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VORBEMERKUNGEN. 



Der Plan, die Urkunden dt's Hauses Nassau und der Nassauischen Gebiete 
zu sammeln uiid zu veröffeutlidiea, bildet eiiu'ii luTvonagenden Theil der 
Geschichte des Nassauischen Archivs von dem Zeitpunkte der wissenschaftlichea 
Organisatioii deetdbeii ab bü in die neuest« Zeit 

Schon Hagelgans, der verdienstTolle Ordner des Idateiner Äx<Mn, hatte 
ea sieh, ohne Zweifel angelegt dvrdi die gxoaaen Arbeiten von Joannie und 
Gudenna, rar Aufgabe geatellt, ein Urkundenbudi der dem Walranuschen Btammo 
dea Hanaes Nassau gehörii^oii Herrschaften Wiesbaden, Idatein und "Wcilburg 
zu ^ben. Das Manuscript dieses Urkundenbucbs Ton sdner Hand liegt fast 
vollendet vor; es blieb iniL'-odruckt; als Frucht seines Sammeleifers besitzen wir 
neben kleineren Arbeiten nur seine Nassauische Geschleehtstafcl, Frankfurt 1753. 
Ulm folgten Kremer, dessen Studien sich abgesehen von den Originea Nassoicae 
vorwiegend auf die Geschichte der Unkärheinischcn Besitzungen des Hauses 
Naaaan -Weilburg erstreckten, dann für die Landeatheile des Ottonischen Stammes 
die nnennfidfiehen Ordner dee DiUmburger ArduTS, Erath und Bauaohard, 
esidlieh andi ArnoldL 

Lange Zeit naehher, nachdem die politiaohai Yeranderungen ait Anfong 
dieses Jahrhunderts dem Centralarchive dea Landes zu Idatein nuMsenbaften 
Zuwachs aug^Ohrt hatten, nahmen Friedemann, welcher trotz seines rastlosen 
Sifers zu keinem Erfolge gelangte, und nach ihm Andere die Pläne wieder auf. 

Wenn nunmelir die Verhältnisse die Herausgabe eines Nnsnauischen 
Urkundcnbuchs gestatten, so ist znnäcbst eines eifrigen Freundes Nasaauischer 
Ge»chicht« zu gedenken, dessen Anrei^uiii!; die Wiederaufnahme der dahin zielenden 
Pläne unter geneigter Billigung durch den Director der Königlichen btaatü-xVi chive, 
Heim WirUichen Cteheim«! Ober-Regienmgamth Frofeaior Dr. Ton Sybel, 
wo. danken iat; ieh meine den Herrn Senala-Priadaiten Dr. Petri au Camel, 
wdcher im Ibi 1878 mit Herrn Profeaaor Dr. K. Mensel ra Bonn, dem 
nm die Oeachichte NaaHanV Tevdiotten Fortaetaer des Buchee von Scbliephake, 
die Herausgabe eines Nassauisdien Urkundenbucbs besprach und verabredete. 
Die sehr dankenswertho Förderung, welche die sodann gemachten Vorschläge 
bei dem Verein für GeHchichte und Alterthnmskunde Nassau's, bei dem Landes- 
Directorium und dem Coniinunallandtaf; der I'rovinz, besonders bei den Vorsitzenden 
und Directoren der genannten Corj)oratiunen und Heiiörden, den Herren Professor 
Otto, den Lundesdirectoren Wirth und Öartorius und dem Communallaud- 
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tags-Abgeordnetem Dr. Schirm fanden, endlich dos bweitwillige Bntgogenkomiiieii 
des Yerkgers, Herrn Juliue Niedner, haben dann das Zustandekommen des 
. UtttemehmMM gesichert Die mir durch Herrn Dr. Petri damals persönlidi 
gewordene Aufforderung, sowie spätere Verhandlungen fOhrten alsdann mdne 

Betheiligung an dem tJrkundeubuche herbei. 

Bei der Aufstellung des E(liri(M>splanes, auf welchen ii Ii zurü« kkomme, und 
der Vertlieilung dos Stoffes übernalmi ich dio Hojirbt*ituii^ der Urkunden der 
ehemals Kuriiiaiuzisehf'n Tia nd o s t h i- i lu. Dotli cva viel später, erst nach 
der Ueberfüliruiig des Idsteinei Archivs nach Wiesbatlen im Jahre 1S81, war es 
mir möglich, meine Arbeiten zu beginnen. In dieser Zeit ist die vorliegende 
Bearbeitung der KunnainziBdien Urkunden entstanden, deren Druck zu Anfang 
dm Jahres 1884 bc^^oi konnte. 

Der grossen Schwimgkdten dieser Arbeit bin ich mir von dem Beg^e 
derselben ab sehr wohl bewusst gewesen; bei dem Fortschreiten der Arbeit koni^ 
sich diese Erkenntniss nur steigern. "Wie aber auch immer die Urtheile über 
die vorliegende Arbeit ausfallen mögen, das glaube ich hoffen zu dürfen, dass 
bei Beurtheilunr^pn, welche auf Objectivität beruhen, wontf^Htens der ernste Wille, 
der mich bei meiner Arbeit geleitet hat, nicht ver!<iiniit wird. Dass Irrthümer 
und Versehen nicht vermieden sind, dahin bescheide ich nücli gern. 

Die soeben gcmaclite Bemcrkuug bezüglich der Schinierigkeiten, welche bei 
der vorliegenden Arbeit zu aberwinden waren, bedeht sich ebenso sehr auf die 
Behandlung des Gegenstandes, wie auch auf das weitere Ziel, die Uricnnden des 
Gebiets m^^lichst ToUstlndig und, soweit dies weitor ausfahrbar war, nach den 
Originalen oder wenigstens diesen nahestehenden guten Quellen zu geben. IKe 
Quellennachweise werden zeigen, dass dieses nach Möglichkeit aufgestrebt wurde 
und auch in sehr vielen Fällen erreicht werden konnte. In vielen Fällen freilich 
ist es mir nicht gelungen, die Quelle älterer Alnlrücke der Urkunden aufzufinden. 
Die Ursache li' irt in der Zersplitterung des alten Kurraninzifchen Archivs selbst, 
soweit dasselbe durch die Stürme der franziigj sehen Zeit gerettet ist, sowie der 
Archive der einzelnen Miiinzisciien llerrsclmiten, Stifter, Klöster und dunstiger 
geistlicher Corporationen. Der Sammlung imd Verarbeitung des urkundlichen 
Materials, insbesondere der Prüfung und Untersuchung filterer XJrkundw wwden 
hierdurch die grOssten Henomnisse bereitet Ein Urkundenbueh eines Braehth«ls 
des Kurmahttischen Gebietes hat ireilieh nicht die Aufgabe, umfassendere Unter- 
suchungen aur Diplomatik des Erzstifts zu geben; aber der Wunsch, Einiges, 
wenn auch nur Geringes zu den bisher nur vereinzelt angestellten Forschungen 
auf diesem Gebiete beizutragen, lag immerhin nahe. Indessen musste, so viel- 
fach sich auch Veranlassung bot, doch von T Untersuchungen in dieser Richtung 
fast vtHlig abgesehen werden, da es uirht müglich war, das zur Entfichei- 
dung einer Frage auf dem Gebiete der Diplomatik erlurderlicho Material voll- 
ständig zu sammehi. So ist es mir, um ein Beispiel anzuführen, nicht gelungen, 
den Schreiber der vom Ißrsbischofe Sigfrid I. 1074 «meuerten, so wiehtigeu 
Urkunde des EbrsbiBeho& Bardo t&t Bfidesheim und Elbingen m. «mutteln. Aebn- 
liehe Bchwierigkcaten erhoben sich bei den Urkunden auch späterer Enbisch^e, 
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wenn es sich um die Feätotelluiig der Ödiruibur, um die Untersuchuug der Siegel 
baodelto, ao daM, wie t^on bemerkt, wenn anoli angern, hxt «agp Qmaam 
gezogen werden mussten. 

Auf die Soliieksale dee Karmainsiseiien ArohiTs wahrend der 
Bevolutionskri^ und nach der Säoidariflatbn des Enetille komme idi nurfi«^ 

Nach den getroffenen Vf reinlianingen soll, wie bemerkt, der vorliegende 
Band die Urkunden des ehenialijjrcn Kurmainzischen Gebiets, soweit solches 
dem Herzop^tlnirn Nnfsau ^u^'efallen war. sowie der ztr demselben gehörigen oder 
von demsL'lljeii umschlossenen kleineren üerrsc Ii a tt e n ') (iiid deren Depeu- 
denzien, soweit solche auf später Nasaauisehem Gebiet liegen, umfassen. 

Von dem ehemaligen Kurstaate Mainz erhielt der Fürst von liassau-Usingen 
in Folge der Bestimmvngen des Friedens von Lnneville vom 9. Februar 1801 
und des BeichBdeputations-HanptRditusseB vom 25. Februar 1806: 

1) das Oberamt Höchst mit den Yogteien HSchrt und Hofiieim, der 
Herrschaft Königstein mit den Yogteien Köoigatem und Obemrael, 
dem Antheile an der Hetrachaft Sppenatein; 

2) das Amt Chronberg; 

3) die domcapitelischcn Orte Hochheim und Flörsheim; 

4) die dompropsteilichen Orte Eddersheim und Heddernheim; 

5) das Yicedoniamt Mainz nussor der Stadt, die Orte Castel und Kost- 
heiiu, später an Frankreich ahgctreten, jetzt Hessen-Darnistiidtisch ; 

6) das Vicedomamt Rheingau mit den Kellereien und A'egteien Eltville, 
Rüdesheim und Lorch sowie dem Orte Frauenstein mit den in 
dessen Gemarkung liegenden Höfen; 

7) den unter der Hoheit des FermtiuaBtifteB stehenden Thdl TOn 
Bleidimstatt; 

8) das Amt Lahnstein mit Oberlabnstdn und Lahneck. 

Sie Theolung des Kurstaates hatte die Theilnng der Landesarchive 
desselben und Ueberwdsung derselben an die partizipierenden Hoeningen zur 
Folga Kasaan-Usii^en «inelt somit vor und nach von den firanzösisdien Behörden 
und der erzkanzleiischw Regierung zu Ascbaffenbnig die ArchiTo jmer Landea- 
theile ausgeliefert. 

Tn den über die Theilung der Archive vorliegenden Acten wird der Zustand 
und die Ordnung der Mninziseben Arebive bis zum Ausbruch des Kevo- 
lutionskrieges durcbwep als im Ganzen gut bezeichnet. Der Revolufionskrieg 
freilich und die franzüsische Occupation haben diese Archive auf dus Schwerste 
geschädigt. Am 4. Oetobcr 1792, als die Französen gegen Mainz vorrückten, 
wurde der groeste Thefl des LandesarchiTs nach Amsterdam geschiokt Li Mains 
surQiAigebliebene Tbdle, sowie Urkunden und Acten der Bompropstm wurden 



') Bine üab w s cl i w ilBMg «Hswr Oraizsit und AuAtshme vq» ürlntndeD, welolie auf bwU 

Mainzisu'hom bozw. NaMnuischom Gebiete liegende Orte betreffen, war fmilioli im Intorosso dor 
Soclie mitunter uioht nt T«niieideD. Die hierfür in den «inzeinen Fällen mMtgebead geweMoen 
CMiida riad leiditjenlehtikli. 
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von Fratizoseu uud Oliibbiatcn vernichtet. Im August 1793 konnte^ nachdem 
Mainz von den Franzosen geräumt war, das Archiv ssurfickgebracht trefden^; 
dasselbe wurde proTisoiiseh in der Reitschule, dann im BentBchordepehauae, 
endfidi im Stadioner Hofe auf dem Flacharaarkte aufgeatdlt Doch achon im 
folgenden Jahre muaate ob, als die franaoeisehen Armeen in nnerwart^em Sieges- 
läufe vordrangen, wieder g^flchtct w(>r(l( n, zunRchnt in die Kellw des Sehloasea 
zu Aschaifenbuj^, dann 1796 nach Marktstcft bei Ansbach. Letzterer Transport 
scheint ein sehr eilij»er gewefon m sein; Alles wurde durcheinander geworfen, 
mehrere Kisten mit Urkunden und Acten gingen verloren, sehr viel verdarb 
durch Feuchtigkeit. Von Marktsteft aus wurden Arehivalien des Domcapitels, 
sowie das Archiv des Stifts S. Alban nach Prag geijraelit. Bezüglich dieses 
letzteren Archivs habe ich lucht ermitteln können, ob dasselbe später vollständig 
wh Aschaffenburg zurückgebracht ist, halte dies abor l&r sehr sweifelbaft. Das 
LaodeaareliiT wurde im Herbste 1797 nach Mainz zurClckgebradit und fiel hier 
im feigenden Jahre den Fhuusoaen in die Hände. In den nftefasten Jahren 
erhielten nur französische ArchiTisten oder Beamten, aber kein Mainzer Beamter 
Zutritt zu dem Archive; jene plünderten nach Ilorzenslust, warfen Urkundeil 
und Acten durcheinander und richteten die Tollste Verwirrung unter den Massen 
an, über welche dio hei den späteren Auseinandersetzungen beschäftigten Beamten 
fortwährend Klagen tühren. 

Sofort nach der Besiizualime vuu Mainz im Jahrt^ 17l)S belegten die 
Franzosen alle daselbst befindlichen Archive der dortigen, wie auch der sonstigen 
im Bereiche des Erzstifts bestehenden Stifter and Kloster mit Beschlag und 
legten' Siegel an. Has Landesardiiv sowie dte Archi?e der Klaster wurden in 
die SehlosdEapelle gebracht und dar Verwaltung eines Commissars unterstellt 
Nur die Archive von S. Stephan und der üniTerutat T^blieben ans Mangel an 
Baum an dem his^herigen Aufbewahrungsorte. 

Der Friede von Luneville vom 9. Februar 1801 überliess den Franzoaoi 
das linke Rheinufer: das schon in Rastatt aufgestellte Prinzip der Entschiidij^ung 
der linksrheinischen Fürsten auf dorn rechten Ufer wurde präzisiert. Dem Frieden 
folgte alsbald die Aufhcbuni; der Klöster am linken Kheinufer*). 

Der Regensburger lieichsdeputationB-Hauptschluss vom 25. Februar 1803 
übertrug den Sitz von Mainz aut die Kathedralkirche von Regensburg. Dem 



*) Ausser don in den Acten den hiesigen Stuats -Archivs vorliegenden Nachrichten sind 
der Bericht des Archiv- Secrotairs Hettingor zu Aacliuffonburg vom 17. August 17!)5, B'riedemann, 
Zeitschr. II, 109, sowie die Angaben von Schaab in den Einleitungen zu seiner Qesch. de« 
Stadtebundes und der Hef9. Rhcinprovinz I, IT, und im Anzeigi>r /. K. il. d. Vorzeit 1874, 
Sft. '6a benutzt. Ueber die FIQchtung des Archivs des Stifts S, Alban im J. 1792 liegt ein 
Bsridit von Schnnic an du Kapitel dM BiHla vor; vwgL QflioliiehtoblUlflr dar aitMrbda. 
6i<«thflmor Xu. S, 4. - Böhmer. BncTf^ III, 2 ist .der Uobeneognog, dSSS TOD MfttPf^ 

Urkunden viel weniger verloren gegangen sei", als er gedacht, 

*) Sehaab gibt an, daw einieln« ElMer, wie die BettolrnSnehe, die K«iib«b m Dalheim, 
die AnnericlariHsoii, das JvlnsU'r zu Weisenau damals ihr Arf'liiv verbrannt, andf i - \m'o djo 
Aoguatiiier, Fraozi«kanor, Capuäuer danelbe venohleppt hftttea. YergL Anzeiger zur K.. d. U. 
Yenett 1874» UL. 



Digitized by Google 



▼orlMBisrkuDgra. 



T 



Kurfürsten von Mainz verblieb vom ehemaligen Kurstaate nur Aschaffenburg mit 
dem zugehörigen Olciamte und einigen kleineren Aemtern ; der Sitz der kurfurst- 
Uchen Regiernnj; wiiirlo Aschaffenburg. Nassau -UBingen erhielt die vorhin 
nn<»oj»pbenen Mainzer Landestheilc. Sobald die Yurhandlung<»n der Reichs- 
dt'putiition einigemiasscn den Ausfall der Ents( liiidip^unpren nlMisthen liessen, 
suchten die betheiligten Regierungen sich ihre Antheilo an deu AreLivcii zu sichern. 

Die ersten Bcbritie in dieser Beziehung that^ der Kurfürst Dalberg in Paris, 
und zwar mit Erfolg. Die Archive des ilmi verbtiebenen TheQss des Knrstaats 
wurdoi ihm raigerichert und in Folge dessen Ton Mains nach Asehaffenhurg 
bedeutende Theile des Landesarefaivs, besonders GeneraKa, das geHunmte Lebns- 
archiv und das Archiv des erzbischöflichen Yicariats und p^cistlichen Geriobts 
abgeführt. Auf die Ueberweisung dieses letzteren Archivs hatte Dalberg mit 
besonderem Naehdnu'k bestanden und war es ihm f:;(dunf;('Tu dasselbe trotz des 
WiderspruciiH der j)artizi|)iereuden Repi'iening^eii vollständin; /u erhalten. Im Jahre 
1803 lagerte dassellie in ;L:i<"»sf?tpr Unordnung in der Schlosskapelle Aschaffon- 
burg. Auch wahrend der Dau(!r der Regierung Dalberg's als Grosslierzog von 
Frankfurt ist dieses Archiv in sttnem Besitz geblieben^ vi^eicht spiter nach 
R^nsburg gebracht worden. Weitere Acten Aber dasselbe liegen nur nidit vor 
und ▼«mag ich nicht anzugeben, ob in qpSterer Zeit, nachdem Nassau aus dem 
bisherigen kirohüchen Verbände mit Begenaburg bezw. dem General>Yicariate 
zu Aschaffenburg gelöst wurde, Abgabe von Acten an die Xassaiiische Regierung 
stattgefunden haben. Wahrscheinlich jedoch stammen die Urkunden und älteren 
Acten des jetzigen bischöflichen Ordinariatf^ zti TJniburg aus diesem Archive. — 
Das Areliiv des erzbisch d fliehen Yicariats und geistlichen Gerichts bestand nach 
den vorliegenden Berichten: 

a) aus den Metropolitan -Acten. Kurfürst Dalberg erhielt dieselben voll- 
ständig auf Gnmd der 25, 62 des Bnchsdeputations-HauptBchlusses mit Aus- 
nahme derjenigen Acten, welche dfe aa Prenssoi gefellenen Bisthfimer betrafen. 
IKese wurdra an Prenssen ausgeliefert. 

b) den eigentlichen Yicariatsacten; 

c) den Acten des geistlichen Gerichts. 

Auf den Kurfürsten Dalberg folgten Nassau, Hessen -Darmstadt u. a. mit 
gleichen Anträgen, w dass Frankreich sich der verlangten weiteren Thcilung 
dos Archiv-- nicht entziehen konnte; dieselbe wurde bewilligt, die bisherigen 
französischen Arehiviteamten zu Mainz wurden als ^Conuiiissaires pr^pos^s au 
triage des archives^ mit der AuseiiiüiKursetzung beauftragt. Dieselbe wurde 
noch 1802 begonnen, aber schon Anfangs 1808 sistiert, indem die Beamten ihres 
Di«istee unter dem Verwände, dass sie zu langsam arbeiteten, enüioben wurden, 
in Wirklichkeit aber, wdl die Förderung dex Sache nicht im franzSeischai 
Interesse lag. 

Auf Andringen der betheUigten Regierungen gestattete Frankreich jedoeh 
hn Frühjahre 180B die 'Wiederaufnahme der Auseinandersetzung. Die bothciligten 
Regierungen bildeten eine Commission zur Ausfährung der Arbeiten. Dieser 
Commission gehörten an firanzösiscLerseits Commissare der Präfectur; für den 
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Kurfürstcn-Erzkanzler dessen Geheimer Rath Itzstcin; fOr Kassau der Regiorungs- 
Batli Bottwht und desseii Bmder, ehemals Caiioiliciu von 8. Johann sd Mauu, 
«<mie d«r Registrator Dies; fOr Hessen-Dannstadt u. A. der ArchiTrath Eiid«r. 
Die Arbalen dieser Commission nahmen das ganze Jahr 1803 in An^aeh; der 
Gang der Arbelten war ein sehr nnregelmSHeigcr, vielfach zu rasch und über- 
stfirzt, so dase sp&terhin Irrthümer und Versehen in Menge zu berichtigen waren. 
Die Franzosen suchten die Arbeiten durch allerhand Cliikane in die Länge 
zu ziehen, die Dalhcrj^ische Rciriening zu Aschafrcnlnir;:: durch wiederholte, weit- 
gehendste Forderungen. Den ^'assauisohen OnTtimiHSfiren wird vorgoworfen, dass 
sie es nicht verstanden, die Rechte ihrer Rei^i('rlI^lr gebührnul zu wnhron; besser 
soUen die Daruiätadiei- Commissarc es verstanden haben, im 1< uile der Nuth ihren 
Wflnaohen Odtung zu Torsdiaffen. 

IMe Arbeiten der Commission binnen am 30. Hai d. J. Das ArohiT lagerte, 
wie Torhin ang^bm, in der Schioeskapelle. Die Nassau zugefallenen Theile 
des Archivs wurden im Laufe des Jahres nach Wiesbaden gebradit, um später 
▼on dort nach Idstein übergeführt zu werden. 

Diese Verhandlungen mit Frankreich waren TwhältnissmSssig rasch abge* 
wickelt; Ifinf^crc Zeit erforderten die sich hieran fcblicsj^endcn mit dem Kur- 
fürsten-Erzkanzlcr, der, ^Yic schon bonicrkt, im .Tiihre 1HÜ2 gröp^icro Theile der 
Landesarchivs, Gciioralieii und viele auf die rechtsrheinischen iJesitznngen des 
Eurstaats bezugliclien Acten, das gesammte Lehnsarchiv und das iVjchiv des 
Vicariftts vorweg erhalten und nach Aschaffenburg hatte bringen lassen. "Wieder- 
holt wandten sieh die partizipierenden Regierungen an Dalberg um Hraausgabe 
Ton Archivalien, mitunter mit einigem Erfolg, bis endlich auf dooEi unter Dalberg'e 
Yonitze in Frankfurt v«r8ammelte& Gongresse zur Yertfaeilung der Staatsschulden 
und Lasten des ehonaligen Eurstaats an die aus dessen Gebiete entsehidigten 
Regieningan wiederholt bcstiiiinitc Anträge in dieser Beziehung an ihn gerichtet 
und sodann am 18. Juni 1805 der Beschluss ge&sst wurde, die in Aschaffenburg 
lagernden Archive unter die ])artizipierenden Repiemn^ircn im vertlieilen. Dalberg 
sah sich gemithif^t, sich diesem einstimmig gefassien liesrhhisse zu fiigen. Der 
Nassauisclie ConunifSRr bei diesem Geschäfte, der danialijjro Ke^ienings -Assessor 
Lange, traf schon am 1. Juii ibUo in Aschaifenburg ein; seinem an» 18. November 
1805 der Regierung in Wiesbaden erstatteten Berichte ist das Folgende ent- 
nommen. 

Das znnftchst zur Theilung gdangende LandesarduT lagerte in wüster 
Unordnung in der SchlosshapeUe, dasselbe enthielt nur Acten und Rechnungen, 

keine Urkunden. Archivbeamte waren der Ai oliivdire( tor von Zwehl, die Archiv- 
räthe Ladrone, Reichardt und Conrad u. A. Die Vertheilung leitete der Geheime 
Ratli Tt/.stoin. Das Landcsareliiv nmfassto 1) da«? eigentliche kurfürstliche Landes- 
archiv, 2) die Fiuanzrop^istrarur, '6) die Hotkriegsrathsregistratur, 4) die Rech- 
nungsregistratur, 5) die Lelmshol'sregistratur. 

Die Abwicklung desTheilungsgeschäfts scheint den Wünschen dos Nassauischen 
Commissars nicht gerade entsprochen zu haben. In dem eben angeführten Berichte 
vom 18. NoT«Dber 1605 spricht derselbe oft selu* scharf über die Asdmffen- 
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tmrger Regieruug au» ; ob mit Bec^t oder Unrecht, umg doch dahingestellt bleiben. 
Er klagt, dan die dcartige Be^emng keineew^ die offenen und geraden Wege 
einhalte, wddie der ,wflrdige Regent*^ durch aeme Befehle Torseichne. Jede 
sidi darbietende Oolegenh^ würde benutzt, um (ifr> n den Unwillen über die 
Säcularisation dee Kuretaates zu zeigen ; von einem baldigen ent8cheidenden Siege 
f)csteireich8 erwarte man die Restitution des Kurfürsten in Mainz. Ueberall 
würden die kleinliclisten Tntoresaen geltend gemacht; die Geschäfte der Haupt- 
confercnz in Franltfurt unter dem A'^orsitze des Kurfürsten selbst liättcn eine 
schnellere Erledigung gefunden, als diese Nebenverhandlungen mit theils intri- 
guanten^ theils völlig unwissenden und dabei aufgeblasenen Beamten. 

Wie der Bericht weiter erzSUt, fand die Conuniseion bei Beginn ihrer 
Arbdten die Acten in eecht grouen Haufen aufeinander geechiehtet, tou welchen 
einer die Generalien enthielt, die übrigen Gar EnrheBsen, Hessen^Damutad^ 
Nassau, Iidningra und dio kleineren Partidpanien bestimmt waren. Der Bericht* 
erstatter legt es feriKr der Widerwilligkeit der kurerzksuizli ri^ehen Regierung 
zur Last, dass die definitive Einigung über diese provisorisch get heilten Acten nur 
langsam von Btatten ging und sich bis in das Jahr If^HT hin?;«)!?. Doch konnte 
Lange vor und nach, auch noch im Jahre 1805, grössere Mengen von Acten 
nach Wiesbaden ahnenden. 

In einem Gewölbe des Aschaffenburger Stlilosbcs lagerten ferner die Archivo 
des Domcapitels und dee DompropsteL Die Theilung dieser Archive wurde 1805 
gleichfalls von der OomniisBion verlangt, aber hinausgeschoben, bis der Vertrag 
über die Sostontation des Domcapitels ratifiraert sei Kachdm dieses erfolgt, trat 
die vorhin erwähnte Oommtsnon am 10. August 1807 wieder in AsehalTenburg 
zusammen. Für Nassau erschien wiederum Lange, der gegen Ende des Jahres 
die seiner Regiwung sugefallenen TheUe jener werthToUen Archive nach Wies- 
baden sandte. 

I'elK'ililickt man die au Nassau t^ekoniiuenen Tlicilo der Mainzer Archive, 
so scheinen die Commissarc, besoaderH Lan2:e, im Grossen und Ganzen wenigstens 
von den Acten schon damals ziemlich Alles erhalten zu haben, auf das von 
nassauischer Seite Anspruch gemacht werden konnto. Nicht ganz so günstig ist 
für Nassau der AnslUl gewesen bd d«r wahrschehilich in Maina 1808 TOige- 
oommenm Theilung der Urkunden und Handschriften. Manche Urkunde und 
Handschrift ist damals in d«i Besits der Aschaffmburger B^emng gelangt und 
▼erblieben, auf die Kassau rechtlichen Anspruch hatte. Die Entschiedenheit der 
Aschaffenburger Conunissare im Fordern, der Mangel an Sachkonntniss bei den 
Nassauischen Commissaren, dann die Eile, mit welcher in Mainz das (xesehäft 
betrieben wurde, mögen es herbeitroführt haben, dass die Aschnffenhur^er Regie- 
runL'- danuUs zahlreiciie nach Nassaii gehörige Urkunden des Laudesarchivs, 
8()dai!ii die nach Mainz geflüchteten oder dort aufbewahrten Urkunden und Hand- 
schriften Nassauischer Klöster, wie Bleidcnstatt und Johannisberg, fortführen 
konnte. Der Asehaffimburger Oommissar Itastein Terstand es^ audi wei^ 
gehendsten Forderungen duichznsetzen; es gelang ihm, die «GeneraUa" des 
Landesarchivs für seinen Kuffttrsten zu erwerben. Sein bedeutendster Erfolg 
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vwr woU der, S$in m ihm gdtng» dorchmietKeii, dftM die im LandeMrehiTe 

befindlichen Handschriften sa den Generalien gerechnet und ihm ansgeli^ert 
wurden. £s sind dies Nccrologicn und Oütervcrzcichnisae Bowohl des Dometifts 
wie anderer Stifter, dann vor Jillrin die eine statfliche Roihe von Banden bil- 
denden C'opial- und Ingrcsflnirtnicher des Erzstifts und BODstigfii Stifter, Oopial- 
böfhcr kleinerer Herrsschalten, die gesanmiten Protokolle des Donicapitek a. 
Bei den 1805 in Aschaffenburg stattgefundenen Theilungsverhandlungen ist freilich 
von dem Naasauischen Commissar der scb&chteme und erfolglose Tersuch gemacht 
irordenf EinsehieB aus diesen QeneraHen za erhaltra, derselbe mnsete echlieesltch 
mlnedeii sdn, dan ihm Teratattet wurde, flüditige und dfirflige Notizen Ober 
den Lihalt der wichtigeren Copiare und Ingroasaturbücher nut nach Hause za 
nehmen. Die Aschaffenbnrger Regienmg blieb im ungeschmälerten Besitze diesw 
Archivnlien, die später mit Aschaffenbnrg und dem dortigen Archive, sowie der 
kurfürstlichen Bibliothek nn Bayern fiborn^npren. Die vorliin liezeichneten Archi- 
valien befinden sich jetzt zum Theil iui Allfjemeinen Keichsarehive in ^fünchen, 
zum Theil im Kreisarchive zu Wfirzburg. Duss, wie neuerdings ausgesprochen 
ist, in späterer Zeit jede Kunde über den Verbleib dieser Archivalien und deren 
Aulbewabrung in bayrischen Arcliiven verschollen war, ist völlig unrichtig. Wenn 
ferner in neuerer Zeit und sogar von einem Fachgelehrten (SybeVs ZeiCsdurift 

H. S. X 2, 884 ft.) der Ausspruch gethan wurde, die Ibinser ArchiTe seien cum 
Staunen der gelehrtoi Welt erst neuerdings in Hflnchen entdeckt, so hat der 
Bireetor der Bayrisdken Ardiiye in seiner Zeitschrift YII, 827 das Erstaunen über 
diese Aeuraerung treffend ausgesprochen. Dieses Erstaunen kann sich gewiss 
nicht mindern, wenn man bedenkt, dass es dem Herrn Recensenten entgehen konnte, 
dass Forscher wie Böhmer u. A. die Mainzer Archivalien in AfinHlien und 
Würzbiirg fleissig benutzt haben, besonders Böhmer von seiner Kenntnit?» 
dieser Archivalien niemals nohl gemacht hat ; vergl. Schmidt'» Zeitschrift für 
Geschichtswiss. FV, 39G; Friedemann's Zeitschntt für Archive I, '.VA; Sciiwartz, 
AnnaL XI, 383; Hegel, Mamzer Chroniken II, Yorr. pag. YH, XI; Anzeige 
B. K. d. d. Yoneit 1875, 47; Ferts, Archiv YH, 106; Janssen, Lehen Bdhmer's 

I, 181, n, 219, 283. IKe Königlich Bayrische Archivrerwaltung hat von jeher 
äet Nassauischen Arehivrerwaltnng auf alle Fragen besfiglich jener llainser 
Archivalien in dankenswerthester Weise bereitwilligst Auskunft erthcilt. Insbeson- 
dere aber ist es meine Pflicht, an dieser Stelle auszusprechen, dass der Director 
der Königlich Bayrischen Ardiive, TTerr Professor Dr. von Löh er, mir mit einer 
Bereitwilligkeit, wie sie freundlicher nicht gedaclit werden kami, die Benutzung 
der für meine Arbeit in Betracht kommenden Urkunden und Copialbücher des 
Allgemeinen Reichsarchivs sowie des Kreisarchivs 7ä\ Würzburg in umfassendster 
Weise gestattet hat Mit meiner Dankesausserung für Denselben musä ich 
meinen Dank an die Yorstftnde der Kreiaardiive lu DCünchen und Wflrzburg 
Yerlnnden; der gütigen TJntersttltsung dieser Herren, beeonderB des Herro Erms- 
ardiivars Dr. Sohaeffler sn Würsburg, Twdanke ich Tieü&che Forderung 
meiner Arbeiten« 

Vehcr die Ton mir benntitra Arehiralien jener beiden AictdTe ergeben die 
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Naohweue stt den einzeben Urknnden dRB Erforderlieh& Hier boU nur Folgende! 

bemerkt worden: 

1. Das Allgemeine lieichs-Archi v zw München bewahrt die 
Originahirkiindon bis zum Jahre 1400. \m\ diesen heriilFc-n die an Nassau 
gekommeiuu Theile des Kurstaats bis zum .Tahrr 1500 t twa 150, welche ich 
sämmtlich benutzt habe. Unter denselben belinden sich werihvulle Urkunden der 
Klöster bezw. Stifter Bleidenstatt und Johannisberg. — Ton diesen 
Urkunden konnten im Jahre 1883 adii, Nordcwstatt betrelFend, durch Auetanidi 
fOir das hierige Staate-ArchiT erworbm werden. 

2. Das Kreis-Archiv su Würsburg enthllt die Copialbfteher des 
Erzstifte*), der su demselbai gehörigen kleineren Herrschaften und 
der Klöster. 

Ton dem grossen erzstifdachen Copiar, den »Libri registri ecdesiae Mogun- 

tinae" sind benutzt: 

a) No. 1 — Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts Na 17; Haadschrift 
des 13. Jahrh. 

b) No. 2 = M. B. V. I. No. 18; Handschr. des 15. Jalirh.; zum gi-ussen 
Tbeile Abeefarift des yorstehenden. 

c) No. 8 = M. B. T. I Ko. 10; Handschr. des 18. Jabrh. 

d) No. 4 s M. B. T. I. Na 20; angelegt zwischen 1890—1896, mit spftteren 
Eintragungen^ 

e) No. 5 = M. B. V. r. No. 21; Handschr. des 15. Jahrh. 

Von den Ingrossaturbüchem wurde besonders benutzt No. 1, nach 1895 
geschrieben. 

Von den Copialbüclicrn der Klöster 0 if^* bcsondci's zu erwähnen das Oopial- 
buch des Stifts 8. Alban = Mainzer Bücher vcrsch, TnhflUf No. 0. Papier- 
handschrift in 4*°, 1410 begonnen. Das Archiv von S. Alban i^t w ohl grössten- 
thefls Terloren; vorhin ist bemerkt, dase dasselbe im Bevolutionskriege nach Prag 
gefifiditet wurde. — ^ Yen den Originalurkunden des Axduvs wurden neuerdings 
im Staats-Archive zu Wiesbaden die anf die Btiftegater zu Obemeisen bezüglichen 
Urkunden wieder an^fonden, die aber durch Feuchtigkeit und den niisalungenen 
Versuch des TrodcnenB £sst völlig zerstört und. Um so werthvoller ist jene« 
Copiar. 

Bei allen diesen Schätzen haben dennoeh einzelne Wiinsche unbetViedigt 
bleiben müssen. Manche Urkiinden, (\tpiare nnd TTandseluiften, die in Bayrischen 
Archiven vermuthet werden konnten, finden sich nicht vor, wie z. B. das von 



^ V«b«r die Copiare d«s Domespitflls twkL das YendchiiiM dar Haadsdniflni dar sa 
Orttnde gegaogansD citpüalilnbUoIhtk b«i Chidsa. II, STSj vsrgL amdi I piaet XY, BfUof. 
pVMf. 40; Stumpf, A. MoR. praef. XXIT. 

*) YergL U^el, Mainzer ChrouikoD II, 2, S. 137. 

^ Veber du j«t>t in Paris beflndUeh« Oo^albudi des Stifts 8. Stophan Tsrgl. Mhinsr, 
Bitolb m, 880. — Soweit der Inhalt des Copiani mir bekaiml gewerdsn, sfaid «De wiolitifnni 
TFrL d«S8«Ib«ii tuMtk Mnat «rhaltoa und gadmokt. 
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B od mann S. 194, 224 angeführte Copiar und Traditionsbuch des Klosters 
Johannisberg. 

Yon den Copiaren der kleineren Heiraoliafien nnd swei, einea der Hwr- 
sohaft EonigBiein, du andere der KerrBchaft Falkenateittf von herror- 
mgendem Werths; idi werde über dieae unten bei den Uittbellungra über die 
Arehi?e dieser Herradiaftai Genaueres angeben. 

In den Yorliiii gemachten Mittheilungen über die Theilung der Mainzer 
Archive ist bereits der an Hessen-Darmstadt gefallenen Antheilc desselben 
frodacht Nvordcn. Dass bef der Eile, mit wcldirr ülHTlianpt dirsc Auaeinandcr- 
8i'tziiiii,'('ii. und besonder» die zu Mainz im Jahxc 1803, vorgenouunon mirden, 
manche Urkunde irrtliiiiiilicli an dir» Hessischen Commiss»fir(; ansf^elieftrr sein 
kann, ist möglich, auch leicht erklärlich. Sind doch iiocli vi( 1 später von den ^ 
Nassauischen Behörden selbst bei Austauschen Fehler begangen; so hat man 
K aesanisdierBeitB später aus dem Archive des Klosters Eberbadi die Bt^nhdm 
betreffende Urkunde dee Erzbischofs Sigfrid I. an Darmsfcadt auegeliefert, ver- 
mutUieh weil man sie auf Steinh«m am Main beaog. Zwischen der Hessen« 
Darmstadtischen und Nassauischen ArcbiTrerwaltung haben später vielfache 
Austausche stattgefunden, so dass die Zahl der jftzt noch im Grossherzoglichen 
Tlaus- und Staats -Archive zu Darmstadt befindlichen spezifisch Nassauischen 
Urkunden eine sehr geringe ist. 

Von hohem Werthe sind jedoch die dort b('fin<l]it'hcr!, von T^odmann stark 
ausgebeuteten Copialbücher der Mainzer Stifter und Klöster, wie dieCopiaie von 
S. Maria ud Gr. (vergl. Mono, Zeitschr. XiX, 45), S. Victor, S. Peter, Ö. .loliaun, 
8. Stephui n. A*f ein Cc^ialbudi ^r Herrsdiaft Fancensicin, müstens deren 
Wettwauische Pertinensien betreffend. Bodmann^s dasdbst befindlidbier Nadi- 
lasB hatte geringere Bedeutung. Dem freundlichen Entgegenkommen der Herren 
Beamten des Gtossherzoglichen Haus» und Staats-Archivs au Darmatadt 
Tttdanke ich es, dass ich die einschlägigen Urkundra und Handsehiiften hier 
benutzen konnte. 

Einen zwar kleineren, aber doch höchst worthvoUon Thoil des Kiirmainzischen 
Archivs hat die Stadt Mainz selbst '), jedenfalls aucli z\u' Zeit der Aut Hebung der 
Klöster, zu erwerben •^cwiisst. Ks sind dies neben anderen besonderR beträcht- 
liche Theile der Urkunden-Archive des Stift« S. Peter und des Klohiers Alt- 
münster, Copiare und Güterverzeichnissc, unter welchem ein Copiar des Stifts 
S. Feter auB dem Ende des 18. Jahrhunderts, deren Benutzung Herr Dr. Yelke 
mit dankenswwther Freundlichkeit mir enndgUchte, hervorzuheben. 

Die auf der Universitätsbibliothek zu Heidelberg befindlieh«i Mainz« 
Urkunden konute idi hier brautzen, wofür ich Herrn Prof. Dr. Zangemeister zu 
Dank verpflichtet bin. 

Vorstehende DLitlefl^ung ergibt im Grossen und Ganzen, in welchem Umfange 
die Arcbivalien der vorhin aufgeführten ehemals Mainzischen Landestheile an 
Kassau übergegangen, sodann wio die mitunter empfindlichen Lückeu lu den 



') Vergl Uegel, Jdaiuzer Chrouikeu il, Vorr., Ö. i\; Höhmer'a Brief« il, lö3. 
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dicssoititjon l'rkunden-Archiven entstanden sind. Immerhin nlx i- ist die Zahl der 
Urkunden, welche Nassau bei jenen Theilungen der Archive zugesprochen wurden, 
eine höchst beträchtliche ; bezüglich der Acten und Rechnungen wd das KcsultAt 
Ton Anfiuig an nodi ein weit gfinstigcrcs gewesen emn. 

Durch den BeichsdeputaHonB-Hauptschltm waren Nassau aoeh die in dem 
nenorworbenen Qebtetsäidl«! belegenen Klöater mgefallen. Mil der Anfhebung 
derselben wurde nicht geiQgert; dieedbe begann 1803 und scheint gegen Ende 
dci« Jahres ISOi im Ganzen abgeschlossen gewesen zu sein. Mit der Einziehung 
der Klöster hat Nassau für die erste Zeit wenigstens ein gutes Geschäft, wenn 
man so sagen darf, nicht gemacht. Pin finnriTiicllf Lago der meisten Klöster 
war keine günstif^e, fast alle, auch die besser gituirten des lUieinguus, waren 
völlig übersf huldet. AVar doch selbst Eberbachs widseuschaftlicher Ruf, nowie 
Reichthum und hervorragende Bedeutung in wirthschaftlicher Bezieiumg längst 
dabin! Sehen wir ab von Hemuum Baer, der letzten glänzenden Blüthe, wddie in 
Eberbadis Elostermaneni sprosste, so Bcbeint geistiges Leben im Torigra Jahr- 
hunderte im Kloster im Ganzen erloschen zu sein. 

Bei Aufhebung des Klosters 1803 beschäftigte den Abt bauptsiehüch die 
Sor;<:e. ausser seiner Pension von 2500 Gulden ein grosseres herrschnftlielu s Haus 
mit Weingärten im Bheingau zur freien Wohnung, sowie aus dem Kloster- 
inventar seine alte Kutsche mit vier Pferden als Eifjentlmm zii erhalten, manchen 
Oonventualen aber die B<'für( htunjjf, das» «Ii'- ^diu Biaalo ausgesetzte Pension 
niclif ausreiche, tä]u:licli ein Maass Rheingatier Weines zu trinken, woran sie doch 
gewöhnt öeien. Um so höher bind liaer's auf eigener Kraft beruhende Leistungen 
anzuerkennen. Die Acten über die Aufhebung der Klöster ergeben, daaa die 
Wiesbadener Regierung in jedem Falle mit aller 8org&lt die Ansliefemng der 
Archive überwadite. Es schmnt auch, dass die in diesw Beziehnng getroffenen 
Ifossregeln strenge durchgeführt und nur wenig ArchiTalien s^streut wurden 
und in Privatbesitz gelangten, wie der erst in späteren Jahren wieder erworbene 
so werthvolle I. Band des grossen Eberbacher Copiars (Oculus meraoriae)*). 
Weniger gfinstig scheint das Geschick der KlosterbibUotheken und der in den- 
selben befindlichen Tfundsehriften f^ewesen zu sein. 

Bezüglich der Geschichte der hier in Betracht kommenden Klöster in 
den Mainzer Landestheilen verweise ich auf Bodniann und Vogel; hier rnügon 
einige Angaben über die Schicksale und den jetzigen Bestand der Archive 
dieser Klöster folgen. 



') Ueber deu letzten Eberbachor Abt MiUler vorgl. Reuter, dio Römer im MattiakeulaDde 
B. 44; Sdinebeu, RQd«dniin 8. 106; Zauii, Lsadflspitol B. 296. 

*) Soweit ersichtlich, ist von den Conimigsaren der Rej^iorung zu Wietbadou bei Ucbor- 
nabmn der Art Iii ve der aufgehobnnen Klöster mit Surpfalt vorfahren. Wenn Böhmer, 
Fontes III, praef. LI rügen zu mdasen glaubt, ^es sei überhaupt in Nassau mit der Kloster* 
«dhslNing flbmu -weit iiig«gang«n vnA m am dem, was IdTeUioli, wiswiiMbaftlieli, iiMbMOiidais 
twohiohtlii Ii ehrwürdig war, i^ttr wonig Aufmcrksumkoit gewidmet worden", ho muss demgegen- 
über heTTiorkt wmli'i), dut.s liohiner fll>or dio besOgliclieil YoiSftDg«, WSIligateiM WM ÜM ArolliTB 
b«thfll, wenig und acblocbt anterrichtet war. 
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I. Benedictiucrklöster. 

1. Bleidenstat t gestiftet gegon Ende des 8. Jahrhunderts, mit Eber- 
bach das geschichtlich licdoufsamstp Klostor Nassaus. 

Das Arohiv des Stifts i^t nur zum Theil, viwa 500 nicht über das 
13. Jahrhundert liiiiiuiss?ehond« n Originalurkunden, in den Besitz von N;is.sau 
gelangt. Urkunden und llandbvluilten befinden sich in Mönchen und Wiirzburg, 
unter denselben Ist besonders das in München betindiiche Necrolog zu nennen. 
TJebor die viel besprochene, angeblich in Bodmann^s und Habel*» Bedts gewesene 
Handschrift der Bleidenstatter Tradition^ werde ich bei den unten folgenden 
Hittheilungen über Bodmann meme Ermittlung^, durdi welche das bisher über 
der Sache sehwebondo Dunkel gelichtet wird, bringe Ueber die bandschrift- 
liche UebciTu rcrung der Bleidenstatter Grenzbescbreibmig ist an gehöriger Stelle 
(No. 46) das Erforderliche bemerkt. 

2. Johannisberg und Klause im Thal Johaainsberg. Yen den AiduTen 
beider Kloster ist nur sehr wenig auf uds gekommen. Das Staato-Ardbiv bentst 

nur wenige T^knnden und Lifi-rallen der Abtei; von dem ArchiTe der Klause 
hingegen nichts. Ein grosser Theil des Archivs scheint sich gegen Ende de« 
vorij^en Jahrhunderts in Mainz bofutiden zu hnben, wo Bodm^nu die Archivalien, 
auch das von ihm 8. 194, 224 und sonst erwähnte, jetzt vcrltireiie l'opiar und 
Traditionsbnrh benutzen konnte. Dieselben theillen, soweit nie erlialten. das 
Schicksal des Mainzer Archivs und befinden sich jetzt in München und Würz- 
burg. ArdiiTalien der Abtei aus der Fuldiechen Zeit sind aus dem Fulder 
Aicbive aunftohst 1807 an den Mavseball Kellennann, dann 1815 an den Forsten 
Hettemleh ausgeliefert; yergL Sehlereth, Kl. Johannisberg, in der Buchonia 1828. 

3. Tiel'enthal. Das Archiv des Klobterb befindet sicli wohl ziemlieh voll- 
ständig im Staats-Archive; aui die Benutzung desselben durch Kindlinger und 
Bossel komme idi zurfiok. 

II. Dem Augustinerorden gehörten, abgesehen von der zeitweiligen 
Niederlassung von Augustinern in Eberbach, an: 

1. Oortestlial. Archiv wohl vollständig im Staats-Archir. Ein Cliartulnr, 
welches Sehott für sein Urkundenbueh des Rheingräflichen Hauses benutzte und 
nach ihm Bodmann anführt, ist verloren. Vergl. No. 238, Bodmann S. 175. 

2. Ret fers. Das Archiv des Klosters scheint dasselbe Schicksal gehabt 
zu haben, wie das des Klosters Johannisberg. Zweifellos ist es mit den Mainzer 
Aicliiven nach Aschaffenburi; f^elangt. Fast Alles, was an Urkunden erhalten, 
befindet sich in München, aucli die Stiftungsurkunde von 1146; in das hiesige 
Staats-Archiv ist sehr wenig gelangt. 

') Vergl. Will, Mon. Blid. Kinl.-ituii>,' : H. liwurt?., Annal. XI. ;iS] ; ffötzo in Löber'a 

Zeitacbr. II, 152, 155, sowie den Äufi^at/. von Falk in der ^utisoTia 1881, No. W. 



üiymzed by Google 



Vurbemorkuugon. 



XUI 



3. Eibingen (plt bidier aUgomein als Beaedictinerldoster. Daas danelbe 
jedoeh un^fingfioh dem Augasttnerordoi ange&orN» babe icb in dem Exctine 

zu der Stiftungsiirkiiridt' von 1148, No. 226, nachzuweisen versucht ; vergL hier^ 
über sowie über die Devastirung des Urkunden- Archivs im Laufe des 17. Jahr- 
hunderts in dem Kloster selbst, welcher atu'h wfihl das jetzt verlorene Original 
der Stiftungsurkuiide zum Opfer fiel, div I^t iuerkungtin zu der Eibinger Frk. von 
1197, No. so\vie Annal. XVII, 1 ff/"). Ein Copiar aus dem Anlange des 
16. Juhrhuiidürts im Staat s-Aixliive ist wort h voll. 

4. Urkunden des lir»s bcstelitiHlcn, frühzeitig ausgegangenen Kode bei 
Niederwalluf sind in das Staats- Archiv nicht übergegangen. 

m. Dem Cistendenserorden geborte an: 

1. Eberbach, Nassaus reichstes Kloster. Als btittunj^sjiihr ist bisher das 
Jahr 1131 angesehen; dam dieses nicht richtig, vielmehr die als Beweis hierfür 
dienende Urkunde, ebenso wie mehrere bisher nicht beanstandete Urkunden des 
12. Jahrhunderts, gefälscht ist, ist an gehöriger Stelle naohgemesen worden. 

Eb muBs nun Ruhme der fldseigen und gelehrten Eborbachw Hfinche 
beeondere batTorgdiobe& wwden, dasa dieselben bis in die neueste Z«t hinein 
ihr ArdiiT aorgflUtig gehfitet und gepfl^t« ihre Urkunden nut aller Yermcht und 
Bdratsamkeit aufbewahrt haben. Copiarc und sorgfältig gearbeitete Repertorien 
aus verschiedenen Z^ten geben Zeugniss davon, dass zu allen Zeiten gelehrte 
Mönche bis auf Hermann Haer hinab dem reichen Archive Beachtung zu Theü 
werden Hessen. Erhalten sind im Staats- Archive die nur die in Kassau belegenen 
Güter der Abtei betrcfft ndcn Originalurkunden mit fast 2300 Nummern. Mftf» 
auch, wie schon bemerkt, im vorii^en Jahrhundert die Disziplin in Eberbaeh 
gelockert und leichtes Leben au die Stelle der alten Strenge getreten sein, 
worQber ja manche Nachricht«! vorliegen, so erweisen doch mandie haadsdunlUich 
erhaltene Arbeiten, dass die Liebe zur Qesdiichte des Ordens und des Klosters, 
sowie die Beschiflagung mit dem Archive im Kloster niemals ausgestorben ist 
Und wenn Oerdken^ enililt, daas hm. seinem Besuche in Eberbadi 1779 auf 
seine Frage nach der Bibliothek und dem Archive von den fiiluenden MSnch^ 
Dun geantwwtefc sei, jene sei in Unordnung, von diesem sei nichts bekannt, so 
muss, weninfutens wa? das Archiv anbelangt, diese überhaupt In Mpöftit^ehem Tone 
gehaltene Flrzähiunfr schon um deswillen in Zweifel gerngm werden, als Baer, 
der gelehrte Durchforscher des Archivs, damals schon mehrere Jalu-e im Kloster 
weilte 

Der Sorgfalt der Eberbacher Mönche ist es, wie bemerkt, zu danken, dass 
•0 rionlieh alle Urkunden des Elosterarchiys auf uns gekommen mnd. 



*) IM« bMeglidi« AnsfUimiig dasollMt trird in ciiwr Baapnehimg In Sybd'« ZdtMhr. 188^ 
8. fi84 als „eridont" b«zeioluiet 
') Beiiwa I, lia. 

■) üeber Bnn iit in Tiq^ B«aMl, Binlaitang mr Oosolu Ton BbctliMth I, TI, II, 6; 
BekMlh OMdi. Ton Mdns I, XXYI; BlMln. Anti^ii. II. 11, £65; Sobwnite. ämmL XI, 874. 
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Nicht walirächeinlich aber ist es, diiss dieses auch lj('züf,'UcIi der Copial- 
bücher der Fall ist; ea scheint, dass einzelne Copiare dem^ Archive beziehimg»- 
weiae der Biblk^ek mtfireindet wwden dnd, vie diece» js hbuiehtliGli manch« 
irartihyollen Handachrift naebweiBlmr ist So hat die im Eloater^AiehiTe vcr* 
handene, im vorigen Jahrhundert angefertigte Absehrift dw Stiftnngnirkimde 
der NicolauskapeOe tu Geiaenheun 1292 den Yermerlc maniucripto pcrga- 
meno", das Copiar selbst fehlt jedoch jetrt. Erhalten sind zwm wichtige Copiare, 
Dämlich : 

a) der OiMihis nipmonno, 7a\p[ Randp, Folio. Der erste Band ist 1211 
gfschricljcn ndvr wciii^'stcns fcrti;^ j^cstellt, zahlreiche Nachti'äge von anderen 
Händen des 1.'!. Jahrliuiulcrts yiud Aoilianden. Da dieser Band öfters besprochen 
ist*), kann von einer nochmaligon Beschreibung abgesehen werden. 

In Hinsicht auf die Wichtigkeit des Inhalt» dieses ersten Bandes heab* 
Btditigte Rossel, denselben vollstftndig h^rausimgeben ; später verspradi die 
in demselben im Auszuge enthaltenen Urkunden mitzutheilen. Auch Merzn ist 
es nicht gekommen, wahrscheinlich, weil Rossel Tor der Mühe, mit welcher die 
letztere Arbeit verknflpft ist, zurückschreckte. In der That ist die Ausfuhrung 
dieser Arbeit erst dann möghch, nachdem I nr !i eingehendste l'iitersuehung die 
Quellen, naeh welchen der Verfasser dieses 1211 geschrielx nen Bandes arbeitete, 
aufgedeckt sind. Wio bekannt, theilte der Verfis5;er seinen Stoß' nach den 
einzehien Ilaupthöfen dess Klosters. Jeder Abselmitt beginnt mit einem geschicht- 
lichen Berichte über die Uründung und Entstehung des Hofes, es folgen die auf 
denselben bezüglichen Urkunden, sowie Verzeichnisse der gemachten Erwerbungen, 
Sohenknngen und Traditionen. Bei mandien ^aditionra hat der Terfasser des 
Bandes die Zeugen, den Ort der Verhandlung, mitunter auch das Jahr ange- 
geben, und wohl aus diesem Orunde glaubte Rossel in derartigen lYaditionen 
einen von dem Verfasser des Bandes angefertigten Auszug aus der entsprechenden 
Urkunde erblicken zu müssen. Ob jedoch Rossel mit dieser Meinung Recht 
hatte, ist zum Mindesten sehr fraglich. Die Feststellung, ob dieses der Fall oder 
nicht, erfordert, wie schon bemerkt, die eingehendste TIntersuchnng des Inhalts 
dieses sehr umfangreichen Bandes, die dadurfh ?ehr ersrhwert wird, dass das 
Klosterarcliiv aus der Zeit vor 1211 keine PiotnkoUe oder souhtige Aufzeich- 
nungen über Gütererwerbungen oder Traditionen, kein Stück der Concepto zu 
diesem Bande mehr «ithali Unter diwen Umstand«! und in der wohl nicht 
nnbegrflndeton Annahme, dass die Ausbeute an wirkliehen Urkundenezcerpten 
nur gering sein wird, ist von einer umSsssMiden Verarbeitung des Inhalts dieses 
Bandes Absland genommen. Da indessen die Traditionen von Lorsch, Fulda und 
Bleidenstatt aiificeiiuminen sind, könnte derselbe Grund, der dies veranlasst, auch 
für die Aufnahme der £berbacher Traditionen geltend gemacht werdert Hier 
aber ^ürde, abgesehen von anderen Oegengründen, auch der Umfang dieser 
Traditionsverzeichnisse hindernd entgegenstehen, während die Autiiahiiie der 
Lorscher, Fulder und Bleidenstatter Traditionen deshalb gerechtfertigt ist, weil 

') Buer, Quscb. von Eborbaob I, 464 ff.; Roud, Eb. U.-B. 1, V; Schwartz, Aun&LXl, 279. 
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sie die ältesten Nachriclitcu über unser Land bieten und deshalb kaum fehlen 
dfirfen. 

Nenerdioga hat Roth IHf 318 ff. Theile des I. Bandes des OeuL menL, 
sowdt solche die im Rheingau bel^nen Gfiter des Klosters betreffen, in li&nfig 
fehlerhaflan Abdrucke gegeben. 

Der zweite Band ist fast durchweg von ein und derselben Hand des 
14. Jahrhunderts geschrieben. Die Abschriften sind nicht immer zuverlässig; 
besonders finden sich Fehlf»r in den Datierungen, dazu hat äor Sclireiber gern 
gekürzt, besonders liäutig die Ahsehrift der Zeugeureihen m:h erspart^). 

b) Ein zweites Copiar, ]^aj»ierhfindschrift des 15. Juhrluindpifs. drei starkn 
Bände in KleiufoUo. Dasselbe enthält zwar vorwiegend die Likuinka dca 14. 
und 1&. Jalirlranderts, doeli andh mandbe des 13. und konnte in einzelnen FfiUen 
benntit verd^ Bossel bat dieses Copiar bei seiner Aufgabe der Eberbadier 
XTrlninden rdllig nnbwftcksicbtigt gelassen« 

2. Mariaehausen (Aulhansen). Was zur Zeit der Aufhebung des Klosters 
an TJrknnden daselbst Twhanden war, ist in das ArebiT gekmnmen. P^mlioh 
scheint das Eloster'AroiiiT sebon frflher manche sehr empfindliche Einbuase 

erlitten zu haben. — Ein aus wenigen Blättern bestehendes Copialbuch des 
Klosters, Eleinfolio, Papierhandschrift, geschrieben etwa 1270, ist besonders her- 
▼OTZuhebcn. 

3. BexögUch des Klosters Thron schien os sowt^ wegen der Lage, als 

auch wegen der ursprunglichen kirchlichen Beziehungen desselben zu Mainz 
zwcM'kniassig^, dessen T^rktmclon liier einzureihen. Ebenjic sind auch die bisher 
nicht bekannten, die Wettcrauischen Güter des Klont eis betreffenden Urkunden 
theils vollständig, theils in Auszügen mitgetheilt worden. — Das Urkunden- 
Archiv des Klosters ist im Ganzen wohl erhalten. 

IT. Bin eigentliches Archir der Niederlassung des Ordens 
des heiligen Grabes au Rodelten ist nioht auf uns 
gekommen. 

Bio KUMer und kUtsterlidben Niederlassungen an Peterathai, Höehst, 
Marientbai, Kdnigstein, Nothgottes und Lorch kommen wegen ihrer 
liieren Orflndungsaeit hier nodi nioht in Betracht 

FOr die Torstehend aufgeführtoii Landcstheile und Kldster waren sodann 
besondm zwei Sammlungen zu bei ksichtigen, deren durch rastlosen Sammel- 
eifer und hoho wissenschaftliche Begabung ausgezeichneten Begründern es in 
jener Zeit, als die geschilderten traurigen Geschicke über die Mainzer Archive 
hereingebrochen waren, gelang, manches werthvolle Stück cnt\v<'d( r im Original, 
wenn uiuh nielit inuner auf einem zu bilHgenden Wege, odei durch Alisrhrift- 
nalune vor dem Untergange zu retten. Es sind dies die iSamulungen und hand- 
Bcbriftlicher Nachlass von Kindlinger und Bodmann. 



*) LelitatM hebt tohoa BMuaer, BdO^ m, S bsrnr. 
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NieolauB Kindlinger, geboimi su Neudorf im Rhwigaii am ^.Felmtar 
1749, starb zu Maims am 15. S^Umber 1819. * FrOhxatig semw Hdmadi ent» 
frondet, littt er dwielb^ enk ia dm letaten Jalumi seiiiM LaImM Min« ThStigkeit 

: nv ( Tu!en können, aber auch hier wie fiberall mit Erfolg. Die lentreuteo Notiieil 
über Kindlingers Lebt n hat Schwartz Annal. XT, 386 zusammengestellt, vergl. 
ausserdem l^xliminn 8. 124, Rhein. Antiqu. U, 12, 104; BMcdmann, Annal. IT, 45R; 
Serapeuni 1809, 8. 270 tf. ; Annal. XVI f, 2, «5. Die neueste Darbtcllung seines 
Lebens in der AUgem. Biof^mphic XV, 78'.( hat nur 21 Zeilen mit nicht immer 
richtigen Angaben für den hochverdienten Manu übrig gehabt. Die zuverlässigsten 
Nachrichten über ihn gab sein Freund und Teetamentsexecutor Schaab m der 
ESnldtung zu dem II. Steile der Geecfaichie des Bbdn. Städtebondea; restf^ 
Behwarts a. o. O. IHeae MitdieiluDgen ▼<» Schaab aind dar Ton EindHiiger 
hinterlaasenenf sehr auafahrlich^ Autobiograpbie entnammen, wdche den to11> 
kommcnstcn Einblick in das wissenschaftliche wie private Leben des ebenso 
bescheidenen wie hervorragenden Gelehrten gewährt. Kindlinger's eigenhändige 
Aufzeichnungen sind mit Bodmann's Nachlass in den Besitz von TTabel üher- 
gepangen und befinden sich jetzt in Miltenberg. Eine baldige Bearbeitung: 
derselben von kundipr^r Hand ist ein pfowiss berechtigter Wunsch. Für eine 
umfassendert' Darsteilunix der Thätigkeit Kindlinger's ist hier nicht die Stelle; es 
mögen nur einzelne .Angaben seiner Aufzeichnungen, die von allgemeinerem 
lutereMe aind od«r apeai^ aane engere Heämiäi, sowie seine Axbeiten in Shein- 
ganisehen Ardüven beirren, hier folgen. Die Einsidit in Kindlinger*a Anf- 
leichnungen Todanke ich, wie so mandies Andere, der rOhmlichst bekannten 
Liberalität der Herren Conrady m IGltenberg, wichen ich hier, sowie noda 
an aiiilerer Stolle den wärmsten Dank für ihre Güte auszusprechen habe. 

Kindlinger war in den geistlichen Stand weniger aus Neigung getreten, als 
mit der Absicht, rasch eine siehfro und ruhifj^^e Versorgung für sein Leben zu 
finden. Für die Wahl des Miiiuritenordens bestiininton ihn äussere Gründe, 
l)es()ntlers die bessere Kleidung der Ordensbrüder: eine T{es[»ret'lHiny mit dem 
Guardian der Niederlassung in Langeni>clnvulbiieh ^) brachte die Euijscheidung. 
Am 20. October 1766 wurde er in 051n eingekleidet, um hier das Noviziat durch- 
znmaohen. Das Leben im Kloster zu Ooln entsprach seinen Erwartungen nidit, 
lebhaft klagt er Aber den Hoduiuth der dortigen Hdnche und noch in spitzer 
Zeit erfüllte es ihn mit Unwillen, dass man ihn dort hatte swingmi wollen, in 
seiner eigenen Heimath selbst den Weintermin abzuhalten, d. h. zu betteln. Wie 
eine Erlösung war es ihm, als er im September 176S in das Kloster zu Münster 
versetzt wurde. Der in diesem Kloster herrschende freundliche Verkehr zwischen 
den Insassen, nicht minder die dort blühende rege geistige Thätigkeit machte K. 
die nächsten Jahre sein*»« Klosterlebens zu erträglichen, in Münster wandte sich 
K. dem Studium der Gubchichte zu, jedoch nicht, wie angenommen wird, durch 
Möser's Osnabrücldsche Geschichte angeregt, sondern vielmehr durch seinen 



') Vergl. aiioh Oenth, Nachtrag siir OeMhiohte des Knroii« LangeiuoibwMlbsoh S. 88 ft, . 
naoh «hisr dem Y«tf. Toa aiir g«niMiliiea mttbsilang. 
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gelehrten Mitconveutualen Erasmus Costers welchem K. zur Lüitrsiützung 
in seinen archivalischen Arbeiten, deren er wegen seiner angegriffenen Gesundheit 
diii^fand bedurfte, zuget heilt war. CSsteni LieUingsstodiinii war die GbroiiHriogie ; 
K 'rfthmt dessm aiugedelmte mathonafiBche Eenntnuse. Die Beschäftigung 
mit den AiduTen der Hflneterischeik Stifter, sowiö glflddiche Zofftlle brachten IL 
bald in nähere Yerbindung mit dortigen cinflufiareiohenf den höchsten Qesell* 
Bchaftsk reisen angchörigen Persönlichkeiten. Seine AufzxMchnungen ergeben, dass 
er häufiger und sehr gern gesehener Gast auf (leu Landsitzen des Adels sowie 
in den adeligen Stiftern war; ausgedehnte Reisen, z. B. nach Berlin, erweiterten 
seine Anschauungen und halfen ihm, weitergehende Bekannt hchiii'teu und litenirtsche 
Verbindungen anknüpfen. Auf Einzelnes einzugehen, würde hier zu weit führen. 
Seinem Kloster war er bald völlig entfremdet, nur selten finden wir ihn dort, aber 
ent spät, nach neunzehnjährigem Aufenthalte in Münster, entBchlose er sich, die 
Fesseln abmstreifen. Durch Yermittlung sonee besten Freundes, des ICnoritea 
CampiU su Hdacter, war ndt dem Fürstbischöfe von Corvey, Theodor von 
Brabeck, bekannt geworden. Der ihm sehr wohlwollende Fürst führte, um ihn 
vor einem Cottflicte mit dem Münsterischen Generalvicur. dem l>ekannten Minister 
Fürstenberg, von welchem K. sieh vielfueh zurfickgesetzt und beleidigt glaubte, 
zu bewahren, zunächst seine Versetzung in das Kloster zu Höxter herbei und 
erwirkte dann in Rom für ihn die Erlaubniss zur ääcukrisation, welche er ihm 
alsbald, im Kovember 17h7, ortheilto. Von 1787 ab lebte K; abwechselnd in 
Corvey und Münster, mit archivaliachen Arbeiten und der Herausgabe seiner 
Wwke beschäftigt ; im Sommer ging er regelmässig nach Nendorf, vom dort nach 
TH^baden snr Enr, Ausflüge nadk Frankfurt, Maina u. s. w. schlossok sich an. 
Im Jahre 1794, als seine Bemühungen, ein Canonikirt in Mfinst» m erhingen, 
gescheitert waren, und zwar, wie er glaubte, an der Abneigung des Ministers 
Fürstenberg, trat er in den Dienst der Aebtissin zu Essen, den er 1802 verliess, 
um sich in Mainz niederzulassen. Durch Arnold! wurde er IJ^OS für den Dienst 
der Prinzen von ( )ranien gewoimeu und ging nach Fulda, wo er, einzelne Reisen 
abgerechnet, bis IHIT blieb. Von lbl7 ab bis zu seinem Tode bewohnte er ein 
von ilim gekauftes Haus in der grossen l'taütingasse zu Mainz. Aus diesen Daten 
liest sidi die Entstehungszeit eines grossen Theiles seiner bekannten Sammlung 
Ton Uricnndenabsehiiften bestimmen. Was spedell seine archivalisohe Thätigkeit 
in Bheingauischen Elöstem und in Maina betrifft, so ergeben seme AnfiMiehnungen 
fblgendes Nähere. 

Hier beginnt seine Thätigkeit mit seinem Aufenthalte in Neudorf 1793. 
Die Aebtisetn von Tiefenthal, Constantia Geisler, bat ihn, das Archiv des Kkstws, 
welches im vorhergehenden Jahre geflüchtet und hierdurch völlig in Verwirrung 
gerathen war, neu zu ordnen. K. entsprach dem Wunsche; gleidu&eitig schrieb 



') Was schon Ficker in seinen Mittheilungen übor £. Cütiters, Münster. Qesch. Quellen I, 
SnL, B> XDL IT, riolitig vermuthoto. Von den Arbeiten des Genannten sind nur seine An> 
merkungen zu Kleinsorgens WestfSI. Kirohongeschichte gedruckt; sein reicher Naclilass ging 
xom Theil in Kiadlinger's Besitz über oad findet «ich in dessen Samralung, Einzelnes ist im 
fltesli-AYdiiT n Münstor nnd ia Mfttlbeäti. 

Goitt dl»U IfMt. 1,1. ** 



XYIU 



Yorbemerkungvn. 



er für seine Sammlungen die Urkunden und das Lagerbuch des Klosters ab. 
Nebenbei bemerkt entbalten die Aufeeiehnmigeii dieses Jakree intMewante Hit- 
thetlungen Aber daa Ton ihm gesehene Treiben der Franzosen im Bhdngaii, 
Wiesbaden imd Mains. Tiefenthal besuchte K. wieder im Jahre 1796, als er 
sich, damals der einxige Km^gAst, im Juli zur Kur in Wiesbaden aufhielt Er 
fend das Kloster im traurigsten Zustande, die Insassen waren geflfichtet^X 
MoWlien, Thüren und Feiistor zorsehlagen, den Heiligen -waron Schnurrbarte 
gonuilt, die Reliquien unilH'rü;e\v(jrten, die französischen Trainsoldaten, die dort 
im Quartier lagen, kcgolicn zum Zeitvertreib mit Todtenschiidelu! Im Jahre 1S02, 
nachdem er seine Arbeiten in Essen abgesji hlniiben, besuchte er Münster uud 
Corvey, ging von dort nach Wiesbaden und dann zu längerem Aufenthalte nach 
Keudorf. Von hier aus trat er zunächst mit Bodmann in engeren Yerk^. Auf 
Bodmann's Wunsdi hatte er s^e Kegeiaammlnng mitgebracht, B. zeichnete und 
erj^bute seine Sammlungen ans derselben, gestattete dafür K., seine aus 12 FoU(»- 
bänden bestehende Sammlung von Urkundenabschriften auszubeuten *). In dieser 
Zeit entstand Band 133 seiner Sammlung (Rheingau, Kl. Johannisberg). K. blieb 
im Herbste in Nendorf, besuchte Tiefenthal und EHerbacli, wo er Baer mm 
ersten Male sah und die Nacht über verweilte. Dann Bie<ielte er nach Mj^inz 
über, wo er eine Wohnung: in der IJniversitätsgasse gemiethet hatte. Von seiner 
Sammlung hatte er 50 Bünde mitgebracht. Sein Aufenthalt dauerte bis iu den 
Sommer 1803, welchen er in Neudorf zubrachte. In diesem AVinter 1802/3 finden 
wur ihn angertrengt thfttig, seine Bammlungfm ad bereichem. Im November und 
Becember stellte er aus Bodmann*s Sammlung den Band 132 seiner Sammlung 
(Altanllnster, 8. Clara au Maina) fertig. Ln Jahre 1803 erhielt er Tom Eurf&rstein 
Dalberg sowie der Präfectur in Mainz die Erlaubniss zur Benutzung der Archive; 
ausgebeutet wurden die Archive von S. Victor, S. Jacob, S. Stephan, Maria ad gr., 
sodann das jetzt in Darmstadt befindliche zweibänfllpe Copiar von 8. Peter, 
Band 131 seiner Sammlung. Zug:loirh unterhielt er den regsten, theils echrift- 
liehen, theils persönlichen Verkelir mit Wunek, Bodmann, der Um überreden 
wollte, in den französischen Archivdieust zu treten, Schunk, Schaab, Reuter u. 
Bp&ter in Neudorf mit dem Regieningsrath Kaiser in Wiesbaden, der zum Theil die 
Gesch&ite der Aufhebung der Kldeter leitete. Ln Miu 1808 erhielt er die £rlaub- 
niss, in Neudorf Messe lesen au dürfen; die Angabe in der Allgem. D. Biographie XV, 
789, et habe die Pfarrei in Neudorf erhalten, ist irrig. Während seines Aufent- 
halfs in Neudorf beschäftigte er sich nochmals mit dem Archive des Klosters 
Tiefenthal und fertigte ein im 8taat>^-Archive nocli vorhandenes Repertorium des- 
selben an. Im Herbste 1803 kehrte er nach Mainz zuriirk, wo besonders die 
damals staftfir^ ltude Theilung der Mainzer Archive seine Aufmerksamkeit fesselte. 
Von den dort anwesenden Conmiissaren der betheiligten Regierungen trat ihm 



») Vergl. Rhein. Antitiu. II, 12, 91. 

Vergl. hierQber und für daa Folgende auch dteKindlinger'sAufxeichnangen entnommenen 
Angaben bei Soha«b, Gtesch. des Rh. ätädtebundos U, 8. 9. — lieber Bodmann'« Siegelzeich- 
Bnngaa vaigL BShmar*! Snalb n, 18i. 
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der Damuttadter Archivar Kuder näher. 1804 luiiifito er ein Haua in der gromen 
Pfaffengasae, wolchcfl er bis zu seinem Abgange nach Fulda 1805 bewohnte. 
Er beschäftigte sich in dieser Zeit mit dem Ordnen seiner Sümmlungen, mit Ent- 
würfen zu einer ^«'schichte des iiheingaus, mit Ab'^eli reiben von Urkunden dur 
Stadtbiblinthek, wo er in einem Büeherdcckel die jetzt in t^einer Sammlung, 
Band 136, fol. 69 — 75, befindlichen Correspondenzen fand und — mitnahm, ein 
Yer&hrcD, weldieB er eli«iflo wie sein Freund Bodmann anacfaeinend öfters hftt 
eintreten laeaen. Von Fulda kdute er, wie schon bemerkt, 1817 in sein Hans 
in der Ffiiffengaase snrQck. Hier beechftftigte ihn der Druck seiner Gtesclüdite 
der Hörigkdt; die Bekanntsefaaft mit dem CirafeD Solms-Laubach öffiiete ihm das 
AichiT des Klosters Arnsburg. Hiermit schliessen die inhaltreichen Aufzeich- 
nungen, in welchen wir nur eines sehr vermissen, nämlich die Angabe über die 
Entstehnng seiner eiprenen Abschrift der Rleidenstuttcr Traditionen. Das hierüber 
Erlbrderliclie soll bei Gelejrenhcit der t'olt^enden Mittheilungen über !^if!m:um 
bemerkt werden; hier mag die Anf,'alie ijenfigen. dass Kindlinger's Ai)schritten 
der Bleidenstatter Traditionen nicht der vieibesprochcncn, angeblich ehemals im 
Bestts von Bodmann und Habel befindlich gewesenen Handschrift; entstammen, 
uauSiianif was bisher unbeachtet blieb, der in Bchott's tJrkundensammlung zur 
Geediiebte des BheingrBflicheii Biiuses befindliditti AbsdhrifL Hätte Etndlinger 
die Handschrift sdbst gesehen, so würde er dersdben gewiss ErwAhnung gdJian 
haben. Die von Will, Mon. Büd. S. 29, reproduzirte Annahme Böhmer'», Kind- 
linger habe die Traditionen nicht früher als 1819 benutzt, hat nach den Torhin 
gegebenen Daten w^enig Wahrselieinliehes. 

Ton Kindlin!»er'8 handscliriftlichem Nachlass befindet sich einzelnes in 
Miltenberer und in den Staats -iVrehiven zu Miirburj? nnd Wiesbaden*), sowie auf 
der Stadtuibliothek zu Mainz, der weitaus gröööte Tlieil, wie bekannt, jedoch im 
Staats-Archive zu Münster. Herrn Staate-Archivar Dr* Keiler daselbst qiredie 
ioh I3r die freundfiche Zusendung der für meine Arbeit in Betracht kommendai 
Binde der Bammlung meinen Dank aus. 

Bodmann nnd seme Sammlungen sind in letzterer Zeit hiufig in solcher 
AusfBhxüohkeit behandelt, daas dne Wiederhohmtr nicht erforderlich erscheint. 
Ich verweise deshalb besonders auf Schwartz, Ainial. XI, 357 tf., 374, 381; Falk im 
Intelligenzblaft zum Serapen m 1869, No. 12, 13, 22; Götze in Löher's Zeitschr. H, 
146 S.; Hegel, Mainzer Chroniken II, Vnrr.. S. 9 ff.; Allg. D. Biogr. HI, 15. 

Die UebergriiTe, deren Bodmann bei Erwerbung seiner reichen Sammlungen 
nachweislich sich schuldig gemacht hat, sind ebenfalls öfters bebpiociien worden. 
Seine Yerdienste um die Kainzer C^esdbolchte haben jedoch stets die nngetheilteste 
Anerkennung gefunden, bis neuerdings durch Mensel und Hegel die Anklage der 
schwersten Pfliditrerletzung, weMe ein Qeschichtschreiber begehen kann, die 
der obnehtUohen und wissoitlich«! FSlsdning, erinben wmrden ist Nach den 
AnsfBhmngen Hegel*s ist die Sammelhandschrift, in welcher sich die von Bodmann 



') "Verf^l. Frio(Joni«nn, Aunal. TV, 4rvS. 

*) VergL Hegel, Maiozer Cfaronikeu 4 ff., 144. 



Digitized by Google 



XX 



b<Muit/.to „gleichzeitige" ') Handschrift der Mainzer Chronik tot 1459 — 1484 
nach dessen Angabe befunden haben soll, vollständig fiogirt Leider ist auch 
nfx-h wohl bezüglich anderer Quellen, dir I'udniann pesehen und boimtzt zu 
haben behauptet, der Verdacht der Fälschung durch ihn ein im hohen (^•ld(^ 
wahrscheinlicher; ich meine besonders das von ihm in drii Kliuingauischen Altei- 
thümern S. 624 bruchstück weise verötleutUchte Rheingauische Landrecht, wohl 
ohne Zweifel Bodmann's eigenes Elaborat^). 

Besser liegt die Sache jedodi besfigüch der Ton Bedmann in den Rhcing. 
Alterthfimem mitgetheilten Urkunden. Bodmaon*B Abdrucke habe ieh im Groiaen 
und Ganzen als conrect gefund^; Nftchlftangkeiten und Fehler kommen ihm wie 
wolil Jedem vor, aber nur mittmter ergab sich eine eigenmächtige und willkür- 
liche Behandlung des l'i knndentextes; eine eigentliche Fälschung 11^ nur in 
Ko. 310 der Urkunden (ol) auch No. 1(52, 1G7?) offen zu Tatr'-. I'ebriprens muss 
auch auf Bodmann's eingehende Studien auf dt-m Gebiete der !^iln«'op-äj)liie 
und Diploniatik hingewiesen werden, für welclie die zalilieichen Farsiimlien und 
Siegelzuichnungen in seinem auf der Stadibibliothek zu Mainz betiudlichen Hand- 
exemplar Ton Joannis, dann aber besonders eine in Ifiltenberg aufbewahrte 
Sammlung TorafigUch auageführter Facumilien ron Urkunden der venchiedenen 
Jahrhnndorte Zeugniss ablegraL Das von Götze Aber letztere Sammlung gefällte 
Urtheil (LSheTi Zdtschr. n, 150) kann ich aua eigener Anschauung TSUig 
bestätigen. 

Hieran mag sich die Mittlieilung des Resultats meiner Ermittlungen fiber 
Bodmann's anpj^eblichc Handschrift der Blei<1pn«tatter Traditionen, auf da? ich 
schon mehrfach verwiesen, schhessen. Auf den diesei hulb früher zwischen Landau 
und Habel ^'efülirton Streit ein/uf^ehen, ist hier nicht »h r Platz; ich verweise auf 
die Darlegung bei Schwartz, Annal. XI und Will in der Einleitung zu den Mou. 
Bfidenst Die neuerdings r<m Roth, In den Bleidenetatter und Lorscher Trtr 
dition^ Correspondenzblatt 18fö, 8. 34 au^giestellten Termuthungen sind theila 
nioht neu, thnls irrig, besonders ist dessen Annahme, dass Kindlinger entwedw 
den Originalcodm, oder eine von Bodmann gefertigte Abschrift desselben copiert 
habe, eine verfehlte. Die Sudie liegt kurz so. Nach allgemeiner Annahme hat 
a) Bodmann die Handschrift der Traditionen besessen, aus ihr die Auszüge in 
den Rheingauisoheu Alterthümern gegeben und endlich dieselbe Kindlinger zur 



') Hegel legt es Bodmann besonders zur Last, dass er diu dem 17. Jahrhaildert angehSrige 
Handsohrift niohrf«<h als „glou'hzpitig" bezeichnet. Ks ist dies allerdings stark, doch kann 
Hegel's Urtheil etwas gemildert werden, wenn man Bodmann*» Sprachgebrauch in ähnlichen 
PiUeo bwtok^Hgt. Ttote seiiMr «ingeliMdsii KeBolDiM der PaUMOgrmpU» gibt B. lelteo «im 
genaue und zuverlSsaige BpstiniTnuni? di>s Alfors tl«r benutzten Hnndsrhrifton, f*r liebte al!f:*»mf»ine 
Bezeichnungen, besonders gern wandte er «uralt" au. Aeltere Uaudschrifton becoiduiet er fast 
dnrdnreg alt undt, m s, B. d«a ersten Baad de» Eherbeoher Oeuln» menL., obwoU Am des 
Jahr 1211 ah dessen AbfiMBvag^alir woU bekuiat wer. IVeilioli tai ein aotohes TnrllihreB 
keiuMwegs präoim. 

*) Yeif L Bnumer, die Quellen dee Rheingauisoliea Lendreefals in 6m ZeftNlv. der BeTigay* 

Stiftung ftir Ro(:1its^'i'S( liii lit.' III. :\ Hin rnaiiist. Abth., 18B2. Bei allen Bedenken kenn Br. 
•ich jedoob uiclU eotachUeMen, FäUchong von öetten Bodmann's anxonehmen. 
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Alischriftnahme überlassen; b) mit Bodmann's Sainnilungen erwarb Habel die 
Handschrift. Alsdann ist der Codox bpuili»8 versrliw umlcn. 

Waa den Punkt a betrifft, so ist trotz der vieHuclien Erörterungen bisher von 
Niemanden der Beweis Tenucfat oder geföhrt worden, daas Bodnann die Origmal« 
handaehrift der Traditionen wirklich beaaBs. Bodmann »elbat epricht an kdner 
Stelle, wo er die Traditknien anftihrt, von seiner handachriftliclien Yorlage; er 
beseichnet dieselben einfkch als Traditionen 8. 116, 591; als Traditionarotal 130, 
391, 574; als Indiculus saec. IX. X. und uralter Indieulus Tradd. 44, 573, 589; 
als Sunimarium et registrum bonorum Bild. saeo. I3C. X. 92, 97, 99, 123; endlich 
als Repisfrum hon. mon. T'lid. sub nbb. Hf-rbortn vt I'.zzone 1017—1079 S. 92, 
120; üImt seine ]^an(l^^(•llrit'r sa^'t •■]• kein Wort. S:u h (üi'sen Anfulinini:('ii kann 
es jt'ducli niclit überraschen, dusü allgemein geglaubt wurde, Bodinami habe die 
llaudbchriit wirklich besessen; er selbst trägt durch die Fassung jener Citate die 
Scbnld hieran. Einen eigenthOmlichen Eindruck macht gewiM die aichwlidi nieht 
nnabeidiilielie Oeheimniaatrümorei mit seinem Schatam, welchem er die wichtigaton 
Bereicherungen seinea Werkes verdankte. Ein Omnd f&r Bodmann, seine Quelle 
nieht au nennen, ist nicht erfindlich; Was Habel betrifflt, so ist ungewiss, wie 
weit dieser den Sacliverhalt kannte. Von ihm hat übrigens doch Vogel einzelne 
Stellen aus den Traditionen erhalten; Näheres über die fragliche Handschrift 
gibt Letzterer jedoch auch nicht an. Den Srhlüs^e! des bisher rätbsclhaften 
Sach Verhältnisses fand irh 7.n meiner Freude bei der Benutzung %'on Schott 's 
Urkundeubucli zu seiner Geschichte des Rheingräflichen Hauses 
in Bodmann's Sannnlung zu Mihenberg. Bodmann bat die Handschrift nach 
adner dgenhSn^gen Angabe auf dem Tit^latt im Jahre 1806 gekauft gewiaa 
aber schon frfiher gekannt In diesem Bande — ürknndenband I — finden sidi 
Ton der Hand Sehott*8 die offenbar noch im Torigen Jahrhundert geschriebenen 
Abachriftra der Bleidenatatter Traditionen und Bleidenstatter Urkunden, welche 
Bodmann wohl amn grossen Tfaeile zum Ankaufe (lex Werks bestimmt haben 
mögen. Diese Abschriften von Schott hat Bodmann benutzt, und 
keine andere Handschrift, und endlirh Kindlinger während ihres 
Verkehrs, über welchen vorhin Mittheilungen gemacht sind, zur Abschrift- 
n all nie überlassen. 

Und nicht allein die Traditionen, sondern fast alle älteren Bleidenstatter 
Urkunden, welche Bodmann gedruckt hat und sich auch abachiiMdi in Kind- 
luiger*s Sannnlung finden, sind dieser Urkundensammlung Tim Schott, weldie 
bisher die YMdiente Beachtung*) nicht geftmden hat, entlehnt Die Teri^eichung 
der Abc^hriften von Schott mit dem Abdrucke Bodmann*8 und Kindlinger's 
Aheehriften liest fibw diese Entlehnung nicht den geringsten Zweifel. Die r^che 
Urknmdenaammlung von Sehott ist überhaupt Yieifach Bodmann'a Quelle gewesen; 



*) ^9Tgl. Bebwsrts« Annsl. Xt, S8S. 

*> Auf die Bo.Joiitun^' i!'T f^.imniliinc: macht nshmor, Briefe II, '292, iiurniorlc^nni, obwohl 
er dieselbe niemals sali. £r vermutbete daselbst Abeohriftea RUeing^rftflicbcr WeisthQmcr, ahnte 
•bsr Biokt, dsM die gsmd« tob ihm yiMiiAbtaii BlMvoMt Traditioiiep lioh dod baflodMil 
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manche Urkunde in den Rhoing. Altcrtlmmcrn hat Bodmanu einfach nach Schott's 
Abschrift gedruckt Soviel ich sehe, hat Bodmann Schott niemals als seine Quelle 
genannt, viehnelir bei der Beuatsuiig demelben, um den toii Hegel gewShlten 
Ausdruck zu gebrauchen, sich einet gewiesen Flunkerü 6iier8 dadurch eehnldig 
gemacht, daas er «Orij^nal'* oder «Ursdirift'' als edne Quelle angab, wo ihm 
nur die Abschrift von Schott Torlag. Zu Rodnuinn*B Entschuldigung in diesen 
Fällen könnte höchstens gesagt werden, dass er auiehmen konnte, Schott habe 
das Original vor sich gehabt 

Uebor Schott hat Srhwartz, Annal. XI, 3^3, Nachrichten zusammengestellt, 
denen icii hinzufügen kann, da^s dcraelbe in fieundsehaftlichem Verkehr mit 
dem Eberbacher Baer stand') und durch dessen Yennittluiig in Eberbach manche 
Urkunde für seine Sammlung abschreiben konnte, die später von Bodmann mit 
der Beiflichnung «aus der ürschrift" gedruckt wurde. 

Ueber die Hauptfrage, woher Schott seine Abschriften der Traditioiien und 
sonstiger Bleidenstatter Urkunden genommen hat, gibt sein ürkundsnbuch uine 
Andeutung, der man, ohne Fehl sQ gdien, folgen kann. Auf der Absdbrift der 
Bleidenstatter Urkunde von 1126, No. 174, fügt Schott abschriftlich hmzu: „IMese 
„ürkiind ist in Absrlirift in einem alten, im Kliister Oottestlial im Rheingau 
, aufbehaltenen Messbuch des Klosters Bleiileustatt unter andern hinten am End 
„befindlich und von mir nnterwii lineten auf go'whehene ( ommunication der wohl- 
„ehrwürdigen Frau Marie Magdalena Selzerin Abbatissin ersagten Klosters Gottes- 
„thal von Wort zu Wort copiret worden. 

«Eym, den 27. Mai 1788. 
(L B.) Johannes Vitus Fej 

HoehfBrBliick Sahn'seher Ratih und Lsndschre&ber.* 

Hi«nns ergibt sieh, dass rieh zu Anfang des vorigen Jahrhunderts im 
Kloster Gottesthal ein altes, ehemals Bleidenstatt gehöriges Hissale befieuid, welchem 
ma Anhang angebunden war, welcher Urkundenabsohriften und ^ Anderes «ttliielt 
Dieses „Andere^ fflr welches Fey keine weitere Beseichnung hat, 

kann nichtn Anderes gewesen sein, wie die Tielgesuckte Hand* 
Schrift der Traditionen! 

Fcy hat ebenso wie jene T'rkunde ondi die Traditinncn aus dem Missale 
copiert, seine Abschrift kam später in den Hcsitz von Schott, der gleichfalls wie 
Fey Salm-Kirburf^isolier Beamter zu Kirn war, odrr, wenn (Heaelbe in das Archiv 
zu Kirn gelangte, amtlich zu dessen Kenntniss. Nach der Angabe vun Fey hat 
die Aebtissin von Gottesthal das Hissale nach Kirn geschickt. Dass dassdbe 
nicht nach Gottesthal snrückgekommen, ist sweifelloe; was aus demselben ge- 
wwden sein mag, ist nicht m ermitteln; meine Bemlihnngen, dasselbe in fOrsUich 
Sahn'sdien Archiven wiederzufinden, sind leider ohne Erfolg gebfieben. Jene 
Angabe von Fey ist durchaus glaubwürdig; über eine Ähnliche, im Jahre 1734 
Tom Kloster Gottesthal nach Kim gemachte interessante Sendung macht Bodmann 



*) Yfligl. Bmt, Bsilrle« I, f», 89. 
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8. 228, 232, wohl nach Schott, Mittheilung. Das Gottcstlialor Missale und die 
üandschrift der Traditionen können vär demnarli wohl al« verloren ansehen. 
Das Verdienst, die wenlivolh^n Anf7fiohnungen der Nnduvrlt gerettet zu haben, 
gebührt aber nicht Bodmann und Kindlinger, sondern Fey und Schott'). 

Die j^iosst« l.iht i jjUtHt, mit wt li her die Besitzer des Bodmann'schen Nach- 
lasses, die llerrt'u lueisrichtcr und Pfarrer Conrady, dessen Benutzung in aus* 
gedehntoeter Weise ▼erstatteten, habe ich mit lebhaftestem Danke auch hier 
betronEiiheben. 

Mit den Urkunden d«: ursprOnglichen Knrniainsisc\ien Landestheile 
sind in dem Torliegenden Bande Tereinigt die einaelnen kleineren Herr- 
sehaften, meistens im Königssundra- und Niddagau, welche nach dem Aus- 
erterben ihrer Besitzer theils Tollständig, theils wenigste sum grösseren Thdile 

an Kurmainz gefallen ■wnron. F«? sind: 

1) die Herrschaften Epptnstoin und Königstein. An einer ausführ- 
lichen Geschichte des Eppenstein'schen (ieschlechts und sehn r Besitzungen fehlt es 
bis heute; ausser den älteren Arbeiten von Wenck und Eigenbrodt kommen in 
Betracht Yogers Beschreibung Ton NaeeaUf Schliephake, Qeech. Ton Kassau I, 
Weidenbaeh, Nass. Territorien^ Annal. X, 286, sowie die Forschungen toh 
Sch«ik*s im CSorre^ndenzblatt der deutschen Cleschiehtsrereine 1874 and in 
dem VittheiL des Hanauischen BenrksTereiDS, — In den Torliegenden Band sind 
die Urk. der Stadt und des Amtes Braubach, welches die Herren von Eppen- 
stein gegen das Ende des 13. Jahrhunderts an die Grafen von KatBenelnbogen 
▼erkauften, eingereiht. 

Von dem .^rcliivo der Herrschaft EppeuHtein erhalten wir erfit Kunde, 
nachdem dem IlauHc die Falkenstein'sche Erbsoliaf't zuircfallon war. Das Aroliiv 
der Linie Eppenstein-Königsteiu befand sich auf der liurg Ivöuigstein, wo sodann 
nach dem Aossterben der älteren Linie Eppenstein-Minzenberg 1522 das gesammto 
Archhr des Hauses ▼erdnigt wurde. 

Das Urkondtti-ArchiT beider Herrschaften hat schwere Sdiicksale erlitten, 
das Eppensteiaer ist nun grSssten Theile» das Eonigsteinw fast Yollstindig vw- 
nichtct. Die erhaltenen Reste haben die Schicksale des Gebiets getheilt und 
finden sich lerstreut in Wiesbaden, Darmstadt, München, Würzburg, Ortenberg 
und Wcmignrodo^. Auf die Schicksale des Archivs zu Ende des Yorigen Jahr- 
hunderts komme ich zurück. 

Glücklicher Weise sind uns sehr umfassende, wenhvoUe Copiare erhalten, 
nämlich : 

a) Ein etwa 1418 oder 1419 gefertigtes Copiar, schOne PergamaitiiaaMbrUt 
Dasselbe endiilt die Utebisohen Urkunden in deutscher Uehersetiung und ist 



*) BsI dm nsebfoIgMiden DruckMi dar Blmdmistatter Urlrandon und Traditionen M in 
einzelnen wenigen YfiWm aus TeiMh«n mr die Absfihrifl KindUngar's nnd niohi; »aoh die Ton 
Schott aU QuqUo genannt. 

*) DI« Im ArddT« ni Wsnigtrode' beflndlicken Oftginslwlnaidfla thdito odt EriMbniss 
Sr. Erlaucht drx roperendun Herrn Olafen stt Btolberj^^Weinigsreds H«ir ArcUTiatli Dr. Jsootw 
mir in fireundliduter Wmm mit. 



deslialb wohl zu praktischen Zwecken, etwa zum TTand gebrauche bei den Ver- 
handlungen über die Theilung der Falkenstein'Hchcn Erbschaft, angefertigt Die 
Handschrift ist im Liixife dns 16. Jahrhund<»rta zu Onmdo gegangen, wenige 
Bruchstücke befinden sicli in Wernigerode und im hiesigen Staats-Archive; pn*tere 
fanden sich um Acten des gräflichen Archiv» zu ru dorn pfehoftct, letztere bildeten 
den Umschlag eines 1581 zu Cöln gedruekteu, aus der Seminarbibliothek zu 
Herborn in die hiesige Landeebibliotiielc flbergegangencn, ursprünglich wohl dem 
Galusemiis gehörigen Bndiea. 

Die noch Toriumdenen Bnichrtüoke enthalten inflgerammt 86 ürk. aua den 
J. 1128^1352; letxtere, das Ftiyileg K. Karls IT. Ar Hofheim d. d. 1852 
Mirz 21 ist die jfingste ürk. des Copiars. 

Eine vollständige Abschrift aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts dee 
Copiars befindet sich in dorn von Böhmer, Ficker und Huber für die Rrs^pfton 
und Acta Tmperii benutzten, gleich zu besprecheudeu Falkensteiner Copiar zu 
Würzburg '). 

1457 Decomber 14 einigten sich Bemard und Cuno Grafen von Solms, 
Wermr, ISMihnird imd Waltor von Eppenstein, alle ihre Minzaibffig-Palken- 
Btem*Bdi«i Briefe innerhalb sechs Wochen ordnen zu lassen. Seit diesem Vertrage 
arbeitete für die Eppensteintt in Körngstfon ein ArchiTar, dessen anadanemdon 
Fleisse -mr es Terdanken, dass die Archive der Herrschaften Eönigsteinf Falken- 
stein, Minzenberg in Copiaren uns überkommen sind. Ob nnd was derselbe etwa 
auch für Solmsische und sonstige Archive der Wetterau gearbeitet hat, ist mir 
nicht bekannt. Leider bat dorfelbe, vielloiebt der Burgcaplan zu Königstein, 
soweit ich sehen konnte, uus seinen Namen nicht überliefert; von seiner leicht 
erkennbaren Hand fand ich jsuerst zwei Eppenateiner ürk. des Jahre« 1455, zuletzt 
eine Königstoiner UrL von 1487 März ü. — Von der Haud dieses Aicliivars sind 
mir bdnnnt geworden: 

b) Bas grome ESnigsteiner Copiar im Qriflich Stolbergischen AnduTe 
an OvtMiberg, Handsdir. theüs auf Pergament, thdis anf Papier, 40 em. hoch, 
28 cm. breit, 584 Fotieo, geschrieben im Auftrage Eberhards von Eppenstein und 
begonnen 1459 December 18 nach Angalio de^^ Sehreibers; dasselbe oithfilt die 
Abschriften von 728 Urkunden a. d. J. 1191—1461. 

c) Das Königstoiner Copiar im Kreis -Archive zu Würzburg, Mainzer 
Bücher versch. Inhalts No. 71, anscheinend zum prrö^peren Theile Abschrift des 
vorstehenden, deren Anfertigung der Si lueibei nach neiner Angabe 14G1 März 9 
begann, l^apierhandschrift, 39 cm. hoch, 27 cm. breit, 424 Folien. Dasselbe 
enÄttt 1) ein Bepertor des gesammten S^nigstwner Archivs, 2) Abschriften dar 
Ednigsteinw Urkunden, 8) Abschrift eines Eonigstemor Lehnsbuehs 1438 — 1458, 
4) Zbsregistor der EeUerei Ednigstein, 5) Bmchstack eines Weisthums 1447, 

XTiknnden von 1378 — 1462. Das Co^ar ist mit dem Hainser Ardüve nadi 
Wfinbnrg gelangt. 



») Yerpl. J;:i im AnziMgoi- fttr Kuudo dor d. Vorzeit 1872, Sp. 125,145; 187B^ 6^ 47; 
Saiwr, Ober ein f aLkensteiuer Copialbucb im lieuon Archiv VUl, 181 tt. 
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(1) Ein kleineres ^ön igst ein er Copiar, Papierhandschrift in Kleinfolio, 
ini Staats-Archive zu Wif sbaden. Dasselbe enthält Uifehdeii irad Schuld- 
verschreibungen aus den Jahren 1415—1475. 

e) Das Falkensteiner Copiar im lvreia-Arc]ii\ o zu ^Vürzburg, Mainzer 
Bücher versch, InlialtH ^'o. 70, ist von demselben angelegt und zum Theil gesehrieben. 
Pergamenthandschr. Kleinfolio, 255 Blätter, von mehreren Händen des 15. und 
16. Jdhrh. gewslirieben. BeacHteniwertli ist foL 1 — 12 die Abaohrift dee Torhin unter 
a besprocIteDen Alteren Falkeneteiner Copialbuelie mit Urkunden von 947 — 1352. 
Benutit ist das Copialbiieh dft», a. B. von Scriba im Arebiv t&t Heaa. Geeob. 
Vlii, 225 fT".. von Böhmer, Ficker und Iluber für die Begeeten und für die 
Acta Iinpcrii, vergL auaaerdem Joann. 1, 1020, Janssen, Leben Bnhmer's I, S47, 
351, LH. 52, 76, sowio moine Rpmnrknnfrt'n im Nrnpn Arcluv Vril. 18^^. 

"SVcitore Narhrirlitrn von dem K ö n i ffst c i n er Ari'liivo orlialton wir erst 
■R-iedcr bei den Streitigkeiten zwischen Kurmainz und Stolberg über den Besitz 
von Königstein. Nachdem Graf Christoph von Stolberg-Kunigstein gestorben, 
erhielt Kurmainz unter dem 3. August 1581 das Kaiserliche Commissorium, 
Königstein als erledigtes Bc&dislehen YorUlufig su administriren und das ge- 
eammte Arohiv auf d^ Burg su vozeidinen und m TOTu^lnO« ISmb aus 
Hdnnsehen und Stolbergisehen Rftäien zusanuanengesetste CommisMoii Tenachnete 
das Archiv, in welchem sich auch das Archiv des Wetterauischen Grafen Verbandes 
befand, in der Zeit vom 25. Auf^mst bis 4. September 1581; das damals auf- 
gestellte Repertor i«t im Staats -Arcliivp erhalten. Von dem Streite über den 
Besitz der Herrschaft war der Streit über den Besitz des Archivs untrennbar. 
Auch hier trug Kurmainz den Sieg davon, indem das Archiv zum grösseren 
Theile in den Besitz des Erzstifts überging und weiterltiu auf Königstein in 
y erwahr blieb, das Haus Stolberg aber nur wenig erhielt 

Die wicfatigeten Theile des KSnigsteiner Arddrs, Tonielunlich das ürkunden- 
AiohiT, sind im Jahre 1796 Temlchtet worden. Damals befand sich auf der Borg 

a) das sehr beträchtliche „Haupt -Archiv". Bei Ausbruch des Bevolutions« 
krieges wird man das bombenfeste Gewölbe, in welchem es lagerte, für einen 
hinläüglicli sicheren Aufbewahrungsort desselben gehalten haben; die Flüehtung 
des Archivs unterblieb deshalb. So wurde dasselbe von bn Besatzungen, 
welche Königstein nacheinnndor inne hatten, verwüstet. Die deutschen Truppen 
(Oestreicher), welche anfangb 170ü dort lagen, zerstörten viel, die Urkunden 
wurden zu Sehreibtafeln zerschnitten. Damals scheint auch Manches fortgeschleppt 
zu sein; so fasste die Darmstädter Beg^emng 1796 bei einem Juden in Arhdlgen 
^e Kiste mit KSnigsteiner Literalien ab und sohidcte sie nach Mains; das 
wtditige Königsteiner Jniisdictionalbttdi wurde später Ton einem Nassankchen 
Beamten auf dem Trödehnarkt in Mainz unter Makulatur gefunden und ange- 
kauft und noch IST" wtirden 14 aus dem Königsteiner Archive stammende 
Urkunden a. d. .1. \'i:]H bis 1577, die sich in Privatbesitz befanden, fiir das 
Staatsarchiv erworben. Die Oestreicher übergaben am 28. Juni 1796 den König- 

Yergl. Uieuer, Bitterbiu^en 8. 77 ; Qirshauaeu, Königatein S. 58 ff. 
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stein an die Franzosen 0, f^'*^" im Archive alles durcheinander warfen, die Kasten 
und Kepositorion ao zwei Ki'inigsteiner Bürpjor verkauften. Dem Amtmann fjelang 
es, einzelnes in den Amtshof zu bringen und dadurch vor Untergang zu rotten. 
Bei ihrem Abrage im August 1796 sprengten die FrauoMH, ^e beluuuiti die 
Festung. Das AretuT ging hierbei m Chronde, nur wenige Beste wurden qpftter 
Ton dem Amtananne unter dem Schutt gefunden. 

Da die in München und Wünburg befindlichen Urkunden und Copiare 
nur dieson Archive entstanunen können, müssen dieselben schon in früherer Zmt 
demselben entnommen und nach Mainz gebracht worden sein. 

Tn einem Si'itentr»'li;iude des Schlosses befand sich die unter dem Oberamt- 
inann stellende Oberanits-Kegistratur. Diese wurde bei Beginn des Krieges zum 
grösseren Tiieile nach Asch äff enbiu-g gebracht; aber auch der zurückgebliebene 
TheU blieb erhalten, obwohl während .der Beachiessung eine Haubitze das 
Oebftude trat 

IMe im Ovte selbst befindliehe AmtsrBegistratnr, sowie die Begistrator des 
AntskellerB im Benthofe blieben unverletat 

Wae endlich die Archive der Herrschaften Reifenberg und Cransberg, 
deren Urkunden gleichfalls in den vorliegenden Band aufgenommen sind, betrififc, 
so ist auch von diesen beiden nielit viel erhalten, l'elier das Archiv der Herr- 
schaft Reifenberg liegt ein 1594 nach dem Tode des Mjirsiliiis von Reifenberg 
gefertigtes Repertorium vor, in welchem nur zwei Urktmden des 13. Jahrhunderts, 
und zwar zwei sonst nicht bekannte Königsurkundeu aufgeführt werden. Das 
Ardiiv scheint damals recht bedeutend gewesen zu sein, später ist bei Gefangen^ 
nehmnng de« letrten Beifenbeigers und durdi Brand Tiel xentSrt worden; Beste 
des Archivs mOgen sich im Besitse des Graf« Waldbott^Bassenheim befinden 
Das Archiv der Herrschaft Cronberg mag in einer Fehde Yemicfatang gefunden 
haben. Endlicli konnte ich das Archiv des Herrn Fürsten von Wied durdi 
gütige Yermitthing des Kammerdirectors Herrn Freiheim von Düngern su ITea* 
Wied benutzen. 

Die Archive der in den vorhin liezeiclineten Territorien belegenen Städte 
und Ortschaften haben, da dieselben nicht bis in das 13. Jahrhundert zurück- 
gehen, für den vorliegenden Band eine Ausbeute nicht ergeben. Zu Mittheilungen 
über die Bestände dieser Archive wird sich demnach erst spätw Veranlassung 
ergeben. 

Die hier in Betracht kommmden Urkunden des Archivs dar Stadt Frank- 
furt sind mdstens naeh dem Dmdce Böhm»*s wiedwhok; nmnche Gollationni 

verdanke ich der Freundlichkeit des Stadtarchivars Herrn Dr. Grotefend. 

Nach diesMi Ansföhrungen über die Archive mdgen einige Angaboi über 



•) Oirflhannpn, K5iilp»tein 102; Fronen RittCTburjron f. 82. 

*) a) KöDig KuUulf bestätig einen Tauscb von Uiitero zu Niersteia mit dorn 8ohalthei«sen 
m OppMdksliD 1290; b) K. Adolf g«rtstM d«m SdraltlwiMm m Oppenheiai, aine MflUs iai 
Blniö XU gebrauchen 1294. 

*) YergL Beurk. Nachrichten von der Herrsch. Keifenberg 8. 7} Hünuappel, Anoal. IV, 
80^ 81; UMiMr, Bittarbnrgeit S. 151. 
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ältere handschriftliche Sammlungen und Arbeiten zur Geschichte der NaBaaiiischen 
Territorien, soweit solche hier in Betracht kommen, Platr, finden. lieber die 
Sammlungen von Kindlinger und Bodmann ist bereits da» Erforderliche 
bemerkt worden. Benutzt für den vorliegenden Band ist Kremer 's handbchriit- 
liehe Gosohichte der Herrschaft Bolanden, welche Kdlln«r*8 Ctoediichte von 
Kirchheim-Stetaf m Grunde lii^. Kremer'a Urkundenbudi, welehee Edllner nooh 
TolbMndig benntaen konnte, ist jefat leidw defect. In einigen FftDen konnte der 
im Staats -Archive beruhende handschriftliche Nachlass des Decana Tegel m 
Kirberg, des hochverdienten Foraohere auf dem Oelnete der NaBsauiachtti Gk- 
schichte, benutzt werden. 

Bezüglich der Behandlung den Textes, sowie der Wiedergabe der 
Urkunden überhaupt habe ich Nachfolgendea zu bemerken. Bei der Yer- 
theilung des zunächst zur Bearbeitung kommenden Stoti'es zwischen Herrn Pro- 
fessor Dr. Menzel und mir ergab sich selbatrerst&ndlich die unabweisbare 
Fordening der FestatetUnng von B^;dn für die Wiedergabe der ürknndentezte. 
Wenn aoeh, wie flberhanpt im Allgemeinen, so aneh hier io dieser Benehung 
die vollste Ueberemstinmntng in aUm ESnselnheiten nioht wohl wrsiohbar war, 
so mnssten doch wenigstens in der Hauptsache gemeinsame Grundsätze auf- 
gestellt werden. Durch diese Erwägung wurde FtaL Menzel veranlasst, dnen 
Entwurf dieser Reu-eln auszuarbeiten, der zu einer gegenseitigon Vereinbarung 
führte. Diesen Kiuwurf hat Prot". Menzel später im Anftrutrc des Gelehrten- 
Ausschusses der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde in erweiterter Gestalt 
Yeröffentlicht; derselbe mag hier Platz tindcn. 

Bestuninimgea über die Herausgabe baadsebiiftlieher Texte. 

L Behandlung der Texte im AUgemeineo. 

1. Der Herausgeber handschriftlicher Texte bat die Aufgabe, jeglichem 
Leser und Benfitser den betreffenden Text mit voUstanfigstw wörtlicher und 

buchstäblicher Genauigkeit und unzweifelhafter Ki( litigkeit durch den Abdruck 
EU übermitteln imd dabei auch wichtige Aeusserlichkeiten der Toiiag^ soweit 
dies mdgUch ist, zur Erscheinung su bringen. 

S. 2. Die YoiBchiift des §. 1 Tersteht si«^ mit folgenden Eintchr&nkungen 
und Erläuterungen; 

a) Grosse Buchstaben werden nur am Anfange eines Satses und bei Sägen- 
namen gesetzt. Auch in der Zeit der noch schwankenden Bildung der Eigen- 
namen nach Wohnsitz, Gewerbe, Beschäftigung, Gewohnheiten, körperlichen oder 
geistigen Eigenschaften etc. werden diese Worte gross geschrieben, also: Fridericus 
de Lapide, de Fontibus, Heinricus Snuzze, Cunradus Faber etc. Gross ferner die 
Namen der Strassen, Plätze, Districte, Begionen, Fluren, gleichviel woher sie 
genommen sind. 

Die Monatsnamok und die acyectiyiflchen BUdungen der noiniu proprk in 
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Münz-, Maass- und Gewicbtsbezeichniuigcn werden mit kleinen Anfongsbuch- 
•taboi gegeben, also: denarius oolontenais, maldnim trovirense, moneta rheoeiisi«, 
ineosiura lünpurgenus. Dagegen bei Personen immer gross: rex BomaniiB, dnx 
SexooieuB, episoopns SpirenaiB. 

b) De r Untersdiied zwischen langem und gewundenem s (f und s) wird in 
lateinischen Texten nicht berücksichtigt; es wird immer das letstere gesetat. In 
deutschen Texten darf ß weder durch »7. noch durch ss {gegeben, sondern muss 
durch eine besondere T} pc (ß wie r. B. in den Reichstagaakten) ausgedrückt werden. 

c) u und V werden geschieden und ornteres nur vocalisch, letzteres nur 
consonantisch j^eiuinimeii, uIho universi (nicht vniuer«i), und unsern (nieltt viid 
vnBcrn); dagegen in iSamen, besonders in liühereu Jahrhuiiderren, soll die urkund- 
liehe Form beibehalten werden. Die Yocalzcichen unterliegen derselben Vor> 
sdirift also ä (nicht a) 6 (nicht 6). 

Die im 14 und 15. Jahrhundert häufige Yerschlmgnng Ton t und u sa w 
irird aufgeltet, also gedruckt Tulnus, vnlt (nicht wlnus, wlt). 

d) In lateinischen Texten kann für j und ij immer i und ii gesetzt werden; 
in deutschen dagegen muss y bdbehalten und namentlich auch Ton y (ypsilon) 
unterschieden werden. 

p) Das einfache e und das sogenannte geschwänzte p, welclip für ae oder 
De stehen, werden boibehalten, alsn: hone meniorie, dii ty rri^inr oiicr c^Qobium, 
cena. Die Verschlingungeu oder m wenUa in uu od(.'r oe uul'gelü«j{. 

f) Die verdoppelten und gehäuften Consonanten in Hundschriften des 15. Jahr- 
hunderts werden gestrichen, jedoch mit möglichster Schonung der orthographischen 
Eigenthümlichkeiten und mit Rfickaicht auf die sprachliche Bildung und Zusammrai-' 
setsang der Worte. Die GrundsKtze, welche von den Herausgebern der deutschen 
Reichstagsakten und der deutschen Chroniken (in den ^ion. Germ, bist.) befolgt 
werden, können dabei als Muster dienen. Hei Handschriften des 10. Jahrhunderts 
ist grossere Freilieit der Textbehandhmg, auch bei ganz besonders gearteten 
Vorliigen, z. B. den Originalbriefen hervornigender Personen, ein engerer An^'chlus« 
an den liraiu li des Sclireibers gestatti t: doch ist lüer in jedem einzelnen Falle 
genaue liechenschuft über das beschlobsene Verfahren zu geben. 

Die seltenere Häufung der Consonanten im 14. Jahrhundert ist beizubehalten, 
vielleicht mit Ausnahme des häufigen Doppel-f im Anlaut, alao Fridericus, nicht 
Fftidericos. 

§. 8. Die Abkürzungen werden aufgelöst, doch soll dabei die Schreibart der 
Vorlage sorgfältig berücksii litigt werden. Bei den Auflösungen wird deshalb zu 
prüfen sein, ob z. Ii. für dns dominus oder domnus, für Ifa litera oder littera, für 
gra gratia oder gracia. für geschr. geschrieben oder geschriben gesetzt werden 
soll. Findet »ich ein Wort in der Vorlage nur abgekürzt vor, so umss die Auf- 
lösung dem Takt und der Kenntniss des Editors überlassen bleiben. Eigennamen, 
die bloB durch Anfangsbuchstaben angedeutet sind, sollen nach Möglichkeit voH- 
ständig gegeben, doch die erginsten Buchstaben inOursiTe gesetzt werdeU} also: 
OieorjKifff oder FriArjcus. 
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Münz-, Mass- und Gewichtsbezeidinungon können durch die liandschriftlicheD 
Zeichen ndcr Abkürzungen wiedergegeben werden z. £. aoL oder eh., den. oder 
da., hl. oder h!l. !h. niod. qr. etc. 

Auch küiuieu stereotype oder fonnuhire Textrsstclleii, weli lie in gewisHCU 
Vorlagen (Registern, Rechnungen, Nekrologen, Meuioriea, Alaiiikehi etc.) sich 
häufig iriederholen, in abgekfinter Weise (selbst nur durch Anfangsbuchstaben) 
medergegeben werden. Doch hat der Herausgeber dafUr su sorgeii, dass durch 
dies Verfahren keine UndenÜichkeit und Verwechdung hervo^;erufen werde. 
Jede Sigle und jede Eilisung muss mit ^etn Punkt vers^en sein, also: item st. 
«t o. (item statuimus et ordinamua), n. s. L f. q. pr. q. (notum sit tarn futuzis 
quam praesentibua quod) ete. 

§. 4. Alle Hechnungazahlen werden durch arabische Ziffern ausgedruckt, 
hauptgächlich mit Rfiekaicht auf Baum^pamisB, grössere Uebersichtlichkeit und 

die li.iufig vorkommenden Bruchtheile, welche im Druck schwer oder nur unschön 
nachgeahmt werden können (wie z. B. ij iii|). 

Bei Jahre'^zahlen (Tncarnation, Indiction, Ordination, Regnuin, Imperium, 
PontificHt) dagegen und den Zalilen des römi^ehen Kalenders werden die römischen 
Zahlen beihehiiUen. ^ On <lci- Wit'ilt'rt;nln' der übi rschriebenen Biichstiiheii, welche 
die Geschlechts- und Cusu8en<iung andeuten, kann abgeisehen werden. Der Brauch 
der mittelalt^lichen Schreiber, die Jahreszahlen theiU in Worten, theils in Zahlen 
auszudrücken, whrd beibehalten, also: anno miUesimo CGC quinquagedmo VL 

§. 5. Von der alten Interpunction wird abgesehen und dafür eine Inter- 
punction durchgeführt, welche dem Sinn eutspricht und da» V erständuiss erleichtert. 
In zweifelhaften oder überraschenden Füllen muas in einer Note Bericht erstattet 
werden. Fragezeichen Tor den Frages&tzen bleiben stehen. Ebenso die sogen. 
Dignitätspunkte (zwei liegende Punkte statt der Eigennamen vor Dignitätsbeadch- 
nungen z. B. . . praepositus). Acoente in lateinischen Worten können beibehalteii 
w^en, wenn sie lefarreicJi sind fdr die Eenntmss ihrer Anwendung und Ent- 
wicklung. 

§. 0. Offenhare kleinere Schreibfehler und eilttdne "Worte, die aus Ver- 
sehen doppelt geschrielu n sind, w^den im Texte verbessert und gestrichen, doch 
muss eine Note darauf aufmerksam machen, ftrrissere Versehen bleiben im Texte 
stehen und die vermuthüch richtige Lesung wil l in der Note angegeben. Einzelne 
"Worte, die durch offenbare Schuld des HdireiixMs aus^M'lassen, aber für das Ver- 
ständuiss unbedingt nöthig smd, sollen vorsichtig ergänzt und im Texte in runde 
Elanunern gesetzt werden. 

7. Alle Tjiu'ken und AnsHille, welehe durch BeschHdi<3;unj^ des Rchreib- 
stoß'es (ider durch l'lei ken entj^tiindcn sind, sollen ntirh "Nfdglichkeit ergänzt werden. 
Die ergänzten Worte, Sillten oder Buchstaben werden in eckige Klammern gesetzt; 
also wird z. B. [rei] testimouiuin andeuten, dass das Wort rei duich Zufall 
unleaeriiiih geworden, dagegen (rei) memoriam, dass rei durdi Sdiuld des 
Sobretbers ausgefällt sei Warn die Ergänzung nicht geUngt, so soU die Lücke 
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durch Punkte angedeutet werden. In jedem Falle soll dem Leser über den 
Umfang der Lücke Ifittheilung gemacht werden. 

§. 8. Leere Stellen, die sich in Handschriften vorfinden, sind anzudeuten, 
ebenso Corrccturen, Rnsuren, Wortversetzungen und überachiiebene oder nach- 
träglich hinzugefügte oder getilf?to Worte. 

Auch Beobachtungen, die man bezüglich der Verändoning dor ITand, der 
Feder, der Tinte oder der Schrift überhaupt (breitere oder gedrängtere, auch 
aiunreldiende Schrifl:) macht, sollen mitgetbeill; werden. 

n. Bdiandlung der Uricimdeo im Beaondem. 

§. 9. Jede I'rkundo wird eingeführt durch ein kurzes dou lulialt bezeich- 
nendes Regest, wozu an pab^euder Stelle der Ausstellungsort und die Zeitangaben 
(letztere nach dem heutigen Kalender und zwar zuerst Jahr, dann Monat, endlidi 
Tag) gesetzt werden. Die Typen des Begestes mfleeen sich Ton den Typen dee 
Textes umtemdieiden. 

§. 10. Unter den Text der TIrkunde kommen in kleinerer Schritt alle Nach- 
richten über die Besthafft'iilieit der Vorlage (ob Original oder Abschrift, bei 
letzterer aus welclier Zeit und von welcher Ableitimg, ob auf l'ergament oder 
Papier), über den Wandert, die Beeiegelung und die Faltung; eine kunte Besebrei» 
bmig der Siegel und Aiifafthlimg der Werke, in äßaen die Urkunde etwa bereite 
gedmckt, veneiehnet (regestiert) oder ausfUhrUch eommentiert ist 

Durch die Terweisung auf ein Regeetenwerk von anerkannt wisseiiMdiafl- 
Mter Bedeatong kann die Axifzählung unbedentenderer Druckwerke erapart 
werden» 

§. 11. Di» AbsStze, wekbe uch in Kaiaer- und Papet^TJrkanden sdgen, 
werden im Drucke bdbehalten, Tor AUem die Zeilen der kSniglicben oder kaiaef^ 
^i6kea. UnterBduift, der Beoognition des EanzlerH, Notare, Eaücamden etci, dw 

Datierimg. Bei dem Monogramm soll der Yollzielnin^'sstnch beacbtet, bei dem 
Recognitionszeicben die etwaige autographe Mitwirkung des Recognoscenten fest- 
gestellt und beim Datum darauf «gesehen werden, ob sich durch andere Tinte, 
andere Hand oder andern Zug die nachträgliche Hinzufügung des Ortes oder 
des Tages oonstatireu lasse. Auch bei hervorragenden Privat-Urkundon (Urk. 
der Bischöfe und Achte, weltlicher Fürsten, Städte etc.) sollen dipiomutische 
Regeln und Bräncbe m ähnfioher Weise beachtet werden. 

§. 12. Die in kaiserlichen und päpstlichen, auch in privateni Urkimden in 

der ersten Zeile (in Kaiser -Urkunden lange Zeit auch im Signum u nd in der 
Reertgriition) vorkommenden litterae oblongatae werden im Druck durch gesperrte 
Schritt ausgedrückt. 

§. 18. Das CSfaiiamon vor der ersteoi Zeile der Xaieer-Urknoden wird duwh 0 
(ohne KlammerQ gegeben. Auoh dae in FH^aMIrkiuiden etwa Torkommende 
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ChrUmon wird beachtet, ebenso die Kreuze, die sich häuüg in bischöflicbea 
Urktmden finden. 

§. 14. Das in feierlichen Tapst -Urkunden stereotype Compendiiim für in 
perpetuum (PPX) kann durrh oinc hesoiidpre Type wiedergegeben werden. Auch 
die tjS (Subscripciij bei den Unterschrilten des römischen Biaohofs und der 
Cardinäle. 

§. 15. Um auch im Druck dem Leser Belehrung zu geben über den 
schwankenden Kanzlcigebrauch, die erste Zeile oder nur pmen Theil dcrHcIbon 
mit verlängerten Buchstaben zu schreiben, ferner um eine Andeutun«; über die 
Länge der Schriftzeilen und dadurch über das Forniat der Urkunde zu bringen 
und endlich, um bei dem Vorkommen mehrerer Originale oder Exemplare die 
Identität einer Urkunde mit der dem Drucke zu Grande liegenden Vorlage rasch 
ftUBserUeh fiesteteDen m kSnnen, sollen die 2 oder 8 ersten Zeilen jeder Original- 
uiimnde durdi kleine steh^ide FaraUelBtrlehe ausgeieiehnet w«cden. Audi bd 
Abdrücken ans liieren und werthrolleren Copinlbttdieni kann diese Begel ndt 
Nutsen angewandt werden. 

In Papst -Urkunden (vornehmlich des 13. Jahrhunderts) sind in derselben 
Weise die beiden letzten Zeilen auszuzeichnen, weil die päpHtliclien Kanzleren 
über die Vertheilung der Zcitanf^ahen auf diese beiden Zeilen besondere Vor- 
schriften gehabt haben und es von Interesse ist, an diese auch im Drucke 
erinnert zu werden. 

Bonn, im Juli 1883. 

Im Auftrag des Gelehrten- Ausschusses: 
Prof, Dr. Karl Menusel, 

Da88 auch die Rheinische Geaellsehatt diese Regehi ihren Publicationen zu 
Grunde legt, sichert denselben die Anwendung für ein ausgedehntea Gebiet, ein 
Umstand, der bei dt in weiten Auseinandergehen der Ansichten über die ein- 
schlägigen Fragren erfreulich ist. 

In einzelnen Punkten jedoch habe ich geglaubt, von dicaen Hegeln abweichen 
zu müssen. So liabc ich mich nicht dazu entschliessen können, den Namen der 
Strassen und Fluren (§. 2) grosse Anfangsbuchstaben zu geben, einige besoadem 
begründete Ausnahmen abgerechnet, ebensowenig auch daiu, die Monatonameik 
und die adjedivkdi«i Bildungen in Hüds-, KaassF und Gewiditsbezeidmnngen 
mit klda«! AnfimgebiMiiurtaben (§. 2) la gebm; ick seblieese mick hier den Ton 
. Winkelmann in der deulMken Literatnneitong 1883, No. 49, Sp. 1782 geioMertaii 
Bedenken an. 

Die in §. 2c gegebene Begel über die Bcfanibweise von n und t ist aadi 
bier mit Ananahme seitttier Fälle beobaehtet; «o ist s. B. die in dem Braoke der 
Fvlder IHditicmm und Urkunden Ton Dnmke und in einaelnen wenigen andoeik 
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Fsnen bdbdiatoie Sehreibweise der haadwahriWiehMi Quelle mmIi hier medw^ 
gegebttL — Die Ergfinzung der bloe durch den Aiifaugsbudutaben angedeuteten 
Eigennamen (§. 3) zur Begel m madien, eehkm jedodi nidit rathiam. — Di« 
BediDungsEablen durch arabische Zahlen abweichend Ton der Vorlage 4) wieder- 
nigeben, schien mir fttr die in vorliegendem Bande umnannte Zeit gleichfalls nidit 
begrOndet; Rficksieht auf BaumerBpamisa kann, wo es dch lediglich um getreue 
Wiedergabe der Vorlage handdt, nicht in^a Gewicht fallen. Ebensowenig halte 
ich es aus diesem Grunde für richtig^ «von dw Wiedngabe der ftberschriebeneii 
Buehstaboi, welche die Gesefalechts- und Casusendung^ (bei den Jahresaahlen) 
andeuten, abzusehen*^. Es darf gewiss nicht Terkannt woden, daas Eimelheitett 
diesw Art nicht auf Oesetaee oder Begeln, oder den bestimmten Oebrauch inner- 
halb ein» Kanzlei zurückzuführen sind, sondern meistens auf die Eigenthümliclir 
keit des Schrdbers. In soldien Fällen ist es nicht die A.n%abe, nach der 
Schablone zu arbeiten, sondern vielmehr die Eigenthümlichkeit der Urkunde genau 
wiederzugeben. Endlich habe ich auch der in §. H empfohlenen Begel, die zwei 
oder drei ersten Zeilen der Urkunde durch Alitheilungsstriche zu kennzeichnen, 
nicht beitreten mögen. Hingegen sind in Uebereinstimmung mit §.12 die litterae 
oblongatae in gesperrter Schrift gegeben. Gefälschte oder verdächtige Urkunden 
sind durch ein Sternchen (*) bezeichnet. 

Die Urkunden sind fast stets in ihrem vollen Wortlaute zum Abdrut ke 
gebracht. Auf Auszüge oder Regesten ist die Wiedergabe in den Fällen beschränkt 
worden, wo nur ein Thr il der TTrkunde diesseitiges Gebiet betraf und ein correcter 
Abdruck leiclit zur lliiml war. Nicht im vollen Wortlfuit, sondern in Rpfresten, 
sind »odiinn wi eil er «gegeben die l'rknnden der Abtei Kberbach, welche liossel 
erst vor wenigeu Jahren in dem auf Kosten des Vereins gedruckten Urkunden- 
buche dieser Abtei her:tns«:ej>'eben hat. Diesem Verfahren stand allordincrs ein 
gewi*'bri<ji s I^edeuken entgegen, nämlich der Umstand, dass Rojä«?!'?« Dnieke der 
Eberbaehcr Urkunden keineswegs als mustergültig zu bezeichnen sind. Uiirirlitic;e 
Rej;esten, falsche AuflÖHunfn-n der Daten. Lesefehler, unrirhtii^e Öiegelbeöckrei- 
buugen, überhaupt unri(htit:e Angaben über die Urkunde gehören bei Rossel 
nicht zu den Beiteuheiteu '). W eim dennoch von einem nochmaligen Abdruck der 
zahlreichen Eberbacher Urkunden mit Ausnahme solcher Fälle, in welchen 
besondere Gründe für den nochmaligen vollsiändigen AMruek vorlagen, abgebchen 
worden ist, so hat doch stets eine genaue Revision der Drucke liossers und Ver- 
gleichung derselben mit dem Original oder der sonstigen bandschriftlichen Quelle 
stat%eftmden. BosseTs Fehler und Versehen nnd in den Begesten bnichtigt 
worden, auch konntrai in Folge dner voUständigeren Benutzung des Eber- 



*) Dui Roaael muiNnleni die FÜMliiingaii dar EiMrbMb0r Uflntnd«n vollaHbidig AImimIi, 
mit ram Hwila wiiier FlQcbtigk^ snr Lstt. 
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bacher AjcMtb, ala Bossel aie vorgenommen hatte, Urknndea neu hinzugefagt 
werden. 

Was die Einordnung der nicht mit Tagesdatum versehenen 
Urkunden betrifft, so bin ich, soweit mir dies zulässig erschien, den Regesten 
von Will rtls dem zuvcrliissii^Htcn Wei^weisor q;(»fol£jt. Abweiehunf^pn von der 
Einet liiuiiLr bei Will sind, wo solche vorgekommen, in «len Anmerkungen 
begründet worden. In einem Punkte besonder» habe ich geglaubt, von der An- 
ordnung Will's abweichen zu müssen. Will nimmt an, dass — abgeseh(>n von 
den älteren Jahrhunderten — im Laufe dea 12. Jaln hunderte in Mainz die kaiser- 
liche Indiction in Geltung gewesen sei; derselbe setzt demnach, wenn sonstige 
Anhaltspunkte zu einer genaueren Bcbtiminung nicht m ermitteln sind, alle nur 
mii Angabe der Indiction versehenen Urkunden vor den 1. September des Jahres, 
beziehungsweise zwischen September und Anfang Janiiar. Jedoch finden sich in 
der Regierungszeit der ErzbischSfe Adalbert Mwrkolf, Heinrich I. und Conrad I., 
um Yon der späteroi Zeat völlig absuseheii, häufig Ffille der Anwaidiing der 
päpstlichen, mi dem 1. Janaar wecheehiden ladietiefi, ao dass man annehmen 
kann, daes im 12. Jahrhundert, eicher von Enbw Adalbert L ab, die römiBche 
Indiction in Mama ebenso gebräuchlich war, wie die kaiBcrliche. Soweit in den 
nachfolgenden Urkunden einedilä^ge Fälle vorkommen, ist darauf aufinerksam 
gemacht, hier mU des Beweisee wegwi nur noch auf die Annalen Ton B. Alban 
hingewicBen w^en, m welchen an der emzigen Stelle, an wdleher die Lidictk>n 
angegeben ist, n&mlich zum Jahre 1093, die romisdte Li^ction gebraucht ist^). 
Idi habe demnadi in den FiUen, wo der sichere handschriftliche Beweis für die 
Anwendung der kaiserlichen Indiction nicht vorlag, es nicht für gereohtf«rtigt 
halten kdnnen, die TJrk. vor den September des Jahres an setaen, sondern habe 
dieselbe ohne nähere Bestimmung cum Schlüsse des Jahres eingeordnei 

BeaSglich der Dati^nngswdse in spät«!en Urkunden ist, wenn sich Gelegen- 
heit bot, das Erfordediche bemerkt wwden. Dass m Muni das Jahr mit Wdh- 
nachten begann, ist bekannt Doch in dnzelnen Urkunden des Erabisehofs 
Sigfrid n. scheint noch der romische Jahresanfang (der erste Januar) zur An- 
wendung gekommen zu sein. Derselbe Erzbischof zählt seine Pontifikatsjahre 
meistens vom Tage seiner Consocration, 1201 September 30, ab, und nur in wenigen 
Fällen vom Tage seiner &hebung im Jahre 1200. Ebenso zählen auch spätere 
Erabischöfe mitunter vom Tage der Wahl, meistens ahet vom Tage der Con^c- 
cradcn, wie besonders Erzbischof Werner, in dessen Urk. auch die Titel electus 
nnd archiepiscopUB nicht streng geschieden, sondern abwechselnd gebraucht 
werden 

Bezüglich der Einordnung der Urkunden des kurpfalzischen Amts Caub und 



') Vorgl. Schum, .TahrbfJchor vnn Allmn S. ^'t. 

*) Vergl. T. d. Kopp, Erzb. Weruer d. 147, wo aach Notizen flbor dio Kanzlei Wemor'fl, 
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der NicdcrgrafHclmft Ratzonülnbogon wird ku dem vorhin Gesagten hiiunigef&gi, 
dass bis eiiiBchUesslich 1800 dit' ci stören Tollstilndig, die letzteren zum Theil, 
wenigstens soweit sie Braubacli und das zum Rheingau gehöriicc Amt TTnlien- 
Btein betreften, hier in < liroiKilofxi^t'lior Folge eingeordnet sind. Die Urkundoii 
beider Landesthcile vom Jahro 1301 ab, einschliesslif;!! der ältorc n Urkunden der 
Niedergrafschaft Katzenelnbogen, vrcrdcn nach Abschluss ^ der karmainmaoheii 
Urkunden als besondere Abtheilung am Schlüsse folgen. 

Die für den Gesammtband vorgesehenen beiden Siegeltafeln konnten bereits 
dieseiTi Halbbnnde beigegeben worden. 

Zum Scliliiss dio BMiicrkuiitr, dnfs oiuzeln«' Huchiiche Ausführungen, Er- 
gänsuDgen und Berichtigungen au den Schluas verwiesen suid. 

W* Sauer. 
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688 ÄnguMi 26. — 779 Jünoar 20. 



*J. — König Dagobert b«Bt&tigt dai Ton seiner Tochter Irmina in 
Trier gestiftete Kloster und dessen Güterbesits, o. a. Speia 
(Osterspai^ — Trier 633 Aligutt 26. Fälschung saee. X; vergl. die 
NadMse MUdrH Ü.-B. U, 570; Goerä, MitttMk, Itegg, l 90, 

In einer Absdutft der Urk. im Kopialbnehe des Klosters Horreum findet 
ueh nach Speia nadiafeeheoDdes, Mittelrh. U*-B. I, 9, mi^thdlte Emsduebsel: 

ciiius termini incipiunt in Difcnedenc et sio nbi agri eoli posstint, et sie usque 
Endric, et inde in ripam Dinkolter et inde mmum ripani ueque ad aktoi lalken- 
burne, et sie usquc spalden et inde ad uiam que dicitui* retiniech usque richen- 
heiden et inde inter siluam de cameric et brci(lc'iiT\-isen. et sie inferiiis usque 
biheigen. et inde usque Engelmannes scuron et ad iuntem a. Humberti, et ad 
Engelburne et sie usquc ad Aldenbuchc et inde per rectam uiam usque Odeu- 
bnme usque ubi bure terminatur. Et inde in gizenhelden usque ad ripam que 
eadet snper molendinum et inde neqne Engelgcre et sie supcrins naqne niam 
saxontm et inde nsqne Fredeberti seilen naqne ia Rennm etc. 

Fulda 769—779 Januar 20. 

Alwalaoh schenkt dem Klostor Fulda, ubi uenerabilis abbas Sturmi 

onltitodini monaehorom preease videtor et in Binechgdwe in TÜla 

que didtnr Gisenbdm. cum nundpüs et omni eomm supdlectUi quomm nomlna 
hee snnt. Hanrani 'Wülibiro. Ratpraht. Helidin. Wol^ger. Heiüga. Bndwelt 
Frurnehilt. AmenoH Wetttekuuint. Liepger. Rag«. G^win. Liopunin. Bibpolt 
Ruthilt Budiart et noa pu^ BilehUt ' — — _ — _ — 

Facta est hec trudicio presente Karolo rorje in monasterifi Fuldensi eorain 

iK iii'rando abbato Sturme et ceteri« fratribus sub die Xlil. Kalendas februarias 

ad iaudem et gloriam domini nnstri Jhpsu Ctiristi. 

Cod. Eb. II, 60b. (i«dr. öohaimat Ho. tisi, 8. 38, Dronke Jio. 68, b. 42; vorgl. Bodmann, 
8. 97. In der Daiiemiig lind die Worte preeente bis euuehÜMilich ft-atribiu, «elehe Mhon 
Schannat fortlioss, u\a Interpolation zu betrachten. Die Ropcston Karls des Or. ©rmSgliohoTi 
oidtt den Naohweis, dass Karl sich am 20. Janaar eines Jabrea in Fulda aufhidt. Yergl. die 
BsnMrkttilfni tw Dnwk« s. «. 0., Folls, f oreebuiffni XTm, ftXk. 

1» 
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4 77D Juni 12. — 782 April 4. 

^. Biflolf und Hadftlwar »chenkcn dem Kloster Lorscli Oüter 
sn EBohbom. — Loneh 770 Juni 12. 

"Eigo in dei luunine Biaolf et frntor mens Hadalwar donamus ad sanctum 
Naanrium etc. in pago Nltachgowe in Ascbenbrunne I manmim et iumales XTilill 

et vinonm stipulationo subnixa. 

Actum in monastcrio LauriBhanif die II idus Junü, anno II Karoli regia. 
Tradd. Laurüsh. UI, 3382. 

4. — Selbracht schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Walluf. — 770 
August 12. 

In Christi nomine, die JI idus Auji^usti, anno 11 Karoli regis, ego Selbracht 
dono ad sanctum Nazariuni etc. in villa Waltafia manstun I etc. 

Tradd. Ltiurisli. III, 'Ml'J. 

6, — Wicbrccht schenkt demKloster LorschOäter su£schborn. -~ 
Lorsch 777i August 6. 

Ego in dei nomine A^icbreclit et coniux mea Meginhcit donamus ad 
sanctum Nazariura etc. in pago Nituchgowe in villa Aschenbrunne hubas II et 
vineam I ad VI carradas et servum I stipulationc subnixa. 

Aetam m monaaterio Laurisham, die Vlll idns Angustif anno XI Karoli regia. 

Tradd. Lavriflh. m, 8976. 

6, — Racher schenkt dem Kloster Lorsch Qütor zu Eschborn und 

Waldorf. — 779 August 24. 

Li Christi mmnne, snb die VllU kalendas Septembris, anno XI Karoli regia, 
ego Radier pro remedio ammae meae dono ad Banctnm ITaaarium ete. in pago 
Nitachgowe in Asehenbnmne quidquid habere Tideor, similiter in Waldorf 
'Tineas n et Y iumales et silvam etc. 

Tndd. LanrUh. m, 8879. 

7. ^8eerphuin schenkt demKloster Lorsch Güter sn Tidenheim. — 

Loraeb 782 Min 20. 

Bgo ui dü nomine Sowphnin dono ad aanctnm Nasarium etc. in pago 
intaohgowe in villa Tidenheim X iumales et teroiam partem eodedae, qnae 
Andern constraeta est, stipolatione subnixa. 

Actum in monaaterio Lanrisham, die XIII kalendas Aprilis, anno XITIT 

Karoli regig. 

IVadd. Lauruh. Ul^ 8405. 

Tergl. Vogel, AmuL H, 3, 81; Fr. Koflar in den QoartklblUterB dw hiife. Tcfain« ftr das 
Gioidim. Hemn 1879, 8. 29 ff. 

A^Hiltegart achenkt dem Kloster Lorsch Gfiter sn Eschborn und 
Ditincheim. — 782 AprU 4. 

In Christi nomine, anh die II nonas Aprilis, anno XnH Karoli regia, ^o 
fiiltegart dono ad sanctum Nasarium ete. in pago Nitaehgowe in Asohenhramien 
et Ditincheim mawawm I com easa et mandpia DI etc. 

Tradd. Lauriah. m, 887S. 
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9» — Sigcbcrt schenkt dem Kloster Lorsch Qflter su Eschborn und 
Höchstati — Lorsch 782 Juni 12. 

Ego in dei nomine Sigebcrtus et ooniux moa Baldwiz donamns ad sanctum 
Nazariuni iiiatvrem etc. in pago Nitachgowo in Aschenbrunnon et in Eifhonsfat 
III hubaä er ptatum ad XV earradaa ot f>ilvam et mancipia II stipulatione subnixa. 

Actum in niooaättirio Laurisham, die II idiis Junü, anno Xilll Euuroli regia. 

Tnuld. Laorisb. lU, 3374. 

10. — Sigehreeht schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu iröcbstatt, 
EHchborn und Schwalbac li. ^ Lorsch 782 August 24. 
Ego in dei nomine Sigebrecht et comux mea Baltniz donainus ad sanctiun 
Nazarimn martyrem etc. in pago Nitachgowe in Heichatetw raarca et in Aacfai- 
bnmnen et in Sulbacher marca quidquid habere uidemnr et mancipia XY stipn- 
la^ne auhoixa. 

Aiotiun in monasterio Laurtsham, die Villi kalendae 8q»ieinbria, anno Xmi 
Karoli legis. 

Tndd. Laukh. Ulf 9318. 

U. — Sigebert schenkt dem Kloster Lorsch Ottter au Höcbstatt, 
Eschborn und Bchwalbaeh. — 782 AUflUtt 24. 

In Christi nomine, sub die TUII kalcndas Beptonhris, anno XHII Karoli 
r^s, ego Sigebertus et coniux mea Balduiz donamus ad sanetum Nazarium etc. 
in pago Nita( ligowo, in Ilcichstetor marca, in Aacbebrunne et in Sulbadi, quid- 
quid habere videmur etc. 

Tradd. LaurUh. III, 

19. — 8tnr( frit schenkt dem Kloster Lorsch Güter su Schwalbaoh. — 

782 October 23. 

In Christi nomine, sub die X kaiendas Novpmbris, aimo XIÜI Karoli regis, 
ego Starcfrit et niater mea Mechthilt donamus ad sanetum Nazarium etc. in 
pago Nitachgowe in villa äualbacli, LXX iumalea do terra aratoria et pratuui 
et BiBJiios n ete. 

IVadd. Lanriih. m, ffl65. 

13. — Sigebert schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Seulberg. — 
788 M L 

Li Christi nomine, sub die kaiendas Ibai, anno XY Karoli rsgb, ego 
SigebertOB domo ad Muctum Nazarium eta in pago Nitachgowe in TÜla Bulen* 
bofc n mansos cum aedifido snperpostto et I sernim etc. 

Tradd. Lsoriab. m, {002. 

tL — Rather schenkt dem Kloster Lorsch Otter zu Schwalbach. 

783 Aagmt IL 

Li Christi nomine, sub die IQ idus Augnsti, anno XY Karoli regis, ego 
Bather dono ad sanetum Nasarium eto. in pago Nitachgowe in vUla Sualbach, 
quidquid ibidem habere videor etc. 

Timdd. Lawüh. III, SSea. 
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6 784 Juni 18. — 78» Jmmuut 90. 

J5. — Alinlf srhonkt dem Kloster Lorsch Güter au Seulberg und 
Bockenheim. — 784 Juni 12. 

Ego in dei nomine Aliulfu» dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitaf'h- 
gowe in Buloburc et in Boohiiihoiiu quidquid habere videor etc. sub die ii idus 
Junü, anno XVI Karoli rcgiti. 

Tradd. Ldumb. m, 8991. 

Iff. — Lorsch 786 Februar 25. 

Die AebtisBin Abe Ton l^otah« (Rodau) «ohenkt dem Kloster 

Lorsch unter Abt Riehbodo Qüter in Nithachgowe ad Horiieim 

et ad Gronowa — — — — — — — — — — — — — — — 

Actum in monasteno Lanresham in banlica stneti NaMiü — anno 
XVIH regni domini nostri Caroli regis, buV die T. kalendas Havtias. 

Gedr. Tradd. Lsomb. I, 27. 

17. - Fulda 788 April 19. 

Die Brfider Matto und Megingoz schenlcen dem Klonier Fulda 
Güter — n. n. et in pafro Rlnahpatnie in uilla uocata GisenheinL 

Actum in monaKtcrio Fulda dei Xili. kalendas mnins anno regnante 

Karlo rege Francoium et Longobardorum et patricio Romanoruni. 

Uodr. Schaiinat Tradd. Fuld. Ko. 83, 8. 41, Pistor. StruTO III, 491, iU. Drouke C. d. Fuld. 
ITo. 67, & 93. Teigl. BcnIbbiui 8. 87. 

18. — Walther schenkt dem Kloster Lorsch Güter sn Rödelheim. — 

Lorteh 788 8t|rtinlMr 21. 

in dd nomine Walther pro remedio aninae meae dono ad sanctum 
Naniium etc. in pago Nitachgowe in TÜla Rsdilnheim eoclesiam I et cntiam 
indomtnicatam et n hubas et mancipia TI stipulationc subnixa. 

Actum in monastwb Laurisham, die XI kaloidaa Oetobris, anno XX 
Karoli regis. 

Tradd. Laurwh. m, 3884. 

flcriba Begg. II, 

19. — Hainbcrtus schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu KBchborn, 

Hochstätt und Schwalbach. — 788 November 5. 

In Christi nomine, sub die nonas Novembris, anno XX Karoli regis, ogo 
Hunbertus et coniux mea Bütrut donamus ad sanctum Naaarium martjrem etc. 
in pago nitachgowe, in Ascobrunne et In Eegistat et in Sualbach quidquid habere 
Tidenrar et mandpia YII etc. 

TrmäA. Lanriah. m, 8888. 

30, — Richgaus schenkt dem Kloster Lorsch Güter in der 8ohwal> 
bacher Mark. — 789 Jaimr 20. 

In Christi nomine, sub die XIII. kalendas Februarii, anno XXI Karoli 
r^8, ego Richgauz et coniux mea Snuba donamus ad sanctum Nazarium etc. in 
pag:n Nitachgow«' in Snalbarlier marca VII iumales et in pago Log^iehe in viUa 
Crul'torph XV iumales de terra etc. 

Tradd. Laurüdt. UI, 3363. 
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2L — Gebaleich schenkt dem Kloster Lorich Gflter bu Höchstatt 
nnd Eaehborn. — 799 Mai 19. 

hi Chriati nomiiie, mb die JUlli kalendas Jiimi, anno XXI KaroU regiSf 
ego Oebaleich dono ad sanctum Kaiariuni martyrem ete. in pa^ Nitachgowe 
in BSohat^er marca et in Aachibronnen XL et pvatum et I bi&ngum etc. 

Thidd. LawUIu m, 8319. 

22. — Alalolf schenkt dem Kloster Lorsch Outer in der Stcin- 

baeber Hark. — 789 Septomber 14. 

In Christi nomine, sub XVIIl. kalenda» Oetuljri»*, aiuio XXI Karoli regia, 
4^ Aklof d<»o ad «mctttiii Nanrimn toax^ftetn etc. bi pago Nithacgouue in 
Steinbadier man» XZX inmalea de tem aiatoria etc. 

Ttmdd. LknriaL 881S, 

23, — Thiotinunn schenkt dem Kloster Lorsch Guter zu Höchst — 

790 August 5. 

In Christi nomine, sub die nonas Augusti, anno XXU Karoli regis, ego 
Thiotmann pro remedio animac Warmanni dono ul -»arirtuni Nazariuni etc. in 
pago Nitachgowe in villa Uostat I mausum et YliU. iurmües de terra aratoria etc. 

Tradd. Laurith. m, 8S89. 

i9tf.^Helpbrat schenkt dem Kloster Lorsch Güter au Eachbach 
und Bchwalbach. — 799 Deqambor 9« 

Ib Christi nomine, sab ^e Y idna Decembris^ amio XXII Karoli regia, 
ego Helphrat dono ad sanctum Naaarium etc. in pago Nitaohgowe, in Aadiebach 
et Snalbaoh, XYI iurnalea et pratnm I etc. 

Ttadd. LawUh. m, 8M& 

25. — Suicger schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Ursel und 
Stierstatt — 791 April 26. 

In Christi nomine, sub die VI kalendas Maii, anno XXJii Karoli regis, ego 
Sttkger dono ad sanctum Nazarium eta in pago Ursella et Steorstat LX iumales 
«t I semun et II hovestete etc. 

Tnidd. Lsttüh. m, San. 

SerilM B«gff. II, ISa. 

28. — Rudacar schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Rödelheim. — 
Lorsch 791 Juni 30. 

Ego in dei nomine Rudacar dono ad sanctum Nazarium martyrem etc. 
in pago Nitachgowe in villa Radilenheim I mansum et quidquid ad ipsum pcrtinet 
et molendinum I atipulatione submza. 

Actum in monasterioLauriaham, die II kalendas Julfi, anno XXiU Karoli regia. 

Trsdd. Lsviah. m, 8886. 

8ariba B^gg. II, 195} mil B«8g. I ptM£ pf . XXTL 
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Snt* — Kantgcr !i rl t dem Kloster Lorscli Güter su Eschborn. 
Lorsch 792 Juni 9. 

Ego in dci nomine Nantger dono ad sanctum NiMriam eto. Viil iumalee de 

terra aratoria in Aschenbrunno stipulatione subnixn. 

Actum in monasfrrin Laurisham, die Y idus Juuii, anno ^^HIl Karoli regia. 
Tradd. Laurisb. Ul, 8378. 

.89. — FolcbortuB schenkt d' Tn Kloster Lorsch Güter su Bommers- 
heim. — 792 October 28. 

In Chri?fi nomine, ^lio A'' kalcndas NoTcmbri«, anno XXITII Karoli 
regia, ffjo Fokbertus or coiiiux iiu'u Gundrath donamus ad sanctum Nazariuni 
etc. in pago Xitach^ow c in Asc hcnljaoh quidquid habere videmur. Similiter in 
Botmarsbeini II liubas et maucipia X eto. 

Tradd. Lavriflh. HI, 8882. 

— Flanbrecht schoukt dorn Kloster Lorsch GAtcr zu Zcils- 

heim. - Loraeb 784 Mai 3L 

Ego in dei nomine Flanbrecht dono ad aanctum Nasarimn etc. in pago 
Nitachgowe in TiUa Ciolfesheim I matwum et KXX iumalee de terra aratoria et 
serrum I stipulatione subnixa.' 

Actum ukmonasterio Laurisham, die II kalendas Jnnü, anno XXVI Karoli 

Tndd. Lsaiüli. 8898. 

50.~8uicger sehenki dem Kloster Lorsch Güter an Btierstatt. — 
Loncb 795 Mal 13. 

Ego in dei nomine Buicger dono ad sanotnm Naxariom etc. in f^igo 
Nitachgowe in rilla Stiorstat XXX inmalee de teira aiatoria et mandpia 

n stipulatione subnixa. 

Artuin in monasterio Laurisaamensi sab die III idus Maii, anno XXYTT 
Karoli regis. 

Tradd. LnunRh. III, 3390. 

31, — Sigcfrit Hf<!>onkt dem Kloster Lorsch Güter su Kahlbach. — 

796 März 10. 

In Christi nomine, sub die VI idu8 Martii, anno XXVIII Karoli regia, ego 
Sigefrit dono ad sanctum Ts'azariuni eto. in pago Nitachgowe in villa Caldebaob 
mansum I et hubam I et LVIL luruules et pratum ad X curraüas etc. 

Tndd. Lsuriab. m, 8408. 

Bü, — ßuicger schenkt dem Kloster Lorsch Güter su Ursel und 
Stieratatt. — Lorsch 798 Juni II. 

Ego in dei nomine Suicger dono ad sanctum Nazarium etc. in pago Nitach- 
gowe in villa Ursella et in Steorstat XX iumalcs et n mancipia stipulatione subnixa. 

Actom in monasterio Lavriasamenri, die m idus Jnmi, anno XXVHI 
Karoli regis. 

Tndd. Laurisl. III. .3107. 
8«ribs B6(g. Ii, 14L. 
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S3, — Linpert tchenkt dem Elofter Lorsch Güter xu Ursel und Kahl- 
back. - 797 Mal la 

Li Christi nomine, die ITI idus Ifati, anno XXyilll Kuroli regia, ego 

LinpertUB dono ad sanetum Nazarium etc. in pago Nitachgowe in UrseUe et 

in Caldenbach, quidquid ibidem habere videor etc. 

Tnuld. Lauruh. III, SSHO. 
SorÜMi Rogg. II, lU. 

3irf. — Grimold aciieukt dem Kloster Lorsch Güter zu Sindlingen. — 

797 SeptenlMr 27. 

In Christi nomine, sub die Y kalendas Octobris, anno XXVlÜl EaroU 
ng^f ego Orimoldiis pro aiüma Meglnheri dono ad aanetwn Naaarimn etc. in 
pago Nitachgowe in nlla Sundilingen TI iumales de terra aratoria et prainm I ete. 

TnM. Lsoridi. m, 8B86. 

35. — Rndmann schenkt dem Kloster Lorsoh Gliter sn Schwalbach. 

— Lorach 798 Juni I. 

Ego in dci nomine Rudmann pro rcmcdio animae menc dono ad sanetum 
Nazarium etc. in pago Nitachgowe in Tilla Sualbach X inmnlfs »tipulntione snbnixa. 
Actum in tnonast( ri(i Lauriasamensi, die kalendas Jujüi, anno XXX KaroU rcgis. 

Tratld. Laurich. III, '.WA. 

36. — Irmingart und Amalgart schenken dejii Kloster Lorsch Güter 

sn Eschbacli und Kahlbach. — 799 Juni 12. 
In Christi ncmine, sub die IL idus Junü, anno XXXT. KaroU regis, ego 
Inningart et Amalgart donamus ad sanctmn Nasarinm martyr^ etc. in pago 
Nitachgowe m Aidiabadi et in Caldebach HD hubas cum mansis et qui<^ttid 
habere ndemnr et numdpia XLII etc. 

Trade!. Laurish. III, 3389. 
Scril.M R.'KK. II, 150. 

S7, — Traditiones Fuldoosos. Saec YIII ff. (Auszug aus Dronke 
Trad. Fuld.) 

Drenke, S. 13, No.l76. Otakar trad. aco Bon. XL iugera et pratn nd VI carradas. 
Eh. I, 142a. et in alio loco Ucggestette XUI iugera et pratura. 

— & 14,No.l81. Trad. Lrmbraht soo Bon. in filla Caltebah mandpia. IIL 

cum prole et substantia eorum. 

— — No.l89. Waltrat et Atto trad. sco Bon. in BAgbarten proprietatem 

8uam in agris. pratis. siluis. oineis. ac mandpüs. 

— S. 15,No.211. Hadebraht etElberih tradid. sco B<m. InBocbaileii predia 
Eb. I, 142 b. multa et vineas. 

— S. 102, 42. Descriptionca eonnn qui in Moingowe et in Wetereiba 
Eb. II, 106«. SCO Honifacio siia bona tradiderunt. 

1. Walpraht de Nitahe find, deo et sco Bon. hubani unam 
in uilla Caltebuch nuiicupata et illum agruni in quo fons 
ebulHt pro perpetuo hoc signo eo quod corpus supradicti 
martiris p» nooton ibi stetii eo tempore, quando peracto 
mortirio fokbun cum triumpho perdactum est 
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Dronke, B. 108, No. 2. TmnuBa «ndlU diriati trad. deo et bco Bon. bona sua in 

flschcbach. in Cruftcra. in scuntiling^ in Liderbach. com 

omni Bubstantia et multa familia. 

— — No. 3. Suikcr trad. deo et soo Bon. in stcinbach quirrpiid ibi 

pnipriotfltis hiihuit cum omni siibstantia et multu familia. 

— 8. 103, No. 5. lühsiiiiit ancilla christi trad. Kona sua in duabus nillia 

Oasungti et Caltebach cum omni »ua substantia et mulu 

— — No. 6. Butekar trad. deo et aoo Bon. in TÜla Beäeiiheim quicqaid 

ibi iNToprietatM habuit tarn ipse. quam et frater eins Bichol« 
fuB epe. innn omni ambomm mbstantia. et mnlta fomlKa. 

— — No. 7. Item idem Kutachar trad. aoo Bon. bona sua in Bteinbach 

et in Keüenheim^ marca. quiquid propnctatis habuit 
tarn prodiis quam mancipHs. et omni eorum sn1)stantia, 

— — No. 8. Kudtrud et tixor eins Recila trad. sco Bon. bona sua in 

pago Isitahegewe id est unain areani. et XX. iugera 
arature. et prata ad quinque carradas ieni. et siluam. cum 
domibus et familiis. 

— — No. 13. IM^Imns prlir trad. deo et aoo Bon. bona aua quo habnit 
Eb. II, i06b. in pago Nitmse unam acO. eoclerianu et tres hubaa. et 

areas. VIL et mancipia cum eonim prole.XIL 

— — No. 16. ffildevin de Crufdcra trad. ad scm. Bon. in eadem müa 

unam curtem et . IL iugera. et in tribus locis particnlam 
uince. et XX iugera. et de una captura duns portiones. 

— — No. 17. Item idem Hildeuuin trad. II" areas cum domibus suis, et 

XX. iugera. et pnrtem eccleaio in cruftere. et quicquid ad 
cani partem pertiuet. et pratum unum. et in ipso molen- 
dinum. et mancipia aex cum prole et substantia eorum. 

— 8. 103* 104, No. 19. Berenger de Nitahgewe trad. deo et aoo Bon. in loeia 

nuncapatia. Erlebach. dopheim. Booheim. Fhetrennüa. 
Garbah* quicquid proprietatia habuit. et insnpw unam 
hubam et im mancipia. cum prole. 

— & 104, No. 20. Warboto de Nithagewe trad. deo et aco Bon. XXV. iugen 

et Hlluaticam marcam ad eadem iugera pertinentem. cum 
familia. 

— — No. 21. iHinbraht de Nitahe trad. sco Bon. in villa Caltebach 
Eb. II, l(19a. proprietatem suam eiuii familia et eorum substantia. 

— — No. 23. Witigo de Nitahe trad. sco Bon. in uilla Öcuntclingen 

quicquid proprictaii» habuit in prcdüa et maaciittia et 
eorum sabstantiia. 

— — No. 24. Hartott de Nitahe trad. et aoo Bon. bona aua eum 

mancipiis et eorum prole ac substantia. 

— — Na 2&. WilUbraht et frater eius Anahalm trad. aoo Bon. bcxn» 

ena in pago Nitaligewe cum mancipii» auia. 
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Draiike,B.ia4,No. 26. WoUhftrt et fraier eius HUtibnuit tnälä, m» Bon. predia 

soft in fiodttoi pago cum iamOia et niiilta substantia. 

— — No. 27. Elpwin et uxor eius Heiltrud tradid. deo sooque Bon. in 

uilla Botmarcsheim . XXX. iogera et prata ad duaa 
carradas, et duaa aroas . cum pomeriis . cum familia. 

— — No. 28. OanihaiT et uxor eius Emeliilt tradid. trin manripia. 

— — No. 29. Bruiiiclio tratl. ^to. Bon. in uilla Botmarcsheim XXX agros 

et pratum ad . Iii. carradas. 

— — No. 30. Folprabt ot Qtmderat trad. sco Bon. in uilla Ursela trca 

hubas et XI mandpia. 

— — Ke. 82. Folcrich trad. aeo Bon. duo iugera in Cniflero. et aream . I. 

— — No. 86. Erk^itrad de Nitehe trad. eoo Bon. predia aua. in hia loois, 

ursela. Steinbah et Caltebah cum familia cf siibstantia. 

— — No. 40. Eczelo firater Lutfridi comitis trad . bco Bon. in Stetin 
£b. II, 100b. ot ITorohoim bubaa. XX. et . L cum domibus protis ao 

niancipiis. 

— — No. 41. Wicbraht trad. unam aream et .X. iugera in uilla A»c- 

brunnen. 

— 8.105, No. 43. Wartmunt et coniux Gcrlint tradid. sco Bon. in uilla 

Ohttngebeim. quicquid prediomm habuit cum familia. 

— — Na 44. Goia fenuna trad. aoo Bon. in Bidienbab hnbaoi unam. 

cum appendidia et fiuniüa sna. 

— — No. 48. Rihdrud de Nitgewe trad. sco. Bon. bona aua in uilla 

Osinga cum familia et multa substantia. 

— — Na 53. Rudpraht et uxor eins f olcrat tradid. bona aua in uilla 

Osanga. 

— — No. &5. Gerhart (oines trad. bona sua sco Bon. in duabus uillia. 

id est Of^enheim ot Berbeche. 

— S. 1CH>, No. 71. Gerhart et mater eius Austrat tradid. sco Bon. in uilla 

Lidiene unum aennim. cum eua huba. et in Caltebah 
hnbam et unum aomwn eom aua prole. 

— — Na 77. Erph et fratwr eina TyrtHS tradid. bona in C^vllero bco Bon. 

— — Na 79. Wicbraht trad. sco Bon. predia aua in Oanngcn. 

— — No. 83. Rudolf dp W(>t<>reiba tradid. 800 Bon. sua predia in Otsingen. 

— No. 92. Gisalbraht et Egilo tradid. sco Bon. bona sua quicquid 
Eb. II, Hüb. habuenint m Richen bach. 

— 8. 107, Na 101. Suidger de; AV't tereiba et uxor eius uta tradid. »eo Bon. 

bona sua quicquid proprictatis habuerunt in Wetereiba, 
Rinecgeuue; Moyne<^euue. et in ceteris regionibus cum 
familia. 

— 8w 108, Na 189. Liutbrant trad. sco Bon. tria iugera et capturam inxta 
Eh. n, Ulli. Nilehe et maociina .Yt 

— — Naltf. Waltger et uxor eiua Folcrat tradid. sco Bon. bona sua 

in loco Yosunge dieto. 
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Dionke, 8.109,170.162. Warden trad. aco Bon. bona sna in nttahe et in wetemba 

et Booonis. 

— — No. 162. Herewart de wetereiba trad. bona Sita aco Bon. in lilla 

Eb. IT, 112a. Othsingen cum faniilia. 

— S. 1 1 0, >« o. 1 08. Wi^olt trad. Hancto Bon. bona sua in uiila Cruftera cum 
Eb. 11, 112b. faniilia et inulta sui)stanha. 

— — No.202. Merolt et uxur eiu» Hiltigart tradid. sco Bon. bona, sua 
Eb. üt 119a. in uilla ursella. 

— — Ka209. Bubo trad. in eadem nilla bona aoA BCo Bon. 

— — No.204. Gimderat trad. ioo Bon. captnram unam ivzta nillani 

Sontilingen. qui locus modo appellatiir Ounderatefauaen. 

— — N0.2O&. Ck)z8iiint trad. sco Bon. in chaltebaeb bona sua cnm eex 

mancipiis et prole eorum. 

— — 1^0.206. Adali^art trad. srn Bnn. in Qruftera uineam agroa et ptata 

et aream cum pomerio. 

— — No.207. Trut^OT trad. «»co Bon. bona sua in ursek' et \umm seruum. 

— — N0.2O8. Cristina sanctiniouialiö trad. sco Bon. bona sua in cah«- 

bach et ursela . duas hubas . duas areas . cum siluis . pratia. 
nineam nnam et sex mancipia. 

— 8.111, No.21d. Agos de Kitabe tnd. sco Bon. in nilla Caltebab . IH. fanbaa 

et TI manei|Ma et XX eqnoa indinnitoa. 

— — No.214. Adelbrelit tiad. aoo Bon* in uilla Waldnffa aream unam 

et X hubas cum familia. 

— — Na216. Willigoz trad. sco Bon. in caltabach . HO. hnbaa et siliie 

marcam et uinons dnns. 

— — No.23ü. AVilaiit comi's et trater eins Hagolf tradid. sco Bon. pro- 
Eb. U, 113b. prititati's suas iti uillis isti^ . Wilantesheim . et Crifdere, et 

Gremcsdurf. cum mancipiis. 

— 8.112, No.241. Bemlufft de pUAmbeim trad. aoo Bon. in uiUa Betekn- 

beim.Brdtenbab proprietatem suam.et fiimiliam. 

— — NObS8S4k Idutauind trad. bona sua in votnig«ii (f) et X mancipia. 

Eb. II, 114a. 

— S.114,Xo.d03. Heimo et wicburc trad. sco Bon. proprietatem soam in 

Eb. II, 115a. wntereibc . Osenhcim et Osinga. cum mancipiif». 

— — No.3Ü4. Titorat trad. in uilla Cruftera quicquid prophetatis babuit 

cum familia. 

Weitere Angaben Aber die Oflter dem KloHtens entbalteo die Ofiter- und Zinsregifltor in 
ood. BbwiL n, 108 ff, Onmlw & 115, 121, 122, 123, 124, 140. 141. 

3& — Rodicho schenkt dorn Kloster Lorscb Hilter su 8tierstatt — 
Lonch 800 Septamber 5. 

Bgo m dei nomine Bodicho dono ad aanctum Nasarium ete. in pago Nüaeb« 
gowe in villa Stiorstat XII iumales de terra aratoria et I bi&ngum, qui 
continet XX tumalaai atipolatione subniza. 
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Aeiom in monastorio LanriMamensi, «lie nonat Septembrifl, anno XXXII 
Karoli regia. 

Trsdi, LaorUb. m, 8889. 

39, — Ilisa aehenkt dem Kloater Loracli Gftter au Steinbaolt, TJrael 
und Eachboru. — Lortch 801 Howmber 21. 

SSgo in dei nomine Iliaa ^ rane^o animae meae dono ad sanctum 
Naiarium martyrem ete. in pago Nitachgowe, in Btembacli«r marea et in Uraalla 
et in Aakebnmn^ qnidquid ibidem habere visa sum, stipulationo subnixa. 

Actum in monaaterio LauriBham, die XI kalokUw Deoembnaf anno XXXiM 

Xaroli regis. 

Trodd. Laurish. lU, 8816. 
Scribtt II, 161. 

iO. — Ebercar sclionlt dem Kloster Lorscli Güter zu Eödellieim.— 
Lorsch 802 April 20. 

Ego in dei nomine Ebei-car pro rcmodio aiütnuo moac dono ad sanctum 
Ndzarinm etc. in pago Nitachgowe in Radilnheim c^uidquid liabere videor, stipu- 
latioue »ubnixa. 

Actnm in monaaterio Lauxidiam die XII kalendaa Haii anno 
Karoli regiB. 

Tradd. Lauriah. IQ, S388. 
Scribft Qt 108. 

^ — Berenger schenkt dem Kloster Lorsoh Güter an Heddern- 
heim. — Lorsch 802 October 20. 

Ego in dei nomine Berenger dono ad sanctum Nazarium martyrem etc. in 
pago ^'ifadigowe in YÜla Pbetterenlieim X iumales do terra oratoria atipu- 
latione subnixa. 

Actum iu monaaterio Laurisham, die Xlii kalendaa Novembris, anno XXXÜJI 
Karoli re^s. 

Tndd. Laorith. m, 9m. 

42. — Ernest schenkt dem Kloster Lorsch Güter zu Eächborn und 
HScbstati — Lofsoh 804 April 3. 

Ego in dei nomine Erneat dono ad sanetum Nazarium etc. m pago Nitaeh- 
goire in Aacbenbrunne et in Eckiatat I manaum, pratum et I bifiugnm et 
niancipia Y atipulatione anbnixa. 

Actnm in monaaterio Lauriaham, die III nonaa Aprilia, anno XXXYI 
Karoli imporatoru. 

Tradd. Lauriah. m, 9880. 

tö. — HildebuTo schenkt dem Kloster Loraoh Ofiter au Sindlingen. — 
Lorsch 804 Mai 25. 
E|go in dei mmiine HUdebnrc pro remedio animae meae dono ad aanctom 

») Kaitii dM DnMks, in ««Idini dM Dato» in April 20 aufgelöst iak, lit ir«U 
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Naiariiun eie. in i»ago Nitacligowe in tUUi SnntOingcn II mansos cum aedifido 
flnperposito et LXXX. iurnales et pratum et servmn I stipulatione subiiix«. 

ArhiTn in monuterio Lanriaham, die YUI kalenda» Jimü, aono XXXVI 

Karoli rcgis. 

Tradd. Latirkh. m, 3306. 

4i, — Roine und Hildegart schenken dem Kloster Lors ch Qfiter zu 
Eschborn, Bteinbach und Rödelheim. — Uraob 804 AllfUtt 2A. 

Ego in dd nomine Roine et eomox mea Hildegart domunns ad sanotom 
Nazarium etc. in pago Nitaehgowe snpw flttvio Nita in ABchenbnumen et in 
Steinbach et in Radilnheim mansum I cum acdifido iaperposito et vineam 1 et 

pomarinm et mancipia VII stipulHtionü Hubnixa. 

Actuiii in monasterio Laurlüliam, die VILLI kalendaa Beptenibris, anno 
XXXVI Karoli regia. 

Tradd. LaurUh. Ul, a377. 

8oriiw n, les. 

46. — Liba und Irmen!?!! it schenken dem Kloster Lorsch Güter zu 
Eschhorn. 806 Juni 12. 

In Hiristi noinino, sub dio II idiis Juaii, anno XXXVTTT ') Karoli impera- 
toris, «^go Liba et soror mea irmengart donanms ad sunctum Nazarium etc. 
I mansum et X iurnales de terra aratoria in pago Nitaehgowe in villa Aschok- 
bmnne eto. 

TnM. Laoridi. DI, 8981. 

46. — Besi h reibung der Terminei des Klosters Bleidenstatt. — 
812? (975-IOin. 

Descriptio marcae ac termmatioiiiH quam venorabilin Ricliolfu« Mog^untinao 
civitatis archiepiscopus ad ecelesiam sancti Ferrucii in raouabterio BlcidensUidt con- 
structam publice ac cononico terminando firmavit. Quam ipse in honorem domini 
ac aalvatwis nostri Jesu Criati et perpetoae Tirginis sanetae dei gcnitrids Hariae 
atqne saneti Joannis evangeHstae et sanoü Martini eonfiasioris egregii nee non 
Booifadi et Ferrodi beatomm CSuiati martyrom oetaTO idiis Jimii dedieayit 

Ipaa tenmnatio tndpit a Londerbach luqoe in Ardam. Imigitndinem habms 
usqne in Strintzepham. ^<urHUIn asccndens nsqne ad eins exordium. Inde usque 
ad fursensole. Indo ad Bulx'iibt'imor stras7c. Tnrle usque ad Phael et circum 
phael. usque ad Werisdorffer strasHO. Indo ad Bnmhildenstein. Tndo ad Brun- 
forst Inde ad Bockeaduneyoh. Indc ad Vclwila. Inde ad £icheuberg. Inde 



•) Der Druck hat XXVItL 

^ Hiemi irt Tom Ahfleliraiber an Rand« iMnaerkt: «Anno domini «etiiqpMrteräDO dood«- 

cinio, Tiifiiso Jtinin, intliction« docimn <]iiiirta, octavo idus oiusdom". DorsoHn« Hrtiulvorniork 
findet aicb in gleicher Weue iu b. in der Fora «Anno domini ootingentMimo menm Junio 
mdietioii« Xim TOI idos «iind«iii''. BShmor nahm di«a«n ZuMti isniTli«il io dm CoDtast 

auf; ihm fülpt «k-r Abdruck bei WiU. 

o) branTilntt boi BShmer i«i ledigliob deaaeo Coiyeotur. 
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ad aaneli Martini Wmekele. Inde in BoaseDberg Inda ineipit Eamerforat 
quem ad ipsuni monastcrium in usum monachonun ibidem deo sanctoque Ferrucio 
marfyri famulantium tradidit Karolus Imperator uaquc ad Qrindcnloon. Ind(> ad 
Kamclerstraazen. Inde ad Oistringebalo Kamele oocU'sino. TtkI*» mI Crobfes- 
brunnen. inde in Ardam. Inde ad Regenafelden ei inde iterum in 
Londerbach. 

Hacc autcm praedieta eccleäia annoso tractu peue consutnpta Willegisi 
archiepiacopi iuBsu renovata et a Richolfo episcopo prh» dedioata. Marcam vero 
ae temdiiationem Hermamms arehidiaoonna Willegisi cpiscopi tone eliam archi- 
episoopi, vk anpra notatum yidetiir) banni Tinenlo «cot a prindpio oonfimmTit 

Bm AmUv äm Btilla BleidMUtatt ^bt leider kdnen An&ddnM darttber, ob das Origtual 

dieMtir hurliwirhtippn Aufzpichnutig noch zur Z^it dor Aufhcbtinp dcR Stifts oxistirtc odor ob 
dasselbe schon f rüber zu 0 runde gegangea iat. Das letztere dfirfle indessen wob! das Wabr- 
teheliiUeheiro Min. Etbalteu ist die AofiMidunuig in swei AbeehrifteB eeee. XVI. 

a) Im Reicbsarchive zu Müuoben, mit soii'ilitren Bleidenstattf r Aro1iivalu>n dorthin gelangt. 
£■ ist Abeohrill — auf Papier — der niobt mehr vorbandeneo, too dem Notar Adam Fletorf 
TO Weilbnrg, der naeb Atufweis der roa ibm Torfbaaten, im St-A. m 'Wfeebaden befindlichen 
Notariatsinstrumento gegen das Ende dos XV. Jahrhunderts lebte, gefertigten Copie. Dieser Copie 
selbst scheint das Original zu Gründe zu liegen nach dem Vidimatiunsverroorke „Auseultata et 
collationata est praesens copia per me Adam Fletorff do Weilburg, auctoritate apostolica notarinm 
pvUleillllt el ooncordat cum suis origituilibu- anti<|llis et Teris d<> vt>rbo nii vorbum, quod pro- 
tf>f(tor manu propriu". Wnhrscheinlicb Hut Bulimer nur dif^i^u Abschrift pesBhen und copirt; der 
Ton ibm auf seiner Abschrift gemachte, von W ill, Mon. lilid. ü. 24 mitgetbeilte Yermorlc, er 
halle dieealbe ISBI einem Bleidenstalter SUtntenbuobe »aec. XIY entnommeB, beraht wohl nnf 
(«inom Verseben tirid kann nur «lo prklSrt wordoii, dn=i«( die Abschrift, ein pinzflner loser Bogen, 
damals in eine tileidenstattcr Handschrift eingelegt war. — Naob diesem t5tatutenbucbe ist scbon 
dnreli FriedeniMui in Bayerisehen ArdÜTen ▼eigebli«^ gesobht vnd BSInner selbst, von IMedenann 
befragt, konntr tsi>Hl4 r kt inf bofriedigende Auskunft geben. Die von TVill n. a. 0. geniarhtfl 
Angabe, dass dasselbe jetzt in der Bibliothek de« Beicbsarobhrs aufbewahrt werde, ist irrig. Die 
nnifiiseendstao Naebforsehmigeii, welobe der Direotor der bayerisdien Aidure, HenrDr. Ton L8her, 
auf meine Bitte noch noiioniiii^'H in Ha\ orischen Archiven und Bibliotheken anzuordnen die Qüto 
hatte, iiaben weder bezfiglich des VorhandenseiuB noch dv« Verbleibs dieser Handschrift irgend- 
welebet Resultat gehabt Den Ton Will a. a. O. gegebenen Notizen ist hiuzuznftlfirott, das« 
bereit.^« Prtjascben in dorn ( 'orrospondonzMatte des Cbwailiinl > i iniiiii IBT)*!, S. 12.3, Aber dioso 
Abschri'"' n ull einer Mittheilung Böbmer's Angaben macht. BöliirnT schrieb an Preuwehen 

U. d. Fraiikturt Idöö, October 20 „binsicbtlich der terminatio zu bemerken, dasa meine 

Abschrift ans eCnem Bleideiutatter Statatenbnoh aaeo. XIV tu Winbnrg stammt and milYogel's 

Abdruck filf '"instininit bis auf folgende und noch einige unhedotitonde Varianten. — Sie 

sehen, dat» diese Abwciobttogeo so uubedeuteod sind, dass man ein gemeinscbaftliobes annehmen 
datf . — Lelslere Beimerkuig ist indessen, wie aioli fleieh erfsbeo wird, in beribbtifen. — 

Auch Vogel ist Böhmor's Abft lirifi nii-lit unbekannt ^elilieVicn ; dorHelbe hatte eine norh jetzt in 
seinem NaohJass befindliche Abschrift derselben 1842 durch Vermittlung von Mennes erhalten. 

BOoMK*! Abaebrift, nach welcher Wül Mon. BUd. die terminatio TariHbn^ht«, kt mir 
nicht bekannt gsnrorden; dieselbe scheint nicht gani genau zu sein; die Anltaabme der am 
Bande hinzu^eschriebcnen Jahreszahl in diu Text war ungerechtfertigt. 

b) Abschrift der vorstehenden, von einer etwa gleicbzeitigen Hand und in äusserer Form 
der Totstellenden Ibnüch; der Yidimationrremerl; febU. IMe Werte anno ootingeateeiaio Xü 

sind auoh hier an den Rand gesihriehen und nii-ht in den Text eingerflckt. — Im St.-A. 

Diese Abschrift entstammt nicht dem Archive des Kloben, sondern vielmehr dem alten 
Aididf» der BomehafI Idstein, da de bereite ton dem AzeUw Bagelgans, dem Ordner dea 
IdfeteiMr Afobifi (1TSJ8— 1768) tenekluat wnrde. Die der Herrsohaft Idstein losiebenden 



•) Die«» Worte faUen nieht in BUunflr« Vorlafc^ wie WiU annimmt 
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Kechti' in (li-ii WiiMuiif^en innerlmlli dor Rlfidonstatter TwminM werdan die Anfartigimg diflier 
Abschrift für dm gräfliche Archiv vuraaUast^ haboo. 

Nash diflMT AbodiTift dnioltte Tog«! die GTCOslwMliTCibaiif B. ISO. 

DaSB b nichts dirocte Abschrift der Copie dos Notara Fletorf, wie Böhmer anscheinend 
annahm, sondern viehnehr Abschrift von a, ergibt sich daraus, dass b zunftcb^t Stuserlich der 
Abschrift a nachgebildet ist, sodann aus dem beiden Abschriften in gleicher Weise gemeinschaft« 
liolm Kaodvermerko „anno octingentRsimo duodocimo menso Junio, indietione deciniH quarta, 
octavo idus eiusdf'm" zu <li ii "VN'ortoii ^ortavo iJa^ rleJicavit". Aus diosorn R«ii(l vermerk schob 
Böhmer, dem Yogel und tulgiui, icwiiichen idus und dedicavit die Worte anno octiogeo- 

t«dino XXI in den Text ein. E« ist wohl xweifellafl, dsM die««r BandveraiMk weder in dem 
Oriehml, noch in der Orifritnil-Copio n^itorTs stand, sondern tm fitroichon ht «Is ein Zmnt?, der 
Tou dem Schreiber von a der Inschrift oinos früher in der Klosterkirche betindüchon Wand- 
femllde«, wdehe besagte, daes EmWadiof Richnlf die SJrehe geweiht liebe «anno 812 indiet 16^ 
iiK'Mst' Junio, 8 idus" entnommen wurde. Ueb«r diese Inschrift in der Bloidenstatter Kirche 
Yergl. JoADfl. 1, 1S6, 873, 381; Brower Ant. Fuld. 151; Dahl, histor. Nachrielitea von dem 
Kloater Bleidenitatt, Annal. II, 2, 81 ; Will ed aim. 812. 

Einzelne von a aijwotchende Wortformen in b fallen dem Abschreiber zur Last. Ucbeilmipt 
werden beid« .■\l)fi(hrift<<a koinoD Anspruch auf volle diplomatis^'ho Treue machen können: in 
beiden finden sich modemisirte Wortformen, welche auf die Willkuhr der Absehreiber zurück- 
SttfOhren nnd. Auch der ▼idimiTende Notar wird sich hiertim nicht viel gekümmert haben. 
Für die nähere ncstimmun^ (icr Abfassungszeit der Gron^boHrhroibung in der Orstnlt, in vrclrhpr 
sie uns erhalten ist, liegen keine Auhaltspuukte vor; wir können dieselbe nur allgemein durch 
die Pentülkaliifalii« des Brsbisolioft Willigis 975—1011 begrensen. Das» der dto eigenilii^ 
Grenibe8chreibnn|7 enthaltende Tlu-il der Aufzoichnuni,' vt)n den Worfon Ip^a tcrmitiatio 
bis Haec autem praodicta etc. Abschrift einer älteren, der Zeit dos Erzbiscbo& Richulf 
lianBeli nalMBtelieiideii, wenn nieht irirkllek angehSrigen Torlage isl tmd mir Einleftang vnii 
Schluse den Arohidiakon Hermann nun Terfoewr hat, kann wohl uabedenklioh angenomieB 



TTeber die einietnen Angaben der Orenzbeschreibung hat der durch seine Pfalgraben- 
Ibrschung bekannte Arcbivdirector von Preuschen zu Idstein sehr eingehende Untersnohnngen 
nnpf»stellt, wkIcIr- ^i'^h in «i^inem im Staatsarchiv bernlienden Nachlass bffindcn. Nur Weniges 
aus diesen Foreciiuiigen Imt er selbst in den I^oten zu seinem Urkundeobuch des Limes benutzt, 
sodann seine Arbeit Sohliephaeke zur Bemitmiag Uberlaaeen, der Oeedh. tob Kaaeav I, 114, 
lediglich die Forsrhnns^i'n Pi-fusrhcnV wiedergibt. Einzelne beachtenswertho BeitrJ5^p entiialten 
die Noten Will's zu seiner Ausgabe der (iroazbesohrcibung. Die Forschung Ober den Inhalt der 
Anfkeioluwig darf deamaoh nun grOssten Theile als abgeioUomn betraehlel werden nnd . 
können die nrtchfolg^mden Bemerkungen nur wenig Itedeutende Ergänzungen bringen. — Fursen»ülo 
besserte Preuschen und nach ihm Schliephacke zutiijffond in Faosensole; jetxt vertbeilte Mark- 
waldnng oioht, wie8ohliephaoke8.1l6 angibt, iwieehen AarundLahn, mmdem an beiden 
Seiten der unteren Aar. Nach den WeisthOmom waren in der Fuchsenhalde markberechtigt am 
rechten Ufer der Aar die Dörfer Holsheim, Flacht und Oberneisen; wir kfinnen deesbalb 
naoh Angabe der Orenzbesehreibung als wahracheinlich annehmen, dass die FudiBenhalde otdi 
damals noch weit mehr örtlich, etwa bis zur HUnerkirche an der Wiesbaden-Limburger Straae 
ausdehnte. nuI)enhoiinerntru«!H(>, die oben genannte Wiesbaden-Limburger Strasse. Die^^r 
Strasse »iidwürt» l'ulgcnd tri£[^ die Uruuzlinio den Pfalgraben bei dem CasteU auf dem Zugmaatel 
vnd Ibigt ihm bis zu dem Punkte, wo der PCslgraben die von Wiesbaden über Wdrsdorf führend« 
Stmfwo, alte Wicibadener oder Siebenkippelstrasse, schneidet. Von h'\>^T ab ist «in Nachweis 
der Urenzlinio im Einzelnen nicht mehr mOgUcb. — Zur Erklärung dos Wortes Bockendunejoh 
TOfgl. Behenk In den Qaartalblltleni des birt. Yerrina flir daa Orosah. Hessen 188S, 8. 95. — 
Vehiwila nach Preunchen Aufenthalt odf r Vi . rkstalte von Aulnern oder Töpfern. Diese Er- 
klärung wird bei Will bestritten aus dem Grunde, dass dort sich „kein Thon findet, so das« 
dort die Anlage einer T6pferh1Ute nnmUgUek war*. PreiucIieD stntrt jedodi seine Meinung auf 
die gedruckten linhe-Ordnungen vom 9. Juni 1630 und 8. April 1578, welche Bestironuuijron 
Aber das Uolzbrennea der Kalkbreuner und Aulner in jenem Districte enthalten. — EUehonberg, 
der jetzige ffiohetbei^ swisohen dar Platte nnd Wehen, in den Markordnungen von 1484, 1622, 
1653 genannt. — Martini Winckele, die eiserno Hund, alter Stock bei Welten an dem Kreuzung^- 
pmkte der alten, an« dem Bbdngan naoh Wehen fahrenden Stimase, des Wegee TOn Wiesbadei^ 



werden. 
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nach Bleideiutatt und de« Bleidenstatter Font oder Pllttwegos. Die Bezeichnung nOi«eroo Hand" 
findet sich zuerst in oitiom Berichte des naRsaniachen FontmeisterB von Maltitz Tom Jahre 1688 
mit dem Zmatse .vulgo Heiligenstock". Die Ansicht Ton Steiner, Arch. fQr heg». Gkachicht« 
n, 115, dass die Bezeichnung ^eiserne Hand" steta auf die römische Zmt hinweise, glaubt 
Preuschen für den vorliegendon Fhü drthin zu widprlfRen, das« nioli in dem boiiaclibarton Dorfe 
Hahn eine Nassau-Idstein gehörige alte EisenhQtte befand, weiche 1686 neu in Betrieb gesetzt 
wvido; diese habe den eisernen Wegwotser an BteUe des alten hlHsBnMfi HoSligwatOcks ango- 
fertigt und hiordun li sei diese Bezeichnung, welche aho «ehr neuen Dahims, entstanden. Die 
nihere Untersuchung gehört nicht hierher, ee soll nur bemerkt werden, dass sich nicht weit von 
der BiMraen Hand •» Weg« tob Wambeeh nach BeiCieiiliAii ein« «eiMme Kaul* tadat — 

RosHenberg int ir r pro^s" und klnine Rossknpf. Ttcr Kftnimerforst, urkundlich 1493 Abt9- 

wald, lti22 Pfaffen wald und spiter Stiftawald genannt, ist genau bekannt} er war nach Osten 
and Mdan vom BMlniilianer Walde, nadi Weitni von der naeh Langeoeehwalbaoh fBlmideii 
Strasse begrenzt. ■ - Crobfe^brunnen sucht PreuHclien bei Lindschied. Die Richtigkeit der Annahme 
moas daliiogeeteUt bleiben. In der Gemarkung von Seitzenhan findet sioh ein Kropfweiher, 
daaalMftnierderEoppeier Kropfweiher) Schlag beider 1688 an der Stelle, wo derFttMwag 
TOD Seitzenhan nach Wambach die Chaussee nach Laj^ensohwalbach schneidet, von den Hessen 
erricliteten Schanze and Qrenzpunkt gegen Hessen; ee liegt nahe, den Crobfesbrunnen hier 
anzunehmen. — Regenresfelden, Resfelden, ausgegangener, in 'Weistbflmern und Orenzbegehungen 
Sfters erwillinter Hof^ der nach einer Flurkarte aus dem Jahre 1752 unterhalb Adol Aa e k, am 
rechten Ufor der Aar, am Fuase des llundküppela, unmittelbar am Pfalgrabon und zwar gemaa 
dort, wo dieser nach Durchachneidung der Aar und des Wiesenthalee am rechten Ufor der Aar 
Unaattatgl, laf . Y«q^ BatMlt Pfidgiabeii Taftl X. 

4/, — Httonfrid aohenkt dem Kloster Weistenbiirg Gfiter itt Hnson 
im Bbeingaa und im LahngaiL — 0. D.» W m» 

Ego Hvonfried in dei nomiiie dono in etimoaiiuuii ad Huictam Petram aen 
▼ero ad etus ecclewam qiwe est oonBtructa in Winmlnirbh, et firatnbiis in regoleii 
ordine deo inibi famulantibna iurnales m. TinearDm in yilla qne nnnonpatnr 
HuBon in pago Rininae. et mancipia n. ad perpetno possidendnnL Inaaper in 

pago Logenahe bifatigtiTn nnum in loco qui dicihir Hegira. et quicquid proprie- 
tatis habere visus »um ibidem in H(>ttin<:;prn maroa, vid^oet in manflifl» biiobia. 

agris. campifl. etc. — S. Adalfrides. S. (iunzo. etc. — 

Ego in dei nomine Ortlibea presbiter et monachus scripsi. 

Bodmann 8. 116 ohne nähere Bezeichnung der Handschrift, welcher er die Stelle entnahm, 
und Ton demselben in die Zeit Carls den Gr. geseM. Ueber die HandBohrift igt flbarluwpt 
Waitana nlfilit bakannt, reigL Zaoaa Traditt. Wiiembiiif . praeH paf . TII. 

48, — Der Kellner des Klosters Bleidenstatt erweist in fiffent« 
Hohem Geriobte vor dem Grafen Hatto und den Schöffen 

durch Zeugon, rlaa« das Kloster seit der Zeit Kaiser Carl« des 
Or. im Besitze eines Bifangs in der Mark Diedenbe r t^cn ge- 
wesen sei und Gunthram und rl« sst u Erben kein Anspruch 
an denselben zustehe. — 814 Mai 15. 

Sciat longa in evum poatcritas, quod ante illustrem virum Hattonem 
comitem et scabinos, residente» in mallu seu iudicio publico ad multorum 
altercationes andiendas et iostis legibus defoüendas, Teniens Salieho esllewrins *) 
monastern saneti Fenuoii in Bliduistat, presentavit oeto teates legitimos, qnoarnm 
nondna saut: WaUbreeb Erkanhardns Bootmar Genmgns Dndo Megingocns 

•) Dia Alwolaift «allarisi^ daeh fadarta KindUagw HBriglt«it2i7 is «aOaraifau. Bodnuuw 
bablstt esDsita M. 

CoiMt MflL Hais. S 
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814 Mal 1& — 817 Augiut 4. 



Egilmar WicUiard. Hü iurnvorant ^ per iudicium testificanmt, quod Mdesi* 
sancti Fcmicii a tempore Caroli imporatoris gloriosi de eaptura in villa seti 
marpa Dideleeborc legales et legitimas investituras habuiftset, et nrr rTuntliranio 
nec suis heredibus ulla exindo competeret iustieia, ecd do iure esset ecclesie 
predicte. Ilinc scabini, tale testimonium in veritate perpendentes, viva voce 
unammitcr iudicaverunt, quod prefata captura omni tempore ad partem sen 
dominium aasuA Fexnidi enet vindiealft «tque legitime eonquiiita oonm bis*) 
indidbaB: Hattone oraiite, Herimmmo oomite^ Bnderidio Ticedombio^ I^lebaldo, 
Ärinberto, HlHgone, Badnlfo, Rno^perto^ Heg^nfirido liberiB et eoiom teelilnis: 
Libichone, Rudacro, Adalgozo, Nantgero, lambaldo, Wigerioo, Beg^berto, Gimlfo, 
Adelberto, item Adelberto, RuotmamiA 

Data hcc notitia ßub die idoB Maüi anno pximo legnante domino nostro 
Hludowico ^) imperatore giorioso. 

Ego Saligger notarius scripsL 

Abscbr. von Schott, KindUnger 137, 25; a«dr. Kindlinger, Hfirigkett S. 217; Bodmann S. iSM^ 
mm J. 816; Will Kon. BHd. 8. 17; jnigL DaU, Uatnueh« Nmdiricliteii tob d«m dMnaUvaa 
KloitwBlaid«mtatt in don umw, Kmthm II» 2; AB; Togd & 148^ 188» Q6B; BflUkpltaoka 8.108. 

^,—Eaiaer Ludwig tansoht gegen Bingenheim in der Wetteran 
Ten dem Kloster Fulda Harheim and Steden im Niddagan. 
— l BQ 8 li8l« 817 Auguit 4w 

a. 

instom esse oonstet ut regaüs atqne imperialb 

potestaa bis tuitionsm atqne defansionem esbibeat I (1 Z.) 

ad effectnm perducat qnorom fiddi 

Ibrnnlatn manifesta deuotionis obseqnia demonstratitr. Iddroo notnm fieri ttolumns 
omninm fidelnmi nortromm 1 (2 Z.) 

[nunculpatum Bingen- 
heim habcntom iuxta estimationem plus minus niansos LXXXVIJ. sitos in pago 
Uuetereiba quemadmodum eosdem mansos Burchardus in bene i (3 Z.) 

adiacentiis et appendiciis suia uel quautumcumque ad eoadem mansos modemo 
tempore inste et rsHonsbifiter aspioero nidetor totom et ad integrum fnl* 
dens I (4 Z.) 

sunt . Horahenn et Stotdi habentes inter utraique plus nunus mansos XXXviin 
cum fonto ad salem fiMnendnm qnautnmeamque emnm pottio ibidem est et eom 
sifaia I (6 Z.) 

qui dicitur Uelisa mansellos duos cum uineis in quibu« potest coUigi uino 
carradas sex et molinum uuum. Nos itaque mansos in praedictis locis quantom- 
com I (6 Z.) 

») Bodmann hiw. 

WiU UliulowiQo. 
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molendinis . exitibus et odiacentiU et appundiciiH mi& qucm- 

ftdmodom um ... per oartakm tradidoiiie deteginlmufl. PrMdpien i (7 Z.) 



tem liberafi nuuitt oonoeBfliiiuiB inquietttdinem faoere Td nndeettiiiqae «tinmiiMm 
ingerore fOftonmiRt aed Ucaafc noBfans et fiituria ao pexpetnis tennporibus praa | (8 Z.) 

Omnibus potiantur iirbitrio. Et iit hitoc auctoritas pi'nooopHonis nostrae per ftttura 
tempora iuuiolabiloni atquc inconuulüam obtineat firmitatiuii i (8 Z.) 

mct i ji Heiisa eil ar recoguoui et (ß) 

im pakicio regio in dei nomine feliciter amen. 

Or. in Marburg, defect, benutzt als Ümso h lag tob »Paalim Tespertini — compoBiti a Oeorgio 
Arnold - aompllbw J«. EUm H«aUi« Baabaigae. Uttub V. B. FolMeltMl leiBL KL Fol. 

LndewieoB dinma ptonidenlm raz Franoenui et Bomanorum imperator 
anguatiu cmmtnu Chriali toiaqae fiddilnia. Cum iitttum ene eanatet, ut regalia 
attpie impenalia petoetas lue tnitioneiii atque defenBionem eoddbeat, per qaernm 
neoemtatea doDunna poatulari eomprobatur, tum aon nuinu (qnitatis ordo mdetur 
engere, nt hia eadem potentia libentius aurem comodet et eonun peticiones ad 
affectam perduoat, quonim fidcli famulatu manifeata dcuotionis obaequia demoz^ 
strantur. Idcirco notum fieri iinlnmii<j omnium fidelium nostroruTn pmdentig, pre- 
sentium scilieet et futuroruni, (juaiittv Hugtrerentibus atquc pctnitilms dilectissiniis 
fratribus nostris Fuldensia monasterü monachiR locum proprii iuliH uuötrg Bin<?f'n- 
heim') nnncupatum, habentem iuxta estimationüin plus mmus mansoa. C. LXXX. 
TU. aitoa in pago Wetereiba, quemadmodum eosdem manaos Burchardus comea 
in benefieio lutlnut, eam dooiilraa, edificiia, terria enltiB et inenUlB, niiula, «aide, 
peaeda, pvatia, aquia, aquamm deontaibiiBi molendima, exitibna et reditibtta uel 
enniibiiB adiaoenftib et appendicüa et qQantniiicaiiiqtte ad eoadem manaoa modwiio 
tempore iuste et lationabilitcr pcrtincre uidetur, totum et ad iutegnmi Foldttilflnia 
fratribus in honoie aanoti Bonifacii dcnlimus in perpetuam proprietatem eo pacto, 
nt nofftri 8int memores npnfl deum. Seil et illi nobis de rebus suis ded^niiit iuxta 
fiscum nostrum Franchonturt quasdam proprietatea in iiillis, quarum uocabula 
sunt Horiieim et Stetino, babcntOH inter utrasque inaiiHOH XXX\ IUI, cum fönte 
ad salem faciendum, quautunicumque eoinm portio ibidem est, et cum silua 
oommuni, qug omnia sunt in pago Nithehgou saper flmiiiun Nita. Necnon et 
ioxta Biiigtm nmeam imam, ubi poteat colU^ uuium ad dnaa eenadaai Et nltm 
Benam in leco vpi didtnr Heliae manaeUea dnoa eam nineia, in quiboa poteat 
oolüfl^ vimim ad aex oamdaa. Noa itaqtie manaoa in predietia loda, qnaotumr 
ciunque eonun possessio modemo tempore est, totum et ad integrum cum 
domibua^ (difieüa, terria, agria enltia et ineoltia» uineia, pntia, ailnia, paaouia, 



■) Daröbnr rnn spSterer Hand Eeheolla, was Sohannat in den Text aufnahm. Dns Or. 
erkennt jedoch die«eu Zusatz nicht aa, auch spricht gegen ihn der Singular looum — nunoa« 
pirtaa. Dr. 
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818 Juni 10. — 819 Juü 20. 



diciis et adiacentiig gniB, quemadmodimi nos eb od perfimendum per carüUam 
traditiomB tradidimiu, ita stabile esse uolumus. ProcipimuB ergo, ut nnlliu homi- 
num predictis fidelibus nostris Fuldenais monasterii fratribus de rebus prescriptis, 
quas eis de nostro proprio in eonim proprietatem libera manu concessimus, aliquam 
iniuriam facere presumat, scd liccat nostris et futiiris toniporibus prodicta bona 
et«.-* quieto ordine tnnere et possidere et in sug posbil iln uis et urilitaüs libitum 
deriuare et uihü umquaui aliud nisi ad communem utiiiuitem inde atatuere. Et 
at li^o nostr^ preoeptioma et tiaditioins auetoiitHS per fotiurs tempor» innkMitem 
ob^eat finmtatem, hau» earlam inde oonimbi et aimlo noatro Bignari iuBumna. 

Signnin Lndowid imperatoria angaiti et piL 

Datum n.*) non. eng. indielioiie X. 

AfltiuB IngUnheim palatio. 

T.h. n 13b mit der Randbemerkung: sigillata fiiit. — Gedr. Schannat ^fo. 299, S. 125, 
Dronke Ko. 326«, 825 b, 8. 158, 159, Herquet Speo. dipL Fuld. Yergl. Bodnuum S. äUä, Sickel 
Kow 114, GegenlNiiir Kl08t«r Faid» 8. 41; BSknerwMfihlbaoher Vo. 648. 

50. — Theotgoz schenkt dem KloBtrr Loraoh Güter in der Stein' 

bacher Mark. — Lorsch 818 Juni (0. 

Ego in dei nomine Thootgoz { lo remedio animae Wacharii dono ad sanctum 
Nazarinm martyrem etc. in pagu iSitachgowe in Steinbacher marca, quidquid 
idem Wachariua habere uisus est stipulatione subnixa. 

Actum in monaaterio Laurisham, die HL idus Junii, anno quinto Lndowki 
impeNtoiia. 

TitM. Lainidi. HI, 8817. 

51, — Kaiser Ludwig sclienkt dem Kloster Fulda die villa Massen- 

heim im KönigHäuudragau. — Ingelheim 819 Juli 26. 
Text bei In nomine domini dei et saUiatoris nostri Jhean ChristL 

Sohannat* Ludowicua diuiiia ordiuaute prouidentia Imperator augustus. 8i 
de lüMfalitaib Ubenlitatia nostr^ mnnere de bttiefieuB a deo nolna ooUalia looia 
manere ^ dieatis aliqoid eonferimiia, id nobis et ad mortalem nitam 
ooUatis aliqnid ^y^^ traaaigeiidam et ad (teniam peipetoaliter ohtiiMwidam 
proAitiinim Bqiiido oxedimua. Ideiroo netum ait emnium fideliiua 
nostronub tam presentium quam et futuromm aoUeroag, qni» 
rotione*""*''' ™ ^^^^ aspiratione compuncti et celestis patri$ amore 
•nooenai ad mona- .succenRi libuit ob anim^ nostr^ salutem ad monasterimn sancti 
pTBriosu^^Christi martiris in Fulda, ubi ipse preciosiesimus Christi 

martyr athleta corporaliter requiescit, qua^datn res propnetatis nostrg 
oontulimiLs soUempui donatione conferre, id eat uülam qu§ est in pago 
Baa« igitnr EuningesBuntere qu^ didtar MaatenhemL Hane nero uillam 
emn «muiibaa ad ae legaliter aapideiriibiia uel pertineniSnu, emn 
mandpilai denlbiu^ §difidia, tenria, idneiBi inatia, tihiia, paaeniai 

•) Schaanat bat IT non auf., «a« Gafmlwar aafliBlua. 
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aqnis aquarumque decursibus, molendinis, mobilibiu et inmiobilibiu» 

cultis et ineohiii quaedtis et inquirendi« per totmn et integriun Mnm 

quanhimcunqne nostri iuris atque proprietatis ibidem contincliir, 

per hanc notstri? nunf nritütis rlonationcm incniorato moiuiBterio ad momorato mon«- 

stipendia fratrum ibidem deo uiilitantium et ad Bubsidia paupcnun •*•'»<> perpetua- 

, I i • j • W«"" contradimi», 

ac receptionea hospitum uel cimctas eiusaeiii congregatioms noccs- Tidelicet 

aitates consolandas ob emolumcntum anim^ nostr^ perpetuaiiter ratione, ut 

oontradimui atquc ctemaUter habenduin delegamus, ita yideUcet, . . . . 

ttt qmcqoid de ipaia rebm reetofes et XDioutn supra memofati dictis rebua rec- 

monasteKn ^aponere alqiie ordmare uel etatnere uolveriiit, libero ioms eupradioti 

in Omnibus perfruantur arlntrio preter hoe solmn quod nunqnam ""onAstere facero 

de Fuldensi monaeterio commutent uel uendant uel cuiquam laioo ^yj,^ ^ 

in beneficium concedant De adiacontibus locis Diuenheim et Aben- — . alles voo 

heim *) quf pater mens pip memorig Karoius eidem ucnerabili proler bü ein- 

monastcrio ob aniorein mnrxi Bonifacü marHris contradidit, sirai- "o hH t t w li «^ «Ue« 

— ' — falilt 



liter statuimus atquo prLcijiinius, ut numquam ab eodcm Fuldenai 

uionaäterio aiieneutur. Et ut hgc largitionifl nostrg auctoritas 

per ennkula anBomni inalolatiilwii atqne inooiiiiiibain obtineafc 

fiimitatem, mann piopria mHer finnaniiinu et amili noetri in- 

premoue dgniri innitniUL 

Sgnmn (H.) Lndowid Berenianmi imperatcria. Dofandiis 

diaooniu cancell. recogn. 

Data Tn. kaL aug. indiotume XIT. Actnm Ingilenheim pabkoio 

publico. anno dorn. DOCC.XX. 

£b. II, a2a, b. Oedr. Schannat No. 314, 8. 131, WQrdtweio Dioec. Mog. U, 6, Bodmaiu) 
9. m, Drontce K«. 800, & 176; OegmluNir KL FnkU 8. 46; 8fok«l 819 L. 141; BBIun«r-l[flU- 
bH( her X K G7r>. Text Ton Eberhard iteik iataipoliarl; iubiMadar» kk d«r BaUm «Miiio «ton. 
DCCC . jJL." ZuMti. 

SJl, — Theotgoz schenkt dem Kloster Lorsoh Güter im Niddagao. — 
821 December 7. 

Tn Christi nomine, sub die VIT idus Dei ombris, anno VTIT I.iidowiV? 

imperatoris, ego Theotgoz et Engilrath et Megintruth pro remedio anuuae 

berti dono ad eanctum Nazarium etc. in pago Nitachgowe in vüla ÄBchenbach 

et in Bobenheim et Suliburc et Ursela et Teorstat hubas V et mansos totidem 

et molendina II et mancipia IX etc. 

Tndd. Lamith. m, 8841. 
Serib« Bea- H, 19(L 

5dL— Adalbert ■ekenkt dem Kloster Fnlda GAter an 'WailnC — 
WaHiir 822..888 Augutt & 

Tn nomine patris et filii et spiritofl sanctL Ego Adalbertus '^^xt bei 

humilis Christi seruns dono atque trade ad monasterium öohanüat: 

sancü BonifiMÜ martins — — — nbi aenerabUis Babanne 

*) Dienbeim erhielt Fulda durch KSnig Karl 7K2, Juli 28, Apponhoim tOB Ktalg Haiwbdl 
dansh Tamdi 98^ Jnai 8; Diwik« Ho. 76 8. 47, Ho. 678, 6(78, 8. 814, 81& 



22 8&1 Hmi 1. - 882 Juli 17. 

abbas — _ — prcessc -v-idetur, uidelicct in pago qtii dicitur 
Kunigoshunderi'i in uilla nuncupata "Waldaffa aream unam . de 
Ti» public« »upr« jpga area est habundanter nia publica Bumpta. et ipsa area 
habundant^r intrat in aquam uhi ipsa uilla WaldafFa plurimum 
ualet . in tercio laUire eiusdein are^ habet dominus impcrator 
quod reüqinnii est uOlae. in m iiero ratioiie et oonfitioiie 
dono et tndo meam proprietatem in nu et <l^iwi«i«n« nncii 
Bemfiuai et firstmm qni in fiildenn monaaterio deo deeerahmt 

memoros apud a • • i. j j a 

doninvB «t oft ab ^ ™^ mcmoree apiid denm nt particcps esse mer^r 
hodierao di« «le. eternonun gaudiorum, et talem ego conditionem facio . ut ab 
Tel rectores hodierno die supradicta beati Bonifacü ^lesia et rectores illius 

poftHideantetquic- habcant teneant possidonnt patrimomum mcum in predicta uilla 
quid inde etc. Waldaffa et quicquid inde lacere uolueiint liberam habeant potee- 
tatem. — — — — — — — — — — — — — 

£go starcfaardus Fanfai ett baeo traditio tanpoiilKn Lndevid inpacaloria mb d&e 
tnbdiMfniiw fad yj, idm avgiuti in ipta supradieta nflla WaldalEa. X^go Star> 
u!^ tamditione <3bardiiB aabdiaooDUa fed hano oartnlam. 

heeYI.id.AllgnBii, ^- H, ßlb. Gedr. Scbannat No. 447, Jnann. 8picU.441, Dronke No. 529, 

in proHirta villa S.235. Vergl. Friedomann, HesK. Arch. VI, H; Güorz Miftclrh. Regg. I, No. 520. 
WaldaSa. I^a« von Hchannat, dorn Wärdtwoin D. Mog. IJ, ti, Roth 1, "ZiH folgen, axtgeoom» 
mm» ÄmMOmgujßibt 910 iat ir«g«B das TodMbifw d«B KaiMn akikt nBglidi. 

831 Mali 

Abt Baban von Fulda gibt in einem GAtertauscbe an die 
Abtei Prfim ,tn vQla Snalbacb qv^ eat in pago Lo|2^(<naho et in ceteria bida 
ad eandem posaeadoneni pertincntibue nccnon in uilla L'rt<c!a qu^ uta est in 

pago ]S'itahgowc de possessionibus sancti Bonifacü martiri.H id est mansos XLV, 
ot unam hubam in niarca illius uillg quf vocatur Öuntilingen cum mnnrtpüs 
toruiem. quy quondam nobilen uih Appo scilioet et 3uiker ad ipeum fuldeuae 
monasterium dicuntur tradidisse. — — — — — — — — — — — 

Actum public« in monaaterio Frumic. anno ab incamatione dominica 
DCCC . ZXX . I. tndiotione viuü. fegnante et mediante atque praaente donine 
Lndewico sereniaaimo imperatofe. anno regni ma XVJSL nienae maio prima die 
menda. Ego Marquardua abbaa bano oommutationem a me faotam deaoribi luad 
pariterqne manu mea propria boc signo sabacripii f. 

Sign, domni Ludowici serenisaimi impenitinja Sgn. Rabani abbatia f* 
Sign. Waltherü oomitia. f. Sign. Eberwaxdi prepoaiti f. Sign. Emmi^vdi 
camerarii. f. 

Gedr. Schamiat ^ ü. 404, 8. 161, Dronko No. 483, ö. 212; Scriba R«gg. U, 200. 

66, — Kaiser Tudwig schcnVt dorn Kloster Hasenried Qftter im 
•TVorni8j,'au und zu Lorch. — Frankfurt 832 JuH 17. 
C. Jn nomine domini dei et KalvatoriH nostri .Thesu Christi. Hludov^ncus 
divina ordinante Providentia imperatnr au^'ustus. bi locis divino cultui mancipatis 
aliquid de rebus nostria conlerimus et ad ministerium deo in eia famulantium 
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ptompittaft exeqnendimi opem noatrain dargümir, hoe nobiB proenl duliio ad 
ftabOilateiii regni et ad aeteniae Titee beatUudinam capeMendam proftttaram 
Uqoido eredimus. Udroo notum fieri volumus omnibus Banctae dci aecclesiae 
nostriMitte fidelibus praesentibus scüicet et futuri», quia venerabilis Deocarios 
abbas ex monasterio, cuius vcMiabulum ost Hassarcod, accedcnB ad aurcs mansue- 
tudinia nostrae nostram deprecatiis est Hementiam, quatinus eibi et fratribus in 
praedicto monasterio die nootuquo deo iiimistrantibu» aliquid in elemosinam et 
stistentationem de bonis nobis a deo collatis largiri voluissftmus. Cuius petitioni 
ac depraecationi propter honorem et amurem domini nostri Jhesu Cliristi libenter 
aimitiiniiB et de flsco noBtro, quod eet in caatello fingaiiio iu pago Wonnadnae, 
eartem iHam, quam ofim homo nomine Bapoto ad proprium habnit et propter 
perfidiam anunt atque in in« potoitatis nostrae seeiuidum legem adTenit, eiim 
mandpüe, tetriB cnltie et incnltia, TineiB» pralas, paaeaut ezitibus et redditibuB, 
ineaper in pago Rinense et in villa, que vocatur Lorecho, terrae tt^turiao 
iumales Xü. et vineam ad carradaa II., quod nostri iuris atque possessionis 
in TO proprietÄtis est, a praefato Hkco nostro ab«traximu8 et totum atque ad 
integrum eidem praedicto monastcrio perpetualitor possidenda oonccssimuH atque de 
nostro iure in ius et dominationem eius liberaluatis nostrae gratia conferimu», ut 
ttibi auisque successoribus per futura tempora dclcctct pro stabilitate regni nobis 
a deo (»Uati et noetra ooniugis prolisque nootrae eahite onnotoquo popnlol'huioonim 
miaerieofdiam domini iagkiir exmtae. Et vt haee nostrae largitionia anetoritas 
pe r petuum obtineat Tigorero, de annk» noatro sabter eun hueimiis inaigniri, 

Signum domim Hladowici (L. M.) serenissimi imperatorii» (L. 8.) 

C. Hinnimnaris notariiM ad vicem Theotonis recognovi et es. 

Data XVI. kal. Aug., anno Christo propitio X. impcrii doroni Hludovvici 
pii8>;inn »uf^usti, indiot X. Actum Francooofurt palatio legio, in dei nomine 
folicitei amen. 

Oedr. Bodmann 8. 109 nach einer Abwhr. (dM Orig.?) dM HofimtlM Barth la EioluUUt; 
Sickel So. 901; BShmer-MOhlbacher Ko. 8f7Bw 

561 — Eaiaer Lndwig schenkt seinem Getreuen Ad iH ort Oütrr im 
Wormagan nnd Königaanndragau. — Attigny 834 Novanlwr 20. 

In nomine dei et aalvatoria nostri Jesu Christi Hludowicus divina 
prapitiante dementia imperator augustus. Imperialis celsitiidinia mmria est, fidelea 
8U0B donis multipUcibus et honoribus iugentibus honorare atque sublimare. 
Proinde niorrm parcntiim, regum videlicet predecessorum nostrorum, sequentes 
libuit cclsitudini nnstr«» qnondam fidolem nostnun, Adalbertum nomine, de 
quibusdani rebus propnctatia nostre iiuüorare atque in eius iuris potestatem 
Uberalitatifi noatrc gratia conferre. Idüirco noverit omuium üdelium nostrorum, 
tarn preaentimn, quam fotaromm indnatria, quia eonoeaaimne eidem fideE 
noatro, Adalberte nomine, ad proprium quaadam rea, quaa idam ipae noatro 
nranere in pago Ynmmaoienae et Cmdgea Sonteri haotenna iure beneficSario 
peaeedit, id eat in TiUa, que didtnr Honigalidm, mansum dominicatum, et 
aUoa qiaiaqne maoaoa ad eum pertmratea, et in yiUa Yualdorfa dimidium 
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838 Ootober 17. — 888 Ootobar 38. 



fn^ffnm et mancipia niunero tria, qjnonim vocabula sunt Immina, Adalf^ 
et . . . Memoratos itaque tnansos et proscripta mancipia Bub integritate eoram, 
id est domibuB ceterisque cdificiis, agris, pratis, vineis, cainpis, paecuis, aquis 
aquanirnque decuraibus et molendino predicto fideli nostro Adalberto, sicut 
dictum cBt^ per hanc nostre auctoritatis don^onem concedimus et de nostro iure 
in ius ac potestatem ipsius solenmi more transferimtis ea conditione, ut qiüdquid 
ab iflto die et deinoeps de eisdem rebuB et mancipÜB iure proprietario sana 
mente fooetre deorererit, liberam et flnnbrimam in emnibas habest poiMtateu 
ftMiendi 

Ut hee noatre draatkniB suctoritas inconTulsam et inTiolßbilcm obtincat 
finnitatem, maiiB propiia rabter eam firaumiiiiis et snnfi nMtri impreniinie 
iOflsimus adBign^are. 

Signum Hludovvici (L. M.) serenissimi imperatoris. 

Hirminmaris ad vicem Hugonis recognovi et subscripsi. 

Data XII kalend. Decembr., anno Christo propitio XXI imperii domini 
Hiudovvici piissimi augusti, indlctione XXL 

Afltum Attimaoo, pdatio regio, in dei nomiiie folimter «men. 

a«dr.BMal«r app. 81 vc «ntqgr., Jwnn. Sptofl. Ui. TcKgL ITttnUiraia, IMoee. Uof. H, 6; 
Acta Pulat I, 107; Friedemaim, beH^ AmUt 'VI, 6; Boriba B«g|. m, 800} Sokil K«. 923; 
BtnuMr-MflliUMMdiar No. 90B. 

57.~ Wambalt schenkt demEloster Lorsch Gftter su Liederbaoh.— 
838 OeliriMr 17. 

In Christi nomine, sab die XVI kalendas Nevembris, anno XXY Ludowici 
pÜHimi imperatorie« ^ Wambalt et coniux mca Hihnitrud donamus nd 

panrtum Nazariiim etc. in pago Xitrtrhpnwo in \'illa Durchila mansum I 
cum casa et curia et de tcrrfi aratoria hubas Ül et in villa Leoderbach 
manmim t cum casa et curia et hubas 11^ vineam t, mancipia Hl, pratum ad 
carradae XX etc. 

Tradd. Laurish. III, 3367. 

58'.— Erzbischof Otgar von Mriinz schenkt (lem Kloster Bleidenstatt 
einen von »einem l^Iinistcrialün Ilildibert angekauften Hof 
zu Ociscnbeim. — Mainz 838 October 28. 
Ego in dei nomme ()t}i:;;iriuB Mogontinae aecclesiac indignus arrhiepiscopus. 
Kotum facio uuiversis Christi tidelibus. Oertam aeternae beatitudinis glonam me 
consequuturum conädo, si locis deo sacratis ex mea proprietate pro amore dei 
aliquid oonfero et neceeaitafibiia «ervomm deo Mnetiaqne aaaidiie fiamdanüitin 
meo snooiuTo inyamme. Quere mereedis meae aogmento mzns trade ad 
aeo(Main aancti Ferrutii in Blideiistat Tel ad ipaam congregationem, qnae deo 
ibidem inserrire videtnr, donatimiqae ease vdo et in pnmptiaBioia rduntate 
confiimo, hoc est in pago in villa, quae didtnr Giiinheim, curtem meam 
cum aedificiis, agris, vineis, pratis, campis, mandpüs et omni sno iure et utilitate, 
qua ipsam ab Hildiberto ministeriali mon pro fertfi peruniae summfi cnnpjjrHaae 
dinofdtor, in ius et dominationem aancti Ferrutü trado et in perpetuum trausfundo, 
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ita ut ab hac die deinceps ad ipsum eanchun seu ad sanctam eiift congregationem 
omni tempore proficiat in augmentum stipulatione subnixn. 

Achim Mogoncic, Rub die Y. kal. Novembr^ anno VL domui nostri Hladowici 
regia in orientali Francia regnantis, indict. II. 

S. donini Ottgarii arohiepit»copi qui hanc donationem fieri maudavit. S. Fulco- 
wk» Tangionum episcopi. 8. HattoiUB eomitu. 8. Adilberti comitis* 8. Laitrkti 
oomiti«. 8. Raopwti. 8b Beginheri. 8. Unalahonia. 

Ego Herinumnns iodigiiiu prasblter aotipoi et sabfcripaL 

Qedr. BodMMUi 8. 97, MMh Abaohfift von Sehott; Will, Mob. Blid. & 9i ««fl. Y«gA 
S 1^, 594, wirie die bei WiU Ibsg. «ogolUittaB BtdleB. Dahl 8. 80 mit dem JUeeben 

Jahre m. 

Iteemieb der Oatinuig veigL die Benerfcongen sa der naebeMieiMleo Urk. von 844 
Afifl % - Die Lidioli»!! iet in I n indem. 

59, — Maaagolt itthenkt dem Eloeter des h. Martin m Hains sein 
Qnt im Oan Cunigeesunderun in der Grafschaft des Grafen 
Walaho. — Cisttl 842 bn Octobsr. 

t In dei nominei Ego igitur Managolt et Anilf et lintolf filü md confessl 
ramns ante Unalahonem comitem et utte pagensis nostroe . quod goiitor et 
auus noeter Unerinso nomine omnem haereditatem et substaiilaam ioam trsdidit 
ad nwnasteiTOm sancti lüsrtlm . quod est oonstnictum Mogoncia dnitate puplica 
cui nunc Otger vcnerabilis sanotae Dd aecdesiae famulantibus praeease videtur 
et nos posthac exuti de omni rc patcrna nostra reuestivimiis Uueniloncm 
presbytenim et misaum ipsonini fratrum per tribus diebus et per tribus noctibus 
Becunduni rnorem patriae et postea per beneficium eonindem fratrum rcintrauimu». 
Sed poät haec conuentione facta ego Managolt pracdictus una cum fratribus 
meÜB Wüüther et Anzo nomine atquo filiia meis superius nominatis consentiente 
piaedieto Unalahone comite . ante pagenns noetros omnem rem nostram et 
haereditalem patemam commomcatia mambus ad ipswn saptaaominatmD 
momMterium in manns Bihpwii, quem praedieti fratres tnm poteetathia manu 
•d susciptioiiem eius ddeganenmti una et Adolhuiii aduocati monasterii antedicti, 
qui eandem nomine fratrum oorundem legaliter recepit, et supradicto monasterio 
fideliter optulit, tradidimue et exfestiicatiimxis . in ca ratione.ut sicut deberemus 
repi r:t coiniti »eruirc . ita ipsam eandem terram et RiilwfantifiTn ad pracdictum 
monasterium et fratres inihi Domino faniulantps deiiuiph jn iHniiamus . et per 
beneficium ipaorum fratrum per eartulani precariam post nos oiunia futura 
generatio nostra reciperct quod ideo factum esse patet, quod illa prior traditio, 
qnarn genitor et auus noeter, et poat eum ega Hanagolt et filii md snperins' 
memorati fedmns, non perfecta nee litteris fmk mandata, sed neo etiam in 
publioQ pagmnum nostramm, nt <^rtait, eelebrata uel eonfirmata fuerat 
placito et decreto . eeteram hoc est quod tradidimus ego cum filfis meis supna- 
Bcriptis . qnicquid m pago cunigessnndenm in ea die babuimus proprietatu seu 
Alode Hberi et absoluti, id est in campis . areis . eurtis . curtilibas . vineis . pratis . 
pascuis . uiis . aqui^ . aquaruinq uedenirsibus et omnia quioqiiir] in praedioto paf^o 
seu conütattt poesedisse uidebamur . omnia et ex integro tradimua atque trane- 
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fundimuB . in ea ratione prout superiiu Bcriptum est . quod ipeum auMuuteniiiii 
et fratroK inibi Deo militantca faciaimiR . quod caeteri pns:in«<'Pi nostri faciunt regi 
aut comiti. Et si quis uero quod futurum eme non crodimus . ei nos ipsi aut 
aliquis do haercdibus nof»tris aut ulla oppo^ita pei'c(ona (jui contra hanc cartulam 
traditiunis ueniret . aut eam uitringtiie uoluerit . noii soluiu quud ei non liceat. 
sed quantum cartula iate continet . ad ipsum monaaterium ftatrum restituat. 
iniuper et diioutienii fisoo mnltam coactw oomponat . faoe est anri undaa IL et 
argenti pondos Y. et quod repetit non eoindicet • ned pneeena cartula omni aeno 
finna et stalnlis permaneat ilipiilatione milirita. Aetnm eaatello villa pupliea 
eoram teatibua snbter notatis. Ego in dei nomine Tlartmuodus indignus prcsbytor 
et «aoctae Mogonciaceusis aoccleaiae aorinariuB rogitua scripsi et sabscripai.iiotaui 
diom hoc est mensem octobrcm. Annum TTT. sorcnissimi Hludouiiici regia . post 
mortem patrisui Hludouuicn . et isti sunt tcstis (jui facto traditionis praenarratao 
interluprunt, et coUaudatiuuo ac signaculo nianus suao coraui eis legitime peracta 
coDiprübaucrunt, ö. Manegolt qui hanc cartolaui rogauit. 8. Gotzperth. S. Liutulf. 
8. Muinitheri. S. Cumponia. 8. Egilpraht. 8. Ruozonis prcsbytcrL 8. Thiedonis 
DiaoonL 8. Hathumari diaconL 8. Thegani aiieoIytL 8. ünidiere. 8. Foldiart 
8. EborgOb 8. Uualaho oomitia. 8. Anspert centniio. 

WtgediflUt von Dr. Falk b Annal. Xm, 958, ma» sin«r AbMlnrift BodmaimV in den 

Brhnnh'xchon Papieren auf der Stadtbihliothok zu Mainz, nhor ohno Aiifjaho df»r frflhfron An- 
fubrun^on, AnnaL III, 2, 106; Hess. Arck YI, 7. Falk (&gt hioza: „Am Kopfe dieser seiner 
UrkandsnalMohrift bemerkt Bodmann: ez Orig. Anili. quondBin Capitnli Meiropol. Vbtg. mmo 
Depart Donnersberg. Mog^ntiac, wovon die Worto nunc Depart. bis Mogunt. incl. wiodor durch- 
ge«tri«h«n eind, wi« ich vennuthe, um dio Spur der Verwahrung der Urlc tu Torniehtoi. [Za 
weklism Zirflokef IMeie Termuthung Falk's hat wenig Wahrflchmnliche«. 8.] 

Am SchluBRe fUgte B. FulgondoR bei: ^Darunter steckt vrahracheinlich die or^ Q&tor' 
ai'quisition ilns Mainzer Donikupifels zu Hookheim '), wozu eine andr-rf Iltunl (Dnlil » hi^isohriob — 
und solche datirt sich Tom J. 842 — do WalAhono comito vid. Acta Falät. 1. U, p. 226 
pfMMttiiB not «.* 

60. — Immeza von Lorch schenkt durch dio Hand ihres Vogts Hruothard 
zwei Hörigen die Freiheit unter der Bedingung, dass sie 
fortab dem Kloster Bleidenstatt Zins zahlen. — Rodo 844 

April 24w 

Kotum att omnibns Christo famulantibus tarn presentibus quam super- 
yentoiia, quod ego Lnmesa de Loreoha cum manu mnndiburdi m» Hrootbardi 
duo mandpia iuris m«, id est ^tiger et Perone oommorantea ibidem in dei 
amore libertate donaTi, ea tarnen tatione, ut annis amgulia fnttribuB deo sandoque 

Ferutio, qui in monasterio nomino Blidinstat oorpore requiestut, jugiter iooei^ 
Tientibus in censu solvant denarios TL1I. 

Actum in loco qui vocahir Rode publice, presentibus quonim bis signa 
contincntur. f Enuneza. f Hruothart. f Wolfliilt. f Hiltibalt f Egilpero. 



*) Die Richtigkeit der Aimahme Bodmanu'a, dua diese Schenkung QOter zu Uochheim 
betreib, imite, de MnuligelTeehtfohteD fialileDf dahiageelellt bleiben. Es mOeste «onat «ogeiumimaii 

worden, daxH das Muliuor Donika)iit(4 den Besitz zu Uoehheim später Hl du DomkBpitel n 
Kölo Terkauft habe, wm ao und für eiob wenig wabiaoheinliob ist 
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Ego itaque in iUm nomine WilUhelm indig;nu8 monachus vice Rihpwti 
eanoellArü rogatus scrip«i et subecripd, nokavi diem Javis VUJL kal. Maias anno X"* 
Hludowici^), Walahonc comitc. 

Bodmano, 8. 11 mw dem fitoiduut TradttiiiiMbuche; Will, Mon. Blid. 8. 81. 

€1. — Erkengos schenkt dem Kloster Lorsch Güter in der ürseler 
Mark, zu Bommersheim und Eahlbach. — Lonch 848 
SeptonlMr 17. 

Hgft in dei nomine Erkengos dono ad sanctum Kasaiium etoi in pago 
lüiiachgowc in Urf^ollere maroa et in Bomereheim et in Caltenbach hubas X et 
mandpia X stipulatione subniza» 

Actum in monasterio Laurissamsnsii die XV kalendas OctobriSf anno YUII 

Lodowici re^s. 

Tradd. Lauriah. Iii, iSSSd. 

Heber die im Kloeler Lonoh im Oebimueli geweiene Epocbe Ludwig« dM D. veni^ 
Lanier >" «icr Vorrede w 4«nTradd.L««ic.; 8iok«l ia den Ktenngebecicliteiit der Wiener Akademie 

JUÜLVI, 3^ Hot» 2. 

£9.— Graf Hatto sehenkt dem Kloster Bleidenstatt Güter in Dorf- 
weil, Ober-Stetten und Seulberg. — KostheiM 848 Novanber 13. 

In dm nomiD& Ego Hatto ctnnes dono pro remedio anime mee et parentum 
meomm ad sanctum Ferrucium, qut requiesoit in monasterio Blidcnstat, hoc est in 
pago Kithegowe in villa Wiiena aream unanii quam detenninat in uno latere 

Routhart et in altcio T.iütfridus comes, ncpos meus, similttor in Statero marcA •) 
Bilvain iri qua hiaginari poHsunt cc porci, et in Suh'tibiuc inan^^os III **) cum 
omnibu.s ad illos aspH-iuntibus in iiiuucipüp, silvis, agris cultis et iiicultis, pratis, 
pascuis, aquia aquarumquc docursibus de iure uieo in ius et donimium sancti 



*) tfelwr die Datining dieeer Uric herreoheo liislier Temdüedene XeinsnKen. "Vogti, 8. 143, 

schreibt Bie Luilwif; dem Kimi(< zu und li'j^t nio (It-mnucli in »lau Jahr 910. Sclilicphacke setzt 
üe, I, 109, aiu ichwer zu erratheuden Oründen in das Jabr äü5, Tieileicbt hat ihn der Umstand, 
daae 896 der AprO aof «inen Donnerstag fiel, Uem Tersnlaeet Will, s. «. O., folgt Vogel, 
er legt die Frk^ wenn auch Termuthungswei^e, in das Jahr 909 and bemerkt; .Die Datums- 
angaben stimmen nicht Qberoin", was wohl heisson soll, dass weder 909 noch !)10 der 24. April 
auf einen Donnerstag fiel. Der Vollst&ndigkeit wogen mag denn auch Iloth angefahrt werden, 
welcher I, S. 363, No. 1, sagt „Beide (wohl 8chliephacke und Will) falaeh datirt" und — selbe! 
nicht weniger falsi^h, 824 April 24. annimmt. Der 24. April 824 ist — der Ostersonntag ! Inflf^*i'<en 
sind die Daten anter sich in Einklang au bringen, wenn die L'rk. statt Ludwig dem Kinde, 
Lvdwif dem DealebheB logelegl wird. L«lw% II. illdto eeiim Begieruiig^jalire in Oitftmdteil 
vnn Vrylr S> pfonihrr ^ ah, im stöhnten Jaliro t^t^mor Regiemnf, 818/4, fUlt der 2L Apifl SOf 
einen Dunaerittag und sind hierdurch die Zweifel gelö^. 

üaber die ZlUsnf der Begie«aiig4*hre Ludwige des Dealaolieii vergL Siokel in den 
SiizuugHl)erichten der Wieaer Akademie ÜXYI, 8U; DOmmier, QeeoUeiite des oetfrinkiedien 
K«icha I, 82. 

Am TorUegeoder Jhk. ergibt eioii demnaeli, daaa in Bleidenitalt neeti der mit 9SS 

September 23.— 90. (24.?) beginnenden Regiorungsepoche gerechnet wuriic 

Nach diesem ErgebniM bei&gUdi der Datirang der Urk. üt der Pasaiu bei Sdüiepliaoke 
a. O. zu streichen. 

•) Bodmann Stateromarca. 
b) fiodnaon IL 
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Fevnicii ipBiUBque monastorii trado atque tranefundo in dei nomine peq)etua]iter 
ad possidcndiiin, itn ut nb hao die et deinoeps (uniii ti^pore ibidem praficiat in 
augmentis stipulatione subnixa. 

Acta hcc traditionis carhila ])ubiicc iii CoBteno coram iniBsis doinini 

nostri Ludewici ') regia, anno ab incamatione auiiimi DCCU . XLVIUL, nieme 
Novembria sub die XTTT eiusdem mensis. Sig. Ilattoiüa oomitis qui hanc donationis 
cartam fieri rogavit & KegiiiherL Sig. HadamarL Säg. A]goaL Sig. EgüradL 
Big. OeroldL Sig. Ctozberti. Sig. Ilgiblfi. Sig. BnotpraH Sig. HmnbertL 
Sig. Badnlfi. 

E!go BidheruB itotarius soripai et «ibBeripaL 

Abschrift Ton Schott, dann Kiodlingsr 137, Oodr. Hodmann S. 60B; ^7111, Mon. BUd. 
S. 17; vergL Dahl 8. 88; Vogel S. IM, 189« 833; SoUiephaoke S. 10& 

. 63, — Erkcngoz and Willigart schenken dem Kloster Loraoli Güter 
an Esolibaoh nnd Seulberg. — Lonek 854 MSrz 29. 

Ego in dei nomine Erkengoa et (-oniux mea Willi^art donamns ad sanctmn 
Na/trinm etc. in pago ÜTitadigowe m villa Aschenbach maosom 1 et in 

Sulibarc 1 ot iiirnaloB tt, manoipia XW stipulatione snbnixa. 

Actum in monasterio Lauriaham, die ILLL kaleudas Aprilis, anno XY Ludo> 
wici regia. 

Tradd. Laurieh. III, f«38. 

€4. — Hildrich und Oisclhurr rlinnkrn f1 em Eloater Lorach Güter 
zu Guonowa. — Lorach 854 März 30. 

Eigo in dei nomine Plildrich et coniux mea Gisclburc donarana ad sanchmi 
l^azariiim etc. in pago Nitachgowo in villa Guonowa *) hnbaa IX et quidquid ad 
ipaas pertinot et rnnncipia XXl stipulationo subnixM. 

Actum in monasterio Laurisham, die Iii kaleudas Aprilis, anno XV Ludo- 
xnxA regia. 

Tradd. Laoriah. m, 8307. 

$8* — \Valabreht echenkt dem Kloster Bicidenstatt Ländereien und 
einen Hörigen zu Vilbel im Isiddagaü und einen Weinberg 
zu Rüdesheim im Rheingau. - Bleidenatatt 864 November 19. 

In dei nomine. Ego Walabreht pro remedio auimo mee dono ad sanctum 
Ferrucium seu ad sanctam eins congregationem, que deo sanctisque iugiter 
inservirc vidctur, donatumque esse volo, hoc est in pago Nithagowe in FUwila 
lunialea Xlll de tma aratoria cmn mandpio 1 et in pago Rinagowe in yüüm 
Rnodineehenm vineam ad carradaa IL a die preaenti et deinoeps perpetoaliter ad 
poandemdmn, ita nt ipaum aanctnm loenm profidat in angmentom alipnlalicim 

■) Bodmanji Illudewioi. 

*) T«f L di« BraMiknng von Wm im Index & 60l 
«) Desgl. 8. 4ft. 
') Hornau? 



Digiiiztxi by Google 



884 Noranber 19. — 874 Mlnf 



29 



Aohun in monastcrio Blidinstat sub die XtTt. kal. Decembr. anno doniinice 
incarnatioius DGCCLXIIQ. anno "XXttit i) domini Hiudowiei in orientali FnuMÜa 
regnantis. 

8. "Walabrehti qui iiaue donationem fieri rogaYit. 8. Dagafridi. Waltoni, 
Wurgastes. lintolti. Huoggi. 

Ego Folflnand diaoonna et monaeliiis scripsi et subBcripsL 

AtMohr. TOD Bobott, godr. Bodmann 8. 106; Will, Mon. Blid. 8. 30; rergl. Vogel 8. 151, 500. 

6€. — Konig Ludwig der Deutsche bekundet, dasa die Frau 
Rovtlint mit seiner Erlaubniss der königlichen Kapelle 
zu Frankfurt acht Manson zu Hornau im Niddagau 
geschenkt hat. — Tribur 874 März? 

In noniiiie sanctae et individuae triuitatis. Hludowicus divina favente gratia 
rex. Notum sit omnibus sanctae dei ecclesie fidelibu» nostrisque, presentibue 
acilicet et fiituria, qoaliter qaedam femina nomine Rovtlint per nostram licentiam 
tradidit ad aanctam Hariam ad noBtram oapeUam in FranooiioAirt qnaadam ras 
Proprietät» anae emisifteiitea in Franeia in pago Nitiobevre in oomitat« liutfridi 
in inlla qua Tooator HonioTTa, id est maaaa Vlii emn omnilnu ibidem adiaeentiis 
pertinentibus in terris secna ^nbalio*) paacais, pratis, vineis, silvia, aquia 
aquammvc decuraibua, exitibm et rigraMibu^, inobiUbus et inmobilibus cum 
mancipüs utrinsquc sexus, quonim nomina sunt: Reginbald et coniux eiua üliique 
illorum fratremque eiii'^ So^inbilt cum sororibus auia Vvicbald, Ottrud et conplaciiavit 
inde, ut per unumquenujue aiium ei daretur de frumento mod. XL, de spelta 
mod. XXX., de avena mod. LX. et quatuor carrad. de vino et libram miam 
argentif frisldngas Xlill, sex ad bacones faciendos si pasdo esset, et n hoc non 
mne/tf tone daraitiir ei frialangaa XX. et per imumquemqae annum de lignia 
canad. c. Et iddioo iuadmua d fieri boe noabrae auctoriiatia preceptum, per 
qnod deeemimua adque iabemw, nt finnum et etabile peraumeat Et nt haee 
«ndoritaa yenaa credaiur et diSgenüna obBerretnr, anoli noitri inpvenimie subter 
cam assignari iusaimiis. 

Hebarhardoa caneellariua ad Tioem liutberti archicappellaiü reoognovi. 

Data anno XXXVII regni domni Illuduvvici aerenissimi regia in orientali 
i niiitia regnante, indictiono VIT. Actum Triburia». In dei notniue feliciter amen. 

Or. mit wohlerhaltonom 8. des Königs ia gelbbrannem Wachs in itffiüicben. 

IndoTMt: LoidoTTiei ngis preoeptmn de YIIL mainis in HimioiVTa 4|Qaa RuoUiiit ad 
capellam in Franconofurt p^r conTenientiani tradbüt. 

Oedr. W&nlftweiii, D. Mog. II, 400; lion. Boio. 28, 2, 58; Böhmer, C. d. Moeaofr. S. 3; 
TvgL Regg. Ko. 8ML 

ChriamoD und königliche Beglaubigung fohlen, in der Datirungszeile ist zwischen Data 
•od anno eine LQcko von 35 Mill., für das Monatsdatum iMMtiiBint. Die Urk. ist damnaoh 
uvoUendet aus der Kanzlei herrorg^aogen. 



') Yon Witt a. a. O. obne Gnmd in XXXII gsindert. Bi tSni die Regiorungsjalire in 
Oatfranken vom Tode Ludwigs des Frommen ab gerechnet. 

^ Deber Bmobadi veigL die Bemerkong m der Stiftoqgsnrk. des Klortera Betten 1146^ 
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07. — Wiserich srlionkt dem Kloster Blcidenstatt Grundstücke in 
der villa G ri cd ol im G a u < f f «Mm und in der 8chwalb&cher 
Mark im Niddagau. — 880 Februar 3. 

In dei nomine "). Wiforieh pro romodio aniiiio mee et domini rnoi sa^aci 
ti [1 III clomosinnm nd sanrtum Fcrrucium, qui in monasterio BUdinstat almificiB 
c laret uiiiaculi», omnetj res, qua« ipse michi tradidit iu pago Wettereiba in 
TiUa Credille XX iurnaleB de aratoria, tmiifiler in pago Nithagowe in Snal- 
bacbero narca bobam t et quidqnid ad ipeam hobam pertinet in dei nonnne 
pesTpetnalttor ad pomd«idnm ttipiüatiooe mbnixa. 

Actum enb die Ut. non. F^marii, anno dorn, incara. DCCC . LXXX. 

Sig. Wieeridd qni banc denationem lleri rogavit Odilntaraa*), BigUona, 
Wolfridus. 

Ego Ortlibus diarontis !?cripsi et mibscripsi. 

Abscbr. Ton Schott und Kindlinger 137, 12. HiernAoh gedr. Will, Mon. Blid. 8. 4. Yergl. 
Yo«*l, a 144, 6ia 

«8.— Frankfurt 880 November 17. 

K5nig Lndwtg bekundet, daes sein Yater Ludwig der Dentaohe 
der Salvatorkapelle au Frankfurt benannte Qfiter geschenkt und 
bestätigt und zwölf Kleriker daselbst verordnet habe. Genannt 

werden et illnd monasterinm ad Ursella, et Ulam aeodesiam in villa quae 

Tocatur Steti ^ et illam aeedcsiam ad Snenheim cum omni deoimakionef 

cum mnncipiifl et torris ad onm portinentibus — ' — — et iUam TÜhun, qOEe 
dicitur Kndolscanis, cum oiiinilmH ap])onditii8 — — — 

Data XV kal. dccciiibiis. Aiuio dominicac incamationis IK'CC . IjXXX. 

Indictiune XÜi. Aiuio V. regni liludowici Serenissimi regia. Actum Francono> 

furt In dei nomine fcliciter, amen. 

Ctadr. BShuMT C. d. Mo«aofl'. 8. 8 naoh einor AbHihrift, irsldie Bodnuum im J. 1801 n 
Paris von dem früher zu S. Maximin bei Trivr bcfiiidlichon Originale genommM Iiat. 

Soti^itiijt^ Drucke und Narhwri«P hf>\ PcriliH Hoj;ff. I, No. IHO, II. 217. 

$9, — W'igastes scliotilct dorn Kloster lUeidcnstatt ei non 15 i fang an 
der Quellt' der Waldal'f und die Kapelle mit der zugehörigen 
Hufe zu Oberhöchstadt. — 881 August 9. 

Ego Wigastcs in dei nomine dono in remcdiimi anime mee et matris mee 
Bnbnle in elanownam ad sanctiim Ferracinm in Blidtnstat bifangum t ad XXXYt 
iumales in loeoy nbi Waldaffa Insur^t, similiter in pago Nithagowe in villa 
Eggpstat capdlam nnam emn hnba sna, in qua lastnicla est, cum mancipSs 11 
perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. 

Actum die Y. idus August!, anno dorn, inoam. DCCC . T.YYYt Big. Wigastea. 
8ig. Bibule qul lianc donationem fecerunt 

Ego Adelhard scripsi et subseripsi. 

Absctur. aoB dorn Ub. tradd. Blid. Bei Kindlingw 137, S. 12. Hiemaoh gedr. Kindlinger 
HSrigkeft a 819; Will, Hon. BHd. a & 



■) Das b«i Will hinzugesetzte amen fehlt bei Sobott und Kindlinger. 

Niolit WettenibB, «i« WÜL 
*) y«n Odflauww d!> bst WOl nieht mil(«dwOi 
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70. — Salncbo schenkt dem Kloster Bleidenstatt sein Gut zu Sel- 
bach im Niddagau und einen Hühlenplats an der Nidda. — 
881 Auoutt 8. 

Ego in dei nomino Salucho pro romcdio animo mee dono ad aanctam Fer« 
ruchim in monasteno Blidinstat quidquid habere videor in pago Kithagowe in 
villa Selbahe cum loco ad molcndinum facionduin in littore Nithaha cum agris, 
pntia et pomcrio nuper plantato et circumaepto adpulatione subnisca. 

Actum 8ub die et anno quo supra*), 
Ego Adcliard scripui et subscripsi. 

AlMobrift von Schott und Kindlinger liTZ, 13. Qedr. Will, Mon. Blid. 8. 5. 

72. — Rutpcrt schenkt dem Kloster Bleidenstatt Grund atücke 7,\i 
Selbach und in der Bärstatter Mark im Königssundragau. 
— 881 August 9. 

Ego iu düi uoniiue Rutpcrt dono in clemosinam ad sanctum Ferrucium 
bi Bfidiutat in supradicta viUa Selbahe iumales XV et in pago Cunigeshundero 
in Buistattw marca iumales TT teno arabOis et manoipia tt perpetnaliter ad 
pcandendom stipolataone tnbnixa. 

Actom sab die et anno quo sapra*). 

Ego Adclhaxd siaip« et subsaripsL 

Abhichrirt von f^choH und Kindlinp:^ 137, IB. HiemMh gsdr. Will, MÖD. Bild. 8. 6; 
▼ergl. Vogel S. US, 5;f7; Friedomann, Hess. Areh. VI, 7. 

— Graf AYalaho schenkt dem Kloster Bl i 1*1 enstatt aein Gut an 
Selbach im Niddagau. — Bleidenstatt 881 Oecember 3. 

Fj»o in Christi nomine Walabo romf'f dono in ronuHlium anime mee et 
parentum nieorum in clemosinam pro luminc ad altare saiicti Ferrnoii qui in 
monasterio Blidin^tsit ahniücis claret niiraculis rem meam in pago Nithagowe in 
Selbahe marca uiausum I. *) et quidquid ad ipsum mansum de iure attinet cum 
mandpÜB 111 sab naaune Bangalf Mdngoa Fohnar, a die presenti et deinoeps 
perpetaaHter ad poeiidendnuL 

Aotnm pnbfice in monasterio Blidinstat sab die IH non. Deoembris, anno 
Y. domini noshi Lndowid regia IL 

Si^. Walahi comitis qui hanc donatiooem fieri rogaTÜ 

Ego RodiogUB scripsi et subscripsi. 

Abflchr. Yon Schott und Kindlinger 137, 13. Gedr. Will, Mon. Blid. 8. 6. 

Veber die Datirnng der Torstohonden Urkunde weichen die Anaichteo ab. Vogel 8. 191, 
Kote 4, setzt flie in 854, eine offenbar rein willkürliche und durch Nicht« zu begründende An- 
nahme. Schliephacko I, 1(17, folgt pinfiioli Togel, ohne nich «lio Mühe einer PrOfune dt»» Sach- 
verhaltoa zu nehmen; der besfiglicbe Pasmui bedarf desshalb sehr der Berichtigung. Abweichend 
von Beiden hei Will &a Uirimiide dem KOnige Lud^ m. mgeaeliritlMn and demnadi iwa 
3. December 881 datirt. Der lelitaMn Annahie» dflifte ab der wahfaehelnlieberea in Hinaidii 

*) Klmlich ^y. idoB AnguH enno don. inoe». deeoLXXXI* in der voilMifahendett 

•) Dio vorhorgehondo Tradition betrifR Selbach. 

') Nämlich V. idus Auguati unno dorn, incam. dccc . LXXXT. 

») L litUC iMt WUL 
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ütirwai, dann hIh Schreiber Rodingus genannt vrird, immerhiti zuzuHtiniinea sein, wenn auch 
nicht ohne alle Bedenken. RodinguM, der die Traditionsurkuiiden von ^8 — 6^79 October 17 
schrieb, erscheint nimlich in den Urkunden seit 879 October 17 nicht mehr, von 880 Februar 3 
itb bcgegnan uns andere Schreiber, und nur in dieaar Urkunde, die Richtigkeit der Datimng 
Will's yorau'<g«*«otzt, orwlioii t nnfli einmal und zwar zum letiten Male R("!ingii«. Aoffallend 
iat ferner, das« gerade in der voiliegendea Urkunde die Angabe des Incaruation^jahres fehlt, 
welch« RodoBgua in den sonst von ihm geadulelMaea Urkunden nienals aataiüflaa. 

73. — König Ludwig schenkt auf Bitten des Erzbischofs Luitpert 

von Mainz und der Grafen Conrad und Meingoz dem 

Kloster Bleid«&statt dreiMansen »n Nordenststt imSdnigs- 

sondragan in der'GrafBohaft des Grafen Hatto. — Fmk- 

fkirt 882 iMiar 18. 

In nomine «ancte et individue trinitatii. Hlndowiens divina fiiTenfce dementia 

tvKm Notum ait omnibiu Banctc dei eoclesio fidelibus nostrisquc tani prcsentibus 

quam futuris, qnaltor noa ob interventura Luitperdi *) Tttievabilu Magimtüie sedb 

archiepiscopi npcnon Cuonrndi et Mcingozi dilcctorum comihim noafrorum, ecclesie 

eancti Fernitii in Blidenstad ex fisco nostro' ^Visibad in pago Cunigeshiindra in 

villa que du-itur Nordinstat in foniitatu Ilattonis comitis mansoa 111 terre arabilis 

cum curtilibus, edificÜB, niancipil», agriä, pratis, campia, silvis, vineis, aquis 

aquanunque decurdbus et omnibu.«) ad ipsoa manaoe pertinentibus in proprium 

donaTinms atqne transtnlimiu per prusenteSi ünde et hoc nottre anoto r itartie 

preoeptom fieri innnmvt, por quod deo<»iiimna atqne inbemnif nt iam dida 

eedeBia sen eiuB redoies lieentiam habeant, prefiita bona d<matione noetra 

tcnendi, donandi, tradendi, commutandi, vendendi Tel quidquid sibimet placaerit 

fiudendi sine ulla alicuiu oontradictione. Et nt hee ooneeeabnui nostre auotoritas 

plpninrpm in dei nomine ohtineaf firniitatem, mann propria subter eam firninvimus 

et aniuili nostri impressione iussinius assignari. Amulfus cancellanus ad vicem 

Luitperdi archieapellani rocognovi et subscripsL 

Data XiV kal. Februarii, auno dominice incarnaüonis DCCOLXXXH, 

indictione X amio Yt Hhidowid seremsumi regiB. 

Actum Franoooiofurt palatio regio, in dei nomine felidter* Amen. 

jLfaadv. Ten Soliott und Kindliiger lfl7, 98. Oedr, VDnnne K«iaemifc. I, 617; Will, Mon. 
Blid. 81; vergL FriedenMun in AvdL f. H«m. Gtndk TI, 7; fltthlieidinek» I, lOB. 

74, — FnuMrt 882 Dacamber 2. 

Karl der Dicke bestfttigt die von seinem Vater Lndwig dem 
Deutschen der BalTatorkapelle an Frankfurt gemachten Güter- 

Schenkungen und sonstige von demselben getroffenen Bestim- 

mnngen. Genannt werden — — et iUad monnsterinm ad Ursella, et illam 
accdesiani in villa, quae dicitnr Steri — — — et illam aecolesiam ad Sueinheim 
cum omni deciniatione ernn maucipüs et terris ad eam pertineutibua — — — 

et illam villaiu quae dicitur Kadelscams cum omnibus appenditUs 

Data Uli nonae decembns. Anno incamationis domini doee*I«XXX.tL 



') Wilmans Liutperdi. 

i>) 80 die Abeohr. itett XIV, wie ielien WOmane bemrkt 
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Inffietioiie XV. Anno ünporii pnMimi imperatoris Karoli IL Aotnm J^aiioonolart 
curte impcrialL In dei nomme felidter tmeiL 

Godr. GuJon. I, 2; Böhmor, C. il. Mnonofr. S. 5, mit Auf^abon Über die ehenial" vor- 
haudeneu vier Originftle und Yarumt«!!. Sonstige Drucke und KachweiM bei Sorib» Eegg. 1, 181, 
D, 218, wo jedoeh das mricditigo KonaMstam Dfoenbar II. 

75.— Prüm 886 Februar 26. 

Abt Anabald und der Convent zu Prüm geben in einem Prekarie- 
vertrage Hartmann bezeichnete Besitzungen des Klosters — unter 
denen ultra Rcnum in pago Heinrike in Bruibah — in lebena- 
l&ngliohe Nntsnieasang. 

Aetom pnblioe oonun altare ■. falvatoiB anb die.JUUL kaL mnrcii anno. YL 
donino Kocolo ««aar«. in äe& ncnune feUdtar. amen. 

im galdasan Buche der Abtei. 
Gedr. MUtolrh. U.-B. I, 1'^» mit »S. 
VcrgL Üoerz, Mitteirb. Kogg. 1, No. 747. 

76\ — Horpwioufl Bchpnkt dem Klostor Bloid o n statt Grandstäcke 
in der äindlinger MarL — 889 Oeceiober 13. 

In doi nomine ego TTerewicua dono pro remedio anime mee et uxoris mee 
Adelindis nH j^snrtuni Ferrucium in Blidinstat in pago Nithagowc in Singciingero 
marca nians »s Ü cum pratis ad XXVi carratas') iuxta Mein AuTium perpetuo 
puätiideudu» atipulatioue subnixa. 

Aohun «nb iBe iSSh, Deoembria, anno dorn, inoarn. DCOCLXXXlX, anno 
domini noitri Amolfi re^ {niadnu. 

Big: Haeewki Sig. Addmdis qid hano donationem fteri rofaTernnt 

Ego Folbert ao^n. 

AbMiv. M fldhoH und Kiodlii«« 107, 16, mnwk KBdr. Will, Hm. Blid. a & 

77. — 880 Felmar 17. 

Der Prieater Batheri aobenkt dem Kloater Fulda, welchem 
Abt Sigihart vorateht, «qnicquid proprietatia habeo in comitatn 

Unalabea in Crnftero maren et in Fiagobab. exeepta nna area 

unter Yorbebalt des lebenslänglichen Niessbraucbs. 

Facta est autem haec traditio anno ab incanuUione domini DCCCXO 
reg^ante gloriosissimo rege Amolfo IH** regni eiua anno felioitar XI IL kaL 
martias coram teatibus hia. — — — — — — — - — — — — — 

C 83», 220 Hd. o. 

0«dr. 8«haiiiuit No. 688, a 216; Droake Vo. 68B, 9. 290. 

78. — Alolf sclienkt dem Kloater Lorsch Güter zu Kirdorf. — Lorsch 

892 November 17. 

Ego in dei nomine Alolf et coniux mm Huba donamus ad sanctuni Nazarium 
martyrem etc. in pago Nitachgowe, in villa KirchdcNTph, quidquid ibidem habere 
videmor, et mandpia LVUl stipulatione subnixa. 



■) taraalM Kindifaigw, WIU. 
Ooiea «vi. Mmi. 1,1. 
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Aohiin in monastcrio Laurissamenai die XY kaleodaa Decembris, anno 
incarnationis DCGCXCU, Arnolti regia. 
Tradd. Lauiidt. m, 8935. 

79. — Beczecha schenkt doiii Klostor B 1 e i denstatt zwei ^fansen 
mit einem Bifang, zwei Hörige und einen Dienatmann zu 
Lorch. — 897. 

Ego in dd nomine BeoKOclM andUa domini — trade ~ ad illiid numasterhnn, 
nln pfecioflas mar^ Christi Ferueius corpore requiiscit, et in iiis et in proprle- 
tatrai ftatnun — manBoe IL com tino bifaago, et manoipia IL et lervientem L 
in TiUa Lorecho com coUabcratu eomm et anbetantia — ^ ut anodo in fatamm 
ad opnfl predictonim fratnim serviant etc. 

Bodraran S. 110, Amsag mu saineai BleideosUtter T^«dition«biioh«, lU«ni««k Will, Mob. 
Büd. B. dO. 

BO* — Aus dem «Summarium et registrum bonorum Blidcnstatcnsium 

(saec. IX. X.)" 

Hec Hunt luma que pertinent ad ecclesiain sancti Ferrucii in Blidinstat. 

3. U(lc) (juidftm oonttilit ecclosio nostre mansos II. in Aoring^oii qui 
serviuut ad opus seniuri», solvit quilibet Y. solidos, unum vervecem 
et miciam OTOvmn. 

4. Li BomingeBbaohe sunt mann II. et XViU. iumalee terre avabüia, 
quoB habet CKailbert, aolvit YL maldra flili^nia, dat parafrediim, 
puUoe Y. o?B XX. dncit in meBne IL carradas feni et totidon 
lignonim ad domünicom. 

&. In Sualbahe habemus ecclesiam cum mansis servilibus It, unus est in 
dominico, do altcro sprvit Ros^inhort nim filiis suis, (jnililiot eorum arat 
in vere VI iumale« et totidem in entato, metit cum filiis suis, secat, 
triturat fnigos et ducit ad dominicum, snlvit dcnarios Vt et ova XX. 

6. In eadeui villa habemus silvam et Xii lunmlen tcrre arabiUä, iios 
habet Wialtrud Ti^ua Keglnhardi, flerrit ad opus dominicum XQ dies 
in anno, dncit OXXY palos, pascit LXXX porooa uaqne ad octavam 
aanoü Martini et Boivit denarioa Yt, fllia «ns nxor Yolberti fiidt 
mensalee tt de fino ano, dat galHnas 11 et ova XU 

7. In Medincsbehe habemus ( urtem cum tribtts manns et mandptis YtU, 
qnorum duo serviunt Ü dies in ebdomate per annum, pascunt hoves 
in hycTTie, ducnnt sex carradas ligni et CL palos ad dominicnm. 
iUdiquoruni (juilibot scrvit; Ül dies in obdoniatc, solvit 11 maldra sili- 
j:»^inis et totiduui avotiae, vervecem 1; fenuna dat pro opere denarioa J.Y, 
pulloa ii et ova Xll. 

a Juxta Ibingon dedit domina SuanahUdia oomitusa bifangum in loco 
qui dioitur wizeholts, est divuns In Y mansos et XYl iumaka, dnoa 
mansoe com dietu iumalibna habet Ghmio in beneficio^ servit oom 
fenuna ad opus domimenm, loMt quartale vini, X oves, 11 libise fint 

') In Kiudüuger'a Abschr. unleserlich. 
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pt talontum ovoriini. Cotori Üt mansi non sunt cxculti, nichil solvunt 
pretor lÜ cairadas ligni et L palos ad dominicuni 
9. In Gisinheim dedit nobia Öttgarius archiepiscopus curtile 1 cum agrit» 
et vineis ad Vi carradas et mancipiis Vt quonun quilibet servit ad 
aimiim in viaeb ad opus seniori«, femine IftTant meaudeB et quelibet 
solvit pulloe ^ et ova Xlt^ 

12. In Orln — — — — — — — — — — — — — — 

Ex manso ingenasli abetnlerat Herofridus X inrnales agronim et 
pratorum tt, quos restitnit eocierie nostre anteqjuam in hoatilicium ivcrat 
cum duabufl vineis in Waldaffa que solvunt carradas Ü et dimidium. 

IS. Ex bifango ad Rode dcdir nnhh Adilbertus comes duos mansos tcrro 
arabllis cum silva et mancipia mi, quonun quilibet servit IJ dies in 
cbdomato, dat porcum in altern anno, tl maldra tritici, 1 carradain 
ligni et oves lÜl, femine iavant measales, quelibet facit camailcs 11 
de Uno nostro, dat pulloB tl 9i o^a ISSt ' 

14 In Fingnia sunt duo manfli fiaealea et Avlll inntalea qtuM dedit Lmt- 
bertm afcfaiepieooinii cum tmo maom in Wynkelo, de quo serrit Ißlo 
emt fifiis snu ad opos Benioris, in Tindemia dat It canratas Tim et 
solides Yt quoB habet Hatto comes, advocatus eodeeie nostre, in bene- 
ficio. In eadem villa habemus Ytlt iumalee yineamm et mancipia Vi 
<]nornm duo nichil solvunt, sod oporant in vineis ad vindemiam ttl dies, 
triturant nvas et cetera faciunt servitia, reliqui autom «erviunt in 
vineis, navigant ot solvunt in festo saneti Martiui dontüion VJ*). 

15. Udalricuä comes et uxor ciuä Giselliild doderunt nobis in Widilt^ssiu 
et in Husnn mansos cum hubis suis, una in d<nmnioo et H 
aerrües, quorum quilibet dat fiishingam, denariot Y Talenteni, utnam 
Tini, poUoe ttl et ora Xlt, femine Tero ad eaadem hnbas pertbentea 
focinnt aingnle camaQe et aolTant denanoe ttt^ 

16. In Ramenoscheida est huba que continet XXXYt inrnales terre ara- 
Ulis, solvit Wl maldra siliginiH, totidem avene et 1 maldrum cioeiia, 
pullos Yi ot ova XXllll, Hanc hubam habet Heribcrtiis et gener ohis, 
ambo serviunt in silva, cedunt ligna et ducunt CG palos ad doniinieuni, 
femine dant de lino libras ül et ova XlL In vicinia oiusdcm vüle 
habemus diversas eurtes, quas habet Hatto comes in bcneficio'). 

17. In x^ordinstat et in Wisiubade sunt hübe VI et mancipia XY quorum 
qniiibet sohlt tlt maldra aüiginis, eolvit ad opus Benraris et pascit 
pgorooB naque ad mieeam «moti Harlani, femine fiuännt mensaiee tt de 
lino 800, qvelibet dat pnlloe III et talentmn OTonun 

') Bodnuum 99t>, Üi libras Uni, 396 <; Vogel 145, 400. 

*} BodmaoB 97«; DaU 86; Tog«! 148. Teif^ die beiflgl. Uifc. wn 898 Ootobar 28. 

*) Bodmann 123* — mHncipns — oamisile«, 393'; Dahl 85; Vogol 144^ ISO., 

Bodnuma Sgl» — in beneficio fehlt; Dahl 85; Vogel 143, 189. 
•) Bodsunm 116«; Yogd 14a 
•) Yoifd 180, Note & "Win: Otto omiM. 
0 Bodmaoo 338^ 
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18. Ibidou dedit KarduB impenito nuniiOB ttt cnm moncipiiB VllJ, qmmuii 
quilibet serrit It dies in ebdomate, aolvit V maldra nliginu «t totidfloi 
triäci, femiiia dat de lino libniB ül, puUos It et ova XtL 

20. Hatto oomes dedit in Berettat hnbas it cnm areis et mancipii» ^"1, 
quonun quilibet servit per amiimi ad opus senioris, soItH Hl maldra 
sili^nis et totidem tritici, pullos III et denarios Vi 

22. In Massinheiiu habeniii^ mrtile I, quod dedit Heinricus rex cum 
mancipii^, quorum quüibet dut vervecem, solvit Vt iimldra Hi!i{?ini3, 
ducit U carradaa Ugni, femiuo lavant mensales, daut piüioä liii et 
OTa Xll. 

26. Li Waldaffik dederunt Hatto oonu» et igror eine Waltmd vineam 
1 et oetoea bona Bua in Biboic omn mandinis Ht qnomm qviUbet 
Bolvit canadam Tim et navigat ad opua flemdria totiea eis predpItiir'X 

27. In mthebe est huba serrilis quam dedit Sumso eo die quo nuprit cnm 
oonsensu fratris sai, de qua solTit Sigefirid Y» maldra oHginia, aenrit 

et njivir^nt ad opus doniinicum. 

28. Siuidliaga Ost dccima tjuam dodit Azelä, sorur nostra pro anni- 
versiirio pareutum Huoruni, de qua aolvit Libicho XV maldra äil^inia 
et totidem tritici in uiissa sancti Martini. 

29. In eadem villa est huba cum edifieiis suis, de qua solvit Heinricua 
dandna cnm filüa nua vlil [maldra] siliginis, servit It diea in ebdo- 
mate et dat Tenreeem enm talento OTOfum. 

SO: Berta soror noatra tradidtt in die obitna ani cum conaenan Intria aoi 
HarÜibi ttt taJenta puri argenti et domum in qua liabitat cum orto 
et pratis U, de quibua Bolrit Uenlo VI boMob et lerrit ad opna 
dominicum toties ei precipitur. 

31* In Hohinstat est huba cum mancipiia HI. quorum quilibet solvit III. 
maldra ailiginia et porcum L femina dat pullos HL et imciam 
ovonun. 

32. Jji Cruftela buui nuuiHi III. quos dedit Osterlindis, quorum unus 
aolvit X. maldra siliginiä, altaii aolmi^ aolidoa TL et aerrinat, fenmie 
larant eamsilea, dant pulloa HL et talentnm oromm*). 

38. Li eadem villa dedit Herigerua archiepiaeopna in die obitna ani JLvm. 
iugera agroram cnm mancipio L qni aohit aolidoa IL et aarvit ad 
opus senioris toties ei precipitur. 

d6b In villa Hocheheim est huba quam dedit Hatto comes cima filiis suiaj 
de qua solvit Arnold Vill maldra silipinis et porcum ad Vl denarios 
valentem et servit ad opus dominicum ; femina lavat oanuilea tt et 
dat unciam ovorum^). 



*) Yog«l 189, Vota 2. 

*) Bodmann 74; Vogel 180, Not« 2 mancipii» VUI. 

*) Ktndlinger Qberaah bei der Abmhriftiiuhnio dioH» Stollo. DcinnRch stoMMa VOn hfar 
•1» dia lanfonden Nnmmera aicht mehr mit duiieu in der Amtgub« vun Wiii. 

«) Tog«i las^ iiroi« 2. 
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41. Li TÜla LohioBldii sunt vinee td Yl canada» qnu dedit Oniuradti« 

comes in obitu matris sue euni domo in qua Huwait vinitor habitat 

42. In Bornicho est huba servilb quo solvit tll solidos et serrit ad opus 
dominicum, femine dant pullos Vl et talentum ovonim. 

43. In cadcm villa rubus ad XX iurnalfs, de quo solvit villicus 
dennrios Vitt et servil scnicl in annn ad domiuicuin. 

44. In viUa Jossebalie dedit duniiiia Vodiiliilt pro remcdiu anuuo patris 
md Ddalrici comilis own comenni et Toluntate filiomm raorum Udairici 
et Bngeri hubaa It enm ards euie qae Bolviuit Yttt maldfa aOiginis et 
eolidoB mt, femine dant de Uno libvaa Y, puUoe Yt, et talentiun OTonim % 

4&, Eadem domina, anteqnam faeta est soror nestra, dedit nobb enm ooii> 
sensu filii sui Udairici preponti in Honiawe agros Yt cum niandpUs H 
qui senriunt ad dominicnm et quilibot Bsint dcnarios VÜ*). 

46. In eadom villa dedit Ifazilo areas 11 quo Bolvunt solidos ttl, et enm 
in Lann:ubardiam iturus erat, tradidU hubam 1 cum mancipii^ »jni 
^^(dvnnf Vt inaldra siliginis et porcum Xii denaiios valentem, femiue 
daiit puiloH YJi et talentum ovorum. 

In den «rhaltenen Abschriften des Bogintruni ist Jedoch nicht enthalten die von Bodaann 
S. 393 im Aunnige mitgethoilte Stolle: In Wynkalo lialMiniv« iwiMlet XY — ftonillft ]*V«t MSd» 
•iles, dat de lino .>-uo libram I etc. 

Abschrift von Bebott in dem Urkundenbuche zu soiner Qeechicht« des BiieiDgr&fliohen 
Hamea (MUtenbeig); UeniMh die Abeebrifk Ton KindliagMr, 187, 1—7; Uemaek gedr. "WHÜ^ 
Um. Blid. 9 m 

— 901. 

ünrooli selienkt dem Kloster Bleidenstatt «Casale nnum et duaa 
httobaa cum IUI. mancipüs in yilla 'Winlcdo, quomm nomina sunt Adalhart etc. 

et servientes VI. cum iTir('<:)n eorum generatione, et quidquid ibidom habere 

visus 8um, exccptia duobus tVesonibus, qui nichilominus ad pracdictatn Christo 

famulantium monachormn .... in praedicta festivitatc ministrabunt panes frumen- 

tarios VI. et friskingas IV. et ova XX. etc." 

Mi^^etbeilt von Bodmann S. 11 aus seinem „Bleidenat. Traditionsbucbe" ; biemaoh WUl, 
Mon, Blid. a 80; tmgL DaU & 86, Yeg«! 8. lO, «ML 

6J9, — König Ludwig IV. bestätigt einen Tausoli zwischen dem Era- 
biscbof Hatto Ton Mains vnd dem Kloster Fulda, welches 
letstere Salmfinster im Qau Wetereiba erhält und daffir 
Massenheim in der Grafschaft Cnningishnntra an Mains 
abtritt — Ingalhehn 909 ItoeenilMr 13. 

Li nomine sanote et indiTidue trinitaüs. Ludewicus divina favente dementia 
res. Novcrit omnium fidelium nostrorum prcscntium scilicet et fiitarorum indnstria, 
qnalitcr fideles nostri Hatto videlicet Maguntinc ecclesie archiepiscopus noster 
spiritalis pater et TTotiko hone memoria abhas pro rcnnii Htianim inita commu- 
tatiooe sorenitatis nostre aures pulsavenmt Quorum prccibus bonigno vultu 

*) «aiae fthft bei Kindlinger. Vogel 190^ No. 9, 288» Note 1, pnUoa TU. 
*) Yogd 298^ Hole 1. 
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annuenten ox nostre auctoritatis liccntia eonopssimuB, quarinus ambo iuris 
res secundiuii placitum in bono inviconi disponerent. Tunc idcni spiritalis piiti>i 
noster sue proprietatis locum SalchinmuiiHtcre nominatiiTii in coniitatu Gebehardi 
et in pago Weteroiba eituu ad nioimsteriiua sancti Buuifacii, Fulda dictum, cum 
sui advocati Hunfridi nmnu a predicto eiusdem cenobii rectoro et ab ipfliiu 
BuccesBoribttB cum omm integritete in perpetuum poflaiideiidiim oontetididit Eeontra 
vo» ab eodem moiUMterio locum Mkaäenhefan dictum in oomitata Crniingiolimrtra 
laooDton com prdati abbatis et iUins advocRti Alberici manu et todue oongre* 
gationis pari conaenan. eum eeoleeia, curtüibns, edificüs, agriB, piatis» pascuis, 
vineis, silvis, aquis aquarumque deoandbus, cultis et incultiBf aditibus et reditibus, 
quesitis et inqulrendis et omnibus quecunque dici vel nominari possunt, ad cundcm 
ritp pertincTitibus locum per rccompensationpm sino iillius contradictione poraone 
pcrpetualiter tenendum atque possidendnm nobis nostiisque fidclibus coram positia 
in proprietatem arc(>pit. Rogatu ergo Bupradicti abbatis meinorato aichiprosuli 
prcccptuiu eontiimationiä iudo äcribi iussiuiuä, per quod voluuiuü ünuitcrque 
iubemnB, qnatinm ab hedittna die et demoepe idem Hatto aiduepiscopos liberäm 
atque aeoonm babeat poteetatem habendi, donandi, Tendendi^ conrnnitandi 
qnioquid nbi libnerit faciendi. Et nt beo auctoritatis noatre eonceaab inviola» 
bilem pommiter in erum oblmeat finmtatem, manu propria anbter eam fiima- 
Timua et eif^o noetri nominis insigniri prcccpimna. 
Signum domni Ludewici serenissimi regia. 

Salomon cancellarius ad viccin Pilf^rimi arcliioappcllani recognovit. 

Data idiis Dccembris, acnn innamationiH dominico DCCCCVIin , indic- 
tione Xni., anno vcro regni glonoäiüauui regia Ludewici X Actum lugiiinheim 
in dei nomine i'eliciter amen. 

Oedr. Oadoiu I, 847; Kremer, Or. üasis. Ii, üti. Vergl. Böhmer No. 1228; Friedemaun, 
HeM. Areh. Yl^ 7; OefsnlNnir, KL Fnlda 49; Will, Bugg. 1* 94^ ITik e& 

63. — König T^ndwig IV. überträgt dem Kloster Blcidonstatt das 
auf ricliti' fliehen Spruch ronfiscirte Gnt des Grafen 
Hermann zu Wallbach und Iluroe im Lahngau. — Ingelheim 

909 Dooenbar 

Li nomine aancte et individue trinitatif. Hludowicus divina fovente dementia 
rex. 6i loea ad enltom ^vinnm deatinata noatro iuTamme augere atadnerimna, 
deum inde propitium babore eredimna. Qnapropter noverint omnea fidelea noatzi, 
preaentea aciUcet et futuri, quia noa n^atu atque conaultu Hattonia Tenerabifia 
arohiepiacopi, spiritualis patris nostri, necnon Ouonradi comitis nostri dilecti in 
pago Iiogenahe in comitatu ipsius Cuonradi in TiUiaWabalebacb et inHoroeO ad 
ecclesiam fancti Ferrutii in Blidenstat pro reracdio animo noatrr in proprium 
donavimus, hoc est quidquid rforinianiuis comes ibibcm habere visus fnit vi eibi 
ob 8ua facinora l('p:ali scaliinorum uidicio ablatuin est, cum curtibus, mancipiia, 
edificüs, agris, pratis, terris cultis et iucultb ot omnibus illus pertinentibua. 

Horoe ntuh Togal B. 670^ waldiciii Kduein B. 217 umI Wfll in RegMer l»]fen, aiu> 
gcgaaCMMc Ort. 
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Jvmmm boc quoque pfeceptam inde oonacriln, per qnod volamuB firmiterque 

iuberous, quatcnus mqmdicta proprictaB cum omnitnis Bois appendiciu ad 
pradictam ecclcslain peipetualiter ponidenda pertineat, mana noabra itlnd ümar 

TÜnuB et sigillo nostro consigptiari iu*^simus. 

Signum domni liludewici sercnisaiiui r^gia. Salomou cancollarius ad vicem 
Pilgriini jirchicapellani recognovi. 

Data XIX. kal. Januarii, anno dominice incarnationis DCCCCVIlll, indic- 
tiono xili, anno vcro regni Illudowici glorioaisäimi regia X. 

Actum Tngilmhdm in dei nomine feiidter. Amen. 

Abfdir« Toa Behalt «ad Kindlingvr 187, 27; gdb. WilnuMis, KaiMrarkoadm 518; Wn, 
Xon, Blid. 81; TWgL Yogel, & 670; Will, Begg. I, 94, Ko. 07. 

M. — KSnig Ludwig lY. bestfitigt die von dem Brabisebofe Hatto 
▼ OB Maina dem Kloster Fulda gemacbten Bobenkungen. — 
Tribur 910 April ft. 

Sanetaruin nnctoritatc paginarum et diuinaruni moniti» scripturanim fldelium 
anrem multimodis admonittonibiiB pulsantnr, ut huins pcrcgrinatioDiH tempore 
• omni tiirhitc satap^ant plalioraro. ut bonis opcribus et elemosinarum Lirj^itatp 
Iiiram TnanHuram a< (iuirant. Multum enim rst Mix et laudabilo conimcrciuiu 
duui dl' iiilibus et peiitunB rebus jterng uitg gaudium coniparafur. magna eteuim 
pietas lurgit<>riji quy ma docet sprctia terrenis cylestem patriaui thes{iurizare. 
l üde ego Hatto dei gratia et misericordia dispensantc Mogontiac^ ^clesi^ archi* 
epiacopus regoante domno Lndewico gloriOBiiaimo rege et rendente in palado 
Triboreufli enm reuereDtisBimo abbate Hugge FuMmuu monaaterii e^teriaque 
ttuadem monaaterii firatribue et clerieis ad e<niun omnium pretentiam quioquid 
proprietatis babui in Maeeenbdmere marca. et in Wiecrino marca. et in Rrnreo- 
beimerß marca. et in Ocraha marca. et in Licbaamene marca. boo totum in 
manus Gerhardi comitis et Cbunradi comitis dcdi ea rationc. ut cum omni inte- 
frritHtc ad sepiilcnim prorinsisHimi Christi martiris Bonifacii In monnstmo Fnldensi 
coutraderent. quarum rerum traditionos legitime in prcsentia glöriosissiini Jiudowici 
regia peractas deprecor et obtestor ipsum abbaten! umnemqtic sancti Bonifacii 
congregationem per ineffabilem »auctam trinitatem aanct^irunique amorem et 
reuerentiam ut numquam alicui hominum inbenefioientur eed ad generalefl oaue 
frabum perpetuo oomementor. 8i nero aliquis ettooeBsoram meoram contra bas 
roB aliqnam generare oalumpmam preeun^Berit primo uram dei omnipotentiB 
inciimt et quod repetit mdlalennB euindicet sed qnicnuique litem uel oontro- 
veraiam aliqnam intderii auii libroa XU axgenti XXXYI. libraa eoactoa regiäe 
maiwtatiB raus exsoluat. 

Datum palatio Triburensi coram rof^o Ludouuioo qui et conscribi et sigillo 
8U0 inBigiüri iussit. anno dominicae in( arnationia DCOOO.X. indict. XIII. anno 
uero domni Ludouuici eerenifiisimi rcgis XJ. VlU. iduB Aprilis. Ego in dei nomine 
Hatto archiepiscopus et cancellarius has litteras iussu meu scriptae recoguüui et 
manu propria öubgcripsi. f sig. Gebehardi et Cunradi comitum qui easdem 

aniw Behaiinati 
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traditioiifil rMnm fideli nuuni BDMepwiuit et hoc cotMU rege iurwieniiit nt eas 

sancto Bonifacio maityri fideüter dolegarent et prccepto regio confirmarenL 
t sig. Ditolfi WormacenBis episcopi. f sig. Einharti Spirenais ^piscopL f ag, 

Uuerinhcri comitis. f sig. Liutfridi comitiK. f sig. Gotdankes comitis. f aig: 
Hartmanni comitis. t Rntoltos. f sig. Ooroltes et alionun plurium. 
Signum ') domni Ludouuici gloriosissimi ^mp. 

£b. U, 128. Text offenbar abgeftndert und interpolirt. Brower, Antt. Fuld. 2ö&; Scheimat 
K«. 8. SSS; Chukn. I» 5; KnoMr, Or. Kau. II, HondMint ISo» 1»; Dnmke Kow 461, 
8. 902. y«8l. 0«enibMir, KL Fnldit B. 60; "Will, B«n> I, M. 68. 

85. ^Alfvin und Ada «ehenken dem ürBulABlifte sn CHln Güter 
zu Bierstatt, Kloppenheim, Erbenheim und Wicker im 
Königssundragau vnd im Nahegau Q% — Wornw 927 Mirx 12. 
G. lUe caduds rebn» piaecentis saecuH feUdter utitur, qui aihi ex Iiis 
aetena comparat praemia, Bcieaa qnod GristuB domimifl norter non in tantom 
oonspioit muncriB quantatem (nol) in quantum deuotionem ofTerentis. Idee ega 
in dei nomine Alfuuinus ac dilecta eoniux mea Ada ad ecclesiam sanctanun 
uirginum, qimo est extra muros Coloniäo ciuitatis puTjlice constnicta, ubi uir 
uenerabilis Uuichfridus gratia dei arrhiepiscopus pmeesse uidchir, pro nnimap 
nostrae reinedio et pro aetemac mercedis intuitu necnon et pro piae recorciationis 
noätrae debito donamus nostram proprietatem et in proprium tradimus ac de iure 
noatro in ins et dominationem illius ab hodiema die transfundimus, ut haec 
eadem proprietae sanclu aororibiui donuno die noctuque fideliier ibidem funur 
lantibns omni iempcwe ]proficiat in angmentia pafpetnatüieor in dei nrnnine poisi- 
denda. Hoo ert enrtem I. aüam in Euningemandere in conuketa Enerhardi 
comitis in uilla Birgidesstat dicta com cada dineraia, cum terra salaricia, pratis, 
campia, ailnis, pasenia, aquis aquarumue decordbuB, uiis et innÜB, esidboa et 
reditibus, quaesitis et inquirendia omnibusque rebus ad eandem curtem iust« 
Icgitimeque pertinentibus, cum mnnsis XXX. totidemque mnncipiis utriusque 
sexus ea inhabitantibus, quorum haec nomina sunt. Ruothgoz et uxor eius 
Ruotliuuich. Hupolt. Rateri et uxor eius Fritlicgart cum filüs ITT. Sigithrud et 
filiuä oiut) Rantalach. Ileribolt. Uuarburch. Kuütbrud. UualdraL Nitzo. Folcolf. 
Cnenuli Engiia. Lnma. Fot&c Thiede, item ünaldiai UnanbtndL item Rooth- 
uuidi. Unanok Bougrat Ganunan. TTuerinbrat XJiüekot Hui^brai Et cum dnabna 
partibuB eodedae inibi oonatructae et cenroa exiade pronemendi ac terra aalariom, 
ptatia, ninea et mandpüs ad eam pertmentibna nominibuB hia. Hda Al%aii 
cinn filiis suis. Jacent autem ipaa XXX. mansa in subter signatis locis in prae> 
fkta uilla Brigidcsstat, Vlil. praeter terram salariciam, in Glopheim IIIL, in 
FrsincHlioiin TTTT., in üuichara UM. praeter terram salariciam et ecclesiam quae 
ibt i"nn«tnu fn est. de qua aonis singulis ad ccnsum soluendi sunt solidi XV. In 
pago Aeiigouue appellato in comitatu Kuonradi comitis in tiilla Rlitgeresuuilere 
Vni. praeter terram salariciam. Haec itaque omuia praelibata ego supra- 
memoratna Alfuuinus et dilecta ooniux mea Ada ad antedictam ecclesiam 

•) Ton Sigiiiim ab fehlt bd SduuMMt 
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f^yrfawiwi uirginum, ut iam dictum est, tradentes ftiit nostra po«tpetitio, ut 
HMtimoniales ibi constitutae doImb ea in beneiiciutn praentarent cunctis diebus 
uitae nostrae, quod et fcccnint, ea uidelicct rationo, ut ipsa tantum usimlitcr 
pos^ideremus et non habcremus potestatem nliciibi ucTidoro neo condonare uec 
per ullum ingeuiuiii de piirti saepe mcmoratae ecclesiiK! auHtruhm' et ad censum 
exiadc annis aingulis ad misaam sancti Martini solidos V. de argcnto persolueremus 
et post nostnun quandoque de hao luoe diioeflsum cum omni mclioratu et super 
tngmeiitetMHie ülue itemm renerlerenttur. Et ut liaee qddem praestaria fifmior 
itabiliorqne manwe poedtf roganimns hanc eaitam inde oonseribi mairaque noetra 
tnbtiis nkni fiimaiiimiu mambaaqne bonamm et pfobaluliiim teatium mbter 
nominatcMnim firmari fecimuH. 

Signum Alfuuini et Adac dilectac eius coniugis, qui hanc cartam donationia 
et praestariae ficri rof^aucnint. 8if^. ruichfridi arehiepisropi Eucrhardi 
oomitis — Adaihardi coniitis — item Alfuuini — Rathberti — Ficqiiini — Erem- 
fridi - Liuthberti — üodefridi — Rathpokli — Frithcboldi — Hathageri — 
Tbruduuini — Ruothgancgi — Uuoluini — Nantarii - Regiiiliardi — Suithgeri 
— Odrici — Ruothgeri — Megingozi — Megizonis — Urantliog — Folcmari — 
ITaiiMni Baothardi — ttom Buothardi — Item Megingozi — Adalbert! pre«^ 
bÜeri ~ Biparii preab. — Gerliardi presb. — Engilberti preeb. — HOdifridi 
pieibw — Buothardi presb. — Thiedonls preeb. — Hüdiberti preab. — Adae — 
Lanxiiindae — Idisbnigae — Lnmae — Hildiboldi — Buothpoldi — Beroldi — 
Hniradi — Engilgori — Tliiedonia — Otbertl 

Scripta Uli, idus Marcii ab Heriberto presbitero atque cancellario et data anno 
dominicae incamationis ]>r'rr('XXYrT., anno uero ncinrici gloriosi regia VIIIL 

Actum publice in duitate Uuormatia in dei nomine feliciter. amen. 

Or. in Berlin. 

Gedr. Höfer, Zeitachr. I, 357; Laoomblet, U.-B. I, Ho. S7 {mit imrichtiger Deutung der 

96, — Wiltrud, Mutter des Grafen Conrad, schenkt dem Kloster 
Seligcnstatt ihre Zehnten in der Diezer und Braubacher 
Mark, sowie Lllndereien and Zehnten bei Lahnstein. — 933. 

Korerit aancte dei eoolesie tam prescns quam Aitura etaa, qnaliter Wiltrod 

mater Cimrndt cum manu eiusdem filii Hui pro rcmcdio animc sue parenttjmque 
saorum contradiderunt onmeni decimationcm in Disscrmark et in Brubecliennark 
et in LonBtcin mansum ac vineam et areolam unani onmomquo eiusdeni ville 
decimationem ad monasterium sanctoraiu martirum Marcellini et Petri, quod mt 
«tum in superiori Mulnheinii quod modemo tempore Selgcnstat nimcupatur. 
Aae anteni hereditaiie donationiB oblationem fideli ao devota mente in nsnm 
ibidem drrinaa laudes persoWentium fieri decrerit et peregrinomm atqne tnopmn 
teeepütman et indigentiain ao ndscvorom refectioiMni, pro qua impensa in quo«* 
übet pauperea et debiles cuiuacumque generia hnmanitate. ffi qnis antem ayarioie 
gtinido devietns hnius traditionis auctorttatem ant irritam facere aut in aliquo 
miimeN preran^Merit, non habeat partem enm fldelibtu Christi, sed deputetor 
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flammis exurendus cum ivproluBf qui in illo tremendi cxammw indido audituri 

sunt II domino : Disccdite a me maledicti in ifrnem etcrnnm qni parahis est diabolo 

et angelis eius. Tluius vero sacratisRurtf rt vonicissimc triiditioniR d<'Hrriptio f-irta 

est anno dominice incamationis D(X ( C'XXXIII, indictione YI, regnantc Jleririco 

rege anno XVI. rogni ipsius. Testes quidem eiusdeni traditionis, qui prescntes 

invocati fuerunt, fueruiit his postnotati libcra cundidone ex utroque puruntu 

pnxiroaii: Eberluad, Tohnaii, Hisger, Meginfrid, Erloff, GhKlelMldtf Wslprad, 

Fradawin, Bnnhard, Batliodo, Btaiftid, Hebmit, Hedinrich, item Hedinrieh, 

Wnaldmmi, Sankonif B^runmg. 

AbMhr. TOD Bdiott, hiemaoh Ktadlinger 187, B« 81. 
Ctodr. W«nok I, U^B., & 279. 

8T, — Litttvin scltenkt dem Kloster Rodenbach aetn Gut zu Elbingen. 
— In Klottor RoiloibaGli 942 M 30. 

In nomine aanctae et individnae trinitatlB. Ego Liatwin dono atqne trado 
ad sanctmn Nasarinm maxtjnm Oliiisti «eu ad monasterium in Botunbah^) in 
marca de infenoii Muggiatat in pago Wetereiba et in oomilata Hatmnari oomitia, 
ubi yeneiabilis vir n minc Harricho moderno tempore abba dinoadtar, totum et 
ex integro, quicqiüd ex bcrcditatc mat^nna ponediaae viaiia ram adoaqne in piae- 
scntem diem m looo, qui dicitur Hibingun, in pago Renonse vcl in marca eiusdcm, 
hoc est terrae araturiae iornales VT, et vineas ad carradas III. cum area et 
curtile, insuper et manoipia IUI, quorum haec sunt nomiua Adalfrid utc. ea 
Tidclicet ratioiic, ut miclii per pracstariam usufructuario iure et post obitum 
mcuro Helewibi nepti meac simili iure pcrtingcrent, post utriusque yero deoeaamn 
totum quicquid supra notavi ad UBum et poteatatem firatram praedicti monaaterii 
eedat pwpetao contradictione cuivalibet bominia n<« obstante. 

Facta eat .haeo traditio in praedioto monaaterio Botmibabe IL idna Jolii anno 
dcmnnice incarnationis DCCCCXLll., indict. XV. anno autem Ottonis regis VL 
Teatea dominua abbaa HarricbOi Helpherioh, Boppo, Adalgw, Gebehart, Fridulin. 

Ans dfloi OHtnlsr dei flüfti Obamookiladt godr. Bodaiaiui 8. 98. 

M.— Maodeburg 948 März 27. 

König Otto L fiberlaaat dem Abte Hagano an Herafeld im 
Tanach Gftter in Oat> und Weatfranken — in ocddeatali uero Franda 
proprietatem quondam EburluHti eomitia in Herlibah, Bommareahwn, Fhurbach, 
Suliburc, Buocbon et Thurnafa gegen Güter au Wormaleben. 

Signum domni Ottonis (L. M.) inuictissimi regia. 

Brun cancellarius ad uif'em Fridiirici nrnMoappellani recognovi. 

Data VI. Kai. aprilis anno doininieae üicaruationisDCÜüCXL.VII. regnaute 
aerenissimo retre Ottono anao XHL Actum Magidaburo in domino feliciter amen. 

Oiig. in Marburg. 

Oadr. W«n«k, H. L. O. üb, 28, mb, 28. 
▼«i^ BAbaar ITo. 15^ Stumpf 1S7. 



*) Uottor Bodaabadi bei AttenitMit, ToigL Lwidwi W«tt«r. 86» Wasner Stifter I, 968. 
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69. -Magdeburg 948 März 30. 

König: Otto T. schenkt dcni Kloster H. Moritz zu Magdeburg 
die von dem Kloater Hersfeld gegen Güter in Ost- und Weat- 
fraiikeu tiugetauBchten Besitzungen zu Wormslcbcn. 

Signum domni Ottonis (L. M.) inuictissimi regia. 

Bmn canoaUariuB ad Ticem Fridniid arcbicappeUuii recognouL 

Data nL kalendM Aprilis anno incaniatiomB dominioe DCCCCfXLYII* 
indktkHiu TL anno domni Ottonis TfTfT- 

Actam in Magodabnxy. 

Or. in Dresden (und * in Berlin). 

Gedr. LeubtT 8tap. Sax. §. 1594; Miiifj, R. Ardiiv X, 2, 341; Heinemann, C. d. Anhalt. 1, 1& 
Yergl. Bdhmer Ko. 15Ö, Bttunpf ^o. 1Ö8, Magdeburg. Regeaton I, Ko. III 

iKL— König Otto L sohenkt Aut Bitte ■eines Sohnes Ludolf deasen 
Yaaallen Gerling, Grafen imKönigssundragau, seche Hufen 
Königsgut XU Wallau, Breokenheim und Nordenatatt im 
Kdnigaaundragau. — WalbiGk 950 Mai I. 

In nomine aancte et individne trimtatiB. Otto divina auxiliante olonentta 
rex. KoTorint omnea fidelea noatri, preaentea acilieet et fftturi, qualiter noe 

quasdam res iuris nostri per interventtun Ludolfi nostri ililecti filii cuidam sui 
ipsius vasallo Gerung nominato et in proprium concessimus id est hobas regias VI. 
in rilla "Wanaloha et Brechenheini sitas in pago de Kunigessiindcra vooato in 
comitatu profati Gemugi eomitis cum omnibus commoditatibus iusto illuc per- 
tinentibus iure perhenni in piopriiun, mnncipiis, ex quibus unns Albo vocatur, 
curtibus, edificiis, agris, vinetis, pratis, pascuis, silviä, aquis, a(ju;muii decursibua, 
niolaidima^ piscationibus, viis et invüa, exitibus et reditibus, quesitis et inqui- 
fendia, mobililnia et immobiUbua. Qnod ai Yero in aupradietis TÜlia Wanaloha 
et Bkeehenheim plenitudo noatre proprietatia aes rqpalium hoharum non inyemtur, 
in pvoxima qnod eat Nomeetati ex noatea proprietate oninino eidon leatituatar. 
Jussimus quoque inde hoc preaena preeeptom conawiln, per q[uod toIuuiub (et) 
firmiter iabeaaaas, ut jnemoratus Gorung de hüs omnilme noaCro dono aibi in 
proprium conccBsis ammodo (amodo) ac deinccps omni tempore firmissimam 
teneat potestatcin quie(|uid sibi plaouerit exinde faciendi, manu propria nostra 
finnatum anuloque nostro wigilari. 

Sif^nuni domni Ottonis invictissinii reg;is. (M.) 

Ürun cancellarius ad viceni Friderici archicappellani recognuvit. 

Data kaL Hui, anno donunioe incamatbnia DGGOCL., indict TEL, rcgnante 
pio rege Ottone anno XV 0> Aetnm Waledii in doanino felimter amw. 

(EL IL eum notia Tiron.) 

Atwehrillva in swii Oopiann dM KMiMialiifa Wttralnug, liior nMb dem Dmok» Um. 

Bok. 31, I, 196 wiederholt. 
Stampf No. m 



*) lad. Vn naiiehtig Hatt TOI, da« B«gi«fiiiigqiahr XT nntiehtig itmtt JUT. 
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9L — König Otto I. schenkt auf Bitte der Wittwe seines Sohnes 
Ludolf zu dessen Secleaheile dem Kloster S. A1b;ui bei 
Mainz seinen Hof zu Nciscn im Lahngau. — MsJnz 958 April 4i 

In nomine sanctM et individuac trinitatis. Otto dci gratia rex. TT'overint 
omnos fidclcs nositri prcsentcs .«cilicet et futnri, qualitcr nos pro rcmodio jHiime 
dilecti filii nostri Luidulffi per peticionem fiileete et venerabilis mntronac idae, 
viduae filii nostri prenominati, quasdaiu res nostrae proprietiitis, talo videlicet 
praedium, quäle nos in villa, quac dicitur Nasina, in pago Loginahc in comitatu 
Eburbardi eitum, cum omnibus, quac habuimua ad sapradictum locum iure per* 
tmencia, aeclesis, ecUfieÜB, mancipiis, terria cultis et incultis, pratis, pascuis, rilTia, 
vineis, a^uie aquArumque deciirribiu, molendimBi quentia el inqnirradia, viia et 
inyiia, odtibna et redditibua ad aecle«am aaneti Albani, qne ert foris mnroa 
Mogoncie constructa, cui vir venerabilla Willihelnnis procsso archiopiscopna 
eiusdem civitatis dinoseitur, in perpetuum proprium donavimna. £t ut haeo 
nostrae auctoritatis tradicio per proopdeiicinm purrirula tomponim firmn stabilisquo 
permaneat, iussiinuH lioo prenetin conncribi preccptum auuliquo nostri impresaione 
corroborari mantupie propria subtus firmavimus. 

Signum donini Ottonis acrenissimi regia. 

LuiduliVu» canceliarius etc. 

Data aono dMiU D.GüCO.LVllJ, indiotione I, anno XSSR regm piiaanni 
r^fia Ottonia. AetumMognncia dvitate n. nonaa ApiiL in dd nomine felidtiff amen. 

AlMclnift in Copialbuehs dw Stifts 8. Allwn in Er«iBM«Uve wa WixAmf. HienuMdi 
gedr. Joana. 78(>; Krnnw, Or. N««s. U, 78. 

9i9. — Eonig Otto L schenkt einem gewiesen Thiatgaz Q-tter in 
Heaaen, im Nahegau und im KSnigaanndragau. — WOTM 
960 Fabraar 26. 

C, In nomine mnete H mämdue trinUaiis, Otto dimna faoente dementia 
rex* NwerU mmthm fiddkm notüiwwn presenOum »dUeä ei fuhnrorum eagaäku, 
qualiter noa interventionilmB Fopponis WireilnugenBia ecdeai^ epiaoopi obtempe- 

rantes cuidam iidcli nostro Thiatgaz in proprium dooavimus quic(]uid Tlunald 
hereditatts Tel proprietatis habere Tidebatur in pago Hesaimi in villia Wodaha 
et Sulzahn in comitatu Meginfridi eomitis npc non et in papfo Naligowp in lot^is, 
(pie vocentur Spiazcesheim, Treise, in comitatu Emichonis comitis. Bimiliter et 
in pago qui dicitur Cuninghessundra in villa Waldhoffa in comitatu Hatholdi 
comitis, CO quod omnis hereditas et proprictas predicti Hunaldi uostr^ regi^ 
poteatati in publice mallo iudido acabinorum iure iudicata, est. Kos voro eidem 
fideü nostro Thiatgaz prescriptam hereditatem prenominati Hunaldi cum onrnihns 
appendicüs et adiacentiia auia ad ülam iure le|^timeqae pertineniibus in proprium 
conoearimna. Juasimua inde hoo preaena preeeptnm oonacribi, per quod Tolumiu 
firmiterque iubemus, ut memonitua Tfaiatgax de bis omnibns nostro dono sibi in 
proprium eoncessis ürmissimam tcneat pot^statem quicquid sibi exinde Tolnerit 
faciendi, manu propria firnmtum et anuli nostri inpressione M gillAtiim. 
Signum donmi Ottonis iuvictiaBimi (L. H.) regis. 
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lintaUoB eAnodlariiu ad Tioon Bnuunus «rehicanoelkrii leoognovit (3. R.) 
Datum YL k«L Martii, anno dominioe incarn. DCCCCLX., ind. m., anno 
T«o regni pSsomi regis Ottonw XXV. Aetlim Wonnaoia dyitato. 

Cr. mit S;«>?dbnich«türk in Marburg. OleiflluoitigM ladomt; B» bonift OHloitom ThiolgM 
in Wodaha, Spiazesheim, Treüe, Waldhttofia. 

0«dr. W«aok IT, BD; BShmcr Vo. Stumpf Vo. 909; Frisdenuum, H«M. Aroli. VI, 8. 

93. — Rigalind sclieukt zum öeelcnlioil ihrer Eltern Eber hard und 

Mathilde und mit Zustimmung ihres Bruder», des Orafon 
Burcard, dem Kloster Bleidenstatt Güter im Niddagau zu 
Eschborn, Sindlingen, Griesheim und Seulberg. — BlaMM- 

Statt 965 October 18. 

Li nomiiie aanoto et indiiddiie trinitatiB. Dcnniirae noBter dei fiUua aalubfiter 
admonet: Jhlte elemosmam et eoce omnia munda aimt voUa. Qnaproptear ^ 
Kigalind, dinne Imius sententie meiiior, tradidi saneto Ferraeio MU ad aaaetam 
du eongregationem pro temedio anime mee et parraftum meorum Eburhardi et 
Uathildis cum oonseiwa et voluntate fratris mei Burcardi qnedam bona hereditatSs 
mee in pago Nithagoinre in eomitatu eiuadem Burcardi, hoo mt in Ascebume 
hobam t et de terra arabili iuniales XXVt, in Suntiltnj^oro marca iurnalea 
LXXit cum mftncipiis ot pnita ad earradas, in Griegesheim ') aream I 

et iuroales XViÜl cum iiisula iuxta ripam Moyni fluminis, in Sulbure hobam t. *•) 
et dimidiam cum mancipiis Hl, et omnibus que inibi legaliter ad me pervoneiunt, 
tarn in edificlis, quam agrb, vmeis, terris cultis et incultis, pratis, silvis, pascuis, 
aquis aquamiDTe decurribna, pboatiombus, molendinis et uniTeni« niehil preter- 
ndttens, sed omne quidqnid did aat nominari potest, ea adlieef ratiime, iit 
]^rediota bona ab hao die et deinoepe ad ipsum lanetiim loenm praflciaiit in 
angmentom stipulatione subniza. 

Acta publice in Blidinstat, aub die XY. kal. Novembris, amio dorn, incarn« 
DCCCC.LXV., regnante domino noatro Otthone imporatnrc au^sto. 

Sig. Higalindis que hanc cartulam donationia fieri rogavit. Sig. Burcardi 
comitis. Sig. Kbnrhardi fratris eins. Sig. Ilezilonia. Sig. VolcmarL big. Henrici. 
Sig. Eginonis. Sig. Luitgeri. Sig. Walehonia "*). Sig. Adalheri. 

Egiluiurus diacouuB Bcriptii. 

AfaMhr. Too Sohott, dann Kindlinger 137, 98. CMr. Will, Hoo. Blid. & 18; y«tgL Vogel 
8. 148, 188; SeUifl^hMk«, Qmak, von Nuna I, U»; Stain, OoBofc. K. Connd^ 8. 897. 

94. — Kaiser Otto I. schenkt dem Kloster S.Johann zu Magdeburg 

Outer zu Wicker nnd Nordenstatt. ~ Pavia 970 Januar 17. 

C. In nomine sauctae et individuae trinitatis. Otto divina favente dementia 
Imperator augustus. Noverit omnium fideUmn noetronm tarn presentiuiii quam 
ftitunmim indiutria> quafitor nos interrento düeetae conittgis noetrae Adalheidis 

') Origeaheiin Will. 
>») i fohlt b«i Will. 

OttoMWUL 
4) Wakoiioiiis WiU. 
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ülüque et ooimperatorii nortri Ottonis, pro 8teta yoI inookmutate regni imp^ 
mwtri, quoddom piediwn, qvod Gnntnuimtts fidelis noater ex sno saaeque oooin^ 
proprio in villia Wikkara et Norlnstaf nommatis nobis tradldit, numaefcerio eancti 
JohamuB baptistae, quod in suburbio Magodeborgensi sitoin est, eum emmbna 

nppondiriia rt iiHlifatibus, sient idem Ountramnus hactenus possidere viaus est, 
tani in niancipiis quiiin acdificiis et tertia parte unius aecciojfinp, vlnctis, pratis, 
pascuis, sUviö, aquis aquurumvp dpnirsibiia, exitibus et rcditibus, quao^ihs et 
inquircndis, in pago et eomitatii Kunin^essundra, cui Iminat comes preesi»e 
videtur, ad opus monachorum in prae^criptu niona^terto deo sub regula sancti 
Benedkti aemratium ]U>««Hter obtulmnis, ot teneant et poeaideant et suis nt 
res monasticas iuxta lüntain uribm a^imgant Et Qt hoc mmiifloentiae noeferae 
mmuis finnum et stabile permaaeat et a nostris aanetaeqne dei aeodesiae fideUbm 
verina credatur, cartam hano conscribi et anult noatri impveiaeiie signari insamna» 
quam et manu propria subtos firmaviinus. 

Signum doaad Ottoma magni et invictissimi (M) imperatoris angnsti. 

Liudif^enis notariiis nd vicem Ilattonlß archicapellaiü iiolavi. 

Data XVL Kai. Fcbruarii, anno dominicae incarnationis DCCCCLXX-, 

indietione XIII., anno impcrii domni Ottoniä iinperatoris augusti maioris IX., 

fiiii vero eiuH III. Actum Papie, in dei nomine. Amen. 

Zwei Orig. a) in Magdeburg, hiernach gedr. Höfer, Zeitadir. Ii, 347, b) in BerÜn, mit 
XYI. kal. Beptembr., bümaeh fedr. JaffS, IMpL qnadr. No. 18. 

Vcrgl. SagittariuH hi«t. diii-. Matjdt^fj. T, l'iM; !. mit;. Spicil. cfrl. T rnnt S. 10; Wördt- 
wein, Dtoec. Jlog. II, 7; Friedemaim im Hess. Archiv VI, 6; Ficker, Urkundenlehre §§.26,296; 
BShmer No. 964; Stampf Vo. 477. 

95. — Botfeld 974 (973) September 18, 

Kaiser Otto IT. stlnukt di*in Kloster Hilwartshausen Güter 
zu Sehierstein, im Köuigssundragau und der Grafschaft dea Grafen 
Tmiko — in Briubacli tres limaa cum areia eanunque incolis in coniitatu Rod- 
berti, qui dietuB est Einrichi, — und zu Garden an der MoaeL 

Willigisna canoeUarinB vice Bodberti archicapellani notayi. 

Data JUilL kai Oetobris, anno incamationia dominice DCCCCLXXDH, 
indietione L, anno regni domni Ottonia XIIL, iraperii TL Actum Botreldun. 

Or. in Ilaiinovor. 

Qedr. Stampf, A. J. Ho, 16. 

9^. — Kaiser Otto IL best&tigt der Kirche dea K Martin au Hains 

den Besitz des tob Uta, der Mutter Königs Ludwiii:» d. K, 
geschenkten Hofes zu Lahnstein. — Ulricirt 977 MArt 19*). 
C. In nomine sancte et individue trinitatis. Otto divina favente dementia 
Romanorum imperator augustua Cum sancta dei eoclesia mm solum in bis, qne 

rocta sunt, vonim in Ulis, que recta videntnr, oorric^nntur. ronstat nnlns ninltiim 
pro<ieH«o, sr-imiH, si ea, que distorta ad uostri presentiam vr'T'rrint, cum cominuni 
coDäUio nostrorum tidelium ad roctitudinem perducantur. Inde uotum fieri volumus 

*) HMh StaiBpf Ho, m. 
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onnilntt fidelibns nortris praaentibitt uilicet et ftituris, quia quoddiun pfeoeptum 
Hlndvid t^pa a pttlre nottro dive memfme yvo Otttme videlioet imperatore 
■ngoato rccuperatnm Traioctam nobia est aUatmn, in quo oerta traditio ') curiu 
Logensteia in pago Einriebe ab Üto« ▼enerabili matre prefati regifl, suique 

advooati nomino Riithart, ipso otiam ref^io deereto consentiente, ad ecclesiam 
gancti Martini, que est infra >f np-nntiaco mumm sita, iibi sodis episeopalia est, 
cui tunc temporis venerainlii^ iiatto archiepiscopus preeaac videbatur, et ab 
eodem episcopo suiquo advocuto nomine Iluufrit uurtcm Piscofesheim in pago 
TubercovTC usu fructuario tantum ad tcmpus rite suo prefatam venerabilem 
matronaiii «luoepisae nobis eunetiiqiie fidelibiui nottris imiotitit Hae tra^tione 
ttnefam Mbgimeiaceiwein eooleaiam a temporiboB C&nradi re^ uqne dum ansihi- 
{nMnlu WiUialini rogatn noetw iwelibatiu ineignb pieoeaior eodem pieo^to 
lenofato pnon ooncederet potestati redire, certum est eaae priYatam. Nos Tero 
pro statu ot incolomitate regni et pro remedio anime nostro parentisque noetri 
OttonLs videlicet imperatoris angusti per petitionem Willigi, qui modo sancte 
Mogiinpiacf cfH-loHie venerabilis archiepiscopus preesso dinoscitur, nostro regio 
precepto haue traditionom in pristinuni volumus restaurari, vidolicct ut illa curfig 
LogenBtein in pago Eimiche in comitatu Hugonis c\ini oninibiis rebus illi rite 
coiierciuibuä, ccclesiis, curtibus, edificiis, theloneis, nuiruipils utriusque uexua, 
terris cultis et incultis, agris, vinetis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque 
decnrabus, piscatioDibiM, molendiiiis, ezitibns et reditlbus, quesitis et inquirendis 
emn onmibns appendicÜB, quibiu prenonunata yeneralnUi matrona Üta ma est, 
ad aepenxmdnatiim epiflcopinm pernmiter posndenda pertmeani Et nt bee noatre 
anetoritatis traditio per meeedentiimi eatiieiila temporum finaa itabilisqne per- 
maaeat, iusnmue hoc presens scriptum consoribi anoliqae nosiri impreMione 
«orroborari manuquc prnpria subtiis firmavimus. 

Signum domni ^ttonis invictissimi imperatoris aupfusti. 

Egbertus cuncellarius ad vicem Wüligi arehicapp»']!ani notayi. 

▲bschr. in Ho. 17 der Mainur Büober vench. Inhalt«, im KreiaarohiT« tu WOnsburg. 
HianuMh der Draek Gudeo. I, 966» dar tob Krämer, Origg:. II, 81, «iederluiK wnrd«. 

Yfli^. Vogd&eftB; Wmi, 181, Vo^SS; WagiMr, Btiller I, »4; florilNi ITo» No.6ia8 »tt «7a 

97.-li|allMifli 977 A^l 12. 

Kaiser Otto IL bestätigt auf Bitte des Eribisehofs Willigis 
▼on Hains derSalTatorkapelle an Frankfurt das von König Ludwig 

dem Jflngeren 880 November 17 erhaltene Diplom. 

Datum tl idua aprilis. Aimo dominic^ incamationis DCOOC.LXX.Vtt. 
Lidictione tttt. Anno rsgni domni imperaUuna XVI, in^erü toto K. Actum 

Ingileiilieini ftdiciter. " 

Zwei Aiufertigangea: a) gedr. WirdtweiOf Dioeo. Mog. II, 415; Böhmer, C. d. Moenofir. 
8. 8; b) mit TariantMi md d«m Jalii« 974, ▼vn BShner ab Twdiehtlg bezeichnet; gedr. WOrdi» 
Vtbl L c. 412; YuriHnton ho\ BOhmor 1. c. 

Yergl. BShni. r .Nu. 519; Stumpf No. 70a Weitet« Naobweiee ia den Begg. Ton Boriba 
I, 210, und WiU I, 120, No. 20. 



*) ZwiiolMi gOO-UL TergL WOl 8. No. 78. 
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96ft Juni lA. — 996 DMMmbw ft. 



^. — Verona 983 Juni 14. 

Kaiser Otto 11. bestätigt dem Erzstifte Mainz, welchem der 
Erzbisch^f Willigis vorsteht, auf dessen Bitte die durch seine 
und seiner Vorgänger Schenkungen erhaltenen Besitzungen in 
und bei Bingen und fügt weitere hinzu, insbesondere den Bann, 
quod vulgariter bannpennick dicitur, eis Renum a ponte super Salisum riyiun 
extenso uaqne HcanbAch, «o dti» Bbemmi, iibi Elim rimlm infinit, usque ad 
Gabun vOlulam eto. 

Signuni donimi Ottonü magni et inviotiMlini impezaitoKiB angnsti. 

Hüdebaldiui episcopus et netariut ad vieemWilligitt arehicapeUan! couBcripoL 

Bata Xvjll. ksL JnUi, anno dominico inoamationis BCCCCLXXXHIt 
indictionc XI, anno vero regm secondi Ottonis XXV, imperii autem XY. Acfeum 
Terone feliciter amen. 

Gedr. Gaden. I, 12. 

Nachweise bei Weidenbach, Begg. Bing., WiU 1, 122, No. 34; Wagner, Stifter II, 355. 

Ü9. — Frankfurt 994 Mai 9. 

König Otto III. schenkt der Salvatorkapelle aa Frankfurt die 
königliche Fi»chereigerechtigkeit im Main. 

Data Vll idug mai. Anno dominieae incarnationis DOCOC . XO .1111. 

Indictione VÜ. Anno autem tertii Ottunis rcguautia undeoinio. Actum i'ianconoYurt. 

Gedr. Buri, Dreieich, U.-B. 18G; WOrdtwein, Dioec. Mog. II, 418; Böhmer, C. d. Moeaofr. 
& 12; TvigL B«nr> Ko. 781; Stiunpf N«. IQIA. 

100. — König Otto III. schenkt auf Verwendung des Erzbischofa 
Willigis von Mainz dem Kloster Bleideustatt ein Gut zu 
Lorsbach im Kfinigssondragau in der Grafschaft des Grafen 
Trutwin. — FnuMrt 995 OMMriMMT 9. 
In nomine sancte et individne trinitatie. Otto divina fitvente dementia res. 
Omnium fiiküimi nostronrai preeentinm Tidelicet et futaromm noTerit indnetria, 
qnaliter noe ob interrentnm Willigim bonoiandi Kogunlane eedii arehi^iaoopi 
eoolede sancti Ferutii in Bleidenstat quoddam predium noatnim*) Lareabaoh 
in pago Xunigiasundero in oomitatn Trutwindi coroitb hac noatra preceptione in 
proprium donavimus cum omnibus appendiciis illuc pertinentibus, hoc est in 
mancipiis utriusque sexus, areis, cdificiis, terris cultis et inciilHs, vinpis, pratis, 
silvis, pascuis, venationibus, aquis aqnarumve decursibns, mi h ntluüs, vii'=' et 
invib, exitibus et redditibua, queaitis et inquirendia eunctisque iut i« decimatiombus 
atquo omuibus alüs appertineutiis in perpetuum ius prefate eoclesie huius auctori- 
tatti noitre fweeepto traaefondimin firmiten|ne regali noetra potentia interdioentes, 
ut niilla« dttx ant comes aat aliqua iudic^aria pereona een alia quelibet magna 
Yel perra eliqmun poteetatero in predieto predio exiexeexe ant aliqnid de familla 
einedem exigete ant ettam ioquietare preeumat, iM predicti monasteni abbas, 
qni tnnc tempoiia füerit, hoe Toherit Et nt beo noetre donationia .anotoritaa 



*) Btuipf und Will iMfln falMib nimeapalnm. 
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firnut permaneat atque BtabUis, hoc preceptum inde oonBcriptimi dgilli noitri 
unprcsakme agnatum nuumque propria BttbtuB iUud firmavimiu. 
Sigiium dcnmi Ottoni» glorioflüviini r^gia. 

ffildebaldus cpiscopua et caniGaUariuB tuso 'Willigisi archiopiscopi recognoyt 
Datum y. idus Dcccmbris, anno dominicc mcarnationis DCCCCXCy, indic- 
tiooe yiHi anno teartii Ottonis regnantu XH Ajotum Franco^irt felieiter. 

Abwhr. in Kindljnger'a Sammlung 137, fol. 29. Gedr. Stumpf, Acta imp. No, 28; Will, 
Mon. Blid. S. 22; vergl. Stumpf; R. K. No. 1059; Will Regg.; Fnedemum im Aroh. fUr Ueas. 
(M. TI, 9; Yogd 8. 148, 17«, 6B& 

iOl — Kaiser Otto ITT. genehmigt den zwlHchen seinem Getreuen 
Bverhard und dem Kloater S. Alban abgeschlossenen Tausch 
von Ontcrn im Nahegau und in der Wetterau. — 906 
Oecanber 21. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Otto ilivinii favente dementia 
Imperator augustus. Noverint omnes fidolos nostri prosentcH et futuri, qualiter 
fidelis noster Everhardus nomine re« quasduni proprietatis sue cum ecclesia sancti 
Alban! in suburbio civitatis Maguntine firiiiiter commutassü nos docuit. Dedit 
igitur predictus Everhardus dicte ecclesie predia sua in villis Flanheim, Wende- 
Meim et in Haginhoyen in pago Nahgowe in comüata Emmechonis eomitis 
com eortilibaS) ecdesüs, agris, pratis, silyis, yineis, aquis, moleodinis et amnibus 
BiuB attinen^ in pwpetaum posridenda. Becepit autem per manam Hnmberti 
aÜTOcati dicte eedeiie sancti Albani IIL curies in Erlinbahe, Sulboto et HctnaTa 
io pago Wettereiba cum ecclcsüs et omnibus ad has curtes pertinentiis in terris 
cultis et incuMSi pratis, sUrh, pascuis, aquis, qucsitis et inquiiendis, per recom- 
pensationem perpetualiter liabeat in potestate. Hoc antem concambii placitum, 
ut in omne oviim stabile ])erinane:it et inconvulsunif manu nostra confinnaTimus 
et sigilli n<»-iri iinpreisinne insigniri iusuimus. 

Signum duinitu Uttonis invictissimi impcratoris auguati. 

Data "XTI. kaL Norembris, anno dominico incarnationis DCCCCXCYL, anno 
autem Otfanus terdi r^ptiantis Xm., impeiü yw> felidter amoL 

Absohf. Ton flciiott ia dm ITrlniiH l fflil fc^ Mitff la poiiiof OaioMciihtft ites WwKiiyfMiflfc fB HiwitttBi 

102, — Graf Tudo schenlct mit Zustimmung seiner Qemahlin. Rotrud 
und seines Sohnes Tudo dem Kloster Bleidenstatt Güter au 
Bärntatr und die Kapelle au Biebrich mit awei Hufen. — 
1005 Februar 4. 

In nomine dominL Amen. Notum sit omnibus Christi fidelibus tarn 

presentibus quam fiituris, qualiter vir nobilis Ttido comes cum <T»nH«'nsu ") uxoris 
«^ue Rotrude et filii eorum Tudonis tradidit pro remedio animaium suarum ad 
buiiciuin Ferrucium, qui in ecclesia Bluidinstat claret miraculis, quidquid in villa 
Beristat proprietatis habere visi sunt, hoc est pomerium unuui et dmiidiam 



•) a««»i M ym Unk TaMhen. 

Co«« MgL HiM. ^1. 
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50 1005 Februar 4. — 1O06 Mai la 

hul/am in remiiuis eiusdem vilk', nornou rnpollani in BibiU i Ii cum hubis Ü, 
miiinipÜH, agris, vinoi^. pratis ff oinnibus ad <.'aiii pertiiieiitibus ; oa scilicet 
rntioiK', ut a die prc^cnif fratrcM iiiilii scrvientes tle piedirtis hunis dohiiir lialtcaiit 
pi)U'8iutom facioiidi hubciidi vül quidquid sibi placuerit faciendi omni contra- 
dictionc remota. 

Aeta Stint hee ab mcaniatione domini millesimo quinto, die IL nonas 
Febniarii, sub Hdnrioo rege aecundo. 

8ig. Tudonis qui hanc traditionem iieri et finnari curaTiL 8ig. HnnfridL 
Sig. Gerardi. Sig. KcgingerL Sig. Egilberti. Sig. HerimamiL 8ig. Bodin^ 

Ego Hartrattta indignita monadnta et diaconus acripai, diem et anmtm vt 
aupra notavL 

Abschrift bei Sokott und Eiodlinger 187, ao. Oedr. WiU, Mon. Blid. B. 19; vacgL Toget 

8. 290, Ö37. 

lO^.-'Eönig Heinrich XL fiberläast derKirebe S.Btepban an Hains 
aein Out au Eachborn im Niddagau und erbSIt dafür für 
die Kircbo 8. Prtcr zu Bamberg den Hof Buoehinebach im 
Eangau. — Mainz 1008 Mal 18. 

C. In nomine fonete et individue MmfaHs, Htmtvm dhina favente demaUia 
rex. Omnium nostrorum fidclium tarn presenfium quam et futuronwt noverit 
industria, qualitcr inter nos et AVilligisum sanctae >fogontiensi8 aerclesiae archi- 
episcopum communi nTT.mimitnte convcnit quoddam facorc concambium nostro 
usui congruum eo videlicet pacto, ut nos aecclesiac sancti Stephani protomartiris 
infra murum Mogontinae civitatis constru- tae in stipendiaiium et annonam 
fratribus dco ibidem iuniulantibus omne predium, quod nos habuimus in loco 
Ajebebrunnen dicto et quicquid iU ad noa pertinet in pago Nidebgovre nominato 
in comitatu Ruodolfi comitiB, per cartam nostram pro tali comutatione traderenroa, 
quatinua noa per advocatum ipaiua aeccteaiae Exaonem comitem eurtem Buociune' 
bacb dietam cum omnibua etua pertmentüa in pago Bangovre in comitatu Adal- 
harti cuinitb iacentem ad aeccleaiam aanetiPetri apoatoli aanodque Geoiii martiris 
Babeubergo constructam in proprium auBciperemua. Unde pro oommutatioiie 
superiu'^ nominata id<'in ]ii ( (lium, quod nnn ut diximuH in Asoliebrunnen habuimus, 
aecciesiae saneii »Srephani protomartiris infra murum Mo^^oiitinae civitatis con- 
«tructae et fratribus doo ibidem servientibus cum omui utilitate, maneipiis 
utriusque sexus, areis, aediliciis, campis, pratis, pascuis, terris quidem cultis et 
incultis, sUvia omnique silvatica utilitate, uquis aquarumque decursibus, ^iac&' 
tionibua, molendinia, viia et invüa, exitibua et reditibua, qugsitis et adhuo quo» 
modolibet acquirendia, cum omni integritate donavimua. Et ut huiua nostrae 
regalia auctoritaa mancipationia firma, atabilia et inoonTulaa perpetualit^ eonaiatat^ 
boc preceptum coiiHcribi iussimua et eigilli nostri impreeaione coiroboratum regali 
noatra manu aubtua firmavimus. 

Signum domni Heinrici (L. M.) regis invirti^isimi. 

EliL'i liartua episcopus et cancellarius vice ^'villigisi archicapellani conacripsit. 
Datum XY. kal Jutui, auuo dominicac iucaruatiuni» miUeaimo VIU^ anno 
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wtm Heliirici regw «ecaadi YL, indtotimie YL Aotam Hogontie feUeiter 
amen. 

Orij^nal in Darmstndt. Facaimile mit Zii(hniiii!X diw w ohltM-haltonon nufffodrOHctcn R. 
de« Königa vou der Haad Bodinauu'a iu denatni 2<uohla»8e zu Alilteuberg; desgl. CoUation i5ud- 
mam*» in MiMin Exemplar tod Joann. auf dor Stadtbibliollwk ni Hains. Oedr. Heybaigar 
Nu. 18. Joann II, nl7: vorgl. Rölimer, RegK- No. 1065; Sorilw III, 981, lYb, 8811; Stampf 

Xo. 1493; Wagner, btifter II, S. 40«. 

104, — Rcgiubod und Keine Frau Lieba schenken dem Kloster 
Bleidenstatt ihr Gut zvl Winkel. — 1009. 

Noverit longeva humani generis poateritas, quod quidam militaris homo 
nomine Re^inbod et uxor mm TJeba omni progenie vidtmti proprietatem suam 
III SVinckelü, videliret mansuiii J. cum manoipÜH III., agrii*, pratis et vincis et 
uumibus suis attineiitiis cccletiie sancti Ferrueii in Bleidenstat libcro dclcgaverunt, 
ea videlicet rationc, ut amboruni atquc parentum suorum inibi agatur memoria. 

Facta est Itec traditio anno domini M, IX., regnante Heiurico rege augusto, 
Gcram Drutwino eoniite et acabinin, qui attdireriuit et vidwunt abnegationem 
Begmbodi prediotL Teetea sunt qui aderant Adalbrebi Waluram, Hartwio, Yolmar, 
Embrieho, Heingofc, Arnold, Henrich^ item Henrich, Iffilo, Bnotpat et alii plures. 

UnvollÄtilinlii; '^'('ilr. Bmliiuuin P. 02, "»73 nach Abkehr, von Schott in dessen Urkundeiilmoll 
nur Q«Mh. dw Kheiogr. Haiues; Will, Moa. Blid. 8. 31; vergl. DaU 8. 85; Vogel 8. m 

205, — Konig Heinrich IL bestitigt die dem Kloster Seligenstatt 

von "VVildrudis», der Matter doa Grafen Conrad, gemachte 
Schenkung der Zehnten zuDies, Braubaoh and Lahnstein. — 
Mainz 1012 (1013 Januar 307). 
In nomine sanrtc et individue trinltatis. Hcinrinis divina favente clemencia 
ac ordinantt" providcnci;! rex. Si ecelesiaiuni dei haiictDiumque fratmm in 
ddniini ub.Hcquiis famulam iimi utilitatibus connulere dignuiii duxei iimis, ad ctci rie 
remuiieraciouiä augmentum profuturum nobis minime dubituiiiuH. Quapropter 
notum esse Tolumus cunctis sancte ecclesie iidelibus nostrisquc prMcntibaa ^out 
et ftttnns, quod Tenientes ex monaaterio Seigenstat fratres innotaerant dominaeioni 
nostre, qualit^ quasdam res et possessiones haberent ex donaoione oaiusdam 
Tenerabilis matrone Wildradis et Contadi filii sui, omnem videlicet decimationem 
anam, qoam habuerit inDissermark et inBrubccliei-maik, etinLonsteyn mansum 
nnum et vineam onam et areolai i tnam, et in silva omnem deeimacionem sive 
ex porconim precio sive ex novalibus sive quicquid inde utilitatis ex quolibet 
H^u provenire potent, et ex curto doniinicata sive in agri« sive in vineis |inrte 
deciimi, flagitantos nosfrani clpmeuriam, ut uos eciain rt'L,'ali aiu-toritati! nus^troquo 
precepto idipsum couiirmaremud, quatenus continuia diutuiui» tempuribus firmum 
oon^tare potuissot. Quam mouastcrü submitssam deputationcm pro diyino amore 
dementer Boaeipientee hoc magnitudims et precellencie nostre priTilegium 
meraoratu fratribue fieri darique iusdmus, per quod qoidquid in predictis locis 
poesidere Tidentnr cum omni integritate decimarum sive in I^BBermark aive in 
Brabechcmiark »ive In Lonsteyn quidquid ad cartem predictam ttve in campis 
aive in irineb sive in sUvis pertinere videtur, ad iapplendo« eomm necesaarios 

4* 
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11BU8 orafiimaiido del6gttmiiB et Beoundum conniotudmem prttoomm temporDm 
mt^errime et abaqae cuiuspiam imminucione perpetualiter deservienda annuinraa. 
Et ut hec nostre auctoritati» preceptio pleniorem in dei nomine habeat firmitatem, 
manu prapria Bubtna eam fimiETmiiia et aigilli noatri ünpreBaione insigiuri 
iiiasiinus. 

Signum doinim ileinrifi regis invicHssimi. 

Gunthorus caucellarius vice Erkanbaldi iireljicapr'llani rocognovL 

DatÄ III. kal. Februarü % Christo propiciu anno duuiiui Heiurici secuudi 

rcgnautis XL, indictione X. Actum apud Magunciam felidter amen. 

GMr. Wottok Ib, 980. U«ber tmutis« Drooke vergl. Scriba, Regg. I, Kow S25; Stampf 
Mo. 168a 

iOtf.— Bamberg 1013 October 2. 

König Heinrieh IL acbenkt dem Kloster Lorsch unter Abt 

Poppo Güter in reliqua TÜla TittingeBheim dicta, que in pftgo Niti- 

gorre in oomitatn Bioberti e(»nitiB lacet 

Data Tl. non. Octobr., indictione XT., anno dondnice inoamationis MXIQ, 
anno Tero domniHeinrici secundi regnantis XII. Actum Babenberg feliciter amen. 

Gedr. Joann. III, 114; Trad.l. r.aurihh. I. IW; rfsp. 159. Vergl. Böhmer 1101 ; Stumpf 1587; 
Fr. Kofler in den Quartalblättüin dun hiät. Verein« filr da« Oroatilierz. UeB«en 1879, S. 29 ff. 

*i07.— Frankfurt 1015 Februar 15. 

K. Heinrich II. Rchonkt dem B. Mi« haclskloster zu Bamberg 
dreizehn Hofe, darunter — — et circa Wcdorebani Scherstein, Husen et 
BuodensheiTn — — — — . „ — ^ — — — — — 

Data nonis Febr., ind. Xll., anno dominice incarnatioui» M . XV., anno 
domini Uenrici secundi regnantis XYL, impor. autcm lY. Actum Francvordie 
felieiter. 

Angebl. Orig. 

Godr. Ludwij^, Episc. Batnb. col. 1118 ; Spioss, Aufklärungen 217; T ■'l is'. Spie. ooc!. TT. 12; 
UcsenDann, Epiflc. Hamb. o. P. 23^ No. BO; Kindliager, UOrigkoit 2^. Vergl. Hiracb Jahrb. 
nntv BMarioh n., 2, 99; BShmer Vo. llMi Smlw II, 996; Stumpf ITo. 1610. 

•m — Frankfurt 10t5 Mai 8. 

K. Heinrich IL bestätigt die Besitzungen dei=» 8. Mlohaels- 

klosters in Bamberg in pago Ounigessundra in comitatu Regiuardi 

Shertistein — — — — — — — — — — — — — — — — 

Data Tin. iduB Maü, anno dinniniee incamatiimis N.XT., indictione ALL, 
umo domini Helnrid Bccimdi regnantia XYL, inperii Tero IT. Aetnm Franeo- 
Torde fdidter amen. 

Angeblichee Or. in MühcIk'ii. Gedr. Spii^««, Aufklärungen 218; Usaormann, Eplso. BmB« 
borg. 24; Mon. Roic. '^a, 473. Yorj^l. Srmni>f No. ICM\ Hodniann S. 216; FriedeOMOn im HOM. 
Arch. VI, 9, mwiv die Urk. vuu 1040 ilüsz 'l boi äpieH» a. a. O. ti. 221. 



») Dio Aiitfabon von Taj? und Ort stiniinon nicht. Stumpf vorrauthetö deshalb einen 
Scbreibftibler im Or., Fob. atatt Sob., und »etzto die Urk. auf August 90, HI. kal. Sept. Hier- 
gegen Hprioht sioh P)oker, U.-Leb» ]28| 867 aiu, dar aaidiiunt, daat Ork und Haadlnng richüg 
aagagabeo, die AnafertlgiiBg aelhat abar ecat am 18. Jamar 1018 «ffUgk aal 



Digitized by Google 



1017 M« 8. — 1Q17— im . 



&3 



m-Frankftnrl 1017 Mai 8. 

K. Heinrich II. bestStigt dem B. Hiebaelskloater s« Bamberg 
dessen Besitsungen in den Oanen Wetterau, Niederlahngan, 
Kdnigssnndragan u. a. 

Oedr. Schult««, Histor. Schrift-on 227; vorgl. Üx^onnann, Episc. Bamberg. 25. BGhmor 1162 
fahrt irrthümlich Spiefw, AQfki&nu^ 8. 218 «0« worin Friedenuuuit Hess. Aroh. VI, 10 ilus 
folgt. Stumpf No. 1648. 

ÜO.— Yerzcichniss von Gütererwerbungen des Klosters Bleiden- 
statt in den Jahren 1017—1079. 

Hec sunt bona que sub Hcrbcrto ot Ezzono maps ex gratia dei quam de 
^nllioiifionc eomm «cquisita sunf, et ut fratres tarn prescnte« quam iuturi de eis 
oUquam habt anr [notitiani] ' i, prccipua subtus annotarc volui. 

1. Anno (loTDtni M.XVII acqiiisivit Herhoidn^ Eckehardo et uxore 
eius in Bingen areas Iii. ot iugera XX. terre arabilis pro XXY. marois 
et dimidia. 

2. Item a Drutwino comito curtem in Rode cum casa et mancipiis Iii 
pro XLnn marois^). 

S. Item comparavit ab Hattone, patruo predieti Dmtwini, rnManm 
terre arabilis cum silva adiacente pro XXY. marcis. 

5. Anno domim H.XViU expesuit SSgttbertns enriam snam m Eitereho 
pro XXH marcis 

6. Eodera anno vcndidit Meingotns eidem Herhordo XYIIl. iugora agrorum 
in Borne et YlVl. iugera cum prato tradidit pro lumine in altari sancti 
Femicii et recepit a nobis oadem bona usque ad obitum snum pro 
XTT dt'Tiuriis. TcHtcs sunt huiu8 roi: Dnitwinns comos. Wignnt*) 
vicedoniinus. Uoribort Linn filio mo. Wcrinher ot alii quam plures. 

10. Eodem anno*) exposuit Drutwiuuä coniea cum couBen^u et voluntato 

fratris sui Embrichonis curiam in Gisenheim et naulum in Waldaffa 

pro LY. maveis et dimidia*). 
1<1 Anno donuni M.XXHD comparaiit dominns noster BndolitaB enriam 

in Wickkaro quam dedit nobis in refectionem fratrum in die obitus soL 
IS. Herboidns dedit Bidiberto comiti, qnando filia sua nnpiit| XU marcas 

pro quibus hahemus curiam soam in Borne in pignore. 
18. Acquisivit Herbordus per concambium a Richberto comite et sorore 

eiu8 Guda in Singelingcr marca prata ad XVTTT oarradns. 
20. Legarit nobis Wulfericas yineam in Altavilla pro annivcrsario patris 

sui Dudonis^ 



*) notitUm Ist Brflsssag von "Wül. 

*) Bu<hiiann H. 123, Koto s, 678**} Yog«l 290. — Will Mg XLm auraia 
■) Bodmana 120b. 
*) Wigand Wm. 
•) 1019. 

•) Bodmann 1)7 o, SOln; DsU 86} Y«gel 291. 
V BodmauQ 1^*. 
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2d. Anno domini M.XXXHUl. exposuit Emhricho comes com conscnßu 
uxorifl sne Adelindis mansum in Tluaan pro XVII. nuureb et quando 
fiiit in captivitnte rcccpit itenun VI. marcas, et manBum rogatn fratris 

9ui Dnitwini nnbis dimiBit 

24. Kidem comiti dodit Euo XY. marcas, pro quibus habemus piflcatiirani 

in Rpno. 

25. Eodi'in auno couipuiavit Ezzo a (|UCKlain Oozmaro et uxore sua Lilm 
hefeditatem apud BUdinstat pro XXVI. marcia, de quibua dedit nobis 
VI. mareas pro manoria sua, ut annotatum est in libro^ 

26. Ab eodem Gozmaro emii Vlil. ragfwa pratomm apud ripam Waldaffa 
in loeo qni dicitur herlseflosse pro XX marcis. et dlmidia. 

27. Anno doniini M.XLITT. dodit noltis Humbcrtiis conversus III. \'ineas 
in Ibingin cum nancipüs II. pro XV. marcia, de quibus dinÜBit nobia 
Y. mnrcas pro aunivoreario sno'). 

29. Rndolfus eomos rt tixnr mm Infrfivonint X. irwrens ia Cruftela pro 
annivcr«ari»H <iiiini anno in die «•incnirii colobrnnilis '). 

33. Ilcnricus scncx iradidit noLia det iniaia iuüiishu cum invcstitura eccloBip. 

34. Duminus Uildcbert abbas tradidit domum et arcam in Ilambach quam 
emit apud donünam Werendrut pro XV. marcis. 

35. Anno domini M.XLV. dedit nobie Azo rufus et nxor eiua Quda 
XVUL agroe campestree in Hueen et partom unius prati ad III. catradaa 
pro XVI. mareiB, et habet eof naque ad mortem j/ro Xn. denarüe. 

86. Bominn BHtnidiH ^) dedit m>hh III. vinoas ad VI. oarradae in Brubacbe 
pro XA'^m, Duurcis quas habet in beneficio ueque ad mortem pro 
XVI II. dennrüs. 

37. In P!id( III \ dndit nnhjs II. vinoaR pro XII. marci» et diniidia quas 
habet Libiciiu sacerdos pro LU. aoUdis — — — — — — — 

•) 

39. Exposuit nobiB domiua Blitrudit« curtim suani in Loinstein pro XXV. 
marcis eo pacto, ut intra duos annos reemat Testes sunt: Arnold 
comes. Oerkch eomes. Embricho comee. Wnlfi^o et alü quam plures ^ 

40. Dedit Ezzo filio Werinhcffi VI. marcas et rocepit agros in HofTehehn 
quos dimisit uxori euc usque ad mortem pro Yl. denariis. 

41. Sigcbcrt exposuit nobi« deeimum in Roderc pro XVTIT. niarois, et factus 
08t noster ministorialia in Massinhoim. Testes sunt: 'SVezilo rcllerarius 
frater eins. Ernest Franco. Humbert. Dudo et alü quam plures 

') Bofimnnn 110c in dorsolbpn FaHsung, 574 otwus abwoichoud exposuit ruAii — fiüt in 
egwtato; Vogd 291, .\..t(' (>. 

*) XXY. marcis ^Ul oacb iüiuUiiiger. 
*) Bodmaoo 100 o. 

aiuilTermrio — oelebimndü, irie Will imqIi Kindlingw, Ist Y«iMb«n d«s LeMersa. 

•) Blidrudis Will. 
•) Lacke im Text, 

*) Blitmdls SdMll, muh ihm Togel 198, V«bt 2; WiU BUdnuUa 

*) BodaMun 12S« expMiiit nMt — ««uiuriin; g«iuiu ins in d«r AlMohtilk Toa 8«liotL 
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43k Eodptn anno') dedit nobi^ Buroard XV. inarcnH et ditn'uliuni pro cquo 
dixtrario, pro quibuB comparavi bobam in Blidinstat quam Sige- 

fVi<ius tenct. 

44. iJumina Ileiuum tradidit pro annivcrHario niariti sui curt»^ni in Wiiikolo 
cum consonsii et voluiUiite J^mlewioi coniitis fratris Hui qui mUliilit 
vineam in Ibingiii ad III. carradas. Testes sunt Embrichu coines. Dudu 
comes et ftater eins Udalricb. Dirolf. Arnold. Wezil et alii plures^ 

45. Anno domini M.LY. dedit Hesilo clericuB pro memoria parentum 
auorum vineam in Waldaffa ad II carradaa. 

48. Anno domini M.LYU. ooncambiaTi predium in Birstat pro bonis in 
Neisee recepit. 

49. Dedi Herdeno VIII. marcas, quando in Saxoniain profoctus est, de 
<inibuB habomus censum ITT «olidonim do («nrin siia in Oisenhoim *^). 

51. AiiiKi domini M.T.Xl. dedit noliis domina Adeliml vidua Ik-rtuldi 
coniitis curiiiin suam in PaterCHberg *) adstantü Ludowicu comite fratro 
8U0 et aliiä piuiiiait«. 

52. Comparayi apnd Hartradum nigrum dimidiam hobam apud Jossebaoh 
pro X. marcis et XY. demurüs, de qua solvit Heselo U. solidos et 
lY. maldra nligima. 

53. Anno domini M.LXXVL dedit nobis DrutwinuH comes VI. maroas in 
Kloppinheini pro Ropulfititi ot nnniversario patris sui Dudonis. Et 
itcnim dedit nobis Hilvaui prnpc^') Blidinstat cum agri« ad mm perti- 
nentibu«, oa scilicet ratiijiir, ut in singulis anni*» «Iii- saliKatl oiu« 
agaiur nienioria. Testes sunt: Dudo frater ciu«. Embricho comes. 
Ludcwicus comes cum filiis suis et aliis plurüuiri. 

56. Anno domini H.LXXYII. dominua Stfridus arcbiepincopuB dedit nobis 
pro annivenario parentum snonun XII. marcaa quo ccdunt de curia 
soa in Hoeate. Testes sunt: Oemodus prepoaitns. Lnitbert. Arnold. 
Werinold et alii qoam plnres. 

57. In Delkmheim eomparavi apud EmmebOd viduam Loteri pro YIH. 
marcis curtile nobin valde utilOi 

&8. Anno domini M.LXXVIU. acquisivi in placito Ludowici romitis curiam 
nostram in Ibingin cum viueiB in Winicclo quaa Volmarua ultra sex 
annos iniuste poesedit '). 

60. Exposuit nobis Rutluirdus cum conscusu filiorum suorum hobam in 
"Wttlbachc pro XV. marcia ad III. annos. 

') 1052. 

') Bodmann if2. k, Dahl 87, Vogel Ä>2. 

") Bodmann 97 e. 

♦) Vogel 151, Note 14. 

■) Lücke in Toxt. 

^ prp Schott 

Ö Boduuim 92 i, G74dd Anno dm. 
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&6 1021 Januar 31. — lOBl Beptembw — 1081 Ainil & 

65. Hunfridiu dedit nobiB YSL mareas in Wickero pro e^ultun et simi- 

versario uxoria sue. 
67. Hildegard vidua Gumberti expoeuit nobis molendinani aanm in Waldaffa 

pro XXVI. marcis ad IT annos. 

Abfichrift von Schott in dein Urkondenbuche zu seiner Oeschichto des Rhoin^äflichen 
HaueeB, hiervon die an einzelnen Stellen nicht genaue Abschr. von Kindlinger 137, 17—24. 
HMk IflIrtBrar AlMehr. g«dr. Will, Mon. Blid. 1& Yerg^ BmalMi, FoiMhuigen XVI, SM. 

Iii. — Abt Gerbertus von 8. Alban bei Mainz gibt ein Gut zu 
Oeatrich in Erbpacht. — 1021 Januar 31. 

t GerbertuB miserationc divma Jiatium sancti Albani apuU Moprontiam 
faumiÜB provisor. Poesessionum et traditionum a fidefibos Christi largiente 

donuno annn diBpouationi pro iniiuieti nobis officii modnlo perfecHiaimam 

cnram imp oredimiu, si ea que pro elemosyna tervomm Christi 

eias obseqiiits inceBaanter fiunulantnmi pia inteittio pradeoesaomm nostroium 

lega tione delegaTit nostra aoUertia prosequentc confiimamus. Quapropter 

onnctomm noticie futurorum innoteecat, qualiter curticulam unatn in Hosteroho 

in pap:o Rin am a libcris Enibriconis absolvi talentis IL, absolutam vcro 

assignavi Adalberoni et coniugi eins Imniho pofterisque conim, qiii sibi suc- 

cesserint, filiis et filiabus, nepotibus qvioqno suis liac (juideni lege con- 

diridiii- iiiii rvenicnto, ut indo annuatim per quatuor annalis circuli revolutionos 

Bcu quiduiü poruHi iiiutationet», hoc est in catliedratico saneti l*etri apoMtoU, 

in BÜssa saneti IJrbam pape, in festivitate sancti Launamtii martiris et inde in 

die aaneti Mariim episooi» unciaa IL eum «olidis n. fratr ^edicto ceneino 

deo aanetoque maityri eins Albane deservienttbus penolTere oon negligaat, 

negleg em eornndem in ministratione oensus prescripti per ^efinita 

tempora iuris <«dine emen nuUa tibi postergatieiü» aut exceptionis ratione 

deinceps soffiagante. Testes yero, quonun nomina, quia buic facto oderant, 
Studuimus annotarp, mnt hü: azo, Runthart, T^iionzo, Adalbraht. 

Data Ii. kal. Februarii, anno dominicao iucarnationia M.XXI., rognante 

yto doiriiiio Ileinricho Romanorum impcratoro scmper augusto et Erlcan- 

baldo sancte ISropoiitipnRi» crrlpsic currura aurigante feliciter amen. 

Nach dorn beftcbiidigtou Or. gudr, iiDÜiuHiin S. 85. 

lUi, — Erzbiachof Poppo von Trier weiht auf Bitte des Erzbischofs 
Aribo von Mainz die von dem Abte Gerbert von 8. Alban 
neugobaute Kirche zu Neisen und bestätigt derselben den 
Besitz ihrer Terminel — Nelsen 0. 0., 1021 September — 1031 
April 6*). 

0. In nomine sanetae et individuac triiiitatiä prcäentuiiii futurorumque 
fidelium personis simul memorabile constet, qualiter Trevirorum protopresuUs 
sdlicet Popponis parrodiiali aeccpta pennisrione Gerberdus sancti Alban! moiiaBteri 
abbas Tenerandns dei amore cendnetus eeeleeiam in pago Kadna, quae faerat 

■) IN« Daiinag lUMh Mu^gabe dar FoslUkst^falne d« EnUMlioft Axibo. 
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temporum votustate p^no di«icota, jiijic rcnovationis augmonto feccrit redintegrari, 
qua igitur extttiucta rogatu confratris luei Ariponis Mogonticnsis ecclcsic cgrcgU 
piDviioria predietique ttenun rapplieatione abbatb ad eondem loeum p»VMii ao 
sicnwuicto baptiamatiB muterio dedicatione a memet indigno celebrata auV 
scriptam decima^mein ooiam omni populo fideli .ad altare omdoiiaTl Et ne 
sliqaa errotiB nebula nne iure linodali po«tea inde pofmt vtnn, termüiatioiifini 
ipsam in carta mmi annotari ac sigilli mti impressionc coram infra notatia 
tetttibuR sigillarL A Birgesbahc usquo ad flumcn Arida et inde ad 
Colnesliach. Tiulc iisqiK» ad viam, quae dicitur Liukae, et liinf ufquo in Uuol- 
m■lK'^fuui.sa. Indc usque Fockenbirebuomc et hinc in Egftnbruonuon. Jude 
M iilfnl)ahe. Ilinr in Ganpzopnhorpuvp. liuit' ad Dalsheim. ITinr in Mertstdn«!- 
balit'. Inde in Buhseahelida ■'). Sij^nuni domiui archiepincopi Foppouis. 8. Folc- 
niari corepiscopi. S. Bcnnonis archipresbiteri. 8. roppouia arcliipresbiteri. 
& iUd^MWik fHPMÜteri. & Odebrabdi pr^yteti. 8. Afmanid presbiteri. Sw Weri- 
dionis presbitm. S. Liiusmni presbiteri. B. Gerold! presbiterL S. Engilonie 

prwbifceri. Abelini presbiteii B, Popp<nii8 presbit^ 8. pree- 

bheti &L Enooia. 8. BerewaidL 8. Raotgeri. & Ebesonis. 8. AnneinL 
S. Popponis. S. Egilolfi. S, item EgUolfi. & DninngL &, Hegmgobi & Feeoonu. 
a Boobonis. 8. Egüolfi. 

n) Or. im St.-A. Aeiuacrlich ftark bf^chädigt, die notli VdihiimliMuii Rrnft^ sind durch 
Trinken mit Oel ^) bis auf wenige, in vorsteheadem Abdrucke gesperrt gedruckte Worte vOUig 
anlflMrlieb. Dm «afi^rflekl« kreimmd«, 8 em. im DarehineMr hÄlMwl« B. dM Erabiaelioh in 
wetK-o'iti Wachse i«t im Ganzen f^ut erhalten, der Band ist zum Theii abgubrOckelt. DasMclbo 
wigt den Krzbischof in halber Figur, in der 1. H. den Stab, die rechte aefpiend erhoben. 
Uniehr.: t . . ppo. TreriroriL dL graoia arcbiepiscopus*). 

b) Abschrift saec. 17 fio.; iiMh derMllMD TontolMiider Abdmok nU AnwcMnaa d«r 
gW^tni godrookten Worte. 

König Conrad IL aehenkt dem Kloster Fulda die Grafschaft 
Nederne im Rheingau. ~ Fvlda 1025 Hiri 29. 

€L In nomine tanefae ef individue irinitaiit. Ckuewraäm dwim fmmte 
dmeniia rex, üiwerit om nkm ChriaH nottrique fiddUm tmiver»ta8t gtudUer ih» 

ob interventum ac pcticionem dilcct^ coningifi nostr^ Oi8l9 »cilicct regin^ necnon 
Aribonia archiepiaeopi et Rihhardi Fuldcnsis abbatis cotnitatuni Nederne in pago 
Rcinicgouuc situm Fulde ad altare sancti Bonifacii cum tali iure talique con- 

t*iitnti(ine quali et debct ot a principio ab oninibus sibi prolati;« hucueque est 
habitus, in potestatem predirti abbatis sino ?ilicinuH contradictione donavimus ea 
Tidclicet racion«', ut ipsc suujue -jlh i -v, k s Irui de cftoria ciusdom abbati^» boni« 
dehinc liberum liabeant urbitrium quüquoniüdo desuper preeipiendi seu quodiibet 



•) So die AbMslirtft, m verbMaem in Fuhaenhelida. 

') Lücke in der Abschrüt. 

Vnn Af-n im St.-A. hifiiidlirhrn, dem Arcliivo do?« Klostcn» f. Alhnn pntHtnTnmordpn 
Origualurkuiidun, die ik'äitzungen des Klu4>ten» zu überncisou betreÜond, sind die meisten auf 
diHM WeiM mkMfllieh geworden nnd ndem, ine ee iwiieint, bei dem Yerandie, dieidben in 
taeaksm, durch zu starke Erwinnang fast vOlli^ 7ür<<t9rt. 

■> Vergl. Hontheim, Uixt. Trevir. I, äSo, sowie die AbbUd. Taf. I, M. 1. 
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utile predict9 ccclesif inde faciendi. Et xü hfc noitrr tr:tf!itioiiis auctorita« 
atabilis ot inronvulsa omni ponnanoat ovo, hane |>;i<;iii;iin imie conscriptam nutna 
propria roborantee sigilli nostri impressiono iuasimus iiisigniri. 
Signum domni Chuooradi (L. M.) rcgis iuvictimiiniL 
Odalricus eaneellazius Tiee AriboniB arohieapellaiii ncogmmt (L. 8.) 
Data im. kal. April, indietione YUI. Anno dominic^ incaniatioms MXXY. 
Anno antem domni Enonradi secundi regn. I. Actum eat Fulde. 

Or. in Mftrbniir mit benchidigteiin 8. dM Kfinifa. Indorast: Chonradi Imperatoiis d« comi- 
llltu Kedorne. Abschr. Eh. It, 12») h. 

Ocdr. 'Schatinat So. 599, 248; Droake No. im, S. 350; Bodmaiui 605; Stumpf No. 1S76; 
T«gL WUl, Regg. 

114. — Erzbiacliof Bardo von Maina überlässt den Einwohnern au 

Büdesheim und Elbingen einen ateinigen und wfieten 
Dietrict bei Rüdesheini zur Anlage von W c i nbor -i 'jrt pron 
eine bestimmte jährliche Abgabe. — 1031 Juni 29. — lOSUuni 11« 
Erneuerung durcii Erabisohof Sigfrid 1., 1074 vor October. 

C In nomine mmäe et ti^iktidue iHnitaHs. Bardo Maguntinus archiepis- 

copus. NoBtre speculacionis exigit ofiiriuni, ut nobis commiSBa summa diligencia 
lucrifacere studeamus, ita ut in omnibus utiliora et meliora prospiciamus. Noverint 
itflf^iio univerei tarn futuri qiinm presente» Cliristi nostrique fidoles, quod pago 
nostro in Kudensthoini et in IliiDir« n (picdnni terra inculta adiacebat, quo per 
omnia nostrf iurisdielioiii iitiincliat, quain po|ailiiH nostor de iam dictis villi» 
innovare et excolere ex no^ua cunecss^ione queitbaJ. »Super hoc habita deli- 
bcracioue cum fidelibus nostris clerieis et laicis satisfecimus pcticiuni populi nostri 
Ot terram illam montnoeam et incultam eis concessimvs, ut eam exoolerent et in 
uanm vinearum redigerent. Juastmus ergo terram ülam eia dividl et quid inde« 
cum eam ezcoluiaaent et fructiforam roddidisBent, solTwe deberent, inaaimtts 
diatingui. Hoc etiam in pactione posuimua, ut de manao, qni fiacalinue dicitur, 
annufttim «eptpni nuio vini et de ningulia alib mansis oarrata vini et de iugere, 
quod maiorem fertiUtatem baberet, uma vini et de «ingolia aliia iugeribuB, qne 
mimif vfllerp dinosoeronfur, rlimidla uma darefiii' et her omnia pinfriilis annis ^^vib 
nomine et \urv dcciiiie sulveicntui . Vf etiniii (niinieui popuhun nnstruiii iiiagiR 
benivolum et promptum ud exculeudum teriMin illam habcreinus, iiidulsimua eis, 
ut in campe nulla in eos fieret angaria, md pustquaui iructuü 8U08 coUegissent, 
omnes aimul solvcrcnt nobis et successoribus nontris annuatim de maosia et 
ingmribna, uti predictum eat, aub nomine deeime quadraginta carrataa rini pontici, 
ita tarnen, ut intra ae habita eattmacione quantum quiaque de terra Qla posal- 
deret, et ita ennmuun illam nobis aolT^idam congererent, ut nuUum oontra ius 
gravare inTenbmttor et h$c omiüa acultetua noeter ab eis reeiperet et nuUi alii 
de prememorato iure noatro aliquid reapondwent. Btatuimus etiam, ut ei quia 
hoc pro voluntate aua aolvere negUgeret, quod ab eo archiepiscopus conposicionem 
ot satisfactionem exigere et acripere deberet, ita qnnd iinins dolietum in multi- 
tudinem nun reduudaret. üt autom bcc nustro pictatis conccssio rata et inoonvulaa 
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onmi permaneat ero, dedderante et petoite populo hanc kartom conacribi et 
impxesMone tigilli nottri ineigum preeej^u« et benno confirmavimus. Huius rei 
ieatee eunt hü: Razzo preposituB, TTartwin prcpositus, Arnolt prcpositua, Röbraht 
dpcanufj, Folcolt, Gebehart, Oozechinus magist« r, Burchart, Adelwin, Bertram, 
Adelo, Ruggcr, Rueger Ciino, Erenbrelit, Morliart ''), Otto, Milo, Adclhun, 
Ruodolf conies, Diedn, Rmibmht, Ruodeger, Johanne«, Svigger, Diedbreht, Milo. 

Acta sunt hoc anno «loininice incarnacionis miUesüno LXX*'.IIU''., iudie- 
tione XII regnantc Heiii i( •> qiiarto, roami eiun XVITT. 

Or. iu JfldDoheo. Das in der unteren linken £cke aufgedrücktu S. de« Erzbiüchoft» Bardo 
In wdmem W., kreisnind, bat 70 nun. DnrohnieBtwr; duselbe zeigt d«B Enb. mit Stob nnd Bueh; 
Umschr. f PAEDO ARCHIEPB.; iat dcmnAeh Ton dem bei WOrdtweb, N. 8. I, inwef. XXIV, 
b e e ch riebeneu verwhieden. 

Dem Chamlctor der Sekrifl naeb gebSrt ^ ürk. in dM Ende des 11. JAhrirandertei ho 
da^i-^ ?i'ir<'n die Herstellung in der Z»'it des Erzb. Sigfrid I. keine Zweifel vorliegen. Die Zeugen 
geböreii ih'v Zoit lios Fr/b. Sigfrid an. 

AbwUr. in No. 17, 18, 20 der Mainzer Btteber im lireisarchivo zu Würzburg, ttäntnitlich 
mit «Bardo*. 

Oodr. Ond^n. T, liii'nincli wipilcrliolt Roinhard, Kl. Au^fnhniiiiri'ii I. "W. ■!>iirrl» 

die Datirung veranlaHBt, Ändert« üudonuM, dem wahrscheinlich nur die Ab^oliriften in den 
Uaini«* Coplalbüchom Torlafea, im Eingänge der Urb. wUlkttrlicb Bardo in 8igefridue; üiiB 
iei hierin VtlsTifr fH>onil! UffnltTt worden. 

Yergl. (laer, DipL Nachrichten vom Kheingau ö2, 68; Bodmauii ^>1K); \\'ilh«lnii, 
AnnnL XI Y, 168; 8«bnie)zeiii, RSdeBheim H8; weiten» Keebweiiie bei VUI I, 2()1, Xo. 102. 

llö. — KaisoT' Conrad IT. b c s t ü t i t dio von seinen Vor^ri'nti^'crn dorn 
KloHtcr Hl ei d (• n H t a 1 1 geniarhten O ü t or seh c n k u iigc n und 
verleiht (hniscl hcn Zollfreiheit auf dem Rhein und Main. — 
Worms 1034 Januar 30. 
In nomine saacte et individue trinitatis. Conradua divina favcntc dementia 
Bomanomm imperator auguatus. Notum sit onraibus dei nostrtque fidelibiM, 
qualitw DOS ob interventum et petitionem dilecte ooniugis nostre Gisele impera- 
tricis auguate ac venerandi Bardonis Ibiguntine sedu arebtepiscopi cmnia bona, 
que ab antecessoribits nostns regibas Tel imperatoribus eeclesie^ eancti Fermcü 
in Blidioetat nint condonata et liberaliter in cius potcstatem transfusa, in vilHs 
videlicet, prediie, curtibus, mancipii«, agris, terris culti« et incultis, vineia, pratis, 
silvis, pascuis, vcnationibus, piticationibus, decimationibus et in diversis ut^ nsilibus "), 
que dici aut nominari posaunt, hoc nosfro auctoritatis precepto noviter coiifiniiiiimis, 
per quod iubemus, ut profsita ('cclcsia onmos has rr>s in quibuscunquc Incis et 
comitutibus »itas cum imniuijitatc a tlH'loin'o ') ia alvi-jH Reni et Meid ]tlt ii<> iure 
habeat, tencat atquc possideat iu fuiuium. Et ut hec uostre conti nnationis 
auctoritae oiinn evo ttabü» pamaneat ^ inconTuIea, banc eartam inde con- 

*) Ton Quden. intgelMMB. 

•>) deegloichen. 

«) et Stumpf und WiU. 

*) Bei Kindlinger ist dne e «u Sohhuee von eeeleiie etwM «ndentUeh, aber doeb 

imsweifelbaft. Böhmi r Inn ccclo^ia, was Stumpf aufnalun. Will eQoletin[e]. 
•) uteoflibilibus Schott und nach ihm Kindlinger. 
0 M tbelonio WIIL 
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scriptam manu propria, ut infra videtur, corroborantes sigUli nostxi impresBione 
iussimus signari 

Bnresrdvs isancellariiiB vioe Bftrdi»iB archieplacopi ek aiohicapellaDi recognovit. 

Batom m kttlendaB Felnnuirii, indicdone II, anno doimiiioe incarnatioiiiB 
UXXXnn, anno aatem dcnmi Oonradi II regnante X, imperii vero YIIL Aotom 
Wonuatie felioiter. 

Abdvhr. von Schott in doHoon Urkitiiid«iilniolM SD CtaMh. dM BlifliiigrilL HiftUnB. S«lliadl 
die Abschr. von Kindliugor 1^7, fol. 177. 

Gedr. Stampf; Acta imp. 8. 47; Will, Mon. Blid. 8. 23. YergL Stumpf. B. K. No. 2062; 
BMaaUu» Kaoslai K. Coiuwi IL, BSlimar, Beg. So. 196; Will 1, 167, Ko. 17. 

m, — Limburg 1036 lanuar 17. 

Kaiser Conrad II. schenkt der Abtei Limburg a. d. H. 

in pago Wedereibiae, in eomitatu Ottonia aitnm Eichene, Sundelingen, 
Fuerbacfa, Snlzbaoh und bestimmt die Rechte de» Abta datelbai 

Tale im haben! Dofenckhemarü, Bunddingarii, Fnrbacharii, ipsam ina 
habent SchyferHtadarü, noque post obitum suum nullum ins dabunt. Sulzbacharü 
ipsnm iua habent cxccptis Ulis, qui dicunttir lazi, qui si beueficium faabaerint, 

qunnmqup iiisscrit abbas, quotidie equitare debent, qui autem benefin'iun non 
lialiucrint, viiiuni et annonaTn abbatis trnnsducerc debent a littore Smidcluigcm 
uaque Wormaciam ante portam que dicitur porta pavonia. — — — — — 

Data est XYL calend. Febniarü, amio dominicae incamationis iVfXXXY., 
tndictione IH, anno antem domini Conradi aeeondi reguantb XI, imperantia 
Yeto neno. 

Actum est Lymperg feficiter amen. 

Oedr. Dedttction L 8. 8peier c LciniBgen und Oemeiode DQrkheiro, Boil. 1 ; Acta 
pnlnt. VI, 274: Hanaelnuiin, LandediolMit II, 161; Krmner, Osigg. N. U, III; Wfiidtw«iii, 

Monaiit. PaL I, 8ö. 

YeigL Blllimer Ko. 1406; Beriba II, 24B; Btompf 207O; Rending, Sprier. Kllister I« 118. 

117. — Erzbischof Jiartlo von Mainz bestätigt nach Einweihung der 
neu erbau teil steinernen P f a rr k i r cli e 7U Hchlossborn dorn 
Stifte S. Stepiiua zu Mainz den Belitz derselben, aowio der 
vom Erzbiachofe Willigia bei Errichtung der ftlteren Kireh« 
festgestellten TermineL — 1043. 

C, In nomine sancte ei individtte trimtatis. Notum ait ounctu in Chriato 

< < 

eredentibua preaenlsbiia ecilicet atque flituris, quod hie est temünus detecminatiooia 
(odfiMp, quam 'WHUguna ▼«lerafallia ardiicpiscopus in Tilla, qu$ didtur Brunnon, 
inant conatnii et a Siaggone epiaoopo Danorom fedt eonaecraiL A fouto flnvii 
Wüeng et sie fluviiiin descendendo usque ad eum lociun, qui vulgo dicitur Lahe, 
nbi predia Uartnoaimi et Gaganhardi finiunfc et eic in flnviom, qni dicitur 



") Sitrnum etc. fehlt b«l Sohott «od lit Uadüngar'a Zusatt am de««» AbwiirUt in dia 

Drucke übej^gegangoo. 
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Scanwilina, el eimdem fluniim asoendcndo ad cum locum, ubi prcdia Cuoaonis 
dnds et Hartmamii ab ünioem aeparantur et inde iiaque in medium mmiftem 
Teliberc ad eum lapidem, qui vnlgo didtur leetuli» Brunihild^, et ne viam 
qnandam ueque ad Esgenes^uot, u\A Bonebach rivulus oritur, et inde per 
mediim montem Bodenhart et sie in finem eiuBdem montia u&quc ad eum locum, 
ubi Bcamna sunt posita, et a acaninis usque in Qhim montein, qui dicitur Wazzonia 
mons et inde in fontcin, qui dicitur Selebrunnon, et sie in rivulura, qui dicitur 
Buochbach ac tütuni prediuin Geroldi in loco, qui dicitur Laresbach, et ma 
descentlondü in Huvium, qui dicitur Cruofdera, et eum timniim desccndendo ') 
U8(ju(' ad eum locum, ubi Duosna influit et illud flumcn as( eiulendo usque in 
eins fontem et a foute Duoting fluvii in plateam, quf de Wisebadou tendit in 
Logaenaki, et sie per eam plateam usque ad eum locum, qui dicitur phal, et sie 
in phal in circuitu uaque ad fontem Wiloi^ fluTÜ predictL Quam ^ccleuam eum 
uniTersa determinatione tempore Ottonia iunioris imperatoris idem pre&tus archi- 
epitoopus 'WiUigisuB ad ^octeaam aaneti Stephaiii protomartyris infra mumm 
Hogondf in lontc sitam serricio fratrum ibidem deo Benrientium cum omm 
utiUtate donavit. Sed timc temporis eadem ^leeia lignea erat, Quf postea 
tempore Ilenrielii rcji^if!. filii Ouonradi imporatoris, ac domni Rardnnis venerabilis 
archicpiscopi in melius reataurata lapidca facta est. Illud igitur nihiloniiiuis 
latent, quod idem dominus venerabilis archiepiscopus Bardo oandcm occlcsiam 
ipse consecravit atque eandem terminationem cum universa decimatione eidem 
^cdesi^ omni integritatc firmavit. Et ut h^c firmatio stabilis et iuconvulsa 
pmnaneat, faanc epistolam ooneoribi iumt et aigiUi sui impreaeione oorroboiatam 
aubtna fiimare precoepit. Si qua autem persona magna Tel parva contra hee 
Tenire vel aliqnid, quod factum est, permni&re temptaverit, iram omnqwtentia 
4« et sancti Stepbani protomartyria inourrat et omnibua Ghriati fidelibns 
renatemtabna virtum anum ad unguem non perdnoat ao diTini anathematiB ultione 
dampnetur. 

H^c autem facta aunt anno dominioe incamatioma mill^iKinM^ XLUL, indio* 

tione XI. 

Or. »uf der UuiTersitätabibliotbek zu Heidelberg ia der TormaU voa Fichard'schen Samm- 
lung. Das jetzt Milande Kagti wird von RBmer-BflohiMr in deo Annal IV, 613, folgender- 
mai»en beschrieben : „Das kroUrundc S. ist uiitea aufgedrliokli El ist mtrersehrt und zeigt das 
Bruirtbild d<s Erztiixhofa mit unbodo<kti'm tonsurirtoii Kopf; in Hon am unteren Rande noch 
sichtbaren üändeu hält er rechts d»u uuverziertcu Krummitttib, liiikd uiu aulgcrichtetos Budi. 
Umadur.; Bardo Archipreral." Bodmann bemoAt beiOgliidi des Si^b in aeinem HandexamplMr 
TOD Jonnn. II, 514: „Das S. ist dunkelbraun und spielt fQr Alter in dio OoldfiulM. Domcp 
Zeichnung bei WOrdtweiu (N. S. I, XXY) ist nicht gaiuc adourat". 

QHeifliiaritigM Indonat: precoptam do ferannen. 

Itidorsat von einer Hand saec. 17/18: Firmatio Pormtionis B. Willipfisi Arcliinp. Mog'. 
deiMminatioius locomm ad eocleaiam iu Yilla Brannea aive Boru prope Castrum KQoig«t«ia, 
qnn« Eoel. eon nnivaraa intoa ipeoifleata detenainaüoiie ab «od. Ton. WilligiM» ScolMiao 

S. Stoptiuiii prothoRi. ab ipso Y. Willigise infira Urb. in monto constructao cum omni utilitate 
donata eet tempore Dttonis iunioris imporatoris. Von. Bardo Archiepiscopus eandem Eooleaiain 
in Boru in melius reetaoratam et lapideam faotam conseoraTit. Anno millesimo et 48^ 



a) Zu bessern ascendendo, vergL Schliephacke 1, 119. 



Digitlzed by Google 



62 lai6-lUö6. - UMH Februar 8. 

AV(>itere8 IndoPRat x&oc. 18: Born cum p^rüiMntÜB 9i aliii adrooalüa Esohbom, MOmIm, 

Licderbach ot IIutttTKlicim venditri jno ^WlO fl. 

Gedr. Krenier, OriRg. II, 117; Jonnii. 11, .">1-1; Rönier-Bflohiier, Aiiiml. IV, 611. Vei^ 
dlA bei Will angefllhrt^n Nschweifle, besonders Bodmann B. 43 und die auf den Foraoliiiiigen 
dort Arohivrntha von FVcimchon boruhondo AuHfflbrnn^ h<>i S<-bIiophacko I, 118. — Scriba. Kf^tr?- III, 
058 hielt Bruouutt für Mttrieuboru. Üurcli di^ae Fur.schuugeu ut die Orenze der ScbloHsbumer 
Tenninei im Süden von Lonbaoli ab and im Westen, wo diewlbe eum Theil mit der Bleiden- 
Btßttor Tcmiiiioi zuBniruiii>n «tönet und di'iii Pf)ihl<:r;ili* :i folct. zur Wcilqui'IIc hin mit Sichnrheit 
festgdateUt. Die Jurmittclung dieee« Urciizzugcs bietet wenig tichwieriglceiteu. Uiogegea i«t die 
Ermitteluniit der nOrdliohen Orenie von der Weilqiudle bie auf den gvoeaen Foidbeif, der Se^ 
lichon und »üdlicbon bin Lonbacb noch eine oiTene Fr^(A, Aber welclie Mdi Preiudian in aeiiMn 
UuterBuchungcn kurz hinweg gegangen iet. 

m — 1046— 1056. 

Hecü quidam nobilis et uxor eius Ota schenken dem Kloster 

Fulda coram Egberte venerando abbatc in ITtkistat ipsam 

curteni cum umnibuM appondioiis suis, iuHupcr quicquid habucrunt iü Ilckestat 
superiori et in ^Ieke«tat iuferiori et in Asobrumien — — — — — — — 

Facta e»t autem Ij^c tradicio sub imperatore Heinrico qui et confirmavit 
eam «ua auctoritate et sigilli aui impressionc prccepit iuaigniri deditque talem 
preccptionem, ut quicunque hommtim huiiis cartae confirmationem violare pre- 
stunpBerit, regi^ maieBtaliB reus sit. 

Eb. II, 79b. 

Dronke So, 754, S. 963. 

119. — Kaiser Heinrich IlL schenkt aetnem Getreuen Swigger und 
dessen Frau Coniza das Reichsgut au Erlenhaeh und Esch- 
bacb in der Wetterau, mit Ausnahme zweier Dienslente. — 
Ragenaburg 1048 Februar 8. 

C. Tn nuinine sanetae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente 
dementia llomanorum imperator angustus. l't (mmos nobin fidoliter et studiose 
servientes certani 8j)em nostrae remunerationi» habeaut, volumus eos nostrae 
liberabtiitiH gratia ad nostri servitii amorem proraptiores et efficatiores preparare. 
ünde ergo iiuvt'rint uinae» nowtri Christique üdelu», preseutes sciUcet et futuri, 
quaUter nee milHi nostro Swiggero et uxori eius Cooiaae oh s«ira(diun suum 
tele praedium, quäle habuimus in TÜlis Erelbach et Askehaoh dietts in pago 
Wedereibo in oomitatu Ensen comitis situm cum omnibus suis appendicüa, 
duobus nostris «ervientibus Elbeno et Berewigo bonisque eomm exceptis, in 
proprium tradidimus cum eapella et decimatiunibus suis, areis, aedifieiis, mancipiis 
utriusque sexus, tmrris cultis et incultis, pratis, pascuis, agris, campis, aquis 
aquanimquo deeiirsibus, mnlis. molendinis, piscationibus, HÜvii», venationibus, 
exitibus et rediiiluis. viis et iiiviis, quaeaitis et inquirendis et cum omni utilitate, 
quno iillo modo iiulc poterit provenire. Ea videlicet ratione, ut predictns 
Swiggtrus et uxor eius de praefato ptaediu libeiam amodo poteHtutcui habe 
(habeant) optiuondi, tradcndi, commutandi, precariandi vcl quicquid Ulis placucrit, 
inde faciendi. Et ut haec nostrae traditionia auotoiitas- stebihs et inoonvulsa 
omni perroaneat evo, hane oartam inde conseriptara manu propria corroborantee 
sigUli nostri impressione iussunus insigniri. 
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S^um domm Heinrici twcii regia invictiflaiiiii secundi (L M.) autem 
Itomanomm ünperatoriB augustL (& spO (L. 8.) 

Winitbcrius i ancellarius vice Bardonis archicancellaril reco^^novi. 

Data VI, idus Fob. Anno dominicae incarnatumis miUe^iino XL^'III. indic- 
tione I. Anno autem domni Ilcinrici torcii vogh, impcratoris II., oidiiiationis 
ein? XVilll.. rc^^iKuiti*! quidom VIllL, imperautis autem Ii. In nomiuo domini. 
Actum Kiitlcsbona lelit itw amen. 

Or. mit beschädigtem S. in MODoheo. 

Qedr. Oaden. Syllcg. 8. 661; Monmi. Boio. 29, 1, 87; iiaclk letzterem Druck« hier wieder* 
holt. Stampf Mo. 2M6. 

iÄÖ. — Kaiser Heinrich III. gestattet dem Erzbischofe Bardo von 
Mainz, au einem beliebigen Orte im Rheingau einen Markt 

anxulegeiL — Aachen I04S lun 12. 

C. In nomine sanctae et individuae trimtatis. Henricits divina fiivente 
daneotia Bomanomm Imperator augnatua. Norermt cuncti aanctae aeocleaiae 
noatrique fidelee tarn futuri quam praeaenteB, qnia hob aeeclemaaticas rea ad 
ranedinm animae noatrae adangendo dilatare captentea per intorrentum noatri 

thuri regmqne consords Agncri» imperatricia auguatae nec non ob dcvotum 
fainulatum Tenerabilia et dilecti Mogonciensis aecdeeiae ardiie]»aoopi Bardonia 
collaudanmu« ntqiio concesgimus eidom nrchiepifoopo suiaque succesaoribus ius 
et potestateni lialx'iidi iiieie^itum umiin, ul»iiujn(]U(> sihi voluerit, in pago et 
comitatu Hiueiisi; in lueo, (lucm ad In« di^^nium duxerit iuistitnendum, praecipient^s, 
ut quicunque ad cundcm iucimi uiurcimumi exercendi causa vonditorcs cmptoresve 
confluxuriiil, sub banno et pacc de persoois atque mcrcimouiis suis euntcs paritor 
ac redeimtea libere et aecnre debeant ambulare et a nuUo euittalibet gravaminia 
aut periculi occaaone moleatari Tel inquietari valeant Et iit baec noatrae 
imperialia auctoritatia eoneeaaio firma et inoanvulaa in praeaenti et fiituro pef^ 
nianeat aevo, hoc praeceptum inde noatro inaau conacriptum manii propria eorro- 
borantea aigilli uostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domini Ueniici tertü (L. M.) regia inTiotiaaimi IL Üoraanorum impera' 
toris auguati. 

Data IUI. idus .hilii. amio dominicae inoarnationis "Bf.XLIX., indictiono II., 
anno iloinini Hciirici tertü vv^^h. imperaioris IL, ordiuatiuiiis eins XXI., regni 
quideui XI., iiapeiü Iii., in nomine domini. Actum Aquisgraui, palacio, feliciter 
am^L 

ir«ch d«m flhenuüa im Archiv« da« Miüiuwr Domka^telfl b«fiiidlioheD Or. gedr. Bodmaan 
8. 200l Yergl. Stampf iTo. 2874; Will, Begg. 

Kaiserswerth 1050 Marz 30. 
Kaiser Heinrich III. vertauscht mit dem Abte Humbert von 
Echternach einen Weingarten zu Enkirch im Trechirgau and 
Güter im Maienfeld gegen den Eloaterhof au Winkel, daa Kloater 

übergibt per manum advocati aui Giailberti comitia eurtem anam in 

Winkela in pago lUnegcnre in comitatu Ludewici comitia cum edificüai agriai 
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1060 AprU 1. 



— O. 1060 Jmiiuit 6 



- 1061 Februar 18. 



vinc'b, pratis, mancipiis et omni utilitate, quc huciuque ad prefatum monasterium 

pertinoro videWatur. 

Data HL kal^as Aprilis, anno domimee incarnationi» ML, incUctione UI^ 

anno autem domini Hdnrici IIL regis, secimdi iraperatoais regni XL, imperii 

aatem IV., in nomme dominL Aotiun Wörde. Amra. 

AlMöhr. von Schott in dosHon Qeidlichte des Rhaingrtfliehew Hames; hieiBack gadr. 
Stumpi; A«(ft Imp. No. aOi. . Teigl> Bodnwnii S. 4ö^ 674. 

— Kaiser Heinrich IIL schenkt dem Stifte Kaiserswerth ein 
Gut au Camp. — Kaltoriwertli 1050 April I. 

C. \si nomine saaotae et indiTiduae trinitatis. Heinriens divina favoite 
elementia Bomanornm imperator augastos. Noverint omnes Christa nostrique 
fideles tarn fatiiri quam prcsentes, qnalifer nos ob intevroitnm nostr! thori ao 
regni consortis scilicet Agnetis, imperatricis augustae, unam aream simul ciun 
^dificiis et cum una vinea in villa qti^» dicitur Cnnibo sitam pt in comitahi Arnoldi 
et in pajjo Enrichc cum tali iure et utilitate quali ipsaTii iircaiii Fridabreh noster 
serviens antca possedit et obrinuit, ad nltare sancti Öuitberhti confessori.« in 
Werede tiadidimus condonaviiuuö ua vidolitet rationc et oonditione, ut pnfati 
loci pracpositua suique succcssorcs Uberam dehinc potestatem babeant quicquid 
iUoB eonfibuerit is nsam' fratarum ioibl serviratinm inde fadendi. Et ut hfc nortra 
ioqMirialis traditio stabOis et inconvulsa omni permaneat ovo, hoc preeeptum inde 
oonseriptnm manu propria oorroborantes sigilli nostri impressiwe ut infra potest 
videri insiimus insigniri, 

Signum domni Hcinrici tercii regis invictissimi secundi Bonianorum impem" 
toris augusti. AVinithcrius cancellarius vice Bardonia archicancellarii recognovL 

Data kalendas Aprilis, anno dominicf incamationis niillesimo L., indictiono TTI^ 
anno autem domni Ileiiirifi tercii regis imperaroris s^ocundi ordinationis (.muh XXI., 
regni quidem XI., imperii autem Uli. In nomine domni. Actum \yerede t'eli- 
citer amen. 

Cr. in Düsseldorf. 

Gedr. Pez, C. d. I, 243; Kremer, Origg. K. II, 128; Lmcombkt, U^pB. I, Ko. 188. T«I|L 
fiSbmer Bo. 1606} Stumpf No. SSSß. 

t^B, — Brabischof Sigfrid L Ton Hains erneuert die Urkunde des 
Ershiscbofs Willigis, durch welche den Einwohnern au 
Steinheim gestattet wird, die dortige Capelle mit einem 
ständigen Priester xu besetzen, welcher daselbst Taufen 
und Beerdigungen vornehmen darf. — 0. 0^ 1060 JaiBV 0 — 
1084 Februar 16. 

C. In nomine sanrU- et irnUvidm trimtods, Qttoniam omnium rerum est 

vin'«'^!fudo ot f*u< <'f'fb iitium dccodentinmquo temponim mutabilitate ") nuUa potent 
Cftae certitudo, prudeuti opus ('«t fonsilio, uf quotl ipiin ratum volit famre, nulla 
etate, nulla momenii permutari poüüit varietate. Unde ego Bigelhdus dei gratia 



•) In der Abschriit im Ocul. mem. und demnach von Bodmaaa auageln—en. 
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Uogontmy aedis archiepiscopuB yoIo cftpeUe, que in Stoinheim aite est, idem iuB 
eaodemqae conauetudiucm ätabiliru, quam audivi a predecesiore meo beat^ 

temper in Christo mcmori$ Willigiso ipsi concessam, traditam et firmatam esse. 
ComperhiTn eniin veraciter habeo, qualiter quidam nostr^ ecclesip nomine Offinc 
alüque siii cohcrfd*»« et nmici accepta a predicto meo anteoeasore liconoia candem 
capeliaui ad rnimmiiKni omnium in Sroinheim habitantium iitilitntem ronsTruxci unt 
et a veneiabili Azzuiiu andqu^ *) ai-hh antistite deo eiusque saiictis const't r;itaiii 
Biüs bonia et mancipii» dotaverunt. IIoc ctiam conccsaum est a pioiato meo 
predeoeaaoT«, ut liceat ibid^n manentilniB es eadem capeUa bapttsma aceipere 
ilnque mortooe sepelire et presbitenim quem Telint n\Ä idoneum eligere, qui is 
eodem looo haUtoiiB divinum ofBdiim eo meliiu eertia horiB poamt implere. Hec 
Mint nomina testium tarn derioorum quam laicoram, qui preeentes aetttere et 
idoDei festes eidem concessione intorfuere: Emicho eiusdem provinci^ corepis- 
copus, Willo archipres]Mter, Diedo vicedonuius, Altrvido, GeeeUn et itenun Qecelin, 
Ebbe, Rogezo '). 

llunc vero a ineo anttK^ossort' conoessam licfnciam volo ego qnoque mea 
auctoritatc eidem Capelle coutirniar«, Bicut et cyterg habent in Iladerheiin, Eber- 
bach et Waldaifa capell^, scilicet ut babtiama, sepulturam, prespitcrum ibidem 
mauentem pro se habeant et hec lieencia ins, quod matri dcbot ^cclesi^, quy est 
m AttaTilla, nec ia ainodo nec in dedma nllo modo impediat et nt hoc perpetua^ 
Uter peaait ataUliri, cartam ipsam, quam inde preeepi fieri, iuaai a^siUi md 
iaqpneuoDe ineignizi 

Acta sunt hec publice anno dominice incarnationia DCCCC.XC.Yi, indie- 
ticme nn. non. Julii, regnante Heinrieo H^, Wilügiao Hogontin; fcclesif 
enmim aniigante feliciter amen. 

Or im ^'tattHunhiv«» 711 T>rirTTi^trtdf. DnB«*nlhf» h«>fund «irh nach einer Notiz Bodmann'« 
is »Moem Ilaadexemplar von Juann. ii, 421, im ArohiTe der Abtoi Eberbach — woraua eich 
ÜB Abwhiift im OeoL mem. eridirt — radann naeh Aufhebmig der Abtoi »in «roliiTO princ 

Na8.*ow. T'sintr." zu Idstein, kmni ftlso ornt HpHtcr iiacli Darinfljult ^;<'lanfft ^oin. — Dk' Datirun^yrt- 
s«ile TOD derMlbm Hand in lUoiaerer Sohrill, Punkte über den i, »owie verschiedene Ab* 
ktrzungszeidieii Rnd tod einer ipltoren Hand ttberffeaetirieben. Dm ftii%«lr. kraimnde B. des 

Erzb. in gelblich-braunem W. /.eigt denselben in halber Figur mit der Gaiula bekleidet, r. den 
Stab, 1 oin Buch baltfud. Umaohr.: 8i^ofridua iirchii p». Da« bei Würdtwein, N. S. I, Vorr. 
ä. XXV Ii abgebildete S. ist Tou einem anderen Htompel; Wflrdtwoin scheint dieses !s. nicht 
gakauBt ni haben. 

Abschr. im Eborbacher Ocul. mein. U, 64. Hiemaelt gedr. BodnuMm 8.77. llMliw«ise bei 
Will a. lao, No. 107; 216. No. 156. 

Butt I« 982, engt: »Bis ITrlnind« iet leht, wir eahen dae Origfaud*. An der Aeditbeit 

dor l'rk. liaf, Hovicl ich sehe, bithcr Nioinmd g<>/.w(>ifflt. Da«.?) dif Patirunprszeile der ürk., die 
eigentlich nur die Emeaerang des Diploms des Erzb. Willigis i«t, als aus dieser Urk. herftber- 
gwonneii ra betmditeB iit, bemerkt Fieker, Ürkandenlehre §. 157 ; diese Datinug bleibt jedoek 
ein RAtluel. Will schwankt, ob iudict. XIIII ixler indict X, IUI non. zu lesen ist Nach Einsicht 
des Oxig. mdehte idi miek fllr die letitere Aonalune enteckeiden. — Weder Indict X noch XTV 



•) Die Zengenreike Milt ia d«r Absokr. ud denuek bei Bodmana. ITaak dam Worts 
Begezo, mit welchem der Text der TJA. dos Xrri». miligis SOkUssst, ist em Bau TOn 18 «Ol. 
ia deceelben Linie fireigeUsaen. 

') Baer, Gesoh. von Ebsrbaek I, S22, Temotbet Orrieto, Ikn folgt Stramberg im Bkeb. 
Antlqo. U, 18,1. In der Liste der BIsokftfe von Orrieto bei Oaaii wiid Asso niokt ao^elDkit. 

eoSas«»L Vaia.^!. 5 
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pAfi<>en m dem angegebenen Jahre 995, die Indict. X pamt zu dem Jahre 997, aber ta keiiMMI 
der hier in Betracht kommenden Begierongiuahre de» König» Ueinncli II. Bei der hier gegebenen, 
offmlmr da« Or. wtodaihohndni SohrdlNiiiK d«r Jahranahl Itat akh eine Vermuthinti; über 
pinPii Lesefehler wolil ni^-ht hpjfTÖnden, Rtiderersoit« ist es aber auch nicht tTklurlicli, wie der 
Schreiber tinsoror Urk. dann dazu gelangte, statt Ottono UL Ueinrico IL zu setzen. Bei diefter 
Baehlag» nuus von j«der Co^Jaotnr Abttaad ganomnwB norden. 

— König Ileinrich IV. bestätigt den Gfltertausch zwischen dem 
Bischof Arnold von Worms und dem Kloster Bleidenttatt, 
dnreli welehen ersterer die villa Eich im Wormsgau, leti- 
ieres einen Hof sa Hedenbach und ffinf Hufen Land in 
Auringen erhilt — Boslar t082 FebnNir 25w 
* Li nomine sancte et indiTidue trinitatis. HenriouB diTina favente olementia 
lex« Notnm ene Tolmnus omnilms dei noatrique fidelilm* tarn preaentilnM quam 
ftttaris, qoaliter Tenerabüia vir AmoMns WoimatieBrie epiacoptis noetram depre» 
catus est clemcntiam, ut eommutationem quam ipse et abbas totaque congre- 
gatio occlesie sancti Forrutii in Blidenstat pro utraque ntilitato et opportunirnte 
looorum inter m tVcerunt, nostra nuctorifatp rf'L'ali rontirrnaromus. Dedit ig^inir 
prefatus episcopus dicte erdesie furtcTn im im in Mt'dinbaoh er V. mansos in 
Auringon cum domibuH, areis, niaiu ipün iitnusquo soxus, .x^na ''), terris cultis et 
incukis, pratis, silviH, padcuit» et omuibus rahua mobilibus et immobilibus °) ad ipsa 
loea legi^Btor rMpideuliilmB. Eoontra vero a prefato abbaie eednia inBMenstot 
in pnq;»riQm recepit viUam, que dteitnr EcUno, in pago Wonnaiienm cnm omnibtta 
atÜnentÜB, que dici aut nominari posaunt, perpetuo tenendam atque poendendsm. 
Hinc rogatu Anoldi epiaoopi piedicti boc confirmatioDifl pfeceptum cenfleribt 
inaainnu, per quod Tolnnrns atque iubennu, ut utraque pars eadem bona int«r se 
conmnitata quiete plenoque iure habeat atque poMideat Et ut bec auctoritatLs 
noHtro confiniiatio in%nolabilpTn sortiatur offt'ctum, eam mann |wopria aignavimoa 
uostrique sigilli impre&Biünc oorroborari precepimus. 
Signum domni Ilenrici quarti re^is. 

Fridericus cancellarius vice Sigofridi arclücancellarii recognovi. 

Data y. kalenda« Martii, anno incarnationis domini *') MLXII, indictione XY, 
anno antoan Heniifll TJSl regia oidinationfai DL, regni vero TL Aotum Ooalarie 
fehciter* 

AbMihr. bei flokott und KindUngw 187« 81. a«dr.Btampf, A. S. Ko. vaigL Btff. So. 9800. 

l^S, — Wialdrut schenkt dem Kloster Bleidenstatt zur Stiftung 
derMemorie ibrea in Hains im Streite eracblagenenHannea 
ihr Haue und Hdrige su Kemel — 1066, bald Dach Mal 27. 

. Ego Wialdrut eoninx Humberti nuper Haguntie in eonfliotn oedai in ipaioa 
memoriam monaaterio aancti Ferrucü in Blidinatat annia amgoUa TIL kaL Apvilia 
peragendam per manum Sifiidi fratria mei tradidi et del^vi manaom L et ingera 

XYm. in marca et in villa Kamel cum domo in qua habito et mancipüs TTT, 
aub nomme Leutiad Henbaid et Lutwin ') cnm fUüa auia, tali aoihoet eondituiaie, 

•) Boido Warto tob KiodlJagor aoagelaaMa. — <>) aquis SiadL n. Bbnipi: — «) FoUfe boi 
XfadL n. at — dmiinka* KtadL n. 8t — •) Hotibald ftUt boi TO. — i) ImMa TO. 
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ut qiiicunquc filiorum noHtronim eosdeiu agrus post meum obitum posscdetir, 
X. denarios in anniTenario dicti patris sui peraolvat et si hoc post tertium annuin 
neglexerit, agri et domiu cedftnt *) in ins et poteatatem firatnim predietoniiiL 

Anno ineaniatioms doouni M.LXYL, regnanfte Henrioo imperatore angoato'). 

Teitea: Haaecho. Albnwin. Emost Rutbrath**), Sigfloch. Amold. 

Abadtr. Ton Schott in desaen Urkundenboob zur Oe»ch. des RheingrüL HaoMB. HimnMÜl 
die Abfifhr to» Kindlinger 187, 82. Oadf. Bodmaan 8. 44; Will, Mob. Blid. & 19; teigl. 

Vogel ö. 610. 

126, — König Heinrich IT. aelienkt dem Stifte Eaiaerswertli fanf 
Weinberge %u Oamp. — AacbM 1067 Aligilttf 

Ö, In nomine sanäoe ä indioiditae irinUatis, Hemnats ämna fauenfe 
dmnentia rar. Eß ^odenanun dei bona angmentare denderamua, ad salntem 
aninifle noatrae pluriunim profiowe nuUo modo dnbitamna. Qaapropter onmibuB 
Christi noetrique fidelibus tarn futuris quam pr^emMbua notum esse Tolomua, 
qualiter nos ad ^cclesiam «ancti Switberti Werde constructam ob interr^itimi ae 
petitionem Berhth^ reginac regni thoriquo nostri consortis dilectissimae necnon 
Annonis Coloniensis archiepiscopi et Sigefridi cinsdem gcclesine pr^positi aliorum- 
qiie fidelium nostroniTn V. vinpas in rilla Chanibo in pago Einriebe in comitatu 
Lüdowici comitis sitas tum omni iustitia omiiicjut« utilitate in proprium dedimiis, 
confirmavimuH, perpetuo iure possidendiun conccsäLiuuä. Ea videlicet ratione, ut 
nnllns anoceiaonim nostronnn imporatoa* nre res, dux, marchio, comes aut aliqua 
maior vd minor indidalia peraona baec data pr^nominatae ^ooleaiae anliarre, 
alieiuure ant uHo modo pr^aomat inqvietare. Sed ^fistae aedia pr^pontua Sige- 
firidna einaqne aueeeaaorea Kbwam inde poteatatem babeant totendi, pvecariandi, 
conunntandi Tel quioqaid ad ntilitatem ciusdcm ^leaiae iUia plaouerit fadeodL 
£t ut baec noatra regalb traditio stabillfH et inconvulsa omni permaneat fwo^ banc 
cartam smbi mannque propria oonoborantcs aigilli noatri impreaaione inaatmua 
inaigniri. 

Signum domni Heiiiripi (L. M.) quarti rogis. 

Sigehardus cancellarius vice Sigefridi archicancellarii rccognovi. 

Data uimu dominic^ incamatiouis millesimo LX.YU., indictioue Y., anno 
antem ordinationia domim Hdnriol quarti regbi XY., regni vero XL Actum 
Aquisgrani felidter in nomine dombu ameo. 

Or. in Barlia. 

Oedr. Pes, C. d. I, 253; Kremer, Origg. N. II, 139; Lacomblot. U.-B. I, No. 20R. 
Abbildung bei t. Bybel und Siokvl, lüuMrurk, II, Tafel 22; vergl. auch wegen de« 8ieg«U 
di« lugehOrigen ErUntorangen. 



•) cedunt WilL 

i>) BoMmli« KJndUnger. 

'f Dm» KSnig Hßinrir>i TV hior "clion imperstor gMiannt wird, während dosscn imponnm 
erst mit 10t>4 Mftrs äl begiont, wird wohl auf eine CMaakeDloaigkeit des Schreib«» sorttok* 
safUvm Mbi. Ontagore ValwuehalnHehkait Mhaint in diaMia Falle «Ha Anaalinia aa babao, 
dass die 106C Tollzogeue HandlBDg all nadi 1064 Hin 81 Daeb «inaai «Iws ToriHiidaaca 
Concepte beurkundet wurde. 

ö* 
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2^. — Ersbiichof Sigfrid L Ton Mains bestätigt auf Bitten dea 

Propstes Thiemo und des Stifts S. Peter dessen Stiftung 
durch den Erzbischof Friedrich, insbesondere die Schenkung 
dor Kirche zu Eltville und der Dörfer Walluf, Steinheim, 
Kiedrich, Erbach und Hattenheim. - 1069. 
C In nomine sanrtfi et indiridui' frimtatis. Siycfridiis dn tjratia MagutUitte 
sedi.s a>rhie/)isef>pns. Quamvis apud hoinines hominuni facta plorunique intere^nt 
et tenebris ncgligeutie et oblivionis propter longam vetustatem nounumquam 
involvi MdMat, apud deom tarnen, apud quem non est tranannitttio nee fldMi- 
tüdinie olnimbnUio ulla, cunu oculis cmicta semper patott et sunt presentia, 
nnUnm opus pietatis eredmiditm est simin perdere reqfiectiim tsI meritam, 
quomam sient nnllnm mahun impnnitnm, ita mdltim boDnm apud deum erit 
inremuneratum. Quocirea notum fieri enpimus omnibus tarn futons quam presen- 
tibus Christi fidelibus, qnaliter dilectus et fidelis noster Thiemo ccclesie sancti 
Petri apostolonim principis prepositus, quo sita ont in suburbio civitatis Maguntine 
ud plagani aquilonareni, cum toto fratrum suorum cullegio ad nostram venit 
preseutiam, constitutis in presentiarum honestis et probabilibus viris abbatibus, 
propositis, dccaiäs aliisque personis ecolesiflsticis nec non et seculaiibus, scilicet 
comitibus, liberis, hominibus uotttrib mclioribus et cie familia beati Martini cor&m 
positis et in iUonmi audiraftia qnestos est, quod ^cclesi^ sue privilegia Tieiata 
ibvent partim Tetustate partim iKgügentia, quo dominns et pcedeeessor noster 
pie in Cfaiisto reeordationis Fretimiienfl piimoa fcdesif iam dicte instanrator 
ooDscribi feoerat super dmiatiombus eorum bonorum, que deo et besto Petro et 
fieolesi; ilM in dotem et fratribus inibi deo serriturie in snstentationem tamquam 
pius pater et bonus proTisor ipse contuieral Et quamvit^ temporis prescriptione 
per cuncta eeeutura tcmpora tutn ^ritis of^ae potcrat ecclesia et aecura legitimo 
possessioni.s titulo, pecierunt tamen flexis genibuB, ut voluissemuH antiquata il!a 
privilegia sua etiam «enio confecta scripto nostro innovaro et sigilli nutiui 
iiupressione testiumquo amiotatione communire. Nos vero peticionem j^cclesi^ illi 
tarn nec^sariam tamque canonibus consonam freti consUio et assensu fratrum 
nostrorum prelatorum (odesi^, qui una nolnBeum aderant, admittendam fore 
dignum duximus* AUata sunt ergo eoram plura priTUegi<»am paria sigiUo quidem 
prememoiali predeeessoiis nottri domini Frethurioi signata, sed negligentie «t 
vetustatis oarie oonsnmpta, ita quod non possont habere legendi currens vsstigiutii. 
invenimus tamen in continentia illorum, sicut diligentiuB investigare potuimaa, 
quod doniinuö Frethuricus Maguntinus arcbiepiscopus ^cclesiam illam de vicino 
transtulerit et de proprÜH cam sumptibus in Buburbio civitatis constnixorit et 
caijonicoö viginti unum nuniero in ipaa doo et beato Petro Hervituroa ordinaverit 
et fcelesiam, qtie vulgariter dicitur Eltevile, sue iurisdietioni pertinentem cum 
sibi adiaceutibus viculis quuujue, scilicet Waltiiato, Steinheim, Ketercho, Ever- 
bac^ HadieKiieim, decinuB quoque ilUs attinentibus tarn de lods iam tunc »cultis, 
quam adhuo »oolendis infra tenninos iuos oooBtitutiB nee non et de aairaalibiia 
tum Tolaiilibus, quam quadmpedibus itne ekceptione ad usus fratrum ^edeä^ 
lanoti Petri Vhen eootradidit ad iastaurandum inibi divinum servic imn et aervi- 
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tarn illio temporale tnlMidiiuD. Ut Miiem hoc inoqitiim tem deo digniun fine 
clanderet probabdi, kTestituram quoque iprius ^lea$ intevfle, quam ipw 
manuteDebftfe adhue, donuno Oeroldo primo, qnem tpse statuerat, (odeof Mnoti 
IM preporito per pontificalem bacnliun «mim pomodt ooneedeu tam ipet, 

quam mbi succedentibuB potcstatciu liberam pro afbitrio suo ordinäre sacer- 
doteni in sepius dicta ^cclesia EltcA iI a^signavitqiie Bacerdoti de quinque vicuUs 
siipradittiH unum, Tlatherheim scilicet, cum omni iure sibi attinonHuni cloci- 
raaruni. Roliqim cuncta, ainit pretaxahim est, nd usus tarnen fratnim et 
prepOBiti fcelosif saucti Petri totalitär coiulonavit et riu* auctoritatis hanno con- 
firmavit hanc donationem tali uppuHita diätrietiom;, ur (|uicuuquo uu»u temerario 
factum hoc adtemptare presumpaisset, iram dci omnipotcntis et illiuB magni 
apostelomin prindpia Petfi odiimi «e incumne et maledictioiieiii Inda traditoria 
Be inounctanter agnoioeret meniiiaei eiiin dampnatis ee dampnatimi, euin repro- 
batia M reprobatnm atqve ab electomm boH» «e «nniiiiodiB aUennm fore ii<m 
nesdret; per infimta aecnleram »eeiila amen. Et reaponderimt onmea: «In 
Bomine sanete trinitatis amen amen amen." Nos igitur factum sancti patria et 
ipreäeise9?orh nostri pie in Christo reoordationis domini Frethurici tam pium 
tamquc laude ot memoria dignum omjiimodis approbante« aurtnritate nobia 
a tleo ronccssa mh promissa districtione confirmamiis. Et quoniam apud dcum 
ijuiiiquani accipit oblivionem, ut apud homiue» etiani in mcnioria habeatur, 
«cripto nostrü iiuiuvamus atquc sigilli nostri imprcssionc coiisignamuB teste» 
BubnotandO) quorum hec sunt nomina: Razo summus propositus, Burchardus 
camerarius et prepositua, I^urtwimia prcpositus, Räberdna decanun et prepositus^ 
Amoldna eustoe et prepositus, Ooswums pr^KMitUBi Folpertos prepooitns, Knn- 
laditB preposituB, Hilddiniia prepoaitua, Hegmwatdtia prepoaitua, Widdo prqpo- 
ritnB, Draberdtts pr^^tue, Rmtdinns pcepoBttuB. Laid: Gebeni prefeotna mkoM, 
Adalbrath adTocatus, Hointlohus come»«, SigcfriduB comOB, Wiggerus comoB, 
Rudolfus comes, Lodwichus advocatus, EverharduB comes, Üdelrich advocatuB, 
Adolhun advocabu^ Lodwioh oomefl^ Hnc oomeB| Adelbrath adTOcatna, Gerhardna 
vicedominus. 

Acta sunt hec anno dominice incamationiR M^.LX'.V 1111°, indiotione VII *, 
regnante dnmno Heinrico quarto, Sigefrido archipresule cuxrum dei aurigante 
feliciter amen. 

a) Or. auf der UuiversitHtsbibliothek zu Heidelberg; das in der linken unteren Ecke auf- 
ffsMoU fsWBBtiw kNtofSrmiKe 8^ dearon Spuren ttOflh •Uhtbar, ab. T«q{L Zettaelirift Ar G««ek. 
<Ibb ObenMa» XX!?« 906. — Hiernach der voratehende Dmok. — Em Orond, dw Ulk. ato 
Tcrdlolitig m betraelttoin» irie WUl gethan, liegt nicht Tor. 

b) AbMhrift «ace. 18 im CopiaUnieh dM SÜHb & PMar anf d«r StadtUbUothtk sn 
Mains, fol. 2. 

c) Transaumt des Or. durch die Mainzer Rlohtar von 1522 December 22 im St-A., in 
«BldMM da* a i ag e l ata intaai besohriebM nifd. 

0«&. Jana. II, 459; Ouden. II, 5. BosfigUeh des SiegBla T«rgL die Bemerkung Ton 
Würdbrein, N. 8. l XXIX. Sonstige Nachweieo boi Will. Rcfrp. S. 108| Ho. 181, 190, K«. B8; 
ZauO} Laiidoapitel Kiieiagau S. 81; Baer, Oewh. von £berbach 1, 319. 
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2<98. ~ Erzbiscliof Sigfrid L Ton Mains bettätigt den Spruch dei 
auf der Lfitzelau uoter Tornitz des Grafen Ludwig ab- 

gelialtcnen G an p^erioht», (lur( h welchen die von der Matrone 
Hiltrud und deren Söhnen lU infrid und Graf Ludwig dem 
Stifte S. Victor zu Mainz gemachte Schenkung von Gütern 
2U Winkel, Eibingen und Lorch bestätigt wurde. — 1071, 
■ach Octot^er 5. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Sigefridua dei gratia Maguntine 
sediK archicpi'^f npiiK \ovent dilectio fidelium tarn presentium quam futurorum, 
qualirer nolulis niatrona Hiltrudis nomine legalis vidua filiui=!que eins Reinfridus 
et LudowiciH conics inundihurdus eorum unanimi coascnsu et collaudatione 
utriusquc oniiicni proprietatcui huam, quam usque ad presens hoc tempus here- 
ditario iure possederant *) in pago Rinegowe videlicet in vUlis Winkela^ Eybinga 
et in Loricha cum omnibiifl anis pcrtinentw in mandpUa ntriusque «exuSf in 
areis, in edificiia, in terris cultiB et ineultia, in Tineis, atna^ pratu^ aquia 
aquanunre deeunibns enm omni ntiiiftate^ qua acribi et nominari poteat, ecdeaie 
Banoti Yietoria extra muroe Maguntine dvitatis legitima donatione pro remedio*) 
animamm suarum tradidenint perpetuo possidendam. Hcc autem traditio post 
aliquoa annos, dum consanguinoi et proximi heredea Rcinfridi predicti de bonis 
prcscriptis controversam qncstionis matcriam movere attomptaverant, a memoratis 
pcrsonis Hiltrude scilicet et Reinfrido in inaula in mallo Ludowici comitis predicti 
iudicio et testimonio multorum nobilium et liberonun renovata est et denuo coit- 
firmata hoc interponito, quod prefatim Keinfridua bona in Loricha, quout»quo 
militaribuB armis inheserit, pro annuo cenau, uno videlicet aolido, quiete posaideat, 
poet antoDH eiua obUnm aut ei sese ad spiritualem militiam traoBtulerit, in ins 
et donunationem eodeaie prediete TeTertetnr. Et ut hec traditio rata pennaneat 
et ineonToba, banc eartam conacrifai et aigilli nostri impreariene eonfinnari 
insHinuis. Testes huiua rei aimt: Bazo maior prepoaitus, Hartwinua prepositus, 
Burchardus prepositus, Anudduf prepoaitus, Ruotberttts decanua, Gozwinu^ magister 
et prepoaitus, Folpertua prepositus, Guiizelinus prepoaitUH, Adelbcrt*"), Widelo, 
GerharduB clerici. Laici: Gebeno prefectus civitatis, Emicho comea, Sigefridus 
comea, Wiggerua corao«, Ludewiciis comes, Udalricli advocatus, Adelbrecht 
advocatua, Megingoz centurio, Diebrecht, Dudo, Embricho tUius eiua et aUi quam 
plurea. 

Aeta eunt hec anno donddee laeanMii<Hiia M*IiXXI*, indietione IX, r^nante 
Heinrico quarlo, anno regni du» XV. feHdter. 

AbMhr. TOD Sobott in dem Urkundea buche lur Qeaoh. den Kbeingrftfl. Haus«8, hieroach 
die Abidur. von Kindlingw 187, 90. Au Miiarw Almlir. g*dr. Eoih II, 1, aofeflUirt bd Boi- 



•) poseederunt bei Both ist Loaefefaler. 

r«mtdio bd B. woU aar DraddUilar. 
•) AdflllME« TOB Botii ii^rtgwwi, 
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139. — Erzbisohof Sigfrid I. von Mains bestätigt auf Bitte seines 
Verwandten, des Propstes Harivin, dem Stifte & Victor 
den Besits der Zehnten von seinen Hdfen im Bereiche 
seines Eristifts. — 1072. 

Facta sunt hoc anno ab incarnatione domini millesimo Ti\Yn^ indictione XY, 

sub Henricho, imperatoris Henrici filio, coram teatibus, quonim nomina sub- 
scripsimus: Ilartwinuf? prepositus, Crozzwinus proponitUB, T^iirrhardus camorarius, 
Regenbcruä capcllanu», Kudoltus conif», VoUalricus comes, Erkenbrath comeSi 
Wolffiram et omnia coogregatio sancti Yictoris. 

FeUwlMftnr Dnwk Ui Joana. H, 579, rergl. WiU I, Iflß, IT«. TOi 

ISO. — Tolmar de Wisela vergleiebt sieh mit einem gewissen 
Adelbert wegen der von dessen Terstorbenen Schwester 
erkauften Güter xn Hansen and Fisehbach. Im Gerichte 
des Bheingrafen. — 1073. 

In nomine domini. Notum sit tarn fiituris qnam prosentibiis Chzisti 
fidolibus, qnalitw domina Richardis omnem hcreditatem, quam cum fratre suo 
Adelborto in pago Rcni in villis Husen et Fiscebach possederat indivisam, in 
eius absentia domino Tolinaro de "NVizcla cum omnibus suis pcrtinentiis pro eerta 
pecunie summa vendidit. Tost mortem autem prodicto Richardis, quando idem 
Adelbertiis ex sua captivitate, qua in Saxonia por sex annos obstrictus erat, 
rediit, factum »ororiä cassarc moUtuti partem hereditatis sue legali iuris 
ordine reclamaTit Vofanams itafjne hanc querelam non iniustam perpendena et 
ne hniusmodi pronlamationes impostentm de eadem hereditate exoriantur, de eon- 
sifio {vadentnm viromm predicto Adelb«rto Tiginti marcas persolvit, ut in Ten- 
ditionem sue hereditads consentiens eam legitime factem in sna penona stabiüret, 
qaod et libentcr implevit et coram nobis infrascriptis in iudloiu publico Ludewico 
comlte presidente comparena aue hereditati et qnidqoid in predictis villis ad 
ipsum pertinerc videhatur, publice Ptipulatione subnixa renuntiavit et eam dicto 
domino Volmaro perpetuo possidemlim manu propria contradidit Testes in 
iudicio presentos erant: Wezil vicedoininus, Sigefrid magister, Gozbert presbiter, 
Amoldus scultetus, Ileriman, Burcard, Rubrat, Werinher, Diedo, Wienand'), 
HUdebert, Walter, Ernest, Giselbert, Hartwin, Rutger et alii quam plmcs. 

Actum umo dmmm MTiyXTTT, regnante Hdnrico imperatore augusto. 

Alwciv. TOB Sohott and Kindllnger 187, 4a Hadi tetitsnr Absokr. gedr. B«A XI, i. 
YvigL Bodmann 8. 544, 6(H. 

1^2.-1074, vor October. 

Ercbischof Sigfrid I. von Mainz erneuert die Urkunde des 
Erzbif^chofs Bar«1o, r!nr<'li welche dicRftr den Einwohnern zuRfldcs- 
heim und Eihingen einen wüsten Diatrict bei Büdesheim Sur An- 
lage von Weinbergen überliess. 

Acta sunt hcc unuo dominice incamationis miliesuiio LXX'.iiil"., indic- 
tione Xit., regnante Heinrico quarto, regni eius anno 

TeifL dfo vontalieiide ürk. des Enb. Bardo l<m— 1061, 9o. 114 

•> Woiuand bat Roth ist Losefehler. 
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132. — I0Ö4. 

"Wisgoz de utroquc paraitto ]ib«r «t ingenam aim ecminge nui FxedennH» 
de Lorecho erneuert [im Orafengeriahte] sMne Ansprache gegen die Qemeiiide 
Cteiaenheim wegen Yorenthaltung seines väterlichen Erbguts fBfmlich vnd wird 
ihm solches «coUaudante ministerialimn, nohiliam, scahinorum et hmninnm Uax^ 
^patne in solemni placito preacntium et astantium ealwr?a per swtentiam 
«Laderrici eonutis eidem iudicio presidentis'* nierkannt 

Bodmami 8. 60At Atning. 

iSS» ' — Erzhischof Wezilo von Mains bekundet, dass der Dom- 
canonikus Embricho dem Domkapitel nfther beseichnete 

Güter, unter weloln n rii Ilms und Weinberge SU Lorch, 

geschenkt habe. — 0. 0., 108&, Anfange Mai. 
C. In NomtM sande et ütdimdM trimtaiis. Ego Weselo Mogontinus gratia 
dei archiepißcopus. Notum esse volo tarn futuris quam prjßcntibus Christi et 
^cclesig fidelibiis, quod quidam canonious acdis nostrp Enibrico nomine fratribus 
Bui» eiusdeni gcclcsi^ cftnonioi.s quodani bona »na tradidit pro auimabus parentum 
suorum et pro remedio animo sut; ca videlicet rutione, iit in uno quoqne mense, 
quod tunc a fratribus coiüaudatuin e«i, die vigiliara et niisüam pro eisdeni paren- 
tibus suis et omnibus fidelibus defunctis facinnt et ipaa die unusquisque eorum 
denarium pro cam$ et panem vel oboluni ]>i i) pane et mennttam bonam opümi 
vini aocifHat. Facta est autem hec traditio presentibus et probantibus aorore sna 
G^a eiusque niarito.Riehollo ceteriaque heredibus suis ad altare sancti Nicolai, 
quod est in daustro, per manum Oerhardi comitis nostri, quem adroeatum idem 
Embrico me petente et presente accepcrat a domino mco imperatore Heinrioo, 
hoc etiam interposito, ut predicta G&da et maritus eius fratcmitatem et locum 
populfurf orationisquo oonimunionem cum fratribus baboant. H^r antem sunt 
liona, quf tradita sunt. QuiiujUP manripln, (|uy non aliud iuf, quam nieliores 
Bervientt's fratnim habeant, quoruiii nomina h^'c sunt: GotU'bob, Rudbart, Bern- 
hart et uxor eins Giselburg et filia eorum Friderun. Are^ in Mogoucia scptem 
et ^midia. Tres mansi in Irsenheim cum vinctis suis et omnibus pertinentiis, 
quorum nnnsquisquc singulis annis decem solidos et quatuor capones in feato 
eaneti Martini persolvit Manaus onus m Mumotheim cum auia metis, qui item 
deoem solidos et qnatnor capones in festivitate aancti Andrej peraolvit. Li lüla 
autem, qu^ didtur Loricha, domus bona cum omni suppellectili sua. Yincf bona, 
quarum qvwntitas et denominatio h$o est Tinea Becedie in Geiderihcesdale, 
que habet mensurales •) virgas •*) in longitudine et ^) in latitudine. 

Item in vinea, quj dicitur Bozolini, vorsnn villam viginti virgas in longitudine et 
XXV. in latitudine et quiequid in eadeni vinoa ante obituni fratria sui ad so 
vonerat hereditario iure. Itom in vinea, qu§ dicitur rubea, XII virgas in longi- 
tudine et V. in latitudine. Item vinea, qug dicitur Udelberdi, qug habet XY. 

*) Ceber mmuai»]«! tiii^M von dsradben HmA rSdoii. 

■=) desgl. 
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virgas in loiigitudinc et YII in latihidinc. Item vinca in Oconherge, que habet XIL 
virgas in longitudinc et Vill in latitudinc. item vinea m babcndale') Habens Villi 
virgas in longitudine et m. *) in latitudino. Item in Wezelinesleva vinea 
habcoB XHL Jirgas in longitudine etV. in ktitiidine. Item in hcngcrcsgi'filNm Uli. 
vine^ FMerea mea quedaro in nuumendol'X quam idem Embnco et oolieredes 
«tt inm dudiim pro aaim» patris tm Tovenuit, hanc etiam item ipae et soior aua 
per manimi mariti «m legitima tradiüoiie pro preaeriptis bonis addidenmt ea 
oonditioDe, ut «emper in amÜTersario patris eomm preampta karitas Ulius nieneis 
firatribufl detur et centum pauporibus ChnBti c panes albi, o, allecia et. c. biberes 
vini tribuantiir. Ilabutt anteni idem Enihrico in prodiota vilhi Lorooli.i fiscalpin 
niansuT!!, cuius servicii ius a m*' •^nsceprrat in l»enefiri\nii. hiinc oniniriiodis, heru- 
ditatem scilicet et beneficiuro, nnlii reddidit rogans, ut ego illuin predietis bonia 
adderem ^^t sie partem comniernorationiH haberein et mea traditione cetera con- 
ürmarcm. Ego igitur particeps esse cupiens devotionis istius tradidi fratribus 
eondem mansnm in proprietatem, quem ipei dnobm sapra traditis eervientibiM 
Bois, Godeboldo Tidelicel dimidinm, qui didtur der Raananneih&bun, et Bern- 
hardO) qoi dieitnr der M^eilineBhübunf eum areit^ vinetiB, agrit, enltia et 
incnltis in bereditatem dedwont ea tatione^ ut non alinm eensnm, mm aliud 
•erritiam inde debeant, nini hoc tantum, ut Semper ambo Tel mntatis Tiabua 
alter eorum excrcendiR presoriptis vineis presint, ne*) forte, ut sepe fit, negli- 
gentia vel maliria male culta ad minorom redituni cogantur. Vini qnoque indo 
collerti vt Mmn infnsi octo karradas iiitra octavam »aucti Martini in »uani navim 
Bua'*) inipensa inferaiit vt mo lalwro Mogontiam ante portam, qug dicitur 
episcopi, perferant. 81 autem altor istoriun absque legitimo berede, id est 
qui ad fratrcs pertincat, mortuus fuerit, diniidiuin nmnsum, quem ille habuit^ 
in hmeditatMU aceipiat Blldhardus, qui eet unut de «qHnwUotift servienftibus 
fratram et ita aemper mansiu iate in b^reditate istomm maneat, niai forte onmee 
abeqne bwedibiu mortui fuerint Tone fratres alios duoe fideles aervientes 
in loeom Ülorom provideani Bona igitor bfo nuUus aibi in hweditatem Tel 
officium aliqua ratione usoipet, sed quicnmque proximus de eonaangoinitata 
eiusdem Embricoms in maiori ecclesia oanonietta fuerit, id *) officü a fratribna 
aceipiat. Quod »i forte duo in oadom ponsanguinitati« linca fqnj proximi in 
claustro fuerint, is alteri preponatur in hoc officio, qucni ad hoc fidelinreni et 
prudentiorem fratrum communis probavcrit electio. Ut auteni hoc traditio omni 
evo Stabiiis et incoDVulaa permaneat, scriptam et in plenaria synodo noatra') 

•) iiii Ouden. 

^) Von Onden. ohne Grund in exoolendk abgeändert. 
") m Gudoii. in gleioh«r Wtte. 
*) «na fehlt bei Onden. 

*) Die Worte id bi« fuerint hat Qudeo. aingolaopon 
*) Im PlkStediaL 

Jotzt Mnntel. 

*i Die Angaben der Urk^ daas die Verhandlung Tor der Synode etattgefiudea und daoa 
Kainr BMmridi IV. «nf peraOnlidi« Bitte des BdUadioft dm Adroottm d« 8oh«iik«n bMHiiiBt 
habe, bat Will mit Recht Teranlan^t, die nicht datirie ürk. in die Zeit der in der iweHan WooIm 
nach Oatem (April 27 — iUi 8) 1065 su Maiai bfgoaiiaimi Sjnod» la lagßn^ 
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im Juni 16. — im 



redtatam banno nottro confirmaTimiifl, etiam «igiUi tUMtri impremone inBigidri 
preoepimm. 

Nicht besiepf'Iti' A usfortijirung, wohl Kloichzeitige Abschrift, in München. Oleichzeitigea 
Indonwt: Traditio Wozolonis episcopi de boni» fratrum qu^ sunt «pud vUlam que dicitur Lorecha. 

AlMolttjft im Lib. ng. «cd. Mag. Nu. 1 (Maijuer BQcher Teracb. lobalts ko. 17) im Krei«* 
«rebiT cu 'Wflzd)!!^^; hfoniMb gvdr. Chidon. I, 88& 

Trier 1085 Juni 16. 
ErsbiBehof Egilbert von Trier reatitnirt dem Stifte a Simeon 
daselbat die demselben vom Erxbischofc Eberhard gescbenkte 
Kirche zu Mosbach in territorio Mognntino — in pago Rinegowe 
mit der rirstimmung, dass Berwic, welchem er dieselbe wegen 
seiner Verdienste zn Lehen gegeben, auf Lebenszeit im Besitze 
bleiben soll. 

Actum Trcvcris in domo sancti Simeoni<) public^ aimo dominicae incama» 
tioDis M.LXXXV., indicrionc VIT,, XVI, kal. Julü. 

Anno pontificatus Üömni Egilberti archiepiscopi primo. 

l'hirographirtei» Or. mit auf|(edr. 8. de« £rzbi<tclio£B im St.-A. lu dem unteren ThcUe der 
Urk. ist di« uotore HXUle der in UnsUaelirift geNbrieb«ii«n Wort« Anno poaiiile««» «to. 

•b|{«8chnitteu. 

Ab«elirift im Diplomatar des Stifts. 

Gedr. Honibebn, Bist. TVer. I, 436; HittoMt. TT.-B. I, 440; Rossel, Bb«rb. U.-B. I, 8. 8, 
V«lgl. (loerz, Regg. <lor Krzh. von Trier 8. 12; Mittclrfi. IN u-t,'. I, 1499, V. 

Die weiteren, die Güter den Kln«t(«r8 Kberbach zu MoHbueh und St-hierstein betr. Urkunden 
werden in diesem Bande nicht gegeben, da dioüelben in oiucra andert*u zum Abdrucke gelangen sollen. 

In RoKHcrs Abdrucke ist zu verbeNsam: 8. Z. 1: C. ist su streichen! — sonotd — indi* 
viduat'; Z. 2: Ellbrrtus; Z. 3: aeocii-^-inc - aecelcsiam; Z. 4: Mnpmtino; Z. 8: aecclesiam; 
Z. 12: der l'unkt hinter adiit zu streirhen; Z. 13: aecclwiae; Z. 14: Beccleüam; Z. 19: c^pit; 
8. 4, Z. 8: aeoolcnam; Z. 6: rit^; Z. 81: publice; Z. 88t HuBKeme. 

135. — Erzbiachof Ruthard von Mainz ül>r"r trägt dem Klostor 
S. Alban die Kiiclie zu Höchst und achenkt drei Mausen zu 
Zeilsheim nnd Gärten zu Höchst. — 1090. 
In nomine 8ancte et individue trinitatia. Notum esse cupiente» omnibuä in 
Christo fidelibus, quomodo basUioa saneti Justini, que est in Hosteden, in ins et 
potestatem sancti Albani transierit, pands id notari fecimus, ne malida aut 
eiiiusqnam ignoranoia non commodato legalium scripttuannn vincnlo postanodum 
dissolvat, quod radottiB ac Jegis indnsferia factum et sancdtum esse oomtat Eigo 
igitur Ruthardus, sancte Mogunfine sedis dei gracia archiepiscopns, Yidens eandem 
basilicam dei sorvicio aptam, eed vctustate et negligencia sartis nc perstillantibue 
tectia iam pene (^llapsam css»e ntque rrnprnbilp corpus sancti Justini confessoria 
Christi, quod in ea requiescit. condignuni buc voncraciom obaequium non hah<>rp, 
petente Adalmanno abhntc sancti Albani cum cunsilio et consenau abbatum 
nostrorum, prepositoruni, niilitujn, qui tunc ex eventu pkirimi adfuerunt, tradidi 
deo et sancto Albano oandem ecclesiani cuni appendentibus sibi prediolis et 
deeimadonibos et cum omni iure, aquis, paacuis, exÜihns et reditibos per manuxn 
adTocati 'WoUframmi de Stmmborc eo Tidelicet pacto, ut supradictos abbaa 
destructa eius edifida per ae reparare atque conversaeionem monachoram secundum 
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oopuun bonorum üuiiln iiutitiieret Sed omn pre anguatia loci ofificme huiiui 
generis religioiu umi posaent ibi eonvenimter fieri, coitim meam et edifida mea« 
qae «idem momiBtorioIo appendebant, in eadem douaobne addidL Inauper tres 
naaMM in CSblvesbenn de moa aafioa terra pro Balute anime mee mptx altare 
aaneti Juatini in usus fratmin devotiu obtuli atque aliquos hortos iuxta Hosteden 
in campo contra fluvium, qui Nita vocatur, ad nutrieoda olera eisdem fratribus 
indulsi. Concessimus cciam familie ad predictuni locum pertincnti in perpetuum, 
poetquam instituta est monachoruin religio, ut nullum advocatum habeat nisi 
me et succcssores raeos, ut ad nullius advoc^ti placitum conveniaf, nulla advoca- 
cioniö iura porsolvat. Cum obiorit vir pivo nmlier, optiuiuiu pecus vel vesti- 
mentum, quod reliquerit, ad altare »ancti Jusnui in usum abbatis et fratrum ibi 
deo scrvienchun deferatur. £t ut nullua chorepiscopus aliquam potestatem habeat 
vel ezerceat, nisi ab abbate ftierit vocatua, tiino quinque aolidi in dus sumptuB 
dentur; aidiipreslHter reso eenel in aono nnodom ibi propter corrigendaa aiümaB 
oelebrana wlidiim nnnm ad expenaas prandii aui aodpiat Bed et boe notitm 
eaae cnpimna, qnod preffictna abbaa prepodinm Widelimeni mereede conduxerat, 
eniiia ecclesia tone temporis erat| ad^et decem talentis singuliR annis, qnousque 
yiTeret, ideo atatminug hoc, ut n forte aliquando substancie inopia vel alicuius 
micccsworis mei nequicia evenerit, quod absit. ut servirium dei ibi defecerit, 
ecclesia et oinnc, quod fratrum labore aut pccunia ( st acquisitum aut donacione 
alicuius ad altari' tradituni, totum in usu abbatis et fratrum huiicti Albani pcr- 
mancat. Porro ut ista tradlcio rata fore debeat et contra eam uuUus venire iusto 
audeat, auctoritatis mee dgillum huic cartule impono et omnem inimicam per- 
eonam banni mei intexoiinacioiie Ma et ab inectaeione hniiw dcwadoma procul 
repello. 

fWa eat auta heo legitbna tradioio nne omni oontradiotione anno 
domiince inoamaournia UXC, indietione Xlllf Bomanimi imperimn Heinrico IUI 
imperatore r^gente, vegnante super omnia domino nostro Jesu Cliriato, in coiua 
mann noa aumns et a quo habemua, ai quid boni fadmus vel facere volumna. 

Hi sunt testes: Godeboltlus prepositus in maiore nionnstcrio, Ansholnms prepo- 
situa sancti Stephani, Widelo prepositus sauetc Mario in campo, Bertiioltus comes 
de Strumbnrc et filius eius Bertholfus, Werinherus ooraes de Nekerowa, Hein- 
ricus et frater eius Moginfridus de Velisberc, Ezzn de Steinheim, Wulverich et 
frater eius Btevau, Embricho et filius eius, ilariwm et Embricho et aUi quam* 
plorea. 

0«dr. JoMui. n, 787, TargL 871 
VadiwriM bai Win I, ae^ Ho. 7. 

*136. — ^Krzbischof Kuthard von Mainz thut kund, dass er für «ein 
und seiner Nachfolger Seelenheil das KL Johannisberg 
stiftete.'* — (1090.) 

In nomine sce et uidividue trinitatis. Ego Ruthardus per dei graciam 
Mogonciensifl archiepiscopus omnibus Xpi fidelibus, presentibus et futuris cupio 
innotescere, quaiiter habito respectu divine propiciacionis pro meorum remedio 
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peccatorum panier et pro safaite metk meomm snooeesonun nunurteriiim eci 
Joliaiiins preooreofie Xpi in proprio faado eooleve nee in loeO| qni didtnr 
BiieonesbefliOf eonttraere oeperim, oonmmimAtnm, dirina largiente clCTienoft, 
ecNUMmverim, euMecrttbim prädii« dotoTerim, fmtres iaUn dco famulentos con- 
gfrep^Rverim, eisdpm (M>nindemqwe in predicto famulatu succpgsoribus perpetualitor 
cntitriendo mropsaria providorini, deniquo idom apostolico sedis auotoritato 
niuiiierini et ad monafiterium beati Alban! prope Mogouciani eo tcm ir lele- 
gaverim, ut fratribu» predicti monasterii in Biscouisberhc abbas. qui pro uniporo 
fuerit, cum fratribus suis in prefato monaaterio beati Albani degeutibus exigente 
neoeentate de preposito, quem ad id habüem et jdonenm dnzerint efigendiiiD 
prorideant, qoi boni paetoria exemplo gregi monadionim fidei oomnuBse preeit 
eiqne in epiritvalibiu et temporalibiu nntrimentia proepioiat, nt ordo dimu, 
quem perpetae inibi eervari oo m i ütui , per eobtraotionem alimome nullo 
tempore dccrementum sendaf immo dlvina proprietate (lemonda profieiat in 
anomentia. Hoo qnoqne Uli mee institudoni Rub interminatiooe anathematis 
ininnn, nt monasticus ordo iuxta rep^lnm bti Bcnodicti ibidem perpetuo h?ibf>atur 
nec a quoquam qnacuniquc potcsfnte occlcsiastifa quomodolibet convellarur aut 
immutetur, quod qui facere prcsiirapserit, irani dei et precursoris predicti sei 
Johannis atque apostolice sedis gravem indignacionem amodo se incurrissc 
presentiat Et tarnen quod vult neuter, quod perRciat. Denique nonnuUa alodia 
in WinkelOt in Loreeho et in Alginsheim meomm aumptnum peconüs comparata 
in poeeeerionem eid«n monaeterio nomine eontradieente iore gentinm attitulaTi 
et in tnbndinm einedem monadiice oongregationis perhenniter aerritora eobditi, 
obeeeraTi generaliter naivenaa aingnlaeqae BpedaUter mei regimlnis anooeiaorai 
per nomen immensi dfii Sabaot et per virtuton sanctorom eine quam opostoa 
est in diebus nostris, ut eadem vota noetra modii quibuBcunqiie ooncordent locom 
oundf-m pictato patcrna dcfonHtmt, pauporibtis priani Christi inibi dogentibus 
manniii jiafrorinRm et iibcrioris HiiatRntacioniR porrigant, quatrnua se per onmia 
fructuuni eterne retribucionis in hac re nobiscum participes efficiant, quod ips« 
largiri dignetur, cuius regnum et maieetas iugiter permanet in secula seculorum. 
Testes sunt — . 

8«hluM fehlt. 

Johaiiiiiib«rg«r Lafnr- wd Cofdallmeh perg. sMO. X7. ffi«m««h gsdr. Sofli H, 8. 

Ilege«t und Text der Urkunde «ind wörtlich nach dem Drucke bei Roth, der dieselbe nm 
ersten Male TcröfTuntlicht hat, wiedergegeben. Roth hat nach seiner Angabe die Urk r^ir' m .Lager- 
tmd Copialbuoh perg. mec. XY." entoommeu. Bei Bearbeitung de« ersten, Regeeten euthalteodea 
BandM MÜMiiit B. dleMS Ooplar noeh nidit gekaant m IwImii, da akih keliM XJtk. »m itonuelbea 
regestirt findet, auch dio Einleitung flbor dienes Copiur nichts beibringt. Im rweiten Bande ist 
dann aus diesem Copiar die Torstehende, bisher TÖUig unbekannte Urk. mitgetheilt, — aber 
•ndi nur diese «ine und niehti Weiten«, madk «mmI HIcIiIs m» dem IsImM« d«s LagevtaelMl 

Bei dem auch Roth bekannten troi^tlosen Zustande d«« Archivs dee Kl. Johannisbeqp 
würde jede, auch die kleinste MittheiluiiK über ein Topiar, welches Inoditn von solcher Bedeutunjf 
enthUt, Ton Werth gewesen sein. Warum wird femer nur diese eine Urk. aus diesem neueut- 
dedctaii Oopier teuMn^ehif Enttilll dawelb« nielil mehr? Wir na«B«n dk« woU annehm«!!, 

«In, ■wif' «^chon bpmrrkt, rinr« •^^-ritorr ATi'--bontf nifhf- stnttjrcfiiuden hat riri<^ «(^mit (iif>^f>'<i, 
anscheinend nur eine einzige, bisher nicht bekannte Urk. saeo. XI enthaltende Copiar ein 
■NUraUsai«« Uafana. 
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IKe üdMftielBniiig der Torstohenden Urk. miiM demsaeh lO luge lib dimlMl wig«tdtMl 
VWden, bis GonauerM üIht tlif< Quelle bokannt ist. 

Die Untersuchung der Forroalien der Urk. führt zu keinem bestimmten ItesultAt«, da der 
BduraOMr diMiOopiaft M tta» begmA «faMB Qnuida imtariuMiii hat, dieZeaffenraih« dMOrfglaak 
sowie die Datier uBgezeile mit abzuschreiben. Bin Keontnim des wichtigen Actes, den Ii( Urk. 
uns iDtttheüt> bleibt dttdurch iQckeuhaft und unvoUatäodig. Hingegen gewinnen wir durcii 
PrOfliag dei Inlulti der üitc. ftstore AnhAltepiuikto nur BmurO^aag d«rulb«n. 

Die ältere Gi '^ctiiclite des Kl. Johannisberg kennen wir, wenn auch nur in allgemeinen 
ZQgen, aus beiden Urk. dos Erzbiüchofit Adelbert I. Yon 1190, welche in zweifellos Achten 
Originalen Torliegen. Aus diesen Urk. wissen wir, das« bezQglich des Kl. Johannisberg von 
Seiten de« Bmbk Ruthard zwei Tomhie^ne, in der Zeitfolge getrennte Acte Torliegen, np.ii»Hfi^ 
1) die Schenkung des BischofsborgeR nn dun KI. R. Alban unter der Bedingung, dass letrteros 
dort eine Niaderlanung gründe, und 2) die Weihe und Dotirung dieses von S. Alban gebauten 
Kkatorsi Ob tnOuA dieae Angaben der mOndliclien Tradition oder iwei Urk. dea Srsb. Ruthard 
antlehnt sind, darüber findet sich kein Aufrieblun». 

Der Inhalt der Tontehenden Urk. lisst nur die Auffanong zu, daus dieeelbe die Fiximog 
dea iwaltai Aetaa, dee Aolee der Weihe und Dotinaiir fcrtigw "KlMltm am lott. 

Demnach ist zunfldi^t die von Roth angonnmmone Datiruag lOBO tmd wilde 

du von WUl Regg. aogenommene Jalir 1001 Tomuiahea «ein. 

In den Urlc Ton 1180 ngt Brib. Adeibert anedraoUidi, Saliliafd lube dem Kl. 8. Alban 
den BiMholllbetg unter der B«ding^g, dort ein Kloster an bniien, geschenkt und fShrt dann 
fort .riimquo ex parte (seil. moii. S. Albaiii) monasterium — eoiistructum fuisset et ad dedi- 
c&ndum - &ut«o«8«or noater vucatuH fuiüäet — , ein Oruud, dioso Darstellung dm äachverhalta, 
gleidtvolil ob dieeelbe Mf Urkunden oder mOndSelMr Tradition borabi, ennisweifelB, liegt nieht 
Tor. Völlicf entgegengesetzt jedoch erzBhlt die vor.^tehendo nnun Urkunde den Vorlauf. Hier 
baut Enbischof Kutbard das KJo«ter auf dam Bisohofsberge aus eigenen Mittain und seibat, 
veiht ee, stettel ee «va, vereaaimeU dort MSnohe vnd lelieiiitt ea erat denn, naclidaai nllea 
fertig, an S. Alban. Ein Ausgleieh dieser beiden sich völlig widersprerh. ii J' n Erzfthlungen 
iat nicht wohl möglich, eine von boidon muss unrichtig und deren Darstellung in apAterer Zeit 
«KfluMtott eeln, weleh«, dnrfiber kann, de Enb. Adelberl^s üifcnnden Ton 1180 Idit sind, kein 
Zweifel sein. 

Ton der Untersuchung der Bestimmungen, welche Buthard in der vorDtelieiuIen Urk. Ober 
(üe YerCassung des Klosters triflt, kann abgeeehen werden. Die Erfindung doB bezüglichen 
TlMites des Textes konnte nicht schwer fallen. 

EntAcbeidend filr die üneehtheit der vorstehenden Urk. ist die in derselben enthaltene 
Angabe fiber die Dotation, welche das neue Kloster vom Enb. Ruthard empfing. Es heiast 
dnwHwt in -roraiehtiger Weiae gnni allgemefai — • nonavUn alodln in Wlnkdoi, ia Loreeho et in 
Alginsheim meorum sumptuum perunü^ attitulavi. 

Dieser Angabe stehen die genauen und sehr bestimmten Angaben der Urkunden von 1130 
entgegen, in trelclMn iaa Sehenirattgen der EnSMkVh Bntikeird und Adeibert^ sowie lU« TOn 
Privatpersonen bezeichnet werden. Diese Angaben sind mit denen der vorstehenden Urk. nicht 
-vereinbar und stehen vrir auch hier vor derselben Alternative, wie soeben, die eine von beiden 
Ar unrichtig erklären zu müssen. — Richtig in der vorstehenden Urk. ist nur, daas Enb. Rnthard 
Oflier zu Winkel geschenkt habe. 

Nach den Vrk. von 1190 schenkt Krzb. Ruthard bei Einweihung den Klosters 1) nfihor 
beieichnete WaiUdutriote bei dem Bischofsbetge, 2) die QeflUle eines halben Mausen zu W inkel, 
8) mM derselbe einen Jafanuwkt hei dem Kksler auf den 24. Jnai ea. 

Von nüpm I>in^pin weias die rontehende Urk., nhi^nsohrn tdii -Ut allgemein gehaltenen 
Angab« über die Boheukung eines Alodium (nieht ceuitus dimidii niausill) Niobts. Besonders 
anflUlend und Terdiehtig ist, da» in vorstehender Urk., die besllgliob ihrer Ahlhsenngsseit nrit 
diesen Bestimmungen des Erzb. Ruthard zusammenfallen müagte, jede Angabe Ober die An- 
eetsuag des Jahnnarkt«, eine fOr die Entwiekefaing des Klosters und seines Besitxes sahr 

b der vorstehendsa Utlt. sehsnkt sodann IM». BaOaid: 

a) Güter zu Lorrh Hierüber findet sieh in den Urk. von 1190 kein Wort, wohl aber 
sagt Enb. Adelbert in eb«u dieser Urlc, daas er selbst — zu einer nicht näher angegebenen 
4e» Kloster Otlar n Iiaroh fsMlhaiiht hate md wAgk andsrmitif Iber diese CMfter 
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in «bm dienor Urk. von 1130. Die besO^die Stell« idiBiiit dar MlnlMr sbndillkii od«r 

onabsiehtlich miBsverstanden au haben. 

b) Oater zu Algeshoim. Die Qfitor zu AJgesheim, welche Ruthard dem Kloster achenlcte 
(Ork. de* Enib. Adelbeft yob 1112 bd B«dnuuin S. 90^ wum d» iwoiici« patrimmio de« En- 
biVrhnf^ nicht aber M*Moram «unplaiiiii pMuniis ornnpuate*, wis « in der « wlialieM d i eB 

Urk. liei«8t. 

Deamacili rind alle Auf abAo der voreteibetideii ürk^ wmHk dkeelb«a tiUkk aUganeiiMr 

Art sind, thatsachlich unriohtif?. Din T'rk. muB« als pefiilscbt botrachtot worden. 

Daae diese Fftlschung nuammeohiogt mit der FJUscbung der beiden folgendea Urk. ILaieer 
HcinrieVa T. für das Kl. Jobanniiberg imd wir in disaen diu Madiwar k en tinen and dma a i b an 
Filechor vor uns hahon, int wenig wahrscheinlich, da in diaMMI FiUo dw in der einen dieser 
anpfebliehfn Urk. K !!i inri' h'H V. onthaltonon Angaben aw dMn pno^ttom fintbardi flüt denM 
in der vorstohüiHltu L r,t. ühticnigestimmt haben würden. 

157, — üieroH' und disstMi Frau ITcilrad schenken dem Kloster 

Bleidenstatt einen Wcinborj^ bei Eltville zu seiner und 

seiner Mutter Friderun Memorie. — 1090. 

Noverint omnes Christi fidele», quod ego Dirolfu« et uxor mea Heilrad 

Tineam meam in confinio Altavilla iuxta ripam Keni uitani pro mea et matris 

mee FrUerun lequie etema od «Itare SMicti Ferrocti in Blddiostat ddcgaTerim 

eo pacto, ttt ajiiiis linguliB in annivenario fintribui ioibi deo aMustinque iiiaerneii- 

tibuB unia nni tarn per me, quam per berede« meee penolvatnr et ä qais hoe 

n^lez«rit, eadem Tinea fratrum subiaceat d«nnniioii 

Datam anno domini M.L.XXXK, sub Rnthardo archiepiscopo ICoguntino. 

Teatee huius rci sunt Richolfua comcs. Wolfratus Ticedpminua. Meingotoa. Dodo. 

Erkenprat Cuonrad. Alberat. Milo. et alü quam pluron. 

Abscbr. von Schott in »einem Urkundenbuohe dea Bheingrili. Uamea. Hienuush Bodmnnn 
8. 190, wiederholt von Will, Motu Blid. 8. 32. 

138. — Mainz 1090. 

ErzLiäC'hof Ruthard von Mains bestätigt die Stiftung des 
Klosters Uomburg bei Schw. Hall — — — — — . — — — — 

Cni eitm ego iadignus peccator ad comparationem ipsiue nec etiam Tennieuliia 
nominandiit needo qua divina di^outione in epiacopum aneoeedMenif primmii 
duaa Tineaa, qua» dominns meiu Wecelo ') illue tradidit, ünam seifieet in Bndena- 
b^m, alterain in Lorcba, ctmi areis duabus ad eas pertinentibus pro anima eine 
et mea, ego quoquc tradidi ad idem cenolnnm sanoto Nioolao in proprietat^ 
et fratribuR ad utilitatem. Deinde mm conspns« et rogntti predicti domini Burg^ 
hardi cartulam istam secundum predicta statuta precepi diligenter componi. — 



Anno dominice incamacionis MLXXXX, indictione XU regnante Heinrieo 
mugni Heinrid imperatoris anguaH filia Aeta tirnt bec Uaguntie feliotter. 

0«dr. QudfliL I, 97; Aiunig bai Lodawig, BOL nan. D, 178> Wallar* Nncbwdae bai 

wüi I, aa^ Ho. 7. 

Falsch statt XUL 
>) HiBalL Wanato. 
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139, — Erzbi^ Ii f Ruthard von Mainz bekundet, dass der Ritter 

H u II f r i tl b f i seinem E i n t r i f t e in d a s Kloster Blei d c ii stuft 
diesem Oüter zu Aurot'f, Wehen und üodo geschenkt 
habe. 1091. 

In nomine sanctc et individue triiiitutis. Ego liutlianluR Moguntine sedis 
dui j^ratia arcliiepiscopii». Notnm esse cupio omuibus Chrifti tidi-libn?:, qimliter vir 
quiduui mihturiii, Huulriduä nomine, diviua iiispiratioue tuctuü, anniä militie 
depoaitis, se ad monaeterium aancti Fenudi in Blmdmtat oontiilit, mutato babitu 
regolaiii aancti BmdHcti aflsomenB, tradidit par inaDUin fratnB sui SnibvidioiiiB 
divma bona qua subtus annotari merentur. Dedit itaque partem proprietatis 
ane» cutem videlioet in Anraffo cum capdla iMdem oonatracta et mancipüs II 
ad eam pertinentibus, in Wehene mangam unum et YTTT In^iH-.i terre arabiüa 
cum c^su III solidonim, qui cedunt annis singulis in Hambach, trea areas 
curiarum in Rode ') cum orto, qui solvit VI denarios annuatim. Que bona 
adstante Hunfrido in tutelnm et defensionem sanfte sedis Maf^untine siiseipientes, 
fratribus predicti raonasterii in proprios usus onnii contradictioTK» remota tradi- 
dimus, et hanc traditionem sub banni nostri auathematc Bigilliquu uostri impres- 
aione, ut iustum est, coniirmuvimus. 

Acta sunt'hec anno dominice incarnationis MXOI., indict. rX.*). 

Teste« sont qui aderant: Qodeboldua maior prepositus, Folcoldua decaniu, 
Johamiee maipster, Eboroldas prepontUB, Bidiardus prepoMtus, GodesealcaB, 
Riehardiie, Begezow Laid: Gevardns ttrbis prefechis et adTooatiM, Emieho comee 
et frater dus Bertolf, Ludowicus comes, Oozwituts (oincs, Wernherua comee, 
Bertolfiia eomes, Dudo, UlTericns, Werinher, Wigand, £mbricho et alii quam plurea. 

Abschr. von Schott in desHen Urkiindonhnohe zur Qesch. des Rheingrlfl. Hahmb. fficmaeh 
die Abschr. Ton Kindlinger 137, 43. Uedr. Will, Mon. Blid. 8. 20. 

*]40» — Erzbischof Ruthard von Mainz setat die Verwendung gewisser 
Einkünfte des Klosters S. Jacob zu Mains fest — 1091. 
In nomine sanctc et individue trinitatis. Ruthardus s. Muguntine sedis gratia 

dei archiepiscxjpus. Omnihns apostolice fidei oiiltoribus notum esse cupimus, 
qualiter nos ob jx'ticiniii rn quarti iiiipciuturis uuntri Heinrioi et maxime ob 
assiduani nostn meinunani ad mona.Hterium, quod pie Taipoldus iyfius nostrt« aedis 
paätor pervigilque procurator in honorem s. Jacobi apuHtuii HUpra muutem 
speciosiun statuit, IX talenta vcctigahum noatrorum et dimidium in loeo, qui 
diettnr Loncfae, donavimoa. — — — — _ ^ _ _ — — — — 

— — de Iiweebo Y talenta — — addimus, unde in summis festivitatibuB 

— — — karitatem ipae fratribus inpendere studeat — — — Pto TSsti- 
mentis — — de Lorecho IV. talenta et dimidium. — _______ 

Hec autem deecriptio facta est anno ab incainaeione dranini noatri Jelisu Clinsti 

') Wahrscheinlich dun auiigegangeue Rode boi itlotviii, vwr^i. Will a. a. U. im Kegister 
1. T. Rod«. 

*> Uniklitigi Indietion, tUtt XIV. 
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H.XCL, indictione XY, sub temporibus gloriosiBsimi Heinrici quarti imperatoris 
nu^sti ragnante domino nostro Jehsu Christo. TTuius rei sunt quoquo fidcles 
testen: priinus cgo Ruthardus Mogunciaoeusu archiepiacopus et oiuadem eccleaie 
venerabilis pater Maneguldua. 

Nacli einem jetzt verlorenen, angeblicbon Cr. gedraokt im Aiuzuge b«i Bodouuui 8. 919; 
aodjuu voUstüudig auch oiuciu iiu ^taatoarchivo zu Darnutadt befindJichen Transsrnnt der Maint«Nr 
Ridltor vm 1286 bei Baur, HenA. Ü.-B. II, 2. dchon Bodmann hielt diew Urk., wie fiberhaupt 
dir' I.orr li lM<troflr((nd»'n Urk. duM Klosters ans dem 11. Juhrhundcrt für 5:<'f!l!''( ht, ohae indemen 
den Beweis za versuchen; ihm schlieMt aiob Soldan, Üeech. der äuUt AL^ieid, Forts. S. 19, 
Kote 1 an, d«r Min« Bdumiitang mit Bedit darauf iHltifc, dui ^ ürfc. die auf Oiuod einer 
aiig(«blicben Schenkung des Rlv i:i|if.i!zgrafen Conrad (1156 — 1196) von dem Kloster beanspruchten 
Kechte su Akfeld aui^lirt. Dastt dieae Sohenkiuig erdichtet und die hierüber «lugestellte, in 
fliiMiB TtrmMiBiBt der Mainser Rloihter von 1998 «nflialtme Sahenlranii^urkimde dea PfidigraiiBii 
(Joniad geftlaoht ist, hatte Soldan bereits in dem ersten Theile seiner Oesch. von Alsfeld 8. 13 
nachgewiesen. Es dflrfto dieser Umstand, das« vorrttohender Urk. eine geflUoobte Urk. zu Omade 
gelegt ist, für den Nachweia der Filachung giumgon. 

Id dar VA, liegte sueifUlM ein Machwerk des 13. JtJ :1i i iderta vor. Zu dem von Suldan 
n-.ist-cesprochenon Orunde tritt hinzu, dass dan KloHter.S. Jacoi) in <lor vorliofjondon Urk., deren 
vollständiger Wiederabdruck nicht erforderlich schien, Ub«rhuupt im Besitze von Öüteru uud 
BfnlrtbifteD erMhirint, irdolie im Jalire lOU demen Bgealhtim noeli niolit aeia itoimteiL Ba 
sind dlon hauptsachlich dio Kinkflnftri zu Lorch, welche das Kloster erst im folgenden Jahre 
vom Erzbischofe Buthard erhielt. Die auf die Eiukttufto bezOgUcheD Stellen der vorliegenden 
Urk. itehen mit dem Inlialte der lüerttber sa rergl. Sckankangearic. dee Enbiieliofr tod 1098, 
welche in einem unzweifelhaft Üclit^n Orif^innle «>r}mlt«<ii int, in vollstem WidHrspruche, -lo dai^i 
über die apitere FAlscImiig kein Zweifel sein kann. Auch andere CKlter und Einkünfte, ia deren 
Beaits wir das Kloster in dem Torliegeuden Diplome Unden, kennt die anafBlirlielie Anlklhlnnff 
in der Urk. des Sigfrid I. von 1070 (Würdtwoin, Dipl. Mog. II, 502) noch nicht. 

Der FaiHchun^r sind, wio die Ycrjclcichung crj^ilft, mit stolleiiwcise wörtlicher Benutzung 
hauptsAcblicb zu Gründe gelegt: a> die ächte Urkunde deH Er/.h. Sigfriod I. von 1070, "Würdt- 
wcin, DipL Mef. II, 502, b) die iolite SohwikaogBajinmde dea £rzb. Kuthard von 1092, mit der 
Indiction XY., c) die galllBclite SdienkaagMarlniiide d«e PfUvgrafon Coniad (1166—1196), 
Soldan a. a. O. S. 13, 44. 

247.— Ersbiseliof Ruthard von Hains schenkt dem Kloster S. Jacob 
daselbst sehn Talente von den Einkünften an Lorch, sowie 
fünf Schillinge au Hechtsheim und bestAtigt den Besita 
Ton Gütern im Gau Dala. 1092. 

In nonnne tande et mdmduf tritniaHs. Gandimn sit ommbns Christo regi 
devote obsequentibus. Quandoqvidem Variante rerum eventu stare neqoaquam 

mundialia experimcnto colligimus, perplexa roborandum alligatione decernimos 
nostris quicquid agitur temporibus. Quupropter egoRothnrduH Mogorition^i*' rarhedry 
deo auctorr fircliiepincopUH cunctiH ni)tum fatio fidclibuH, ((Uiilitcr X. tnl'ur »nun 
nostroruni talejitii in vioo, qui Loriclm nuncupatur, ad cooiiubiuui saiKti Jacol i i xrra 
niiinim M()gonti(,' in montc 8pecioso situni ad instaurandam victus vestiuiuque inopiam 
iratruni ibideui degeutiuin iiiei uieoriuiique ob meiuoriam antecessorum, Sigefridi 
videlioet et VveaeloniB, atque omniam nostr$ se& ponttfienm traditi propriique 
hnpresnone sigilli hac cartnla BoUdavi Necnon etiamY. sclidos in Hechedeshom 
ad refeotioiian fratrum in cgna domini dcnaTi Curtim quoqne I."* et mananm 
dimidinm in pago, eni nommi Dala inditmn est, qii$ Sig^dns huius ^cdeai^ 
pvesiil snpra notato sancti Jaeobi monasterio oontolit, ego fratribus et coepiseopis 
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Emebardo*) et Ebbont una cum Buozelino Yuldensi abbate presentibus nulUs 
reditiboB obDOxia iure libero imititui atque bis apioibus stabiÜn. H$e rate et 
moonvulaa uti pcrmaneant, ho« testet adhibuimufli quoruni nomina aubbfentiitiir: 
Godebolt preposituB, Embridio camerariiu, Qodeacalc, Ajoolt prqKMntus, Anshebn 
propodtns, Yolcolt decaniu, Ebo prepositus, Cnnrat prepositiis, HUdegrin, Adelger, 
Oerbart prcfcctua, CÖnrat comes, Volcolt comes, Sigefrit comes. 

ITpc traditio facta est anno ab incarnatione domini millesimo. XCII", 
indicrinne XV*., impcrante scrcnissimn TTcnrifo auguslo huius nominis quarto, 
presideute MugoutionBi ontludi^' Kuthardo archiepiacopoj cuius etiam sigUU 
impressione h§c carta insignita est. 

Or. im 8t.-A. Dm •vQpednickt gtimeii« 8. abgafallaiL 0«dr. Bodauum & 7B6; TergL 

JoMui. II, 216, 297. 

Bodmann, dem das Origio«! dor Urk. vorlag, bemerkt über dieselbe: „Wenn einer Tor- 
dlditig«D Urlmiid» ca tnaun wln, m hitfam vir den B«w8ii, d«M aehon im 11. Jahrhindnt 

ein orzat. SchatzungsweHen im BheiDgaw im Oange gewesen wäre; sio hat aber der groben 
Fehler zu violu, «!>* Olaubon jtu vordicuen und sich dabei aafzuhaltcii.'* Die Urk. wirii hierJurch 
kurzweg für gefälscht erklart; Will 8. 226, ^'u. 13, ocheint sich dieser Ansicht anziuohlieBBen. 

Bodmaim*! Anrieht kanii nur Bof inn«« CMnde, die jedotih nioht atkUialtig mnd, gMlOtil 
gvmeen sein. 

Pitj Urkunde, deren Original, wie bi incrlrt, im Staatsarchive beruht, ist völlig unverdächtig 
und liegt kein Orund vor, dimelhe fQr gofÜlBcht zu orklAren. Die ächriß üt durohaut leit- 
gMiiWi die Z«iig«iiw]M uaaflealitbar. 

SMvB Bedmkon liliu(«iit]ifl|i dM Inkalli der Urksade werdee dnnh die nmtHMlie 

besoitijft. dasa nach Auswi ii ilf s Jlltcsfon, etwa Mitte de« 15. Jahrh. an^ohörigpn Zinarogistors 
da« Kloster 8. Jacob auf Urund diesor i^'henkungfiurkundo da« ganze Mittelalter hindurch zu 
Lorch Abgaben, die sogen. Frohnziuaen, erhob. Die ersten Bl&tt«r dieaes, in Original im 
Btutuuehive beflndUob«n Begistars mtthaltan die QefUla, welch« daa Kloatar auf Onmd dlemr, 

sowie der weiteren, zur Zeit des Erzb. Kuthard in den Jahren 1096 und 1106 erhaltenen 
Schenkungsurkunden zu Lorch erhob; <\af> auf t\i>m orstr^n, nicht getiUten Blatte beflndUohe 
InhaUsverzeichnias führt diene Urkunden in fulguuder Weise auf: 

L o r i c h. 

CoUacio solemnia nobilis domino dict« Ennecha super boaiB in LoriiA. 1*. 

Item eadem Bnneelw «oDtaUt t. Jacoiio homiiiM proprioe. 1*. 

Item pie memoria Bnodherdne ardliie|»BBepiis Mog. «enras in Loridi qnt dleoatur froyn- 
ziim contulit. 2^'. 

Item Kzzo conversus contulit uuuiu mauHuni, quem ipse ibidem pottsederat. 1**. 

Demneeh fahrte daiSegiater von fol. S eb die P!rolimdiiMn, weldie deeKloitaraaf Onmd 
der vorliegenden Schenkung des Erzb. Ruudhurt orhub, auf. fol. 1 und 2 derRandaoilrift teSUm 
leider, fol. 3 int crhaUf>ji und pntliillt «iio fnrtlnufi-nd nummerirten Positionen die<»pr Zinseinnahme 
iron No. 31— lÜU, und zwar foL ^^o. ai-«8, fol. 8 b No. 69-100. E« ist demnach anzu- 
nebmen, dam foL 2b die Nnmmem 1—80 dieser Einnahme, tot. 1 nnd 9e die auf Onmd jener, 
drei anderen Urkunden erhobenen Gefälle enthielt. 

Mit dK-^'.M! AiiL'ubon stehen die uhiilichen des Zinsregiaton de« IQoiten 8. Jnoob taea XT., 
welehea Bodwauu ö. 767 verdffeotLicht hat, in Einklang. 

Die Vrk. kann damnaoh unbedooklkb *U lebt engesehen werden. 



') Biach. Emebard von WQrzburg 1UÖ3— llOi. Eppo von Worms 1090—1099, AbtEuozeUn 
(Ralbnid) von lUda 1075-lOM. 

G«d«K «vL VeM. 1,1. 6 
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14a. — Noth, ein Dieii«tiiiaiin de« Klosters 8. Alban, scbenkt dem- 
selben seine Oftter xn Oerm(>/(>, Dies, Netsbaeb, Lobrheiu 
und Niederneisen unter der Bedingung, dass seine von 

einer Hörigen des MarionstiftB zu Trier erzeiij^ten Kinilor 
im erbliehen Besitze derselben bleiben, oline zum Erscheinen 
im Vogtgerichte verpflichtet zu sein. — 1092. 

In nomine sancte et individue trinifntis. Notum nit omnibua in Christo 
fidelibuB, qualiter ego Noth serviens sancti Albani i l i [ i iixorem de fainiliu 
sancte Marie Auguste civitatis nomine Crinibilt ii;itique nunt iniehi ex ea trea 
filie et unus filius. Dolens igitur, ne exheredurciitur predio meo, trudidi deo et 
saneto Albaao et fratribos inlfai deo serfknübQs sdlicet nansinn I. in QenMie, 
mansam L in INetesee, nansum I in Kesebaeh, manios IL in Larbmm et in 
inferiori Nesene et fit moiendina ea eandlcione, nt libeti mei in bereditatem ab 
abbat« sns^nantar et ad anrnvenannm diem meiun perpetnalitw ipsi et posteri 
fflomm XXX. denarios et XXX. denarios ad amiiTWsariiun diem uxoris mee 
Bolvant. Interposui etiam, ut pro hoc bono nullum placitum adeant, nicbQ ad 
Stipendium advocati inferant et posteri illorum, qui sibi hereditaHs iure in hoc 
predio «nepedutir, ^iTnili aint liberi et ab omni servicio advofftti. St antem 

supra dictum censum superaederint, tunc incidant in iudicium tamilio abbatis, 
adlicet que est in curte Nesene, secondom leges illorum et pro negligencia sua 
satisfaoere oogantur. 

Hoe antm totnm fiuitnm est aono dominice ineantadoms ndUenmo • XCtl, 
indietione Dil % Heinrioo IHL Imperatore Romanomm tmperinm regnante, But« 
hafdo aiobi^isoopo Mogiintme sedi presidente* Hnins rei testes sunt: Hertwie 
nepos mens et fiUos «jns Albhart et omnis familia NesenOi 

AbHchrifl im CupLalbncho do.s Btiftfl B. Alban im KroisarcluYe tu Wftnbnrg^ kiamaoh gedr. 
Joun. H, 786L YoD Seriba, Bagg. II, 1166^ irrthOndieh in gMetet 

US, — Die Wittwe Enneeha an Loreb schenkt dem Kloster B. Jaeob 
bei Mains ihre Güter an Loreh anr Stiftung ihrer eigenen, 
ihrer Eltern nnd ihrer beiden M&nner Ifemorien. — lOM. 

In fumime temete d wäMdue fHnäaUs» Notnm sit omnibos, qnaliter ego 
Emeeha Christi flunulamm hninillhna in TÜla, qn^ Lorieha nnnenpatnr, cnrtini 

I*" et molendinnm l^*" eidem curti oontiguum et quicquid alodii preffiomimque 
tarn in vioeiB, quam in agris ibidem possedi, firatribus in monasterio sancti Jaoobi, 

qiiod extra muram Maguntif situm est, Christo militantibus dona^n. Vorum h^c 
ne quis forte abbatiim postsuccedentitim divellere vel, quod absit, ad usuni 
temptet singulariter usurpare, diseat pt *'^« urium nota literarum, solis me firatribus 
ea tradidisse et, quod illic nasoitur vinum, ipsi in caritate bihituri suseipiant, de 
cetero quoque libero piuut volunt arbitrio diaponant. li^e autem mei meoruiiique 
ob memoriam paraitum, gemtriom videHoet genitorisque meorom, neenon mari- 



>) «athsndiluaitur Jomui. 

8o dia Abiohiift, tq» Jmhd. m dam Abdniolc« dsrah dis tichtfg« ZaU XT «Mlit 
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tonim Adelgeri et Volcrici sip disposui, quatenus nostrorum anniversarii singu- 
lonim sarrosanotft mis<?annii vif^ilianimque celebratione rccenseantur. If^^e traditio 
facta est aiuio ab incarnatioiio doniini inillcaimo XC^.VI", indictioue IUI *, sub 
domno Ruothardo Moguiitiiiy scdis viiicrabili arfhiepiscopo, cuiuB eciam sigUli 
impresaione cartula »ignata eät, Godeboldo prcpoäito,£mbrichone canierario,Ger- 
httdo mbu prefecto, tab rave r eot wri mo oongrcgatim» maa&eim abhate Manegoldo. 
Rata Tero et incliBsolutNlis nti petmaneat, priores eiaadam ecderi^ teste* adhilnti 
annt Raotbart, Eigil, Heinrieb, Hartvric, Gemiu;, Adelhun et aüi, quorain nonuna 
subaequiintiir, CKnlbrabt, Ribbnbt, Beo, Ginlbrabt, Hildeger, LÄb, YveUri, Benno. 

Qr. in St.-A. Das aQ^pedrückt gowesono S. dm Erzb. Kuthard ist abgefallen. 
Da» IndorMHt .Littera Auper boDit in Lorohe* g«hftri dem 18. Jahrhandert an. 

Angefahrt Joann. Ii, büö. 

Bodntan»*! Mflinooff, d«r & U2 all» Lorcb balrdfondMi üitaadMi 4m Dottart B. Jaoob 

aas dorn II. Jn^irhnnilr-rt für i^i fälacht erklärte, trifft nuoh bezüglich dieser Urktiniln rirht 7i! 
Die Schrift ist xeitgeiuääs uud völlig unverdiobtig, anderweitige Bedenken gegeu die Aechtheit 
laenen «wh glekihAin» nieht bflgrUnden. 

Von (icr T'rkunJc lit'gt fin» spatere, etwa der Mitte den 12. Jahrhunderts angchorige 
Abechrifk vor, deren Schreiber den Text an einielnen Stellen willkQrlich abänderte. Die FaMuog 
iit Mfndas 

In nomine sanete ei nUMmäue irimta^ Notom nt onmibuB, qualiter ego 
Eimeoba OhriBti famulaniin humilluna in villa, qu$ Lorieha mmciipatar, cnrtim I. 
et inolendinam 1. eidem eurti eontigaum et qnioqiiid alodü predioninMiiie taai in 
vindflf qnam in agris ibidem poeaedi, firatriböt in monaaterio eaneti Jaeobi, qnod 
extra murum Magontip^mtiim ett, Christo nilitaatibas donayi. Verum b^ ne 
quis forte abatum pono post sticcedentiimi dtveHere vel, quod absit, ad usum 
temptet singularera usurpare, discat prespntinm nota litcraruTn. solis me fratribus 
ea tradidi'S'^c et. r|ii(Hl illic vinum nnscitur, ipsi in cantate bibituri suscipiant, rip 
cetero quoque iibero pro ut voluut arbitrio disponant. Hgc autem mei meonimque 
ob ineiuoriain parentum, genitricis videlicct gcnitorisque meorum, necnon mari- 
torum Volgcri et Adelheri sie disposui, qaatenua nostroram annivenarii aingalorum 
aaeroeaneta mieiiamin vigiliarumque celebratione reeeneeantDr. Hee traditio fteta 
eat anno ab incaraatioiie domim milleeimo XC.TI., mdiotioiie Uli, sab domno 
Boodiardo Hogmitin} aedie Teneralnli aidnepisoopo, cuina etiam ^jlli ünpreHione 
cartula hfc rignata est, reverentuaimo congpregationis eiosdein abate Manegoldo, 
Godeboldo preposito, Bmbricone caraerario, Qerhardo urbia prefecto. Rata vero 
et indissolubilis uti pennancat, priores ciusdeni fcclesip testes adhibiti sunt Ruot- 
hart, Tä^\]. Heinrihc, Hartwic, Gerimo, Adeiun et alü, quorum nomina gubaequuntur, 
Regizo, (iiaiibraht, £20. 

^Ui. — Abt Bnrkard Ton B. Jaeob bei Maina bekundet, daii die 

Wittwe Ennecha zu Lorch seinem Kloster Eigenbehortge 
snr Stiftung ihrer eigenen, ihrer Eltern und beiden Mftnner 

Memorien geschenkt habe. — 1096. 

BurkarduB dei misericordia c^nobii sancti Jacoln fons moros Magoneif 
abbas licet indignus. Notum sit omnibus tarn futuris quam presentibus, quod 
Ennecha, matrona qu^dam in Loreoho, liomines quoedam inria proprü deo et 
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sancto Jaoobo ad capitalem censum IUI?' denariorum in festo iam dicti sancti 

quotanms BolTendOTnin nuUo ooiitradiceiite donaverit pro patris ipun» ac matris 

duoromqne maritonun eius Volgeri et Addgeri porpetao oelebranda memoruu 

Bt ut li^e lerieB onioque rei ratos ae BtabUis psnnaneat, ngillo aancti Jacobi per 

festes hic conactiptos est oommimttttB. Diao, WoWmh, Waltere, Hemmo, 

Vortwin, Meingoz. 

Hfc traditio facta est anno incarnationis dominicg M^.XC.VI. 

Im Sf - A Kill fni (lor rerliton S. der Vrk. auff^odriiiktes S. verloren. Oedr. Kindlinger, 
Hörigkett 1^7; üudmuun b. 11. F&lwihung, und üwar, xuweit der ScUriftcbaracter vermuthoo 
liaat, aua d«m Ena« dM IS. Jahrh. 0«m PilMher l»g di« ichte Tlraditiou rwt 1066 und di« 
der Mitti? dos 12. Jabrti. nn^ehCrige Ab.Hchrift vor. Von 1090—1101 ttand MuiAgold dem Kloster 
vor, wfihrend A,bt Burchtird zuerst 1107 orwähot wird. 

145, — Oiailbreht schenkt dem BCloster Bleidenstatt einen Weinberg 

bei Winkel für den Fall^ daaa er gesund von Jernsaiem 
snTHokkehrt — 1096. 
Notiim ait omnibua in Christo credentiboB^ quod ego Giselbreth Tineam 

meam decem portic us in latitttdine et yiginti quatnor in longitudinc oontincntom 

in mardia Tille Winkcia sitam, in uno latcre sanctus Mauritius et in alle latere 

Richolfus comes, ad altare sancti Ferrutli in Bliilenstat delcgaverini, ut annis 

Bingulis, si sanui* Jherosolirni'^ rrdioro, urnaiii vini fratribus propinam, et si noü 

revertar, qiiiouiKjuc hcreduin riicoruni idem peirtolvere ueglexerit, eo die, quo 

memoria niea peragatur ibidem, frutres eandeni viucain in suos usus transferant. 

Cuiu» rei testes sunt: Heinrich frater Giselberti pre^cti, Arnold, Wulferich, 

Sibodo, Rntwin et filius eins Bntwia, Dado, Beginbod, Luitpold, Embricho, Heiil, 

Franoob Bub Ruibardo arddepiMX^ 

AbMhrift Ton 86hott in Mineu Urintndanbodis war Qwih. dM Rhaingrifl. Hanm. Hkr- 
naeb miTotlBtladig g«dr. B«dniaim 8. 98; Will, Hoa. Bfid. & S2. 

146. — ErzbiHcliof Itutliard von Mainz »chenkt dem Kloster S. Alban 

Güter zu Eltville u u d S t e i n h e i m. — 1097. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Egu Rüthardus dei gracia 
Mogontine sedis archiepiscopus notum esse cupio omnibus fidelibus Christi tarn 
presmtibus quam lüturis, qualtter deo et aaneto Albane et fratribus ibi deo 
famulandbus poteatatiTa manu absque oontradietione coinaquam tradiderim in 
TiUa Alterila et Steinheim bona faereditaria Wingnandi dvis Mogontini, omnem 
utüitatem et proprietatem ad nostnim ins et s^rvioiiim pertbentem, que talentum 
annaliter poaolTunt, ea videlicet condieione, ut^ quoad vivam, ipsi fratres diem 
ordinacionis mee ( (dobrent, post oTiitnm yero meura idem fratres diem depodoionis 
mee perpotiialiter ac devote observent. 

Facta est autem hec legittima tradicio aiuio dominice incarnacionis millesimo 
XCVll", iudictione V' ., Heinrico quarto Romanorum Hceptra gubernante, me 
licet indigno Mogontine sedi presidente. Jluius rei testen exätiteruut: ipsius loci 
ftbbaa Theoderiena» (Sodebolt, fiildegrin et Odelrich prepoaiti, Addbredi et fimter 
«ins Yolmar, Dudo, Embrieho, R&thart, Humbreht, Zmiolf, Oddo «le 
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Elfeaheim, Efortnaii, item Hartman, Wulferidi, Oddo cl<»iciis, LiuxiH Y valteri, 
Godebolt, Arnolt, Hertwin, Aniolt, Walprebt, Raio^ Hunger. 

AbBchrift im Cojiialbuohe des Stifts S. Alban, im KroisarcliiTe za Würzbui^; hiernach 
gf'ilr. Jonnn. TT, 740. Weitere Nachweise bei WiU 1, 2^7, Ko. 2L Ymgü die beillgL Urk. des 
Erzb. Sigfrid U. von 1227 Poptombor 22. 

147. — Sigebodo xu Kad schenkt der inHöchst gegründeten Nieder- 
lassung des Kloster» S. Alban zu Mainz einen halben Mansen 

und Hörige zu Schwan beim. — 1100, nach September 24. 

In nomine saneto et individue trinitatis. Notuni esne cupio omnibus Christi 
fiilt libtis ego Sigebwlo de villa nomine Rode, qiialiter t go ipne » t soror mea 
uuinine Bertha pari con8enAU et prom|)tii vulimtatc (ie iidstris |jin|»rus honis 
dimidium niannum in villa nonünc Öchweiiihtini situni lietlinui» pro reinedio 
animarum nostrarum saneto Albane martyri ad suppleinentiun inopie fratrum in 
loco, qui dieitor Hochstedin, deo et sanoto Jnatino aerriendum, eciam nmul 
noBtri proprii iuria manctpia, adlieet faminam nomine Reglern cum fiHia mm 
Rogero et Elbrico filiabuique eins linburga, Haaecha ea condicione, ut per 
ainguloe annos abgoH dnee denarioe ad predictum locum penolvant ipdque 
liberam poteetatem eonversandi, ubi Toluerint, habeant. Predicta autom hoxuk 
siinul com mancipiis in usum fratrum de saneto Albano in predicto loco dco 
famulancium ita dedimuf, ut fi locuf* fctlicet Hochstedin saneto Albano incor- 
poretur ■), donacio no'^tra fratres ad ins predicti niartyris censusque sine uUa 
contradictione sequatur. Quod ai quis hec imquam infringcro nisuB fuerit, eterne 
malcdictioui obnoxiua sit. 

Acta sunt hec anno dominicc incamacionls MC,- indictione IX, regnante 
Hmnrico HH Romanomm imperatore angusto, Bitthardo Heguntine sedi pveair 
dmte, cenobinm aancti Albani Tbeoderioo abbate regente, ooram bk teetibm: 
Heinxioo de Klingenbuig, Kiiniebone, Luitfrido et aliia mnltaa. 

Gedr. JoMin. H« 741. TwgL Serilw, Bcgg. m, 1001. 

Idt!. — Kaiser Heinrich IV. schenkt dem Kloster S. Jacob bei Mainz 
drei Mansen zu Nordenstatt. — 0. D. IIOI— 1104. 
In nomine sancte et individue trinitatis. Hciiu'icus divina favcnte clemencia 
Bomanonun imperator augustua. Lmoteioat omnibns C%riati noatrique fidelibua 
tam preaentibuB quam fnturis, qualiter nee ob interventum et peticienem 
amantinime nottre prolts Heinrici regia nec non fideliiun noetrorum Wide- 
lonie epiecopi*) et Hartungi abbatia trea manaoB in loco Nordenatat nioa in 
pago Cuningcssunderint cum omnibus ad eosdem pertinentibus, cum areia, 
c'difif iis, agris, terria cultis et incultis, pratif«, pascuis, campis, silvis, vonacioni- 
bua aqnia, aquanim decuraibna, piBcaoionibus, molis, moIendiniB, tüb et Iutüb, 

•) incorporetur ftadert Bodmann iii seinem Handexemplar (auf der ätadtbibliotbeic vi 
Mail») in aalimlar. 

<=) Tenenaoionibtu die Abschrift. 
*) Biadi. WidiBlo toh Miodea. 
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exitiliiui et feditibiis *X quentis et iiiqiiireiidis seu cimt orom ntilitate, qne aot 

Bcribi aut nominari potest, ad cenobium sandi Jacobi, quod extra mumm 
Magantie «tum est, tiadiduiuifl. Et ut heo nostre tradicionis auctoritas atalHUs 

et inconvulsa omni evo perseveret, hanc cartam indc consrriptam subtaBqiie mmil 
propria roboratam sigiili nostri inpregsione insigniri iussimus. 

Durch die Mainier Riilitor bcglatibtgto Ah«ehrift snw. XllI im St-A. 

Hiernach Stumpf ÄcU No. 82. Die hier gegebeuo Bestimmung saec. XUl exeunt. i»t 
BioU lutreiTend ; die Abschrift gehOrt in die erste Hilft« des Jaluliiuidert« und fnuiiar wohl in 
r^rn Anfnnpr HosMhen. YwgL ]t«g. No. 2985. Di» AoifBliraiigM Fri«d«iniaBn*s im He«. Andu 

VI, lü, »ina TerfehU. 



149. — Udalricus verpfändet dem Abte Härtung und Kloster 8. Jacob 
das Dorf Roth*) und vier Hansen su Sehwanheim. — INI2. 

In nomine ' sanct^ et individug trinitatis. Ego Hartungus ^cclcaig sancti 
Jaoobi dispemator IramOlmiiis notnm fuio omnibas ohiistian^ fidei enltoribaB^ 
qnafiter Udabicns de vioo qni Both mmeupatnr erinndns eundon vienra onm 
omni iure, quo eom Gunielinas paier eins poisedit, et quatuor mansoa in Svcm- 
heim nuhi ac firatribos in vadimonium pro omtim talentis eonstitiut eo tenore, 
nt ri qnis herednjn snomm post eius obitum fratribus c«ntum talcnta rodderet 
eo scilicet tempore amii, quando fratrea indc omnes fructus eollegiMcnt, alodium 
reciperet. Quod ea condicione nos et advocatus noster Gerhardus urbis prefecttis 

fid alrici Alrnnrn prcsente ar oonsrntiente snscepimus ac 
deinceps eadem pactio apud Sveinheim coram tamilia «ancti Jacobi sorore eius 
cum viro suo aliisque cognatifl eius presontibus et conscntientibus firmatu mt. 
"Pro qua pactione ei tri^nta et Septem libras dedimus ac prescriptoe quatuor 
nuHUKM in Sv^nheim, quo« et prius pro undeoim talmtis in vadimonio habuimoa, 
Iiac eooditione remisimns, ut in primo anno solidnm unnm fratribns peraolvefet, 
quem poetmodnm pro benefleio optinwet, et ri nzorem de iiunilia sancti Jaoobi 
duoeret filiosque ex ea proerearet, uxor et libni possiderenk 8t vero ipsi absque 
sobole vita decederent, post ntriusquo obitum mansos fratrcs remota omni heredom 
suorum contradictione redperent. Sin autem aliunde conubium petcret, nee 
coniux nec suonim qiiispiam indo aliqtiid optineret. Prctcr<»!» <»x alodio sancti 
Jacobi in Sveinheim unum, quod vulgo diritur Rcluzzülant, et unuiii %Yingartlant 
areasque ad hec pertineotes et aream unani a Mogono usque ad plateam villg 
pertingentem eo iure, quo cus possedimus, ipsi concessinius, qu^ uxor et filii ciua 
posaidebunt, si de nostra familia crunt. Postmodum etiam theloneum nostrum in 
eadem viUa et dimidinm vine^ nostr^ benefidi looo a nobis sascepit, pro quiboa 
debüa obsequia nobis ezbibere debebii Huic eondiiloni testes veridioos adlü* 
bnimus, quorom nomina snbinfefimns: Oerhardus urbis prefeetaif Üdabicns et 
Cfinradns firaier eins deEtichestein*), Cfino de ICanneodale, Franco etHunbertoa 



•) retibofl die AbMluill. 

et Bobriiio Joann. 
') Ober- und l^iederradP 

Ö T«^ T. Bditiik in din UtdiaU. dw Hsaamr BoirksttniM 1860^ 8. 9L 
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de Birgestot, Heinrieli, Embrioo caiDerorii», HartTvio*) centmioi Annu^ Hciiunoh, 
Arndt, Beginhart, Anolt, Walilieri, Gerluui, Waltheri, Wolgis, Hvuliiieri *>X 
WolbofO, Liervo, Heinrich, Grifi», Yolnit, Adelbero de Bifiiningiiihehn, Heinrich, 
Graft, Heingoz, Hartman ae omni« fiunilia aancti Jacobi in Bvcinheim. Heo vt 
rata et inoonTiika tarn ipsi quam nobis permaneaot, hanc eartaxn inde Wik- 
•criptam sigillo sancti Jaeobi fecimuB insigniri* 

Acta sunt htH» anno dominicf incnrnationis millesimo C.IT., indictionr X., 
nnporanto Hf^rcnissimo prinrjpo Hrinriro huiue uouiinis quarlo, Kothardo Mocrf^ntine 
scdi.s archiepiscopo, Fruiericü (. oionionsi opiscopo, Embrioone et Anshelmo prepo- 
sitb, Truchmaro decano, Gerhardu urbis prefecto. 

Or. in Manchen. Om unten rechte aufgedrückte 8. au« weiasem Wachs wird »chon Ton 
JoMtnk «k atMFlt bawKliügt b«wltrieben; dasselbe ttigk dm h. JmoImi» im BnufMd. dar 
Umtchr. erhalten: t Jh VXPI APr»9TOT,Y^: 

Indorsat saec. 15: Do rilia Bode ioxt« ijweynhoyni, quod abba» recepit eam in pignue 

pro 9- 

Nach (U<m Or. Roilr. Joann. II, 806, mit Besohreibiin^f den Siegeln. Pio Ant; <1'< detJ<llQL 
daselbst als des Ausatellungqakres ist Druckfehler, der daselbrt S. 929 corrigirt wird. 
6eriba, Rej^g. III, 1O07. 

160, — Die "Wittwo "Walpurga schenkt dem Kloster 8. Jacob bei 
Mainz ihr Gut zu Okriftel und Lieh. — 1103 Hovember 10. 

Quarta idus Novenibris. Efjo Walgpurga layca Umnberti qnfindnm coniux 
allodium meum, dun« inolas nioas, navigiiun unum, que Acruftolo poasedi, et 
duo« mansos in pag^o Liehe fratribus sancti Jacobi extra muros Moguntie dedi, 
ut nostrarum amborum et Lüze cuiusdam sempur agatur memoria et pro singu- 
lomm eoBunemoradoBe fraMbw iUdem quinque eonatitiii uidaa. ünauper pro 
me raeisqne parentibus et fiUis in capeUa sancte Marie iUdan Im in ebdinned« 
defunctomm eelebretor nuasa, nna die mbati et alia die, qna fratree oidinaferini 
Ad ianotam Hariam qiraque conetitui nevem nneias decem aolidoa jko laniine et 
quinque fratribua ibidem ad oaiitetem .in dedieadone dnadcm Capelle. 

Actum anno domini mUlesimo centesimo tercio. 

Ton den Mainzer Richtern bcf*laubigto AbBohr. saec. XIII im St.-A. 

Gedr. Quden. I, 926; yergl. Baur, Arnsburg. U.-B. 8. 199; Scriba, Regg. III, 1009. 

Mainz 1104 Juni 5. 

Kaiser Heinrich lY. best&tigt der Abtei 8. Simeon zu Trier 

den Zoll zu Coblcnz. — — - De Moguntia debent dare lY* denarioa 

et L den. vini. De Biuga et Loricha similiter . 

Data Nonas Junii. Anno ab incamationc domini M.C.IIII. Indictione XII. 
Kegnanto Heinrico tercio romanorum imperatore augusto. Anno regni eius L. 
imperii autem . XYIIL Actum Mogunti^ in dei nomine felidter. Amen. 

Or. in Trier. 

Gedr. MiMdiiL U.-B. I, 467. BoMtig» Draoke «ad VmMm bd Omm, XiMdik 1^ 

»O.1660. 



*> Uartttoo Jowm. fehlerhaft. 
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152, — 1104 

Weselo de Bigenheiv gibt dem Stifte £L Yieter su M ftini aIb 
Precftrie anf ttnam qaartale vinearam in Mareoburnen in marca 
Haderhoim. 

Am dam PrMseni-Lagerbttohe de* 8tiA» mitgetlMuh Bodauum 8. 81. 

m—Cöln 1106 OeMmber 3. 

Kaiser Heinrich lY. schenkt der Abtei 8. Pantaleon Cotn 

predia cuiusdam ancill^ nostr^ de Bobardo Ocrdrudia viduf, vidclicct trcs curtefs 
imam in Tilla Campo, aliam in villa Husün tcrciam in villa Daleheim aita, in 

pago Einrichc ot in comitatu Ludcwici coniitis de Arnstein — — — — — 
Data III. nonas Dpcemhrif, anno dominice incarnationis M.C.V., indic- 
tione XTITT., regnante Heinrico III. Rüinauorum iuipcratorc augusto, anno L.VIL, 
imperante autem anno XXL Actum est Coloni^ felioiter amen. 
Or. in Berlin. 

Gedr. LMomUel» Ü^B. I, Ko. 9K; Jaflit, Dipl qudr. Ho. 81; Staunpf Ko. 2876^ 

m — Cöln 1107 November 2. 

König Heinrich y. schenkt der Abtei 8. Pantaleon anCöln 

predia coinsdam an(»tt$ nostr^ de Bobardo viduf Gerdrudis Tidelicet tres curtes, 
nnam in Tilla Campo, aliam in TÜIa Hus&n, tertiom in villa Daleheim rita in 
pago Einiiche et in oomitatu Lüdoirici comitls de Arnstein — — — — — 

Data Uli. nonas Noyembris, anno dominice incarnationis M.C.YII., indtc^ 
tione L, regnante Heinrico quinto Romanorum rege anno IIL, ordinationis autem 
Mino Villi. Actum est Coioni^ feliciter in Christo amen. 

Or. ia Berlin. 

Oedr. Lsoomblvt T, No. 270. Stumpf V o. 80BO. 

155. — Abt Dietrich von S. Alban d o t i r t in (i c m e i n s c h a f t mit dem 
Abte Burchard von S. Jacob die neugeweihte Kirche zu 
Medenbach und bestimmt die Rechte und Pflichten des 
daselbst angestellten Oeistliohen. — 1107. 
In n<mune sancte et individue trinitatis. Notmn sit onmibtts Christi fidelibits 
tarn fiitmu quam presentibus, qualiter ego Theodericus licet indignus, mimster 
tamm grada dei ecclesie martiris Christi sancti Albani, per dominmn Hsi^ 
bertnm^ episcopum ecdenam in TÜla, que didtur Hedenbach, fed consecrari 
pnlsatus omnium illic commorandom derotissimiB siipplicadonibns nostrcque con- 
gregaoionis fratribus ipsis conpassionem exhibentibus et lege caritatis pro ipsis 
Tniserirorditor intfrvoniontlbus. Hos enim ad ecclesiam') venire quocicns dobe- 
bant et expediebat, iongi itincris difficiiltas et rei familiaris angustia proliibebat. 
Quapropter ego et doranu» abbaa ecclesie sancti Jacobi Bnrchardus niansum 
unum consecrate illic Christo ecclesie in dotem dedimus et predicte ville habita- 

•) Di» Wort« «t — Uk Hol Müen bei JoMin. 

Biwihof littrtbert von Brwidenbiug 1100-1123. 
*) KordsBitatt 
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lorw dngiilis annis qninque wlido«, mmol «Aun^ qui prozimaan yiUam, que 
didtur WedelenMflsen*), inoolimt, trigmtft denanoB noUsotim gaiideiitilm« et 
benigne conBeDdentibuB domno eorepboopo Asmaro ae Chindolfo, tunc ipsius 
matris ecclcsio preabitero, taH yidelicet condidme, ut predicti homincs in prefata 

ecclcsia hiiberent baptismum et sepulturnm sino contr:i<liotionp. Ft quirnnquo 

presbitrr Hann curam snsciperot, in exequiis inoitiioruni onincs solus haberei 

oblaoimu's atque divinum ofticium ibi agcret doniinici.s diebun, seeunda quoque 

fcria, quarta ot ecxta, vigiliis eciam apoHtolorum onuiibusquc cclcbribus natalicUs 

aanctomm, excepti» dumtaxat tribus dicbus, natalis videlicct domini et resurrec- 

tionb eim atqn« pcnteoostea, in quibiu ob reTerenciam tante BolIempiiltatiB ad 

matrem eocleaam omnes ooiiTaurent, cetoris vero diebue in ecdesia, quam dei 

et noatro anzilio oonsecratam supra diximus, diTinum officium aemper habermt 

Haina rei teatimoninm adhibuimua tam elacicomm quam lucorum fideliiim, 

quonim hec sunt nomina: Anshelmua prepositus, Richardus prepositu», "Wigo 

prepositus Gerhart, Erlewinus, Adelbero, Gundolt, Vohnar, Adclbraht, Dammo, 

Wolfo, Yolrath, Ileinrich, Huinbraht, Godehehn, Tloriman, Gisclbraht, Cuno 

Facta sunt aut*''m bf»e consoncientp donino Ruthardo, eanctt' Mo^uiUino 

aedis art.liiepisropo, aiiiin doininico incarnaoionis millcsimo centosimo septimo, 

indictione quinta defimu, rcgiiaute ileinrioo ropo luiius noniinis quinto. 

Abaclirift im Copialbucbc dos Stifts S. Alban, im Kreisarohivo zu WOrzburg; hiernach 
K«dr. Jmuiii. II, 741. y«igL Jmwi. II, 806; Vogel S. 664. 

I5tf. — Abt Hnr^hftrd von S. Jacob bpi Mainz gibt eine Hofstätte 
seines Klosters zu Lorch in Erbpacht. — 0. D., 1107 — 1114^). 

C. In nomine sancte et individuae trinitatis. Ego Burchardiii' rpnobii sancti 
Jacobi, quod est Magontie foran mumm civitatis in mnnto speciosa coUucjihin!, 
hurailis provisor. Notum esse cupio onmibus tam futuriH r|ua!n prcscntilnis in 
C'hristu tidelibus, qualiter ex con^ultu fratrum nostrorum aream unam, que ad 
castellum aita est in villa Lorecha, Erluwino cuidam de eadem villa hereditario 
iure eonoeni poaaideiidain, quam ipse pustea quam »nacepit et aue ditioni aubegit, 
dd reepectu pro remedio anime fratria aui Dragebodonia paullo ante delunoti et 
apad eodeaiam noatram traditi aepttltnre obtolit anper altare Baneti Jaoobi ea 
Yidelicet paetlone, ut tam ipsi, quam omnibua heredum aibi lege aucoedentibiia 
perpetualiter eedat obtinenda. Et ut hoc ratum et inconvulsum temponim pro- 
cossu perdumro possit, cartam hanc imaf^iniH pntius sancti Jacobi quam nostri 
siiri'li impressioiie feci ;f<'^ifrnari. JInius roi testes sunt: Zeizolfus mninri^ 
monasterii decanus, Adelhun, Uristan, äigibodpi Ernoat, Liudolftts^ Graft, VVoiperu 
et multi aUL 

Kach dem Or. gedr. Bodmona 8. 17U. Das «ufgodr. H. aus weissem Wachse teigte das 
Kid dM h. J««ob; Vvuebr.: f Jacolnu Ihn Xjpt apoatolwu 



*} Bei Joann. folgt auf Wigo als weiterer Zeuge „Kogilo pr**{)usitus'^. 

') 'Wildsachsen erhielt 1145 eine eigen« Kiroliei veigL die beiflgl., unten folgende JJtk, 

*) Nordeostatt 

^ Haok llnvgeb» der Pentifloat^Jah» daa AUa. 
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157, — Mainz? 1108 Mai iL 

F. rsbischof Ruthard von Mainx reformirt das Kloster Disi* 
bodenberg und dotirt dasselbe. — — — — — — — — — 

Tradidi enim soQimipmter potestativa manu mea sine omni oontndictione 

super reliquias Raacti Disboti et quoddam novale vinearum in valle 

inter Husen et HascntanneshuHen, quod infra dcHoripti» locis tcrminatur. Tncipit 

cnini a Radondich suporiut* cf ita deorsum tendit iisqiio in IIii?<or1jach ot indo 
u»quo ad honefii^iiini Eigilwardi et ascondit snrstiiit ii^rpif ud nemus episcopt 
atque iiidc oxtfiulinir usqu»' ad irtiscrhiiljun et sir rcdit usque in Radondich. 
Quicqnid hoc aiiiliitu coiitinetur, totum cinn uiiiiii iure et utilitatti »upiadicto 
suiictu contuli. Et iu Rudeiiühcim curtii» imam cum octava parte unlus mansL 
Addidi etiam in eadem donatione vineam quandam iuxta Loredie in Buddendale» 
quo luit beneficium Wemheri de Gysenlieim, in eadem donatione apposai*)L 
AppoBui etiam — — — — — — — — — , ut per slngulos aonoa 

cum supradicto maneo tree libras indubitata ertinrndone sufBciant persolvere, qne 
Wolverico de Winchela, qui prius baue decimationem habuit» idem prepontus 
pro bcnoficio reconiponsavit. — — — — — — — — ■ — — — 

Vorro hcc traditio facta est V, idu;^ ^Taii, anno doniiniro incarnationis MC'Vill., 
iiidi< rioiK» I., rognante Hcnrico RnniaiKinim rc^'c (juinto, regento ecclesiam snam 
(Idiiiino Jhcsu Oliristo. a quo «miiii- hona voluiitas [»roparatur et od quem ie.spicit 
[»ii'tas actionuni ao ivniuiifratio preniionuu. Iluius roi testes sunt etc. Unter 
den Zeugen Bertolfus comcn de Nuringen, Ludcwicus comcs de Arenstein, Buobo 
de Eltavilla, Embricho Ticedominus. 

AlwchrUt im Diplomatar dca kloHter» Duibodunborg in DarmstHdt. Oedr. Joaniu, iSpieil. 
B. 89; Ottdeo. I, 97; BejWy WHtAA. U.-B. I, #78 nüt 1107. YergL Joran. n, 806; «milig« 
Nsehvetee bei Scrib* UI» No. 1011; Oo«n» Mittolrli. R«gs. I, No. 1619; WiU I» 840^ No. 63. 

158. -1108 Mai m 

Erzbischof Ruthard von Main« schenkt seinem Ersstifte die 

curia Bleinicho im Nahegau und andere Güter. — Preterea roborata 
tradiriono prodooeHRoriH nioi an hicpiiH'opi Weselonis, qua eonstitnit singulis annis 
prcdictis fratrihus dari vino IUI. cnrratas apud iLogmstein, ego quintam ex parte 
nostri addendam annnatim constitni — — — — — — — — — 

Untor den Zt'u^eii Bortholdus comcs. 

Data XVJll. kal. Juuii, anno dominico iucaruationi» M.C.YIIL, indictiooe L, 
regaante Heinrico huis nominis quinto. 

0«dr. Oudcn. 1, cteiH, »odumi au« nnucror Abschritt Miitolrh. Ü.-B. I, 477. Vergl. Bcriba 
III, 1018; WeideDbMh, Reg. Biug.; Ooen, liittelrii. Beg. I. 1680; WUl 1, 811, IT«. 81. 

Will nimmt «U Anaatollajigttag Mai 16 an; mehr «uprsobsnd iat jedooh die too Wsidsn- 
bsch ToigeMhlageiie Aeiid«niiig Inl. Jua. in kal. Jnl. 



•) La dner iwaitan AiuCertiKuiig lantei die Stelle: «ontidL Insnper el vinesoi 

qaandam inxta Loreohe etc. 
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159. — Lttdvig und seine Frnn Besecha sohenken dem Kloster 
8. Jacob bei Main?. Weinberge und Accker zu Rfideaheint 
und einen Hausplatz zu Mainz. — 1108. 

In nomine sancte et individuc trinitatis. Novcrint omnes vcritati et iuHticie 
annitentes, qualiter ego Ludewicus et uxor inoa Bezoclia communi consilio tradi- 
dimu8 sine omni contradictionc de proprio nostro ad renohitim snncti Jacobi, quotl 
extra iiiunnn Mop^oncin in sconeborgc conötiin tum est, quinquo partes vineanini 
in villii Ru(lini't>lK'im Iiis in loci» sitas: unnm in inco zu wniidun, partes II" zu 
bulieluu, item uuam zu cruceu et in Uko vm hreiildeawingarduB unuiii fere 
ingenun. Hb addidimmi dnas partes agri frugiieri, unam in looo lachun et aliam 
m seoelingiUL Hec Lneza soror uzoris mee et Wigo maritna eins in heredifcatem 
fOBcepenint ab rerwendiiaimo eiusdem monasterii abbate Burebardo ea paetiono, 
nt ipti et posteri eoram omnibuB annia noTem nndas, acilicet quatuor et dimidiani 
in meo ac tantundem in aoniTerBario contu^s mee fratribna exinde persolvant. 
Quod si facere ncglexerint, acceptis legitimia induciis si aatiafaeere di«tulerint^ 
abbas bona cadem illis auferat et ad dispositionem fratrum pro corum Iwneplaeito 
transferat. i'tcterea dedimn« in iirhr ^fof^ontia iuxta curtim episcopi aream 
unam, cuiu» po.ss('ssnr(?s Konnnidus et Elfridus eoniniquo Hurcosnores per «ingulos 
annos quinquo solidos fVatrihus solvere dclicnr. Et nt tue ttadirio nostra firma, 
stabilis et inoonvulüu unmi tempore pennaneat, haue eartiun iiide conseiiptam 
impeb«TiiniHi a domno neetro Butbardo Tenerabili archiepiscopo eius sigilli 
iaprenione rignari ae tanto aBtipuIatore a>noborari. Affuerunt etiam idonei 
teste» ao precipai veritatis obaervatores: reverendua abbaa aupradictoa Burebardua« 
Udo, Botbarduti WUlielinna, Oemngua, Stepbanua, IMemo, Budolfua, B^nberdua, 
einadem loci seniores, et laici: Qozwin, Waltberi, Bubo, Bmeat, Fnderich, 
Hartman et alii quam plnree. 

Artii sunt hec anno dominire inramntionis millrsimn T^.'^'TTP., indictiono 
prima, regnantc Iloinrico rc^'c imins nominis ciniiito, anno rcj^ni (>ius torcio. 

K*ch dem Or. mit »ufgedracktem S. dos Enbiscbofe Rothiird gedr. Bodrason S. 104. 

1 

ISO. — Abt Burebard von B. Jacob zu Maina aetzt die Bedingungen 
feat, unter weleben Anabelm daa Ton aeinem Yater Ezzo 
dem Kloster geeebenkte Gut zu Loreb in Erbpacht erhält 

— uoa 

(In nomine pairts et fiii) et spirikis sancti. ICgo Burcliardus humilia proriaor 
fcclesif sancti Jacobi nohim rsse cnpio miictis tidcflilius fani fntnris, quam pre) 
sentibus, qualiter Ezzo de villa Loriclui ad oonversioucm vcnicns niaosuui 1"", 

quem in predicto loeo proprium po88e(dernt, .) ae sollempni donatione ad 

altart' »ancti Jucobi tradidit. Ilunc filiuH eins Annhelmus iure hereditario a nobis 
tsUBcepit eo teoore, ut ipac et potsteri eius propiiiquiorcä omuibuH aniiiH in l'esto 
■zocti Hailim umsiaa TH*" euatodi et T. aoUdoz fratribua pwaolvani Quem 
eenaum ai atatoio tempore reddere neglaeiint, datia l^timiz indudia n non 
•ztiafeemntf ab hereditate »dudantur et ad utiMtatem $ofllesi( pro libitu enatodia 
ae firatrum idem nuuuna diaponatur. 
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Acta sunt anno dominicf incatnationis miUeBimo C^.YITI^., indictione I', 

rpp^nantc TToinnco re<»^e hiiius nominiH quinto, mh rt^veri-iitissimo 3Iopontinf sodi« 
archipresule Küthardo, cuius sigilli irupressione c^rta hee sigiiata ac loiitii) 
(omnes) adversarios tali testimonio contirmata est. Preterea et alii sunt ro^t» s 
adhibiti: ego quidem Buirhardus abbaa, fjdo, Rüthardus, Willklinus, Geruugus, 
Diemo, Rüdolfus fratrcs et prclati cenobii noütri et laici Ansliclm, Walthcri, Bübo 
et «Iii quam plures. 

Or. im 8t.-A. ra Dannttedt, btMlildl|{t, die obere reehte Edc« MdH und liieniiit der 

Anfang der flrd i r-ttn Z<'Il»^n. Das im Ganzen put erhaltene, kreiHförmipe, aufgeiirückt« S. zeifft 

den siizeüdeu firzbischof mit Buch und ätab, Umschrift be«chädjgt, orhalteu: Rvo .«.Di. 

O gontienne Arehiep». Riernaoh gedr. Stumpf; A.Mog. 8.4; das noch anbetehidigte Siegel 

abgebildot bei Würdtwein Not. Subs. I, paß. XXXII, vergl. dazu desHcn Benierkmig p«g. XXXVIII. 

Heber die Anführung dieoor Urk. in dorn ZinKregi^ter des Klu^terü S. Jacob aus der Mitte 
des 15. Jahrh. vcrgl. die nemerkunRen zu der Urk. des Erzb. Ruthard von 10f)2, No. 141. 

161, — Kheinfjraf Richolf schenkt der Propst ei 8. Joiuiuu auf dem 
Bisr hofsberge die von dem Er zb i s ( Ii o te Ruthard von Mainz, 
seinem Schwager, geweihte Barilioloninuskirche zu Klingel- 
münde mit dem Aussätzigenhausc, einem Weinberge da- 
selbst, der Orafeninsel, einem Gute, drei Mansen Algea* 
heim, xwei Weinbergen im Qräfenberge und drei Hdrigen. 
— 1109, vor Mai 2. 
Li nomine aanote et individue trinitatis. Feliciter agi putamus res humanas, 
ri noetris ex facultatibns res adiuvenuis divinas. Quam eentenHam nos Richolfus 
comes Rinckaiigie et uxor mea Danckmodis cum fiHo nostro Ludewico et filia 
nostra Werdtrude ante oculoB ponentes et pia conRidoratione attendentes ecclesiam 
in viUa nostra Clin^elnrnnda infra Winzcllnni band prnrul n Rfno factam et a 
Rutbardo levirr» mrn in honorem üantti Baiiholoiiici (■(nisct liitaiu sancto Johanni 
baptist« in e])i«('npi inonte cum curte leprusorum oiticinis apta et vinea decimamm 
exactiouo iuimuin prefate ccclesie adiacente, cum comitis insula'), vicino et eerto 
predio snbnolato logafi stipolatione tradidimus caque rati«ie confirmavimiM, iit 
ibidem missa per annuro oonsuetis temporibüB celebretnr et Icprodoebium cum 
Omnibus suis appendiciis a sancti Johannis in episoopi monte prepomto administretnr. 
TradidimiiB etiam monachis deo in prefiito monte servieDtib«» tres mansee in 
Algesheim inarcha in pago Gaugia et lineas duae in oomitis monte et tria man- 
dpia. Eiusdem traditioniB liberam potestatcm illorum subtilitati conecssirnttS, 
cönc(>d(;n(lo firmavimus et qnirquid huic traditione deo iuvantf addere potorimus, 
Ulla tadoniqiu' confiriiiatioiu' stabilivimus. Ad hec etiani caiKlcin ocrlosiaiii sancti 
Bartholomoi et c'ms atrium al) onni servitutis iugo absolvimns <•( tali libertati aub 
prefati arrhicpiscopi Ruthardi anathemate adscripsimuß, ut ctiam ab archiepis- 
copali libera nit »crvitio. Ei uuiuui ipsiuä ccclesie ncque baptismalis ecclcsie 
preebitor neqiM aliqnis clerioomm ant laioiHnim aut sepnltura aut alia oceaaioiie 
imiiuetare presumai 

Acta sont autem bec et felieiter eonsommata anno ab incamatione domini 

1) Die Lttaelau. 
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uostri Jhesu Christi MCIX., indictione IL, rogiiaiiti; llenrico imperatorc quiüto, 
sub Kuthardo Muguntineriai arcliiepiscopo cetcrisquc »ubnotatis tcstibus: Auslielnio 
maioriB eccleaie prcposito, lücliardo cantore, Menigone camerario ceteriaque 
Ihitribus. De Bancto Albane Gerbero abbate, Burchardo ceteriaque. De aancto 
Jobanne in eptsoopi monte Otfrido prqKtnto, Theoderioo, Cunrado oeteriaqve quam 
fdurhnis ehisdan ordiniB. 
Gedr. Onden. l, 40l 

*16ä. — König Heinrich Y. bestätii^t die Tmmunität des Klosters 
Jubannisberg. — 1109 Mai — IIIO August. 

C. In nomine fwincte ot individuae trinitatis. Heniicus divina fiivente 
dementia rex. Ecclcniasticas res humanis augcri beneficiis nobis ad »alutem 
proficere eonfidimua regalique dignum pcraona ezistimamus nicliil eorum prorsua 
renuere, pro (|uilNH a quopiam fidelium nostroram ammoniti, sed omni intenlaone 
comonite largiter adimplere. Quoc»rca omnium Christi nostrique fidelium uni- 
verritati notiim fieri Tolumus, qualiter £. abbas monaBterii, qnod est constnietom 
in honore beati Johannis baptiste in pago Reni inferioris^ obtulit regalitati nostre 
preceptum emumtatis quondam venerabiliB Rudhardi sanctae Mogontiensis eccleaiao 
archiepiscopi, in quo eontincbatur, quod ipse monasterio prefato talem emiinitatia 
terminum indulaiBset, qiialia per dewriptnm rumiorum bonorum iti primevri m\ 
fundatione conproviiu ialiiim ik cedente autt'ragio paritor et consensu statutus fuisset 
et oertia signis quibusdani oMine legali undique diBcrt tus eo tenore, ut nnllus 
postliac in iUo dintrictu seu vcl emunitate potestatem aliquaui uut iuditiuni 
exercendi ant quidpiam iur» exigendi licentiam habeat, quia totum eidem loco, 
quicquid Tel ntilttatis aut iuris in illo habuiti integraliter sab intenninalioiie 
banni sui iüiaset: intitulatum. Quod ut de eetero firmius habeatur, verius credatur 
et omni ero «tabilius recolatur, postulavit nos predictus abbas, nt auctoritatem 
preeepti supra nominati ad pre&tum monaHterium, cui praesse videtur, nostra 
qnoqae regaU auctoritatc bannoqne regio dignaremur oonfirmarc. Ouius pctitioni 
nos pro divine retriliiitioma desiderio nec non et pro amore beati .Tobunnis bap- 
tiste pre<'urforis domini(M oimdcm districnim cuin emunitate omuiquc utilitato ad 
prefatum eenobiuin dclof^avinius ci nostra regali auetoritate in peipctuuin con- 
fimiavimus diötrietius iuhibentes, ne quis oundem locum causa vel putest^itis uut 
iudicii ibidem exercendi aut gravaniiuiti cuiuslibct iuferendi audcat ingredi, quod 
qni attemptare presumpscrit, nostram se indignationem inenirnse dignaque se 
animadTenione |deetendum (forte adat) Et ut hee auctoritas nostra incüanvttlaa 
permaneat, manu nostra illam roboravimus et sigillo noetro insigniri inssimus. 

Oedr. BodiMim a 901 «faMr «ItMi AlMokrift"; StuBipF No. 3216. 

Neben dt^r von Roth veröffentlichtpii, wnhrschfinli* }» rjil^chcn IVk. des Erzbischofs Knthnrd 
ftlr Jobannübcrg von 1091 bringt dio vorstohondo Urk. den Inlialt eioos auderea preceptum 
deMelben Eribiieliofti, der Jedeeh weder mit dem jener Ürk., nodi mit den Angeben etimtst, 
welche Krzb. A<I Ibort 1. in dem PriTÜegiom von 1180 Aber die YerleHknagen Bnlhanl*! an 
Jobaonisberg macht. 

Da« Kingeklttnimerte Ziuiatz Budmauu'tJ. 
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BddoDken fonii«11«r V«tiir Ummii tkk gegtn dl» Aeehlhcit d«r Utk. nieht Torlringeii. 

AIm .\1Tn=Jstin'^sz('it nrfribt ^if^i nn«rlif>inonfl (iif Zi'it (Jor Hedisvacanz 7wisch«»n df-ni Tode 
Kuthard's und der Erbebuuj; Adelbort's L, wie Stumpf richtig angenoounon hat. Anch hier- 
gegen wttrde iiiehtii «imaweoden Min. 

Bedonklielior ijit jedoch dfi- ItHialt di r Urk. Nach derselben hat: 

1) der seitweiligo Abt £. zu Johsiuüsbeig bei dem Kaiser den Antrag auf B^titigung 
des Praecepts Rutliard'^ gestellt. 

DicHcm Rt<»ht ti» nnferembar entg^n, dasa das KloRter auf <]em Bisnhofsberge daia U 
nofh nicht Abtei war, sondorn oino Propstci den Klosters 8. Alban. Zur Abtei wurde daa 
Kloütcr erüt durch Krxb. Adelbcrt I. erhoben. Nieht minder vcrd&chtig ist die Penon de* 
Abtea E.« da ntu-h der SchenkungMurkundo deH ICheingrafen Richulf für daa Kliminr ywm J. HOB« 
also {?ora(i'' aus i\rr Zi'li. in welche die voilii':;i'iiil>' Urk. f^i-liört, demselben der praepowitu^ 
OtfriduR vurHtand. l>er abbas E. sohoint demnach dem Privil^ Adelbert'a Ton 113U ent- 
nomraeii an sein. AndernftUa mtwto ein yertehen der kaiaetttteben Kaadei oder ein L o aa f eMer 
dei Abschreibers augeiinminfn werden . 

2) der Järxbiachof Ruthard dem Kloster bereits die Immunität fQr deoaelbeu Bezirk und 
mit denselben Beatimmungen Terllehen, wie ea apiter Enb. Adelbert L dnroh daa Piivflef voo 
1130 tbat. Schon bei Besprechung der Urk. von 1091 ist darauf hingewiesen, da«B Erzb. Adelbert 
in diesem Privileg die .Schenkungen und Verleihungen Kuthard's im Einzelnen auffahrt. Wenn 
bei Ausstellung dicRe» Privileg» ein praeceptum Kuthard'», de« Inhalts, wie ihn Torrteheode Urk. 
ergibt, voi-gelegon oder wenigstens die mündliche Ueherliofeniiig oder Zi'ui,'t'ii nachgewiesen 
hätten. da'<» (ton Hutltani iüi hl- Immunität der damals wohl nicht sehr bedeutenden und in 
ihrer Abhängigkeit vom .Mutterkloster völlig uosolbststäadigeu liiederlassung verliehen hittu, so 
würde Adelbert diese« gewias gesagt haben, wihtend «ua dem Privileg TOn 1190 nor hairrofgehl, 
dasB er selbst dor Verleiher der ImmunitFlt war. 

Demnach kann die vorsteJiende Urk. nur als eine auf dem Privileg von iläü aufgebaute 
FUsehung betraobtel werden, anfelSBirtigt su dam Zweoke^ um der vtellatoht an ligend einer Zeit 
h<^tiit((>n. 11 Iniinunitit dsa Kloatara tm bia in die Zeit des Stiftors Ruthami hinBa%elMDd«B 
Alter /u geben. 

m — Coblenz illO Au|ust L 

Er/biHchof Bruno von Trier Htift«t und dotirt eii: IIot!.])ital 

hp\ der Stiftskirche S. Florin zu Coblcnz. Item viciiii de JvOgaii^ten 

viiieaiii nnius karrad9. Uli de ( »istei speia vineam zeclKiuDtli appellatam ad eandem 
dowuni dei assensu communi devoverunt et legittime trudidenint. 

Data est Confluentig, anno ab iiieaniationc doiinui MCX. ludictionc IH. 
Kaiendia Augusti. licgnanto Hcinrico Romauorum rege Y. Brunone anüstite 
Trerericf sedi felidter preaulante. Preporito Bninone. IKgefrido palatino comite 
Fdidter. 

Ana dem Or» gedr. IDttelrh. üvB. 1, 1(19. 

Sonatige Bnidce und Vaebweiae Ooen, lOttalrh. Begg. I, 1684. 

164. — Propst Ceisolf Yon S» Johann xu Hains gibt ein zum Yermögev 
seine« Stifts gehöriges 0ut su Hallgarten an Rnthard aas 
Winkel in Erbpaeht — 1112. 

C. In nomine sonde et indMdue trimfyUis. Ego Ceisolflis veteris monaaterii ■) 
qualiscanquc prepositu» notum esse ciipio tarn futuris quam prcsentibiu, nllodium 
ununi nomine Ilargnrdun pertinens ad prcbendam fratrum ciu^dcm monastefü per 
nianum domini mei arcbiepiscopi Adelberti ouidam Eutbardo de villa, qnp Toe«Äar 

•) Fflr nveteris monaRterii" setzte der öchreiber des Eberbacher OcuL mem. nHUod dicitur 
«IdedSm*. Dieaa Lesart ist in die aua dleaar QneUa gaBosaeneii Droak* AbeqiagsnfMi. 
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Winkela, in pOMeesioneni iustf beroditatift trodidiBse et de dnobus mansifi allodii, 
quoB hftbuit in Wienbeim ultra Renum contra Winkelim, unum per eandem 

manum recepissc. per quem stabile et inconvulsum remaneret, quod essot in nofltra 
(M>nditioae. Firmiter enim et coram multiH hotü testiinonii viria condixiinus, quod 
ipse vel ehjsdem honi horfnios mihi of posteris nieis, nliis scilifot mihi sum^lon- 
tibus pR'pnsitis, Semper lidelitatem iurarent ot iit in fehtiviiate Hancti Martini 
duas libras <.leniuii)ium iuiie persolverent et ai illam <liein supersederent, statini 
in crastino Y. aulidos inde componerent et »ic iuducia« XI nr*"" dies habereut et 
sccundo et tcrcio simili modo et si bas tres indndas neglcgcreut, ut predictum 
TnftiMmm cum alib boniB amittwent, quia quicunquc bona habent, eundem 
»MtiiMii« habere debent Adhuo eciam Sind statuimuB, quod idem allodinm num- 
qnam m plnies beredw quam in Uli? poMit dividi nee ignorante vel noloite 
preporito Tendi et nmuna censos ad prebendam fratruin numquam minui Lauda- 
vimus quoque, si non dato censu poBseaaor eiusdem boni vocatus per nuncUim 
prepoaiti ad satisfactionem venire contcmpnoret vel eadom bona inculta et neglecta 
dimittcrc vellot, fupradictum mansum cum- bonia amitteret. Ut rmtem hgc nostra 
conditio Htal)iliH et inconvulsa sequenti fvo permanerot, dominus meu8 Adelbertus 
dei gratia Moj^oiitiiiy sedis arcliiepiwopus hanc eartaoi sigilli sui inipresnione 
inaigniii precepit. iiuiuti rei te»tcä »uut: Auähclmus prepositus, Godeboldus prc- 
podttts et camerariua, Turinbeatus magister, lädiarduB eantor et prepositus, 
Annaras prepodtua. Capellani: Heinrieus prepoeitus WonnatieuBis, Dado pre> 
poBitufl, Bigdo, Heinrißus, Embricbo. liaici: oomes Amoldu», comes Emicho, 
eomea Berbtolfua, Embikho camerariua et filii eius Sabnan et Embridio, Wal- 
bertOB BCultetUB, Ebwhardus et frater eius Burcliardus, Gerhardua, WarmnnduB. 

Acta sunt h^c anno dominic^ incarnationtn ük^CXH'*.'', indicfione im- 
perante Heinriche huius nominis Y^, Adelberto archiepiBCopo Mogontine fetslißu§ 
cumim aurigantc feliciter nmen. 

a) Or. ftof der ütadtbibliothok zu Maiuz. Das aufgedrückte S. des Erzbisoliofi» iu br«uneiD 
W. Ist «M ob«v«a Thelle statlc lldirt In dem dem 12. Jdiriiandert «ngthllrigien Indorwit 

^testamentnin de Ilergarden" ist das e in erster SQbe durch Ueborvchroibon dos a corrigilt. — 
Ueber die 6e8i<>f:o1un^ der Vrk. durch Encb. Adelbnrt vorgl. Stumpf, A. Mog. XXXII. 

b) Abschrift aus dorn Jahre 1211 im Eberbacber Ocul. Mom. I, Fol. 41. 

Oedr. nacb a) Koeh, Brbleilien im Ersxt Mainz, Beilage No. Y; Mono, Zoitschr. XIX, 37; 
Baur, beM. Ü.-B. V, 4; Bodmann 8.117 im Ansauge. Noch b) W. ik k. Iwss. Lmidosgesch. II, 59; 
BAr, Beitrage 1, 140; Boaeel, Eberb. Urli.-B.i,ö; vergL Bodmann ».»U, 118; Willi, 24U,^'o.25; 
Wagner^ Stifter n, 868, 867. 

165. — Erzbiscliof Adelbert T. von Mainz bestätigt die von der 
^Vitt^ve Cuiiiza dem Kloster 8. Jacob gemachte Schenkung 
von üütern zn Weilbach, — 1112. 
C. In nomine öancte et iudividue trluitatia. Ego Adelbertus dei annuente 
dementia Hoguntine sedis archiepiMopu«. Innoteseat omnibus Cbriati fidelibns 
tarn fiitnris quam praeeentibna, qualiter quedam vidua nomine Cunisa*) ob 
aahitem amme ane et <}ebehardi mariti soi defimeti tmdidit per manum tutoris 



•) ConiM die AbMbrift in Copltr; Stoliier Im Cuatla, vu Will in Caniza bsMrte. 
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aui Qerhardi, scUicet fratris sui, totum allodium Baum in TÜla Wflibftch in pago 

CunengesBundpra in pomitutu Rtidolfi comitis situm ad monasterium aancti Jacobi, 
qnod extra M lirnntio nuuuin in monte, qui sconeberg dicitur, exstruptum est, 
cum omni utilirate, que ullo modo inde provenire poteat, mm uiois et cdificiis, 
cum agris et vineis, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, capEuris, silvis, vena- 
tiunibus, aquis aquarumve dccursionibus, piscatiouibus, molis, niolendinis, viia et 
iDTfi», exitiiMM et reditibas, qpientis ei mqnirendii et omni iure, quo id ipsa 
obtinuerat Eedem quoque vidna abiecto seonlari habitu ooiiTene obedientiam 
Bwchardo revewido abbati diudeni monaaterii ipo8|ioiidit et prebendam fratria 
imiiia accepit et tunc qnidem tree manso» eiaadeiii allodii abaolute in teedmoniom 
geste rei abbati et firatribtts concesait, feliqua vero ad usum Tite aue ab eodem 
abbate recepit, ut post mortem oius prcdicta eocleaia libero iure omnia possideret. 
HuiuH roi trstos sunt: Pnrclmvdus abbas, Asraarua, Ceizolfus, Cuno. Laici quoque: 
Qerhardu» et fiiü eius rT(>rharduH, Wiilvfrieus, Stevan, Volprat, Rcginluirt, T^iut- 
frit, Heidolf Pt alii multi. Et ut Iut rata et inconvulsa omni evo permam'unt, 
hanc chartain iudu tunacriptam et banno uoHtro roburatam contra omous falsitatis 
aaaertorcs sigUli nostri impressione muoiri precepimus et insiguiri. 

Acta snnt beo anno dominioe incamationis miUenmo CXQ, indictioDe Y., 
In Christo feliciter. 

Or. dieiiiab in Hmuw, j«M trarkma. Abtehrillea lii«mn; 

n) in (fem in Bodmann'8 NachlMse in Mittonborg bftfindliolum, von dm Abte Jaoobat 
Keim geBchriobeneo Copialbuohe des Jüostora B. Jacob; 
b) von der Heed fiteiner*«, nteht feblerfrei, im 8t.-A. 

Tui nn'ti^eth. Steiner, Fanf histor. AufHiKirr- IQB, TeigL Kmm. AbuI. III, % 106; 

Arch. für Ucw. aesch. VI, U; Will, Bogg. i, 248, Ho. 29. 

166, — 1112. 

Erzbißeliof Adclbert 1. von Mainz bestätigt eine Schenkung 
de» Erzbischofs Huthard für das Kloster auf dem Bischofsberge, 
in welcli'M- oh hoisst: — „quaHter Ruothardus huius sanoto Mogontiensi<i 
ecclesie veuerabili.s archiopiscopus felicis memorie predocessor noster a(i euiidem 
locum (Biscovisberc) curtiiu unaiii et parteni sali(>e torre huc de proprio patri- 
laoiuü in i»ago Nuchgowe in viliu Aigiiitjbuiiu ad akure »ancti NycoUii iu predieta 
eocleaia delegavit, que talibiu tunc tmniniB dreiunaoripta fniaie piobatiir. Lipriniis 
ab eo loco, qui vulgariter didtur ounigesbonda, et iode in rammitate per fdaniüem 
nique nbt diaterminatttr marea Tille Oppenheun et inde etc. 

kauMg bei Bcdnuna & flOB. WiU I, 218, Ko. 80. 

*i(»7. — Kaiser Heinrich V. bestätigt die Immunität des Klosters 
Johannisberg. - 0. J., 1113—1122 (1122?) Mai 26. 
C. In nomine sanctae et individuae trimtatis. Henricus divina favente gratis 
Bomanonun impmator augustus. Decet regalem munificentiam commodia aerromiik 
dei ittgiter intendere et qne ex, antiqms ecdesiamm munim^tia pro eorum 
stabilitate nostiia fuerint obtutibus oblata, finnantibna hoc ipeom paglnis et eigillia 
Gorroborare. Qnia igitur per ostensa munificentie nostre privil^ia patuit evidenter, 
q[ua]]ter yenerabüia A. aanote Mogontiensis ecolerie arcbiepisoopus monaateno in 
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luMBore beati JoluuiitiB baptiato dedieato in pago Bmenae per auetoritatia sne pre- 
ceptnm firmark, ut eoloiii in moate monaafcerii pi«dieti et sab eodem oommanentet 
InsCkie abbatis, quiprefiiait eidem, et TÜUconun eins eubiaceant, ita quod uullua 
ibi comes vel advocatus aut publicus exactor pietar eosdein ibi sit, sed oniuis 
iusticia ad illos pertineat cxcepto nihilominus, quem forte domino suo legali 
ratione debeant ceneu eapitali aut m do furtis, rapinis, incendiis, homieidiis aliisve 
gravioribus culpis quispiani euruni iusto online constringatur. Placuit nül)is eandom 
libtirtatem iurisque libcri traditionem regali auctoritAte confirmaro vuluiitcH, ut 
quod violeuter contra eaiideiu unurpatum fuerit aut attemptatuiu, uulUus pcuitus 
roVoris optineat vigorem et sab regalis obtentu gratie amodo difigoiftiiv evitetur. 
Ut antem hoc anctoritatia nostre preoeptum stabite pennaneat et ineonvttlaimi, 
haue pagioam inde eonaoriptam mann propria raborantee tigilb noatro inaigniri 

Signum domini Henrlci quinti (L* H.) imperatoris invictiasimi. Bruno ean- 
odlarius vice Adelberti archicancellarii recognovL Data VIL ^aL JuniL 

Nach einer altoii Al)S(;hrift f^tnlr. Bodmann 8. 114. 

8tii]||pf No. 3222. Roth gibt von di^r Urk. zweimaligea Regest, Bd. 1, 8. IdT, ^'o. 4 mit 
dm Ifthran 1106— IISB, iodaiin imtar No. 7 mit der tod 6t fefgl)M«n JMSmag, 1112 «dar 
1121 — 1122. Ueber dio von Bodmanu bouutzto Abschrift habe ich iiicbtK ermittpln knnneu. 
Wenn auch die Form der Urk. anverdächtig ist, «o gibt der Inhalt derselben zu den begrflndetsten 
Z-waiftift baaflf lidi der AediflieH Yanudaaaviig. Die BaeognitiOD doreb Bruno twingt, ab Ana- 
stelliuiKsjahre die oben an^eKebeneu Jahro anzunehmen. Da iiidi sson J« r Iiihult der Urk. eine 
Beproduction dar beifiglicheu Bestimmungen des Pririlega dea Erzhiwhofs Adclbert vom 4, 1130 
tat, non eine im Kloatar Johannisberg selbal in spliwer Z«ik «nMandaiia f Uadraiig TorUagen. 
Ficker, Urkundenlehre {. 96Gi, aoidit die eiganlliflmlkli» DatinUBg itt «rkllraiit iMwiutaadat jedoeb 
die Urk. Aolbfit nicht. 

Zur Öiiuhe sind die iiemerkuu^un zu der gefulttcliieu L'rk. des Erzb. Ruthard von 1000 
ud daa K. Hainridi Y. Ton UOfr-lllO n vargleidian. 

168. — Ersbiaebof Adelbert L von Hains sehenkt der Eirohe des 
h, Johannes auf dem Bisebofsberge ein nach dem Tode der 
Hiltrnd, Wittwe seines Ministerialen Wnlferieh, in dem 
Gerichte des Grafen Lndwig ihm angesprochenes Gnt zu 
Kiedrich. — 1118 Jini 20. 
In nomine sancte et individtic trinitatiH. Adelbertu» dei gratia Moguntinus 
arclncpiscopus et apostolice sedis Icgatus Scriptum est „Date elemoainam et 
omnia munda onmt robis et quia ■) aqua extinguit igncni, ita elemo^ina delet 
peccatum*^. QuHy>r<vptf'r divini huius precepti niemores notuui esse volumua tam 
preaentibus quam tuturis (Jliri.nti fi<lclibu8, quod no.s pro anime nostro remedio 
et eteme retributionia obtentu curtem nostram Kitercho iu Iliuegowe ttitam, que 
mobb CK morte Hüdnidis vidue Wulferid ministenaÜs nortii in pladto Lvdwiei 
oomitis adindicata esae dinoscitur, ecdesie nncli Johannis baptiste in episcopi 
monte com tota familia, «reis, agris, coltis et tneoltis, vineis, pratis, nlvis, paseois, 
qnentis et inqnirendis, enm omni ntSitate, que n]]o modo inde proTonire potent, 
in peipetnam tradimns posaessionem ea ratione, nt fratras deo ibi faranlaotes 

«juaei Bodmann. 

*) IHeaen TilaI fUirt dar Enbiaohof orlrondlioh hier nun entan Haie. 

CaSsit «»L Warn. 1,1. 7 
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eandem «nrtotn ab omni exactione semtn aut cenauB liberam tmeant, optunnm 
capiii vero ex obüu cuiusdam sementium nobis ^ eoclane noatre, quotiens hoc 
fieri oonligerit} libero penolvant. Et vt hec traditionis nostre auctoritas omni 

ovo rata penistat et inoonYulaa, hanc cartain conBcribi et sigilli nostri impressione 
firmari precepimus. Testew sunt: Bertolfus abbas sancti Albani, W'erenboldua 
abbi« sancti Jacobi, Embricho prcposttus sancte Marie üudo prcpo«ituB, 
Hiehardusprepositus*), Oisclbertus, Anioltlus canonici. Laici: Inidowicus deTunn£ria 
comes, Amoldus iirbis comes, Sigehaidus eoinf«, HcitoifuB comp«. liiidcw ims 
comes, Gozwinus comes, Ernent scultctus, Ariiuldus de Wiiikela, Frauco, Mein- 
gotus et alii quam plures. 

Datum amio dominice incamationifl M^C^.XYIII^, XIL kal Jvlii, per 
maniun Sifridi capellani noatri. In dei nomine amen. 

Alffichr. „ex copia antiqna* Ton Schott in dem Urkundenbuche zu »einer Qonch. de« 
RheingrSflichen Hauoof^: 1nr>rau8 büobHt wahrsoheinlich der Druck bei Bodmanu 8. 121, und 
nicht nftus dor Urscbritt", wio er augibt. Yei^l. liaohweue bei 'Will, Rogg. I, 256, ^'o. 7Ü; 
bwoodon Kolbe, Enb. Adelbert B. 83, 87. 

— Erzbisciioi' Adelbcrt I. von Mainz orlässt dom von seinem 
Verwandten, dem Erzbiscliote Sigfiicd 1., gegründeten Stifte 
8. Maria zu den Greden zu Mainz die Abgabe von dem Oute 
SU Erbaoh, welches die Br&der Sigebodo und Adelbertus 
dem Stifte geschenkt haben, wofflr dieses sunAchst den 
Tag seiner Ordination, später seine Hemorie feiern solL — 
Hain 1119, vor Augiitt 

(X /« fiomifie Mmcte et mAtmAm irinUaHa patris H fUü «t tpiritu» ametu 

Ego Adelbertus divina preordinante nusericofflia sanct^ l^rogontin^ ^oclesip arcbi> 
episoopomm humiUimus notum esse cupio cuncti.s Christi et ^cclesi^ fidelibuB tam 
fntiirifi snooessoribiiH, qunm otiani jnosontüni'?, qualiter ego canonicia frrlofsif 
sancty Mari^, qug vocatur ml gradus, reiiii.si, quod ip?onim et fideli'^ nostri doiiiiii 
Richardi, eiuadem fcclesiy tune ') piopositi, suggcrelmt peticio. Frcdocessor noster 
fclicis memorif domnus Sigefridus archiepitii «.pus, piefat^ gcclesig tanuuic^ insti- 
tntOT et anctor diligentis.simus, opus, quud deo iaspirante benc inchoavit, j^ccleaia- 
stic^ pacis infestatione prepeditus necnon extreme ¥it9 proTentus articulo minus 
pleno conwimmavit, sed exemplum bon^ imitationia et extrem; manum perfeetionis 
snceesioribus suis dereliquifc. Coius pontificatus cathedram com deo conferente 
sttseepissem, tum pro remissione peccatonun meonun, tnm pro spe ftemorum 
premionun de<»reTi in aliquo sanetitatis eins indtari Tsstigia et orbat; tanti patris 



*) Fehlt bei Jomul 
') Von Effert. 

0 Von s. Muria zu dss Gndeo, veq^l. dla folgende Urk. tob 1119. 

■') RezügUoh dieser feiuuMmn Bentimnung dea Tageadatuma folge ieif der Aanaliaia 

Ton Will. 

Ana den Worte „tnno* folgt, dasa PreiMt Richard rar Zeit der Awtillaiig der tTrinnide 

todt und, da in dorsrlbon kein Prujist ilos Stifts tfeiiaimt winl, die Propst«i wahrs^cheialicb noch 
nicht wieder besetzt war. Prop»t iticbord wird in der vorhergehenden Urk. von 1118 Jtuii 20 
aoob gaaaiiDt, «ain Kaehblger Anaelm andiaiat sottak 1120^ Will, Regg. 8. 261, K«. 91. 
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obitu filif pro tomporo flugftre gtipendia. Ad quod niminiin cogebat me et 
servanda in oiuaibutt duvotiu cuiitutiB et amor iunctissun^ nobis cum prefuto viro 
oonaangiuDitaiia. Bemiai ergo prenonunat^ . ^cclesip ibique deo famulantibus 
oeosam imittt mann in TÜla, qu$ rocatar Eberbah, naminatim predioruin, qu^ 
domnas Sigebodo et firater eins Adelbertoa eidem ^lesi^ contnleniiit, ea inqnain 
<M»iditioiii8 lege lemiai, ut quoad mortali hoc in corpore viver^ aimiia oidioa- 
tionifl mef memoria i1>iileni celebretur postque disBolutionem tabeniaciili mei 
aimiTenariiu obitus mei dies frequentetur. Yt autem h§o eadem traditio a meis 
etinm 8ncressoril)us staLilis et incoiivulsa porinnneat, coram multis boni testimonii 
viris ea fieri ordinavimut* et cartam hanc tieri iinstri(jue sigilli impressiono 
fecimus insigniri. AfFuerunt autem hi tost es: Aamarus prepositus et ramerarius, 
C'ei/.olfus decanus, Turinbertuü magiöter, lüchardus cantor et eiu^dcm nmnasterii 
pater, lldgcrui», liartwiiiuH, Arnoldus comes Gerlahus comes -), Embiclio vice- 
dominiiSf Enoit Bcaltefaia, Amolt, Dftdo, Hartwin et filius eins Saleman, liegen- 
hart, Rfithart 

Äeta anno domipic; incaimtioiii» M^.C'.XVULU*, indidioiie XIL Data 
Mogentip, aimo orffinalaimia me^ mP* domni vero Galizü IL muTerBaliB papy I*, 
impenmte dcnmno Heinrioo huhu nomims Y*. 

O- I n -\. Das aufßedr. 8. des Er^bischor« in brauiioin Wticlian ioi holfihldjtt 
Absclir. im Copiar d«s Stift« ««eo. 13 xu Damifltndt mit M^'.C.XVIII. 
Gedr. Joann. n, 644 Yergl. BodmMm 8. 81 ; Will, Regg. I, 259, No. 81. üsbor da« 
Skf«! TttgL IfOidtwan, N. 8. II, S. TU. 

170. — Erzbischof Adelbert 1. von Mainz bekundet, dasa Meingot, 
Soliii des Terttorbenen KSmmerers Embrioho, mit Zmatimmung 
aeineB Bruders Dndo bei Antritt seiner Wallfahrt nach 
Jerusalem, da er selbst ohne Leibeserben, das Kloster 
Altmfinster snm Erben seiner Güter su Oestrich und Reicharts- 
hausen unter der Bedingung eingesetzt hat, dass ihm nach 
seiner RQckkekr der Unterhalt anf Lebensseit gewfthrt 
wird- — 1123. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Adclbortus dei fj^ratia Mn^un- 
tinensis ardiiepi^copu» et apostolice sedis Icf^atiis. Notuni esne Yolunri^i tarn 
presentis quam futiiri temporis Christi fidclilms, (jualitpr Meingotua filius Kiniiri- 
chonis quondam camerarii nostri deo aininoncuti' IlitTosoliinaiu itunis, cum iion 
filios hercditatiä »eu succeasorea legitimun habere meruit, düuiiuum nostrum 
Jesnm Chriatmn emsque genitricem beatam Ibriam semper virginem elegit 
heredes. Hmc ad nos et seniores ecelesie nostre Teniens cenobio reteris oelle in 
Magnntia onraem saam substantiam in pago Rem in tiIUb Hosteriche etBidurtes- 
hnsom com tribus mancipüSt domibnsi agris, pcatis, vinda, silns et cmni inre, 

') Der rotrip't '"ivitatlfc 
*J Von Völdeua. 

*) b den ürknadeB Adeniert's wird dse OrdinsliiOii^alir «osser in dieser snr noeli in der 

folgenden, denselben Gegenstand betrefTenden Urlc VOtt 1180^ einer eoweit vi» nBglioh wArUleliea 
Beprodnetion di c e oo Diplome, aofegeben. 

7* 
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quo hucus4Uu in elsdem villis earumque mards gavigus erat, cum conseusu et 
bona voluntate fratris sui Dudoni« in perputuam contradidit possessLonem hoc 
appoflito, nt si ex itinere sanua aiit morbo affectus ant viriboa labefactw in 
patriam rediret, a predieto cenobio victum et Testitam^ quoadusque vixeriti 
plenarie redporet. Et ut hoc salatare pradicti Meingoti preceptiim omni tempon 
ineoikTiilBiim penbtat et in preacriptia iugiter observetur aitteulk, haue cartam 
sigilli nostri impressione nignaviinus ot anathematis Tinenlo stabilivimiiB. Testes 
huiuf! rei sunt: Dudo prepositus de domo, Asmarus sancti Petri propoaihii, 
Richardu» propositiis sancti Stephani, ^^ll))ortu« abbas sancti Albani, Ilcinricua 
sancti Victoria prcpositiis. cnntor Hiehnrdiis, Werinber canonicus. Laiei: Emicho 
coraes et frat«'!- suus rn i lath, Meinhardus comes de Spanbeini. Ariioldus de lyiniu- 
bergk, SifriduH cume» de Nuringen, Albero de Hachiidels, EberliarUuö de Holtet ten. 
Ministeriales: Embricho comes de Rinegowe, Dudo et frater eius Meingotus, 
Embrieho TicedinniiiiiB, ErnestuB acnUetiu, Cunradua de Heppinheffle, Embricho 
de Giamlieiiii'et alii pltures. 

Aela «int hec anno dominice ineamationia H^C*.XX]II% imperante Heiii- 
rico hmiM nonunia quarto, per nrnnum Heinrid notarii noatri. 

AhsiJir. „f'X 1 njiiu antiqua'^ von 8chott in seinein Urkundeubuche zu si int^r Geschichte 
des Kheingräflichon Jliiu><i>s; hiernach ge<Ir im An-zii^r* Hut r, Bcitnl^r' 82 ff.} Bodmaail 8. 86» 
yergL S. 45; Nachweise bei Will. Regg. 1, 27 .Nu. 142; Öeriba III, 1081. 

J7t — Brsbiachof Adelbert L yon Uainz bestätigt dem Stifte 
B. Georg sv Limburg die von der Pfalsgr&fin Adelheit 
gemachte Schenkung Ton sechs Hansen au Eisen und Meud. 
— Mahn 1124 iMtrll I. 

Jn nomine taneiae ^ inämduue irmUaUa. AddbetiM dei graüa MoganOeiuia 

eedesie architpiseoptts. Noverit omnium in Chrido dilectio fidelitm Uxm praentUim 
quam fuiurorum, qtialiter fratres in Limpurg sertitio domini et beatissimi martiris 
eius GeorgU ibidem deputati nostram aliquando adiere caritatem rogantes nos 
super beneficio illo, VI. videlicot mansi» in villis liisena et Muede, quo« Adelheit 
cometissa pro remedio auiiiiy eoniugis sui doinni Heremanni palatini comitis 
prefato niartiri, ipsis autem iu elemoäinam ( uiuradidit, ut haue Wdelicet tradi- 
ti<Hiem noetrae auctoritatis gratia corroboraremus et corroborando ijiconvulsam 
pro noatra salute ommmnque sacceasomm nostroram huius sanctae sedb eplb- 
coporam dhnitteremus. Nos vero petitioni ipsomm Tolentes satisfaowe et nobis 
noatrisqne sttoeeasoribna apud ipaoa orationia debitum comparare, pre&tp conutias; 
traditionem manu noatra predieto martyri, ipaia*) in aubddium eteoainanim, 
sicut tradita est, remisimus et remittendo donavimua donando auetoritate beaü 
Petri sanctiquo Martini et nostra confimiavimus, ne quis cos ullatcnus super hoc 
beneficio audeat iuqnietare vel o'v jiuionom inqnictandi liiiu' vel illinc presumat 
excogitare. Quod tsi quis ausu tcmerario eos in aliquo huius actg roi contrista- 
verit Tel violentiam aliquam intulerit, fratres tunc iuibi deo famulantes ad nos 



*) im Druck A. F. III 82 in ipsiaque ge&ndert 
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seu afl nucmnimquo sucrossoruin nostrorimi, qui tunc temporis hnius sanct^ sedis 
piovisor extiterit, coiifugiant, ubi in tum canonioa prolata sententia divino niai 
rcsipiscat feriatur anathcmatc. Jussimus autcin huiua nostr^ traditionis testes 
subscribi: Bucho Wormaciensis cpiäcopus, Hcinriciia prcpositus sancti Victom, 
HeinrieaB prepositua de Pmguia, Bicbardus prcpusitas sancti Stephani, BfibatUB 
Cornea, AraolduB frater eina, Anahdmua de Molleabwg, Embrieho Ticedoinintia, 
MeginhaEdiia« Heinrieiu, Heinricaa, Landolü 

Data kal. Aprilia, iodictione 11^ anno incarnationis dornimo^ MGXXIÜL 
Actum in ICogontia, regnante Heinrico rege quinto. 

Or. im St.-A. Das aufgedr. 8. des Erzbischofs in dunkelbraunem W. ist schön erhalten. 
Gedr. Acta Palat. III, 81; Crollius, Pfak^afen von Aoheo 276. VeigL die HaohweiM 
bei Will I, 274, No. 148, besonder« GStzo, Annal. XIII, 

17<9.< — Kaiser Hcinricll V. schenkt auf Bitte des Erzbischofs Adel- 
bert I. von Main;^ dvm Er/stift die Hälfte der Barg Eppen- 
stein. — Worms 1124 Mai 30. 

C. In nomiiie sande et indivifJue frirritafts. HeinHcus divina favcntc dementia 
quartm Eomanontm imperator amju^tus. Ecclesianim consulere utilitatibus doo 
omnipotfiiti constat |)Ia<or(> et hominihus. Xutuia nit oiniiilius Christi fidelibus 
tam presentibuH quam tuturis, c^uaiiier uo» iiitervcntu coniugi» uoBtre Mathildis 
regin^ ') et peticione fidelia noatri Mogontmi aidriepiscopi et apostoUc§ sedis 
legati Addberti medietatou caatri Epenatein aanct^ Mogontinp goolesif et beato 
Martino tradidimiu et perpetua ddegatione donaTÜnua cum «»miilniB appendiciia 
auia eo tenore, ut iUiid Ubere teneat et omni tempore quiete poeaideat aniaqne 
necesritatibua, proot utiliua novcrit, indc provideat. üt autom huic noatre tradi- 
oioni maior adhibeatur auctoritas, principe.s nostroa •)» in qnonim prosontia 
facta est, subscribi iussiuius. Odalnctis KistatoiiRis opiscopus, Arnoldus Spirensis 
epiecopus, Folmarus Hirsnuiensis abbas, dux l'ii<lf ri< us, rindefridus palatinus 
comes, Arnoldus comcs et advocntus Mogoutiny yccleaiy. Si qui» vero hoc 
legale infccptuni uosti-um infruii,'«'ii' presumpserit, auri purissimi c. libras com- 
ponat, medieutem camere nostiae, modietatem ipsi gcxlesif. Et ut liuius uustre 
tradicionis donatio atabilia et IneonTulaa pemaneat, hano paginam mde oon- 
ecriptam manu propria corroboratam sigilli noatri impresaione inarimua inngniri 
Bignum Heinrioi quarti Bomanorum imperatoria (L. M.) imrictlaMmL 
Pbilippua GanceUariuB yice Adelberta Hogootim arehioanoellarii reoognovL 
Acta sunt h$c anno dominic^ incamationia H.C.XZ.IUI., indictione IL 
Data antem Wonnatie, UI, kaL Junii fefidter amen. 

Or. im Reichsnrrhiyr 7.\\ München; Siegel nur noch zur HiUle TOrliandon. Aiwtdunft in 
Ko. 17 der il«iiuer Bücher im Kreiaarchive zu Wdrzburg. 

G«dr. Gttdeo. I, 63; yvtfgL, Btunipf No. 8196; WiU I« 274^ No. IM); Sohflok in d«n IDttbeiL 
d« Haiumer BedikcvvMiiM 1876, & 18; 1880, B. 91; Kolbe^ &ib. Adalbert 8. 121. 



«) Fehlt bei Guden. 
^) »iddtttur Gudeu. 

<:) Im Or. Lfloke in Folg« «faua Lodia im FefgananL 
^ Wie Not» «. 
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173. — Ersbiachof Adelbert T. von Mains bekundet die von Assmams, 
Propst von S. Feter und Kämmerer der Stadt Mains, seinem 
Stifte gemachten Schenkungen. — ii24. 

In nomine sancte et individue trinitatis. K^o Adelb^rtus gracia 3fagun- 
tinenais arciiieplscopus et apostolicc scdis legatus notum C88e volo tarn futuris 
quam prosentibus, qualiter dilectUB noster Assmams, sancti Petri prepositus et 
urbis camorarius ■ — — — • — — — — — — — — — — — 

Huius rei teötes auat adhibiti [iriniatos ecclepio - — — — — — — 

Preterca idem frater bone niemurie Asmarus ad augendum voluntatis sue desi- 
derium proprii laboris sui substancia quatuor mansos a qaodam ministcriali meo 
Udalrieo et dnos a quadam vidua et pnms eins eum domibna et cnriis, agris, 
vineis, cultis et incoltiB, Trafdcvo comparavit, ita qvod ipse Udalrieits cum eonioge 
sna et vidua com mondiburdio suo hec omnia super reliquias sancti Petri ad 
eleemesynam eonmdem fratram oontradidenint. Et hnic quoque tradicicm inter- 
fuerunt fideles manus et tcstcs, quos snpra nrjfavimus. Ad hec fres manses 
Hocheim ooenqptos a mulieribus tum mundiburdiis suis quam TiriSi quorum 
cuiusque nomen cum flim propriotatc, secundum quod vendidit, siipra scriptrim 
Pst: Madtildis vidna soror Woltimanni XXTin curvalns. Wolflfiiiannus et frat<'r 
eiuö decem et dimidium. (»czaclia tres et diniidiam fretam. T/ihsim duos. Licmu 
tres. Egelmar iinum et dimidium. Wolft'ger duos. Gerharth ununi et dimidium. 
Willa, uxor Leonis, tree. Adelhehn, unum et dimidium- Humbrat duos et dimidiujii. 
Budolff nnum. Bagebrat quinque. Adelbero unum et dimidium. Henridi duos^ 
Adelhelm dinudinm. Herbodo unam fretam. Ruselin dnoa. Libeim tres. Eigebnar 
etWigant tres. Wolfiban et uxor ehis ooto et supw reliqnias sancti Petri con^ar 
ditos pre^olo modo eonmdem fratram udbus mandpant — — — — — 

Et hec res me presente per manum meam facta est teatibus magnis et idoneis 
assistentibaSf quorum nomina subicdpta smit: dominus Bnmo frator noster 
Spirpnsia epispopus, Dudo maior prepositus cum ceteris prenotatis ecclpsir 
maiorilni". Laici: advocatus ciusdcm ecrloeie frater noster FridericiiH. ndvocatus 
urbis ArnolduR (oines, Uerlaus dominus, Sigebodo dominu?, Danimn < t ooteri 
homines uoötri nobile» quamplures. Ministeriales: Wernheius, Emluulio, Ciorharl 
et filii eins, Waltbret, Embricho vicedominus, Erncst centurio et prenominati 
fideles manus et testes. 

Ut autem hec omnia in omnibus eins firma et inconvnlsa permaneant, 
presmtis testamenti paginam feoi oonscribi et dgiUi noetri iropresrione mumri 
precep, auctoritate domini nostri Jesu Christi et iprins beati Petri apoetolomm 
principis et nostra supw pevpetuo anathemate intcrdicentcs omnibus ehrististtts^ 
ne quis audei^ contra eam v^üre, impctore vel infringere vel in aEqno eorum, 
que in ipsa continentur, quidqiiam moltf^tio iiifprrp. 

Acta s\int h<>(- anno dotninicc incaruacionis MCXXIHI, indict. II, r^^nante 
Heinrlco imptratore augusto, huius nominis Y. 

Gedr. Joann. Ii, 463. 

Vergl. AiVill, Regg. I, 271, No. 137, welcher, „da dsr «Ii Zwtgt ftiiQ;«nUuto Bitdbsf Bniio 
von Bp«i«rll2SOotob«il»at»zb und die Indkt n 1123 September 1 anilog*, die Ulk. swiMhMi 1123 
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feplenibpr 1 October 19 BCtrt. Pn jndofh in dorUrk. die Beurkundungen drr>i<>r vprschiedenor 
ScbeakangRacte zussmmeogefa^st sind, in derou letzter dur Propst Aiupftr ala verstorben bezeidmet 
mvdj itt fl» hSehrt wahneheinlioli, dmn bier eine epitw» Beuricnadimg dieser drei EkdienlnogiMte 
m]ie|{t Eine Aendenug der ia der Urk. «ngegebeiieii Datimng ist demnaoh nicht erferderlich. 

174. — Erzbischof Adelbert L von Mainz bekundet, daes die Bhein- 
gräfin Ludgurdis mit ZuBtimmung ihrer Neffen, des Bhein- 
grafen Embriolto IIL nnd Wulfriohs von Winkel, dem 
Kloiter B^eiden8tatt ihre Erbgüter zu Erbaoh, Geiaenheim 
und Hausen snr Stiftung der Memorien ihrer namentlich 
heseichneten Yervandten geschenkt habe. — 1126. 

In n<Hmne «ancte et individue trinitatia. Adelbertu» dd gratia Magimtinns 
anshiepisoopuB et apostolice sedis legatus. Poiitin« ali nostrc convcnit solertie, ut 
oa que pro augcndo monasHce religionis zclo pie et salubriter fiunt, prapetuo 

litteraruni (teetimonio) confirmcmus. Ilinc not um esse volumus tarn presentibus 
quam futnrif, (\\iod relijjinsa qiiedam Homina fiiidgardis nomine pro sua salute 
suonimquc parentum cotritans rum conscTisu Embri<'bt)iiis comitis Ringowie et 
Wnlfriri de Winkla, iiepotuin suoruiii, onmom substantiain hcroditatis sue in 
Eliirbach videlicet III. mansos, in Oisenheini curtcm unam et aliam curtem in 
Hosen cum omnibns attinentiis srns, hoc est agris, vincia, ediflcüs, areie, silvis, 
|H«tiB et Omnibus dominicalibus, que speoialiter hueusque ad usus suos resfäcie- 
baut, religiesis domims abbati et conventui in BUdenstat liboraliter contnlit 
perpetuo possidenda ea sdlicet ratione, ut in quodam mense anm euiusdam anni- 
versarium pro remedio amme tue, Ludwiri comitis et Sophie parentum siiorum, 
Mcchtüdis de Stecklinberg amite Rue, EmbriclioniB comitis, domini Ludwici abbatis 
fratrum 8Uorum et Hiltrudis »ororis sue nominatim habeatur, ipsa vero die dccem 
crogentur snlidi, qiiinqno in rofectionem fratrum deo ibidom servientium et 
quinque inter pauperes Chrisri et sie annis singulis bec karitas ibi observetur in 
pcrpotuum. Vf autem pia hec traditio in omne fvuni rata sit et inoonvnlsa, 
haue pHgiiuuii lade conscribi et sigilii noKtri impressione ia»igiiiri iuHAinmt^. Iluius 
lei teetes sunt: Tolbertus abbas, Werenboldus abbas sancti Jacobi, Oono decanus, 
,43odeBcalcu8 prepoBitus, Heinricus prepositns et aUi de dero. Laiei : Emicho eomes 
de Kireberc, Bertolfus eomes de Nunngin, Emhiicho eomes de BinegowOf Wulframua 
de L^iide, Wulframus et Embrioho filii sui, Cunradns de Hepibhefte, Wulfricus 
de Winkela, Wnlframus de Sunnebcrc, Wcrnherus, Arnoldus et alü multi« 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M'^.C^XXYI^ indietione IT., 
Tsgnante Lothario huins nominis tertio, anno regni eins primo. 

Abschr. in Schott'« ürkundonbuch zu seiner Gr"?rhirhto df» Rhcinp^fiflicheti Hüii-ies mit 
der boiget^lgteD ^'otiz: a^i^ae Urkund iet in Abschrift in oinom altea im Kloster Gotte«tbal im 
Bbflii^^ suflMhaltenen Veaslntefa des Slesien Bleidenstadt unter nnden Unten am Bnd 
befindlich und vuii mir uiihTZoiclKiPten auf geschehene Comiininication der wohlrhrwilrc^ifjon 
Frta Msfi» MAgdalona Selzorio Abbatiaciin ersagten iUostcrs Qottesthai von Wort zu Wort 
oepjfet worden. Kym den S7. Mai 1788. Joliannes Vitus Fey, liodifllnffioli S«Im*Bolier Bafli 
nd Landachroiber." Hiemach gedr. Bodmann S. 98. 

Vergl. Bodmann 8. 374, 670, 572; Dahl in den Annal. U, 86; Vogel 8. 2SJ0; SohUephake, 
Oewb. von N. I, 404, Note. Will I, 283, No. 183, sowie die AuefUhrungen der Einleitung aber 
fie BleidenitBMer IVnditioMU. 
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175. — Worms 1128 December 27. 

König Lothar III. schenkt dem ReichRminiHterialcn Conrad 
von Hagen und dessen Frau Liuckard sieben MitnHCU in regio forcöto 
nostro Driech nuncupato mter Suinbagen 0 et Mogonum fluyiom iuxta riviiin 
qucndsm CmimgeBbach dictum, in banoo fiveBti nostri predicti, quem idem 
Caonradns a mana noetra tenet — — — — — — — — — — — 

Data YI kaL Jamiarü anno dominioe iacaniBcioiii« rofflefluno O.XXvIUt, 
indict YtL, anno Lotham regia inTictiwimi r«g . . . . Actam Wonnaei^ 
fielidtor amen. 

« 

Or. im benbiirg^Bohen ArohiTS n Binteui. 

Gedr. Koolor dp c«!?tro Bnm. f. S; Ruri Hnnnforst Drcioich T'rk.No.2; OrünnfT, BoitrSg« 
ni, 129; Böhmer, C. d. Moeoofr. 8. 13; bimon, Oesch. yon Isenburg ill, 4; Bötuaer, Bßgg. 
Ko. 2103; Stumpf No. 3238. Weitere Nachweise bei Scriba, Regg. I, No. 25a 

176» — ErabiacHof Adelbert L tob Maina aehenkt dem Domeapitel 
die Hofe Bierakadt und Bpnrchenheim, aowie Terachiedene 
Weingefftlle. 1128. 

C, In nomine sande et indMäne irimtaiis, Ego Adelbertita dd gmtta Mogon- 
tienaia archiepiaeopna et ledla apoatolie^ l^atua. Notmn hxao tarn fhtoria quam 

preaentibus omnibus Christi fidelibna, qnaliter ego cum sepissime animo revolvereni, 
quantiim dominoa omnium in me onmem suam miscricordiam mirificaTmt et 
qiiantf rei me dispengntorcm fcccrit et quod ab eo, cui multum credihir, multum 
cxigitur, conntitui apud me ipsum, ut vel aliqim retribiierem domino pro omnibus 
qny retribuit mihi. Et cum nostri officii fuerit, onniilnis qui' ns possem prodesse, 
nubi« aiiteni coinmissis in domino preoipiie. coiidoKcendi speciaüter meis fratribus 
sancti Martini de domo, quorum ot laborcni magnum in aerviendo deo et pre- 
bendam parrbaimam conttd^ana foadidi eh cofiam in Bu*geatat, qu§ fiik oomitia 
l&dalrid cognati mei et nxoria aa$ Hattluldb etiam cognat^ me^ et quam q»aemet 
priua Toto tradidit aancto Martino, ipia antem post morton einadem mariti ani 
aie nxor fideliaHima et deTotiannia quod ipae minua fedt noatro rogata et peranaau 
coram multis aetantibus et idoncis testibiia aoUempniter adimplevit. Ilanc wgo 
ut prcdixinms curiani siciit ip« eam habnerunt, qnonim donatiane in iua nottrum 
trauHÜt cum omnibus appcndiriis eins, mancipiis, domibus, agris, vincis, pratie«, 
fiasfiiis, atpiis lupiarumque deeursibus, molendinis, viia vt inviis er silviR, rultis et 
incultib et curii omnibua acquisitis et acquirendis et gcdesig ibidem sitf dono et 
decimatiuncm preter advocatum aliquem predictis nostris fratribus donavimus. 
QuibuB etiam tradidimus predium quoddam in Spuiciieubeim comparatum pecuiiia 
noitra a cometisMi Bicharde, iixora mardUMiia Bädolfi, et filio ecmmdem üdone, 
euniliter cum emnibne appendicüs eiua mcut et ipai et pvogenitoreB eomm iUud 
poaMderant itid^ abique omni adTocato et tantum apectana, aicut etiam aupra- 



') Buinliagni niolit 8o1iwaali«fatt, wi« TiflUbeli •nfenommen ist, aondera, wonraf midi 
Herr Stadtarchirar Dr. Orotefend zu Frankfurt aufmerkaaßi macht«, di» faa naokfbrt« Btadl^ 
wald« Tom IfontbaiiM auf J£«l«t«rbaoh iaafinid« ontsc» 6ohir«iiiitaiga. 
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ctictam predimn, ad tutelaiii et defeiuiimeiii sedu nostr^ sncceaaori« MogOBtiuL 
•rohiepiaaopi Addidinnu etiftin *) XII. carradas vini, YI de GKsenlieuii, YI de 
LogenateiiL Iiwuper oonsliiiimnui nt deincepa aingiilis amuB eisdem Iratribi» 
noetris peraolvantor oblatbnea, quaa eorif nostr^ ter in anno solvunt, in media 
qoadra^BBmia et in asoansioiie domiiii et in festo sancti Andrej apoelirfi* Quanun 
unaqufque sulificriptarum nirinnim nostranim de oblationifuis in anno persolvet 
XXX solidos Mofjontii'iisis monet^, Loriolio XXX. solides, li6don«hoini XXX., 
^Vlnkelo XXX. solidos, Altavilla XXX. »olidoK, C'hitricho XXX. soIkIuh, ^ul ern- 
heini XXX. solidos, Algcehoim XXX. solidoH, Beccliclnheim XXX. solidos, Ulmena 
XXX. aolidoö, Ilecliedesheim XXX. solidot». Sola Piuguia VILLI. uiiciaR. Deinde 
dedi eiidem firateibnB nootria GC. maMaa argenti ad camputmä^ pi edia, quoiniiii 
reditibna et predictonmi prediomm liabeant, imde deinoeps oottidie in refeotorio - 
amnl eomedant ad miniiB tria fereula liabeotee, fratrea Tidelicet et oonfratmin 
▼icarii, qm ehonim aancti Hartiiii HogontieiMia frequentant Quod etiam nt iitezeiisa- 
bilius facer( [h ssint, meo inwu meo aampin ^dificata est eisdem fratribus domus 
hiemalis, videlicet stupa una cum appendidia atua. Et quia hfc omnia nünus 
»uffcccrunt ad tanhmi ot cottidianum sumptum siipplendum, ipsi ctiam fratros ex 
8ui parte vnluntario qufdam addidcnmt cx clemosinis sibi prius collntis tarn a 
predec«s8oribu8 nostris archiopincopi», quam ab coruiidom fratribus et ab 

alüfl quibuBdam. Lubboldus archiepiaoopus in Ooddoheii II. libras dcdit, quarum I. 
iu refectionem, alia in anoiveräärio etua fratribus. Bardo aicliiepiscopus in 
BiMof?e«hdm villi, modoa frimieiiti et Y. Hbras, quanun IUI. in refectionem, 
L firatribus in anniTetsario eina. Sroobenboldua IL lilMiaa, L firatribna, aSam in 
refeetkmem. Rudhardn« arduepiMopna in Pbguia XVHL libraa, L fratribm in 
annivenario eina, rdiqnas in refectionem. Sigefridua Ufaneno 11. hbna^ L fratribin, 
aiiam in refectionem. 'Wczelo archiepiaeopna in Wiaielo YL libras, quarum 
HII^" in refectionem et I. in anniversario suo, altcram in anniveraario Adelgeri 
laici. WizoHnus in Munzccho TTT. libras et dimidiain, T. fratribua in anniverj'ario 
eiua. reliquas in rofoctioneni cum vino quantuni inde provenorif. Enibricho 
Augustensis epi.Hcopus IT. iibra« in Phcdernacho, I. fratribus, aliani m refectionem, 
in Duzzeheiiii II. libras, I. fratribus, aliani in rcfertionem. Hfc Bunt qug a 
fratribus collata sunt iu refectionem. Hirzbach X solidi, in rainori Clievela X 
■oUdt, D&tdeidniaeii X. aolidif Sohneno X lolidi, itnn flolmeno X aolidi, Onmingmi 
X BoEdi, Mimmilingan X aoUdl, Aldenstat X. »olidi, Ibengen Y. BoUdi, Walbe- 
badio*) X «oUdi, Benneraheim X aolidi, Dolgeaheim X eoUdi, M&nttiheim 
X selidi, Ynlfowhdm talenftam, HerbretdealioTen X aoKdi, de cito L X aolidi, 
item de orte L X aofidi, de pietrino aoUdi X et h^c onmia abaque omni advo- 
cato. Et ut rata et inoonmlsa omni permaneant $vo, poetquam ea in 
audientia multorum banno nostro confirmavimns, etiam cartam istam de eisdem 
conacriptam sigiUi nostri impressione signari precepimue hoc adiecto in fine, quod 



*) Das Zeichen für etüm ist von aadarw Hand und mit anderer Tinte MOhgitraKen. 
^) üntpriinglicfa Wal«faMho, b ifk Ton «nderar Hand flb««0«>lirieb«n. WalbalMho b« 

üuden. ist wohi Leeelehkr. 
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qnieimque hfo donaia et instituta nostra iofiringwe teniptaTent, deüeatiur de libro 
Tiventium et cum IubHb non acribatar. 

Acta sunt autem li$e anno dominic; incarnationU H^C^XX^.VIIL, indio- 

tione VI., Lotario III", rege Bomanorum et rn". re^nl ptus anno, sub prefecto 
urbis Mnp;ontinp comite Arnoldo, conim idoneis testibus dericia et laicis, quonun 
nomina sunt hi;r : Holnriou» prepositus sancti Martini et sancti Victoris, Chono 
enstoH et decauusi sancti Martini, Dijriinbortiis magister et prepositu» sancti Johannis, 
Ilurtüiannus cantor et prcjjosiitus sancti Mauricii et canierarius, üotdescalcus 
prepositus sanety Mari9 in campo, Anshelinus prcpositus sanct^ Marig ad gradus, 
canomd maiorie ^leai^ Hazecbinus, Humbertua, Amoldua, Qwlabus, Heinricoa, 
RodharduB, Haitwiena, ChMEbertas. ham: Emidio come» de Snüdebnrch et frater 
eins Qeilaufl, Emerebo oomes de Lüdng^ Ainoldue et irater eiiis Bnbertna 
de Liirenburoh, Dammo de Bochen et Si^idioto, Bertoldua oomoB et frater eine 
Bii:;:eft'i(Iu8 de Noringen (>f alii liberi. Ministcriales antem: WanntindttB Bcultetua, 
BodharduB TieedominuSf ErluwinuB waldpoduB*). 

Or. in MflndiBD. Dm ««^{edrilekto 8. dw Enbitohoft in br«iinem W. i«t «ehSn •rhalten. 

Abschr. im T.ih. ri L*. rncl. Moß. Nn. 1 (No. 17 der Mainzer Bn< Ti« r) im KreiBarchire zu 
Würzburg. Hierzu die Marginnlnotiz ^Itom Ulricus cuiuoh deiiit viliatn Birgstad occleaie Magun- 
tiue et obiit III. non. Aprilis. Vido in libro presouciarum UI. nun. ApriliH". Yergl. die von 
OiHl«it. If 76^ TwlMfeiitliebte Nofis dM Lik. atdauram ad IV. non. ApriL, pag. 168. 

Qedr. Ouden. I, 76. Kremor. Oripg. N. II, ir>8. 

Vergl. au-isor d(Mi bri \\ \\\. lü i;?. 1. H. 2^7, No. 2<il, pcKi'lienpn Nachweisen Schli«pllAke» 
Gesch. von Katssau I, la^, 16.'», 406; 8c-lienk im L'un-OHpundeuzblatt jlS75, ^'o. U. 

m. - Mainz? 1128. 

Erzbipcbof Adelbert I. von Mainz verzeichnet und bestätigt 
alle Beäilüungtiu des Klosters Disibodenberg. Aufgezählt werden 
auch die Schenkungen des Erzbischofs Euthard, — — — — — 
et quoddam novato Tüteantm In vaUe kältet Husen et Haeemanahuaea eidOTi bmia 
apposuit. Dedit etiam Tineam unam iuxta Lorecha in Biithendale — 

TJnt» den Zeugen Buthardue TicedominuB, Dudo acnltetus et fiater eiua 
WignandttS, Embiicho de Giirinhenn, CuniaduB de Hepenbefile, Wernhenu de 
Bttdensheini, Ernest et frater eius OpriM hf et alii multi. 

Acta sunt bec anno dominioe incamationis MCXXYULy indiotione YI^ 
regnante domino Lothario hiiiiis nominis III., anno rccni oius ITTT., rogcnte 
ccclesiam siiani domino -Thesu Christo, a quo omnis ^ i) rmis bona prcparatur et 
ad quem respii it pietas actionum ac remuneratio premiorum, Arnoldo urbis 
prefecto, Dudone scuhcto. 

Ahschr. im Diplomatar dos Klostors Disibodonborg in Darmstadt. Gedr. Joaun. Spieil. 
S. 101; Gudan. I, 67; Reisach und Linde, Aruhiv 11, 238; Beyer, Mittelrh. U.-B. I, YergL 
dio Urk. T«n 1106 Xai 11. Weiter» ITMbireiM b«i Will, Begg. I, 287, No. 906; Goen, IQtlalrii. 
B«gg. I, No. 1801 n. A. 



*) So, and nioht Walpodo, wie Gaden. 
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— Ersbischof Adelbert L von Mainz befiehlt auf die fortgesetate 
Klage, welche Arnold, Propst des Stifts S. Georg au Lim- 
burg, über die Widersetzlichkeit seiner Hörigen zu Brechen, 
Bergen, Netzbach und Zeuzheim geführt hatte, daaa diese 
fortab ihren Pflichten gegen das Stift nachkommen und 
die ihnen autliegenden Abgaben entrichten, wie solches 
seit der /t it dos Grafen Conrad, deB Begründers des Stifts, 
Bucht geweseu. — Limburg 1129. 

In nomine sancte et individmte trimtnlif^. Adelbcrtm divinn favente clentiMtia 
Moguntiensvi ccclesie humilis minister. Nnm int amatores sandc ccclenie iam et 
futuri quam et presentes, qmlitcr quidam diledtta noster Arnoldua Limburgensis 
csnobii prepositna uns cum suis canonicis pervenit ad nos rogans auzUium nostrg 
defenabnia super his, quibns detrimentis soa periditabattir ecciesia. Kam familia 
pre&t; ecdeait a statu rectitudinis debit^ in tantam delapia est pertinatiam 
rebeUionia, ita ut et sui honoris su^que oblivisoerentur salutia, ut quicqnid utili- 
tatis preposito suisque deberent canonids, prorsus moUrentur imminuere et aese 
ommum debitonun inmnines efRcer§. Erat enira aput eoa ewnietadinis unmo 
iuris, ut quilibct eorura, qui aliquid proprietatia agrorum in sna prepositura, hoc 
est Brerhcne, Berge, Xezebach, Zuihotslu im vidorrtur habere, ubicumque degen- 
tium, quotannis dimidium maldrum tritici in festü sancti Rcmigii, quartariani vero 
in festo sanrti Oeorgii exinde responderent. Qui voro infra bannum suarum 
dominicalium curtium supradictarum dcgerent, mauui enr, habitarent, placitis villici 
sui Interessent ter in anno, qu$ vulgaritcr nuncupantur budiuch Excipiuntur 
ab hac commnnia roinisterialea noetrl Erat etiam hoe eorum iuris quornndam, 
qni beneficia hoe est maiiaos ad «upradietas curtes pertinentes tenent, in epi" 
phania domini fnUribus dare porcos qnemque decem solidorum, quos etiam nisi 
sunt rediger^ in pretium quinque solidorum. Cum vero super his omnibus prefati 
dileeti nostri fratramque snorum querimoui^ clnmor oontannns ad nos penreniret 
et nos maioribus occupati negotüs minime super his possemus intendere, omnibus 
postpositis tandeni ad predictum locum pervenimus, nh\ omnibus diligcntifsime 
inquisitis per iiostro« luinistcriales coinperiimis. prcposituni nostrum cum fratribus 
suis hyc omuia, de quibus queriinoiiiü eorum habita est, obtinuisso, ex quo 
dominus Cünradud comes fundator illius ecclosig de hoc s^culo migraverit uuque 
ad nostram mcmoriam. His vero auditis familia maximo rubere confusa decre- 
Timns, ne de aupradietia amplius quis eos audeat amjdius mquietare, sed liberg 
hia omnibus sieut usi sunt deinoeps utantur. Juasimua $tiam ad eorroboraiionem 
rei act9 noatri sig^ inpresnonem huie karte adhiberi subseriptia testibus: Gebe- 
h«rdo Herbipolensi episcopo, AmoMo comite de Lon, Rfiberto oomite de Luren- 
burc, Gorlaclio de Ycldcnza, Heinricho de Cazonolonbngen. Ministerialibus nostris: 
Ueinricho, Wadelbodone Emichone, Einhardo, Einhardo, Berenhardo, Landolfo, 
Friderieho, WoUramo. 



•) 8o, und nicht budich, wie IndORMt und Dntok. 
*>) MAdelbodoQO der Druck. 
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Actum T.imbtire, anno domimc^ inoamaiioittB MCXXTIIIL, indietioD^ VII^ 
epoota XXVHL, concnnrente inima, regnante rege Luithero. 

Or. im BtL-A. Ton dem watgtiw. B. dM BnbiMholii Ut nur «b kleinoB BrnekMck 

«didten. 

Auf dor Rückseite Abschrift »aec. 15 mit der Beiceichuunf^ ,Copia ronfirmacionh rurtium 
ot reddituum Tillarum Brochenno, Berche, Kctzbach ot ZubcUhem cum liWruKibun suis et 
qnaliter tor in Mino ▼iUui et ooloni nuiiBDiim domiiimviii dabeot Mmpftmra la Ljoipboii; so 
nnfOlNHlon dingen et burlicli". 

Gedr. Acta Vahii III. 82. Vort,'l. die NachweihO hr] Wül I, 2fW, hesorider» Wenck, IIe«8. 
Qeacb. I, 240; Uötxc, Aiiuui. XUI, 24ö, 3iJ7 ; Ilillebrand im Ostorprogramm des GymoMianu n 
Hadanar 1883, 8. 18. 

279. — Erabischof Adelbert L Ton Haina erbebt das Tom Eribiacbofe 
Btttbard gegründete vnd dotirte Kloster auf dem Biacbofa- 
berge sur selbstständigen Abtei, bestätigt dessen Güter- 
be}<itz und setxt dessen kircblicben Rechte fest — Mainz 1130, 
vor Decemliflr 12. 

In nmme aanete et mämäni iinmMi»* Aä^bertw dd gnüa MofftmUn^ 
ecdesif ardnqauet^na. Omnilras fidelibus tarn futuris qnam ptesentibns notum 
siti Rütbardum antecessorem nostnun (cdesi; sancti Albani montem quendan in 
i^egowe, qui Tocatur BescofeabOTch, potestatiTa manu tradidisso « a videlioet 

conditione, ut fidelinm circumquaque positorum auxllio monachicß ibi vitf insti- 
tuerotur rolip[io. Cumquc ex parto monnstcriuTn in orxlpm monte conftniftum 
fuisset et ad dcdicandum altarc pirdii tus anteccssor noster vocutus fuist^ft, volons 
laboris coruxii, qui ad locum eumlcin ^nlificandum adiuvorant. particcps exist*!re, 
circumpositi nemoris aliquantam paikm scilicL't usquo ad alveuin, qui dicitur 
hunenclingun, et ita dcorsum usque ad locum, qui Yocatm* kalcvunbcrchf in 
septentrionali montie plaga et in alüs tribns plagis usque ad nuralia loca in 
dotem snpra*) sams reliquias delegavit Insuper et censum diniidii mann in 
Winchela, qui ad ins episeopale pertinebat, addidit» qnem eidem monaatttrio 
Rutbardus filius Regesonis et quidam Rabodo et Dancburcb ibidem rednsa pro 
remedio anim^ su^ contulenint Statutiim ent etiam a predicto arcbi^iscopo, ut 
Bingulis annis a mcrcatoribus tarn Aloguntinis quam provincialibus nundin^ in 
nativitatn fianrti JohanniH baptistf ibi haboantiir, omnom utilitatcm, quf cpi<«copo 
indc provenire posser, fratribu^^ oiusdcm loci derelinquens. Preterea Kicholf'ua 
coiiies in Rinegowe et uxor eins Dauciiiut m filius eorum Lodewicus communi 
consensu bona inferius def=icripta saiu to Nykolao, in cuius honoie principale altare 
supradicti monasterii dcdicatuui est, sollempniter sine omni contradictionc dona- 
Terunt, videlicet cortim qnandam, qu^ c regione montis proxima adiacet, cum 
appendente sibi prediob, Tinos sdiieet atque arboribus, molraKÜnOt viTario, prato 
et hortis. Insuper vineam unam iuxta Wincheh> qu^ vooatur Eaelonia, alteram 
in oampo^ teroiam iuxta curtini, quartam in cbullenberoh, quintam in einadem 



*) Oodtn. flüMdi aopar. 
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montis Inten- oricntali, ni-xtam ml radiccs niDiitis iuxta aqug ductum et ipsum 
aquy (lurtum t't aiiibilis tt rr^' parti-s i|uatu(ir. Optulonint Ptiam fiHtitn siium <»t 
filiani iu eudcm loco ad äciYieuilum deu et »aucto I^ykolao, quibu8 prcdicta bona 
inre betreditario {»ovetiimeiit *), si in fleoulo temBaadMeaaL Nosbia iiaque temporibos 
com facultaB duadon ^cclcsi^ divina operante olemeniia eacereBcecet et ipsa mbi 
mfficiena pn^riora iMistorem bftbaidtim exigeret> viaum est spiritui aaneto et 
nobis, ut Btataai ipsius in melius verteremus et de adipisomda ei libertate 
ageremns. Adhibito io;itur nobiscnm Hcinrico maiore prepesito et alÜH quam 
plurimis peraonis religioBis et sapicatibus dominum abbatem sancti Albani 
"Wcmenim adivimus ciusque et fratrum suorum omniiim nHsensu et voluntate 
o})tinuinius, ut juenofafü sancti Nykolai §^celof«m ft jiriori siibipctione deinceps 
iibera liberuui dy eliguudo sibi abbate arbitrium retinerot libi'iiHjiic ut canonice 
electuiii nobis vel sucoessoribus nostris baculum do maim ojnseopi suspopturum 
et consecranduui pre^entaiet. iiac ergo a predicto Werueio et eiuB ftatiibuä 
coneeadone impetrata postquam de mann et poteetate eonim prembsam (cclesiam 
archidiaconorom, abbatum et alianim penonanun noetrarum oomolio et appro- 
batieme absolTimiis, bona qnedam in Loreeha fratrum de sancto Nykolao luibus 
ante attribnta, dedmationem qnoque ab eisdem fintribtts eliam possesBam abbati^ 
saneti Albani insta ac legitima recompeiiBatione absolute et nullo contradicente 
donnvimuai Insuper Richolfi comitis iuxta monasterium sancti Albani reclus; 
de dnilleresberch singulis vitj» Hup annis carratam vini et niRrram argenti donari 
et post ipsius obitum ipeuin *•) bi iu ticiuin ad naneti Nykolai ^cclcHiam referri 
stutuiinua. Conccssimus etiam ipsoruju fratrum rogatu, ut qiiicunque fidelium 
ibi sepeliri volucrit, reiuüta onmi cxactione conductu presbiteri ml aicut dignum 
est illie äepeliatur. Et post oniiüa competenti observato ordine primum a 
moifeadib sancti I^ykolai sanct^ et canmüee eleetum soUempniter eooeeennimae. 
finins autem rd seriea ut stabilis et inflonTulsa pemerevet, paginam hanc 
ymagTnis nostre imprMsione si^Timna. Si qnia vero quod tam Intime 
fiuitom est infHngere conaUtur, eum anathematis gladio donec resipiscat pereu'- 
timns. Neenon ipsius actiones testes adnotaTimns: Heinricus maioris fcdesi^ 
et sancti Yietoris prepositos, Cono eostos et decanus, Torinbertus magister 
et jjroposihis snnrti Johannis. Hartmannnn cantor et oamerarius, Heinricus 
Bingcnsiw prcposiniH, Emoolio prepositus de Erpespbort. Capellani: Arnoldus, 
AäUiaruH, Berengerus, Adelhardus, Friderieus. Liberi: Rutpcrtns coiiics et frater 
eius Arnoldus de Liirenburch, Gerlaus de Ybenburcii, iieinricua de Kazen- 
elcnbogeu, Sigebodo de Bücba, Bertolfus comes de Lindenveles, SigefriduB 
eomes de Nfiringes, Qerardns de Seoveborcb, Ofinradus de Walnest«!, Cfin- 
radtts de Biccbenbae, Ofinradus Bpofe, Cfinnidns de Hagene. IGniBteriales: 
Rfithaidna Tieedominus, Dfido seultetus, valbotuB Erluvinus, Emest et firater elus 
Obertns, SiqphanuB et filius dns Wnlrerieus, Heroldus et firalear eius Borcbardos 



•) Onden. Mioh pervedimt. 

i>) Ouden. falsch idem. 
«) Oudeu. Ukimik eoiMManaa. 
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de Hcchestat, Emerclio comes de lünegowe, Hartwinus et frater eius Arnoldua 
dtt Winohda. 

Actnin domimcf incaniatioiuB umo mOIeBuno . C • "^y^ t indictione VUL ^ *). 

Or. io Mflodu«. Dm au^edr. 8. de« Bnb. in bmtnflm lat «wgtMkfaMt «fkaltn. 
Indomte von zwei gloichzeitigen, »ber Yorachiedenen Hlndon: PHrU«glailt lilMrIatw 

eeolesie. — Curia aput sanctum Ooorgium cum ruIh attinontib. 

Nach dorn Or. godr. Oudeu. I, 80. NaehweiBo bei Will, Rcgg. I, 291 ; voi^I. auch Wenck, 
Hm«. L.-O. I, 240; Qoers, MIttolrh. Regg. I, 1822. 

Das Yerhültuiss dor vorstclifiidi'n Urk. zu der nachfolgenden ist bisher Qb>'n>iii^tinunend 
dahin aufgefaüst, doM dieselben an ein und demsolben Tage »uagestellt und Auafertigungeo etn 
und doMdUMn A«lm mit w«lüieh imbed«iitendaa Abwtiehmigm setoo. Di« Aniidit von Will in 
den 'Ri'^^'t.'Hti'ii j^cht mich ilahiti. Di'-te Meinuup; sfiltzf kÜ ]i unf die Angabe VOll Oodm. «QoMldiO- 
quidem ambo oadom manu ac oodem tempore exarata sunt.*^ 

IHeae Angabe muas alt inihOniUoh berielttigt werden. Die Urlc mnd nidit too con und 
demsettien, sondern von zwei verschiedenen Schreibern geschrieben. 

Hionnit fallen die weiteran, bisher auf die entgegeugeietzte Annahme gestützten Folge- 
rungen. Zunfichst ist die Ausstoll ungüzoit der bdden Urk. nicht dieselbe, die Torliegende wird 
«ich alA die zuerst ausg^tertit^to erweisetk, weiui a««ii dl« AvsaCellmigiAag« beider niciit w«it 
TOn rinaiulor onfffnit sein können. 

Die Zougenreiho in der vorstolieuden Urk. stimmt fast völlig mit der bei Joann. II, 581, 
geimokleD Urk. dieees Jabrea, welobe "WiD, Begir. Ko. 299, tot Deeember 19 geeetit hat, daber 
«SaSo DiitiruiiR dann für dio vorstfhomlo Frk. c:leichfalls angenommen werden kann. 

Dem Inhalte der beiden Urk. nach zu urtbeileu mius die vorsteheade die ältere sein und 
kann da« folgende Privileg nur «ptler als dieees eriheilt «ein. E« ergibt aieh dieaee an« den 
Abweichungen der beiden Urk., welche keineswegn uiil>Aji>ut<'n(! siml. wie "Will im An^oblu** an 
Ouden. meint. Die Berechtigungen, welche Adalbert in diesen Urk. dem Kloster ertheiltf erhalten 
In der folgenden Urk. gegen die TOrliegende Erweiterungen in einem «oldien Ifaaaee, daa« ^e«a 
zweite nur als später ausgestellt betrachtet werden kann. Diese Erweiterungen betreffen zunächst 
din kirchlichen Befugnisse des Klosters. In dem vorBtehemiiMi PrivilcLC wird nur die Beerdigung 
bei dem Kloster, und zwar conductu presbiteri, gestattet, wührund d&i fulgeudo dem Klostor die 
vOllig uneblgeechrankto Ausübung der Pfarrrechto zugesteht. 

Ttnn vorstehende Privileg enthJlH sodann nicht die wichtige Yerlaihung der Immonitit an 
das Kloster, welche erst durch dos zweite Privileg erfolgte. 

Dieae t>«iden CMlnde swingen daio, das iweita «riieblieb erweitert« Pririleg als da« 
jAngere anzusehen. 

Hierdoroh erklärt es sich, daes dem vorstehenden älteren Privileg die Augaben über die 
Wahl dee Abt» E^hrard, welehe sieb in dem fblgenden Unden, fehlen. 

Schwer zu erklären ist es, wesshalb wir in dem vorstehenden Privileg fir da« dem h. 
Johannes geweihte Kloster ooneeqttent die Bezeichnung ecclesia S. Nicolai finden, wtieba aosaer 
in diesem Privileg urkundlich nnr noch einmal, und zwar in der von Bodmatm 8. SOS im Ana- 
«age mitgetheilton Urk. des Erzb. Adolbort vom J. 1112 vorkommt, während alle übrigen Urk. 
nur dio of-rU-t^ir» 8. Joliaimis kennen. An Hrklarcingsversuchon hierfür liat es nicht gt^ffhh: 
Uuden. vcrmuthet, dtir Ilaupialtar der Kirche habe beide Heiligen, ]!{icoiaus und Johannes, zum 
Patron gehabt; Bodmann, der 8. 196 diaae aebwier%e Frage erOiiert, ohne anffaDender Weiaa 
dio von ihm selbst S. 203 mitpethpüto Urk. hiorboi in Rotrathf zn ziolifn, denkt nn oino filtt^r.--, 
dem h. Nicolaus geweihte Niederlassung; Zaun, Landcapitel 8. <Sjö, hält den Nicolaus -Altar für 
dm Uteren. Alle dieae Sridinuigsveraoohe genügen nieht; doch kann bei dem Kangel an 
urkundlichen Nachrichten Ober d«« EL Johannieboig ein Tsniiabt die «ehwiariga IVaga ni Itao, 
kaum gemacht werden. 

Yon baaoaderar WleMigkeit iit daa anf befdan Anafiwtigungan Taviodlioaw Irnkmat emim 
apnd «anelom Geoigbim. Ans damselben folgt, dam der vom Rbfliqgmfon Ridbolf gaaebaiikl« 



•) Die ungewöhnliche Verlängerung der letzten I. scheint Gudon. zu der Vermuthung 
gebracht zu haben, dass dieselbe nicht ni'-ln- /tililz<?ichon, sondKrii Vcrsolmörkelung sei ; er druckt 
demhalb ind. VII. Dass diese« irrig und Vili. za lesen, ergibt die zugesetzte SohlusMÜb« — va. 




liao, vor Dec«mber 12. — 1130, Ende Deoembwr. 
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Hof bei dem BisehofUMrg« derMlb« int, auf den epitor die 8. GeorgekUraae, dae Fraamkloetor 

Johannisberg, gpjjrQndot voirdo. Wuhi-scheinli -h Imt Bodmunn dioHeB Indoi"Rat ^i k umf und 
stutzt mch auf diin^elbe Heine judenfiaUe richtige Au&fUüruug S. 245, daBs dio Ö. ÜeorgHklaiue 
ome erheblieh jüngere OrOndung als dae HHuptkloster auf dem Berfa tvar. 

Den entgegengesetzten Angaben in der Einleitung doa Anonymus de origiue et abbatiblU 
coenobii s. .Tuhannis, J^iliaiuiur, Vindem. I, ir>4, der unter Erzbischof Daniel Bchrieb, liegen 
ältere AufzinL-hnaogen nicht lu limodo, dioHelbon sind lediglich C'ombinatiuu doä mit dou Utktmden 
des Kloeton bekannten YaifiMsera nnd iomil ohne eelbetstliidigen Werth. 

180, — Erzbischof Adalbert I. von Mainz erhebt das von dem Erz- 
biachofe Ruthard gogründcto und dotirtf Klofter Johannia- 
berg zur solbstständigen Alifei, bostäti^t dessen (Hiterbesitz, 
setzt dt ssen kirchlichen l{( clitn fost und verleiht demselben 
die Immunität. — Mainz 1130, Ende December. 
C. In iiotninr saiicte et iitdividue trimtatis. Ego Adelbertus dei gratia 
Moguntin^ sedig urcliiepiscopus et apostolicg sedis legatus umnibus fidelibus tarn 
fitturis quam prescntibus notum esse cupio, domnom Ruothardmil beat^ jUttDAri^ 
pTedwseMorem nostntm ^cclesl^ saneti Albani montem quendam In Binegoire, qui 
Tocatur Biaeofesberc, potestatiT» maini tradidisae ea Tidelicet ratione, ut fidelimn 
dromnqiiaqiie pontonini aiinlio monafttie^ ibidem vit^ inBtiiueretiir religio. Cim^tte 
cx parte monaateriuiii in eodem monte*) ooDstnichun fuisset et ad dedieandum 
altare predictua ant( * « ssor norter vocatus fuinet» volena laboria eonun, qui ad 
lortim cundcm rxcolcndum manum porrexerant, partioop« exifltere. circumpositi 
nemoria aiiquantam partem sribVot nsqiip ad alvciun qui dicitur liurioiulinTOn et 
ita deorsum usque ad locuiii, fjui diciim- kalvcnbor«-, in septontrionali inontis 
plaga et in aliis tribus plagi« usque ad ruraliii Iota in dotem supra üaeraii reli- 
quiaä dclegavit. Insupcr ccnsum dimidii mansi inWinkela, qui ad ius cpiscopalc 
peitmebttt, addidit, quem eidem nonaaterio Ruodhaidiia filina Regessonis efc quidam 
Babodo et Dambnro ibidem reduaa pro remedio anime sae oontulonmi Btatutum 
«st etiam a predicto archiepiseopo, nt aingulia annia a mercatoribna tarn Hoguiitiiiia 
quam proYinctalibitB nmidin^ in nativitate aaneti. Johamiia baptist^ ibi habcantur 
omnemque utilitatem, q\u) opiacopo inde proTenire poaaet, fratribus eiusdem loci 
contradidit. Preteroa Richolfus comes in Rinegowe et uxor eius Danemut et filius 
eorum Ludcwinis comTnuni oonHcnsu bona inferius descripta sancto Johanni, in 
cuius hnuore princijialc altare siipradieti mona»terii dedicatum est, snilempniter 
sine oumi contradictione donavcruiit, vidolicct curtini quandam, qug e regione 
montis proxima adiacet ctim appeudeiue «ibi prediolo, vineia scilicot atque arbo- 
ribus, molendiuo, vivario, prato et ortie. Insuper Tineam tuuun tnxta Wini^ 
qu$ vocator Eseloiiia, alteram in campo, terdam iiuda cortim, quartam in *) culle> 
nabere, qqintam in eiufldem montia latere orimtaK, textam ad radiees montia 
iozta aqof duotnin et ipaom aqu^ dnctum et arabilia terr^ partee quaittor. Obtu- 
lerant etiam filiom eaum et filiam in eodem looo ad aemendiun deo et Baneto 



•) Fehlt bei Gaden. 
*>) Fehlt bei Quden. 
c) Eboui'aUs. 
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Johumi, quibus predicta bona iure hereditario proreninent*), ^ in secalo per- 
maniisBent. Nostm itaque tcmporibaa cum Äcultas eiuadem fceleai^ diviim 
operaote dementia exoetenret et ipea nbi eaffieiens proprium paatorem expetaret, 
Tisnm est nobia, ut atatura ipriu in meliin Terteremiu et de a^pseeada d liber- 
tate ageremuB. Adhibito igitur nobiscum Heinrico, maiom ^eded; prepottto, et 
aliis quam plurimis personis religioa« et »apientibua domnum abbat^m sancti 
Albaiii "NVerinhenim adivimus eitisque et fratrum euorum omnium assensu et 
volimtate obtinuimuH, ut prenotata sancti Johannis ycclesia a priori subiertione 
deinceps libera libenim de eligendo »ibi abbute arbitrium retineret libereque et 
canonice electum iiubi» vel äucceasoribus uuHtris ))HCuluin de manu episcopi sus- 
cepturum et consecrandum presentaret. Uac ergo a predieto Werinhero et eiua 
featribua conoeouone tmpetraia postquam de mann et poteatate eomm premiaaaiii 
(cdeaiam abbatom, archidiaeoiiorum et aliamm personamm noatraram eonaflk) ei 
approbatioiie abaolvimua, bona quedam in Loroba pvedietoram fieatnun vcibos 
aatea tributa, partem quoque decim^ in Brnimelieim ab eiadem firatriboa iam 
multta annis possessam abbati et fratribus sanct! Alban! iuata et legidma recom- 
penaatkme absolute et nuUo contmdicente donavimu;«^). Tn<«uper fili^ Richolfi 
comitis iuxta monasterium sancti Albani reclua^ de cuUeresberc singulia annia 
vit^ sug ('arnitiini viiii ot marcam arg'cnti donari et post ipsins obinim idpm hfnu»- 
ficium ad sancti Johannis fcclesiani referri statuimus. Cuncessiinus etiani ipsoruni 
fratrum rogatu, ut quicunque fidelium ibidem baptizari, sopeliri voluerit, omni 
contradictione preabiteri Bui*") parroGliiani cessante baptismum et scpulturam 
quietam ülic invaiiat'X Freterea oolonoa pre^Uetorum fratrum in eodem monto 
aub da eommanentea ea libertate donaTunnai ut anpra inatieiam, quam Td de 
oapitibi» auia vd de prediorum ^»iacopaliam reditilma peraolTere debent, niilli 
efSdaliom nostrorum respondere babeant, quin potiua ab omni «zaetione et pol- 
aatione liberi soli abbati plaoitam et quietam serritutem exhibeant Insuper etiani 
a predieto looo omnea advocatoB cxciusimus soliusque archiepiscopi patrocinio etim 
tutandum ar flefen*nndnm reliqiiimu-. l^oM hec omnia competonti ordine ohser- 
vato abbaten! euiem loco Eigelwardum Nullernpniter consecratum pre^rimiH oojice- 
dentes atque firmantes, ut quotienstuatjuc eiBdem fratribus pator nioua&ti m owl]- 
nauduä fuerit, i» tantum, quem conmiuui consilio el aasenau dictaute »piiitu Baiicio 
unanimiter elegerint, ab aidiiepiscopo inveatiatar. Huina autem rei aeriea nt 
atabiUa et inoonvolaa peraereret, pagUiam liane imaginia noatre inqpceaaione dgna- 
vimna. 8i quia vero, quod tam I^ttime fiwtum eat, infringere conabttur, eom 
anathonatia gladio dooeo reaipiaoat pereatimaa. Teatea aunt: Werinbddua abbaa 
saiicti Jaoobif Heuiricva maunia ^oolesi^ prepositua, Oono eoatoa et decanna, 
Tminbertus magister et prepodtia sancti Johannis, Kurtmannus cantor et camo' 
rariua, Heinricna Pingengis prepositu«, GodesealcuR prepoHitus, Emmicho prepo- 
aitus. Capellani: Arnoldua, Aamaniai Qodescalcu«, Beringerua, Adelhardua. Idb«»n: 

») So, umI nifllrt pemotoMNil, nie Qndea. 

*>) Oaden. falsch doaaniM, 

Oiiden. falsch me. 
^ Gilden, ftüsch volnerint — isYeniMt. 
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Gerlabns comea de Fddokiim, B&berfiu et Amoldus de Lnrenbiire, Heioiioua 
de Kanenelenbogum, BolitoldnB comeB el firater eius Sig^ridus. Hiiusteiulee: Ruod« 
hftidiu TicedommiUf Bado Multetiis, Erlewiniu waltbotm, Dado et frater enu 
Mengotna. De Pinguia Embru-ho, Ottwinofl, Walbertus, Guntliramus. De Loroha 
Hugo, Wbo. De Hudcnesheim Ernestus et filius eius WeriwJierug, Arnoldus et 
fratcr eius R&dhardus, Giselberttis. De Gisenboim Enibricho, Cunradua <>t frater 
eius Mcngotus, Rüdhardus et frator eius Huinbcrtua, Rüdhardus. TIaitwicus, 
Heinricus. De Winkela Hartwicus et frater eius Amoldus, Rübertus, Woliricus, 
Geruagus, W'olfgangua, Marquardua, Burcardus, Humbertus. De Hatterheim 
Wolframus. De Altavilla Udelbertus, Ruho, Ernestus. De Steinheim Ebcrhardus, 
Embfidia De Waldafe Franeo et frater eine C&mduk De Algceheiiii Ott- 
manis, Hugo. De Oggenheim Bemewiims et alü oomphiie». 

Faota BDiit heo eimo ab ineaniatione donini H^O*JEXX% indietbue Tin. • 
Mgnante Lothario Bomaaonmi fege giorionamno, anno legni Mii *) TI*. 

Or. in Manchen. Yon dem äntgßir. flkgd in bimanaB W. iit di« liiÜM Hllfte TWloniil, 

der lünige TheU wohl e(li«lten. 

Zwei Indonaie a) nomlioh gleichzeitig : priTilegium libertatis curia apnt sanctuzn Georgium 
eum attinencüs. ReoompeoMtio ecclesie sancti Aibani facta post ezemtionem; b) Ton der öfter 
atif (Ion Jo><aiuu«b«rg6rUribVorluMBia«iid0iiHaad mm«. 16: lifiOi LiMare ftmdattopi» ao libertatM 

moQAätorü noatri. 

Dmek« «) im Aboo. da origine eoewAB B. Jaluuuiii, Sahamiat, Tiad. I| IM; b) 0«d«B. I, Bk 

geltenden i eoUann Uoerc, Mittelrh. ßegg. I, 

Jai—Bribiseliof Adelbert L Ton Maina erUait dem Stifte 8. Maria 
ad Qradnt die Abgaben Ton dessen Qute tu Erbaeh und 
findet die Ansprflehe, welebe Dietricli, ein Verwandter des 
Selienkers jenes Gutes, wiederholt auf dasselbe erhoben 
hatte, durch Zahlung von fflnf Talenten ab. — Hainz 1130. 

C. In nomin« Saude d mMiridiu irmiiaiia palria d fUU d «piniH» tandu 
Ego Addbertas divina preordinante niserioordia sanct^ Mogontin^ ^colosip archif 
epiacoporum humillimus notnm esse eipo ennetis Ciisti et foolesi^ fidolibus tarn 
futuris successoribus, quam etiam prosontibus, qualitor ego canonicis ^clesi^ 
aancte Marie, qiip voratnr ad pradiis. remiei, qnod ipsonim et fidelis nostri donini 
Richardi, eiuödem gcclesig tunc prepoaiti, suggerebat peticio. Predecessor noster 
felicis memoria domnug Sigefridus archiepiscopus, prefat^ ^lesi$ cauunicg iusti- 
tntor et auctor diHgentissimus, opus, quod deo inspirante bene inchoaYit, ^ccle- 
iiastic^ pads inlBstadime prepeditus oeonon extreiino Tit9 prerentas artioulo 
ninmi pleno consanunavit, sed eremplnm hon; imitationis et extreme mamun 
perfeaücnn snfMieswnibas eins dereliquit. Cuius pontifieatus oathedram cum deo 
conferente snaoepisaeni, tum pro rendsnone peccatomm neorum, tum pro spe 
^ternoruin premiorum decrevi, in aliquo sanctitatis ciuH imitari veatig^ et orbat^ 
tanti patris obitu filig pro tempore augere stipendia. Ad quod nimirum cogebat 
me et serran«^ ia omnibas devotio karitatis et amor innetiasime nobaa com 

•) Chiden. £alMh «im. 
ooteaipkn«N.i,i. 8 
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prefato viro «miiaiignimtfttii. Eemisi ergo pfenominat^ ^cclesi^ ibiquo deo 
famulantibus cenBum unius manai in villa, qof Tocator Krberbach, nominatim 
prediorum, qug domnus Sigobodo per manum advocati comifis Arnoffi eidem con- 
tulit gcclesif, oa inquani r-ondicionis lege rcmisi, nt quoaf^ mnrtali hoc in corpore 
viverem, annua ordinatioiiis nicp memoria ibidem cf lebrerur postque dissolutionem 
tabemaculi mei anniversarius obitus mci dicB freqiientetur. Poet obihun vero 
ipsius Adelbertub fratcr eius eadcm bona a i'nttribuä in beneficium suscipiens 
cum pro quadam levi offensa, quam adversus fratres postea habuerat, cuidam 
oognato Boo^ üieodfirioo Tidelioet, ea pro aliquanta pooiinia in Tadimoniiim 
finktribuB ignorontibtiB poneret» oboedienti* nimil et ntione oanoniw pndioto 
Addberto iniiinad, ut bona f/odon§ remoia omni occadone redimereb Qnod omn 
fedsaet et non bngo ddnde interposito tempore et ipee in domino obdomiiflMt» 
idcm pronominatiu T* seeundo o^pit ftatrea illos quad pro yadimonio suo in eis 
bonis et III. ingeribne ad eortem nocitram in Alta villa pertinentibus tamdiu 
inquictaff^, Hnncc cgt> in pr^^i«ontia maiomm Mogontinp foclesi^ tarn clericorum 
quam Uiicorum ab hac impeticione boc modo eos alisolvi, iit cidem de rebus 
ycclcsi^ V. talenta persolverentur, iio dt iuLt-pK inde obmurmurationes uUg subore- 
rcntnr. Ut autem h^c tradicio a moiä etiam »ucoessoribus Btabilis et inconvulsa 
permaneat, coram multb boni testimonii Tins invasorem istius traditionis excom- 
mnnieaTimui et haue eartam fleirii ordinniiuitta noetrique sigilli impresaione fecimiu 
inMgmri. Affneront autem bi teates: Helnrieiia aununiu prepositii«, Hartmaimn» 
caator et camerarina» Bmidio ErpiarordenMB prepositiu, Torenbertoa ma^afeeri 
Haitwinus ciusdem ^cclesif decanos, EgelofFos cantor, Arnoflha oomea, Geriabna 
comea, Buthardus vicedominus, Rcgenhardos, Emoflt, Yolbertna, Obertna, Orto, 
SalemannuB, Ebo et frater eius Ruthardus. 

Acta sunt hfc anno domimc^ incamationis milleslmo centesinio triccsimo, 
indictiuuo octava. Data Mogonti^, anno ordinationia mog quinto decimo, regnanto 
Lothario huius nominis m*'. 

Or. im Bt-A. Daa aufgedr. ä. des Enhiackott in dunkollirouneni W. ist gut orhalten. 
Abwbr. in dam Copiar d«s Btttl» Bue. IS n Dimatedl. 

G«dr. JiMiiB. n» 6M. y«igl.'Will, B«^. I, 280^ iMsflgUdi dMEHigili Wlrdtw«itt,K.8.n; 

XVI. Bi"? 7\x ihm Worif-n ^Post obitum vero etc. Wiedcrliolunj:^ der T'rk. von 1119; au(^h dio 
Datirong ist dw joner Urk. naobgebildot. Von den dort au^efOhrten Zeugen eraoheinen einxolne 
aacli hier. 

IflÄ—Erzbischof Adelbort I. von Mainz vergleiebt das Stift S.Victor 
daselbst mit dem Kloster Diaibodenberg wegen deaZebntena 
an Sobernheim. — 1130. 

Unter den Z. Sigfridoa comes de Nftringes. — — . Ministeriales — — 
Emorclio oorocB de rinego'we. llartwinus et frater eioB Amoldus de Wioßhela. 
Wenierus de Küdensheim. Franko de "^aldaf. 

Actum dominic^ incamationis milleaimo C.XXX. indictione YIUL 

Ans dem Or. godr. Mittolrh. U.-B. I, 527. 

In einer sweiteo Verhandlung über denselben Offenstand d. d. 1190 Docember 12 
Z. Bnbriebo da Gyainliaia, WMA. Ü.-B. I, 687. Torgl. im, fiogg. &. SSL 
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183, — Reginhard, Propst des Klosters S. Alban, schenkt Heinem 
Kloster Einkünfte an verschiedenen Orten, u. a. zu Norden- 
8t ad t — 0. T. (1130?). 
In nomine sanctc et mdividue trinitatis. JNutum sit omnibus Christiiidolibu» 
tarn foturis quam edttm praMutilNi«, qualiter ego R^ginhardiMf monaaterii nnoti 
Albani prepositus, dum fons cuBtocÜeada proTidi, , quedam et iam per imde 
pohiif caritatis studio fratrum neoeantatilnui proAituza colle|^, nt lio et eoram 
dileetioni aaltuii rebiu minunie prodesHem et ■oiioria nortri domini abbatie aUaa 
eatis superque occupati eoram aliquatenus laboremque lemrem. Quid antem eit, 
quod adquistri, vel quantaon vel in quo valeat, scire dcbentibus atquc scire 
Tolcntibus harum litterarum testimonio patpiit. Tn Strazlioim et Fuirbacli duo 
hnol)C' sunt ad X. solidos. In DorovckU n 1?™ ad IIU'"^ uncias. In Kuozcelenes- 
heiml?™ ad ITV uncias. Tn Sciloinurt L""" ad V. solidos. Tn Batenheim Frickelo 
vel eiuH heros pcrHolvit XXX- denarioa, Oggoz vel eins lunedi's TT. uncias, Rudolf 
vel eiuä hcredcä X. dcuarios. In Gcisbodesheim Lchilin vel ein» iieiudcti YIU. 
oncias, Wenl Tel «iaa heredea 1 undam, Hüd^bett vd eins herei L, TliMAliw 
Tel eiuB berea X. deuaaioB, Bertolff vel dns herea X. denariea. Li Sanmmdea- 
heim X uncie penolvende sunt et denarioa (ncO. hk Fiiendelenesbeim 

Uli** Hüde. Id Ooawdibeihuara U? nncie. Li Stedin II? nneie. Li Nortden- 
atadt aoUdua L In Kiu«re solidus 1 De area mia in Ifogoncia II. denarii. Haram 
Tenmi siunma in unum eollecla unam undam continet et Y. talenta. Que omnia 
in tres partes non equales quidcm, sod pro utilitatis racione rerumque adquiren- 
darum diversitate dividi commodmn duxi tribus in monastcrio fratribus commit- 
tendas, qui, qnnd pgo adhuc vivens devotus cxpleverini, post mortem meam eodem 
quo ego studio fratribus exhibeant, vuieiicet ut de memoratis partibus Ulo frater, 
qui etxlesie cuatodie »uceesserit, primam ceterisque maiorem, hoc est XXX. uncias 
et unam, accipiat ad porticas exterioria ecclesie cum angulis adherentibus dua- 
busque capellis, qoando tempne et rea expostolat, tcctis, laqucaribus, pavimentia 
obaerrandie. Abbaa quoqve oottidianaa ne nmqnam eodeeie dennt necnon et 
mattaa per liiemale tenqnu Dratram pedibna in ehoto eappcaiwidaB, ex eadem 
parte omni anno procurare debeat. Duo etiam luminaria per totom annum omnibna 
noctibuB, unum coram eapeUa sancti Dionisii, caiue dueta firatres ecclesiam intrent 
et excant, altenim in nocessario fratrum de sua parte Semper cxhibendum sciat, 
Camerarius vern frsitnim Becunde partis. quc est XXVI. uncie, proNasor existat, 
ex qua fratribus cultelios, rasoria, strigilcs, coclearia, ciiifi^ula, unum unicuique 
Omnibus annia, äoccos etiam laneos unicuique üuos Benipcr in cena domini exhi- 
bendoä, caligas vero villosas cum fascrolis necnon et mattas lectorum uno anno 
intemuseo aemper in feativitate aancti Dionisii cum ceteria omniboa exceptis socda 
anbrnmiatrare non negligat et nc qnidem, n^ dum ftatrea nova aooipiant, pumia 
vetera abaqne omni o(mtradictione dimittant Terciam autem partem, que eat Y. 
nneie denariornm et Y. ootave tritiei, edlerario eonaignandam propoaoi, nnde 
firatribus corporalem refectbnem, qnania büa rebus preparari Taleat, eiusdem 
snpradicti martiris die feato pro oaiitate exlubend (am proenrabit Qae omnia)*) 

•) Laak* 
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permissu et volunitÄtc beate memorie senioris et abhati.'i nostri domini Ekberti 
ein» oMam auctii snbsidio, uti diotuiii est. ita constitui scriptoque firmavL Bi 
qim autem ttuper uüh provisor iuii^uu volumtatis quandoque surrexerit et hcc 
ommia vanMati ftsaeripäcrit, qua« tafia ntm oo|jitanda eint aUis nisi patri spiritaudi 
et hac occanone hee frangoe et delere Toluerit, hi, quos pictaa et Caritas grada 
implet, hac acriptura rogati Ulum a siipetfliia oogitadioiie prohibeant ficatmmqne 
inopiam doh caiere fadant minimarnm renun, aed non nunime neeeMariannn 
tttOitatibus, qua sepe negÜgimtiir « patribna. 

AbBohr. im CopfaHwche d«8 Stifti 8. AIInmi, im KniMmthiv« m "SnaSrng. 

384» — Erxbiscliof Adelbert L von Maina schenkt das Kloster Sber- 
bach nach Entfernung der dort angesiedelten Begnlar- 
oanoniker dem Kloster &. Johann auf dem Bischof sberga 
— 1131. 

C In nomine sande et vidhfidtte trimtoHs, Notom sit omnibus tarn foturis 

< < 

quam prescntibus sanct^ dei ecciesig filii», quod ego Adelbertua sacrosanct^ 
Mof^ontirnsis gcclesiy licet indigntis tarnen dei «^rntia arrhiepiscopns et apostülicf 
ficdirt U'fj;iitns considt'rans pondus nicf dispeiisationis optavi, Imitator iieri meoram 
predocossorum in <livini cultus amplilicatione, si quo modo merear partireps 
eis ficri in laburi» remuneratione. Sciens quoque res j^cclcäiaruui putrimonia eääe 
pauperum et gcclesi^ filios rebus ^eclesig iure sustcntandos, delegavi monasterio 
regularinm canomoortun, quod sitiun est in eihra höbe vooata tuxta irilkm qu^ 
dieitur Ererbaeh, dimidinm manamn pertinentem hereditario iure ad Oerhardum 
miiusterialem mann, ita tarnen, ut srngulis annis constitotos raichi inde sohratnr 
oenaus, nisi forte micbi sncoessoribus meb placnmt, iliud relaxare ad solatiinn 
firatrum ibi doo scrviontium. Cetera vero, qug ad prefatura monasterium pertinent» 
ipsum monastcrii fundunii qui ab incolis proTind^ ipsius deo oblatus est meo 
consonau, et pratn cum molcndiiio et vinea, quf Wolframus ministorialis meu<* 
per commutacionem ipsi nionasterio contulit, et diinidiuni manj^uin in Everbach 
a Cum'ado ministeriali meo in usum eiusdem ^ccb^ip conijiaratum, Tic quis 
infringere valeat, auctoritate mea confirmavi. Poatea vero cum per iucunaui et 
omnimodam negligeutiam eorum, quos eidem loco preesse fecimus, institucio regu- 
laris disdplin$ decresceret et omids prorsns divini cultus religio ibi defioeret, 
communicato consilio prionim gccleBig nostr^ abbatum, prepontorum, ardii- 
diaconorum et cderorum fidelium noBtroram dwicomm et lakomm regnlares, qfui 
tarnen pauci ibi fuerunt, removi et idem prelitam monasterium deo et saoeto 
Johanni in Bissoofesberc cum uniTetsu bonb sn^radietb et preterea cum bonis 



*) Es wflrds eino ungoföhro Zoitbestimn -n l: (!f>r Urkumlf», wplrhor in tlrr vorlifg:'''ndt''Ti 
Abschrift die Dfttbruag fehlt, möglich a«io, wenn übor den Abt Kkbort, nach dessen Tode die 
Urkunde ausgestellt ist^ aiureiolieiide nrkundliehe ITatAriolit«! Torhanden viran. DiseelbeB 
fehlen jedoch. Dio Worte von Jounn. TT 7^% Abbafl Ekbertus, de quo in litteris quibosdam aun. 
MCXXX mentio fit tamquam iam pridom defonoti scheinen sich auf diese Urlrande sa iteiieheii, 
TOT welcher er dum riellrieht das Original oder dne Tolist&ndige Abaokrifl mM d« Datimiig 
benutzen konnte; verduCkaiignraiae UM sidi damnaeh die Urknade ao, hia im Receet 
gesobebeo, daürea. 
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illis, qu9 Hartmannus, "Wolbcro et Waltherns in Alfavilla eidero monastprio con- 
tulerant, delegavi, ita ut abbns ibi de flivino ecrvicio prondcat et ordinet, de 
bonis vero necessaria fratribus suis subnuiii.strot. Preter id etiara ex parto mea 
petentibuö comproviucialibuH cum predictib bonis vaUeni sitam intcr duas platcas, 
qaaruin una versus Ketcrccho ascendlt, altera deorguni usque Hatterenheim 
dMcendit, mursain a semita qu^ didtiir rennephat usque molcndhrnin infiwiitt 
beato Johamd donaTif ita nt quicqnid utilitatis in agris, vineie, praÜB et ortb in 
eadem Talle diligentia fratnim noatronun in BiBeoofesbero operan Taleati in 
perpetnnm enm omni deeima opons sni propiie et mne eontradietione obtiBeat 

Huius rei testea sunt: Werinhenia abbas sancti Albanif Werinboldua abbas 
sancti Jacobi, Heinrims maior prepositus, Adelltertii;^ prcporitua sancti Petri, 
An^*hclmu8 prcposihis sanctc Mari^ ad pradus, Gudosciilcus prppoaitri« sanctf 
Miirif de campo, Cüno dccanus, Turinbortiis ") niagistor, Ilurtmaimus cantor (!t 
' iiinerarius. Liiid: Embricho, Guntramu», Ottwinus de Piuguia, Embricho, Cün- 
radus, Mengotua de Gisenheim, Ilertwicus, Aruoldus, Embricho de Winkelo, 
Udalbertus, Roho, Ernestus de Altavilla, Franco, Cünradu» de Waldafa. lusuper 
etiam eomes AmoMuB traditioni hnia interfoit, cui qida acut et oeteris bonmn et 
utile Tianm ett, ad omnem hanc «nurnntadonem aisenBum proboit 

Facta funt beo anno dominioe mcamaiioniB miHeirimo O.XXX.I, regnante 
Lothario Bomanonim gloriooBnmo. 

Or. im Si-A. Dm anfgedr. S. dei BnbiaahoA iit gnt «rksUeou 

Abschr. im Ocul. mom. I, fol. 2. 

Oedr. tiuden. I, 94; Rossel, Eberb. U.-B. I, 7, mit dea Ysriiuiien de« Oc. mem. YergL 
Bmt, QmA. TOD Eb«rbMli I, 151, 665, und «onatige ITMbmiift M WUl I, 294, N«. fitt. 

*195. — Ersbiscbof Adelbert L von Maina bekundet die XJeberweieung 
des Klosters Eberbaob an die Tom Abte Bernard TonClairyaux 
gesandten Höncbe und schenkt denselben den Hof LeheiuL 
— 1131. 

Transsnmirt 1829 April 80 durch die Ritter Conrad von Rüdesheim und 
Nicolaus von Scharfenstein mit nachfolgender Vidimation: Nos Cuiiradus de 
Rudcnsbeym senior et Nvc^Ihus do Scharpcnstcyn miUtes recognoscimiis et ad 
noticiam universoruni cupnnus pervenire, quod literas subscriptas vidinms sub 
veris sigillis et autenticis .Higui« tcstimoniis proborum et literatorum nobis 
dictas literas praclegcnlium et diligcntissime nobis do verbo ad verbuin eas 
exponentium et primo ac principaliter literas reyerendissnni in duisto patris ao 
domini domini Alberti sanoxis sanote Hbgonline eodesie oUm archiepiscopi et 
apoetolice sedb legati, qualiter fundavit monasterium Eb«rbacenie ordinis Cystw- 
cifliujB mis bonis propriis, non zasas, non canodlalaa nec in aliq[ua sni parte 
viciataa tenoxis et oonftinende infra soripte. 

Folgt die Urk. 

Item Tidimos literas etoi (Es fi»lgen Abechrilten der Bulle Alezanders HL 



Bo w el Lnrinbertofl. 
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TOD 1168 und mdirerer YerMge mit dmem toh WolftkeUen wegeo des Hofo 
Leheinu) 

Datnm anno domini M.CCO. Tioeomo mmo, pridie kalend. MaiL 

Dus Or. dieses T r a n s s u ni 1 8 mit den 8. der AttHfaDar im Bk-A. SU SwauliidL 
Oedr. Gaden. I, 96, Ro8»ol I, 12. 
KwdiwtiBe bri "WIU I, 294, Ko. 24a. 

Diese bisher unbestritten als die StiftungKurkunde des Cisterzienter- 
kloHtoTH Eberbach b e t rn eh t e t e Urkunde i«t FiUohung dea 18. JabrhaiiderU 
und sswar eiue keiaeswegs gcBchickte Fülschung. 

Das erste weeentliche Verdachtsmoment geg^ Aechtheit der Utk. fal das Fehlen des 
OriipnaU und der Abschrift in dem 1211 gosrhriebonen I. Bande des Ocul. mptn^ sowio überhaopt 
einer Absohidft, welche Alter ist als das Transsumt Ton 1329, in welchem die Urk. erhalten ist. 

Die Urk. gehihrt ni den -widittRaleiit weklie das KloiteraTCiriT 11beiluNi|»t beaan, ee W d« 
Stiftuiigj^brief, der dem Klojiter ftnsnhnlichen Oütcrbesitz, dann aber vor allen den ehrenvollen 
Vonug, die iltoete OrOndong der Cisterüensor in Deutschland zu sein, nachwies. Dase dieee so 
flb«i*tu «wdi'fvne VA, in dem sorgfSltig gehegten ArcduTe dee Xloatore sollte so Chmde 
gegangen sein, ist aobiweilieli anzunolmion, während alle wichtigeren ürk. des 12. Jahrhunderts, 
infbesondoro die Urk. Adelberts I. von 1181, durch welche Eberbaeh an daa KloatBr Jobanaia- 
l>erg überwiesen wird, wohl erhalten sind. 

Hat die Urk. im 12. Jahrhundort wirklich axiatiit, so war unter allen ünutlnden m 
erwarten, dass der Schreiber des I. Bamlos des p^sson Copiars des Klosters, des bekannt*>n 
Oculoa memoriae, der alle den Qüterbesitz des Klosters betreffenden Urkunden bis zu dem 
Jaby» ISll, in walehem er arbetteta, obne Ammabme abeehrieb oder waBigitaiia amog^ g*r*^ 
die wichtigste Urk. von allen in sein Wfirk aufnahm nnd mit Kecht an die Spit7e desselben 
stellte. £fl iat diese« nicht geschehen, die Abachiift dieser Urk. fehlt und statt ihrer beginnt 
daa Oopiar mit der unten mi^eüieltteii, 1174 vevfiMaten BelatloB Aber die Anfinge der CSater» 
danaer-Niederlaasu Qg. 

Dieae vOUig räthselhafte Thatsache kann nur die eine ErklSrung finden, daaa die Urk. im 
Jabre 1211 dem Schreiber des Ooul. mem. nicht vorlag und Oberhaupt im KIoaterarchiTe nicht 
TOriianden war. 

Nicht minder verdächtig ist der Umstand, dass wir keine ältere, mindestens dem 13. Jahr- 
hundert angehörende Abeohrift der Urk. haben. Dass man in £berbach, welches schon im 
IS. Jabriumdeit fibar «Im gveiM ZaU tob BebNibbrlftan, t<b CMabrtoii 'varfSgta, aa 
geringe« Intereese f&r die so wichtige Urkunde, welche die directe Gründung? de» Klofifm durch 
den gro«Mn Ordenaatifker, den h. Bemard, welcher der Sage nach aelbst im Kloster geweilt 
beben aollte, erwiaa, batie, daaa man rie nidit wenigaleoa emmal abacdirieb^ wlbiond diaifla mit 
vielen minder wichtigen Urkunden geschah, ist doch kaum glaublich und doch aoeib Mdnratliflb 
anden ala durch die Annahme zu erklären, daaa jene Urk. damals nicht exittirtei. 

Ea feblt tomit jede gleichzeitige, ÜMrbanpt Sltere Ueberlieferung dee Taxtea dar üiL 
Statt dessen tritt nh Surrogat das Transsumt der Urk. von 1^ ein. DaHselbc ist Insserlkb 
unanfechtbar; die Thati^arho, da.vs liio daselbst genannten Personen die Ahsehrift vidimirt haber, 
mag richtig sein. Vidimatoreu isiud diu lütter Conrad von Kfldesheim und Niculaan von Scharfen* 
stein, dieselben erldiren, das« die Originalurkunde ilwen TOagelegi« Torgelesen und von Wort 
zu Wort (dieses doch wohl in deutscher Sprache) erklärt worden seien. Durch dieso Ancrabe 
ateigert sich der Verdacht gegen die Urkunde erh^lich. Beide Bitter mdgen in gutem Glauben 
geliaadelt baben nnd aodliditige ZabSrer dar Teilesang gewaeen aetn, aber ~ daaa aie ^ 
ihnen vorg^elepte Urkunde gele.sen und deren Originalität beurtheilen konnton, da.ss sie ein Wort 
dos ihnen vorgelesenen lateinischen Texte« vorstanden liabeu, sagen sie nicht und würde ihnen 
gawiaa IHemand gegbrabt babao, noeb weniger beutigen Tage« glauben. 

Wesshalb sind zur VidimaHoil dieser nur in dieser Au.sfertigung vorhandenen hochwichtigen 
Urk. jene beiden Ritter, denen man ebensopiit irgend etwas Anderes in lateinischer Sprache 
vorlesen konnte, ausgewählt und warum ging mau nicht an eine eben so leicht zu erreichende 
Behörde in Mainz, zu dessen Gesohäftskrria Tldlmationen von Urkunden gehSrten, an das goiat* 
Vichp riorieht zu Mainz f Wesshalb Hess man den wichtigen Aet nicht durch den Abt eines 
anderen Cisterzienserklosters, oder eines sonstigeD nahe gelegenen Klosters, oder durch einen 
GeiatUoben nsRheingan, oder eodUoh durah einen Notar Tolbdehen ? AnBaUM« mid P a t ao w 
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TOn onbostioitbftrem dlÜNitlichen Glauben kann es hierzu dem Kloster BberiMMh niemals gdUdt 
haben; dass es nicht geschah, kann seinen Qrund nur darin haben, dass nuui m niobt wagtoi 
das AiigebUohe Original Anderen, wie jenen beiden Rittern, Torzulegeo. 

Nach disMr BrOftemng üb«r di« ü«b«rU«f!nniiiff de« T«actM ynad» ioh nidi to weitsran 

in der ürk. solh.st licgondcn Vrrdachtsmoni ntr n. 

8oboa Torhin ist der etwa 1174 im Kloster gewsbnebeneD fiel«tioa Ober dessen Keu- 
begrihklviv dniclk d«B h.Beinisrd gvdaolii DarYerfiMMrdetMUwn enUitt die lltere Ctoeddelite 
de« Kloetoii nAoh der Auedrflcklich genannten ürk. des Erzb. Adolbeit L Ton 1131, durch welche 
Eberbach an Johannisborg geschenkt wird, sowie nach der im Klostor lobniKloii Tradition 
(rergl. die nachfolgenden Ausfuhrungen, sowie den Excurs zu der Relation you 1174). Jeno 
«cstere Urk. von 1131 lag dem Verfasser ilcr Koliitioti vor, dieee zweite angebliche StUhuge- 
orkande j6<!oc'h. sowoit kkIi mit grö»*tor AVahrsi hoiiilichkcit annehmen ISn-tf, nicht Gewiss 
würde er es sonst nicht unterlassen haben, bei der Ers&hhuig Aber die Einführung der Cister- 
rieneer aneh dieee Urk. dee EnUaehoft als aeine Quelle ebenso annf&hren, und nook weniger 
dip nnppblieh nn^-h 1181 erfolgte Schenkung de« grossen Gnlscomplexes zu Leeheim zum 
Böhme de« im Kloster liodiTerelirten Ersbiaohofo amraüOiiron, wenn er eine Naohiioht hierüber 
gehebt hllte. 

Nebnion wir den Inhalt der vorliegenden Urk. als ficht an, so würde ful^n, das» 
Erzbi«ehof Adulbort I. in tnn und di^raselbon Juhro 1131 da« Kloster Fhnrh.K :i : uii" 'b><t don 
Beuedictiucru zu JohauuUbtirg und Hutlaon deu vüu B^ruard vuu C'lairruux gcfiaudtcu Cister- 
aeoeem flbergebea lUUta. IKe beiden Thaisaehen sind schwer Teeeinbar; Bmt (Ctoedi. tob 
Eberbach I, 32) immer bestrebt, für »oin Eborlmoh das Stiftungsjahr 1131 zu rotten, sucht 
dieselben durch die Annaiune in Einklang zu bringen, dass Eberbaoh 1131 an Johannisbelg 
swar fibenrieeeiit Ten denuelbeii Jedoch aiehi in Bellte gmonuneiii md eointi noeh in denielbeii 
Jahro von dem Enbieohofe an die OiterrieiDier gegeben eeL Bseir^ AmgUhk Uk die hemehende 
geblieben. 

MSglicherweise kann der SachTcrhalt TioUeicht so gewesen sein, wie Baor ihn annimmt, 
"riel Wahrscheinlichkeit aber hat die »ehr gezwungene Erklärung nicht. Hat Erzb. Adelbort 
die zweite ürk. von 1131. in wolohor dio Einführung der Cistorzionser erzfthlt wird, wirklich in 
der vorliegenden Fassung ausgestellt, so bleibt es immer schwer aobuklären, wesshalb nicht in 
denelben der km Toriier er to ee en en ürk. gedaeht wtod, dvfeb die dMMiba Kloetor eimm 
anderen Orden ge:«' ^ nkt war und woBslmlb ebeneo die 0ebenrahniiiig dee Hosten eellNt md 
dessen Bexirlu mit keinem Worte berührt wird. 

Baer Cuid für diese Schwierigkeit den Aasweg, dau in der Relation TOn 1174 geouudite 
Angabe, der Ersbiiehof liabo 1131 Eb«rbac-h fQr 50 Pfund Silhor yiirQ« kgr kaufl, auf einer besondoren 
— jptzt vrloroncn — Urkunde beruhe; demnach hfitten nach Hcinor Annahme droi Urkunden 
des J. 1131 für Kbcrbacb existirt. Doch von dieser Urk. liegt keiue weitere Spur vor und mus« 
die Meinung Baer's als niebt m begrOnden inrflflkgewieaen werden. 

Ein wpifornr sehr erhcbliohor Verdachtsgrund g^en dio Eborbacher Stifhingsurkundo solbst 
ist schon von Baer, Geeoh. von £b. I, 44, Note €2 dnroh den dort aua der Qeeoliichte des Hofes 
Leehflim erbnckten Bewein berOhrt, daae die ürk. nhdit in jr«h>» 1181, welohee ele nie Dntnm 
trägt, sondern spfiter abgefasst sein muss. Baer hilft sich hier durch die Annahme einer Zurück- 
datinmg, gegen welche an und fOr sich gewiss nichts einzuwenden wfire. Weiter zu gehen und 
dio Urimnde auf ilire Aechtheit zn untersuchen, durfte Baer natürlich nicht wagen, um nicht 
seine These von der 1131 erfolgten Gründung Eberbachs zu gefährden. Er halt desshalb daran 
fest, dass sie dem Erzb. Adelbert I. anRolulrt, go«tc>lit «l)<>r zu, du«H hIo erst nach llBi nbf»ofu9St 
sein kann. Immerhin aber 1^ Baer die Abfassungszeit noch unter die Regierung Adelbcrts L 
Doeh nneli hierfür ftUt der Beweis. Baer MtH sieh anf die abediriftliok im Oool. mem. (Rotaal, 
Ü.-B. I, 14) enthaUtMio Urk. des ErrMschofs Adalbert, dtirr-li -ivr Icho derselbo dorn Kloster 
Eberbach den Besitz des Hofes Nenthree, welchen das Kloster naehweisUoh eher erwarb, wie 
den Hof Leehein, beatAtigt. Beer hat ee woU niciht ohne Abiiekt ftbeieelien, daae daa Datnn 
der Nentlires betreffenden Urk. MCXXXIHI nicht von dem Schreiber do^i Oml. mom. hnrriihrt, 
sondern von einer Hand des 15. Jahrh. nachgetragen ist. (Rossers Abdruck ist demnach stt 
berichtigen.) Ob die HinzufÜgung dieser Jahnahi erfolgt ist, um einen weiteren Beleg ftr 
EbcrbacliH Stiftung 1131 herzustellen, ist immerhin möglich, wenigstens aber liegt der Beweis, 
dass Eberbuch den Hof Nenthres bereits 1134 Iwsass, Tii^lit vor. Walirschoinlich gehört diese 
Urkunde erst der letzten Lehensxoit dee £rzb. Adelbert L an und verliert lüerdureh die von Üaer 
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Torfüchtono Anuahmo, das» die von 1131 datirio VrV... Ii i n AocTitheit aagimnuMm, nodl n 
Lebzeiten des Erzb. Adolbort I. abfeCust aoi, aehr an W ahrwcheinHehkett. 

BMht M d««iUHdi fest, was mot Bmt duriitiMitt imiMte, du» di« VA. 1181 idebt fWÜMrt 
sein kann, so verlieren wir den bisheriKen einzif^en Belflg t&r im in dcmilben gegebene Kodiriclit, 
daas eben in diesem Jabro Bemard von Clainranx seine Mßnche nach Eberbach ^orandt und 
dieses die Älteste Qrfindung der Cisterzienser, Alter wie das 11S4 geetiftote Klo!«tor Himmerodo 
in der Eifol, sei. Baer selbst (I, 84) gesteht zu, dasa alle Quellen, die Tradition im ganzen 
Cisterzienserordnn es einstimmig bozougon, da^n Himmerode 1134 und nach ihm 113!> Eberbach 
gestiftet seL Ja selbst eine Eberbacher Quelle legt die OrOndung auf 1135, idus Febroarü, ToigL 
Mob. S. B. XVI, 14. Anaawr der Belation von 1174 (vnrf L den Ekoara sa dMwIlMa) M «« wmr 
diese eine Urk^ welche dsR StiftunRRjahr 1131 nennt, nnd nach dem, ^vni. Insher über die« Vr):. 
gMogt ist, können wir ihrem Inhalte in dieeer Beziehung, d. h. hinsichtlich des angeblichen 
Stiftungfjahree 1181, nur mit Uaitnnim entgegentreten rad den TwdMbl iddil tarüdlcdriiig«ii, 
dass dieselbe lediglich zu dem Zwecke an^eferti^^t ittt, um EberlMUSh den AXbmmtuag TOr d«l 
Obrigen lUSstom seines Ordens in l>eutechland zu rindiziren. 

Der weiteren Untersnchnng Ober den Inhalt der Vrk. muss jedoch die Prflfung des Texte« 
derselben vornusgehen, als deren Reenltet nfli ergeben wird, das« die Urk. in der That eine 
F&lschung de« 13. Jahrhundert« und ztisammengesetzt ist n) nns Thoiler drr ächten Urk <}<'< 
Erzb. Adelbert I. von 1131, durch welche Eberbach dorn KL Joiiannisberg überwieeen wurde 
(CoL 2 der noohfolgenden ZttMimnMuiellimg) ; b) ans Uteilen der Belation Ton 1174 (CoU 9; 
o) den Beriolito das OetiL mm. fllwr dis Kntrtwhimg d«B Hota liadMini (OoL 4). 
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AngobUdiefl Or. tob 
1181 in dem Transsumt 
TOD 1929. 

Li namine aancto 
et indtvidiie trinita- 
iis. Notamiit Omni- 
bus tarn praesenti- 
buB quam futuris 
aancte dci ecclesie 
filiis, quod ego Al- 
bertus sacroeanctü 
MoguntiiM ecdeno 
licet indiginu tarnen 
dei grada arohiepiB- 
oopm et apostolioe 
aedu legatna eon-* 
ndwaiiB pondna mee 
dispensatioTiia op- 
tavi Imitator fieri 
mcorun^ praedeces- 
Borum in divini 
cukua amplificatiü- 
nem, si qui modo 
meresr pariioqw 
eil fieri in labotii 
ranuneratbiie. 



Or. TW 118L 



0. Li lunniiie oonct^ 
et indlTldn^ trinita- 

tb. Notiun sit Omni- 
bus tarn futuris 
r|\min prcscntibuR 
Banot§ dei fcclcaig 
filHs, quod ego Adel- 
bertua sacrosancte 
Mogontiensis gccle- 
Bi^ licet indignmi 
tatTnan dei sntia 
arebiepiflGopiu et 
apoetoUfl^eedislegap 
tu8 eomidenuis poo- 
dus me; dispensa- 
tionisoptavi Imitator 
fieri meorura prede- 
ccssorum in dirini 
cuitua amplificatio- 
ne, si quo modo 
merear partieeps 
eis fieri in laborie 
lemniiefatiione* 



8. 

Bdation TOH 1174 



C. Li nomine eancte 
et indiiidne trini- 
tatia. 



4. 

OenL mm. I, loL SB. 
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1. 

AngebUchea Or. vuu 
llSl fn dem Traoisaint 



Desideravi enim 
epecialiter fundare 
abbttum ordiius 
C^ratordMunB in pro- 
|irio fiindo nieo. 
Yoeavi ergo per 
Uten« 111688 BQppli- 
«atoriM ad partes 
Alymanie 
bilem 




virum orbi notum 



gra- 



pcaei 
tie privflegio 



videiicöt dominum 
Bemhardum abba- 
tem 



deCbmalle rogana 
euai aiqipBciter et 
atkente, qufttiiHU de 
ipia domo ma 

transmitteret mihi 
coaventum mona* 



Anno dominicf in 

caniationis 
M».C«.XXXo.I«. 
regnante Lothario 
Bomanorum rege 
glorioBO 

vir orbi notOB pro 
singiilariB giati^ 
privflegio 

et ntmc sumnd pon- 

tificis decreto recep- 
tu8 in sanctonun 
cathal(^ 

yidelicet dominus 
abbas Bemhaidiw 



beate memorie 

de ClaravaDc rogatu 
Alberti scnioris ar- 
chiepiscopi Magun- 
tini et apostolice 
sedis legati 
transmisit conven- 
tum monaohoram 
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1. 

Angebliches Or. von 
1181 in d«m Tranaaumt 
von Wd. 



cliorum, quod fecit, 
deputans em abba- 
tom (lomimiin Rut- 
harduin viruin sppc- 
tabilcm iu omni l eli- 
gione et virtutibus 
probatum, ut sie 
in praedicttt Tins 
senaen qaoddam ov^ 
dinifl * ecclesia tf o- 
gaiitingnaie euscipe- 
ret et in confiuio 
ipsius favente deo 
gcrmcn religioiiis 
puUularet 




Or. TOB 1181. 



Et per huBC modum 
abbada de Eber- 
bach est fimdata, 

quam cciam oun 
bonia meis propriis 
dota^i, scilicet cum 
grangia, quac Le- 
heim vocahir, cum 
oinnibuä aitüiciitiis 
Buifl, in fli^ns, in 
Jiiaus, iii |nl:ituns 

et in ceteris suis 
tenimentia 
Que qmdffloi grangia 
tali ni(>']i> ])i'iiiior- 
diata fuit ei ioiciata. 



archiepisoopo iam 

(lioto deputato eis 
abbate domino Rut- 
liardo viro specta- 
bili in omni reli- 
giuiic et virtutibus 
probato, quatiims 
in praedictis viris 
BOmeQ quoddam or- 
diniB eedesia Ha- 
guntina susciperet 
et in oonfinio ipmns 
favente deo germen 
religionis pullalaret. 



i. 



OooL 



I, fi>LflL 



Allnflinm Anshelmi 
de ffuinmcldingen, 
in quo consistit 
grangia Leheim, per 
quod detata est 6e> 
EberiMMdL 



Leheim grangianim 
noolranim secnnda« 
ria est tali modo 
piimordiata in agria, 
in pratis, in pastoris 
et in ceteris sius 
tenimentis. Dominus 
! Albortlnis sonior 
archiepiscopns Mo- 
guntinus prinms fun- 
daUtrj^ ccletiij^ beat^ 
Hari^ inEberbaoh a 
principbdotanteun 
hoc allodio, in quo 
nono euria Lelidm 
habetur oonatnicte. 
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1. 

Anffobllclios Or. von 
1131 in dorn Tranawimt 

von LOBo, 




^n fh^jfnnip qnidam 

homo libcr de 
Gumeldingcn habuit 
allodium apud vil- 
lam Leliciin ad 
quiiidecim mausos. 
Hic aliquando pro- 
fectnniB Jlieroaoli* 
nam dnos muiBOB 
es eb ooniiilit eo- 
dene sancti Albani 
apud Moguntiam. 
Rcliquos trcdecini 
cum ponun appendi- 
ciis vendidit niichi . . 
archiepiscüpo prae- 
dicto accipicns a me 
marcaa octoginta. 
De biis ioquam tre- 

aOodio dotwvi abba- 
tiani de Eberbaeb 
aatedictam. Yenmi- 

tarnen dictum allo- 
diam quoniam par- 
tim iiifra villam 
Leheym in iurisdic- 
tione advacatorum 
et partim extra et 
m dimiitu positum 
«ai, propter maim 
MCtetam et fratnun 
qnifitem p^r commn- 
tationem et ooncam- 
biura situm est et 
traDslatum in enin 
locuTn, in quo nunc 
Sita videtiir 
curia, et pro aliis 



Anshelmus quidam 
Uber homo do 
Gumeldingcn habuit 
allodiujn apud \\\- 
lani Lehciin ad XV. 
mansoä. Ilic ali- 
quando profecttmu 
JhCTOHolimain duos 
mansoa ex eis eon- 
tulit ^coleBi^ sancti 
Albani apud '^^()f^un- 
tiam. Beliqnos XHL 
cum eorimi appcn- 
diciis vendidit archi- 
opiscopo Adelberto 
Bcniori accipii ns ab 
eo marcas LXXX^^. 
De hiiflinquainXnT, 
maosfe tainquam a 
fundatore nostra ec- 
desia est dotata et 
curia Lebebn ini- 
ciata. Verumtamen 
dictum allodium 
quoniam pnrfim 
infraTÜlamLelu im, 
]>artim 
in t'ircuitu 
positum erat, prop- 
ter malus secrotiim 
et fratrum quietem 
per oommntatioiiem 
etooncambiom Bitam 
eet 

in eum locum, in 
quo sita videtur 
ipsa curia et pro 
aliia agris expo- 
üitum, qui 8unt 
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1. 

Angohlichcfl Or. von 
1X81 in dorn Transeumt 
vou 1329. 



8. 

Qr. Ton lldt. 



a 

Eebtion TO» 1174. 



4. 



OcoL 



1, übL». 



ogris ezpOBitiim,qiii 
sunt curie vicimores, 
Scicndurn tarnen, 
quod praefatam 
allodiuiu 

cum omnibiiB suis 
appendiciis 

terra est libora et 
omnino pKiprie- 
taria ita ut prae- 
ter solam decimain 
nnUi quidquain 
debeat neque boItbI. 

Testes hniits rei 
tont WernheruB 
abbas sancti Albani, 
Werinboldus abbas 
sancd Jaoobi, Hein- 
rieits maior prcpo- 
situs, Anshclmus 
praepositus Bancte 
Mai 'w ad gradus et 
plurcs aluL 



Faeta smit hec anno 

dominice incarna- 
tionis in. oentesimo 
tricesüno primo, 
rcgnante Lotario 
Romanorum rege 
glorioso. 



Iluius rei tcstcs 
sunt Werinherua 
abbas sancti Albani, 
Werinboldus abbas 
sancti Jacobi, Hein- 
ricus maior prepo- 

situs 

ATiHlielmns prppo- 
situs Bancto Mari§ 
ad gradus . 

Facta sunt heo anno 

dominice incama- 



tionis 
C.XXX 
nante 

Romanoruni 



miUesimo 

I., reg- 

Lotharin 
rego 



YergL oben a 121. 



gloriosiasimo. 



cune Ticinioree. 
Seiendum taxnen, 
qno<\ prefatnm 
allodium 



et quicquid prcterea 
n divcrF^is couquisir 
tuni est 

terra sit libera ac 
proprietaria, its, ut 
pretw aoSam deci- 
mam nuUi qiiie> 
quam debeai neqve 
aolval 



[Es folgt äodaua hin 
foL 28' dieAnW- 
long der zafalreichai 
Erwerbungen n 
dem Hofe bia tarn 
Jahre 1211. Unter 
den Schenkem tod 
Gfltf^m wird genannt 
Ocrhardus comee de 
Nuringes, urkundL 
1143— 1171.J 



») Dio von Gudeu. Torgonommono AbAnderui^; in aproprecaria'* wird von Waitz, Urk, tut 
denlMhein T«r%. 6. 40, Note 1 ubgewioseD. Dan jene Textes&nderung durcliaus wilikürlü^ 
trar, «rgibt die Ten^eiehnng mit der Yoilsge dieser SWUe. 
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Dies« Zusammenatollang ergibt unwiderloglioh, däm die aogeblicbo Stiftungsurkunde f&r 
^ CiiterKieDsor Ton 1181 (Col. 1) iu engster YerwandlttlMfk «M4 n 4l«r idMeii VHc tm llBl, 
der Relation von 1174 und doiii Ik-richla dw OouL mm. 1» dondben ■timmt, und cmur stets 
soweit wie möglieh wörtlich, filioifin: 

a) die InTocatiün, Aronga, Zeugeureiho und diu Dtitiruii^ mit der üchk»» Urk. vuq 1131 
(OoL 2); die Datining ausserdem mit der RelAtion (Col. 3); 

Ii) die Braililiiiig Tom der ISofllliniig der Cistenienser in Eberbeeh mit der Belation Ton 
1174 (CoL 3); 

e) der BarioM tOier den Hof Ledieiiii mit den bscSglielieii Beriebfe im OouL mem. (CoL 4). 

Demnach ist die 80g(!niinnt(> Ötifhmgsurkande entweder die Vorlage und Quelle der Relation 
TOa 1174 und de« Berichtes im Ocul. mem. geweaeo, oder sua diesen beiden und Theilon der 
lohten ITrk. von 1131 im Laufe des 13. Jahrfaundert» von einem Fälschor xosammengosetzt. 
Das» dieses letztere der Fall ist, dnrGber kunu eine Prfiiuii<: des hishfr nicht Tcrüffontlichten 
Berichten im Oi iil. mem. (CoL 4) keinen Zweifel lasse n. I chcr die Anlage und Einrichtung des 
OcuL mem. kann ich auf Baer I, 465^ Roasel I, Vorrede Ü. V verweisou. Daa Cvpiar vereinigte 
In eefaien einielnen AbUieiloi^en, derea jede einen beaendecoB Hof des Xlestors beiuuirfelti, 4a8 
geaammto arcliiTnlische Material, wolrhrs hia nirn Jnhrn 1211 Ober diesen TTof im Klojttcr.irrliivo 
Torleg. Jede dieser Abtheilungen wird durch eine geecbioktliobe Darlegung über den Erwerb 
«nd die Terbllinisse des Hofee eingeleitet, es folgen die aof diese Einleitung beilfglieliea Urkunden, 
Traditionen und Zinsrogister. 

Die in Col. 4 abgedruckte Relation ist der Bericht des Copiars Ober den Krwerb und die 
Ausbildung des Hofes Looheim. Der Bericht stützt sich wohl auf die im Kloster herrschende 
Tradition Aber die Schenkung der 13 Manaen durch den Krzbivchof Adelbert, vielleicht auch auf 
eine hifiüli.T vorliegende spatorc Aufzeichnung, dann hpi'ri'j;li( Ii der späteren zahlreichen, im 
vorstehenden Drucke nicht raitgetheilten Traditionen, welche die allmalige Arruudirung des 
Ontee ermSgUchten, auf dto bierilber jedenfall« geAhrten IVaditiottsveneiduiiisae. 

Duss (loin Voiffisscr dinses Berichts die angebliche Urk. Adelbcrt's von 1131 nicht vorlag, 
darüber kann nach dem Inhalte und der Fassung de« Üeriobte kein Zweifel «ein. Hätte dem 
Yerfsaser des Berichts die Urk. vorgelegen, so wOrde er sie unbedingt nbgescliriebca, wenigstens 
das in dtrHfllx n enthaltene wichtige Jahr des Erwerbs des Hofes seiner sonst streng eingehaltenen 
Oewolinhcit i^ciiuiss rnitziitlu'ilfii nicht uiitcrlnsscii liiiliiMi, wii' dii'srs hoIkhi zu Tlcf^inii dor Uiitor- 
Buchung auBgel'ülirt itsL Aber niehta von dem. Iu dem gaujsuu Ab«chuitte über den Huf Leeheim 

findet sich mehi die geringste Hbdeotnng auf eine etwaige Urk. ▲delberte. 

Dass ErzMsrhof Adflhnrt df^n Orund^)0^'i(/ zu Leehoini erst in d'^n Ift/tcii Jahren seines 
Leboos, wahrscheinlich erst in den zwei letzten (f 1137 Juui 23), an Kberbach gegeben haben 
kann, ist sohon vorhin erSrtert. Die nun hier gemeldeten einMhiea Torgünge aus der Cknohiehte 
des Hofes, die weiteren Erwerbungen (duwh Sohenker wie den Grafen Gerhard von Narings 
1143 — 1171), die Austauschungen und die Arrondiruug, über welche Baer 1, 319 und die dort 
genannten Urk. tu vergleichen, mflssen nothwendig eine so ausgedehnte Zeit erfordert haben, 
dass es geradezu unmöglich ist, zu glauben, dass alle diese Vorgänge noch zu Lebzeiten des 
Erzbischofe Adelbfrt I ü Hli'f.m die Cistorzii-nscr erst ohpn Fhorhnrh bozojjcn hatten, sich 
aollten vollzogen haben. Kuxe lange Reihe von Jahren musa dazu gebürt haben, bis es dem 
KkMter gelungen war, den Hof in geirilnsohler Weise zu arrondiren und anzulegen. Die Worte 
des BerichtfR »olbst sind kidrirr anderen Deutung Hihi«^, dprsplbr» sng't niisdrncküch, dass Erzb. 
Adelbert die 13 Manseo an Eberbach geschenkt habe' und dass hieraus die curia Lebeim sei 
Inieiata; sodann seien die xor Arroodirung nothwendigen Austausohungen erfolgt. Endlich 
sagt d>r Bcriiht aosdracklicli, da^8 Adolberts SohenkuDg und alle spiteren Erwerbungen 
freies Eigenthum des Klosters seien. 

Nach allem diesem muss die Enftblung im Ocul. mem. ein selbststlndiger und 
einheitlicher Bericht des Schreiben und Verfassers dieses CopiaiS sein. Die entgegengesetzte 
Annahme, dass alle dit>st> Vor^^ilngo, welche währsflioinlieli drn ganzen weiteren Verlauf des 
12. Jahrhunderts erfordert haben, schon vor 1137, Juni 23 eine Beurkundung gefunden und dass 
diene Urkunde demTerfasser des OouL mem. für seinen Beriobt vorgelegan habe, ist absolut nus- 
gesrhloKicn und somit musÄ der Bericht des Ocul. mem. die Vorlnjjo dos liczfig- 
lichea Theiles der angeblichen Urkunde von 1131 gewesen sein. Dieses 
Besttliat genflffi lum Beweise dnffl«, dasi die UrlL von 1181 Fllsehaag ist 
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älterer Eberbachcr Urk. in diesem Berichto cino sutreffonde Erklärung. Ich will einen sdir 
boMichnflindsD Fall aiiflllmii. In dar Bb«rl». Urk. y«ii 1178 (Bom«1 I, 68 md mton) haiat m, 

Tom Kloster Bri difl Verlegung einoa "Wegen gewünscht worden proptor maius <?errcttim pt quiotf«!«. 
Dieselben Worte kommen in dem Berichte über den Leeheimer Uof vor und können nur jener 
Urk. entlehnt sein. 

Im Grüss<^n uiul Ganzen hat Jer Fal'^clier den Text des Ocul. mem. »ürtlieli übernommen, 
er ändert nur dann, wenn der Zweck der Fftluchung ea erfordert. W&hreud en im Bt?riclite d«e 

Oflol. men. riehlig heurt: Leheun tali modo prinordimtm «et in agris, in pratts «lo. 

iadert der Fiilflchor dotari — cum grangia, , cum •Wtfkll »ttinentiis Buia in agria, 

in pratiH ctc! Die unbequeme Angabe de» Berichts — — allodium et quicquid postea a 
diversia couquisitum est, terra ait Uber« werden einfach durch die erst für viel spätere 
Zeit pamenden Worte «allodinm emn onudhoa suis «ppandkiii'' emtit Sodann vird die inria- 

diotio advoentnrum eingc«chwärzt u. a. 

Dana der so gründliche Baer diesen Bericht des OcuL mem. weder bei seinen Untersucluuigen 
Ober die Uteste GesoMckte ron Eherhaeb, nodi M der D«iateUian(f der Oeeehiehte dee Hofea 

Looheini (Gesell, von Kl). I, 44. ir>S) benutzt und hf^ranROzogen bat, desselben nieht einmal mit 
einem Worte erwähnt, kann nicht auf Zufall oder Versehen beruheu. Ich mochte mich der 
M einuiig nicht veraohUeaaen, daaa der aeharfinnnifo Fondier die Abkingigkeit der üric von llSl 
▼on dem Berichte doe OcttL mOBi. n>cbt wohl erkannt hat, dass er aber die Erörterung dioeor 
Frage umgangen hat, um nidht seine These tod der Qrfiadnng Eberbaohs U81 umst&nen m 
mÜMsen. 

Die Ableitung; der (Ibrijjen Theile der Urkunde ist für den nunmehr erwiesenen Fall der 
rnfiehtheit <ler-ielt)en bereits vorhin angegeben, so dass eine Wioderholnng nicht nothwendig ist. 
Ebenso ergeben sich dio wenigen TextSndenmgen, zu welchen der Verfertiger der Urk. gezwiuogen 
war, dnreh Tergleiehang der obigen Znaanunenatetlong ao leioU, daaa ein« eiagahondo Beepreohnng 
gleichfalls nieht erforderlich ersHioint. 

Wenn durch vorstehende Untersuchung noniit die Urk. als Fälschung erwiesen und hierdurch 
die Beaelsoag Eberbaeks dnreh die CHaleraienaer fn Jahre llSi aehr in Frage geetellt oder 

genauer al« in hohem (Irade unwahrHfbeinlich erwiesen wird, wo «oll dnreb dieselbe jedorb die 
Tradition, dass diese Besetzung noch durch den Ersbisohof Adelbert L erfolgte, nicht angegriffen 
werden. Die OrOsdusg des CHsterzienserklOflters dorok Bnb. Adelbert steht sweifelloa feat, aber 
Alb'R, waa derselbe noch fSr soino Btiflvmg thun konnte, fasst der Schreiber des OonL mem« 
fül. ti-'V zu<»ftmmen mit den Worten : Alberthus senior Moguntine sedis ürcliiepiscopus et apostolice 
sedis logatuä cum primus fuudatur ecclesie nostro existeret, volens oain dotare vineas de propria 
impenaa apnd Hatteriwim comparavit in loco, qui dicitur bokcHborch et alibi Uli*' parCea 
vinearum, quo i(a per loca dispoHita sunt, rrinut n'üa e»t in lan^inakker, altera prope locum 
qui dicitur wihoro, tercia in steine, quarta super stratam que tendit Ketercho. Hoc vineta ita 
Uberaliter eom omnJ darooiooe in dotom eoeleaie noatre delag avit et rigOlo «aritatb sue insigniTil, 
ttt nicihll Inris alieni preler Ins deokne pevsolvant. 

*m — Cöln 1132 März 18. 

Kdnig Lothar IIL bekundet, daaa derBeiehaminiaterial Roricli 
Ton Boppard und desaen Sohn in da« Kloater S. Pantaleon an Cöln 
getreten und demaelben „XXIIIL partea Tinearnm in villa qn^ 
dioitur Campo iacentium" geeohenkt haben, welche Schenkung 
er auf Bitte der Königin Bicheaa und dee Abts Gerhard yon 
S. Pantaleon bestätigt. 

Actum Cülonig, XT kal. Aprilis, anno dnminicg incamationia inillosimo 
C.XXXIL, indictiono auno VII. ropni Tjotharü tercii gloriosissiiiii regia 
Bomanorum, anno pontificatua domni lirunoius II. Coloniensis archiepiscopi. 

Angebliolice Or. in Berlin; mit dorn Titel Imperator, Indiotion und ann. regn. auf Rasur 
geschrieben. 

Gedr. Lncomblet, U.-B. I, Vo. 818; Jaffi, DipL qoadr. Ho. 88; Stampf Kok 8886; Ooan^ 
Mittelrh. Begg. I, 1844 
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^S7. — Eribisehof Adelbert L von Hains bekundet, dase Graf Buo' 
bert Ton Laurenbnrg das von ihm gestiftete Kloster Schönau 
dem Erastifte Haina ftbergeben babe nnd trifft Bestimmungen 
Aber die Abtavahl und die Ausübung der Yogtei durob den 
Grafen Buobert. 7- 1132 vor 8o|rt»mb6r I3>). 

C. A Moamw MMete ü «ndtvMfue Iriiu'fti^. 1^ AMberiia» äH grtUia Mogun' 
tinmsis ardtkpueopus k aposkUe^ sedis legaiuf. Notum &eb «Numbus Christi 
fidelibua tarn futuria quam presmtibiUf qualiler oognatua noster eomes Ruobertns 
de Lärenburch monasterium Scouowo in proprio predio suo fondatum et monastio$ 

conTersationi sub constituto abbate Hildelino attitulatum pro remedio animf sn^ 
et parentum suoniin beato Martino contradidit et cum nmnibus ad ipsiim pertincn- 
tiis, familüs, fcdegiis, agiis, vineis, oultis et in'HltiH, silviH, pratis, pascui», 
raolendinis, pisiiitioinbiis, aquis aquaniiiKino docursibus, glandaticis, introitibua 
exitibusque ycclcsiy Muguntin^ in porpetuaiii poH^ossionem dclogavit. Presenti 
quoque privilegio nostro ad posterorum noticiam transire curavit, quam liberam 
^ ab omni tenritio absolutam haoe abbatiam penaanere a nobis optinuerii 
Hbrtoo Tiddioet lod abbate firatres eiusdm cenobü, quem inter se idoneum 
inyeneiint, libwe digauL 8i vero, quod absiti in ipsorum oollegio minus aptus 
iuTentua ftierit, faeultatem habeant in alind monasterium transire, quod oonstet 
eorum religioni et discipling concordare. Electus atttem a nobb sive a poi^tcris 
noBtria investiatur et a proprio archiepiscopo suo consecrctur, qui annuatim in 
feste boati Martini mundum corporale super ipaum altarc reprcsentabit in 
mcmoriani et arp^umontum, quod oius ccnobium de patriiiioiiio sit beati Martini '). 
Placuit quoquo abbat i et frutribus, ut diem ordinatinnis nostin dum vivcronnis 
celebrarent et post obitum nostnmi tarn nostrum, quam 8ULCi;s»orum liOBiroruin 
arcbiepiacoporum anniYersarium sollempnibus obseqoüs peragerent Ipse tero 
eomes advooatiam de manu nostra susoepit hoc pacto, ut quicunque suocessorum 
WOB predinm de UiQene eum eins ministerialibtts et fismilia tenuerit et dominus 
in eaataro Lürenbureh fueiit^) hereditarius et legitimus, advooatus sit eiusd^ 
monasteriif ita tantnm *% ut ipse sit et non habcat faeultatem secundi vel tcrtii 
adyocati post se ordinandi. Et ut omnibus fvis huius traditionis tenor firmus et 
inoonTulsus pennaneat, preaentis cyrografi paginam indo const'ripMmns et sigilli 
nostri inprcssione munivimiis aueforitate omnipotfintis dci patris et filii et isipiritus 
sancti et beati Petri apostolorum priucipiu et nostra sub peiputuo aiiuthemate 
interdicente«, np quis contra eam venire, impetere, demoliri sive in aliquo in- 
crustare presumperit. Quod si quis fecerit, sciat se reservari treinendo iudicio 
Spiritus sancti et in extremo examine portionem liabituniu cum diabolo auofeiNre 
totitts iniquitatis. Testes quoque huius rei bio adnotavimus, quorum beo sunt 



*) Die Worte von Eleotu« — Martini sind in den beglaubigten Absobrifton der Urk., 
mlobe Kaaaaa m dem BtnUs aik BdUfaum TOri^e, uotaidrOekt; vorgL KnoMr, Origg. II, 181. 
b) F«Uk bei Gaden. 

«) tampn Oadon., Kremflr. 

hwiih iiamgüho des üagieruug^abre de« KSnigs. 
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nomiiia'): HemrieaB nuuoria (ooleu^ et nncti YiehiriB prepositiui Adelbertot 
prepotita» sandi Petri, Caono eostoB et mebiis ^ocleay deculiu, Ternbertoi 
magiater et prepositn», Hartmannus eantor et camerarius, Heinricus Pingcnsb 
prepnsitns, Emecho prepositus sancti Severi, Arnoldus urbis pn f t in, Meginhardus 
de Spaneheim, Gerlach de Veldenee, Rupcrtus de Lärcuburch, Oodefridus 
de Nitha, Ruthardua Yioedomiuus, Dudo aoultetua, Erlawinua valpodo et alü 
quam plures. 

Indu tione YIIT'i 

Actum domiuic^ incamatiouis amio millosimo. c XX.X.II% regnuute domno 
Lothario rege BemaiuNnim tiudetn nomiiiiB IR\ anno regni aui YII**. feUciter 

Data per nuamm Heinrid preponii in Magontia. 

Or. im Bt-A., mit dem aufgodr. B. des ErzbitolMib. 

Gedr. Kottung der Freiheitf>n des Kl. Schönau, Beilage No. 1; Gaden. I, 108; Kremer, 
Origg. U, 160; ScbUepluike L, 196; vergl. die Naehweiae bei WiU I, ^ sowie UiUebraod im 
Orterprogramm dM GymwariOTM sn Hadamar, 8. 14 

186. — Erzbiöchof Adelbert 1. von Mainz schenkt dem Domkapitel 
die in der Grafschaft (dem Gau Wettereiba!) des Grafen 
Sigfrid von Nflringa belegene EireHe su Prannbeim mit 
dem Eircbenaatx und den lugebSrigen Zebnten an ürael» 
Heddernheim und Hanaen, welobe er Ton Qetfrid Yon Brueb 
und Heinrich von Wicmannesdorf gekauft hatte. — 1132 IHMli 
Sofiteiiiber 13 0- 

0. In nomuie aanote et individuo tnnitafia. Adelbertna de! gratia Hogun- 
tinua archiepiscopua et apeatolii» aedia legatus. Noverit tarn futoronun posteritaa 

quam prosontium mernnria, qnod ego Adelbertus Mogontinensis archiepiscopus 
ecclosie beati Martini de domo et caiionicia ibidem deo servientibus divina opitu- 
laute gratia de prediia pru|)ria acquisita pecuiiia pro remedio anime mee, quantum 
potui, diligcntius contuli. rrcponentes itaque temporalibus cterna, transitoriis 
mansura et illud attendentes: „Qui usqne ad tinem legittime certaverit, coron«- 
bitur", dulce, non grave duximaaf «t eoUatb afiqua addoramna eonriderantea» 
immo eonfidenter aperantea, noe per ubmrinuun dei miaerieordiam, que numquam 
deeat aperantibaa in ae, in dtatrieli ludicia remnnwaDdoa examipe. Seientea if^tnr, 
quia mimdua iate tronsibit et eoneafHaeeniia dna, in pago, qni Wetereilna^ 
dicitur, in comitntu Si^^efridi comitis de Niiringea ipso preaente erga liberum 
homiaem quendam Godefxidiun de Broch et uxorem eine et graemm eina fieiie 



*) Hier bricht die Zeile ab, so da«8 eine Lüoke von Aber 10 om. enMeht, vieUeklit n 

den Namen einea weiteren Zeugen nachzutragen. 

') NhcIi Mftasgabe dm Regierungsjahrs dea Königs. 

*) Die irrthilmlii he Angabe dieses Oauea erklärt sich dadurch, dass die Grafen Ton Nürmgs 
da« Qaugrafeuamt im Wettereibagau und Niddagau hatten. Die Orte Prannheiotf Ursel, Ueddem- 
kflim und HaoMo, letzteres im Sladtkreia Frankftirt, gehörten mm HIddagati. BBüger, DiOm«aB> 
und Oftugrenzon I, 218, ist hierdurch irre geführt und sucht dio gonannf^n Orti-, iKiräili b 
Tergeblicta^ in der Wettorau ; Ursel — Niedemrsel hält er iOx Uorgol im Kr. Saimanster (Laudiaa, 
WettareO». ISSü^ «ihreitd er die übrigen Orte niebt m ermittelii Tenug. 
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ricum de 'Wiomannei^orf et eius uxorcm X. mansos in Pruraheim cum investitura 

eiusdem eecicsie et attineutibus cultb et inoiiltiB, trium villarum deoimationes in 

Urselo, in Hctdernlioim, in TTusun ad investihiram prefate ecclesie pertinentcs 

sine omni contradictiono proprio prroin rornparavimuB. Iiis ita difintfis. otiam ") 

firmissime coram liberis et niinist«Ti;ilil>iis staliilitis idem prediiun fratribus cano- 

nicis beati Martini libora traditiuue douaviniUH ca videlicet mtione, iit in die 

amuTersarü inei fratreö karitative reficiantur, paupcres Christi trecenti pru opor- 

tnidtato tnnput is pasoantur, ini'' lumumrift diem eum noete oontmiuntia ponantur 

in Mdeda. FUcnit autem, ut prepodtoB einadem eodene de domo inTwIitore 

prefate eodene Pmmbeim et omni huic institutiom prent et n ipee in hoo 

negotio, nt fieri potest, aUquid neglezerit, annnonitione fiatnun, ri eoe andient, 

sie antem, eoiam cpiscopo rosipiscat. Hec ut in futuia secula ab omni exaetione 

intaeta pemmneant, sigilli nostri impcoBaone signavimus omnemque, quod absit, 

qui manum invasionis huic actioni imposuorit, auctoritate apostolnnim Petri et 

Pauli et nostm nmriiunuiui' fid(.'lium anathematziinuH (n'u\]). Testes huiu8 roi, qui 

interfuertmt approbautes, hi sunt: Itcinricus eiusdem eoclcsic de dumo et sancti 

Victoris prepoRitns, Adelbertus saneti Potri et säum Stephani prepositiia, f'iino 

decanus, Turenbertus m., Jlartmaiinuä c. et camerarius, Godedcalcu» »aiicte Marie 

preposttoB qnod dicitor ecctra campum, Godeboldna Fridedarie prepoeitna, Emidio 

de Budolnui prepositus, Gedeecalewi de Hngestat prepositus, QosbertnB et Adel- 

hartoB capp^ani et^) milehelmnB omnee palaliniis, Heioricos marcluoniB Lni- 

baldi filhiB, AniolduB Mdguntinufl cemes, LndewimiB oanu» Thuringie, Ernest 

conies et Sieiio comes, Sigefridna et firater eins Bertolfus comites de Nuringee, 

Emicho comes et frater eiuB QeiklnB» Megenhardus de Spanheim, WolframuB 

de Wertheiin, Embrico vicedominus, scultetus Dudo, ErlewinuB Walpodo, Dttdo 

et frater oius Meingohus, VolpertuH, Ernost, Kuthardus, Ebo. 

Acta sunt hec anno dominico incaniationis M^O.XXX*'.II% regnante Loihario 

hniUB noniinis IIP., VTU**. autem regni sui anno. Feliciter amen. 

Abschr. im Lib. reg. acol. Mog. Ho. 1 (Mainzer Bücher v«r»uh. Inhnlto No. 17). liiomach 
g«dr. OvdMi. I, IdK. Y«t«L di» ÜTaebwelM M VIU I. 896; CkvibA, Becrg. !!, 286. 

189, — Erzbischof Adelbert I. von Mainz bestätigt mehrere, dem 
Kloster J uiiannisberg gemachte Güterschenkungen. — 
AschafTenburg 1132. 

C. In notnine sancte et inäividuc trinitatis, Ego Adelbertus diviua pre- 
Mdinanto cikineiitia Banete Hegantin$ $ccled$ bnn^ miaieter et apoetolio^ aedie 
legfttoB notom eeae enpio omnibuB tarn IbtnriB quam preeoitibnflf quaüter quidam 
Oluisti fidelee dominiei precepti non snidi anditorea edentes vüibna et tranmtoriis 
legnnm ealeate et beatitudinem gierig inddlcientis compantri poaae, deo et aaneto 
Jobanni baptiBt9 in Bisscofesbere fffo remedio antmarum auanun et paraitnm 
snonun de poaaeBtionibnB auis, qu^ postea subscribentur, contulerunt nosque 
iaslam tcaditionem anam auotoritate noatra oonfiimare petierunt. Koa rero, 



*) defioitü, et Gaden. 
C«daB «iL Umi. 1,1. 9 
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qucmadTnnrIum inshim est, omni re online inquiaita ot diligenter disnipsn, post- 
quani nulluni cuiUradicentem audivimus, dato iudicio secundum canonirani scnten- 
tiam, quatinus ecclesia predicta beati Johannis ca cum perpetua pace obtineat, 
omnem inde contentionem sub an^emate interdüdmus. Wlveiicus quedam 
Tineta in decliYO eiuedem montis Bi<eof«flb«re pMdieto •anoto Johaaiii ocmtulit 
Daminna Biduurdiu aaadi Martiiii eanoniottB per nuumm mimdibiudi sni Anioldi 
de Og^ienhclm quartaxn partem manM in koo, qui didfeiir meroeaacsg^O ^ ^ 
alio qui didtar redelenbeio et curtem nnam cum pomerio in Winkela, melen- 
dinum in loco qui didtnr Elso, in eodf-m looo tria iugcra cum carte una. Domina 
Helmburgifl per mannm ciusdcm Arnold! fratris sui prcdicto sancto Jolianni XYIL 
iugera et tmam curtini tradidit ea conditionc, ut post obitiim suum fratriVnm 
do Bi^cofoHbore predicta bona .subniinistrent. Quedam domina Liugardls nomine 
in Algcsiieim XJl. iugera hereditario iure posseaaa cum curte una tradidit Viginti 
quoque iugera secundum illam traditionem, que vulgo dicitur herbi, ad Abben- 
heim. Ad Algeaheim quoque YUL iugera hereditarie posscssa, XII. etiam iugera 
lierU unninata. Ipaa aHtem ante oUtnm tunm mia et paupemm Chriati neeeaai* 
tatibna inde nibr«dai Poetquam obimt, abbaa omnem quam poteat inde 
fratriboB utiUtatem diaponat Qnidam Embricho iuTeina com matre soa Chmderada 
ae pie&to Baneto Jobanni in Bischofeaborc obtulit et menaatio^ institadonia 
regulam suscipiens quicqnid predü et bonomm beredKtaiiomm in Tribelcshcim 
habuit, ante habitus ') susceptionem propria manu sandisdmo baptuie Christi 
tradidit ipsamquc traditionem trium fideiussorum siionim manibus ronfirmavit. 
luvenis idem in licidcreshoim trea mansos cum curte una eideni prenominato 
sancto oontulit*) et iwvenis alter Hartmudus nomine iu eodem monte monastie^ 
professionis habitum suäcipient) iu Acrutdero °) mansum unum tradidit. Wolfgerus 
et oxor eins Hizecha consentientibus Hberia suis prefiat^ beati Johannis (oelefli; 
dimUKnm manamn in Winkela eontolemni Testea rd hnhis sunt: Embriebo, 
OSmadna, Kcingotaa de Oiseidieun, EmbridM^ Guntramns, Ottwinna, Waltbertna 
de Fingnia, Amoldiu, Hartwinua de Winkela. Hee omnia deut banni noatri 
anctoritate confirmavimns, ita carta e^j^ noatri inpressione signata roboramna. 
Data Aacafenburc % anno dominio^ incamationia W^.C^.XSJLfi.W. 

Or. in MOncben. Dae aiifj^rdr. 8. des Bnbilölioiil in bnmiMB V. ist wliSn MhaltMi. 
Hiernadi gedr. Ouden. X, 101. 

YefgL Waxdtwein K. 8. II ptMÜ 8. 19; Bodmann 8. SOS; mn, B«gy. 1, 1186. 

190, — Abt Werner von S. Alban zu Mainz schenkt den Brüdern 
soittcä Klosters zwei iii Erbpacht gegebene Manseu zu 
OerifteL — 1134. 

In nomine sancte et iodiTidae trinitatis. Wernherus licet indignus tarnen 
dd giada abbaa aancti Albani pie edllidtiia de nobia commiwiiB oviboa Chriati 



•) Von Oudon. aoflgelaiisen. 

obtulit bei Oudeo. iat Leaefebler. 
•) Aoraldelo gleiehfidb. 

Ascbafenbnrg gleich falln. 
V Yafgl. Bodnuuia & 46i2, 508. 



Digitized by Google 



118L-UBB. 



181 



dcat flpiritaalia, rio et corpori eis providcre curavimus necessaria. Noveriiit igitur 
tarn fuhiri quam prosentea Christi fidelcf, qnali condiciono 11"^ mansos do ele- 
mosinb fratrum R^(^llfo nomine concessinius liereditario iure. Hos öiqindr'm in 
Aomfdclo viUa »itos, noHtro vero inri sicud ot antoccsKoruin nostronun subditos 
fiaiiiiiii t'onccftsinius usiii, quos postca ipsis rogantibus predicto Rudolffo here- 
ditario iure tradidinius. Huius nauo trudicioniä pactio tiuL, ut quotanuis quinque 
andu frfttiibii8 indd porMherefc, «c qnibiu adlioel duAB «eminiiioia« bk fSeÄto 
aancti Martini, reliquom vero oenaum in purificaciofie sanete ICade afwque contra^ 
dictioDe preteiitaret Ut auton hee nostra tradicb rata foret, probalnliiiiii adfai- 
bnmiiia teatiiiKRii» pemmanim, quomm heo Bant nomma: Erpho, BneUo ciutoe, 
"Wolpero, Ibrqwardus et Karl barbati et Bemliardus laicus et alii fratrum, 
qnorum non sunt descripta nomina, sed et alii nonnulli do ecclcsio familia. 

Acta sunt hcc anno dominice incarnacionis M". U^.XXX*'. IUP, indictione XII*, 
regnanto glunoirio imperatoro J^othario et sanete Mogontine sedi preaidente Adel* 
bertü areliiepiscopo et apostolicM« seflis logato. 

Abaohr. im Copiiübuch doa Stifts ti. Alban, im Kreisarohive zu WOnbiug, biornti^b gedr. 
Joum. n, TiB. 

19X — 1134. 

«Mengotus de GKseolieiin et nxor eins Jutta.* 

BodBMBB & 312. 

19^, — Abt Werner von S. Alban su Mainz gibt einen Weinberg au 
Caub in Pacht — 1135. 

In nomine sanete et individiie trinitati». Ego Wernherus gracia dei abbas 
sancti Albani notum esse volo oiunibus Christi fideübus tarn füturis quam presen- 
tibus, qualiter matrona quedani nomine Gertnid de Bobarduii dedit doo et ttancto 
Albane et firatribus ibidem deo devote fiunulantibus vineam unam in viUa nomine 
Oaupun pro remedio anime sue et patria sui Hertgeri ea aoilioet oondidooe, ut 
anmYetoariua eins dies amiuatim in mmnoria babeatur. Sed oum multi nos 
adiiMeut pro eadem vinea eevii et determinati racione eenaua obtinenda, dno 
▼in, quoram nomiua sunt Dietberich et Begimar e t ima mulier Reginheit nomine 
de familia supradiete matrone Twemnt ad nos humiliter obseeranites, ut causa 
domne aue certa racione census eandem vineam ipsis concedcremu«, quorum fidem 
et stahiütntern Htteudentcs propter prediete matrone devuciont^m i^oticioni eorum 
annuimuä eandem(|ue viiieani ip«i« et posteria eorum horcditario iure delegavimus 
(^o scilicet paoto, ut annuatiui inter festuni sancti Martini et festum sancti Andrea 
4UiU4Uü öolidus fratribus repretjeutarent. Si autem ipsi vel horedes eorum boc 
■tattttom tempus Bupcrsederent et preMriptom oenaum reddere neglexiBsenti eex 
ebdomadanun datia induoÜB Tementea pro negligenda aatinfiidaiit, ri vero et liane 
conttitadon^ pard penderent, poet duaa ebdemadaa habentea mdveiaa et ai 
Interim firatribus uon satiafednent, |ao eontenq^tu heredttate privarentur. Sed ne 
aüquia hoc testamentum, quod nos fieri iussimusi poteatate aliqua aut malivoleneia 
oottbingere valeat, improBsione aigUli nostri eonfirmare earavimua. Testes vero 

9* 
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132 Vor 1137 Juui 23. — O. D., 1137—1140. 

hoiuB m flaut: Haitmaii prior, Snello custos, Cuono capeOanufl. ImAi Bggüuut 
barbatoK, Wigger, Hennan. 

Acta flimt heo autcm anno dominico incarnacioiiis MCXXXY, mdictione XIII, 
Lothario rege imperanta et Adelberto archiepiBOopo Mogontine sedis eodeeie 

President 0 

Gedr. Joann. II, 747, 
Seriba, Regg. lU, 1060. 

193. — Aua dem Vorzeich ni sse der zur Zeit des Erzbischofs Adel- 
bert L von Mainz dem Erzstifto gemachten Schenkungen. — 

Vor 1137 JuRl 23. 

Hee nmt aUodia quo dandttua Addbertna veoMalnliB Muguntiniia arehi- 
episcupus deo et aancto Ifartino in Magontia contnlit 



Comet WerinheruB castra Holzhusun et Aistat et medietatem Bmbadluiiii — 
saneto Martmo et arclüe^aoopo dedit. 

CflRtra (luu Ethechenstein et Ebbensteiu, que comes Udelricua dedit cum uniTenda 
prediiij et rninisterialibus suis'). 

Quedam ctiam allodia, que douiiiius archicpittcuputi propria comparavit 
pecunia, specialiter fratribuB deo et beato Uartiiio inibi famnlaiitibiu eontulit, qna 

et hio adnotari precepit Jn Beigeatat*). — In Phmmdidm In Sulceheim. 

In Giaenbeim 

Or. in MQnoll«n. 

Ab«chr. im Lib. ng. «wL Mog. Ho. 1 (So. 17 der Muoxer BOobei) im KreiMrehiTe la 

Wfirsburg. 

Oedr. Omäm» 1, 88fi. Ta^L die bei WIH 1, 80B ud mtoii in den Noten ww e mniBg iM l n lU ao 

IM.— Erabiaehof Arnold L Ton Cöln bestätigt dem Kloster Sieg- 
burg die von der veratorbenon Grftfin Cnnigunde von 
Beilstoin, sodann von deren Schwiegersohn, dem Grafen 
Ludwi^^ T. Yün Thüringen, rromachte Sehenknng eines Onta 

zu Brauhiich. — 0. D., 1137— 1140. 

In noniinf «^ancto et individuy trinitatis. Arnoldus dei gratia eanctp Colo- 
menaia ^ccie»!^ aichiepiscopus. Beati, inquit vehtas, qui eaoriunt et sitinnt 

*) Im Oopiar BendbemerknnK von einer Hand eaeo. iBi Heo tenent doanini de Bppea- 

stein a juilutiiio ot palatiiiuH ah << (lr.Hiii Maguiifina ot in rocoffiiitionom dominii dominUB de 
Eppenfltein e«t castronaU archiepUcopi in ipso oastro et io feodo castronei habet n. carradaa 
vini in Loineteb. — Ueber den Omfen Werner and deaaen hier angelHltrien Beeitsangen verfifL 
SclMnk im Correspondenzblatt dor Oeachichtavoreino 1874, No. 7. 

') Hierzu im Copiar die Randbcmerkimg ,8iout probator per quoddam privileginm ecolesie 
saucti Jacobi, quod habet super quibusdam bonis in Badenheiin. — Ueber diese woU Tor 1124 
erfolß^ti« Schenkung üdalrichs LH. von Eppenstein - Idstein rergl. Sohonk int Catfoepondonzblstt 
1874 No. 9; Mittlu il. flos iranmior Ho/irkMVf rciris 1S7G, S. 13. — In dorn Eppennteiner LalmalniBh 
saoc 13 hoiiwt es l'enier: „LUtm vom bjäthiua zou Meuvse die borg sou Eppenstoin". 

^ IMo Sdhenlning daa Eiriitaoholk arftigte 1S2B^ Taigl* di* baa. Uric 
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iiuticiam, quomam ipsi saturabuntur. Ilac aaturitate nun »oluui nos, verum omnes, 
qoi orfatiiiiio oensentnr nomine, replcri optamus et ut diligant, esuriant et sitiant 
iuaticiain mritaniiu. Notum dt igitur oamiboB dilig«iitibii8 iustieiam, qualiter 
predium apod Brabach ooUatiun tarnt ^edenj^ sandi lOclutdiB Sigeberg. Teiii> 
pore pradooenarb nostri domni IViderici srchiopisoopi oomitina quedam CGui' 
gnnda nomine de BiÜBtein, qu$ faerat uxor Qiaonis comitit, infirmitate preventa 
eonnliimi de salutc anim^ a fratribus Sigebergennbua quedTlt et ut ibidem scpcli- 
retur expetiit. Quod et faftum est. Sed quia presentes non fuerunt ipnos hercdee, 
ministeriales distiilmint duniitionom facere ad altnre iif»que ad eonim advcntnm. 
Postea veniens domnuM Ludcwicus comos de Thuriuf^ia cum nxfirc sun, filiu pre- 
dict^ Ouniguudy, obtulit ad altare sancti Alichaelis predium apiul liriibach, quod 
fuerat eiusdem predict^ Cunigund9. Ubi cum quidam Godcbcrtu» beiieticium suum 
esse diceret et predictus comcs post obitum prefat^ dominp liberum c»se assereret 
et id fratres proptor talem eententienem acdpere remmermit, babito inter se 
oonolio predietus Gedebertua beneficium annm comiti Lftdewieo reddidit ea con* 
ditione, nt iantiimmodo in Tita aoa iUnd retineret et aingiiEs annia dmiidiam 
eanatam tuü in teattmoninm aolTef et et poet eum nulliia beredum tibi aliqnid 
usurparet, sed ex toto liberum ^cclesi^ permaneret. Sic itaquc predictus oomea 
prefatum predium apnd Brubach pro anima prcdict^ Ounigundp tradidit deo ad 
altaro. Tnsuper de suo sinpTiHs annis quamdiu Godt borttis viveret aliam dimidiam 
carratam vini dari coiistituit. Iiis ita compositis picdictus Hodobertus iuruAnt 
super sanctoriim reliqiiias, (piod in pref'ato prcdio iiunitjuain iinpedimento foret 
^clesif ni-que ('(insenpu nctpie t-onsilio nvc aliqua prursus calliditato. Huius rei 
teste» sunt qui aü'ueruut cum donmo Lüdcwieo et Godebcrto: FolpertUB de liepis- 
velt et feater diia, AmolditB aemor de Biliitdn, Amoldiu de Rfikelingin, Metfridua 
de BQiatdn et frater dns Tbeoderions, Cuuradaa de Rdkelmginf GoKwinua de 
Boapen et fiwter eine Bigebodo, Erkembertua de Roapni et frater eins Adelbero, 
tSigebodo de Hobadi et Irater eine HeinricuBt Widerolt villicna, Paginoa, Diet- 
marus et Sigebodo albua de Si litcme, Thamroo de Wiinere, Ludewiciia de Capela, 
Ludewicus de Marburg, Araoldua de Güchenbach, Ilcinricus de Sconebach, 
"Wicherus de Benosburc, Udo de Schtemc, Udo de Hanafo. Insupcr et seniores 
ex familia <le Rofpen et de Bitrrbor^r quam phires. Gorlaoiis villiciis, Wolbero, 
Knetelo, Sigewardus, Kugilbertus, ilartmanniiH, Amoldus, üuncülimis, Becelinus, 
Leo, WaltlieruB, liertrammus, Thnod<!ricu8, Evcrhardus, Amoldus et pluroa alii. 
Vt iguur hec inviolata pcrmancunt et noc ipso Godcbcrtus contra imameutum 
eulun atiqnid borom innmitare avdeat neo aliquis beredom eiua prantta quicquam 
ex bia aibi oauipaie presnmat, banno nostro et sigillo preaena scriptum confir- 
mamna dennundantea ex parte domini noetri Jesu Cfariati, ne in piedieto predb 
qniaquam prefatf Sigebergensi $ecle8i$ Tiolenfiam inforat Quod ai feoerit, niai 
ammonitua oito reaipuerit, aposioUca auctoritate et neatra exeomnuinicattoni 
anblaoeaii 

Org. in DOsseldorf mit dem S. des IßtAMMb ActtoM I., dar demiUMh AmMlar iai. 
GMr. LMomblet U.-B. I, No. 971. 
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195. — 1138 October 21. 

Abt Gütfrid von Prüm verzeichnet die dem Kloster zu S. Goar 
gemachten Schenkungen, u. a. zu Nochara, Bacholo, Nasthcden — 

cnriain qnandam Bwalbaoli cum quibnadam Tineis in TÜla qne 

Campo dicitnr conaitis, welche HermannuB dnx Francornin schenkie, 
zu Prato, Milinc, Walmdach nnd Bornacho, welche letsteren Hiaecha 
comitUaa Snntheburcenaia achenkte. 

Zn. kal Novcmbr., anno incamaticnia domimoe M.C.XXX.TBL, anno 

primo regni Conradi impcratoris Romanorum angnstL 

Aus neuerer Abkehr, t^ah. Mittelrlt. U.-B. I, 665. 
Ooerz, MUtelrh. B^g. I, lÜSi. 

1138. 

Papst Innocoüz II. gibt dem Propati' Ert'iifrid in Winkel das 
Privileg „liwüt etiain vobis in snbbatto »aucto et Pentetoste iuxta concc«i»ionpra 
diooccsani opi^copi baptiamum in aupradicto cenobio moniaüimi regularium in 
Winkel cclcbrare". 

Kach Sevonu Cap. nir. King, mitgotheih Ton Roth I, S. 196b 

197,— im Lateran 1139 April 25. 

Pnp8t InnocenzIL bestätigt die Privilegien und Güter des 
Klosters Seibold. — — — — — — — — — — — — — 

In quibus hec duzimua annotanda, ecclesiam parochialem in Selboldt cum 
appenditÜB suis, agris et decimia, ila videlicet, nt de ea müh persone niai epiacopo 
reepondeatia, Tineaa in Alta viUa a Walthoro et Hartmanno nobie conceasaa 

Datum Laterani YIL kaL Ibii, inoaniatiomB dominiee HCXXXIX, 

pontificatna Tciro domini Lmocentü pape aecundi anno Z> 

0«dr. Wenek, Best. L.^. Db, 86. YeigL Said, BTms. Ami. Ulli, TS. JaiS ITo. 6717. 

i98* — Kdnig Conrad IIL nimmt die Kirche dea h. Johannea anf dem 
Biaohofaberge nnd deren Güter in aeinen Schnta, befreit 
dieselbe von gewiaaen Togteilichen Abgaben bei dem Anfall 

▼on Yermfichtnisaen nnd rostituirt deraelben die Ofiter, 

welche sein Torgftnger König Lothar derselben unrorht- 
mässig ent/fiiren nfv] rr.iiacli von Ingelheim geschenkt 
hatte. — Worms 1140 Februar 2—9. 
hl nnwtvr muctr d inilhhliti' triuifafis. F.<^i> Otinradus dei mlserieordia 
Romanonirn rex nie sam-toniin patreeimo eoimncndans Christi famulutuui mami- 
tonendum 8U8ctj)i. Notuni ituquo eö«e volumiis omnihus Christi fidelibuü taiu 
modernis quam t'uturi«, uos regia manu nostiu pro reniedio anim^ nostr^ ad 
protegendam et conscrv'andam beati Johannb baptiste in Biscovesberc ') susce- 
piaae (cclesiam in omnibna aoqniaitia et acquirendia, tarn predüa quam ipeonim 
prediwum incdlia uUcumquc loeonmt regni noatri aitis. Donavimna itaque **) hoc 

•) BisohoTOsberK bei Ovdra. iai L o se ftM ar. 
*») DsMiglieikliea igUor. 
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ins fratribus prcfat^ ccclesi^, ut si quisquam hominum dives seu pauper divuio 
ductus amoro lureditateni prediorum siionmi cidcm ^^cclesig donaret, nullius 
advocati, nullius viilici placito quirqnani deberent aut intercascnt, snd Hemel in 
anno vol bis reditiini suuin pro quantitAte prediorum per8olventea reliquum 
teiuporis absque vexatione ciuu quiete pomdeant, Preterea iudicio priucipum 
eisdem fratribus rccognovimus qu^am predia iniiute eis ablata et quondam eis 
donata a qaodsm naiiiiileriali nosbo Gerkho lunnine de IngUnlieiin *) per manum 
predeceasorifl noiitri imperatoriB Lotharii rita in prenominata Tilla. Ne autem 
haue tradiftiaiiaii noBtram vel traditicnua oonditionein quisquam Tiolentiu^) inftüigeK 
ctMWYWit, hoc snperscripium sigilli nostri inpfeisionc roborantes regalis banni 
Boslri anetoritate oonfirmaTimus. ITuie nutem nostr^ donationi idoneos adhibuimiiB 
testes, quorum nomina sunt : Adelbcrtus Mogontinus archiepiflcopus, Adelbero 
Trevirensis nrchiepiscopus apostolicg sedis legatuB, Buggo Wormaciensis cpis- 
copus, Sigefridus Spirensis episcopus, Gebeliardus Argcntinensis ppispopus, Fride- 
ricus dux, Adelbertus dux Saxonia, Godefridiis dux Lotariugc, Willehciiims 
palatinus oomes, Emicho comos de Liningiii, Cuiirat comes do Chirbcrc et frator 
suus, Heimich de Cazenellinbogo comes et c^teri quam plures tarn liberales*') 
quam mintstemlee. 

Signum domini Gfinfadi legis seenndi Bomanorom inrictisaimL (L. IC.) 
Ego Arnoldtts canceUarius vice Addberti Uogontini arohieancellarii reoognoTi 
Anno dominioß incamationis miHesimo C3X, indictiono U.^), regnante Oän* 
rado RoTiianonmi rege n., anno veio regni dtts II. Data Wormati^ in Christo 
felieiter. Amen. 

Or. in München. D«s aiii%«drtl«1tl» 8. das K6ii%s la ImMiiuai W. tat ssriunNdNOp dar 

obere Tbeil verloren. 

Naoh demflelben gedr. Ovdeii., BjrUog« 8. 067, wH uaffeiurasr VsehUUiug das Mono» 

p-amm«; C. ,1. I. 122; Mon. Boica 29, 1,269. V^rgl. Stumpf No.3406; Wonck, Hsas. L.^. I, MO; 
Will» B^gS* Bei Botb U S> ^o. 14, 15, sweimol nucheinander regestirt. 

199. — Erxbischof Adelbert IL von Hains bestätigt dem Kloster 
Johannisberg mehrere nfther beaeiohnete Güterschenknngen. — 
1140 vor Httrz 13«). 
In nmnine taneU et indwiekie trinUaU», Bgo Adelbertns secmndns divins 
preordinante dementia Hogontin^ sedis archiepiscopna. Sanotorom patrociiw) 
cotnTnendari desiderans sanotinn snum famnktimi mautttenere et doaala nbi bona 



•) Das Wort ist mit Terlängortor Schrift gaaduubflll. 
^) Tiolentes bei Onden. ist Looefelüer. 

•) Ton Ouden. Syll. aufgenommen, C. d. I, 123, in «liberi" sbgeladart. 
') Irrig Btatt III. 

') So Yon Will nach MiispRiilin rfps Rpf»icniTi{»sinhrM d«>»< K^nigd Conrad III. bt>stiniint. 
Nach den Zeugen ist es nicht unwahrscheinlicli, dass der hier beurkundete Yotgang in der Mitte 
Falmiar d. 3. «tum m dmMlban Mt, ata die TonMwuda Urk. dm KAn^i Couad HL lllr 
Jnfüinnishor^ ftu.*ü;oforti<it wiiritf», oboiifftllH zu Worms TorhnntloU wordon ist. Die Ausfertigung 
der Urk. tcann alsdann bald darauf in der Kanslei xu Mainz erfolgt sein, der Ersbisohof selbst, 
der nob in dieaar Zait in dar Bogleitong daa KOaiga baAmd, aahainl ant gagan Ende Mai naob 
Mains aarftakgakalttt la aain. 
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seil donanda per iiiana» CiiiiHti hdeliuin aTictoritate patemitatis noarrp protogorc 
suscepL Notimi itaquc esse toIudius omiiibaa tam futuris quam prebeiitibus 
catholicg fidei profeasoribus, qualiter quidam deo devoti dominici preccpti non 
■urdi auditoreB edentes tUibu» et tnuiaitoriis regnum c$l(»te et *) befttitadjneni 
glori$ indeficieiitis companiri potse, deo et eaneto Johaom liaptirt^ i& BiaooTce- 
Iwrc pro mnedio aninuumm ananun et parentum euoroiD de poflaeBdoiülnu waat, 
quo subtas aonotate mmt, oontnlemni Ifatrona quedam Bertha nomine fiüa 
Embrioonis kamürarii qnondam civitatU iMMtr^ per manum mariti rai Oodefridi 
nunrupnti de ImizeHneswilre **) prefato sancto Johanni bapüste absque omni 
contradictione trüfliilit cTirtom in Winchelo cum omnibns ad eam pertinentibiis 
Tineis, agris, pratiff, cultin et incultis, et papcllmri iu ca sitain cum niimibua ad 
eam pertincntibus, molendino et manso uiio in Longesheim. Ad hm\x& ergo 
traditionis eonfirmationem prefata matrona marito mo (iodefrido in idem consen- 
tiente agros quosdam sitoe in declivo montis, qui dicitur breitdenrot, in ipsa 
traditioite in unirn firatmin predesignat; eccieai; conceaeenint Hoc oondicto, nt 
qnoad ipsi TiTBot, refiqnoa eonrndem prediomin reditua in mann ana ienoiftM 
necenritatibua panpenim et egenomm indo anbyeiuant, eia Tero ntriaqne d^onetia 
predicti j^trea ouriam deaignatam omn omnibua ad eam pertinentibiia et in ea 
inventis in quiete et absquo oruni **) calumpniatore possideant. Wenihenia quidam 
ministerialis noster de Kodenishcim prcfat^ 9cclcsi9 coniuncta manu nxoris vaf 
(lordrudis et ibidem incltiPf/ fmdidit dnos mansos in Oauleaheim '') et dna? rurtea 
in Pinguia cum quibusdam maucipÜH utriusque mxm a deo eibi concossis. Ludo- 
wicus comes in Rinegowe r um uxorc sua Liudgardis subdens 80 in predicto loco 
sancti Benedicti regule mausuui mium terrj, que vulgo dicitur erbe, cum duabus 
curüs ad eum pertinentibna et curtim unam in Loricbo com omnibna ad eam 
pertinentibua Tineis, agris, pratis, domibna domornmqm areb prefate donavit 
(edeBi^. Herchinbertua quoque qnidam miniaterialia noater de Hederaheun in 
prefato c$nobio se derot^ com nxora aoa aabiinena vity monaatiof tradidit 
monadua in eo deo famnlantibna norem manaoe, IIU'*^ sitos in Sundelingun et 
duas curtea, III. in Acrufthero cum tribus areia eurianun, III. in Hedorshcim et 
m. curtes cum XXXVI. mancipiis utriusque sexus. Henricus de Werstat 
mansum I. in eadem villa situm cum duobus molendinis, Vnolframus do Alngos- 
hcim coniuncta manu uxoris sii^ liorthe curtim unam cum prodiin mi oam 
pertinentibuH, vinois, agris, pratis. ^^ if irriHndus eiusdcm ville •) olim viiiRU8 duas 
curtes ibidem bitas cum dimidietatc (irniiium prcdiuruiu äuorum. Adclbero 
de Alzeia adhibita manu uxoris su^ Gud^ mansum et dimidium in Hesenesheim 
et curtim unam in Winchelo cum prediia ad eam pertinentibna. Heberhardna 
quidam curtim unam in eadem TiOa aitam com aexta et aexta decima parte 
nnius manai tenf, quam appdlant «bf, et manaum unmn in WolfereetaL 



H<\ he\ Gudon. i^t LoHoMilor. 
^) JNiciit Iniixelmeawilero wie Uadeo. 
«) Bai Ondeii. wgdawu. 
^) Algeflheim bei Gaden, iit LataMilar. 
•) Fehlt bei auden. 



Digitized by Google 



1140 vor März 13. — IUI vor lf«i 28. 



137 



KcQgenu quidam in Altavilla eurtim vnam cum qaarta parte aniiia msauL Iton 

Henricna quidam eiotdera viU^ cognomiiiatiw de Wedereiba cnrtim miara ibidem 

ütam emu qnarta parte maiui imhu. Qodefiridas quidam enrtim unani in Hcbrene- 

lieim enm manso nso ad eam pertincnte. Ileniiena cmüm unam in Winterheim 

cum qnarta parte mansL In Winchelo *) Wii^erue quartam partem, Godefridua 

octavatn partnm uniua mansi Irptimf <'t absque omni contnidictionc tradidit deo 

et sancto Johamii baptiHt^i in Biscovesberc. Horum voro pie devotionis donatione 

cupicntoa participari auctoritat^) nostra traditioues mm roboravimus hanc cartam 

bigilli uostri impressione Rignantes et Bub anathomate confirmanteH. Acta Kunt 

autem h^c multis idoneis testibus astipulantibus U\m Iukih quam clurieiä, quorum 

nomina h^c sunt: Henricue maioris ^cclesi^ prepositus, Ludewicus sancti Petri 

prepositus, Hartmannus prepontus sancti Stepbani, Heniiciu oustoa maioria demuS| 

AmoMiu kamerarnu, fiburtwimis oapellanua, Adelbero preslnter, Wornlierua prea- 

bitor. Laid fibwales: Hennoua oomes de Oaienellenbogenf Sin^efiridiu oomes 

de Nfiringes, Conradua comes de Chlreberc et aSi oompluree^). UmlMarialeB: 

Embrico comes in ") Rinegowe, Conradus et frater raus MeDgodus, Graft, Ilcri- 

bort, Henricus, Diedo de Gisenheim, Hartwicus et frater suus Amoldus, Gisel- 

bcrtus, Embricho filius Hartmanni, Embricho et frater suus Heinricus, filii Iloinrici, 

Marcquardus, "SVuUericiis, Adelbortus, Hunbortun do Winchelo, OiHolbortiis, 

ArnoIdiiB. Rnthardus, Engclsalc, Embricho, Wirgnant, Embricho de Ilüdeneeheim. 

Facta Hunt hyc anno incamationis domini millesimo C.XL., indictioue JIL, 

secundo anno regui Conrad! regia Romanorum augusti. 

Or. in München. Das aufgedr. ä. des EnbiscbofB iat fast ganz zerstört 
OleMiMUiges Indoraat: Ctaria nncti Bartolom«, demeniqwe«li«id nrni IndoiMto tmto, 15: 
«CoBfinnatio boaoruin in — man ad Hnotam Bacdioloiiieiiin olo. 

Oedr. Qudon. I, 124. 
Vergl. Will, Regg, I, 311. 

200. — Erzbischof Adelbert IT. von Mainz überträgt dorn Kloster 
Ilbenstadt ein Lehen zu Welversheim, welches das Kloster 
von dem bisherigen Lehnstrager, dem orzstiftischen 
Ministerialen Embricho, durch Tausch gegen Weinberge 
zu Hattenheim und Winkel erworben hatte. — Glizberch 1141 
vor Mai 28'). 

nomine sancte et individue trinitatis. Ego Adelbertus dei gratia 
Koguniiiie ■edie arohicpiscopus. Bileotia in domino fifiie Astonio ElTestadensi 
prepoeito dnsque fratribas ibidem deo fiumdanübuB in perpe(:unm* Bervorom 
dei pina affectus et sancte religionis studioBua ferror debet maioirum patrocimo 
eontaeri et sabeidio confoTerL Sic enim summo pastori grata erit noetre pasto- 
nfitatia enia, ai ecdeäattica prosperitaa noatro forore Tixea aedpiat et benefidorom 
noatiorum opitnlatbnibns aeereaeat. Notum itaqne eme eupönoa omnibua tarn lutun 



*) Bn zu vr>rbiu«len, und nicht wie boi OodMl. 
^) quam piures Uuden. falsch. 
*) Chidtn. fobeh d«. 

*) ITadi d«n Pftntiftiatnjalinin des ürdHaohoft. 
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quam prwsentis evi Christi (i(l('lil)iis, (jualiter no» tlivino rcimuicrMtinnis intuitu c»»n- 
cainbium inter iain dictaia ecclcsiain Eivestadensem et (jiK'ndaiu nostrum liomim-iu 
Embriconcm nomine conccssimus. Kcddidit cnim ideni Embricliü iu manu» not>tras 
feodum, quod a nobis habebat in territorio viUe Welvcrshcim et ab ipsU fratri- 
bu8 recepit vineas pro conunntatioiie in Hatterheini et Winklo. Ut igitur Beoundom 
üliid apostoliciim nececdtattbuB factorum oommnnioantM in hoc panpemm Christi 
neceasariia consularottB et ipsonim mmorie apud Jhomun noB adtentius comnieii- 
demoB, pro noBtra noBtronunqne salute hoc idem benefidnm ElTestadensi eodeaie 
in liberam possessionem libere contiadimus, scrvorum domini ibidem regulariter 
viventium fiituris perpetuis temporibus usibus media iwuiibiu profatanim. Ut 
igitur hec nostra elemosinn firma et inronvulsa permanent, presens scriptum 
nostro imaginis impressifHH' ft suböcriptorum teatiuni a.>^tipulatione roborari in 
memoiiain testamonti tlij^miiu duximus. Adnectentes iuf!up<»r sub perpetui aiia- 
tUematiö obligat ioiie, na qua secularis ccolcsiafttioave perHoua in buc uostro dona- 
tivo pacem fratnim invadondo vel ullis Tcxationibus fatigando sollicitarc vel 
inqutetare preanmat. 

Actom Glisberch, anno dominice incamationiB MCXIl, indicüoiie qvarta, 
oonomrente epacCa XI*, anno Tcro donuni Adalbeiü pontificatus III^ Amen. 

HeinricuB prepontus domus, ArnolfuB prepoeitiu, Uaroolfus prepoBÜns, Gt»^ 
bcrtns cantor, Heinrioua prepositus et custos, IfartmannnB decanus, Cänradua 
maxister, Godcscalcus, l3orvych. Laici vero: Sigebertus comes, Sigofridiis comes, 
Otto palatinus de Widclingsbach, Cunradus Sjior, Embricho comes lieni, Dudo, 
Meitmotiis fratreSf item DudOf item Meingutus, Cimradus, Ortwinus fratreSt 

Goilr. Oudea. I, 129; WOrdtweiu, not. de abb. Ilbeugt. 29. 
Sotutige NaoliweiM h«i Will, R«gg. I, 31S. 

J^l, — Erzbischof Markolf von Mainz bekundet, dass die Wittire 
Judith zu Steinheim dem Kloster S. Alban ihre Güter zur 
Stiftung ihrer und ihres Mannes Memorien geschenkt, sich 
jcdot Ii di n lpbi>TiMl,))!<xHchenKie8sbrauch Torbehalten habe. 
— (Mainz) 1141 (December 8). 

In nomine sanete et individuc trinitatis. Ego Marcolfus divina operante 
clcmencia sanoto Mogontiiie < r( Ic^ie archiepiseopus. Poti?»simum fore senaimus 
saluti Huccedenciuiii per oiiinia jir«» iuiibuH patrum in hono sequi vesti^na prece- 
dcncium, c^uoruui trunsmissa ad noa usi auctoritatc eins per oumia cultum augere 
in enMa decreTimns, qui suam in nobis misericordiam dementer ostendere 
dignatuB est omnibus. Unde notum fieri cnpirnns presentibos et fuhuris onmiom 
fidelium Christi generacionibtts, qoaliter Tcnit ad nos ecdcflie beati Albatii 
religiostts provisor et abbas WemheniB mtimans, quaata de?ocioae et qnantb ad 
cum laorimis venmt matrona quedam Juditha nomine de villa Steinheim sita in 
pago Knegove et omnia, quo tarn in agris, quam in vineis cuttis et excolendia 
possedit, pro sua et mariti sui Eberhardi anima prefate ecclesic fratribu^ absque 
omni contradictione tradidit atque delegavit» £a tarnen condicioue, ut ipaa omni 
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tempore vitae sae bona iUa in raos usus convertcret, yoat mortom vero ipsius 
imiversa, qae haberet, oum omni sappelledQe domus sne rcdigcrontur ") in naua 
fratnun et sie QUi» beate muIieriB et mariti eui memoria apud predictos fratres 
haberetnr in perpetunm. 0 felicis oblatum fideUter minutmn Tidue, cui dominus 
aocepto graciam, nt diem ire eius proTemat, in qna divitum mundi memoria 
perit cum Bonita ^ traosit et in qua Christus paupcr suorum nuUnm aepernatar 
nec proicit. Ut autm huina fidelis muUeri« tra<li< io rata cvis') omnilm» ot inoon- 
vulsa pcrmaneat, presentem cartulam conscribi fecimus et »igilli nostri iinprossione 
insi^iri iussimus statiiontcs Bxih nrathcmato. ut, si quin t<»stam('ntnm hoc 
temoraria attemptavcrit presunipcione infrinf?(nc, \'inculo exeonimujiieacionis 
asuingatur, unde, antcqimm dco et eccKsic satisfaciat, niiniquam absolvatur. 
Huius vero sie acte rti tcstcs sunt: clorici irciuricus maior jjn jiositus, Ludewicus 
prepositus saneti Pctri, nartiiiamius ilccanus et prepositiis mmii Stophani, Goz- 
beitua cantor et prepositus saneti Johanuis, Arnoldus prt po^itus de Aschafonbarg. 
Liberi bomines: Boddo *) et frater auua Wamhcrua, comes SUgefridas et frater 
dna Oerbardna. mniaterialeB: Robo^), Embriebo de Steinbeim, Baldemarua 
de Geiapodeshidm, HeinricnS| Cuno de Momenbeim* 

Aeta flont hoc anno dominice incamadonia H^C^XL^P, indictione Ittt, 
re^ante Cnnrado rege buius nominis HI', anno regni dus ÜU. (Data Mogoneie 
VI. idu8 Decembr. *). 

Absohr. im Copialbuc^p des Stifts 8. Alban, im KreiNiarclüvo zu W(ir/l)iiri^. 

Hicraas gedr. Joann. ii, 747; weitere IiaoliweiKO bei Will, Regg. I, 'All; btribu III, lUGO. 

— Erzbischof Heinrich I. von Mainz bestätigt dem Stifte S. Victor 
den Besitz der demf?elbcn vom Erzbischof Willigis geschenkten 
Gast zehnten, der Zehnten von seinem salischen Lande im 
ganzen Bereiche des Erzwtifts, Howie der von Kaiser Otto III. 
geschüiikteu Güter in Thüringen und Hachseu. — 1143 nach 
September 27. 

C. In notninc sandc et iiuUindue trinitatis. Henricus dei miscricordia sancle 
MogmUme teäis mn^nepiscopus hmwt nonmns primm. Cum inter labentia Bcculi 
tranritoria nü magis precellat, quam in ae redeuntibna anius bonorum forte operum 
monoria, eonatat ene iocundius, blia totam mentis aci^ manciparo virtutibuB; 
Tirtntnm quippe manifeeta sunt opera, ideiroo frequenter de exterioribus diacimua, 
qnod de interioribua sentire possimus. Noverint igitur Ohriati fideles iam fnturi 
quam presentes, qualiter nobis dilecti l>e.'iti Victoris foras miirum Moguntie « ano- 
nici, sibi collate temporalis subsidii a fidelibiis dispensatiunis negligentiam metuentes, 
nostro confinnutinnis tej^tinionium cxpetcbnnt sibi in futurnm precaventes, ne 
qnod aliquando ])atiuni infurmavit antiquitas, Buccedeiis aljolerot vetustas. No8 
vero etsi non per omnia diguum tamen duximus, prcccdcntium patnun in aiiquo 

») redintegfentnr bei Joran. irt LMefidilsr. 

^) Joaun. in durch Lesefehler. 

Joann. Änderte in Boppo. 
<>} Nicht Robo, wie Joann. adbet S. 919 richtig bewerte. 
•) Die eiafeklaiBnMrton Worte tiad von einer Hud «aee. 17 nadigelrateD. 
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sequi vcstigia; divino ctouim cultui sicut aliquid superaddere sie in nullo duira- 
horo satis est laudabUe. Quapropter sacrosancta Christi ccclesia patrum adaucta 
sabndiia Buooedentium aemper eit nmnienda presidiia. Igitor omnem decimationfiai 
hoBpitalitatia ft beate memorie patre et predeoeosore nootro Willegyso Uogoniie 
metropolb «rchiepMcopo et apoi^lioe aedia legato pre&te ecdeaae beala YictoriB 
ibiqne deo faiuDlaiitibuB ob tempwale enbeidimn admua et fateaaw a&tiqiutns 
traditaiTi. Porro nos intcrpellante fideH nosfro eiusdi^ni oodesie Qerlaho prepch 
sito et rogatu fratrum a tanto auetore et huius ecclcsie fuudatoro W.') eiusqne 
vencrabilibus succossoribus archicpiscopis dccimationes nostre Baliro tcrro, »ive in 
Bgris, sivo in silvis cxürpatis scu oxtirpandis, cultis vcl (.'xcoleiKlif*, ünti'iuis vt 
Dovalibiis, omnigcnoruni qiio(|iic pullorum et pecconmi, nirhil excipientos, in onud 
episcoputu nuätru tain in orientali Germania, quam iu Saxonia, scu in Xorzun 
et in pagis Mogontie adiacentibus, Yidelicet Weireibe, Monnegowe, Rinegowe, 
Naohgoira, per decursus etian flummum Rem et Hogoni, Tdttt in Hosten, pratis, 
paachuia, manlifl et ad diqpmaatioiieiii eonun perianentea deotmaa in Gbetereeho 
et Biaobofeabere, quaadam etiam Tineanmi et agronun in Doloraeshdm ad huni- 
nana noctia per noa ordinata, immo nbicnmqne aita annt eenim bona Tel ded» 
maliones, tradita tra^muB) atabilita stabilimus, oonfiimata apostolica auctoritate 
et nostra innovantes oonfirmamus. Preterea bona, que dominus Otto püssimna 
impcrator huius nomini« tercius suggerente prenominafo patrc Willegryso in 
mcmoriam sui dilectcquo sororis Sophie de propriis pi-f^lÜR et redditilnis sitis in 
Turingia et Saxonia, scilicet Geisbotesleiben, Chindesliusen, SaU'iniiiuusbrunnt'n, 
Escheveberc, Husun, Harstal et ultra flumen Unstrut Mcrchesleibe, Godenlielingun, 
Grababo, Cornere, Hohungun cum pertincntibus ad easdcm viUas familüs, mand- 
piis, silvis, pratis, pascuis, enltia et inenltiB, aquamm decuraibus eidem eedeaie 
HberaHtate regatt eontradidit, item atabilimna et eonfiimamva. Oonfirmatio antem 
hiiina rei ne aficuina poatmodnm tepeacat infinnaticMie, ne etiam uUina emnla 
amiicluletiur oontradictione, noatre auctoritatis testinionio venerabilinm personarum 
anbdgnaii et nramri iussimus impreaaione. Testes sunt: Hartman aancti Martini 
de domo prepositus, Ludewicus sancti Petri propositus, Anshelmus prepositus 
sancto Marie nd irradus, Arnolt prepositus de Aschafenburc, Godebolt prepositus 
de Frisier, Hertwiu prcp'^«iMi?^ Rancri Johannis, Ludewic prepositus de Franchen- 
wort, Willohclm scolasticu.s de domo. Capellaui: Sigeloch, Cunrat, Berewic, 
Giselbrct, Linunc. Canonici saucti Victoris: Adelbero dccanus, Cuarat scolasticus, 
Stephan cantor, Hertwin custos. Liberi: Hereraan balatiuus comes, Emicho comes 
de Linungxm, Hdhrich comas de Gaaenelenbogen, Gnnrai eomea de Kerebercb, 
firater eiua Emicho^ Wolfram comea de Werthdmf Gerhart oranea de Nnringea, 
Oerbart comea de Berebach et frater eiua Hernie, Qodefrit de Hinteteil, 
Miniaterialea: Embricho comea de Binegowe, Dndo, Megingdi^X Erlevin, Wal* 
preti Bietwin, Buthart, Emeab 

*) Hierzu im Copialbadie die Randbefflerkang toq Aoderer, gleichzeitiger Hand: Sot» 
Willegisiu dioUor ftudalor eooleaie. 

>>) ,(TloedoBbu») fratorDiidmiis" Zawb von Bodaunn, «U« bddMi ktaftaBWacta vUlkieh» 
ans dem Qr. 
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Aflto Bant Iiee «imo dominioe incomatioiiu mOleMmo C. XL. 111% indkücne 
YI., sui) n ge Oonrado huiiu noinmia terato, anno \ero ü". ordiiiAtioiitB domun 
Hemici Mogoutieoas arduepisoapL 

Sohrifhi)rol>o vom Hi . und Collatioriiruiif^ dos AMnick« bei Joann. II, 585 mit dem»olben 
Ton Bodmaim in seinem Handexemplar von Joaim. auf der Stadtbibliothek zu Mainz; Zeichnung 
dM TOB Bodnamt nooh in iroUrnlialtiODeni Znatand« gmühtmm aidj^edr. 8. dea Eixbinhofli 
dMdbat & 197. 

Abachr. im Copinnxicho des Stift» 8. Yietor v.n DanriHtftdt. Oedr. Joann. H, 58&; TergL 
Will Begg. 323. — Zur Datierung ist die römiBche Indiotion angewandt. 

203, — Gertrud von Rüdosheiin, die Bheingrftfin Hadewigis und 
Agnes sclieukcii dem Kloster Johannisberg Güter suLorohf 
Ingolbeim, Ockonheim und Wackorrihoim, — ll43i 

Noverint Christi fideles, qnod QertamdiB de Bndiaheim aoror nostra legavit 
lul altarc sancti Xicolai pro sainte amine sue parentnmquo suonun quatuor iugera 
rineanim in Loricho et tres flolidns in Tngelnheini rornm Arnoldo do Rudisheim, 
qui in hanc traditioncm suum adhibuit aaaensum et voluntatem. Hadewigis 
ctiam soror nostra tradidit per mauuni fratris sui Embrichonis ringravii unum 
mansuDi in ückinlieim cum edificiis, areis, agris, pratis, pascuis et omni iure, 
quod in codem manso habere videbatur, hoc adiecto, ut ipsa ad hiieui vite 
soe nsnm de faü boniB habest et soliifl eEdnde aanii nngnlis nmnB eoUdim 
penolTnt in eennim. Agnes laica filia Bielindis ooniuneta manu sworis sae GFude 
apnd nos redaae dedit nobis cort^n snam in Wadddinlieim cum maw^iis 
ntrinsqne aezve sab hac lege, ut sna apnd nos qootannis agatnr memoria. Hane 
donationem dominas Heinricus archiepiaoopas ooUandaTit et canonice confirmavit 

Datum anno domini HCXLIII. Testes aderant Ruthardus abbaa Eber- 
baccnsis, Erinfiridus ') prcpositus de Winckelo, Godefridus de Hoste, Hermannus 
de Stecklenberg, WoUnooB de Winckelo, item WolMoos de Mogantia et alii 
quam plores. 

Abschr. Ton Schott im U.-B. zur Ooüch. des Rheingr. HauBes; hlenron Abactir. bei Kind- 
Hager 137, 44, der irrig statt Johannüber^, wie Sohoti hat, Blaiiloiiilatt wtiriabw Der Dnek bai 
Will, Mon. Blid. S. 25, wo auH^crdom di«* Urk. in „Drei Bflgfl«l«ii TOD KindUagar* Mriegt itt» 
«nd BoCh U, 4 iit hiemaob au beriohtigen besw. au atreiehon. 

90i,— Q. D., & H43— 1153. 

Cives Kflgontine metropolis bekunden, qaa eautela padioms Axnoldus 
mlnisterialis et nostw oondTis et uxor eins Oeba cum tribus fratribus Dndone, 
Memgoto, Bartirino ministerialibus et condTibui noetris oonyenenmt — — — 

MftHMiiw nnum et curiam habent in Winkelo, quornm medietatem fratribus, qui 
mnt in monte sancti Johanms, aliam fratribus qui sunt in Everbaoh pro remedio 
animanim suarum post mortem utriusque contradidenmt. — — — — — 



Or. in Dannstadl. 

0«dr. Banr, Barn. JJ^B. n, Ko. 7; Stunpi; A. Mof. No. 60. 
•) Kindliagar und naob ihm SMh £aU»h Bainfridni. 
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.905. — Papst Lucius IL ertheilt dem Kloster Sw Alban bei MaioE die 
Beskätigaug seines Gfiterbesitses, insbesondere des Besitses 
der Kirche su Höchst — im Lateran 1144 Mai 2& 

Lucius episcopuH servus servorum dci dilectis ^itB Qvarnero aiithaii mmtisfrrn 
saneti AUmü quod iuxfa Maguntiam siUm est eiusgue fratribns tarn prcsenltbM 
quam futnns rcguhirem v'ttam profcssh in perpcfuim. Apostolici moderaminis 
clonicnti^ oonvenir, religiosoa diligcrc et eorum loca pia protectione munire. 
I)i>j!iiiin il;t(|iio et honoHtati ronvonions psso co^nosoitiir, iit qui ad ^»eclesianun 
regiiuea iis.suiii]in suinus, co8 a piavoi um hoiiiiaum ucquilia tueamur et apostolicj 
sedis patrociiiiu lovcanius. Eapropter düecti in domino filii vestris rationabilibus 
postulatioiubus dementer annuimus et monastcrium sancti Albani, in quo dhrino 
mandpati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione snsdpimns et 
presentis scripti patTodnio eonunununus statuentes, ut quascnnqne possessionea, 
qu^cumque bona idem monasterinm in presentiamm iuste et canonioe posridet 
aut in Aitunim concesaione pontificum, largitionc rcgum yd principam,- oblatioDe 
fidelium neu aliis Itistls modis deo propitio poterii adipisci, firma vobis vcstrisque 
miooeMKoribus et iUibata pennaneant. Ecclesiam vero sancti Justini, qu^ est in 
Ilosteden, quomammoduni n bnnc mPTnonr" Rotliardo Magimtino arrhtppiscopo 
canonice vobis conccssa est et srrijitn «uo finnatii, honorcs (iiioijiic ot ilignitates, 
quas benti Albani monasteriuni usquc ad iiiodcrna tcmjiura iuste lial)uisso dinos- 
citur, per presentis scripti paginam vobis et ptr vos cidein ninnasterio confimiamua. 
Decernimus ergo, ut nuUi omiüno bominum üceat prefatuiu monasteriuni temere 
perturbare aut eins posseoriones auferre Tel ablatas retinere, minuere ant ali- 
qntbus vexatifHiilnis fatigaroi sed omnia integra oonsorrentur vestris et eonim, 
pro quorum gubematione et sustentatione concessa sunt, usibtts onmünodis pro- 
futura. Salra Magnntini arcbiepiacopi canoniea in^cia et iqmstoliop vodh aoe- 
toritato. 8i rpia igitor in ftttunun (cclesiastiea secdarisTe persona hano Dortrf 
cdustitutionis paginam scicns contra eam temere venire temptaverit, secundo 
tortiüve commonita si uon satisfactiono congrua emendaverit, potestatis bonorisque 
m\ dig:nitato careat reamque so divino iudicio existere de prrpotrata iniquitate 
cogiiuscHt et a sacratissinio curporc ac sanguine dei et domini redemptoris nmtri 
Jbesu Christi alieno fiat atquc in exlremo oxaniine district^ iiltioni subiaceaL 
Cunctis autem eideni lucu iustu hervautibuh bii pax domini noHtri Jliesu Christi, 
quatiuuB et liic fructum hon^ actionis pcrcipiant et apud districtum iudieem 
pr^nia ^tern^ pacis invenianL Amen. Amen. Amen. 
(Symbol) 

Lttdtts «atfaolic^ ecolesi^ episcopus ss. Bene yalete. 
f Ego OonraduB Sabmensis episcopus bs. 
fEgo Theodewinus sanct$ Rufin; episcopus sa 
t Ego Albericus Ostiensis episcopus ss. 

t Ego Iinarus Tusculanus episcopus ss. 

t K<^o Gregorius preshitcr card. tit. Oalixti ss. 

fEgo Kaiiicriiis prcsbiter curd. ti^ «uiite Prisce ss. 

f Ego Wido presbiter card. tit sauctorum Laureutü et Damasi s^. 
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fEgo Nicolaofl presbiter card, tit. sancti Cyriaci ss. 

fEgo Reinerius pres!)it('r card. dt. sancti Stophani in Gelio monte aa. 

■f" Ego Aribortus presbiter card. Hanct^ Anastasiy s3. 

fEgo Hugo presbiter card. tit. sancti Laurentii in Luoiua aa. 

fEgo Julius presbiter card. tit. sancti ^farcdli ss. 

fEgo Grcgoiius diaconus card. sanctorum Sergii et Baciii an. 

fEgo Odo diaconus card. sancti Gcorgü ad Tduin aureum aa. 

f Ego Geravdns diaooniBa card. aaiictf Maii$ in Dominica aa. 

f Ego Octavianna diaconua card. aancti Nicholai in carcere Tiilliano aa. 

fEgo Guido in Boniana eodeata altaria miniater indigniu la. 
BodulfoB diacomaa card. aanct^ Lnci; in Septa aolia aa. 

Datum Laterani per manum Baronis sancto Romane ecclosio i^ubdiaconi, 
y. kal. Junü, indictione YIL, incaraattonis dominic^ anno ]ü<>C0X0Lim% ponti- 
ficatua domni Lncii pap^ aecnndi anno L 

Or. nak iroUeriialtaner Bali« «o Yottgelbw Seideudhinr in MfineheD. 

206. — Papst Lucius IT. bestätigt die dem Klostor Ilbenstadt vom 
Erzbiäclioi'o lleinricii I. von Mainz gemachte Schenkung 
Ton Gefällen au Erbach und Eltville. — Im Laim» 1144 
Doeanber 2. 

Lncdna episcopua aerras aervomm dei dilectis filiia Antonio Elveatadeuri 
prepoato eiusque fSratribuB tarn preaentibua quam futuria regulärem vitam pro- 
feaaia m perpetuum. Quotiea iUud a nobia petittur, quod rationi et boneatati 
oonTenire dignoBcitur, animo noa decet libenti ooneedere et petentium dettderiia 
oongruum Impertiri aolfragium. Eapiopter dilecti m domino filii veatris iustis 
postiilationibna demente annuimus et beatc dei genitricis scmperque virginis 
Elvestadensem eocleaiam, in qua divino manoipati estis obaequio, aub beati Petri et 
nostra protectionc suscipimus et prescntis scripti privilegio oommunimus statiuMitcs, 
ut quascunque possossiones, qiiccunque bona oadoni cooloHia in proscntiarum iuste 
et canonico possidet aut in futurum concessioiic jintititic um, largitiono rcgum vcl 
priiu ipuin, oblationo fulclium seu aliis iustis iiKidis deo propitiu poterit adipisci, 
firma vobi» vcätriäquo äucccähuribus et illibata piüinaneant. In quibus hcc propriis 
duximiu exprünenda vocabulis: in villa Eberbach censum uniua mansi vinearum 
et in Altavflia o^um dinudii manai, quem frater noater Henricna Hoguntinua 
archiepiscopus vobia donavit et acripto auo firmavit. Prohibemua autem, nt eiua- 
dem loci advooaliam nuUua aibi uaurpare preaumat, aed aicut hactenua ab omni 
advocato fibera et quieta de cetero maneat Decemimua ergo« ut null! omnino 
bominun liceat, prefatam eocleaiam temero perturbarc aut eiua poeaearionea auferre 
vel ablataa retinere, minnere aut aliquibus vexationibua fatigare, aed omnia integre 
oonaerventur eorum, pro quorum gubernatione et sustcntatione concessa sunt, uaibua 
omnibus profutura salva apostobro scdis auctoritate et difHHp'sani episcopi canonica 
iu8titfa. Si qua iffitur in fiiiuiiiin ccclosiastica sccuiansve persona haue nostre 
oonatitunoius pagiuam «cieiis contra eaiii venire tontavorit, secundo tertiove com- 
monita, si non satisfactione congrua emendaverit, putestatis honorisve sui dignitaie 



Digitized by Google 



144 



Deoanber &. — 1144. 



careat rcamquc se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat ot a 
gacratifsimo corpore et saiiguinc doi i't domini redemptoris nostri Jesu Christi 
aliena fiat atque in extrcmo cxamiiie districte ultioni subiaceat. Cunctia autem 
eidciii locü iusta 8er\'ientibiiH ait pax domini nostri Jesu Christi, quatcnus et Wc 
fructum bone actionis percipiaut et apud diütrictum iudicem premia eterue pacis 
mveniant Amen. 

Ego Lttdiis oatholioe ecolfine epiäcopus stthMfipsi. 

Datum Laterani, per nuurain Baronis eancte Boma&e eeelede «ibdiaooni, 
nn. nonasDeoembriB, mdioiioaeYll., incamationit dominuse anno HGXXXXIIIL, 
pontificatiis Teio domini Lucii IL pape anno primo. 

Nach einer Abschr. g«dr. Il«tl»i0flnh6 Btnftrtg» sv Odolinanibtl XD, 166; WOrdhraiB 

Not do abb. Dbeiut. 8. 31. 

Vergl. Wül RegR. 8. 324, 20. 

<907.£r/l)i»chof Heinrich I. von Mainz bestätigt die von dem Propste 
Jlertwin zu S. Johann dein Klostor Ehorhach gemachte 
Schenkung' eiiiea Hauses zu Mainz, von Gütern zu Eltville 
und Walluf, sowie eines erzbisehötlichen Lehens. — Mainz 1144. 
('. In nomine sanck- ri individm irinUatis. He'mricm diviue }>i-ovide)ttie 
disjiosU. uiir sande Moffuntim sedis ardmpiscopus huim »aminis J. Apoatt)li sunt 
verba salubriter no« cummonentis ^Dum tempua hahemua operemur bonum" ad 
omnes, maxinie autem ad domesticos fideL DomcHtici nostre ver^ fidei plane 
sunt Uli, quorum mens o$Io dedita seryiunt ei incessabiliter, cui subduntur omnia, 
qnj^ in oelis sunt et in tenis. Et qnia ^flßcaoes sunt pro modulo suo in dos 
glorioso servitioi CTedimus, qnod in nobis minus est, eoram nos assequi apud 
deum omnipotentem instantissimanim orationum adiutorlo. Omnis itaque norertt 
postoitas tarn presentium quam futurorum, qualiter prepositus sanoti Joltaunia 
HerfcwinuB spe acconsus sancti desiderü et ca plentus corroboratus nostra llcentia 
et permissu per fideiussores Emostonem, Amoldum longum, Cunradimi de Hepen- 
hefde curtim suam in Magtinrta, de qua cnnonicis beati Martini V*. persolvuntur 
solidi »in^ulis nnnis, preterea domum in Alfa villa cum vineis iUic attinentibus 
vel quicquid in W ildafo agrorura vol vinearum possidebat, pro remedio animg 
Biif et pareiituju suorum fratnbuh deo servieutibus in Eberbach contradidit. 
Bcnetieium quoque episopalc^), quod al) archiepiacopo Adelberto coucessuin 
tencbatf antecessori nostro Marcolfo reddidit Quod idcm archiepi^copuä tum pro 
memoria sui tum rogatu ipsius predicti prepositi ^led^ beat^ Mari^ in Eber^ 
badi contnididit. Betractans Itaque seenm idem preposUns ab abbate memorati 
lod idem benefidum hao reoepit oonditionOf ut karratam vini ^inguli? annis Inibi 
deo servientibus penohrwet, post mortem Tero ipnus (odesia memorata nbi 

•) Krzhisohof Mftrculf logto duroli Sr>t>nil.im>? auch don Ghrund ssum Uofo Drinson. ^Murculfiia 
Jld^untino sodiB arotuepiscopiu iniciavit curiam DO«touB Dreisen ad perpetaam apud aoa sai 
nondiiis aMmoriMB. Vsm tnoietis de dcminiolHwiS bovb tob qa» dioiütiir fronogat donATit 
eoclesi^ nosbr^ fundum paliutrem inter A.ltAm TÜlam «t Eborbacli, qui nt modo ambitus oori^ 
DroUen com horto ipHi curic ndherenle." 0«aL Mem. I, foL 86 (Notis a. d. J. 1211); ^fil nifff 
S. 75 i vergL WUI, Regg. I. No. 317. 
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teadüa Bbere et qniete recepta posrideret. Supor Hane igitur tnditionem rogatn 
ipnus mwtri fidelts pieponti cartam haue ^»iiBcribi et mgOlo nosiro rignari pro- 
cepimua et ne qnis contra hga ae opponat vel temeraxio auea videntiaiii aEqnam 
inferre aadea^ testinm Uoneonmi) qni pfesentes aifuerunt, nomiiubuB plenius 
coofinnavünus. Testes hi snnt: Kirtmannus maioria ccclcsi^ et sancti Stephani 
prcpoBitUB, Lodewicns propositus sancti Petri, Heinricus custos, Qerlaus decanas 
ot propositus, Ansclmua propositUH boaty Miirif ad gradus, Willehclmus Tnag^stcr 
Hcolanuii, WerneheraB albus sancti Albani, Heinricus abbas pancti Jacobi, (Juno 
abbafl sancti Dyfibodi. Capelluni : Berevvicus, Godefridiis, (^vinradiis, Si^^lo. Liberi: 
Ht'rinianiius coines pubitiniia, Kmmecho Cornea «b? I^iiiing^un, Cuiiradus conies ot 
i'rater eiuö, Euunecho, Woliramua comes de Wertheheim et fiatci" eiua Tliidcru«. 
Ifimatwiales: Bado et fratcr cius Meingotus, Embrico, Rflthardu» viccdominuB 
et filiiis diu AmolduB, Folpertns et ffih» wu Oodeboldas, SahnanimB Walpodo 
ot a)n qnam pltirea. 

Acta mmt hfe inllagantia) anno dominier incainatioiuB infflewnio O^.X'^UIII^ 
indictione TL^>, eab Conrado roge buins nommis JP. feliciter amen. 

Or. in Miltonberg. Von dem aufgedrfickten 8. des Erzbiscbofs in brnunem Vf. ist nur 
ein BrucbHtQek erhalton. Von den Irniorsaton huii\ zu bemerken: 1) ein dem 12. Jabrh. ango< 
iiSrige« «Teetomontum Ueitwini de Waltaifa", 2) ein solches dea 13. Jahrb. ,|TeBtameatum 
dondiii Heriwini pniHMlti Mnuti JoliaDiin de ooris in Kafimtia et boni» in AUa ritlft «t b 

WeldafTo et do quuJiini briieficio ejiisoopali efe.", weleheiii eine Haml des 10. .InlirJi. hinzufüj^t« 
curia nostra in EoicharUiaMD» quae onmia nobia dodit propter salutem aoimo suao 
«tno 1144**). 

ünToUständigo und interpolierte Aliselir. im Oeul. luem. I, fol. 88. Oodr. Bodmann 8- 180 
nach dem Gr.; TVonck II, 90; Rüssel, El). U.-K. 1, H. 16, naoh der Abfldir. im Ooul. »ew. — 
Weitere Naohweiso boi Öcriba Iii, 1077; Will y^Ö, Ho. 39. 

206* — Abt AnBolm toh Johanniaberg bekundet eine seinem Kloster 
gemaebte Scbenknng Ton sebn Mark. — 0. D., «rihracheiiilich Il44w 

In nomine aande et indhidue irimiiKli$, 1^ Ansbelnms cenobü sancti 
Jolunnis baptistf in Bischovesbrnb aob nomine dietns abbas com fratribus meis 
notnm esse Tohmraa udTersis fideüibns tarn pTesentibns quam posteria, qualiter 
doranna Lfipboldna canoniciis saact^ Ihri^ ad gradus in Hoguntia et qnedam 
BMtrona Gfida nomine selo pi^ devotionis dueti, cum tesnporalibus ^teroa, cum 
terrenis c^esHa conpararo desiderantes, deeem marcas ad emondum allodium 
^clesi^ nostrg contulerunt tali videlicet oondicto, ut quamdiu vixerint, ipsis ad 
sustentntioTiom decom maldra siliginis Pinguensis mensurj et una oaiTata vini de 
rebus yccleeip annuatini pcrsolvantur. Crnn vero alterum Tel alteraTn doroderc 
contigerit, do prefato consu Bingulis annis in annivorsaria comiiH hkh utione 
defiincti ad refectionem fratrum qiiinque solidi roddantiir. Post obiiuiu autem 
utriuä<}ue tota suiiima integraliter iu usum gcclesi^ redigatur, huc tarnen adiecto, 



*) Unrichtig statt VII. 

*) Ist der dem 16. Jahrb. angehSrigo Zusatz zu dorn Indorsat, welchen Baer, Geeeb. TOtt 
Eberbach I, 203, nicht benutzte, begründet, vroran wohl iiicbt zu zweifeln, so bildete dieses 
Lehen die Qnudlage de* Kloaleiliofr Bejaheitahwisen. Beer a. a. 0. ist denuuMli sn beriehtigen. 

OodiB dlpL naat. t»*. 10 
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quod bb qninque eolidi diTuam in ftnmirenftrio utriiuquo firfttribiu vefidMidil !d 
caritate annuatim impendantur et pretorea in aiiiuYersario bon$ memoria Walten 
subdiaconi de Yelevaile dno solidi. Hoc igitur qnatinus ratiim et mconrulfloin 
pexmaneat, flcripAo preseiitis pagin^ fidelitw commeiidavimuB et dgilfi noetri 

imprcBsionc snnctivhmif« nsfltipulatione. 

Prowiitiuru ti'stium iViirrum vid^-liret ipsitis convenrn'* T'unradi priori«, rJctic- 
(iicti jtn positi, Cunraili custodia, Ilartuianni c«ntüria, Cuuradi cellerarii, £mbcr- 
chonm ciiptlluai vt ( ctcrorum eiusdcm ^cclesig fratrum. 

Or. in MOnchoii. Unt^ auf^'c lrfickto von Iir,'uinf>m W. ist am unteren Rande boschidigt. 
Hassolbe hat G5 mm. Durcümoftsor; oa zeigt da» ÜroHtbitd des h. JohanuM^ in der K. die Palm« 
luiItoDd« die L. Mgoeod «rhob«n. Umaobr. f Bes. J«ibMam Bafitiabu DttMelbe 8. an der 
folgenden Urk. Eine Abbildung desselben nach einem dritten, am Bande sehr bescbXdigten 
Kxoinplnr pbt Bodmaim Tuli. III, No. G, ohne im Tf^xto A]n Urk. zu liozi iclHKin, welcher da« 
8. ungehurt. Hodmanu'» Abbildung it^t inK<»f(>rn nif'ht gonaa, aU in der üiu»chrift uioht Öanctiaa, 
sondern Üch zu lesen inL — Die unten Tal'. 1 gegebene Abbildung ist genau. 

Indmsat wo einer Hmnd hmm. 16: «AnMlmiis ablMM. UM*. 

209. — Abt Antelm Ton JobanniBberg bekundet, dssa die in sein 
Kloster aufgenommene Matrone Cnnba zu Oeisenheim dem- 
selben ihren Besits daselbst Termaehta 0;. walir- 
tciieinUch 1144. 

In nomine sancfr d imlivxdue trimtafis. Ep^o Ansliclmus dei gratia qualis> 
cunquc abbas pcclesiy bcati Johannis baptist^ in Bischovesbcrcii notnm esse volo 
Omnibus Cliristi fidolibus tani presentibus quam fntnris, qualitor niatrona qucdam 
do Gisciilidm nomine Tiinha ^nlibiis et trnnsitoriis gtema compararo desiderans 
tradidit dco et sancto Johaimi duas cintcs in (iisenbeim cum omnibus ad eas 
pertineatibus viiuis, atjris, cultis et in* uUis ob iugem mii ot suonmi predo- 
ccssorum memoiiitni aput fratres in prelatu gcclesia deo f'ainuiantea. Et (|uia 
domino iubente summe perfectionis est, onmia relinquere et deo nünistrare, 
prefata niatrona «nmiibus relietis patrodnio beati Johannis baptist; in ptefata 
loeo se ipuun contradidit et fegolarem Titam secundiun preceptain beati Bene- 
dicti subüi Nos itaqne Tolentes d etiam in futorum providera^ ne qiud detri* 
menti pateretur, conmumi consensu. fratnno eoostitiiinnis, ut annuatim et cottidie 
tarn in indumentis quam in yic ttialibus rcciperet, quicqmd fratribus daretur. 
Insuper marcam argenti et reditus alterius curip, qu^, sita est in foro, ad aapple- 
mentum necessitatis sug annuatim ex eisdom predüs pcrsolvendum in festo sancti 
Martini eoii'-tituimus. Tt nntcni hcc rata ot inronpulsa in futurum pennaneant| 
hoc superscriptum sigilli nostri iinprcssione roboravimtis. 

Testes autem sunt huius rei: Nartwifus, Embcn ho, Ouiuadus, Benedictus, 
HurtuiannuH, Emecho et ceteri fratres tum iuaiorcs quam seniores. 

Or. in Mfltichcn. Das aufgedrückte, krcisfiiriiiigo Siegel de» KloFtnr«? in braunem W. 
bia auf die nicht mulir lesbare Unuchrift wolil urhalton; oa i»t von demselbon Stempel wie das 
•nf ventehender Urk.« die ürk. lelbet jedooh von «nderer Bud. Auf der Bttokieiie flndet «fadi 
ein ziemlich gleichzeitiger Vermerk „Curtcn in Gyssenheim*^, sowie die JeliMMsU 1144 tob 
devaelben lürnd, welohe dieeelbe suf Tontehender Url^ vennerktoi 
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HO, — Erzbischof Heiorieh I. toü Hains bett&tigt die daroh Ers- 
bisohof Rnthard erfolgte und Tom Papste Lucius IL genehmigte 
Ueberweisung der Kirehe ku Höchst an das Kloster S. Alban, 
sowie dessen Privilegien nnd Ofiterbesits. — 1145 vor Hftrz 13^). 

C. In nomine iande ii indmäue ^riniiaii», Heinricns dei gmlaa sanet^ 
lfagimtin$ sedis arclüepisoopiis omnibas Christi eoltoribus tarn futuris, quam 
presentibus in perpetnum. Suscepti cura regmiinis nos admonet, religiosom yitam 
dncentes dign^ remunerationis bencficio proscqui, ut et laboribus suis non ingratos 
nos inveniant et ipsi do uidnlfa sibi gratia ineliorGS Semper proficinnt. Stent 
eniiu laudabilo est et diacrotum, rcrcrcntiam et honorem maioribua exhiberi 
debitum, sie rationabile atque iustum videtur, prelatos quusque cunimissos sibi •) 
diligere atque'') eonim inntig petioionibus pias sfimp^r aurcs acoomodare. Qua 
caritutiä diiigeutia cum omoibus debitorcs existaiiius, iniuucti taiuen pastorahs ot'iieii 
ratio in filios sauet; HagnnÜD^ ^odesig cogit nos esse propendores et in eos 
precipue, qoi matri ipsi se exhibent derotiorss. Noveiint itaque quiqne deum 
tnnentss tarn fbtari, qnam präsentes, qualiter firatrss nobis devoti et fideles 
monastica reUgbne degentes in $eelesia beati Albani Hagunti; dirigente eos ad 
nos Tenffiabili Tin» abbate sno Hemrioo priiil^um presentabant a summe sedls 
ponüficc Lndo hnius nominis tl^.^ ^crlesi^ sue transmisaum et ut, quod ibi 
eontmebatuT, confinnarem") sab apostolica legatione intimabant. Continebatnr 
autcm tarn m litteris ab apostolica nobis sede du-ectis, quam etiam in iam 
nieinorato apostoUcy auctoritati« privilogio, ut 9ccle8ia beati Justini, qug est in 
Hoäteden, quemadmodum a bonp mcniürif Ruothardo archiepiscopo ipsi monasterio 
concessa est et sciipto ^) coufirmata, ita do cytcro permaneat et ut quascuraque 
poä&esäiones, quecumquo prodia idem monasteriiuu a couätitucioue sua usque ad 
h^c tempora possidet aut in futurum largitione regum, concessionc pontificum, 
donatifme piindpam, oblatione itdelium deo propicio potuerit adipisci, finna ei 
sdsqne babiiatoribns et InoonTulsa panerwent Honores mdiflonünufl et digni- 
tates, qnas beaü Albani ^odesiam nsqne ad modwna tempora eonstat baboisse, 
Tiddieet vt firatres eins, qnotiens ordines oelebrantur, primi post principalis 
fcdesif canooioos Tocentur et nt in pnblids stationibus et in oblatione, qu; 
singnlis annis in c§na domini persolvitur, prima post episcopalera sedem habeatur, 
per ipsius scripti paginom eonstat iam dictis fratribus et per eos eidem monasterio 
confirmata. Quia igitur nostri oflßcii est, sanctam matrcm nostram Romanam 
gccU'siara venerari, diligore oiusque mandatis in üinnibus obedire nec instituti» 
predecessorum nostroruni iti ali(jiio contraire, eius legationem unini dcbita obo- 
dientia amplectentes, quod ipsa confirmavit, confirmamua ideo maxime, quia sie 



•) gttü comiuuaos Joauu. 
b) et Joaim. 

confinnaretur Joann. 
^) petiDanereDt Joann. 

') Nach Hasflgabe dM in der Urk. angegebenen Begierung^abres dM Königs €k>Qrad HI. 

*) Vorgl. No. 2()5. 

10* 
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ipsam ^cdeuftm antiquittts iiute hftboiMe oognovimnai Deoenümiu «rgo, Qt mdliu 
omnino prefetani monasteriiuii avdeat portiirbax«, bonores eins et dignitatet anti- 
qiiaB aUquateims innimiieFe, posseBBiones eiiu anfeire, ablaiaa retinere ant aiUqiio 
Texationifl genere iatigare. Si qvis autem oontra haue nootr« madhidmua paginam 
insnrgeie teraptaverit, thesaiirizat aibi iram in die iro et, m non digna aatia- 
iactione emcndaverit, in extremo cxamine diBfariet^ ultiiMi in perpchium crud^ 
nndufl aubiacebit. Vi autom hoc, quod statuimiis, ineonvulsum et stabile de e^tero 
])i;rrnan(':it. data in prevaricatores sentoiicia dainnationis cartulf huic sigilii nostri 
inprt'KsioiioHi tef ii)ius aptari probabilium aJhibentea te»timonia perBonanira^ quarum 
hgc nomina »uiit: Ilartmannus maioris gecleai^ prepositus, Gerlalius dccanus 
raaioris gcclesig et propositus sancti Victoris, Ileiiiricus custo« sancti Martini 
et prepositus in Erfcsfurt, WUlelielmas magister scolarum, Anshalmtis prepontu 
Banc($ Mari^ ad giudus, Hertwinus oantor et prepodtua aaneti Jobaimu, Gode»' 
calcDB prepoBlma sanet^ Übrij in campo, AmoiduB camerariaa et prepositns in 
Aaeafenlmieh, Buichardua pi^oeitiis in Ichinbiiidi, Sigilooh prepodtn» in Nomnu 
Aeta sunt autem I190 anno doroiniej incarnatioius nuOenoio G®.XL**.Y*, 
iadictione Vlll*, ro^'naiitc glorioao C&irado rege, anno legni eins "VlI^ mper 
noa antem regnante domino noatro Jlieett Ghxiato Amra. 

Schön gC'Hcliriebono^ Or. mit wohlcrliiilttniom S. Joh ErzbiscLofü 5ri München. 
Undatiertes TraoBsumt, aiugoctellt Tom Bischöfe Heiiuidi II. von Worms (1217 — 1234X 
dem Abte yon Bleidenitatt n. a. ebendssellMit. 

Abscbr. im Copialbuch des Stifte 8. Alban im Kroisarchiye zu Würzburg. 
Q«dr. JoADB. U, 76a TaigL Will, Begg. I, SSß. Soriba, Bagg. Ul, 1078. 

^IL — Ersbiaeliof Heinrich L von Maina bestätigt den regnlirten 
Canonikern Angnstinerordens au Qotteathal bei Winkel 
die Schenlcnng des ErsbisehofsMarkolf, CLbergibt ihnen das 
Hospital bei dem Dome au Maina, genehmigt die Erwerbung der 
Capelle und von Weinbergen au Marienborn und gestattet ihnen 
die Ausabung der Ffarrrechte au OottesthaL — Mainz 1145 Mai 30. 

C. In nomine sanäe et individuq trimtatis, Heiiirims divina favenie dementia 
Maguntm^ aedis archiepiscoptts huitis noniinis Quia in dilectione dei et 
proximi univorsa lex pendet et prophety, in hoc summoperc cura nobis adhibcnda 
est, iit iuxfa apoatolnm pro^^dentes bona nun solum coram deo, ecd ofiam coram 
Omnibus huminibus pro spe vity etei-Tu/ stipendia paupcrum Christi de thesauris 
bonitatia dei auf^ero Bummoperü fitu(ieniU8. Kotum ergo esse volumus tarn 
proäcntibus quam tuturis uiiivorsis Christi fidelibus, qualitor prcdeccsaor nost^ 
Mareolftia aiehiepiacopua insulam iuxta Altam villam aitam ^) regularibus fratribns 
in Talle dd iuxta Vinehelam coniradidit exoolendam ipaomm uaibna ea aeilioel 



^) Die Ootteflihalflr Aa lag nadi AuBwela llterer Karten EUrUle g af t an d b e r diebt am 

Unken Ufer bei Hcidofibpnn und i«t jetzt in Folge Vorsandunj,' Joh Rhclnarmes mit dem Lnode 
Terbonden. Qottesthal gehSrte der obere, grössere Thoil der Au, veloher nach, einer Yermeesung 
ym 1817 88 Morgen 28 Balbea &«te^ der untere Eberbaob gehSrige Thea fBbrt aaf einer Karte 
Ton 1675 den Natnea Dniter An. Die an« der A« entstandene Kiedemng bei Heideeheim beiHt 
jetit Nonnenan* 
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conditione, ut memoria aiiniverearii ipsiu» haberetur. Quam traditionotn tompn»- 

bantes rataiu duximus do nostro ctiam addentcs hospitale paupcruin ante ^cclc- 

ttftin nttioraiii ooDstitDtnm Ercnfirido prcposito regulari de loco predicto et 

fneceaMriboa ipsiiu del^Timus, ut superrenientibitt egadt ex. prebendis illio 

deaignfttb ema et solatio pro modo »no subTenireiit et Tita Bupenitite diem ordina« 

tiouis nottre memorialiter peragerent, exntoB Tero noe a corpore aimuatim diem 

noBtr; depoeitionk Tigiliis et miBsamm sollcmpniis dco oommendorent, obitoB etiam 

Tenerabilium anteoesacmiin nostronim domini Adelbcrti scnioris atque iunioria 

eontumis orationibus pro coUatis clcmosinis recolercnt. Concambio etiam facto 

cum onnonicis bcati Johannis baptist^ in villa Bmnnun TT. lusfora vinoarum cx 

I)oni« fratruni, capollam in honore bcati Michahclis consocratara et hospitali 

coniunctani in iua suum prepositus predictus in presentiani nostri misoepit. 

Licentiani quoque, si necessitas incuhuerit, baptizandi et sopeliciuli in vallc *) 

mcmorata coucessimus. Et hoc petitioni ipsius asaensum prcbentcs addidinius, ut 

quandoque eo deftmeto ima eom preposH» boiii CNudbwii diristiani **) fratres in 

eapitolio soo oratbnea ad deom pro requie ipaormn reoolentes iropenaa ab ipsia 

bcneficia freqnentarent üt igitnr firma et stabilita permaneant, cartam 

preeentem oonaeribi et aigilli noetri impreadone mimiri pfecepmnu roborantea 

eam verbo Tvtatis dei et anetoritate beatomm apostokram Petri et Pauli, intei^ 

dieentee anathemate nostro, no huic traditioni se aliquis iniuste opponai Et 

trates, qui intexfiierunt, subtus adnotavimus: Hartmannas maioris §cclesi§ prepo- 

situs, Gerlans sancti Yictoris prepositiis et maioria forlosiy dcoanus, .^nsclmuB 

prcpoaittis sanct^ Mariy ad pradiw, üodeboldus prf'j)osihis Frislariensis, Buirhardua 

preposihiH Jbecburgenais, Siglo prcpositus I^ortliuiicnsiw. Oapellani: Giselbeitus, 

Oodefndus, Cünradus, Rudingus. Oomitos; Godefridu» de Spaneheim, Gcrlaus 

de Veldece °), GerharduB de Isiieringes. Liberi: Gerhard us de llagenuhusun, 

Gerlaus de Budinge et fratcr eius Ortwinus. Ministeriales: Mcmgotus vice- 

doDiln», Dftdo leattetiia, Emlneicho de Gisenehdm, WolTrieuB de Windidla, 

Wolfinummu de Hatoeheim, Sabnamms Walpodo et alii quam plurea 

Aeta aont hye anno d<nnmio$ mcamatioma IC.C.X^.Y^, indictione Ym*, 

regnante Cnmado r^ Bomanorum hniua nomittia III*>. Data m Hagontia, 

nF. IcaL Jnnii felidter amen. 

Or. im St.-A. Dhh ao^idritakle 8. doa EnbiMlioft in bMniMni Wacibae, 97 mm. in 
DuduDewer, ist gut orhalten. 

17«oh e>\mr feUerliBftra AtMwInrift g«dnioktGiid«n. 1, 1(>7, ehttda« Comdortn am demOr. 

Boflniann 8. 232. Verpl. Withimiiii in der Zoitschr. do« Mainzer YcroinH II, 141; Will I, .318, 
No. S», :t2y, No. 46; Wapiifr, Stifter II, nOG; Znun, Landcapit«»! S. ÜX). It.-i H..fh !, U»? fi-nlot 
sich TOD eben dieeor Urkunde oiu icwoimaiigoM itogtiut um dem Drucke bei ÜuUuuuä, iL li,<i; 
in Bo. 8 wird da« Satan IIL IcaL Janli an%«10«t in »tw 8«ptanib«r 1". 



•) Oudeniu brig , villa". 

^) Bo daa Or. Oudon. las oder vielmehr Änderte CriHtauo ohne Grund. Der gioich- 
«eil^ Ptopsl TOB & Cnniberi in C81n Uan Toloolditi, nrk. erwilinl 1144« LaoomU. I, 362. — 
Dia Beriehungon dio^s Propstes zum Kl. Qottostlial sind nicht Hurkldrhiir. 

<) So daa Or., da« schwer erklärbare «Noloke** dea Druckes bei Quden. ist auch in die 
BagesiMl Win^ ftbergegangen. 

<) Xarimbom belJiaia& 
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ül^ — Ersbitcilof Heinrich L von Ifainz setzt das Verhältniss der 
▼on ihm geweihten Kirche in Wildsachsen sur Mntterpfarrei 
Nordenstatt fest — Mabiz 1145 M 30. 

{7. In wmmt »mctc et mämäue trmtaüa, ffeimieus dwinafaimUe dmeniia 
MagmUne sedi» ar<Aiqnia^u8, hmm twmhns TV* Ut sahUmitas sanct; ecden^ 
vigcat ^ popelns ad coltiim rer^ fidei proficiat, per sitns ten^ oratoria ad 
laudem creatwis enmiuin et sanctorum cius fdificata consecranhir, in quibus 
Balua de vora salut^ cordibus crodcntium infusa confimietur. Hoc profi^ravit 
vcritas loqucns nd diseiptiloa fsnos: In domo, inquit, pntns mci mnn?ionrs nntltR 
sunt, qup mansioiH'H ycclcsius dri ((»nirnio possunt pipiuiio in (juibus aliiiitur 
doctrina voritatis, (jui proordinati sunt in rcgno summy feUciUtiö. Notum « rgo 
esse volunius oinnibus tarn presentibus quam futuris, qualitor cives in Wirole- 
sassen ') dei instinctu attracti jcclesiam in fundo Ilcrtwini, fratiis Dudonis atque 
Heingozi*), in arcfaidiaconatu Lodewici, beati Petri prepositi, salis decontem 
extmxwimt et nos ad eandem censecrandam precihns suis hnmiliter inTitaTenmi 
Quorum aanuentes petitioni, presMiie memotato arcfaidiaoaiio ^lesiam cooseera- 
vimusi cui maasus unus in dctem eollatus est, quam colhiticiiem anctoritate 
oostra confirmavimua Parrochiano etiam de Norderestat **) lUchardo et snooes- 
soribus ipsins") decima ei X« solidi hoc pacto annis singulis dcsignati sunt, nt 
▼el ipse parrochianiiB vcl, quem habere posset ad celcbrandum inibi divinum 
obsequium ronstihito ^-ollcmpnitatnm tempore pronirarot. Constituiinus etiam, ut 
in pasf'ha, pontcroHti n et in nativitate domini itaptismum et cetera divina ai^^enda 
et srjvulturam in prtdic ta'') niatrice goclesia sirut prius per omnia obscrvent, nisi 
quüö »uprema neoossitas vel ud sepelitiiduui vel ad baptizandum urget. In 
rogationibus etiam cum reliquiis sanctoiuui more suo devote ad eandem matrem 
suam procedant Syuodis et capitulis archidiaconi sicut iuris est subiccta sit et, 
dum neoeasitas expetit '), baptizandi et sepeliendi inibi facnltatem habeani Et 
ut ista rata et inconvulsa maneant, rogatu archidiaconi nostri Lodewid cartam 
presentom oonscribi et stgillo nostro imprimi testesque, qni intorfuerunt, subtns 
adnotari iuasinras: Oerlaus prepositus saneti Tictoris et maioris §oolest( decsmu, 
Burcliardus prepositus de Jechburo, Siglous prepositus de Norsun. CapeOani: 
Giselbertus, GodefriduSf Rüdingus, Luinungus. Liberi: Heinricus conics doThidesse, 
Amoldus de Tfa^'cnnwe, Cunradus do Walleresteim. Ministerialos: Dudo scultetus 
de Maguntia et frator oius Werncrus et AVienandus, Thidoru^, AVeniolionis 
dnpifor, Conradua pinccrna, Cunradua et Hcthciiricus marisoalci et alü quam 
plurt'H. 

Acta sunt bec anuo dominic^ incarnationis millesimo C.XL.Y"., indie- 



*) ßigoari das Ür. ocoIosüb — aignari Uudon. 
^) ITordeiMtei Gndeii. 

Kuiu Qudon. 

Kehlt bei Quden. 
•) oxi^it Gilden. 
') Vergl. No. 155. 

*) TeigL Smer, Lehnibaclier der üemoh. Bolanden 8. 77. 
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tione VIT»*), sub Cünrado rege Komanorum huius nominia III", feliciter. Data 

in Maguntia, II. kal Julii. 

Or. mit Hchun orbaltoncm, I. aufgedrücktem S. in MQnchen. Oeschricbeu von (lorHoUioD 
Band wie die vorstohemle Urk. No. 211. 

Abocbr. im Lib. ro^. oooL Mag. No. 1 (MaioMr BVuabßr Ko. 17) im KraisarobiTe zu WQnburK. 
Gedr. Gudeu. 1^ 174 

Win, I, m 

^13. — iM'arrer Adelbcro zu Weltertul und Ijipporn gestattet dem 
Kloster Schönau den Y( ikauf eine» vou ihm pesohonkten 
Gutes zu Weier zum Eintausche eines Gutes zu Aiili»uch, 
überweist demselben die ihm hierfür resigairten Güter zu 
B»chheini nEd Dessighofen und macht weitere Behenkungen 
SU Welterod und Lipporn, sowie für die Ausstattung der 
Kirche au Schönau. — 1145 Movenbar 67 

Qnia miserioordif d« non est numenu et quia ipao inbente terrenis o^lestia, 
caducU ^ema comparari possunti sapere est, n de nostris, quas diyina nolris con> 
tnlit misericordia, ftoultatibus Christi pauperihuB donativa erogare ceperimus. 
Quapropter ego Adelbero ^lesiarum sancti Petri in Welterrode sanctique Florini 
confeswnis in Libbrunno solo nomine saccrdos dombis ac firatribus nosiris, 
mcoachis Bcilicet sancti Florini in Sconaugia, cnius ego tarn -ccndicione quam 
dcvotiono dovotus ffimnlus, brneficium ex moo comparnvi a qnodam CSnrado 
de Elise-) in Wore ^) situm X. solidorum censum |Knsolvens, (juatinus itiorear 
fratemitatis ipsorum particops pbhp (>t suanim sanctarniu orationuin commuiiioneni 
ref-ipere. Dccrovi nutem idcni benoficium usui ipsorum talitor d»*Hervire. Quinquf» 
eolidos custüdi assignavi in pri-parationem nocturiii luminis ad altare sancty cruciü. 
AUo8 quinquc ad opus fratrum aput necessarinm secus dormitorium ipsorum 
oidinan. Contigit autem idem beneficinm fratres nostros una cum abbate ipsorom. 
domino Kildelino sdlicet in commutatione alterius beneficii in Albaoh^) siti post- 
modum vendidlsse et nobis H**. alia in predictos usus rengnasse in Badieim 
acüicet et in Disnooben^ quf ita per nos distributa sunt Baeh«m in opus 
necessariamm sub prioris tutela consiatens. Dissicoben custodi deserviens. Simi- 
liter ctinm a quibusdam Cüneza scilicet de CKsenheim et Riithardo ülio eins 
de Rothcnberch beneficium in "Welterrode ennparntuni tradidimus fratribus in 
eleniosinam. Nec non et in Libbrunne heneficinni invadiatuni est nobis pro 
XV. marcis argeuti purissimi in nullius percussurain uumismatis rcdaeti. Quod 
si me vivente vel came sohito solutum tuerit, fratres nostri recipiant argentimi 
omiiino providentes, in usum gcclosie se illud esse rosenraturos. Nee non alia 
atque alia sicut deua nobis pro sua gratia oontnlit His predictis addidimus 
noetr^ panpertatis dmia. Signum soolede mains, bon^, estimationis casulam. 



n VnWUiK steM Tin. 

*) El2. 

') Ober- und Niederweier Amt Hadamar. 
«) AliÜMoh deagl. 

^ Obat> ud BfiaderbaoUidm Branbaoh, DmlgliafBD A. KaMii. 
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calieem quinque fertonnm ponderia, stolaiii argento panttom, altmni, hmnende. 
Dormitorhim ipsonun naque ad tabulata de nontro oonatnictiixn ost Hfc deo 
teste seripfeo mandare cmaTmiiia, nm ut me iata eoiiiinem<Mrantein notet elafio, 
aed ut pio fadio nostronim taiii prewntiiim quam fiitiironiiii fratrom freqneiu 
advivet oratio. 

Actum, ordinatum, dispositum in preaentia domini Hildelini SconaugienaiB 

fcclppif primi aWmtis et nlionini tunc temporis fratmm inibi dco fniiTulantium: 
Godefridi priori^, Rio\vini ilauhtraliB prioris, M'ecclini custodis, Ricwini, Sobcrti 
preßbitcronini, Ennfridi, Hartlibi diaronorum, Petri subdiaconi, Nibcliinf^i, Kudoili, 
Berngt'ii, Ileiurici, Hfiiirici atrolitoriini, Antonii, Ricwini, Heinrici pueronun, 
Hartinudi, Stcphaui, üiiLwini, Cüuradi, Cunradi conversorum. 

Anno domim M'^.O^.XL'.Y'^^ Tm*. idns NoT«nbriaf Ha» domüdeo. 

Nicht boMogcUos Or. im Benite« desTereins ffirNass. GASehidite. Tergl. Annal. XV, 147. — 
Die Daten stimmen niclit, da dor 6. Novombor 11)') iiirlit auf «inen Sonntag, sondern auf einen 
DI»^tistiii,' fii'l. "Dvr un^wf^tfclliaft vorlifp'm!»« F<<hler ist Bohr aufTallond und schwer zu erUfiren. 
Entweder ist die Juhreszahi Terschricben oder die zu idus gehörige Zahl 2U ändern. Die dem 
Xslire 1146 stuleM liefenden Jabrei in -wdisliMi der 0. November mif dnen Soanteg üel* tdnd 
1149 und lir)ö. DuHs «lor Schreiber MCXLV statt MCLY flchriob, IS^st «iob Tielleicht oh.-r al" 
möglich annohmeUf als dass dieser «ue VetgeaeUchkeit es sollte unterlassen haben, bei HCXLY 
die weilen Zahl IUI Junnuafllgen. AuSUlend bleibt ein loleliee Teneben in der lebr eor^- 
Üükig geiohriebenen Urk. immerhin. Dieses ist jedoch in demselben Masse der Fall hint^ii htlicb 
des Monatfldat\ims. Halten wir das Jahr 1145 als Ausstell n nfjsi ah r foft, so inn-ison wir, da der 
Schreiber sich bezQglich des dies dominicus schwerlich im Irrthume befunden haben kann, noth- 
gedningon VIII. idus in III. idus findem. Der U. NDrembarj. J. mur «ia Bonntag. Die Annahme 
eines Versehens in der Angabo dos Monats, etwa 80, da« «tott Deoembm irrig NoreiDbri« 
geschrieben, führt gleiob&Us uioht xu einer LCsuog. 

23d, — Erabisehof Heinrielil. Ton Hains erlaubt seinem Ministerialen 
Wigand, au Hornau eine Kapelle an bauen* — Mabiz 1146. 

In iMnnino sancte et indindue trinitatis. HeinricnB dtrina üaTente olonenda 

Maguntinc scdis archicpiscopus notum esse volumiM tam preaentibus quam futuria 
Cbriati fidclibuR, qualitcr minlBterialis qiiidam eodeiie nostre Wigandua nomine 
et uxor eiuH WiUnid in longa senectutc progrcssi Oratorium aett capcUam in 
propria fimdo ITomawo, ubi frcquentius divinn possr-nt vacare officio, in honorem 
beute Marie virgini'^ cniniumque samtoruni constitucre et sufiicienter dotare 
volentea, nostram i[ i hoc expetiorunt licentiam et auxilium. Nos igitur, ut 
pium eorum propusitum feliciorem sortiatur effectum, in stnicturam eiusdem 
Capelle consentimus atque precipimus, ut ipsa tanquani tilia ecclesie matrici omni 
fldelitatia obsequio nianeat anbjecta et nullo caaOf niai lationabilia exigit neoeaaitaa, 
ab iUa separari valeat Ut auton noatra hec oonceeab finna penialat et iscon- 
vulaa, bano cartam inde oonaoribi et sig^ nostri impreaakMie feeinma munui. 
Huitts rei teetea sunt: Hartmannua maior prepositna, Ludsfriena prepoaitna aancti 
Petri, Oerlaena prcpositus sancti Victoria et decanna maioria eociesie, Hertwicoa 
propositus sancti Johannia, Erinfridiis prepontna de Winkelo, Bcrtoldus oomea 
de Nithehe, Embricho comcs de Rinegowo, Salmannus Walpodt^ Mengotus 
vicedominti? et firater eius Dudo, Wemheros dapifer, Cunradua pinoema et alü 
quam plurea. ' 
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Acta »ttiit bec anno domlmoe incamatinmiB M.C.XLY., indiot TD., mb 
Citnnulo Bomanonini i^e tertio. Data Haguntio felictter amen. 

Abaehr. Ton Boliott in den Urknndmibttohe »n dMwn ChMohielito dM Rheia^rllUdien Hmum. 

Jil5, — Erzbischof Heinrich T. von Mainz bestätigt die von dem 
Clerikor Zailicus fjcmuohto Schenkung eines Mansus 2U 
Hattenhoim an das Kloster Eberbach. — Mainz 1145. 

Zeugen: Ifarfniannus maioris gcclesif prepositus, Qerlaus Banrti Victoris 
prcpositu» et niaiori» ^culesi^ dccaniis, Arnoldus camcrarius civitatiä et prcpoaitus, 
GodebolduB prcporitua Frislarieurifl et camerarins curi^^ Burchardus prcporitna 
de Jecblnire, HanricnB comea de Seine, Ainoldiu de Bfichiin, Thidenu de Werthe- 
hdm, Bniehardufl de Heggestat, Hartnngus et fiwter eina Wemerue de Erps- 
fordia, Wenierns dapifer, Cumadus pineenia, Hedrarieua et C&nradus nariscald 
et alii quam plnies. 

Acta mni anno dominie^ ineamationie millenmo C.XL^Y., indietione Ylll*. 
Data Magunti^ feliciter amen. 

Or. im Ht. A. Dan nufgodr. 8. diM EnbiBahofr bowllUigt 

Abschr. im Oc mem. I, foL 87. 

0«dr. ChidAii. 1, 192; BommI, Eb. I, 8. 21. Tn^gL WSl I, 839, No. 4a 

Im Abdr. BoMel'i nt vwlMweni: & 21 Z. 1: aanot; — indMdne; 8. 8S Z. 8: $(enM. 

-^i6'. — Abt Werner von 8. Alban bei Mainz trifft Bestimmungen 
über Einkünfte eeinos Klosters. — IMBw 
In nomine sancte et individue trinitatis. — — — ego Wemherus dei 
gratia e^M martyrifl CSiri^ Albani abbas licet indignus notom T<do fieri 
canetia fidelibus tarn futnris quam presentibiu, qvaleitt vel qnare tal«n dittribu- 
tionem feeerim de nobia conimiaae ecdeaie bonia noitro labere axnpKfieatia et ab 
bereditatiia poaaeaeeribua in neetroa nana pecnnia eomparatia. — — — — 

Curtim similiter fratris Dudonis in Gyscnhoim cum adiacente aibi yinea et altnina 
parte vinee fratribus tradidimus, ut in festivitatibus onminm aanctomni aanctiqne 
Martini in ntraqne dnobua feroulia ipaia inde aenriatw. — — — — — 

In Muimnenheim curtim nostram et quicquid iuris nostri ibitiem erat, eellerario 
consignaviniUB, ut oxeeptis XV uncii», quibus dinmlio menso fratribus inde 8er\Tri 
consuetudinariuiu est, do aliis, que supersunt, et de hia, quo in lieidercsheim et 
Ueddcreaheim wnHiter eidem contulinras, VI talenta persolvat, que addita 
lY talentia, qne de Tin<»a in Loriebo penohnntor, X talenta fiudunt, ex quibns 
XXX diebne dominieia aingolia lY nndaB depntaTinina. In Heddoreaheim predinm 
pro Addb«da indvaa oblatnm eamerario eraoeaanuaa. — — — — — — 

Acta Bant heo et conscripta et sancti Albani martyris sigilli impreasdone 
munita, anno tncamacionis domini MCXLV, indietione YIU, Cunrado regnaate, 
domino Ilenrioo venerabili aiduepiaoopo Magontine aedi preaidente. 

a«dr. JoaniL II, 748. 
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— Erzbiacliof Heinrich I. Ton Hains bettitigt dem Propste 
Hildebold KU HSehst die Ueberlassung des dortigen Zehntens 
TOn Seiten des Stifts S. Victor su Hainz gegen eine jähr- 
liche Abgabe Ton zehn Mainaer Schillingen. — Mabiz 
1146 April 5. 

G, Im ffOffitne amic^ mämikiB irmkdis. Heinrieaa sanetp Ibgnntiii^ 
sedis archiepiscopus huins nominis primus. 1 1 omnis rci maxime detrimentiim 
Sit ncgligentiaf summopere in le conservanda adhibenda est futurorum proyidentia. 
Paulatim enim labore rnnfmo scpc recolligitiir, qund vol senio vel oblivionc vel 
custodum domdin distrahitiir. Huic ergo rci siniilo nc forte contigeret, fratrcs 
bcati Victoris Ibras murum Maguntie, quoruin cottidiana stipcndia sunt dccinia- 
tioncs nostrg salicp terrg tarn in oriciitali Oermania quam in Saxonia et in 
Omnibus vicis vel villis nostri episcopatut», preaivero cogitabant. Decimationem 
itaquc ut diximus nostr^ salic^ tcrr^ in viUa Uosteden super ripam Mogoxii 
nbiounque sifaim et Uluc pertinentem, in agris, in vineis, in hortis, in animafibiu 
per manmn nostram fratri Hildiboldo duadem loci proponto snlsqne saeeessoribiu 
taU conventione incommntabilit«r committentes tradidenmti ut ipse eniqiie socoe»* 
aores annuatim ad Tinciila sancti Petri pratonünatis firatribus beati Tictoiis 
X. solides Maguntinf monete indubitantcr inde penolvant Quo iacto nt tstad 
testimonio noetri sigilli confimoaresn, obnize rogaTemnt idque apud nostram 
benevolentiam iure talibus promptem facile optinuerunt. Igitur ut hec rata 
permanennt, cnnfirmata. ofse nostri impros5»iono si!*ilH siiMnnftis testibus tarn 
futuri quam presenrcs co^noseant. Testes sunt isti : Tlurrinannns principalis 
ecclesie prepositus, (rerliu hus propo<!itns de sancto A^ietoro, Sigelocluis propositiia 
de Norzun, Burclmrdu» de Uicheburc propotiitus, Gisilbertus prej)()situs de Wilouo- 
burc. Capellani: Onnradus, Linune, Rudinc, Adelbero decanus naneti Victoria, 
Cunradns magistcr, Stephanns cantor et rellqni eiusdem martizis canonici üben : 
o(nnes Wolframns de Wertheim et firater «ns Dithems, Amoldns de Hsgenowa, 
OerlachuB de Bächiin. mmsteriales: Gunradtts de Haepenhelde, Cunradns pin- 
cema, Wernhorns dapifv, Cumadus marscalcits et aUi plnres. 

Acta sunt hec anno dominice incamationiB H*'C*XL'VI^, indidione Villi 
Data Hbguntie, nonas Apnlis. 

Or. in Manchen, mit bowdiUigtem 8. des BnUsohoft. Hieniaoli gadr. Stnmpl^ Xoy. 
Ho. 81. Will, Bi«g. 1, 

— Brzbischof Heinrich I. von Mainz bekundet die Stiftung des 
Angnstinermönchsklostor^: f'^tters durch den Grafen Qerhard 
von Nürings. — Mainz 1146 November 13. 

C i« fUHMWte sandte et indhndue fyrmitatis. Heinricus divina dementia 

< < 

Jft^^HNliNOrHm areki^iseopus, Omnibus ooofiigientibQs sab protectione nostty 



^ Id Polgtt «bei BSm» int Pwg. i*t in der JshreeisW T nur aadeaUMi «ikamiiiar, 
vei^ Stumpf^ EinL B. XXXI. 
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defensinnis et pro variis iitilifahini catisis aures nostrfi boniprnitatis querentihns 
pro 8y)o rctiibutionis ftcrny apüriiiius, ut y>f'v toTKlcsrensioncTii, (iiiani [iroxiiiiis 
iiostris et maxime doo fiumilaiitibuö exibenms, nus in tempore euptt'1119 iiecestii- 
t«atis veram »alutom const-quatnur. Nohim crpfo esse volumuR uuivorBia tarn 
prcscntibus quaui lutiiris Christi fidelibus, qualitcr conies Gorardua do Nüenringos 
qmcquid in Beteressc et in Brubach qug nunc vallis sanct^ cnicis apcllatur, 
po88id«re diDOBoebatur in mol^adinis, pascuis, pratis, silvis, cultiB et ineultis 
agtommqftte enltitra per manua noetras omnipotenti deo et beato Murtino in 
Hagnittift pro remedio anim$ su^ et parentom raonun ea contulit ratione, nt 
ftatrea p^etno inibi manentes aecimdum regulam beati Augurtim religiosam 
litam duewenL Noa ergo ipsius bonam volimtateni dren cultinn divinum et 
religionem oonriderantes et Studium pi^ actionis, quod scrvis dei cxibebat, appro- 
bantcs traditioncm in prcsentia nostri factam auctoritatc officii nostri confirma- 
vimus. Et nc se aliqutg oppnnat vcl contradicat, pagin am presentem cnnBcribi 
et s^iijilli iiosfri impressioiie nuiniri iussimus et anathematc nostro, vcrbo spiritus 
saiu ti ot i)oteatatc beatoruni apostoloriim Petri et Pauli iiiterdixiuiuu, ne ligc 
ali(juis infringere prisumat Quod si (piispiam impetere**) presumpserit, darap- 
natus ^teni^ maledictioni subiaccat iiec particcps boaty ininiortalitatis cssc 
n^reatur. Testes qui buic interfnenoit traditiont, adnotari iuBsimus, ut ex omni 
parte Teritas oorroboretur. Quonnii bfe sunt nomina: Hartmannus maioris 
$oc1esi§ preposittts, Lodevicus prepositns sancii Petri, Gerlaus prepositus saneli 
'^ctoris et muoris $eclesi$ decanus, Ansebnus prepositns beat^ ICarie ad grados, 
AiDoldna caroerarius ciTitatis, Willdiehnus magister scolarum, Hertwinus cantor, 
EinnK cliö conics do Nuerburc, Anioldus de Bächo, Heinrieus de Tidesse, Cön- 
radus de Wallerefitchiiin. Jrinisteriales: Düdo et frater eius Meingotus vice- 
dominuR, Enibriolu) de Giseneheim, Düdo scultctus et frater eius Wichnandua, 
Wemcnis dupifer, Cunrndus pincenia, Cunradus*'}, Dragbodo et Hedenricus 
mariscab i et alii quam pluroe* 

Acta sunt hoc anno duininicß incamationis niillesirao CXXi.VL, indic- 
üone VIII., regnanto Cumado rege Romanonim huins nominis IIP. Data ot 
confirmata in Maguntia, idus Novembris, feliciter in dei nomine amen. 

Or. in Münchon. Dm aofgedr. 8. in braunem W. tat fast ganz zerstört. Auf dem freien 
Rmom xviMdwB d«r Zeugenreihe und der DatimagseeUo ist ein« weitere Bestimmung des Erz- 
Usohefil Beimieh in fünf Zeilen und einigen Worten naehgetragen, aber dtinsli Bamtr getilgt, so 
daw die Werte ohne Anwendung Ton Reagentien niciit mehr zu lesen mnd. 

Oedr. Qnden. 1, 176; Kremer, Or. Ums. U, m. Nsohveiee bei Will, Begg. I, 831. 



•) quam hm Gm\on. ist Lesnfohlpr. 
•>) Oudon. invt'rtero durch Yersehen. 

Von Ouden. auttgelaseen. 
*i Ton Ghiden. anagelsaMo. 

') Braubach, nach der Oemarkungtikarte norh jotzt Nnino der an die Oomarkungon von 
Hornau iin-l Sr))nr.i,iiiain stosscnden Hur der CtonurJciuig f iaeUMMili. VetyL aueh die Bemerkung 
von Wenck, ües». L.-Q. l, 351. 
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SllB. — Ersbischof HeinricIkL toh Hains incorporiert dem Domkapitel 
die Kirche su Geisenheim, bestimmt die Einkflnfte des 
Bobolssters und Pförtners nnd bestätigt den Besits einer 
Weinrente su Labnstein. — Halm 1146 Novaidm* 20. 

(7. Jn «ofiMNe aande ei iniimdue trimtiUis» Heumeua dwkia fmfCHU demeniia 
Magmime smKs ardtiq^iseopM, Sanctoram patmm vestigia fide ao deYotioiie 

summopere nobis imitanda considerantes et in Tine$ cultnra patriafamiUas plena 
felicitato dcnarium adipisci cupientcs, pervigiU enia ab ipsis rudnnentis adoles* 
ccnti§ Ia1)orando operam dcdiiiius in domo domini, scilicet gcclesia beati patroni 
nostri Martini, subvcnicndo fratrura necessitatiTnis et polatium ipsis exfiil^ ndo. 
ut conquisito lucro cre<liti laboris gandiuTn intrarenius") salutis et perpetuj? paiis 
rccolcntes animo verba dumini dicentis: Qui in niinimo, inquid, fidelis est, ef") 
maiori fidelis est 2\oscant ergo per succedentes Bcculonim generationes omnes 
catholic^ ecclesig filii presentes et futuri, qualiter dci incffabili coopcrante mis^- 
oordia noe onra reginiinia prediü non immeraores exstitimiu fratnnn et domh 
norum nostcomm et ciroa nos ipsorom studio eshflnto derotioois. Sednla enim 
meditatione tiactaTimns, quali modo benigne consolendo defectnm ipvonim snstenta- 
remus et pemiriam stipendionun, quam mnlto tempore paduntw, qoantnm Talenras 

in presentiarum, rclcvnrc non omittemus. Ad q dutn*') investituram 

^lesif in CHaenheim libere hoc modo fratribus concessimus, ut prcsbitero eleeto 
a fratribus copia, qug sufßciens videatur, usibus illius deputetur, residuum vero 
commimi fratruni coHat utilitati. Qui preRbitcr a decano investiturnm, ab arrbi- 
dyacono curom nnimarum suseipiat Preterea ptTpcndimus, quod prcdicti t'ratrcs 
nostri de iure scolastioo circa «norum cognatonini hi olarium videlicet canoniconim 
domeeticam proviöioueiu cum magistro wcolarum ad Utes indebitas et contentiones 
frequentiuB prorumpcro consueverunt. Ut ergo in Iiis occasio litis pcnitus deficiat 
et in ecdesia Hagnntina pax et ooncordia magis ae magis proficiat et conTalescat, 
fwelatis eoolesi^ Maguntine oonsenÜentibuB, bonorabili qnoqae tito paoi ac fraterny 
oaritati ommmodis intenlo 'Willehebno seolamm magistro quam devote postolante, 
X. libras in Stfidenieh«m magistro soolarum amniatun persolTondas stabili iure 
iali tenore donaTunns, qnatinns in hac parte salvo et incorrapto iure omnium 
aliornm tarn preaontium quam succedentium scolaatiooruin Maguntini episcopatus 
memorati fratres nostri consanguineis suis scolaribus canonicis de stipendiis preben* 
dalibus in domibns suis victnm et vestitum eo modernmine providoant, ut etiam 
ipsi px lioc 8ui laboris eonsoiationem pcrcipiant et magistri scolarum de predictis 
rcditibus mi iuris debita compensatione non careant. Ut etiam adhuc"^) Status 
honoris Ran ctg ^faguiitiny öedis in hoc provehatur, V. libras in Apoldo cantori 
dclcgavimus. Preter hec omnia ut claustralis religio redintegrotur, qa^ paulatim 
negligentia bU videbatu* eo, quod mm *) erat conrtifutnmi unde iaoitar ad 

•) intremua dst Copiar und BAttb dii6Mm Ooden, 

*>) et in das Oop. und Gaden. 

«) Loch in der Urk. Yoa Quden. Obei^gaDgeo. 

^ ad bnias Gndm. 

•) am MM M Onäm. 
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custodiam donnitoril deputatiu alorehir, elemodnam nostram, qug de Loreoliii 
fliiignik aoms proreiiiebftt, «d «ipplmnmitiim üliiu defeetaa oonMsaimiii. Octo 
maldra wligiiiit, moldia trilici efc avaij, maldnim L legiiniiiiis et dimidiiim 
mIu, IDL galiinaB, XX? ova» T* eolidee, fbnienliim lignoium metitnm Xni? 
pedum longitadine et XTT» altitudine, et amam TinL H$c domuiis et fratribiis 
prompta voltmtate tradontes et VI. carradas vini in liOgestein a predeccessoribas 
nostris designataa auctoritate officii nostri corroboranteB nnütliomato nostro in vir* 
tute Spiritus sancti et potestatc beatorum apostolonim Petri et Pauli interdiximiia, 
ne 86 aliquis opponat vcl cuntradicat. Orationibusquo oortim assidiiis nos coniinen- 
davimuH, quatinus dies ordinationis nostr^ vita Huperstite Y". kal. Oetobri«') 
memuriier agatur, poet conauimnationem vero vite presontiH anniversarii nostri 
dies locü äuo prenotatus vigiliis missuruinque ofiiciia in mctnonam nostri celebrctur. 
Ad muniendam ergo nostram tradltionem et ad oorroborandam rei veritatem 
pa^^nain preamtem waaeaüiA et «^lli nottri impreHiQiie eignari ifiiaiiniie anno* 
tatia infra teetflnia nonune teiiiia qni interiiieniiit: HartmaimiiB maiariB eedeoi^ 
prepeaUanai Lodoirieiia pvepentai eancti Petri, Gerlaow piepoeitaa eaneti Yietons 
et deoaimi maioiia eedeaif^ AnahelmiiB saaets ICarie *) ad gradna, Anioldiu inep<^ 
aitoa et camcrarius, Willehebnus maguter flcolamm^ Hertwicus caator, Bnrdiardiia 
prepoaitua de Jechenburc, Sylona prepontus de Northun, liaztmaimua prepositua 
sancti Mauricii, Godeacalcus prepositus de Mögstat, Lodowicus prcpositua de 
Frankenfort Capcllani: Gisebertus, Cunradus, Godofridua, liüdingus. Laici: 
comes Röbortus de Liurenburc, Gerhardus come» de Nüringe», Bertoldus comea 
de Nithe, Arnokius de Haganowen, HeinriciiH de . une ''), Embrico de Novo caatro, 
Tbidericua de Gireberc '^), llciuricus de ThidctisG Embrico de Gisenlieim, Dudo 
et frater eiua Meingotus Ticedominua, Düdo scultetua, Wicuandus et Wemerus 
firatttr eins, Eneatiu et fllina eiua Helplizieiu, Folpertoa et Wernheroa effidalee, 
Wenwraa dapif», C&nradiiB plneema, Cänxadu, Bragbodo et Heideoriena maria- 
eald aliyqne quam pluree not^ et ignoly *). 

Acta aimt hfo anno doiaüne^ inflaniatiooie M'.CP.XLyi*'., indiotione Tin% 
regnantc Cunrado rege Romanorum buius nominia JU?, Data et eoofinnata XII** 
kaL Decembria in Maguntia felicitcr in dei nomme amen. 

Or. iii München, boschildiKt, (hvn S. ist abgefulltm. 

Abachr. im Lib. rog. occl. Mog. No. 1 (No. 17 der Mainzer Bücher) im Kreisarchive zu ^S ürzburg. 
0«dr. Groden. 1, 179. SoitatiBe Diwdn «ad IfaoIiweiM bei 'Will 1, 881. Ymgi. aaeli Zauii, 
Landoapltel m 

JgJlO, — Ersbischof Heinriob L von Haina sobcnkt dem Stifte ELYietor 
eine Hofstfttte ka Kiedrieh. — Main 1147 April 6. 
In nomine aancte et individue trinitatia. Henricua divina finvenie dementia 
Ifagontine eedis arahiepieoopUb 8i qvia miaerieoidiam dei conseqnotaa de tiiia 

»■) Yon Marie ab adirieb eine andere Haod. 

>>) Loch im Perg. Yon Oudoii. ü borsehen. ' 

") Birfaero Quden., wa« audt Will aufnahm. 

*) Vor Embrico de Oüteoheim schiebt Gaden. Meingotiu «in. 

•) Dia leMen Worte, im Or. mmOtk, lihlett bei Qnden. 

■) 1112 September 87. Tei^. WIU 8. 81«^ Ko. 2. 
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fiMmltatibns eodm dei aliqnid contulorit funnlantilnu, id profecto dbine, hod 
humuie diq»eii8atioiu8 esse oognMoinma efc lerma ncgligentesi in qao Talcntt 
dum nbi ignoaeunt, tandcm, quid amuerin^ oonMquenter perdendo oognoacnnt 
Norerit ergo Clinsti fidelhmt posteritaa, quafittt fratres noatn, besti videlioefc 

Yictoris canonici, onminni in episcopatn deoinuitionea nofalinin tarn in cultis^ 
quam colcndis Bilranim exturpationlbna ex. antiquo possideant. Porrn dum in viOa, 
que dicitur Kedorcho, cum decimatione sua nullum haberent refugium, ubi con- 
gregftta reconderent, recondita observaront, nostmim ut solo1>anr adierunt patro- 
ciniuiu iiichil ambig^ontos, etiam cum coasilio affore auxilium. Ei^o vero, quid 
huic fratrum suggestioui expediret, mecum deliberans decrevi, uti de dominicaii 
curte ibi sita necessitati, iuio utilifatc corum aream exponere, quod utique sicut 
ipsi doTotissime postulabant, ita et t-gu devote consulere oogitabam. Convocatis 
igitur prioribua noatris, qui timc aderam^ el miniateviaUbaa iina cum nieedoiiiino 
noairo Kdngoto prefatam ateam beato Vbtori maityri aibiqme famglaatibna 
pro]HEia mann libere aub anaUiemaie tradidi, iia nt nemo in preaentianmi 
deincepa aliqiiam decfanam Tel eenaum in eadem area reqniiat Tel aodpiat »nft 
ullam exactionem fadat. Eiadem etiam fratiibus dccursum aque, quem non 
aolum ad molendinonmi, sed ad alioB usus nostrn ch sollertia, dum corum eram 
prepoeihis, acqtiiRtcrat, qnidam autem civis urbis bene notus Euthardus quali- 
cumque modo tempore nostri episoopatus sibi usnrpaverat, bnnc litcm frafrilm^ 
michi conquerentibus coram prioribus nostiis et ministerialibus sie, ut iratres 
prefate aque usum quiota possesfuione optineient, terminavimus. Pretorea ut hec 
traditio inconvulsa permaueat, Bigilli nostri subscriptis testibus munivit et muniat 
anetoritas. Teates, qui interfu^runt, hi sunt: dominus cardinalis sancte Bomane 
eodeaie ThiderrinuB et sancte Bufine episcopus, Hartmannus maipna eocieae 
preposituBi Qerlaua aaneti Yictoris prepaattoa et maima eodeaie deoanua, Amoldiu 
piepoeitaa et camorariaa eiTitatia, Wilidiebnua magiater aeolarnm, Herbminia 
cantor, Burcbardua prepoaitua JeehbufgOBaia, ^igioua prepontua Norlihniieini^ 
Godeschalous preposltus de Muzstadt. OappeOani: Cunradus, Heimiena, Badingna, 
Liunungus sancti Yictoris canonicus. Fratrea dusdem eooleme scilicet aaneti 
Yictoris: Adelboro dccanus, Cunradus raag^ster, Stephanus cantor, Hertwinus 
eustos. LÜH ri ! coiih^s Godefridus de Amcneburc, Arnoldus de Bucho, Oerlaua 
nc])OH ipsius, 1 hiderus de VVerteheim, Heinricus de Seine et frater eius Eber- 
iiardus. Äfinisteriales: Meingotus vicedominus de Magimtia, Dudo frater eius, 
Embrichu de Giaenehcim, Dudo et fratrcs eius Wichuaudua et Wemerus, Tliidcrus, 
EgUwardus et frater eius Dudo, Amoldus, Ruthardus et filius eius Amoldus, 
Emoat et filii dna Hclphricua et HermannuB) Atnoldua de Sowelneheim, Cun- 
ladua de Tribuzia, Folpertua officialia et filioa dna Godeboldua, Wemema dapifer, 
Canradna pinceina, Conradua, Dragbodo et Hedenricoa mariacalci enrie et als 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis MCXLYII, indiotione Villi *X 
r^gnante Gunrado rege Bomanenim buiua nominia UL Data et eonfinnata 



•) Inig itett X. 



1U7 April e. - 1147 Avgut 8. 159 
in Maguntia coram idwel« testibus, YUI idus Aprilis, felicitcr in dei nomine 

Oedr. Jotxa. II, 066b 

KaohweiM b«l Will, B^. I» 883; Beriba m, 108S. 

JiJ^i. — Papst Eugen ITT. bostätii^t die Privilen^ien uud Güter des 
Klosters Ilbenstadt, insbesondere den JU-nitz der vom Erz- 
bischofe Hoinricli I. von Afainz gesehonktcn Gefälle zu 
Erbach und Eltville. — Auxerre 1147 AuQUst 8. 

Eugeuius episcopus servus scrvnruni dei dilectis filiis Antonin preposito 
!?an(to Mario do Elvestad ciusquc fratribus tarn prescntihufi quam futuria 
cauuuicatn vitani profesäis in pcrpetuum. Quotiens illud a aobis petitur quod 
raligioni et honeatati convcnirc dignoscitur, animo nos dccct libcnti concedorc et 
petoitinm desidertis oongraum unpwtm anffiagium. Ea proptcr dilecti in domiiio 
filH vectris nutis postulatioiiibiiB dementer amnumiiB et prefatam sanoto Harie 
eodeaiain, in qoa dimo mandpati estia obeeqnio, oab beati Petn et nostra 
proteetione aoadpinms et preaentifl aeriptl priTÜ^o eommiminma. bprimis mqiudein 
stataente«) ut ordo canonicus, qui secundum beati Äugastim regulam et Premon- 
^tratennnm fratrum institationem ibi noscitur inatitntiia» perpetuis fatnria tem- 
poribus ibidem inviolabiliter conservetur. Quascunquo otiam possessiones, quecnn- 
'jiif bona in prescntiarum iiiste et canonicc possidctis ant in futurum concessione 
puutificum, largitione rt'f^iini v«-! priticipuni, oblationo Hdelium hi u «Iiis iustis 
niodis deo propitio poteritis adipisn, Htma vobis vestrisque sucoessuiibus et ilü- 
bata permaneant. In quibuä licc nominatim duximus cxprimeuda: aliodiuin 
Dornheim, deeimaa et aUodium Wulwerabeim, ccnsum et omno debitum mansi et 
dimidii Tineamm, quas l»betia in Everbaoli et AltaviOa, qne videtieei eensum et 
debttnm Tenorabifis firater ooater Henricua Hoguntinius arohiepiacopiis Tobos eon- 
eeadt et aeripto flrmant Lib^iatein qnoqne a boiie memorie Alberto Mogtin- 
tino archiepieoopo eeeleaie veatre oonoeaaam et «eripto aao finnatam vobis 
nihilominuB confirmamas, ut nulli videlicet aiehidiaconorum vel clericomm 
Hoguntine parochie nisi solo archiepiscopo respondere debeatia. Proldbentua 
insupcr, ut nullus vobis advocatus preter communem vestrum assensum im- 
posterum consitituatur, sed scmppr s^ine alicuius advorati perturbationc, sirut 
hactenus fuisse dig^ioscitur, vestra eccicsia übera »juictaciuc perinaneat. Decer- 
niimis orgo, ut nulli oninino homiuuju liceat, prefatam eeelesiain temere pertur- 
bare uut eiuä pusäeääionoä auferre vel ablata» miuuere, retinere seu quibuölibet 
moleatis fatigare, sed onuiia integra conserventur corum, pro quorum gubernatione 
et aastoitatione eonceeea aont, uribua emnimodis profatura» Salva apostofice eedis 
anctoritate et Hoguntini arohiepiacopi oanonica iuBtitia. Si qua igitur impostemm 
eeoleaiaitica BeealariaTe persona hano noetre oonatttationb paginam edenB oontra 
eam trauere Tenire tentaToriti d eeeimdo tertiove eommonita aaüefadione congme 
non emendayerit, potestatis honorisquo Bui digmtate oareat reamque ae divino 
iadicio existere de perpctrata iniquitate cognoscat et a aacnatiaaimo corpore et 
f ■gn'TM» domini noatri Jesu Chnati aUena fiat atque in extremo esamine districte 
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nltiom sabiaceat Condu antem «dem looo iosla nmuititniB nt pax domiiD 
nootri Jem Ohristi, quateniu et hb fractvm hom actionb pen^umt et apad 
difltriotiim iudicem premia eterne pnciä inTeniant Amen. Amen. Amen« 

Ego Eugenias catholice occlode epueopna. 

f Ego Albertus Ostionsis opisc. 

fEgo Oddo diac. card. S. Gporgii ad Tellun aureom. 

f Ego ImaruH Tuscultinus opisc. 

fEj^o Octavianus diac card. S. Nicolai in oarcere Tulliano. 

f K^'o Trnmbaldua presb. csird. tit. sanctui um Joannia et Pauli. 

f Ego Gibsilbertus indiguuh sacordoa tit. S. Maroi. 

t Ego €hiido pieabw card. tit SS. Laurentü et Damaai. 

t Ego Hugo presb. tit in Ludna. 

f Ego Julius pretb. oaid. tii 8w HaieellL 

Gerlagom quoqne de Bndiniis et Bartoldum oomitet, pro quibos rogasti ne, 
tibi oommittoi. 

Datum Altiaiodoti per mannm Ottidonia aancte Romane ecclesie diac. card. 
et cancel, YL idus augnsti, indictione X., incarnationit dominioe aono MOXXXXVIL, 
pontifioatus vero domini Engenii m. pape tertiob 

Nach rinor Abi^i-lirift grodr. MnrburglRohn BeitrAge zur CMMuMUnlwit III, 100; Würdtmill, 
Not de abb. Ubeaet. Ü. 'S3. VergL Will, Begg. 8. 332, 68. 

JiSJi, — Brabisehof Heiarioh L Yon Haina genebmigt einen awiaehes 
dem Kloster Eberbach und seinem Hinistorialcn Dudo ab- 
geschlossenen Tauseh von Gütern an Birehebe und Kiaen- 
heim. - 1147—1152. 

Zeugen: Hur^mrtnnus mator prepositua, fieinriona eustos, Gerlacua decanus, 
magister WtllehelinuH, Uartwinus cantor et prepositus. Capellani: Bnreliardus, 
Sigelous, Hartmrmnns, Ciinradus de Heckestat, Gisolbertus. Miniaterialcs : Einbrico 
comes Rcni, Mcingozus vicedominus, Hartwinus soiütetus, Dudo et frater eius 
Wienandus, Cüuradus de Haepenhefte. 

0. D. 

Or. im 8i-A. m Dwontadt Yon dssi Mt%«dr. Siegel dmWbäaäuA iit aar ehi kleiaet 

BraohstQck erhnlt(>n. 

Absohr. Ocul. mem. J, fol. 37. 
, Gedr. Bmt, Beitrige I, 131 mit der obigen Feeteetsoog de« Dsluu; IUmmI Bbw V^B, 1, 19L 
Bond nimmt als Anmtoiliiiig^dir 1145 an, flmi foigl Vffl Begg. I, 829, Ko. 47. 

JUJIS, — Papat Eugen IIL bestätigt die Besitzungen dos Klosters 
Diaibodenberg — — Novale vinearum infra Hudensheim, 
viüoam in Butoiidale. - Metls 1148 Februar 18. 
Datum Metis, por munum (hmloiiiH nancte Romano ecclesie diaconi cardi- 
nalia et caticollarii, XU. kaL Martii, anno incarnationis domini M.C.X.Ij.V11I., 
indictfone XL, pontifioatus Tero domini Eiigemi pape IQ. anno quarto. 

Abflohr. im Diplomatar de« Klosters ta Darmstadt. 

Gedr. Joann. Spicil. 127, Mittelrh. l'.-li. I, Vt\2. 

Jm II0.6888» flofiballl, lOBl; WeidenbMfa, Begg. Bing.; Ooen^ Mittelrh. B«gg. I, SOB». 
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•^^—1148 Juni 21. 

Anno dominicae incamationis millesimo centesimo qimdragesimo octavo, die 
hmrif pnst serimdam dominicam trinitutis, regnant« gloriosissimo roE^e Conrado 
buiua nominis tercio, Embricho de AVinkelo dlctus Griffenclaw niiies consouau 
fratris suiRuthardi maioris ecclesieMagiHUmtasiH canonioi vendidit dictum pagiim 
domiuo Henrico archiepiscopo pro mille quingentis marcis Coluniensis mooete, 
reaerfattt «U efc maeeMtaSbia» müs hiribiit quibuMnnque super oamilii» bonk «t 
maniifli onltis «t inouUiai tarn propriis quam alienis in dktrietu 'Winkelano inter 
finitimM m<M JauMbaeh et Ffingstbacb ntoa competentibiis. FreMiilibiiB vena- 
sabili fraira Amoldo priora monaaterii sancti Jobaoms in lUi^Tia, Friderioo 
da Badisheim annigero, TTartmanno de Binbe^, Gcrlaco de ScharpfFenstaiii et 
Marqaacdo da Gümmenthal eiiudem domini arohiepiacopi minirtarialiboB pfa 
teetibus ad bunc actum yendicionis adhibitis et rogatis. 

Mitgetheilt toq Öohank, Beiträge III, S. 997, nach einer Absohrifl, welche er „von einem 
gelehrten Freande" erhalten hatte, auf dessen „Ehrlichkeit und richtige Abschrift man sich 
Töllig verla!<iaen zu kOnnen" derselbe Termoheft. In einer bejgeltgten Anmerkung erklärt 
Schook die Urkunde, dor dor vorliogondd Auszug entnommen, fllr unecht. Soweit seine Gründe 
die ftuMwe Form dieses Auszuges betreffen, sind dieselben von geringerem Qeirichta Von 
BAeMkMteit ist jedoch der Einwand, daas die MisMarialen tob "Winkel-GffeilRmkkni dem Br- 
UKhofe Heinrich im Jahre 1148 nicht wohl daK Dorf "Winkel vorkaufen konnt ni. 

Sohnnk'a Zweifel verstärkt Bodmann 8. dl durch zwei weitere Gründe. Ihm ist anstSssig, 
dftM CSbier Denare genannt verdnii di« Zeiqgen Hartannan nm Binberg imd Marquard 
Ton Olimmenthal sind ihm Terdielilif, dn er dieselben nikamlüoh nicht nachweisen kann. 
Letztere« ist zutreffend. — 'Will, Regg. I, 839, scheint die Urkunde nicht beanstandet zu haben. 

Dass hier eine Fälschung Torliegt, ist auf den ersten Blick ersichtlich. Doch glaube ich, 
daAB nicht eine in aller Form abgefasste Urkunde, sondern nur der vorliegende Auszug oder, 
wie Bodmann sich nii'^drückt, Archivalnotiz existirt hat, welche zu irgend einer Zeit, etwa im 
16. oduc 17. Jahrhundert, in dieser absichtlioh dunkel und unbestimmt gehaltenen Fassung 
Jkbrieirt wirde, um — vemnitUieh in elaeni BeoklMtrehe — AnaprUehe und Beohte des Emtift« 

gt^en die von Orriffi nklnu zu erwoiflon. 

Die Ton bohuuk und Bodmann angefahrten OrQnde brauchen nicht weiter erörtert zu werden. 
bnWelio de "Winkelo dietiu Otiffsnolav und desaea Brodtr Botardue maiorit eodeei» 

eanonicu9 sind der Urkunde Ton 1211 November 18, in welolMr mok die von Qreiffenklau mit 
dem Btifke 8. Victor wegen dos Zehntens zu Winkel vergleichen, entlehnt. Violloicht hat eben 
dieee letztere Urknndu die Vorunlaäaung zur Erhudung dor in dem Tor»tehendon Auszuge 
bMrknndeten Handlung gegeben. 

Was den zweiten Theil de*« Auizugea, die ZengMueilie betnit, ao iit dieeelbe Mhott Ton 
Bodmann mit Beoht verdächtigt worden. 

Die angefahrten Zeugen gehSren dem 12. Jahriiondert ganz gewiii nioht an, gflnsügsteh 
VlnDs sind dioüelben einer nicht auf uuk gekommenen Urkunde aus dor zweiton Hälfte d^ 
1& Jnhrtumderti entnommen. Freilich kann mit derselben Wahrscheinlichkeit gesagt werden, 
da« diaeelben wtt Ati—A— FHedrieha tcd BUdeshenn siaunflkli «fftmden rind. Friedriidi 
TOoRadesheim ist naoh Bodmans 8. 147 urkundlich nachweisbar etwa von 1248—1811, iB» Vaawa 
der übrigen Zeugen werden urkundlich niemals penannt. Eb ist demnach nur anzunehmen, 
dass dieselben entweder gefälscht oder einer nicht aul uns gekommenen Urkunde ontnomnion eind. 

4i2ö,- — Erzbischof lieinriih I. von Mainz bestätigt dem Kloster 
Lippoldsberg seine und seines Ministerialen Wulferieh von 
Winkel Schenkung eines Hofes und Weinberga zu Eltville. 
— Mainz 1148 October 8. 
GL Jsk Dflomia miigemli filii dai dainim noatrl «Ibaaii Crbli ego H. Bauet) 

Mk^ontin^ sedia gmtia dei qvod aom. Divina beatteB et bona divinitaa, qo^ ena 

OaaiB a^ Xaasi l^i. 11 
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nescit bonitate privari, sicut quod uHlitor ac salubriter vohmt eloctis semper in- 
spirat, honiiuibus, ita quoquc pie Tnlumtatis sompcr f^a\idet effectibus. Qiiod pcro 
diviiia <,'ratia largientc cognosceiiH <'t f)pi>rosa euritate perpendens notuia t^se 
dcsidero lam tuturb quam prescntibub cuuctis UhristifidelibuH, quod quidara ^cclesi^ 
nostrg minister ^Vlve^icu8 de Winkelo pro anhng sug suorumque remedio her«}di- 
tfttis dmudliim meanim manwun in Eltiiile') situm Mtipnlante fovoie here- 
dum Baonun ^oclesif nortr^ io Liuppoldesberclie fidetiter offereiu amnuim triginta 
nummonim eeosum super eandem yineam et curtim unam ElÜTiIe^) ritam cnm 
omni iitfliiate hinc pror^entei qwhas idem'WlTerieiia inbenefidatns erat a nobü^ 
michi Mogontig multis astantibus hoc pacto resignare curavit, quatonus lifc pr^ 
dicti loci fidelibuB largiri debcrem. Quod cgo gterng retributionis obtenta dignnm 
factu iudicans et Studium nostrp dcvotionis pietatis eins stiuliis libentcr associam 
qimntütius pffoctui manHpiire curavi ita sanp, nt et") curiarn iiiam et censum ab 
eo rocii)ienH prefati loci tidelibus in fternam poHaessionera pro animg qnoque me^ 
mcoiiiuique remedio summa cum (lev(ttionp contraderpm. Et quia eiusdeni loci 
prepositus preaens erat, eius luiiiirum petitione commonitu« et sigilli nostri 
impresiioiie et anatbematis interpoaitione geclesig ilU utriusque nostrorum votiva 
dona firmavi statnenB et fixe deoeniens, ne quis eandem (odedam super Ida bonis 
inquietare presumat niai quem et hio a Cristo et a corpore eins, quod est mater 
^olesia, aÜenum fieri et in extreme examine cum ipso diabolo et angelia eius 
unum esse deleetet 8i qua igitur in posterum quritalu aecnlarisre persona bane 
nostr^ institutionis paginam sciens temerario ausn incrustare aut aliquomodo 
eracaare temptaverit, si secundo terciove commnnita sese, quod absit^ emendare 
contompsprit et bic et in ytormim cum illo ytcrng perditionis'') filio anticristo 
videlicet ^terug cxcomniunirationi subiaceat. OmnibuH autem qug iusta sunt preme- 
moratis Cristi pauperibus ubique servautibus et oniuibus cansis ipsorum pro Cristo 
constanter astantibua sit pnx dei patris onmipoieiitit< et gratia dilecti filii eius 
dumiui uosui Jhetiu Cristi et commuuitatio sancti Spiritus in gtema neeula amen. 

Aeta sunt autem h^o in ipsa eivitate Moguntia, anno dominicg incamationis 
mülesimo eentesimo XL*?* YIIIT?, Tm tdus Ootobris, anno pontificatua nostri 
quinto, presentibus et assensus snos buio actioni doTote prebentibns et derids 
multis et huds, qnorum nomina lue subecribeoda putavimna. Prepositi: archi- 
prepontuB maioris gcclcsig dominus Hartnuumus, prepositus sancti Petri Lotfae- 
'wigns, camerarius Arnoldus, custos HeinrienSf prepositus de Frideslaro Qodeboldni^ 
prepositus de Jecbeburch Burchardus, prepositus de Northum Sigclogtis, prepo- 
ßihis de Heiliganntad (lodescalcu«, prepositus de Mucstedo Oodoiscalcus. Abbatest 
de sancto Albano, de sancto Jacobo, de sancto Disebodonberolie, de äpanheim^ de 
Winkelo, de Walkenrede, f!e Porta. Archicantores : Hartwinus et Emricho. 
Capellani: Conradus, Gisclbertus prepositus, Lionoldus, Rodungus. Laici: come« 
Heinricus do Cazcnclenbogen, comes Sichebode de Scowenburch, rugrave, Gode- 

•) Stumpf Eltvile. 

•) Fehlt b«i Stumpf. 
p«fdioioni0 Stampt 
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fiidiiB de Bidittlelie et Ainoldiu oognatiu eiiu, GeTeliardns de T«inM>ni>««^im| 
Emrkiio fingiATe, Heiiigotiii 'vicedominiUi Amoatns'X Bothardua et fOimi eiiie 
Amoldua, "WlTericus de Winkele et Arnoldua magnus, Werhenu dspifer, Con- 
fidne mareealcttB, Boohenu camMaritu aiiiqtte quam plmimi. 

Or. im 8t.-A. III Mtrlmig. Dm Migpir, S. dM EnUiöhoft in mimm, "W. Iii m d«a 
Bindern bMofaidigt 

a«dr. Btampf A. Itt 8. 48. 

TmsL Wai ficgs. I» 9lß, floh«nk in dm ]fitfi«iL dM HanaiHr BanrksronjiM 1876, 8. 90. 

SJi6. — Erzbischof Heinrich I. von Mainz bekundet, dass Frau 
Marcka zu Küdeshtim für Brüder und Schwestern dee 
Augustinerordens ein Kloster zu Eibingen gestiftet hat 

- im 

In nomine aaaeto et iadMdue trimtatu. Henricus dei gratia Magontine 
eedia ardiiepiscopua. Ad noetnim epeetat officium, pro omnibiis eobditiB noetria 
patemam eolUeitiidiDem gerere, {»ecipae avtem religkMifl Tins et femima fide et 
opeeatione probatia tarn nostra largiendo tum etiam pia eomm opna appcobando 
eademqae confirmaiido iuxta antoritatem apostoli dicentis: ^Bonum operemur'' 
ad omnes maxime autem ad domeetieoa fidei aliquam Bingularis beneficü gratiam 
conferrc. TTndo notum esse voKimus univcrsis ecclcsie Christi fiJolibus tarn 
futoris quam prcsentibua, qualiter qiiodam lionesta matrona do Rudinesheim 
nomine Mareka quoddam preilium in Ybingcii ab Herenlrido preposito de Winkele 
per concambium aequisierit et pro ctonia n <*n! eelestia inhabitatione in eodem 
predio deo temporalem dum um conätruxerit eandemquc in honore beate Marie 
ntatria domim a Wikero yenerabOi Brandenburgensi episcopo noetra ooDcesmone 
eonaeerari feeerit et predieto piedio dotaTorit tali iridelicet oonditione, nt a rdi- 
gioaia firatribtu et aexoribna ibideu aab regola beati Angiutim^X degentibiia 



■) Stontpf Im iirig arohiepiscopatoa Dostri. Aroostoa ist ideatisoh mit dorn in den Urk. 
des Erzbischoft Haiorich I. öfters als Zougea gviMtuktm ]OiiicMni«]«n ErMttiui YfoedoBnal 
iMhiepiscopatu« werden sonst nii ht r' nfuint. 

Dm ur^rüngliche „Auguatiur der Abschrift ist Ton einer Hand des vorigen Jahr- 
hmdafto dorahgsilriolimi und 3«Mdioti* aberVMe]trf«b«ii. IN« nnprOairlidM LmwI iit jedoch 
7-vnifpIlo9 als die richtige ;ti:7-inehmen. Der Schreiber des fopiarf«, der durch Vorploiohnng 
iMiner Ab«ohriftw aiit den erhaltenen Originalen oontrolirt werden kann^ arbeitete sehr gewisaen- 
haSk niid Hegt kein Grand flbr die Annahme tot, dui er in MJner yorlege, dem jefot Tertorenen 
Origiuulo, nicht wirklich „Augustini" vorfand. Dass man im vorigen JuhrhunJert Veranlassung 
nahm, Augustini in Beuedioti su ftndero, erklärt sich sehr mnfach; es war in Eibingen l&ngst 
jede arkandliche Tndilieii iowie Uebertieferung darüber gesohwnnden, daM dM Sloitor nicht t« 
Anümg an dem Benedietineforden angehört hatte ; die Ueberlieforung kannte es nur als solchM. 

In dem bisherigen einzigen Abdrucke dieser Urkunde bei Uodmunn S. 23ß, der ann dieser 
Abschrift geflossen ist, findet sich die neuere Lesart Benedieti; es konnte demuauh bisher von 
•Um Fonoheni nor aaKMionnien werden, dsM Biringen Ten Anftanf an dmi BenedielinerovdMi 
ailg^ört habe. 

Demgegenflber ist jedoch die dem Original der Urkunde eotnommene Lesart des Copian 
Ar Mn r de h a nd b^laubigt an Italien oad ansvnehmen, daas EiUngen nnprün^öli, ebenM wie 

das gleichzeitige Gottesthal, dem Augustlnorordou augohört hat. Ebenso wie Gottesthal und 
Better« war auch Eibingen fit Brfider tmd Schweatem bestimmt. Die Beziehungen zwischen 
dar MMB OrAodnng nnd Sranfrid, dem Rrapito darUberbadlt aaMaameadni Augosünereanonie 
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digmun deo semtimn ezUberetar et memoria sui neaion aaueonim numm 
iugitcr haberetur. Eandem qiioqiie eodesiam predicta matrana. oom omnibus 
attinentibus beato Ärartino in Maguntia pro femedio anime sue libere contradidit 
hanc necessariam interponcns conditinnoin, nt de omni iustitia «im ad nos et 
Bucceusorea nostros solummodo respectum haberet et a nobis provula dispensatione 
tarn in secularibus quam in spiritalibus gubcrnaretur. Ut autem hec traditio 
rata et inconnilsa omni pennaneat evo, hanc cartam fecimus conscribi et 
impressione sigilli nostri confirmari nomina testium supponentea. De clero: Hart- 
maninui maiom domiiB prepontufl, Gerlago« diudem domua deoaniu, QodeboMiu 
Fridtidaricnda prepodtna, Anahehutu PioguenuB prepoaitas, Barebudiu prepo- 
■itas de Jeehebnio, ffigeloos Kortime&Bia prepodtua, Gisdbertas Mppellamifl, 
LmnngaB, HenricoH abliaa de Walkennd. De hlou: Embreco comes Beid, Wal- 
berttis adTocatns de Pinguia, Amoldus scuUetus de Budinaheyiii, Hegenscalo» 
Giselbertus filius Amoldi, BerwelfiiB, HenricuB de LogenaAejn, Heberoldiu 
de Hungen, Heberhardus, Folbertua et alii oomplures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M*'C®XL°Vill*', indictione deciraa % 
ÄbBÜu. dM j«tit TorioTCoan Qr. im Coiiiar dM Klotten bmo. l(k 0«dr. Bodmann 8. SM. 

Ji27, — EribiBebof Heinrieh I. Ton Mains tobenkt dem Kloster 
8. Jaoob den su dem Hofe in Eltville gebdrigen Wald und 
die Kntsnng der Waldafi: - MtiilZ US! April 8. 

C in fMmme satute et MuKsMiw^ t rm Ua ik , HeDiieua dm miMrieofdia sancte 
ICogontlnf (odlesi^ arobi^lscopas. Qmmiamieriimet erentauamnUimodisTariatar 
ineqvafitas et de mntabilitate smper est snspecta posteritas, iddioo, quod modenus 
geritnr temporibus, pradenti consilio est agitandum et, ut inconvnlsum fixnmqse 
pennaneat^ rata et nodosa est astipulatione roborandum. Idcirco notum esse 
volumus uniTcrsitati fidelium tarn futuroruin quam prescntium, qtialiter nos pro 
remedio animr» nostrj et ro^atu Godefridi vpncrabilis abbatis ac prelatomin 
nostruiura conauitu saltom ad dümmicuni rm tini ii jstram in Altavilla pcrtinontem 
in pagü Renensi ^cclesi^ aancti Jaoobi apostoü in epecioso monte stitg et fratnbus 
inibi deo senrientibus, videlicet aqug decursiun, qu^ vulgo uuncupatur Waldaffa, 
infernu et saperioB, enm ommbiu appendicüs snis, piscatbnilnu, ezitibns et 
reditibns, cum omni ntilitate, qa$ qUo modo ezinde potoerit prorenire, libera 
donatioiie tnididinms ea videlioet xatione^ ni diem ordmstuniis nostr^ adUeet in 



10 Winkel, welche in dieser Urlroiide hcrrortreton^ sprechen gleichfalls für die hierdoroh 
ermittelte, bisher nicht bekannte Thatsache. Die Neubegründnng des Klosters durak 
die h. Hildegard 1165 hat dasKülbo HlHdaiin di^m Renedictinorürden wohl als ausschliessliche* 
FnMieDkloster sugefahrt Vergl. Dahl, die h. Hildegard 26; Rhein. Antiqo. II, 10, 467, 606; 
'?nil, Bagg. S. an, Ko. Bohmelaaia, Lebni der h. ffild«gard 8. 614 «nd deweftaa Terfl 
flMnll Ton Rfideeheim 125 f*", 17f', qnwin nr-ino boztlg:lieho AugfQhruug Aimal. XYII, 10 

BegOgUoli der innereo Verfassung der als Doppelklöster geltenden Klöster Eibingen, 
Oottosihal und B«tt«rt toll Iilmr kein« Mdnong ausgosproohiia wardm. Ofa dmiligar 
Klöster wird ja neuerdings mit Entsohiedenheil bMhittaa, ?M|^ & B. Qkim ia te ZaÜNlw. 
tta Westfäl. Oesoh. XXXYIII, lü, IfiO^ 160. 

>) Unrichtig statt XL 
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festo martyrum Cosnio f ( Iiamifini dovotissinie colebrent ac pnst excessura vit^ 
nostrf amuTersariuiu obitus uoetn diem cum debitis vigUianun et uusaaruin officiis 
pro Salute anim^ nostr^ quotannis commemorare non pretormittant et ad reno- 
Tandam per singulos annos obitus nostri mcmoriani do reditibu» predicti nemoris 
fratribna plMiariam oaritetcm azhiberi precipmnu. Tero sdenteS) $tatem 
liiiiiiaii^ mmoeamiB inxta vocem domimcam pronain eiae ad nulnm aliqua 
faettda occadone fratres iUoa de eodera oalta porae Teocari, haiio cartam eis oon- 
acribi et aigiUi noetri impteauone feemiiia inaigiuri anb anatiieiiiate preeqnentea, 
oe quts de c$tero fratne prefati monaaterii inqnietare presumat Snnfc antem 
testes huius rei: Hartmaaniu maions domna preposituR, Arnoldua prepoaitiia aameti 
Petri, Henricus prepositns sante Marie in Erfesphurt') et maioris domus custos, 
Godosralcus prepositiia sancto Mari$ in campo, Harfmannua pr^'pnsihif» ganeti 
uiririi, AnsholimiR prepositun sancte Mari^ ad gradus, Ilortw. ciintiH t r [trcpn- 
siius sancti Johanni-i baptiste, ilcnricuB abbas aancti Albani, Burchardus prcpositus 
de Gichiburc^), Cünradus prepositus sancti Qingolfi, Sigoloch prcpositus, Giail- 
berdtts prepositus. Laici: Gerhardus comes de Künnges, Henricus iunior do 
Kaaeneliibägun, Ditibenu de Wertbeim, Graft de Sirmrarthi, Sigefridu» de Biga. 
Uittialerialea: Dfido^ Heingoa Tieedommiia frater (ina et Emlmeho fiKua gius, 
Hertw. aenltetua, Dndo et Wienandna frat» ^iiUf Cämadna» Walbodo Herold. 
Offidalee: Amoldiu, Hertwinoa, Wemheroa, Wembenu, Gemod, Harmfit, Maro- 
ward, Wienand, Conrad, Hennob. 

H^e traditio facta eet anno dominio^ inearnationis M^.C°.L*^.P, indictione 
Xmi*., ipso die aaneto paao^, legnante aereniniino Cfisrado bnins nonnnia U9. 
feliciter amen. 

Data Mogontie, VT®, idua Aprilis. 

Or. in DftmMtadt. Da« ao^edr. 8. ab. 

y«ifL die VaebwelM bei Will I, SIS; Uber die Datiemn^ Fteker, Urkandcnlflbra f. Uft. 

"S&ch dipspin Exf inpdaro, soweit ersichtlich, der aus einer Abschrift WQrdhsoins ^ofloraene Druck 
bei Kremer, Origg. II, 172. Bodmann 8. 47 druokte die Urk. nach einer anderen Ausfertigung, 
n wdoher er die Yarianten de« obigen Orig. mittiieUte. Ueber den YeirMeib Jenea anderen 
Orig. habe ich nichts ermitteln kOnnen, die Angabe Ton 8tumpf, A. Mog. XXYIII, dail' aadl 
Jenes Orig. jetzt in Darmstadt horuhn, ist, win mir Ton dort mitgetb"il» 'pmnlo, irrig. 

In jenem zweiten Or. heisst es im Titel abweichend „dei gratia*. l^oben kleineren Ab- 
miAvagn iet die Zeaganfeihe beneAeiNwerib! HaitBMiniK Baierie deiirae pra po ilto «, AmoMoe 
prepositui'. Tfpuricus prepositus et maioris domuR cuKto."!, GodpsPHlrii'; pr"pr'''itn«. A n^hflrriT;'; pre- 
poaitua, Hartmannas prepoaitua, Hertwinus cantor, Burchardua prepositus, (Juaradus prepu«itufl, 
ffiffelocii preporitoe, OisUbertne prepositoe. Lelei: Oeriuurdiui oenee de Vnilafiea« Benrieiu 
roino8 de Kazzenelnbogun et filius eius Henricus, Ditherus de TVerthoim, Arnnldufi do Hagpnovra 
et frater eius Dammo, Oodefridus de Ameneburc, Caraft de STTinrurthL Ministeriales: Dudo et 
frater eius Meingoz ricedominus et filins eins Embrioho, Hertwioos sooltetos, Dodo et Wienandns 
frater eins, C^unrad Walbodo, Oemod, Hannut, He^rolt, WiOBanli Cmmt. OBkdale«: Anudd, 
Hertw., Worinherus, Werinhenis, Marrward, Dragobodo. 

Ein FaosiBiUo der 9 ersten Zeilen dieser Ausfertigung Ton der Hand Bodmann'a findet 
rieh in deMB Oolleetaneeii aar Oeediiohle des Kleateis & Jaoob in Milleiibeig. Bi ftUt biet 

dM GiuiBmon, welches Bc''!niLinn ir. sr-ini^rn Abiirin'ko v,-;r>fir'rq'oppbf^n hat. 
Hach Angabe Bodmann 's bei aeiuem Abdrucke war das 6. erhalten. 



Dia Worte «Hemlous praep. au M. in BrfMpbat" itehen e«f ffnir Bannr. 
Ii) BleUbue Bodmaaii. 
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226, — Tlrzbischof Heinriehl von Mainz nimmt das ron dcmKloBter 
Selbo](i bei Rode geg^ründete Frauenkloster in seinen 
Schutz, bestätigt dpniHelben den BeRitz der von Embricho 
von bteinheim geschenkten Güter und der bisher dem 
Kloster Seibold gehörigen Güter sn Hattenheim und EU- 
Tille nsd geatattet den Kloetergeistliolien die Anaftbang 
Ton Ffarrreobten. — Malm 1151 Mai 2S. 
In nomine sanete et indiTidne trinitatu. HenrionB dmna &Tente deoientia 
Uoguntme aedis arohiepiaoopua. Qnoniam inqnirakthim dommmn generatiosms 
propagine valde ntilitati sancte ecciesie provideri et iprina gabemataria piooeaaam 
assiduis precibus in antcriora provehi censemus, efSdi nöatri noa anthoritaa noD 
Bolum pio qualicunque affectui vcrbotenus favere, Yemm etiam, ubi oportannm 
yiderimus, prosoquontc studio niannm adiutorii ru^n sogTiitor liortatur apponere. 
UnHp iniivprsitati tani preeentium im futur imii iiotum esee volunius, qiiod 
dilecti^riiiiuirt frater noster Eberhardus ScHmiI Ii n^iuni abbas cum fratribus suis 
diutissime nobis iustitit, ut pro exomandu eoruni loco sorores suas Pub umbra 
culminis nostri ultra Waldaphyn ad locum qui dlcitur Rode in hereditatem, quam 
Embrioo nnnisterialia noafcer eormn eeolerie pro remedio aoime me et pro 
redevptione patria eiiia Wigandi et matria eina Hadewigis et nxoilfl ahn Gnde 
et . firatria «na Lntbardi omniaque parentele ane oontnlit, pateme eofligamna. 
Quiboa omni hnmilitate noatram antboritatem ofebto palaaidibiia tandem impetnip 
Üoma oatiom apenumua, quatenns Christi benediotbne, nostra qaoque pennissionOi 
id quod ad decorem et profectum domua d^ divina aspiratione prerenti iiioepe> 
nint ipsins adiutorio subsequonto oo tenorp porficiant, ut idem fundus cum iam 
traditis et in {)erpetuum trath-ndis, sicut liactenuH in (■onfinio iüo circa Konum 
tarn iii HetencHheim quam in Altaviüa al) ipsis possessa pretaxate Selbnidensi 
Bcilicet ecclesie pertinuerunt, sie sine alieuius rotraotione cum omni subiectioue 
irrefragabiliter omnimodo pertineaut. Stutuimuü ctiuiu^ ne quis successorum 
nostrorum eundem locnm aUcuius petitionia Tel ezadionia aiye hoflpitatoa calumpnia 
infestet ezcepto iure, quod ex antiquo inatitntiim eomninniter ab omnibna inilii 
quippiani einadem inria posaidentihna episcopali debetnx mense. Annectendnm 
etiam duxmma, ut ipse aorores oom ficatribns aihi neoeanm prooorantibns prefate 
ecdesie abbati, aanioria partia oonaOio canonice deeto, aint per onmia in Chnato 
aulneete^ ita ut ait unus grex et unns pastor et ut idem victus et Testitna, iidon 
mores, eedem consuetudines iidemque officiales pro dispensatione eins utrinqne 
nniformit(*r teneantur et nuUa sine communi congregationis consensu auscipiatur 
vol eiiciatur. Conc<'<bmu8 etiam proouratoribus earum ius predicandi, baptizandi, 
aepelieudi, peiiitcntes nuscipiendi, infirmis omnibus modis subveniendi. Prcoipimus 
antem boati Pctri apostolorum principis successonmiqtie eius, notiira quoque 
authoritato, ut hcc, que a nobis sancita et nostra inscriptione signata censeutur, 
nnllua infringore aut in irritam dnoere prosonuit Quod n quia aliqoa retrograr 
dalione eonruptua tmeraT«rit, buiua aedia cenaure et tandem, si non lewpneriti 
«soommnnioationiB aententie uaqne ad dignam aatiafactiooem anbiaoeat Igifenr oe 
brnua atetoti aenea a quona inteetabUia iodioetar, hoa qui interfiunint taatea 
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aubscribore curavimns: Hartniannua maioris domus preposituf, TTcnrieus custos, 
ÖeHacut*, WilholmuH scolasticuH, Biirknrdiis Oioheburck prepomtus, Hartmannus 
nd sanctuiu Mauritiuni itr<'i)()sitiis, rapelluni Gysclbertus et Rudingus; abbas 
Ileiiricus do saneto Albaiio, GodoliiJus de sancto Jacobo. Comites Ilcnricua 
de Catzcnelnbogen et Gerardus de NoriDgis, Egboitiu d« Geilnlnueii et Ainoldw 
de Hagenowa, Hdngütiu vioedominus et firater «na Dudo, dapifer Heroldus, 
pincerna Gonradus, HaitmndoB mariacaleus de AltavUlaf Walebnunu yiUicua, 
ErnestoB et filius eins AraolduB eiim eeteria. 

Aiiiift inoamatioiiis domiiiice MOLL, indictione XlIlL, conrurn iite YULf 
epacta XII. ^) coucriptiiin est hoo pririlegiiim. Datum Hcguntie YJÜ. oalend. 
Janü, Imia Y. 

Gedr. Wpiiek, nes5.. L.-O. IIb, 8. 101. 

Yecgi. Bodmann 8. 233, 235. 680« 723; Dahl, KasB. Annal. mb, 74; Will, Begg. I, 315. 

229. — Erzbischof Heinrich T. von Mainz Iiestäti^t dorn Augustiner- 
kloster zu Wiukel die Schenkung des Erzbiachofs Markolf, 
sowie die von dem Ministerialen Meingot gemachte Schenkung 
einer Kftlile au Winkel und einea Weinbergs au Heidea- 
heim. — 11% 

d In nommi» $anelf et mdwidue trttntaHs, Henuiona dlvina faT«ite de- 
mentia Ihgimting aedis archiepiacopiu. Com inxta nostr$ speculationu offidnm 
ad omnea divinitna nobia commiaMM patenif proTidenti^ aoUicitudinon habere 
debeamna, qiecialiter tarnen pauperibna Chziati, qui nudi nndam enieem Chriati 
Semper in corpore suo portant et die noctuque contendnnt, qnoiiiodo ]io><sint socü 
fieri eius, qu^ est in Christo passionis et glori9 affectua, nostri diligentiam impcn- 
dere decrevimus ita videlicet, ut a fidclibua Christi pia fli vofiono eis rontradita, 
ne succedentium tcmporum vetustato veniant in oblivionem et negligenriam, scripto 
nostro memorif coiumendemus et aut torir itc nosfra cnrroboreTnns. Notiini igitur 
esse Yolumus taui futuri quam presomis yvi üdelibus Cliristi, qualit^r jirrdccessor 
noster beat^ memori? dominuH Murcholfus motus miseratione super paupertate 
fratnun et sororum sub regula beati Augustini communi Tita in Winkele degentiom 
inanlam enrii an^ in Alterfle adtacentem totam illia contradidit, exceptia duobna 
amnaiS) qni Ebwbacenn cenobio pertmebant*). In eadem qnoqne traditiime aun 
atafemt anctoritate^ nt iunila Dia, acut nomquam nUaa decimaa Tel eenana ribi 
aen anteceaaoribQa aoia peraolTit, ita ab onmi in perpetuura decimatione vel censu 
libera esset et nulli umquam prefoti cenobii abbatum aliquid ex ea in beneficium 
Tel ine bereditarium liceat |«eetare, sed totam esceptis prcdictis Eberbaccnsis 
oenobii maosu duobos ad naom liatram et aororum deputaTit, qui in predicto 



') Irrig statt T. 

*) Erzbischof Hoinnrh .«nirt in dem Aufztiptp, wpirhen or in der ürk. von 1145 
Mai 90 TOD der Urk. des Er^bi^hofs Markolf gibt, Ton dieser Bewhrankiing nichts. Abt 
fMb«rt T«i IfbdE«! iMstritt Qbrigens die AnqwOoh« d«r ElMrlMoher ditanieiiaar, ^ dn 
tmbffgdwidB VA. «gibt ~ Zar 8acba vefgL No. 811, tovie di« VwInraiM bei WiD. 
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loco voluntariam pro den sustinerent pauportatem et pro rivis et defunctis iugiter 
dommmn deprccarentur. Ilanc etiam muneris sui piam statuit retributionem, ut 
pre&ti conobü firatrei et sororea aui et nuMseMomm Miomm aniTerHucii diem 
Semper Iiabereiit in memoria, quia mnltnm Talet dqirecatio ineti asflidii» et ele* 
morimi panperibnfl erogat» hie et in fataio preetet mdtnguu Ilind qnoqiie non 
inoegmtom ease TolomiUi qned qmdam ^cdeo; noetr^ mbiieterialis Ifemgotee 
nomine eidom ^cclesig in Winkelo molendinmu*) et vineam ftdiaeentem Heieema- 
heim divenia tradidit temporibns fideliter orans, ut ipaina et perentom Bnonmi 
ibidem memoria haliercttir in pnrpptiium. Nos autem, postqnam in lociim preno- 
minati predecessorie nostri niiseratione dei successimus, hanc traditioncm snam 
cum predicti ininifitorialis nostri donatione constante nobis veritate et iusticia 
ratam habuimus et suppliei prccatu Folbcrti*) abbatis nec non fratrum et soromm 
prememorati cenobii devieti hac carta inprcsälone sigilli nostri inäigaiLH uuauique 
donationem owifinna,Timna aub enalliemate proMbentee, ne quia auau temerario 
b^ pielatiB opeta, oaaaare ant infiringere preaomal Emna lei teatea auiit de cleio: 
Bnrtmamnia meior prepoätna, Amoldna prepoattna Beneti Petri, Heinrieoa eaatoa^ 
ChnrlagOB prepoaitiia aaneti YiotoriBy Anaelmiia prepeaitna ad gndwi Bvrehaidna 
prepositus de Jechebnrch, magister Willehelmus, Heinricus abbas saneti Albam, 
Godefridus abbaa aaocti Jacobi, Anselnm» abbas de Biaooresberch. De capellanis: 
Giselbertus prepositus de Frankenevort, Cönradus prepositus saneti Oingolfi, 
Rädingns, Gemotus. De lairis: Oorardus comes de Nnrin^s, Amoldas de 
HagenoT^'p, comes Conradus et irater suus Embicho, Godefridus de Amaninburch, 
Gerarduö de Ilagenhusun. De mini&terialibus : Meingotus viced«, minus et Dudo 
frater eius, Embricho comes Rcni, Helfericus et Arnoldus de Seiehoven, Embricho 
de Winkelo, Egeno de Altcvilo, Heroldus dapifer, Conradus pincema, Heidin- 
ricna, CoDiadiiai Hartmfidoa maxecalci et alü oomphnea. 

Aeta aont h$e anno demiuic^ tnoamationia H^C^.L'.P, indictione Xtttt, 
ragnanto invictiarimo rege Gflnrado buina nominia m^. 

Or. im 8t.-A. Ton dem an^edr. 8. im SnUaolMA aind wir danbw Bradiatfloko fibrig. 
Naebnidit ganimr AbNlir. gedr. Chidmi. 1, 90& "Wm I, 8M, No. m 



») 8o, und nicht Boberti, wie Öudenus irrig. Dt>r Abt Robert ist demnach zu utreirhen 
und BodmaoD 8. 177, Hote n, sowie Will, Begg. B. 34^ JSo. 142 zu berichtigen. Schon Bir, 
QeMh. TOD Eberiwdi I, 23, Shsmberg im Bhein. Asttqnar H, 11, 8. 8B6 ond aodami Zorn, B«l> 
trige 8. 191, haben dM Sichtige Tennuthet. In der Abschrift der folgend«! ürlc Xo. 230 in 
dem Eberfoacher Copinr haoc. 15 hingegen findet nah itett dea Folbortu« detOrig. und dm (ML 
memor. ,Eobbertuf> abba» du Winlcelo''. 

*) Tidleklit ^ in d«r folgondon üik. Ton 1217 genamito If üU«^ afaor mldio jadodh da« 
JkvMf im Kloster«, in8be«ondere ein Güterrerzeichniss Tom Jahro IIUS^ auffallender Woin 
riflif« "WoiffTM fntlinlt. Diosrlbo Bclipint jedoch bei Oentrich gelegen EU haben. Als das Kloster 
im Jahre 16i^ in Mainz die Erlaabnias oadisachto, auf soioem Chntad und Bodon bei Oestrkli 
«iaa Hihla m baaaa, beikf m rfoh nadi Awwato dar A«l«i daisodl; äMm Bsoh Anaaage eiaar 
hoohbatagton Könne firUier im Kloatar dla Uaberliafamng baotandeo lutbo, den die ta der n— an 
Ankgo au»ß(>wnhlto ^^tolln nm MQhlbache ein alter mblplats dei Klottan aei, nnf dem iaToT» 
ceiten eine Mühle dea Klosten geaUnden habe. 
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Ji30, — Erzbißchof Heinrich 1. von Mainz legt die von dem Abte 
Folbert*) zu Winkel gegen das Kloster Eberbach erhobene 
Klage bei und bekundet eine hiermit in Verbindung 
stehende Y erzichtleiatung des Klosters Altmünster. — 1151. 
HuiuB rei testes sunt de clero: Hartmannus maior prepositus, ^VruulduH 
prepoaitus sancti Fetri, Heinricua Erfordensis prepositus, Gcrlagus prepositus 
Muiod Yktorii, AnMimiM prepodtas ad gfadni, Bnrdtardus prepositua de Jedie- 
bofcb, magisfer WOlebelmas, Heinrimu abbas sancti Albani, GodefinduB abbas 
aaocti Jaoobi De capeUanis: Gfieelbertiia prqKwituB in EVanlieneTort, Conradufl 
prepoeitiis sancti OingoM, Bftdlngas, Qernotiia. De hnda: Garardnt oomes 
rin Nuringis, Anoldus de TTagenowe, Godefridus de Amaninbiucb. De ministeria- 
libus: Meingotus yicedominus, Dudo frater eins, Embricho comes Renif Embrieho 
de Winkclo, Heroldus dnpifer, Coiuradns pinceniai Heidinriciifl| Comadiu, Hart- 
mudas marsralf^i et alii complures. 

Acta sunt hec anno dominioe incamationis M®.C°.L®.P., indictione XIIJT*, 
regnante invictissimo rege Conrado huius noniinis IP. 

Or. im St-A. Das au^edr. S. des Enbischofä ist wohlerhalteo. 
Abaehr. Oe. aMm. I, fol. BOi 

G«dr. Qudcn. I, 211; Wenek II, ü P 1W; RoMel, Eb. U.-B. T, '?? T^ill I, 346, No. 143. 

In dem Abdrucke Bocaers ist xu verbessc-ru : 8. 27, Z. 1: Rancte — indiWdue: Z. 2: 
MagimliiM; Z. 11: eri; Z. 15; nunnoiHnile — eoclerie; Z. 16: sue; Z. 17: que; Z. 18: eccleai^ — 
aae: Z. 19: que; Z. 20: noetro; S. 2R, Z. 1 : bec; Z. 6: eccleri« — nostre; Z. 8: friianie Mii- 
teÜs; Z. 9: Alninmmutwr«; Z. 10: prememorat^ *4<>$i 2. IS: ^o; Z. 16: li^ 

231* — Ersbitohof Heinrich I. tob Maina bekundet, dasa aein 
Hiniaterial Dudo und das Kloster Eberbacb Gflter zuBeiebarts- 
bansen nnd Winkel ausgetauscht haben. — 1152. 

ffii sunt testcB : Hartmamraa maions eoolesi^ prepositus, Heinricus decanos 
de domo, magister Willehelmus, Hertwicus cantor, Burchardus prepositus de Jeche- 
burch, Sygelons prepositus de Norzun, Heinricus abbas sancti Alban!, Godefridus 
abbas sancti Jarobi, Cüno abbas sancti Dysibodi, Anshelmus abbas de T^ischoves- 
berch. De capeilauip : Cunradus prepositua sancti Gingolfi. Gerhardus comes 
de Noringis, Godefridua t umes de Aminburch, Amoldus de Hagenowe, Gerlachus 
de Bliche. De miuisterialibus : Mengotus vicedominus, Dudo frater cius, Hcrtwicus 
■enltbetiu, Wiknandiis et Amoldus de Selehoren, 'Weraherus dapifer, Cunradus 
pincema, Heindevricus marsdialcas et quam pluies alu. 

Aoln sunt hee aono dominiee incainationis M^.O^L^.II'*, indictione XY. 
legmuite gkunosissixno lege Friderieo huios nommis 

Abscbr. Oo. mem. 1, fol. 58 and n, fol. 19, hier mit Auslaasung der Zeugenreihe. Qedr. 
Chiden I, ?t4 nacb Ocnl. mem. I. RosppI, Eb. Ü.-B. I, 34, druckt die Urk. angeblich rmoh dem 
Original im Wiesbadener 8t.-A. Die Angabe ist nicht richtig, das Ür. ist dort nicht vorhauden. 

Bssitfi Abdnuk Isk ebww» wie dtr Iwl Qttdaa. ans OeoL men* I, aar scltltditer «1» 
j«Mr (m Im Rossel ? B Rtntt Norzun — YnaimOi die Tailutsn, valohe BmmI a« OoaL 
■ma. I netiflrt, aind die der Abschrift in IL 



*) 8odtiOrifbaI«tiidkAbsdififtittOeaLaMia.;dMjfla|MEIi«li^^ 
Ungi|sa «Bobbtiias sUms da mnkslo*. Yaqil. «tta Bnaarknag sa dar ToftaigchaiidsB TMu 
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Abf^esehon von der Zeu^onrcUi« Ut bei Romol weiterhin zu Tcrbemem : 8. 34, Z. 1 : Die 
litt, oblong, fallen fort; Z.2: Mog^tine; Z. 10: primicins ; Z. 12: (loccniur Ktatt odocemur Ocul. II ; 
Z. 14: Mario — vit«; Z. 21: sue; Z. 23: Morbodonis ntutt Meribodonifi Ocul. II; 8. 35, Z. 1: 
ao^ OQolmie mncto; Z. 8: Hari^; Z. 10: WMdMde tuuste Marie; Z. 14: preflate eoclesie; Z. 16: 
hniu sUüt lu e; Z. 18: preoeptanii» Toboraii 

Wm I, 348, Ko. 157. 

— Erzbischof Heinrich L von Mains schenkt dem Kloster 
Johannisberg Weinberge zu Büdesheim. — 0. D. 1152? 

In nomine sancle et indiviäitc trinitatis. Ego Heinricus dei misericordia 
Hoguntine ledis arcbiepincopus Toleos parbcipari pio operi predeceeeorum meonuD, 
qoi ftmdavenmt f ederiam beati Johannis baptiste in Bischofesberch et subli- 
maTerunt Notum Tolumus esse omnibus Christi fidelibus tarn iiituris 

quam pre- 

sentibas, qnaliter polestativa manu mea tradidi partes trium mearom HudeDea- 

heim, qu^ ad nos pertbebant, fratribus ^cclcsi§ beati Johannis baptiste in 
Bischovesborch ob iugeni rTH"nu)riain mei et predecessorum et fUceesBorum meonun 
aput fratres ibidem deo famulaDtes. Ut autem hoc ratum et inconrulsam etiam 
in po8f(>ro!< penriaiioat, boc superscriptum sigilli nostri inpresaione signarimiis 
Bub anatemato contirmantoK. 

Acta sunt autem hec multis idoncis tostibus asHpulantibus tarn clorioiH quam 
laicis, quoriun h^c nunt nomina: Hartumunuä prcpoäituä maioris domun, Aruuldus 
prepositus et cuinerariut«, Hartwicus prepositue et decanus, Sigelous prepositus, 
Oiselbertas prepositus. Capellaiü: Cuuradus, Heinricus, Budingus. Laici liberales: 
Godefindus, Amoldns. Hinisteriales: Heingutus vicedominus et fratres snii Helfe- 
rictts, Amoldus, Embricho comes, de Gteenheim Cunradus et frater saus Meuh 
gotus» de'VHnkelo Embricho et Giselbertus, de Rudenesbdm CKaelbertos, Amoldos 
et filU eins, BerwdfbSk 

Or. SU Kfliieliflii. Dm in dar imIflMB r«ehten Ecdce sn^edr. 8. dM EnUadioft in 

donkelbraaDem W. tot gut orhaHni. 

Indorsat von zwri TTStKlon saee. 15: n) littera trium vinearum in Budenaheim, fortp»*«eti?t 
TOD b) einer zwiiiten, gloichfullB dem Kloster angohörigea Hand und zwar derselben, welche die 
Mhon iiiHg«th«Utmi IndoiMto auf den bfliden ürk. dm AUs Ton 1144 aohrieb ~- qnoa 

imdidit nioiMstcriu noütro dosdans Henrioiw aiehtoptocopns Mogontinna, qoi «leotai toü anno 
1148 leditquo annis decem. 

Qedr. Ouden. I, 217, welcher daaelbrt naobsuweisen sucht, dass die undatierte Urk. 1152 
snigMtalltiaL 

YeigL irai, B«nr. i, m, no. m 

Ji33, — Abt Heinrich von S. Alban bei Hains schenlEt seinem Kloster 
yerschiedene Güter. — ||54b 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego igitnr ^^nriflui 

dei misericordia abbas ecclesie beati Albani martiris notifico — — . 

Curtim pHnm in Pin^nia nh Eniliriclionc sculteto de Winkelo duodecim mards 

emif jiluribuH aliis, quo niinoris conshinr, nmissis. — — — — — — — 

Acta Hunl hoc auno ab incaruacione domini MCLllIlf indictiono secunda. 
Gedr. Joann. II, 751. 
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£34, — Ersbisohof Arnold von Mftinz seMiolitet den Streit zwischen 
dem Eloater 8. Jacob sn Mains und dem Rbeingrafen Sm- 
bricho wegen eines Waldes an der Waldaff. — 1156. 

nomine sancto et individne trinitatis. Arnoldus dui gratia Maguntine 
Bedis arcLicpiäCopuH. !Nütum esse volumus univer»iH taui futuri, quam presentia 
eri fidelibus, quod In et eontroTwsia inter dcnunum Oodefridnm abbatem ecclesie 
eaneti Jaoobi et Embrichonem nngravium Tertebatur supor quodam saltu^ quem 
ipredeceaaor noster beate memoria dominus Hdnriciis archiepiscopus prediete 
eodeeie ex dominica curte nostra in Alta yilla in pago Rem iuxta aquo decursam, 
qiui Waldaffs nuncupatur, ioferios et superins com omni utiUtate oootradidit ea 
mäaeet conditione, ut dies obitns sni Ibidem qnotannis derotissime colebretur. 
Quare diutume altercationes ex utraque parte cnaie et ad eas defioitiire ded- 
dendas in presentia nostra longius agihilnitur. Predictus ringravius asserens, eundem 
ealtuni a parentihus suis in pnrtpm hereditatis aocepisae enmqne, ut toti constet 
provineio, a oomite Tjudewico civitatis nostrc prcfecto in feodum habere dieebat. 
Econtra dominus (rodefridus abbas antedictus iicc oninia denegans ipsuni Haltuin 
secundum litteras a doniino Ileiiirico archiepiscopo aeceptas ecclesie sue utnucre 
affirmabat Habito igitur prudentum virorum consilio ringraTius intercessione nostra 
oommotua omni proprietati, quo sibi in eodem saltn oompetere videbatar, nna emn 
liUdewioo oomite predicto libere et absoluto renuioiaTit et frairibus memorate 
eodeaie reoeptis ab eis XXX. marcw denariomm in remedinm anime sue tradidit 
possidendum. Ut autem hec tnuuactio seu traditio in omne iempns stabilis et tncon- 
Tolsa pennaneat, hanc cartam inde oonscribi et sigilli nostri numimine roborari 
fecimus. Testes sunt: Hermannns maior prepositus, Burcbardus prcpositits in 
Gichegeburc, Conradus prepositus sancti Oingolfi, Rudingus, Hoinricus capellani. 
Lftici: Bertolfus comes de Nitbo, Oodofridus comes de SpimlirMni. Emercbo comcs 
irsutus, Geriui! liiä! de KcllKrauwe, lieUricua yicodominus, l/mbrico et Mengotus 
frater eius et alii quampliires. 

Acta sunt hec anuo domiuice incarnationis MCLYI^ regnante Friderico 
gloriosissimo imperatorc huius nominis primo. 

Absohr., wi« es »ülieiu^ de» Original« in bohott's Urkundeabuch zu dessen Ooschicbto des 
B]t«ingriflidh«ii Hausm, hiWTOB di* Abmlir. M Kindliiigwr 107, M; nooh letiterer gedr. 
Bflibn, 4. 

j955._ErBbiBo]iof Arnold Ton Hains nimmt das Kloster Walsdorf, 
welebos sich seinem Erastift unterstellt hat, in seinen 
Sohnts. — 1166. 

In nomine sanete indi^dne tEinitatis. AxnoldQs divina ikvente demenoia 
Maguntine sedis arebfepiseopiu. Sanctum et salutare divine pagine elogimn noa 
instmit et ammonet ad omnes qnidem bene operari} mazime antem ad domesticos 
fidei et ad eos, qni, nobis familiaritate seu kieorum oportmiitate coninncti sunt et 
qoi ad noe respeotvm hal>ere dinoscuntur necnon ad eos, qui mandum cum fiore 
sno tpsnientes, oommnm Tita in eenobis degunt et Toluntanam pro deo sostinent 
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paupertatein. Magnum eiquideni caritatis beiu fu iuin Ulis impendihir, dum qualiter 
eeclesie eoruni fuudat« sint et quod ipsis a tidclibus contradituni sit, yeraci et 
auctorabili teatamento dcclaratur. Notum i^tur esse cupimuB tarn futuri quam 
presenüs e?i lldelibiu, qnoliter qnidain Godefindua saoMrdos i^digioiQs in Terbo 
dei et opere atadionia et devotiu sanota et iugi predkadene ana popnfaun 
quemdam in vUla, que didtor Waleadorff, lu«rifacieiia in tantnui eommonnit et 
ad aupenia erexit, qned loemn quendam aoKtariinn, quon iura proprietaiii 
commniiem habvit iam dicte ville adiacentem item Walesdofff mmcitpatnm, in 
mann eiusdcm sacerdotia eontradidit ea videlioet oondicione, ut eum divino cnltai 
manciparet. Sacordos ergo ille ad miniRterinm dm industrius et dovotus nut-tori- 
tate et connivonria illius dioceseos prclatorum per fratres monachici orrünisi in 
loco illo Horviciiun dei ordinavit ot instituit. Postmodum vero ideni pies^Liiter, 
fratres et prememorat^ ville populus Mo^untiam venientes coadunatis manibus 
locuiu illum beato Martino taii iure et condicione tradiderunt, ut in signum 
sabiectionis et respeotua aingnUa annia ad altare beati lEavtinl anranm 
penolTeret rdi Xfit*) numniia aigentda enm redimerot GreMSMite itaqne in 
loco l])o reUgione et enltu diyino cepit et erescere oirca enndem lociim popnii 
derotio, ita nt tarn per poflaeaaionea quam per rea molnles fratribna inibi degen- 
tiboa enram anppeditareni lUud qnoqne in notida eaae cupimus tarn fatnronim 
quam presentinm Christi fidelimn, quod populus quidam in villa Widcrgis nun- 
cnpata de oommuni predio suo, quod babebat in Eberbach, quod vulgo marka 
dicitur, premcmorate noTello plantacioni '0 in Walstroff. X. mansos pia dcvotione 
donavit et per mamiR omnium eornm, qui iure adesse debuerant. nb'^que contra- 
dietione delegavit. Cetera auteni, que loco illi attinent sive ex emptione sire ex 
donaciuue, hec sunt: 1111 mansua habet in Visohbach et XXX mansos in Mulefo. 
Hec omnia, quia nobis ex veritate conatabant, cupientes apud omnem posteritatem 
rata et inconTulaa pramanere, banc kartam *>) conacribi et impreanone aigUIi noatvi 
insigniri precepimna et qoantum ioria pennisnoDe potuimue confiinummna atato- 
eiiteai nt locus ille nullnm baberet adroeatum, aed per aolnm Hagnntinnm 
arehiepiaoopum seeundnm ins fundi T^perotur et ordinaretur. Huina rei teatea 
sunt: Hartmannas maioris ecclesie pvepoaitua, Hertwinua deoanua, Wilhelmos 
Bcolasticaa,' Hugo cantor, Sigelohus camerarius, Henricus abbas sancti Albani, 
Baldemarus abbag de Blidenstat, Qodefridua abbas sancti Jacobi, Tlildelinus 
abbas de Sconawiga, Godefridus de Böslich, Gemotus pastor de Kambcrch. 
De capi'ellania: Baidewinus, Rudolffus, Dragebodo. De laicia: comes Emecho, 
GuntramuH de Hazechenstein, £ppo de Seiebach, HelffericuR ^fagimtinus vice- 
dominusj Warniierus dapifer, Conradus pincerna, Hertwicus et Godebolt marscald, 
tJdelbertna et frater eius Boemuudus, Thedericus de Widerchisa et fifii eius Con- 
nddna et Erafll, Hupertus, Heinriotta de Kdienbacih et oonplares aül 

Paotum est antem hoc nostrom teatamentum et hec nostra oonfirmaoio anno 



*) Von Kmaer flr Yü, von Duhmiann iBr XII geletea. 
^) plaataioiontnn dto Aliwdir. 
•) kuta dia AMr. 
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diimiiiiee*) M.C^L^.YIV indidkne IIL Ngnante glorfaMiBsimo ngi Friderioo 

hnins nominis primo. 

Nicht fehlorfroie Abschr. saeo. 15 im St.-A. Hiornach gedr. KreniMi Ong. M. U, 174; 
DdMnuum, Kl. Waladorf 8. 5. Vergl. Will, Kügg. I, 360. 

Ji36. — Der Mainzer Bürger Saloman schenkt dem Kloster Ilben- 
stadt Güter zu Erbach, Winkel und Eltville. — 1156. 

Koverit iiidustria omnitim Christifidelium tarn praesentiuni quam fnturonim, 
qualiter bomo quidam generosae prosapiae, Moguntiuae civitaliü civit» nouiue 
SftleiiMii «ognomeiito ooeeitt dMno ocdtaaie et suggerente apiritu, ut floreret 
noat pfthna in domo domtni fiMereiqiie fimctnm mdieantem deMamn et germi- 
nnntem annum, qmtAm poneteMnee nbi attinentee instincin et rogatu mae 
ooningia aeque nobilu pvompta devotione eoelenae beatae Hariae Tuginie in 
Elvenatadt contradidit, qnae traditio ut finna ait, quil us 1 »eis facta sit, subito 
notanniB: in Eberbacli manaiun tradidit, quem emit XXXIII marois a firatribus, 
qui sunt in \Vinohelo. Itemque quandam poHBOHsioncm Rcgcnhardi in eadem villa, 
quam emit quinque marcis. In Altavilla vineam quac vocatur hagenabe, quam 
emit decem talentis. Haee onmia Überall voluntate et fraterna convontionc facta 
sunt, eo videlicet tenore, ut ipsi et suae coniugi dunidia pars fructuum, quoad 
vixerint, proveniat. Si autem mortuus fuerit vir, uxori superstiti non minus sub- 
Teniat, donec et ipaa natnrae eonoedal et tone demnm xaSbo» fratram praeübatae 
eoeUfliae in perpetoam poaaeaaioiifim nne uUa contradiotioae euccedat Teatea d. 
Hobortoat d. Haitmannit» praepowtua, TTdo priort Ortlieb oeUariu«» d. Heorieiia 
dA Solms, f. HermamniB, t Bubo, d. Hartmod, t Waltber. 

Amio MCLVT. 

Aas den ,,Acte dMoMÜM' dar Abtei, V^- 1066, gedr. bei WOidtirain Not 4« abb. 

Dbeiut pag. 46. 

JiS7* — Kaiser Friedrich I, hebt die Mainzölle zwischen BamlMT^ 
und Mainz mit Ausnahme derer zu Neustadt, Aschaffeuburg 
und Frankfurt auf. - Worms 1157 April 6. 
Datum urmacie, Ylli id. Aprilis, iudictioue V'*, aimo dominice iucar- 
nationii H^O^.Lytt% regnante donüno Friderioo RomKoemm fanpecatwe invio- 
tiadmo, amio regni dos Y., imperii yero tL Aetom in Chriato felünter amen. 

Or. in Bamberg und München. 

Oodr. Schuhes, hUtor. Schrifton 3(2, Böhmer C. d. Mocnofr. S. 15; Mon. Gor. Logg. II, 104; 
llun. ßuic. 29», iUO; Höhmor, Rcichsg. 8. G, Auszug; vergl. Böhnior No. 2870; Stumpf No. 3767. 

^38, — Er/ l)i.sohof Arnold von Mainz entHcheidet den btreit des Klosters 
zu Winkel mit den Vormündern de« Rheingrafen Embricho IV. 
wegen der von diesen für ihren Mündel erhobenen Erbansprüche 
auf die Bendewineshuba, welche Wolferioua Ton Winkel dem 
EloBter geaehenkt hatta — 1168 Augutt 14 — 8«|itOHl«r 24^ 
Ob In «emwie mnm^ d indiMdMf MmMU» Amoildus dmna fwente dmenüa 

MugmUine sedii otekkpiBeopiiß, Ex offitni nootri debita amminiatiatione com- 

•) So die Abschr., innamatiffinis irt yva Kroaur and Pete— an sogeaetit 

^) So statt IV. 
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pellimur, ea, qu^ in ^ccl^siis speculationi no8tr§ coTnniissis Tota fidclium con- 
tulerunt, ne uli^ua obscuiitate claudantur, in lucem diligeitter redigere et ut 
apud omuem posteritetem perpetaum robitr fiimtlatia optinmnliy aneboriteliB ncMtvg 
preaidio stabilire et corroborare. Eapropter notum ait omnis evi ChriBÜ fidelitnu, 
qaod quidam felids memoria WolfmooB nomine de Winkele, miniataialis aeneti 
Hartini, oupieiis pro tonporalibiu ftema et pro Ivansitoriis netare popetoa, 
quandam cellam in eadem TÜla videlioet Winkela in honore sanctl Egidii in 
proprio iundo consinizit et quendam beat^ recoidatioms Erenfindum, sanot^ Haiif 
ad gradii!^ canonicum, aridum cum flore suo mundum respuere satagcntem, illuc 
evooÄvit et ei cum eadom eclla quoddam allodium suum, quod dicitur Rende- 
wiiH'sliuba, perpetua potjeessione pro rciiiodio aiiira^ sug libore contradidit. Verum 
eo tempure post predicti Wolfrici decessum Embrico rin^vius multa adversoH 
prcfatum Ercnfridum prepoaitum querebatur asserens, bc eidem Wolfrico lin^ 
sanguinis in hcreditatcm debere succcdere. Sed prepositus uti vir condit^ disGre» 
tioniB et perspicup sanctitatiB enndem conutem ab omni qnenla et inÜBetatione 
placavit In proeenu demiqoe tempom eodem dbeimte ringravio Embrioo 
de Winkela et Cdmadtts de Haepenliefde, cinsdeDi ringraTii eognati, fiÜimi eina 
parvnlum in tutdam mundibnrdialem redpientes prefktmn alloffinm multa proela- 
matione ceperant cauaari aaaermktea, benef^cinrio iure ad filium ringraTÜ ipaum 
iqpectare. Quam ob rem cum super hoc fVederioom, eiiiadem loci prepoaitum, 
supradicti videlicot Erenfridi aanot^ raemorig successorem, in presentia nostra 
lonp^a contentiono pulsurciit stipulationem suam legittima comprobatione prose- 
quente», rogatu noHtro öpoute atque ultro tem ipsi, quam idem puer filius rin- 
j^avii causam i|)sani in potestfttom iiost^ram ponihis trndiderunt, omncm querelam 
et quicquid imiti m prcdicto alludio arbitrabantur habere, in manus nostras 
in perpetunra rcsignantes. Noa itaqne ' idem allodium, quod dicitar Bend^ 
wineabube, profatg 9ccle8i9 sancti Egidii restituentea libera et perpetna poaaeaaioDe 
ddem {coleaig abaqne aUqua eoniradictbne ipduB contidimoa decementea ex 
anetoritate dei patria et filü et apiritua aaneti et beati Fetri principia apoetotorant, 
nt quicnnque contra boc ausu temerario aliqno ingenio ammodo venire attemp* 
tarerit, perpetu^ anathematia gladio, nin lenpiscat, foriatur. Ut autem boc factom 
apud omno seculum ratum et inconvulsum omni stabiUtate transistat, prescnteni 
paginam transscribi et aiictorttate nn^tm cam fecimus insis^iri et corroborari. 
Huius autem rei teates sunt: Ilarpertus abbas pnrtcti Albani, Hellengerus abbas 
sancti Disibodi, Anselmus abbat* de BescbofoHb r Ii. abbas de Eborbaoh, 

Hartmannus niaioris gcclesig prepositus, Arnoidus custos, Sigclous decanus, 
magister Willelmus, Hugo oantor. De capellanis: Lodewicus, Cunradus prepo- 
ntoa aaneti Gingolfi, Rüdingus, Oemotua, Drageboda De hicia: comea GwÄaidiiB 
de Nfirinkea, oomea Bupertna de Lurenbnrdi, Helpriooa Ticedominna, Hennamnu 
aeultetna, Iboibrieo de Winkela, CSniadna de Äiepenhefte, Hetwicna dapifer, 
Fredemcoa inneema, maracald Godeboldna et Hartmndna et eomplnree aliL 

Acta sunt autem h^>c in camenata noatra Maguntie, anno dominicc incamA' 
tionia M^G^L^.YXIl*', indietione VI*, regnante victoriodaaimo imperatore Frideiioo 
bnina ncnninia prima 
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Or. im St.-A. Pns nuf^odrflekti^ S. flf« Erzbisohofs ist gut erhalten. — Ahschr. aus ciiHMii 
TerJorai«n Cbfu-tularium des KL Oottestbal iu Schotts Urkundenbuoli zu dessen Ctoeckichte der 
BtafllngrafBn. 

Oedr. Bodmann S. 176 mit einzelnen Leacfohlern. Woitoro Nachweise bei WiU, Regg. 1, 36Ö. — 
Für deo KailMa des Abts von Eberbaoh iat Lfloko freigula«son. Bodmann hat in Heinom Ab- 
druck« den Nanen des Abts Rutliard hineingefiUscht und auch versucht, Baer in einen Irrtbum 
zu iulin a, den WOrdtwoin berichtigte; vorgl. Baer, Qesch. von Eb«rbach I, 2.'U. Die Erklärung 
für die LQcke pibt dif in ilii*-,«' Zeit fallondf» Vacnnz tlw Kl)('rl)ucli('r AlitHstulili-s. Aht Kuthard 
war, wie Baer a. a. O. 223, ^1 annimmt und was durch vorliegende Urkunde zui^ (iewissheit 
^rird, am 14. AdkimI IISS gt/btvhm, der Tom Kkfller io Clairrauz erbeton« Naehfolger nooh 
nicht einpetrc'fTi'Ti, -.halh t'flr ifm lior Itaiitn zur nachträglichen Beifflcfun!; .<<m'np^ - nnrh ninht 
bekaiuitea — ^Naiueus vorläufig freigolaaseo war. Di« apfttere Ausfüllung des ^iamons ist sodaon 
vntofblisbMi. 

Die t^rknndo ist von der Hand desselben Schreibers wie die nachfolgende fQr Münster. 
Da auch in dieser Utk. d«r Kaum Üir die spätere Eintragung dos Namens dos Abts von Eber^ 
Vaoh freigelassen ist, dflrfle di« Ausstellungszcit befdmr Urkmiden sehr nahe zusaromonliogoo. 
D» die folgeude Urk. die ludiction VII hat. folpt, dasi dor Schreibir diiv^i r Urk. nach kaiaer- 
lic'h«»r Indiction rechnote; es ist dcinniicli dit'^o L'rk. zwisi-)m Aiipust 14 und Hi«])ti'mbor 24, niid 
zwar wahrscheinlich kurz vor September 24, die folgeude kurz uuch September 24 d. J. zu setzen. 

Die TO» Will 8. fl8Bi^ N<k 81, gegabMi« Fflatatttnmg «vor Jud* «nrebt lidi adion deshalb 
ah Torfflilt, woil dor unt*^r ilon Zcujjfn genannte Abt Ilarp^rt von S. Alban in diesen Tagen 
noch nicht Abt war, da sein Vorgänger Baldentar urkundlich noch am 25. Mai d. J. erwähnt 
nvd, Tfli^ Joam. II, 768. 

J239. — 1158 vor Juni? 

EribiBohof Ariiiild von Hains hebt den Verkauf der GQter 
des Kloaters Alimflnster zu Hohenheim and Hedenstadt an 
das Kloster Celle bei Würsbnrg auf, Ter|ifändet dieselben an 
den Dompropst Herold von Würzbnrg und entschftdigt das Kloster 
Altmünstcr durch ITeberweisung von sechs Pfund ans den Ein- 
künften SU EltTÜle und Erbach. Abbatissg autein et sororibua 

suis pro eodem predio de reditibus nostriB singulia annis VI libraa, HI in Alta 
Villa et III in Eberbarh «porialitor ad domnm camium nostranim pcrtinontes, 
restituimiis tali partioiic. ut cum predia Ula fuorint soluta, in usum Maguntini 
archicpiscopi, qui tunc prcsidoat, hox librp ill^ reveiTaiitur — — — — — 

Iluiua rei testes tunt: H.artniannus inaiur prepoaitua, iiurciiarUua prepouituö 
sancti Petri, Amoldus cuatoa maioris gcclesig, Sigelous decanus et prepositua aanct^ 
Uari^ in campo, magister WiUehnas, Hugo cantor^ HataEekinua prepositus aaneti 
Manridi, Embrieo prepositus de Pingda, Baldevinns prepositus sancti JohanniSi 
De capellanis: Cnnradus prepositus sancti GKngolfi, BSdingus, Gemotus, Bertoldus, 
Dragebodo, Hennannas canonicua aanoti ICartini, Marcwardua Augustensis canonicus. 
De laids: eonies Sigofridiis de Morlc, comea Bertoldus de Nithee, Gerhardus de 
Kelverowa, Marcwardua de Birgeatat De miniateriaUbuB: Hdpricua vicedomnus, 
Embrieo filiiis Moinfjoti, Amoldua magnua, Hermannua acultetua, Wicnandua, 
Baioman, Eriifstus waltpodo, Ilelniewigiis dapifor, Godcbolt et Hartmüt maracalci, 
Herolt, Hehuewich, Rudolf et comphiri's alii. De civitate Wirceburgenai videlicet: 
Bemhardua parvua, Hartmannus tiinis ( i erboldi, Bertoldua filiua Loberici, Burchardua 
albua, Blchelmua iuvenia fOius Richelmi, Gemot filiua Drutmanni de Brozzoldes- 
beim, Oodsfridns seinkae, Henrious de Inkeiinken, Httnricus sanctipel«neas» 
Cfinradusy Henzicua qui dioitar scepfinaa. 
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Acta sunt h§c anno dominicf incarnationis M.C.LVUI, indiotione TI, reg' 
nanto gloriossissimo imperatore Friderico, huius nominis pmno. 

Or. mit vrihlf>rliftU<in«ni, anf^pdr. S. dos Erzbbchofs im RoiclisarchiT xn MünchtB. HiMP* 
nach g«»dr. gtumpt^ A. üil. Nu. 68. WiU 366, Nu. 61; Wttgaer, ätiftor II, <M7, 363. 

i^iO.^Ersbisohof Arnold toh Mainz bestätigt dem Stift p S. Stephan 
die Yon seinem Begründer, dem Erzbisohofe Willigis ge- 
troffene Bestlmmuner, narh welcher demselbf^n zwpi Drittel 
des Zehntens zu Münster zustehen. — 1158 Septemlier 24 — 
November 20. 

C. In nomine sancte et indhidue trinitatis. Ärnoidm divina favetdr. dementia 
Moguntine sedü ardiiepiscopas. Cum in hac valle plorationia, ubi propter primi 
parentis prevaricationem variis defectibus et erumpnis suiuus expositi, nonuoquam 
iusticia premitor et obruitur, officium est prelatorum, quos divina ordinatio donnis 
8ug specnktores oonetituit, subpodto breciiio eem qnanftum in i^mi evfc tigere et 
ereeta sustentave et mbditmun eaemm qnideni omnium, i^>eciaUtear antem eomm, 
qni de sorle doiniiu sunt, ivxta ülud prcpbeticiim «pais mea d<Mniniis* caiuaa 
eognoioere et iuste iudicare ita videlioet, nt si qne anÜqnafca inTenfirint, studeant 
renovare et subtracta sive aUoiata ad pristiBiini ^viliatis statum revocare. Norcrit 
igitur Christifidelium tarn presens etas quam secutura post^tas, qualit«r prede* 
cessor nostcr muictp rf^rordnrionipi Willii^isus archiepiseopus inter cetera, qu§ con- 
tulit ^lesi^ bcati Stcpham prothomarnriH in Moguntia, cuius ipse pia devotione 
et non parva diligentia fundator extitit, gccleaiam in Monsterliedcrbach*) cum 
omni integritate legittime contradidit tali pactione et iure, ut du^ partes decimarum 
aliorumque proventuum ad cottidiang neccessitatis stipendia canonicorum pertinerent 
et saeerdos, qui in (cderia illa pastoris solMtodinem getendo divina oelelurara^ 
de teroia parte pioeurationem baberet Bm deoimas cnm oeteiis ptorentibna 
piememorat; ^eny beati Stepbam eaofloicl in Hbera et qnieta possessione ad 
communem usum per multas annomm rerolaliones babnenint ita viddioet, ut ipea 
temporis prescriptio actori, si fisrte quis contra eos esset, süentium imponeiel; 
Accidit autem, quod quidam Anseimus') iam dict^ ^cclesi^ prepositus Hermanno 
cuidam cognato suo gcclesiam ilkm in Monsterliederbach concederet et carnaH 
tractus affectu omnes partes derinuinmi usui cius vendicare permitteret et ipse 
de sua facultate, quantiim et quundo de gcclesia illa constitutum erat, fratribus 
plenarie miuistraret Anselmo itaque vocationo dei corruptiouis huius corpus 
exnente IMcbarduB ') qui ei succesait, cepit adversus prefatum Hermannum questiones 
mofvere et deoimas necenntati fratnun pieiatis intnitn eoUatae vepetwe. eaasa 
▼eritate et iusticia suflulta in tantom provaluit, quod iam dictus Bicbaidns nna 
cum fintmm suorom «ollegio in genecafi synodo^ oocam digne leeolend^ memorif 



*} MOiuler, Amt HSohBt. üebor dw dOffUgta BMifa 4w fltUli 8. »&sht» 'wgL 4it 
Vsknnden tod 1262 Marz 18, 1287 Kofwnbsr 6; Tcgd^^a 808. 
') ProiMt AnMlm ork. 1108. 
•) FMptl Kdiird liaa^ 1124. 

«) WO, & Saa Ho. KB, MM dis 4jiwd» la dst Jab> VtSH. 
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seniore Adalberte arcbiepisoupu ex iudieiu el cuniventia totiiu convcntus synodalia 
deciniaa fllas oiun ceteria pertinentüs prestito iuramento obtinuit Sed quia nonniunp 
tfoam raggestione hoetia noatri dialioli necnon fragUitate Tasis, quod possideiiiiia, 
hoQ quod in aliis reprebendimus, ipsi plenimque comiDiltimiis, oontigit, quod 
Richaidna proposttas antediciam ^ccloBiaiii illam ouidam Oodescalco oonsanguinoo 
sno concederet in eundem per omnia modain, uti predocesi^ureiD auum oam toii- 
cessisse aupra metnoravimus. Kiclinrdo ergo ab atnministrntioiic prepositurg iliiua 
oessante cum fratres dcfectum patcrentur, adversus GodescalcHm illum queri- 
moniam movontes super iniusta decünarum «uarum detcntion«^ eurn in ins voca- 
1»ai)t. Ante derisinncm aiitom hmu^ causf contigit eundeiu (iodescalcum ita (>t;it(; 
et infinuitate j;ravari, <[uu(\ uon suliini valetudino corporis, veniin eciam aensuuni 
privatus esset oiht io, unde ium dicli fiaüeh cutiuitiva <;onij>a.ssioiit! vt iiunianitatis 
intuitn defeetum suum voluotario sustiucbant, ut ipsc in ultimo seuio suo et aui- 
malia vigoria destitntiona ex decimis Ulia poaset habere sdatinm. HIo Tero ob 
hoiua camis ergartulo exempto supramemoratua oonventua ooram nobia in fade 
fcdeaif noetr$ cauaam Boam renoTana ifcerato iuramento priorm probationm 
Gonfinnabat et ita ludicio ^denf nostr$ et aucioritatia noetr^ licentia diiaa partea 
decimarnm in Monsterliederbacli cum aliia provi ntilius in posscssionem suam et 
ad communem stipendionim anoram usnm recepit Hanc donationon, probationem 
et rcquisitionem ppr omnes siuTP«Jsionea teinpornni rntam et inconvnlsam mauere 
volentes prcsontis j>nvilegii au(ii)iiiuti> emiimunivitmis ot banno nostro confirma- 
vimus. Si quis i*,Mtur huic rationaliili iacto nostr^qne atictcuitaiis onnlinnarioiii aliqno 
modo obviare presumpscrit, sciat se auatiieuiatia vinculo innodatimi vt, nisi rosi- 
pucrit, gtcrno supplicio deputatum. Iluius rci testes sunt Jii; liuruliai-dus Pather- 
buin^iaia episcopus ')) Ilartmaimus maior prepositus, Burchardua prcpositus Bancti 
Petri, Amoldua ciutoe maioria ^cclesi^ et Erpliordeoeifl prepositus, Gerlacu» prepo- 
aitna aancti Yiotoria, Sigeloua decanna de domo beati Ifortini, me^ster WiÜe- 
hdmua, Hugo caotor, HetzeidnuB prepoeitus sancti Hauricü, Hartpeitus abbaa 
Bancti Albam, *) abbas de Eberb«<^ Anaebnus abbaa de Bescbofeabercli. 

De capcUanis: Lodewicus, Cunradus, Rodingus, Ilcinricua, Bragebodo^ Ortwinua. 
Ilo canonicia gcelesig beati Stephani: Ekkehardus decanus, Oemotus magister, 
Fridericas cantor, GiscllxM tus, Benioldus. T)e laicis: Sifridiis comcs dcMoerle, Oer- 
hardus romos do Niiiinkcs, licitoldus comcs de Niete. De niinisterialibus: Hclpricns 
vicedominu«, llermaniuis f<cii]tt'f-n!=!, Salinaiimis, \V''irnnndiis, Wemherus, Holmigus 
dapifer, Fridericus pitieerna, CJodcboklus et llaitinuduH luaiaculci et complures alii. 

Acta saut liyc amio dominicg incarnatiunis M".C''.L*'.YJU"., indictione 
711*, regnante glonooMuno imperatwe Friederioo huiua WHuinifl prima 



>) Bisdiof Bernard L von Paderborn 1127—1160. 

*) BecOgUch des hier für dm ÜTamon des Abli toh Eberbseli sa deaaen naehirlgUolier 

Eintragung freigelassenen Rnunie»«, sowie der Datierung der Urk. i»t bei der vorhergehenden Urk., 
welche von dem Schreibor dieser Urk. giMohrioboii ist, schon dan Erforderliche bemerkt. Die 
ürk. int demnach bald nach September 21 und woiiigstens Tor November 2U sn setzen, an 
wol( lioni ! <l(>r iii u« Abt Eberhard ron Eberbaoli» trie Bmt, G«seh. von Eiierbaoli I, 281 
wahrscheinlich macht, im iOottar aaw<MMiid trar. 

CodML dlfL NAMwI,!. 12 



178 llfi9 AngurtP - 1100 vor M 24. 

Or. im St-A. Das auOccidrUckto S. des Erzbiscbofa in braaiMiai WadlM ist gut ethaU^L, 
Oleichzeitigea indoraat: Preceptum de Muiuterliederbaob. 

0«dr. Joann. II, 519 naoli einer Tielfsob fehlerhaften Copie imd mit der vnriehtigieB Jduei' 

zahl 1159, wolrho in Goorpsch, Regg. I, 688, Würdtwoin, N. 8. II, paf?. XLV, Scriba, Rc^rp. III, 
No. 1107, Will, llogg. I, 370 u. a. flborgwgangon ist, Vogel, S. 870, hat das richtige Jahr. — 
Aus der Datierung folgt, daw dio Urk. in Abwosoaheit de» Erzb. aui%cüt«Ut ist. 

Ml, — llbenstatt 1159 August? 

Erzbisrhof Arnold von Mainz bekundot, d.ifss mohrcro Mnnche 
zu lllicii statt von den Grafen Bifjfrid und (rcrlmrd von Xürinj»« 
und des letzt(M'en Gemahlin U(l(>lliild für 40 Mark Silber Güter 
zu Riedhausen kauften und ihrem Klonter nchcukten, sodann 
später mit Unterstützung des Grafen Gerhard weitere Güter 
daselbst erwarben und gleichfalls dem Kloster schenkten, ferner 
praedinm Henrici, quod ibidem possidebat, per mansnm unrnn In 
Ginnenheim et 8tirstatt commntabant — — ^ — — — — — 
Unter den Zeugen AnBehnns abbas de Besehhofesberg. 

Acta snnt haec anno dominicae incamationiB 1159, indietione XI *X ngnante 
gloriosisBimo imperative Friderico hniiiB nomims primo. 

fiMr. Wsnek Ib, 7. Naöbwvite bei 'Will, Bagg. I, 809. 

^i^. — Erzbischof Arnold von Mainz schcakt dem Stifte S. Maria 
zu den Groden dio von der Abtei Sohluehtertt angekaufte 
▼illa Urefo im Oaa fiinrieh und den Zehnton von den 
Rodungen im Walde Hagenowe. — Bingen7 1160 vor Juni 24. 

G Jn Wimm tanäe ei individue irinUaUs. ÄmtHdm dSe» grvtw 

Mogmlme seäi» hxmM» mwisfer amnibns deum diügeniibus tam futuris quam 
presentibuB foderiastioi ordims et seenktis disdplin^ et danstralia obeerrantif. 
Status antiquiu a patribiis noatris stndiosa devotiono ii ritutus et decora mode> 
ratione amministratua et conaervatus iddreo in plenitudiiie sui decoris diu per* 
mansit et etiam fere usque ad terapora nostra perduravit, quia deliita stipomlin. 
quibuH liomo oxterinr rcfiricndus et stistentnndus erat, Rufficiciitcr eis tunc teui- 
poria habundabiiüt nec erat nocessitas cxtrin.scca, qti(; eos a tlivini officii conscr- 
vatioiK« ("t <'nntemplatione dcvocaret. Verum peccatis nostris oxif^t-niibus omne* 
conmiuiiiter iii tantam iam deveninius miseriam, in taiuani porturbationis et con- 
fndonis voraginom impcgimus et involuti sumusj ut etiam nobis, qui licet indigni 
epiaoopali tamra lungimnr honore, quid faeiendum quidve ^randum nt, in dubioin 
▼enerit Justo enam d« iudicio TeaaSt super nos iribulatio et non exaudimnr in 
neceisitatibus noatris, quia omnes inoessanter deum offmdunuB. Flroinde hoc aohun 
et unknun nobis eat remedinm, ut ad thionum graÜ^ dd oonlugere festinemus, li 
forte misereri, si parcere, si extentam super nos au^ distriotionis iiam OOUTOirtere 
dignetur in miBericordiam. Iluius rei oonsideratione nos salubriter eompuncfi et 
commoniti, ne penitu» inutiles et sine fructu coram domino inveniamur, quantum 
ipsius ooncesserit dementia, coram adhibere et operam dare parati sumus et Semper 
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erimii«. Qaoeirca notum eese Yolumus ease umverBia CSiristifidelibus, quod ablmtia 
qnedam sanct^ Uari^ in CH&there villam quaadam Urefo Tocatam in proTinci«, 
qii^ Tvlgo ISnriche didtor, «itam legittime qiud«n possedit, sed nnUam iniln 
oonseqoi potent ixtilitatem, tum propter loci ipans distantiam remotiorem, tum 
et maxime propter quormidani hominum pcnremviuii violentiam et inqiiitationem. 
Communieato itaque Ponsi'Ho predictg gcijlesig abbas Manegoldua et univerai oon- 
fratre'» «ni ronsontitnito et approbante venerabili cnnfratre nostro Gebehardo Wirze- 
buigensi episcopo per inanum advocati ipBorum Marcwardi de Oronbach prefatam 
Tillam Urefo iiobis vendideriint dcbita emptionis et vcnditionis sanctione et asti- 
pulatione utrmquo adhibita et Rollompniter peracta. Nos vero eandem villam per 
numinQ Oerbardi comitis de Nüi aigeii suscepimus et in usus legittim^ possesaioms 
nostr^ maDdpaTimtis et, aicut condictum fiiorat, domino sbbati et monacliie «iub 
XXXYL raarcas probati argenti persolTimiu. Sed qtua aacroMnct^ genüricia dei 
Mari^ fookmam ad gradna rnultis et direrns alflietam et adtennatam oiliimpiiiia et 
mberiis oon^atiMido penpezimiiA, unigenitiis ipaiu filins oordi noBtro inspiraTit, 
iit canonioia ibidem deo famulantibus et statutis stipendib carentibus aliquod 
Bolatium per eiiudem predii nostri cidiationeni impendttmniia. Adbibitis itaque 
5CclcBi5 nostrp sapientioribus tani ilerifis <]\mm laicis per manuTn predicti Gor- 
hardi coniitis prcnominatam YÜliilaiii Urefo cum omnibus pertiueiitiis suis tarn in 
familia, quam in ^^cclesia ibidem sita, de decimis, a^ris, pratis, pmscuis, süvis, 
cultis et incultis, aquis aquarumque deciirsibus et ccteris eniolumentis, qiif ibidem 
in preseutiarum sunt vel in pottterum inibi provenire poterunt, super altare tsanct^ 
Mairi^ del^Timiu et in perpetnam poseeMionem ad ubiib fratnim destinaTinmfc 
Ke qnis etiam preter nostram et sneceBsomm noatromm penonam ins adToeati$ 
ibidem aibi naurpare preanmati aob anaäieniate eontradidmiia et probibemna. 
Prainde, quod bmiia aorvunia finem meliorem aiiooedeve et apud deum aalnbro et 
apnd bonünee est laudabile teatante acriptura ,Non ceaaet maiiiia tua operari, 
qnod bonnm est" nos verba non profunctorie, aed ociibita attendentes animad- 
▼ersione predictis fratribus nostris babundantiori compassione subvenire et provi- 
dero curavimus et cottidiana adliue ois nmplinre stipendia lioc modo de<T('viTnni. 
In f?ilva hatrenowc qtiamplui'ima iam facta s\int novalia, quonim dcciiiiaH, que 
nostri iuris tuerunt et ad episcepalem noatram iusticiam libere et siiie omni con- 
tradii tioue spectabant, sann iisi censilio frafribija conrrs'simiis et ad roborandam 
possessionis ipsorum iiiTuitatem propria mauu nuntra öuper altare sanct^ Marig 
predictaa decfanaa dalegando tradidbiaa. Fnndiun antem prefatg bUt^ hagenowe 
ad Proprietäten! et legittimam posaeBaionein aanct^ Mariß et fratram pertinere 
csDoea, qni in iUa ^cfaüa drcumqaaqne oommorantar, aimnl in nnmn divitea et 
paoperea manifeate noToimt et onammi aententia et voce conaona eonfitentnr, 
qnodxea tarn bumano iudicio, quam iure eodesiaatioo nniTerab Chriatifldelibiia 
perapvcae patet et irrefragabiliter constat, prefatam silvam cum omnibus ania 
novalibus et decimis et universis, qug ibidem fiori poterint, emolumentis ipsorum 
usibus fratnim intopn'i^lTter snbfscrrire deborc noe ulbim ]iominem in bis novalibus 
aliqtiid iuris vel potest^itis balierf sine fratram conimuni vobmtate et conpcsfione. 
Ut autem quiete sine omni infet<ttatione alicuius persone h^c nostra fratribus coUata 
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benflfida rata et inooomlaa omni ero permaneant, hanc nootr; donatioiiia cartam 
inde oonscribi et sigilli nMtri impressionc roborari fccimus et ex aurforitate 
oomipolentis et Banctonun apoetolomm Petri et Pauli et nostra precipimug et sali 

annthemate contradicimus, ne quis ausu temcrario invadere sive infestnrc neu 
gravare aliquo modo hanc frafrura Iff^ttimnm posspssioncm presumat. Stutuimus 
etiam, ut oanmiici, quilms lior- nostri in praiidii solatiinu divina opitulante gratia 
contiilimiis, diom oi-dinatiouin noatro aiiiuiatini ccleliient et post depositionem 
tabernatuli iiostri anniversarium nostruni dtsbitis seinper cxcquiis scrvent et intep- 
cessorias ad deuiu pro nobia offerant cottidie preccs et orationcs. Huius rei 
teates aimt de dero: HartmammB prepositiu sancti Martini et sandi Stepbani, 
Bnrdiaidns preporitna santi Petri, Amoldus costos, Sigelous deouras et camerarioa, 
magieter WiÜelmiiB, Hugo caator, Christiaiiiu ptepoatiu sanet^ M ari§ ad gradnti 
Qwlaus sancti Yictm piepomtna, Hetzekinua prqxmtiiB eancti Ibimdi, Embrioo 
^gaensis preposituB, CSnradna aaneti Oingolfi prcpositus. Capellani : Lodewicns, 
Rudingus decanun, magister Qcrnotua. Laici: Gerhardiia oomes de Nfiringes, 
HdipricuB TioedominiiBi CtodebolduB maracaleoB et alii quam plures tarn deiici 
quam laici. 

Acta sunt autem h^c anno doininic^ incaraationis M^-C-LX*^, indittiono 
VIII rc<^antc Fridcrico gloriosissiino Romanonim imperatore huiua nominis 
primo, anno voro impcrii eins TIIll". 

Or. auf der Univerait&teblbliotbek zu Hoidelborg. Das io der linken unteren Ecke «of- 
gedillckt geweien« S» ist abgvrinan. Faflnmfle Ton der Hand Bodmaiiii*«, istt Keidiinmf d«s 
dtUBab noch «oUariiaUon vorhandenen Siflgeb in doHsen Kachliiis zu MiltiMibcrg. 

Gedr. Joann. U, r>4ö. Yt^rgl. di« Kadiweise bei Boriba lU, 1110, WiU I, 375, aowi« 
Boettger, DiüoMangrenzen I, 136. 

— Eberard an Hattenbeim trifft bei seinem Eintritte in das 
EloBter Eberbach — 8ub abbatc domino Eberardo — 
Bestimmungen über den Anfall seiner Güter an das Kloster 
und an seinen Scbwiegersohn Adelhan. 1160. 

TTuius rei testee sunt: David sacerdos, HenrieDs^ Eberardus, Otto, Goswinua, 

Godefridus. 

Acta sunt h$e anno incaraationis donuni M'^.C^.LX*'., ^acta XI*., indie- 
tione Ym*. 

Or. im Rt.-A. Das aufgedr^l^l^fo R. int joi/) ro boschAdigt, da«8 nicht mehr fmtzustellen 
ob dio von Rossel bosorgto Abbildung bei Baor, Qosch. von Eborbach I, Taf. V, 1 TöUig 
gMMUi iai 

Oodr. KooRel, Eb. U.-B. I, 42. Ath der Aiirnhruog di«Mr Urk. bei Bodmaon 8. 88 
rogestiort Koth I, S. 90, Ho, 29, 30 die Urkunde zwoimaL 

Li dem AbdfodM Boeaeli iet ni beriohtigeii: 8. 42» Z. 1: aanct^ — individne; Z. S; f^; 
Z. 7: (lomno; Z. 8: dio Worte ^Mari«^ in Eborbahs con" sind nicht yon der Hand (1l>s Sehroiher-i 
der Urk., sondern Ton der des Sokreibers der Eberbachor Relation von 1174^ No. 263, der ans 
Sfter beaobftftigen wird; Z. 90: ^leeie^ 

m — 1160. 

Gorlacus do Loreohoii 
Bedmann S. 333. 



Digitized by Google 



im — im 



181 



Jilö. — 1160. 

„Udalricli von Lindau (Bruder des Klosters DenkcndorfP) 
siegt durch Schonkung den Grund zur Gründung der Colonie 
«Silin Rödchen, Ordens tum b. Grab/ 

;Mn. in Btall|rBrler IMftiitliober Bibfiofliek.'' 

Reprost Roth I, 8. 13. 

Die Uer beauirte SteUo findet sich im Cod. hiator. fol. 307, S. 13 der Stuttgarter 
K5nigtioh«n Bibliothek, idi Terdanke dioBolbo, sowie die Mittheilunff, dass diesulbo bereite bei 
Schnidlin, Beiträge zur Gesch. d. n Il'>r/i.|?th. Wirtomlwrg II, 21 gedruckt, der Fnundlichkeit de« 
Horm Oh<>r1iiI>Iiutli<>k«rs Dr. Ifi'vii. Dii- }'rHf;li(>}io Sti'IIi- im Verzeichnisse der Propste vrm D(Miken- 
dorf bctrifl't den Abt Conrad Iii. und iautvt: „1h niagistrum Udalricum de LändaTis aua rcgiooe 
nttnudt, qni M «t Ubro« pinrimoa knie looo «ontolit hanoqo« ecoleoiam cum dote «t deeimta^ 
quam aacenlos extranmiH liarfotms po^sedit, deincc]is cum cura animarura in proprio« aStXM 
cedero obtinuit ab lleormanno opi^copo Coustantienai auuo Chrürti 1160, septima idtu Junii.** 

Wie ans dieser Stell« die Stiftung der Niederlaanuig Boda Im RluJnKaa herawigolesoa 
werden konnte, iet nieht eraiehtli«di. 

^4(i. — Conrad, erwählter Erzbischof von Mainz, bekundet, dass 
das Stift S. Maria zu den Groden sein Gut zu Nordenstatt 
unter bestimmten Bedingungen yerpachtet habe. — 1162. 

In nomiiie sancte et inälviäue trinitaiis. Ego Cünraäus divitm favpnte 
demenOa Moguntinf sedis ekcius uuivcrsis Christi fidclibu» presentibus et futuriä 
ttotum esw toIiuqus, quod T^erabiles fratres sanct; Mari^ ad gradiis in Moguntia 
sibi siusque sucoessoribus pnmdenies predimn, quod ipsi in villa, qu§ didtur 
Nordenstat, posnd«it, quibusdam Friederico viddicet et Begemnaro sub oerto 
paetioius tenore nnanirntter concenenmt. Sed et nos, ne aUcnius litipi eontro- 
versia inter cos in posteruni ernergerct, utriqne providentes parti huios pacti 
formulam acripto mandare et »igilli nostri impressione signare curavimiii?. Prodicti 
ita(|uc' fnitros predinm, quod ante dictum est, illis duobus, Friederico videlioet et 
Begemnaro iam prenominatis, hoc sciliect pacto concpsserunt, ut singulis annis 
infra ortavam snncti Martini duo tali-iita pirsolvaiit et homines terram illam 
inha1)iTantes atquc (.'olentes nun j)0( uiiiy exaetioiu! (aut) ') älicuius iniuri^ molestia 
Icdant et hanc quanidiu vixeriiit utcrque vel alter licito possideant. Post doressum 
eorum nec uxores eorum nec filii nec ali(u8)'') heres eoruui aliquid iuris in 
predicta tcnra obtineant 8i vero ab boc pacto esorbitoTonnt, nt videUoet 
pendonem prefizo tOTmino non persoWerint Tel iUius tenr^ cnltores ininriose 
molestaverbt, snpradicta paetio prorsos in irrltum revoeabitur predinm 
illiid fratres sepos dicti cuicnnque volnerint ]ibe(ro arbitrio)*) ocmcedwe poteninb 
Hiiina antem aetp rei tcstos sunt hi: Christianus maioris ycclesi^ prepoaitus, 
Amoldns eostos, Sigclous decanus, (Merlaus prepositus sancti Yictoris, magister 
"Willelmus, Hugo cantor, Ifezekinus prepositus saiK ti Mauricii, Embrico Pinguonsis 
prepositus, Godofridus prepositiis in Frank em'tort et cetori canonici de domo. 
De sancta Maria: magister Cuuradus, Folradus, GodebolduB, Marcwardus, Sal* 



*) Ergänzt von WQrdtwein. 
^) BbanlUla. 

^ Wilrdtwein^e Bisiiimog libenrtme iet verCeiilt. 
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mannus, Nanzo ■) et cctcri fratres. Laici : Lodewicus prefoctus, Fredericus pala- 
tinu8 fratcr opiscopi, Marcwsidua. HiiDstwaleB: Dndo camerarius, Embrico yioe* 
domintu, Petnis BcnltetaB^ Anoldua mfiw et midti aln <^ci«li et nuouAeriBlea. 

Aeta autem auitt liee anno dommicf imeaniatioiuB M.C.LXMI*., indictioBe X% 
Tränte Frederioo Bomanomm ünperatore «emper augiuto, haiiui nomiius prinMk 

Or. im St.-A., an dem linken Rando boachfidi^ Das wohlerfaalteno, Rpitzoralo 8. doA Erz- 
bisohofs in braunem Wachen i»t mit I'orgnmcntRtrcifon in der unteren linken £cko der Urk. iwfeattg^ 
Oodr. WürdtMoin, 8. 11, 8. da» 8. abgebildet da«olbt 8. XL VI. 

Y«ikL TarNotrmpp^ Enb. Caumtiaa & 125; Soribm Bagg. III, Uli; WiU II, 8» ir<». 14. 

•^47.-1162—1165. 

BrsMscIiof Conrad! von Maina befreit das Kloster Eberbaeh, 
dessen H6fe und sämmtliehe Besitsungen von allen Beisteuern 
an das Ersstift und verbietet seinen Beamten, solehe an erheben, 

qnamdin donante deo vita fiuiginnir et Hoguntine eathedre preridemns 

filtiiros quoquc Kuecessores Dostros fideliter eommoncmus et obtestamur, ut proprio 
salutis et felicitatis intnittt firatribus pretazatis hano ipsam reraiasbnis grattam 
indulgeant. 

O. D. 

Angflblioh«» Or. im St-A. 

Oedr. Rom«!, f!b. Ü.-B. I, 46; AuiuEug Bodmann 8. 782. 

Fälschung (Ii s KhiTlmchiT .MniK hi's, voti welchem No. 2(2 und die gefllschtan üilc 
1174, 1178, No. 264, 269, 270, die Kelatioii v.ni 1174, N... 2m n. n. herrühren, und zweifellos von 
dessen Uand ge«vliritibtin. Die Aufortigun(i; ItliU in dii« auf die Abs«t9cung Conrads folgende 
lt^;i«niagueil 4» Erd». Cbriatiaii f., 1166—1183, giNiaaer vahrachetnltcfa etwa 1174—1178. 
llii rühor sind die Excurse 7» den ponaniitpii Urk. 7m vorfrloichon, in welchen die auch für dicM 
Urk. geltenden Beweise für die F&lscbuDg eingebend erörtert sind. - Bezüglich der TorliegendeD 
Utk. tritt faimn, dsH die sw demlbeo oben mltgetlieiltaiD Worte eine «BTerirenabwe rondentvnf 
enthalten auf (Conrads Romovierung und seinen Aufenthalt ausscihnlb des Erzf<tifls. Dio "Worte 
quamdiu — presidomus würden nach seiner KUckkehr 1183 »diwerlich gesclirieben aein. Ebeoeo- 
wenig würde Conrad nach 1183 diese Ermahnung an «eine Keobfolger, welche offenbar einaa 
Druck auf doii Erzb. Christian ausüben soll, geschrieben haben, sondern die BestimmnilS 
jedeiifallH {>"tiT iirnl 1>"-.(itnni1i>r pefnsst haben. Hodmann H. 7S2 nahm 1183 al-' AuH-tollunr«!- 
jahr an. Das für die Urk. verwandte Pergament ist 54 cm. hoch, 4ft cm. breit, die tscbrift 
nioiiBt 24 «n. «Sa, der unter» TheQ foa 80 «m. HShe, «l«» mehr wie dIeHllfte, bt mibeechrieboo. 
Doch sind dnsoltist noch drei lJni«'n für rlcn woitcron Text gezogen, ein Bf»wcis, dann die Frk. 
nicht vollendet und die beabsichtigte Aufführung von Zeugoa unterblieben ist. Das auf dem 
voteren Theile beHndliehe B. dei Enbiiehofr in bnnmem W. wt wofalerhalteii, deaedbe tat rin 
Abdruck des ächten iStcmpel.'«, aber spütor mit Hülfe eines schmalen Pergamontstreifens, der 
durch einen in das Pergament gemachten Einschnitt gezogen ist, auf die Urk. befestigt. Es ist 
ein Abdruck des Stempelfi, mit dem Conrad nach seiner Rückkehr siegelte, abgebildet Wflrdt- 
weiu, N. 8. III, 8. YIII, und wird wahrscheinlich von einer ächten Urk. abgelöst und auf diene 
Urk. bofefitigt >>'in. Die rmschrift .t Chonrad' di. gra. Sabinonsis epc. Maguntine ««Ii« 
arcbiepc" ist sehr deutlich und noch wohl lesbar. Die von Bossel gegebene Beedureibung der 
ürk. und ilirafl 8.: «Dm aii4r«dr. got erhaltene Stagel leigt den Uteraniypiui, jedenfidb vor 1196, 
,ihrer Schreibart tmdi f-tammt die Urk. aus der ersten Zeit Conrads IlfiO 1163 (!!). ümsohr.: 
at Chttonrad. di. gra. Babinousia Leg. (!) Maguntine.fledis.arcbiepc" ist duBserst flOobtig und 
fthlerhaft; ittdem ist atu Tertehen im Regeste Eisb. Arnold L als AnasteUer genaoat. Da« 
das 8iegcl spütor auf die Urk. geheftet, vermuthet schon SchoU, de Conrad! I principatu terri- 
toriali 8. 15, vergl. 16, 34, 35. Der Tenor der Urk. ist fast wörtlich wiederholt in dem auf 
Grund derselben erthcilten Privileg des Erzb. Sigfrid Ii. von 1206 December 31. 

•) WflidtweiD fUflOh Hämo. 
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— PapBt Alexander IIL nimmt das Kloster Eberbach und dessen 
Besitzangen in seinen Sehntz. Genannt werden die Güter 
zu Hargarden, Trejsen, Bichardeshnsen n* a. — Ptrit 1163 
Februar 8. 

Datum Parisüs, per mainim Hermanni sancte Romane eoclesie subdiaconi et 
notarü, VITT, idus Fcbnmrii, indictione XL, iiicarnationis anno M*^.C.LK®.IL, 

pontificahis vorn domini Aloxandri papo TIT. anno quarto. 

Or. im St.-A. Builo hu rothtioid. Scbuor, wie bei Diekamp, Mittli. des Oest. Iiufii. fllr 
OtiduoliWowdnuig III, S. 627, No. 18. Auf der Backa. L Ton d«r Sehoiir Rdl Oedr. Bmt, 
Bcilr. n, 257; BmwI, 1, 19 mit Facamiile dw Rote und des Monogr. und mit llffi. 

1163 Februar 28. 

Ersbischof Oonrad L Ton Haina bestätigt den Yergleieh 
swiscben dem Propste Arnold yon S. Maria in oampis bei Maina 
and seinem Stifte wegen der Verwaltung der Praebenden — — 

Sunt autcm hcc, qne firatribns pro cannnieo stip^^ndiis asagnaTit; et qm<^ 

quid ecclesia habet et quicquid habet in Wickere — 

Acta sunt hec anno dominico incarnationis ATCLXIII, indictione XT, regnante 
•ereniH^iinio I?omnTionnn imporrtforc Friderico, in nomine domi?ii ;nnon. 

Data per manumBuperti Muckcstadeusis prcpiMÜti et notarü curiOf IL kalendis 
MarciL 

Geiir. Joano. II, 667. 

TttgL SorilM B«gf . m, 1112; WUI H, 8, ITo. 17. 

250. — Kaiser Friedrich I. nimmt auf Bitte der Acbtissin Ililde- 
gard das Kloster Bnpertsbcrg in seinen Sehuta. — IMri 1163 
iMiril ». 

Unter den Zeugen Enbischof Oonrad von Ibmit. 
Signum domini Fiiderid Bomanorum imperatoris in^ctissimL 
Ego GhristianuB cancellarins vice Oonradi Moguntini arehi^iwiopi et ardii- 
csBcrilarü reoognon. 

Acta sunt hcc anno dominico incarnationis MCLXIU, indictione XI., regnante 
dommo Friderico Bomanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius Xl\ imperii 
vero VITT. 

Data Moguntiü XlJll. kal. Maii. 

Uedr. Uudes I, '245; Boyer, iL U.-B. 1, 694. 

Y«vL WmdenbMli R«gg. Blaf.; Stumpf No. 8879; Mairentedt, Hmgdeb. Begg. I, 086; 
Will H« 4» No. 21. 

MSL — Erzbisebof Conrad I. von Mains legt den Streit zwiseben 
dem Kloster S. Jacob xa Mains und Conrad Ton Rfldesheim 
wegen des Hofes Oladenbaoh beL — 1163. 
In nomine sanete et individue tnnitatis. Ego Cunradus divina misericordia 

Moguntinus eloctua. Noverint univcrsi tarn futuri Obristt fideles, qualiter dominus 
Qodefridus abbas ecclesie sancti Jacob i apostoli comparavit a Berta legali vidua 
Conradi de ITeppinheffte curiam Cladinbarli iti Rincprowe, quam ob longam 
loci distaatiam sibi, ut par est, ad plenum emaucipare aon poterat. Haue ob rem 
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commuiü fratnim auoruin oonnlio tiadidift eom Embriehom ringraTio in betedUaiein 
et perpc^am posseBsioneiii hoo apposito, iit ipiie yel heredes siiif ad qaemciiiM|iie 
eomm dieta curia pervenerit, prefato domino Godefrido «m fratribuB fink annnatiiii 
in foeto saiutti Romigii XXY. maltra Biliginl» Mo^untinc monsure et XIL aolidoe 
Colonienfliuin denariorum ox cadem fidelitor peraolvant. Procedcntc autcm tcmpon 
idem ringravius, quando enm (lomino nostro imperatore Fridcrioo LmifrohtufliaTn 
profoottiH prodirtam mriam ( 'iiniinlo de Jxudfiu'shnm vondidit. qni luicusrnit' cfnsiim 
cx oadfiii .sti|>ulat\ini de anm» in anmuii jicrsnlviM-c recusavit. Jliiic dtiniiiius (icrtlc- 
fridus quorclaiTi contra eum inovebat iion iiüustuui et aiitcdit taiu curiain < x iure 
ccoHUS nou soluti ad sc et fratrcs suos sine onni coutradictiune rcdiissc affiniiuliaL 
Sed Cunradus pr^mtatos eauHam «mplieiter den^ani Modem curiam a lu^^ravio 
predicto comparasse et eandm decem fcrc anniB ab onni onete et eenaa libocam 
poBBediase aasereliat Tandem hoc diaeordia nobis mediante noBtra alioramqne 
amicorum interporitione ita complanata eBt^ ut prefatus GunraduB in qnieta poescB- 
flione prenominate curie pennanore debeat, contra vero censum aupra notattUD, 
quem rcfro aanis ringraTlos fideliter pcrsohit ex eadem, etiam imposterum domino 
Qodefrido et fratribns suis tarn in siligine quam in denariis annuatim tempore 
t^talido porsolvoie et eis, ut dignum o^t, prrteritum sine mora restihicrn tonrattir, 
Ut anti'ni Iniius ( ompositionis tcnor permaneat imniobilis, prcsentem pa^'^inain 
conscribi et Bigilli nostri iniprespinnp finnari iiis'*iniu». Huins rei tPRt<'s sunt: 
Ohristianus maior preposituti, bigilo detuimis, Aiiioliluts custos, Hugo cuintur, \Vil- 
lieluius magiätcr, Ilazcchiuus prepositus, Cunradus prepositus, Sifridus, Gcrhardus, 
WernlieniB canonici maiorie ecdeste. laad: Rapertas et HdnricuB de Naaeowe, 
Emiolio irButtts eomoB, Gerbardns comes de Nuringis, Wembeins de Walebad, 
Emlwioho comea Beni, WernberuB de Bolanden, HartradiiB de MerinberCi Cmh 
faduB de Ldl^tere, Embricho de Winkelo, Wemh^B dapifer, Ainoldus Bnlits 
et alii quam pluroB. 

Acta sunt hec aruio dominice incamationiB M.C.LXIIT., indictiooe XI^ 
r^niiA^^^ glorioso Friderico llomanonmi imperatore augusto huius nominis prima 

Abschr. von Scliott in lioin Urkuii(]ctibucho zu dotwott Qefldiichi« des Rheingrftfl. HaoM»; 
hiervon die nicht genaue Äbüchr. von Kindlinger 11^7, 

Kacb letiterer Absohr. g«dr. Roth II, 7} Aussitg bei Bodmann B. 126; Will H, 5» Ko. 2L 

^iö2.~Cä\n 1166 August 15. 

Erzbischof Reinald von Cöln zählt die Besitzungen der 
Abtei Siegburg auf. — — — — — — — — — — — — 

In Brabaoh beneficium ab Ererhardo de Steine et iiimote Constantino de Ovba^ 
pnecio rcceptom reddit annne vbi carratam. — — — — — — — — 

Preterea comes Everhardua de Soina com quadam vice pene ad mortem ^irotaret 
in Siegeberg. ] opnltura aua contulit oidem cenobio vinearum pwtionem quam 
babnit in Brubadi, quam sanitati redditus ita retiniüt, ut donee supervivcret 
Immnm viid darot annuatim, quam portioncra pecunia prerogata per abbaten! 
libtTc o])tiiniit (»cclesia, Ctiiii«t prrdii oqna portio, quo iilfori fratri corniti TTeinri'^ 
conipetebar, co defuncto pro aninia ipsius rt «opnlrura collata est ecrlesie. Itoin 
Lüdewicus comes Thui-ingic pro Ouneguuda comitissa matre uxoris suc predium 
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in Brabach faüi conditione trodiderat, at poat obitom Godeberfi, qiii habebat hoc 
in beneficio, libere ilio potiretur eooleüa, oiiiua UBum fructuarium precio dato 
sepe dictus abbaa redimens libertun fecit poBaeBsioman. — — — — — — 

Scripta sunt h$c et oonfirmata a nobiB anno dominice incarnationis MiUcdmo 
centesüno HCxagCHiino sexto, indictionc quarta deciina, ubi teet^es inlorfuorunt 
Data Colonie, octavodeciDio kalenda« SeptcDibris, iniperaiitc domno Fiidorico 
Roiuanonim imporntore invietissiino. nnno rocrni riii« qnnrtndfH-inio, inijx'rii 
nndccimo, aiiiu) poutilicatua domui Ilciiioldi ColouicDsis archicpiscopi primo. in 
dei nomine amen. 

Oodr. Lacomblet U.-B. 1^ No. 421. 

Ji53. — Propat Heinrich von Bingen und sein Bruder Symon 
schenken dem Kloster Schönau ihren auf Lebenszeit an 
eine Frau Mcchtild, welche innerhall) ^ser li^ .Taliren für das 
Kloster ein TIau8 xuin Wortlio von zehn Mark erbauen soll, 
verpachteten Ilof za Lorch. — 1167. 

Qaoniam, ut alt Augustinus, operaminif quod bonuni est, dum tempus habetis. 
Nofum sit Omnibus tani futuris quam presentibus, qualiter ego ITeinricua Pin- 
guienfis prepositii?» et Symon frater meus eurtini quandnin in T.oreho, que nobis 
hereditarin iure suice.'^si'rat. ^^lorioso genitriei dei Marie et saiicto I'Innnn in Seo- 
nowa pro salutc aiiiinaruni imsirarnm per nianum nnnidilnirdi nostii laubrithunis 
absque omni contradictione cuiitradidinius. Erat auteni nialrdiia tjuudeni rcligiosa 
ac deo devota nomine Metlült, quam ob multarum precum ipsius imtantiam et 
dilectionem participem nobiBcum orationum statuimns, ita eciam ut nobiaeum cohere» 
dem predict^ curtis faceremus et per manum mariM eins nomine Wignandi yiri 
booi nobiacttm contradi prefat$ (ccleei^ permitteremus. Predicta ij^tur Mehtilt 
iaat^ dilectioiUB ao deTotionis nostre non immemor et ut dco de bua hirgitate 
offerret, donnmi qnandani, que decem oonstarct marcas, se edificftturam in loco 
vidno doinui bone, ubi aliquando torcular situm fuerat, per «'onsoiisum mariti bui 
"Wignandi infra sex annos nobis et goolesig compromisit. Noa itaque hec pie 
considerantes « urfim |nefatani. qnarn eis inhnhitandam oonee<5soranin?; ef ren?<nalcm 
feceramus, siniriilis annin ad tres lertones censum ci^ iiululsiinus et ad fincin vitr? 
BUg inhabitandam eis concessimus siequo |>nstniiidiini lilfcru vacuret ecclesie. 
Statuimus etiani ad peticiouem mundibuidi noötii Euibriconis, si quis heredum 
nottrorum sive nos videhcet soror sivc frater et non alii heredes »cpcdictam curtim 
desidoKurentf yiginti marcas prefate ffsc\ea.f oontraderent et abbaa eü fratrea inde 
allodium sibi et ^cclcsig compararent et peat vite nostre deceesum ac Yencrabilis 
matrone Mehtildis nobis annuales. exequias ncut condictum est devote oelebrareni 
Inter^ant autem hoic tradictioni viri honesti, videlicet Amoldua filius Dudonis, 
quiDudo tunc Jherosolimam ierat, et ITeinricus, qui didtur miles, et Ilcrlewinus, 
quos etiam super eodcm facto, ne aliquo malo scindi posset ingenio, sicut moris 
tcrre illius est, manusfidclcs accepimus et fideconmiissarios statuimus. Intererat 
quoque monachus quidam de predicta 8eoDOwa nomine £renfridu8 et quidam 
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Uliiis cenobii ccsnrerBiu nomme mduadm et maior tUI; Loroho et Fridebolt inileB 
et «Iii qmdflm. Et ut hec traditio atabolis et inoonnilaa pennaneftt et quia homiiiiiiii 
labilia ennt ingenia ao mutabilia, faanc traditioiiein nostram proaenti eartule 
iuBcripaimiiB ac sigilli nostri impresaione inaipiiri ac rthorari fccimiu. 
Acta sunt hcc dominice incamationb anno M**.C^LX.VII^* 

Or. im Besitzo des Vereins für Nuhh. Oenrh. T>iit> nufjfocir. 8. den Autstollors iu braunem 
W. am Kande bo»cli&digt, dasselbe zeigt eineu Ueutüclion iu bulixir Figur, diu r. n. Honend 
erfioben, in d«r L eio geStfoetos Baeh. Ton der ünudir. erludlon f H«nr. pü 

Yecgl. Haas. Annaton XV, 1^ 

m-ll68. 

Marquardua fllins Hunonia schenkt dem Stifte S. Stephan au 

Maina Oüter su Eltville, inauper yineam ibidem ad carradaa id 

eat iugefa dvo cum dimidio etc. 

In Anarag« mitgetli«ilt Bodnumn S. 907. 

<^55. — Erabiachof Chriatian L von Haina schlichtet einen Streit 
zwischen dem Kloster Johannisberg und dem Rbeingrafen 
EmbriohOb -~ 1170. 

In nomine aanete et individue trinitatis. ChriatianuB divina fav^ite clranoitla 
Magontine sedia arehiepiaoopus uniTeraia bas litteras inspecturis salut^ in 
dominOi Notum esse yolumna, quod super omni dissentione et controvcrsia, que 
inter dilectos in Chri«to abbatem et convcntuni sancti Johaiuiis in Biscovcsbcrc 
ex una et dilcctiini fidelem nostmm Erabriclionem ringravium') ex parte altera 
hfiftcrms vortclmtur wipor trcs mansos araliili» tcrre iu Btulinlieim sitos, quos 
piitcr suus Kniliricho co tempore, qtto inns-n prof^orossoris iiostri Hoinrici beate 
memorie Koniarii proffctus est, tlictis fratt ihu^! pro (|Uiuiaiii pt'ccuuie »luiima vendldit 
et lege redeniptionis cuutiilit pusshlcndos, nysUu uiidein aliominque occlesie nostre 
prelatorum iiiter\'entu tiili» interccüsit compositiu^), quod predictus abbas et con- 
ventua prefoto Emlnichoni dabvnt YIIL libraa annttorom reddituum in Rincgowe 
in villb viddicet Bndtnsheim et Hattinheim bi festo divi Hartini pcrcipicndaat 
Embricho autem pro se et fratre suo abrenmictä^t omni inri et aetioni, que*) 
in predictis mansis hactenua habere videbatur contra eoa et uc omnia disaenaioniB 
raateriaf que mposterum mter partes prenotatas posait subonri, aopita eat et penitiu 
aublata. Et ut hcc coinpositio rata et fimia pennaneat) presentem paginam 
exindc conscribi et sigilli nostri impressione firmari fecimua. Huius rei testes 
sunt: Arnoldiis maior prppositus, Dudo prciyositus sancti Jolrannis, Johannes pre- 
positiis, TIeinricus cantor, HYfridii«, Adolbero, Connuliis et item ('onradus canonici 
Hiaioria ucclesie. Lnici; rieriiardu» coines de Kuriugcu, Conradus irsutns roraes, 
Walterus de Iluhon, ilarlmannus de Büdingen, "Wernhcrus de BolaudeM, Em- 
bricho de Ilepplnhcfte, Qodcboldus de Wicrbach, Dudo camerarius, Arnoldua 
Bofiia, Franco plnoema et alii quam plurea 



•) Magantia«, dJaMnCion«, rinCfirm'naiB n. a. bei Botb dnd LeMfeUer. 

^) conipoRieio (Icsf^l. 

«) quam deagL oder willkOrlicbd Aeaderuog. 
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Acta sunt hcc anno dominico incarnationis M.C.LXX^ indictione IQ, impe- 

ranto glorioussinio imperatore Friderico fclieiter amen. 

Abwhr. Ton Sohott, hiernach Kindlinger 137, 49; nach letstorer Absohr. gedr. Both U, 9; 
Aiifühniug bei Bodmann B. 45; Will II, 8. 98^ No. 77, «odAiw irrthflnlieli ttOdwiAb 6. 97, 
No. 117. Om letitere B«gMt kt dmnaMb m sfarÄiokM. 

— Erzbisehof Christian L Ton Hains schenkt dem Stifte 
& Maria in den Oreden bestimmte Einkaufte an Geld, 
Wein nnd Brod ans dem Hofe sn Erbach. — Mainz 1171 
Augutt 97 

In ncmine sanete et indwidue irmUaiis. Cristianua dSs» gratia Magunime 
sedU humilis magister. Imperator regni gtemi et ianitoren celcstis curic tante 
pietatis sunt et clemcntie, quod pro terrenis etema restituunt. Corde contritb et 
humiliatis scmpitcma gaudia conferunt et pro clymosinis, qiic percnta rcdinmut, 
paradisi bcatitudinom impendunt. Nos igitur preclara predecessüiuiu nu-stiorum 
vestigia sequi voleutca aliquid in gazophylatium dei irnpoiiore vohiniuf», iit h vero 
et a iusto samaritano cum redierit, in etema vitu nmiora preiiiia rccipore 
mereamur. Quocirca univertKtruiu Cristi fidelium clericorum et laicorum prcHcns 
noTerit etas et soocessnra posteritas, quod nos intnitu retribntioius ^teme dUectis 
fifiis nostris firairibus sanete Marie in gradibiis presentibns et fotnris ad cele- 
brondam amraatim ceoam domini eonoedimns et lairg^ur XX¥ soÜdos bonoram 
munmomm de vüla nostra, qne Tocatnr Eberbaeh, pro babendis pudbns singoHs 
aimJs et de oeUaiio nostro in Maguntia unam amam vini boni et tot panes albos, 
qnot fieri possunt de uno maldro tritici, ut se nobis devotiorcs exhibcant ad 
conficicndum sanctum crisma Precipimus itaque in virtutc dei et sub obtcntu 
gratie nostro ministrifi nostria, iit hec nostrii statuta prodictis fratribus sanete 
Marie, sicut a iiobis stututuiii est, Hin^ulis iinnis pcrsolviuit stalucntps atquc 
rogantes, ut idum bencficiuni a »uecessoribus nostris pluae cüiiöervctm-. Ut autt-m 
hoc vcrius credatur et ab omnibus inviolabiliter conservetur, presentem inde 
paginam scribi et nostro sigillu feciums insignirL 

Datum Magunti^, anno domiidce ineamationis M^CL^XXI", Y^ nonas') 
Angnirti, in presentia et testimonio Burchardi prcpositi sancti Petri, Wamerü 
prepositi sanete Marie in campo, Kouid prepoeiti Pinguttuis, Oottofredi prepoeiii 
de Fraokenelort, Henrid cantoris nudoris fcdesie, Arnnldi prepositi de Difendsl, 
Hermanni prepositi de Geismari, Frcdcrici decani et Cristiani cantoris sancti 
Stephani, Henrici decani sancti Yictoris et copiose multitudinis clericorum et 
laiconim, qui presentca erant: Ocrlacus videlicot comes de Veldcnza, Walterus 
de Husen et Fridericus filius eins, Dudo camcrarius, Conradus vicedominus, 
Embrico ringravius, Amuldus BufiiSi Bembodo de Pinguia Mcrbodo de SoTlen- 



*j Arnuidiui itulua du Pinguia Joannia, wühl durch Vorsehen. 
*) Yer^ df« folgende üik. tm 1968 DMMOiber 1& 

') An dieser auffalleudon Datierung nimmt auch Varrentrapp 8. 133 Anstoss, er Rndort 
Y. Nonas in IV und setzt die Urk. auf August 2. Yielleioht liegt es o&her, den zweifellos vor- 
handimw Vehkr des fl«iir«ib«n b NniM m sadmi und diMe in Idni ib Inileni; die 0ric. 
«•mIs dann aaf Angoit 9 n aetaso lein. ITOl II, 98^ V«. 80 folgt Tainalnpi». 
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heiiDf DitentB acaltetas, Petrus de vetori monaalerio^ Oodescalciu efficialua et 
aHi quam pluraa. 

Or. im Sf.-A. DaH anKoliHn^ p:owo=;f>nf< Siegel ab. 
Alwchr. im Copinr des Stifts S. 13 su Darnutadt. 

0«dr. Jmdh. U, 618; mit Fortl«miig der Ztmgpn bei Ounioi, Oiilk&o BraiTMooro ote. 
8. 87; liiisching im lC»g«iin f&r dia nena Htatori« 13, SSO; -weigL Yairentnpp, Enb. Ghrirtiaa 

& 4S, 133. 

S157, — Erzbischol ('liristian 1, von Mainz befri'it die Güter des 
Kloster» Ru jiortsberj^ im iUieingau und in allen dem Erz- 
stii t ^lainz zugeliüi igen Orten vou allen erzl> iäoliöt'lichea 
Stenern. — 1171. 

C. In nuinÜKi sancte et individue trinitads. Cristianus dei gratia Maguntinj» 
scdis archicplscopus oiiiiiibiis Christi fidclibuH tarn prcscntibua quam futuriB. Si 
quid Tenerabilibufl loeiB ad subiidia deo imbi servientium de bis, qae iuris noetri 
sunt, contnlerimus, speramiiB et nobb et nostris Buccessoribue ad perpi tuam 
Balutem piofütnrum, qnibuB inde memoria debetnr orationum. KoTerint igitor 
fideleB tarn nostre, qoam poat futnre etatis, qualiter ego GriBtiaiiiM Magontine 
metropolis humillB proviflor pro bonore sancte dei genitricis ad eodeBiam eins, 
qae eita est Fingui^ in monte sancti Buberti, talcm iuris nostri usnm propria 
manu ex eonsensa et bortatu prioruni meonun contradidi, at in pago Rheni et 
in Omnibus locis, qui nostre attinent ecclesip, de curüs alüsve possessionibua 
eanctinioiiialiuni in prefate ei'HcRir» cfnnbio deo famulantium nullunt dpini^eps 
eupplciiH'iitum cpiseopali nostre peticioni a no^jtris dispensaturibus exigattir. sed 
ab huiuB pensionis debito libna prorsus onmia (pie illie ad eas sptetant ex 
auctoritate nostre traditioiiis peipetuo iure habeantur. Et quüniuin litut epi^oopia, 
ut de facultatibus capitane^ ccclc8i9 paupcriores adiuTent ecclesias, ut hec noBtra 
tradido et nostris et sncceBBonim noslronmi temporibus inoonvalsa pcraeveret, 
hnic aottonis contestatiTam paginam nostri impfeasione sigilli roboraTimuB. Testes 
quoque, quibas presentibas actum est, annotaTimus, Hi sunt: Amoldus maior 
prepoaituB, Burcardns sancti Petri prepodtus, Wemberus in eampo saaete Marie 
prepositus, Bertoldus sancte Marie ad gradus prepositus, Heinricus cantor, Biftidns 
sniu ti Johannis prepositus, Cunradus prcpositus, Hcrmannus prepositus^ Egeno, 
Babo, ITelet, Berengorus cellerarius, Cunradus. Laici: Oerlacus comcs de Veldence, 
Gciliardns comes deNoringes, Ciinradus conies de Bouminbnrc, TValterus de ITufson, 
Ilartiiiannus de Bütingen, Volmarus de Meti, WernberiiH de 15»>nland, Dudo 
canicrai ins, ringravius senior et ringravius iunior, Amoldus Rufus, Reiniboto, 
Cunradus de Lettgesteren, Hennannus, Cunradus de Küdinsheim, Amoldus 
de Gbniieim et iruter eiuä Mcingotus et alii <|uam plures. 

Acta sunt beo anm) dominice moamatiiwb M.O.LXXi, indictione HDf 
regnante seremssimo imperatore Friderico. 

Or. tnh wobterbftltenem 8. dm Erzbiscbofs im 8t-A. zu Coblonz. 
Oedr. Bodmann 8. 757; Stumpf, A. M(>^^ NO. 148. 

Vergl. wardtwein, N. S. III, 8. 7; Weideiüxirh, R<n:g. Bin^. No. 81; TanentMpp, £nb. 
ChriBtian 8. 131; Qwirt, Mittolrb. ilogg. IJ, 299; Will Ii, 30, ^o. tiS. 
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— Abt Adalbero toh Bleidenstatt erwirbt Ton dem Stifte 

8. Victor 7Ai Mains einen^Hof zu Lorch durch Tauscli gegen 
einen Hof seines Klosters sn Oestrich. — U7L 

Adclbcro dei patiratia sancti Fenrucü in Blidinstat humilis provisor. Cimetis 
Christi fidelibus presentibos paritcr atque futuris huios soripti serie volumus inno- 
tescerc, qna l^e quibusve pactionibus inter fratres congrcgationis sancti Yictoris 
in Mot»iinoia et sanrfi Fpmicii siipradictos concmn1»inTti nidirmro plaouit. Dedimua 
siquidem prefatis fratribus sancti A'ictoriB nrcain ujiaiii in Hosteriehe cuiii IUI. 
inmalibus vinearum et ccnsum VI. Bolidoruin etc. — eeoiivprso iidem fratres nobis 
- ötubili proprietatis iure p^rpetuo conccsserunt curtile T. in Tiorccha curti nostro 
adiacens ibidem cum II. iugeribus vinearum etc. Quod ut incunvu]8um omni ovo 
permaneatf hanc paginam earaet«» ngilli fratnun sancti Yietoris et nostro, ut 
sabtns Tidetor, inprcsso insignivinins. Testes etiam annotavimus, quomm nomina 
sunt hec: 'Wernhems prcpositus sanete Harie de campo, Henriens eantor sancte 
Marie ad gradns in Mt^goncia, Dudo eamerarius nrbis, Aniolt de Gisinheim, Hw- 
msnnns de Bndinsheim, Cunradus villicus de Winkels, Bgeno de Haternheim et 
slii qoam plores. 

Acta sunt hcc anno d(»ninico incarnationis M.C.LXXI., indictionc lY., reg- 
nante sercnisBimo Fridcrico imperatore, Christiano sancte Mogontine cathedre 
presidcnte, Gisilberto advocato. 

y'u-ht TollKtändiger Abdruck hA Boilmann S. 86 »us dem ^leidenstittor Tmditionibaehe*^ 

mitbiu richtiger noch oiaer AhBchrifi von b«hott. 

259. — Erabisohof Christian I. Ton Mainz bekundet, dass Hcinricus 
Möge dem Kloster Tiefcnthal eine vom Rheingrafen £m- 
bricho lehnrührige Insel bei TTattonhoim für 55 Mark Ter' 
kauft hat — Bingen 1173 gegen Ende des Jahres. 

In nomine sancto et individne trinitatis. Christianus diTina faventc dementia 
Haguntine sodis archiepiscopns. Ad pontificale nostrum spectat officium, ut ca, 
que inter filins occlesie nostre s^eninttir, publioo littoranim tp«timon?o cnrrnborenms. 
Hinc sciat imiversitas oninium Christi fidcliuni, quod qiiifl'm) honio Enibridionis 
ringravii ileinricus nomine dictus Möge cum ronsenRU uxuiis sue Jutte monialibus 
cenobii in Difinchilo insnlam quandam versus Hatirnhciin in Rinegowe, quum a 
predicto comitc in bonofirio habuit, pro quinquaginta quiuque marcis legalium 
denariorum Tendidit et propria manu dicte uxoris soe neenen et ringravii, quomm 
ooDsensns ad hoc factum de iure requuebatur, perpetuo tradidit possidendam. Ut 
entern hec alienatio omni tempore rata persistat et inconTulaa, hanc oartam 
petitione utriusque partls consoribi et sigilK nostri imptesBione inssimns msigniri 
dmnlqne testes subtus annoCari fedmns, querum nondna hec sunt Clerid: 
Ainoldus maior prcpositus, Sifiidus scolasticns, Heinricus abban sajicti Albani, 
Gcrhardus abbas in Everbach, Burckhanbis ]^repoeitU8, Heinricus Pinguensis {nre- 
p(»itU8, Emercho, Dudo, Uczil canonici. Laici: Rupertiis comes do. Nassowe, 
Oerlacus ronies de Veldence, Oodofridus do Eppinstoin, Enibriclio ringravius et 
(tatet auus, äifridos de Lapido et fmtor suus Wolfram, Dudo camerarius, £m- 
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Ivieho de Walliahe^ Fhmco de Loiidia, Dado et Wernhenu de OieenheiDi et 
alii quam phires. 

Datum apud Pinguiam, anno dominice iocaniationie M^CMjXXQI^ reff* 
nante Friderico imperatore augusto. 

Abschr. Schott'« in dem Vrlcnndeobttohe m Miner Q«m1l de» Rhuiagrikfl. Habm«. Hi«nMdi 
gedr. Bodmann 8. 233, 312, m 

T«rg1. Y«fT0Btnpp, Enb. Gbrtalian 8. 9L, 186; flohrak im Oomopflndnibbtt 1871^ 8. 70, 

wtAchi'T iVuy T'niH'litheit dor Urk. zu Termuthen scliaiiii; Fiolnr, tTi^nndaalaim I, 2B3; 04Mn^ 
Hittelrh. Begg. II, Ho. 880; WUl 11, 37, No. 116. 

Conrad von Bickenbach, Canonieue des Stifte 8. Peter sn 
Hains, schenkt diosom Stift o iurnales qnatnor vinearum et aream L in qn* 
Sita est curia Gobeloins de Lorecha cum siüe appendiciis in TÜlula Hazemannefr- 
hiunn in pago Reni etc. 

▲lu dem Or. mitgväietlk BodoMmi 8. Ufli. 

261. — Aufzeichnung don Ah tu Gerhard von Eberbach über den 
Ankauf des Qrundee des Mapper Hofes. — 1173. 
Anno C» LXX« m«. 

Abfldir. im OooL mm. I, fol. XCm. 

Godr.Bacr, Beitrage II, 263; Ro^hoI, Eb. U.-B,I,B6. Vergl. Baer, Oe«cl). Ton Ebwbach 1, 29L 
Baor, Gösch. TOn Elterbach I, 31, 308, TormuthH, das« Abt Qerbard, der VorfaMer dieser 
Aufzoichuuug, auch der Terf. der Relation von 1174 üb«r die KinfQhrung der Cisterziemior in 
KI>orbiU']i Moi. Wiiro die Amiahme richtig, so wtre Abt Gerhard dor Bohreiber mehrerer EImt- 
bacher Urk. dicHor Zfit und zugleich der Anfertiger mehrerer Frilsclnm(»en; yergl. «ion Excors 
SU der gefälschten Kberbacber Urk. von 1174« No. 2ßi. — Stil und KedeweaduDgen diener Auf- 
seidutm^f vtigen jedoch oiöht die gerinffito Aebnlioliiteil wtSk dem Btil« der Urli. jenes sweitaB 

Eberbachorfi, no rlan-« <<o1ion rii;» dicHom Gründl^ ririhn llogtf dis AutOMOkaft dsS AbtSS OetlMl4 
für diese Producte als höchst unwahrscheinlich zu botraohteiu 

Dm Abt GeiliaTd, der TerfiMeer dieeer Avfteiehmiiig, and der TerlbMer der BeljrtioB 

Ton 1174, sowie eonfttigor Eborbachor ürk. dieser Zeit, nicht ein und dieselbe Person fdnd, 
ergibt sich dann mit Sicherheit daraus, dass der lot-/torr< noch die Urk. des Nachfolgen Gerhards, 
dos AbtoB Arnold, Ton 1178 schrieb. Wir haben in lotztcreni oinon aicht weiter bekannten Eber- 
bscher Mörn h /.u >«ehen. 

Dass die Jahreszahl von dem Schreiber dcN- r'npiars nirht in don Text eingerückt, snndt^ra 
an den Kand geschrieben ist, luuin auf Zof&lligküU beruhen und dürfte keine Bedenken gegvn 
die Riditigkeit begründen. 

— Die Einwohner zu Erbach überlassen dem Kloster Bberbaeb 

ein Stück ihrcR Gern oiiidowaldes zur Berichti^nnn^ des in 
das Klostor führenden Weges, werden hierfür in li ;i s feier- 
liche Jahresgcdächtnisa des Klosters aufgenommen und 
erhalten für ihre Kirche einen zum Theil vergoldetes 
Kelch zum Gesellen ke. — 1173. 

To«to8 honuu suut: Windolfus sacerdofi canonicus in Elefstat, Didericua et 
Brunecho, Egeuo, Egelwardus et Marcolfus filius eiuö, Eberarduu frater buu* 
mfaiisteriales; Berwelfus, Qerlahus, Godescalcus, Cunradus, Wolframos et reliqoi 
quotquot eiant 
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Acta sunt haec anno dominice incanatioiiiB M*^C*ILXX**.III^, indiotione YL, 
impenuite Friderico buius Domiiiis primo. 

Or. im 8t.-A. DaH wolilrrhxlteoe 6. dM DoiBMpitel« hingt an roflun «ad gelbaii Seideii- 
BchnareOf Uouwbr.: Siuictufl Martioos. 

jüwohr. im Oonl. mam. I, foL 2; II, foL 20. 

^'aob dem Or. gvdr. BmmI, Eb. Ü.*B. I, 67; BodDunn 4B8; umIi d«r AfaMhr. BoduMiui 

8b 8U nochmals. 

Tergl. Btfor, (icsch. Ton Eberbach I, 287. 

Varfasst und geschrieb«ii im Kloster Eberbach ron domHoIbon Mönche, welcher die RelAlion 
von 1174 und mohroro andoro Urk. Bchrir<h nml wi«l<'hi»in das KlostcrarchiT fibordios oinigo 
Fnbnfikat« verdankt YergL beeoaden den fclxcurs zn der gcfiÜJiohten Urk. tob llli^ No. 261. 
Di» Bedflfelimg ist nleht «nverdiehtifr. Dieee TlintaadM nfoht Jedeeh woM idohf rnu, um die 
Urk. diroct aU FälachmiK tinJ ihn-n Iiilwilt t,'iinz oiIit thoilweise als im Klostor crruiKlcn zu 
beteichnen. E» kaiu ünmorbiu angoaouunun werden, daw der bourkundote Vorgang sich 
ni^lieh und nneh in dem angegebenen Jalire 1173 ToUiofeB ba^ aber erst einige Jahre spSter, 
etwa llT^t, oin(> oinaeitig Tom Klostor ausgestellte Beurkandnng gefüiidon bat. — Schon Baer, 
a. a. O. I, 810, orurtert die Fiage^ ob hier Xurflokdatienivg aomneluDen ist, eniMlieidet aidi 
aber nicht bestimmt. 

In dem Abdmeke BommI'« zu verlieaaeni: 8. 67, Z. It Du Gkriimon iil himmxufllgen; 

S. 58, Z. 29 i<ät dn?* siiuilo-!.- muttuni durch inultum, welches »ich richtig bei Bodmnnn findnt, zu 
eraeiseii; Z. dü aliter zu streichen als Zusatz in der Absobriß OouL mem. I, aus welcher das 
Wert Midi in den Dr«^ bei Bodmann 8. 80 Uberging. 

Berieht über die Einführung der CistercienBer in dae Kloster 
Bberbaeh. — Nach 1174 Januar 18. 

C, In nomine sanäe et indmdue irmiaiis. Anno dominic^ incaniatioms 
M*.C*.XXX*.P. regnante Lothario Romanonim rege glorioeo, vir erb! notus pro 
nngnlaris grätig priTilegio et nmio smnini pontiflciB decreto reoeptus in aanotontm 
cathalogo, Tidelioet dorainiu abbae Bernardus beate memorie de ClaraTalle rogato 
Alberti eenioris arcIiiepiKcopi MagunÜni et apoetoUce sedis Icgati transmisit oon- 
Teotnoi monachomm archiepiscopo iam dicto deputato eis abbate domino Euthaido 
viro spectabili in omni religione et virfutibua probate, quatinus in pracdictis viri« 
seinen qtinddam onlinia ccolesia Majj;untinii susciperet et in oonfinio ipsius favcnte 
deo germeu religionis puUularot, A'allis nostra, de qua ai^itur, primitus tradita 
fuerat sprnndum continentiiuii priviUigii abbati et monachis de monto sancti 
Johannis baptUte cum edilicii» et aliis suis appenditiis remotis inde canonicis 
regularibus, qui prius habitaverant in loco, sed non multum ibi profecerant CNim 
aatom nostii ordime oonventua auperreniaBet» aioiit dietnm eat raperius, idem 
Benior Albertus ar^episcopas eomiiiiimcato oonflilio piiorum gcclesif Maguntin^ 
abbatuDi, prepontonmi et cgteronim fideliiim eleri et populi mutavit, quod antea 
fecerat, neqnaqnam auferenB Tiolenter aemel coUata, eed quod priuB dederat gratis, 
redcmit de innnlbus monaobonun de motito datis eb L. argenti libris. Sie redemp- 
tam cum (mm integritate et omnimoda libortate tradidit baue ipsam vallcm in 
manus domini Ruthardi prinii abbatis ad honorem dci et beate Mario, quatinus 
esset mansio et inliabihitio tarn monachomm tunc prescntinm quam futurorum 
prf!]»t»'r doum regularitcr vivero volontium. Incipit autoin vallis a superiori parte 
sccundum primnm disterminationcm a «omita que dicitur rinnepat et quicquid 
saperius est^ ubi posita est curticula et domus toxtonun, usquo ad foäsatuiu quud 
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per transversuni tonditur a riviilo vidolicct usque ad radicem oppoaita montis per 
cominutationem habemus a civibus de Iladdenheim, quibus dedimuB pro concambio 
vineain in duabuH divisis partibti«« iiirnalnm vidclicct et dimidium. VineaTn iiiqnain 
nipliorctn, quam ii»si »ibi clegerunt et quo melius plaeuit eis ex omnibu«, que ad 
iios porfinoro vitlihantur, et est posita prope villam. Dcsteimus einsdcm vallt» 
Uünlitm <l( (>r.Hwni uwjut! ad locuta, ubi antiquitus molemlinum positum fuerat in 
prato, «ii ut adhuc apparet in vetcri fossato, in lateribu« vero doxtrorsum et 
flijiiatrorBiiin ex una parte protendifcor usque ad plateani, que aecendit TersnB 
Eedercho, et ex altera, que descradit ▼ersns Haddenheim. lofn hvaus mqaam 
terminuni a Sorsum uaqne deoraum et in lateribus ab utraque etrata qnieqmd utfli' 
tatte in agris, vincis, pratis et ortis, in aquit aquanimquc decurnbus moDachorum 
et fratrum labore et induttria excultum ftterit ot eorum commoditadbne aseig^ 
natum, in perpetuum cum omni decima oporia sui proprie et aine omni oontra- 
dictione obtineant. 

Or. im 8t.«A. von 4«r Hand des 8elir«ib«n d«r fpeflUielitMi Utk. vt» 1174^ Vo. 264, fs 

Form einor Urk. um! nnrh wohl zu ili-m Zwi^clcp. iVw fflilr-tulp l'rk. Ac^ Erirl». Aflf^IHrrt ührr i\if 
EiufOhrung der Cistcrzicnser in Kbcrbaeh darzutitcUt'n, nach der 1174 Januar 18 erfolgten 
CMODÜation de« h. Bsnuird im Kloiter geferKgt 
AbHchr. im Ooul. moni. 1, fol. 1. 

Godr. Bodmann I, IW; «ossol, Kb. U.-B. I, 10. Vergl. Will 1, 2i*4, Ko. 242. Bodmann, 
der nnr die Abschr. im Ocul. mom. I knnnto, hidt den Schreiber diene« 1211 enti^tandcncn Copiar* 
für den Vorfassor. Ros>h«'I 1. v,. ordnet morkwflrdi^er Weise den Bericht zu den Urk. des J. 1131 
ein. Pi'' rirliti^cc Ansicht ülu r ill" A l»fiis-nnprv7"it nnt-wickolt bereits üiior, (i'sch. von Eberhaeh I, 
yi, 9UM, der den Abt tlerhard für den Verfnfwer hielt, dieses jedoch ohne Urund; Torgl. die 
"Bvmwkvaag m der Anfteioliining Oerhards Ten 1178, No. 261. 

Dans tVii' Urk. do<^ Kr/hiscbof« AdnllKTt I. vntii .T. ^VM, fliirch welrlic diu von Bemard von 
Clairvaux gesandten Ci^terzicoser in Eberback oiugcfOlui und ilmon der Uof Leoheim geschenkt 
mudei, eine FStschunf; dee IS. Jatn-hnoderts, für welche auch die vorliegende RelatioB benntit 
mirde, ist^ Iiabo ich in dem KxcurRo zu dieser Urk. nachzuweisen gesucht. Demnach bleibt die 
hier Torlie^ende Ueltition ah alleiniger Beweis dafür ftbrig, dass die Cistenienser bereits 1131 
Eborbftch in Besitz genommen haben. 

Bei der Untersuchung der gefAisohteo ürlc. dOS Encb. Adetb«rtA V(m UBI ist der TOr^ 

8tehen<l<Ti Rcliiiioti fioreitn mr'hrfnrh gedaclit worden; «8 iiiBgea deslialb liier nur «tnige 
Bemerkungen Ober dio Quellen fulgon. 

Der Inhalt der voratehenden Relation ist: 

1) RclrttioB Über dio Hcrüberkunft der Sendlingo Bernard» Ton dainrattx 1131 ; 

2) fff'achicbtHcber Bericht über di«' rctnM sviMsimg von Eberbach an Johannisborg 1131; 

H) Bericht über den iu demselben Jahre von domi £2rzbiscbofo ToigonummeDea Kückkauf 
dea Klosters und deasen Sehenkun^ an Ctatera; 

4) Benchroibung des KloBtorbozirk«. 

Von diesen Bestandtheilen sind dio unter 2 und 4, soweit dieses angängig, der ürk. des 
Erzb. Aden>Brt üb«r die Üeberweisung von Ebcrhach an Johannisberg, dem in der Relation aus- 
drücklich genunnton pi ivil' u'iiim, entnommen. Für 1 und 3 liegt eine urkundlii Im iiiii>!li> nicht 
vnr. l^iKT, nt'si'li. Villi Iii». I, ,11 iiiiTiiiit (üc'ios und somit eine dritte Urk. i]os V.r/.U. Adolbcrt I. 
für Eberbaci» von Uül treUich nn^ um dio von üun vorfoohteno TliesOj dass Eberbach den Uistor' 
ateniem 1131 aogefhllen sei, im retten. 

Wenn eine solche, nunmehr verlorene ürk. dos Erzbischofs Adolbert I. von 1131 über den 
Ankauf von Eberbach fQr ÜO Pfund Bilber und dessen Ueben^cisung an Cisterzienser wirklich 
existiert hätte und noch 1174 im Klosterarcbive vorhanden gewesen wSre, 80 würden wir eine 
Abschrift derselbon in dem 1211 geschriebenen 1. Bande des Ocul. mem. oder sonst eine Abschrift 
im Klosterarcbivo erwarten mfifwu. Es ist dieses nicht der Fall, und lif^'t somit kein (Irund zu 
der Annahme vor, dass Qbor den Itackkauf des Kl. Eberbach eine besondere Urk. exisürt liat. 
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Ut (las Ooschäft in der hier angegebeiioa Weise ▼ollsofm, io mai; dor Tod dos Bnbiaebofa die 
Bearkundunfi: vorliindcrt liubtTi. Ver^'l. th-w Exptirs rn «!f»r ffctiilst-lit«'!! Urk. von 1131, No. 185. 

Wohl aber nich iu duu unter 1 uthI 3 Hiif geführten Theilen im Uauzeii die gegen 

Bnd« 4ea IS. JtlkA. im Kloitor Iwmcheiide Tradition über da w en GrBndniig «rk«DBeiii, denn 
Details «uoh im Oanzen richtig Roin wfrdrn. Ol) dif.-cs abpr bf^zflplich den hier nnijr-pebenen 
Btiftung^ljalires 1131, für n^elchos ein anderweitiger QuoUenbeleg nicht beisubringen ist, richtig 
Iii, iat eine udere Frag«. ]>a belmniitlieh (vergl. B«er I, M) rvn j«lier und sn «Uen Zeiten 
innerhalb des Cistorzienscrordt'nrf und sogar in Eberbach selbst (die einem Eberbachcr Tudex 
entstammenden Nota« Eberbac^ Pertz 8. S. XVI, 14, «egen: Set oote, qnod anno dorn. 11B5 idua 
Febroarii ftindat« «et dibeeiB mwrbeeeiuiB) du UM geitilleta Kleetar Himmerode in der Eifel 
•1« du älteste dentMdie Cisterzionserkloster betrachtet und Eberbadi!< Stiftung in du J. 1185 
g:esotzt wur'1<^, kann man sich dos Verdachts nicht erwehren, dass in der Einüchmuggelung der 
Jahrzalii llbi m die Torstehendo Relation der achQchteme Versuch einer abaichtlichen Fälschung, 
dnrdi walehe der AUenremmg Eberbaoha tot Hiaumrode «tw l ««« u werden tollte, TOrHegt 

Für die abairhtHchp Fälschung «spricht femer, dasa der Relation diu anasorn Form einer 
Urk> gegeben wurde und der Sohreiber der Kelation naobweialich UrkundenAlachor war; rergl. 
dieEjceone sn den von ilrai geflttaehten nnd gesebriebenenEberbeoher'ürk.finflbeeoiidere den in 
der geßlachten ürk. Ton 1174, >'«>. 204. Das« man sich in Eb»>rbftdi beeilte, dieser Relation den 
Charakter einer Urk. des Erzb. Adelbert beizulegen und sie fUr die Btiftungsurkunde desselben 
auszugeben, er^bt sich daraus, dass der Schreiber des I. Bandes des Ocul. memoriae (1211) 
dios«elbe so ostensibel wie möglich un diu Spitze seiner ürkundensammiung ntellto und sie alt 
, Privilegium d o mi ni Alb e r t i senioris archiepiscopi NJ'iruntini super ipsa yalle in ciiiuB 
medio aibtm est monastarium sancte Mari| quod dicitur Kburbach" bezeicluiete. Somit a&hm 
man nindestan sehen 1811 in Eberbaoh keinen Anatand, die vontebende Relation als die 
authentische StiftiinpsnrVuTi dos Jahron r.n betrachten und als solche auszugeben; es 

bleibt somit wohl kein Zweifel, dass dieses bei der Anfertigung der Relation sohon beabsichtigt 
wurde, wenn nidit der aosediUeaBliohe Zweck derselben war. — Da« der Yerdadit einer 
FSkchoQg sich dadurch steigert, dass der Schreiber dieser Relation mehrere ürk. des Eber- 
bacher ArchiTB fälschte, ist schon berührt üeber die einzelnen, Ton der Hand dieses Schreibers 
herrührenden Urk. Tergl. den Excurs zu der gefälschten Urk. Ton 1174, Ko. 264. 

Der Htricte urkundliche Beweis daflir, dat^H die Ankunft der Cisterzienser in Eberbach noc^ 
im Jahre 1131 erfolgte, i.-*t demnach nicht j!ti erbringen und bleibt die nnschiehto dos Klosters 
Ton 1131 bis 1134, wo wir dasselbe angeblich im Besitse des Uofes Nenthros finden, in Dunkel 
gebaut. Dass du Datum dieser Urk. (Rcasel 1, 16), die nur absohrifUiek In OeoL mam. aAaUsa 
ist, nicht ;'w.'ifpll:)s iwt, ludern es nicht Tom Schreiber doB Copiars herrührt, sondern Ton spfiteror 
Hand hinzugefügt wurde, ist schon in dem Excurao zu der Urk. Ton 1131 besprochen. Dieser 
IsMere Umstaiid tritt als weiteres b«d«n]dkii«s M omsnt hinsn sn den Zweifeln gegen di« Tvn 
Baer mit grossem Elifer, allerdings mit einseitiger Parteinahme für sein Kloster yerfoohtene Ansicht, 
dass die Ankunft der Cisterzienser in Eberbach schon 1131 und nickt erst nach der Stiftnug tos 
Hinunerode stattgcftinden haben. 

*J8e4» — Eribiichof Conrad L von Hains bestitigt die Bohenknng 
einer Quelle seitens der Einwohner sn Hattenlieim an dae 
Kloster Eberbaoh. ^ 1174» 

Ohne Zeugen. 

Aeta ennt heo anno inearnationis dominioe M^C^.LXX<Mni®. 

Angebliches Or. im St.-A. 

Absehr. im Ocul. mem. I, foL 3 mit der Einsohlebung nSabinensis episcopus*. 

Ctodr. naok dem angebL Or. Rossel, Eb. F.*B. I, 69, naok dar Aksekr. Bodaan 188. 

Vergl. Baer, Oeach. von Eberbach I, 2l>7. 

In dem Abdrucke bei RonHel S. W, Z. 23 ist etati zu bessern. 

In der Abschr. im Ocul. mem. sind, wie bemerkt, die Worte „Sabinensis episcopua" in 
den Titel «mgeediobSB, «in Z«ioh«n, data der Bekieiber dieeea Ciopiar«, der «neb die Relatioa 
Ton 1174 als ficht« Urk 1 ErzbiMkoft AdsttMit L Ten litt bokandaite^ t«r ain«r Usiasa 

Fälschung nicht zurüülutchreckte. 

CodW dlph NSM. 1,1. 18 
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BezOglicli <!tT Afflithcit il<>r l'rk., welche Conrad innerhalb der RejfierunpNZfit ilo* T.rz- 
bUchofr Chrütiaa L, alüo zwinchen 1165 September ~ 1183 November, als Enbückof Toa Mainz 
aiugeRtollt hat» hftt Stoitfpf; Ä. Uog. 8. 93, Vota, ZtreiüBl begrOndet oad diemlben wacigataiii 
filr nicht corroct erklärt, falls nilAit di'' I tttorpolation blos in der Datierung lÄje. — Ausser 
dio«er Urk. Bind in glficlior Weise zu beurtln'il< n zwoi iiirht iliiHcrt« Eberbatlu r Urk.. Honsel I, 
46, 70, und hier ^o. 247, 270. Dieser Meinung tritt Ficker, Urkundeolehre I, ^. öl, ^. 80, 

entgegen. Er sagt: ,Eb ist sweifellos an spitere Beurkondang lu denken » I0 der Urk. 

von 1178 (No. 27(1) tritt daa noch bestimmter dadurch hervor, da«!? e« hoisf<t, man hahr «i« h Q)xt 
eine extun« et deincep« zu leistende j&hrliobe Zahlung geeinigt, und dass Bertold als mnc 
temporis Propet rw S. Yietor beMidbitet wird, der denn eneli wirklich 1184, wo dieBeurinnidaiig 
erfolgt licin dürflo, nuht mehr Pni]»«t war, vergl. Joann. H, filri. Alh-rdintrs kann (••>■ auffallen, 
dam in einer auf dieftelbe Angelegenheit bevSgUohen, undatierten Urk. (Bowel S. 68) auch Bertold 
öbIi aelbat ab tune lemporis Propet Ton 8. Yiolor beteiolinet, aber er mnM dieee Wflrda nolit 
gwade durch den Tod verloren haben, oa wird sich auch hier um spitan BMirkundung handeln, 
wio darauf auch die An^rab'', dass er tun« tcmporis (iin hc/nirlifhc Zahltinp erhalten habe, hinweist." 

Uebor die eoebon von Fickur angezogene ürk. verweise ich auf die bezügliche Unter- 
aadMng, iek will kler nur benerino, d«M FMcei's B«w«MBhntiif dadwwli taMwnMnfUH» iam 
j«M Urk., sowie die vorliegende, eben ein und d^^nwlbon Fal9ch<»r zum Verfasser haben. 

£e iat nicht der Zweck dieser Untersuchung, zu ermitteln, wie weit die in der Urk. 
gegebene GeeohielitaeniUaaK riehtig ist; der SmoliTeiluilt maff im Oansen inunerhin so gewunw 
sein. Es soll nur erörtert werden, ob die Urk., wie ja selbst Ficker glaubt, Anspruch darnvf 
liat| als echte Originalorkimde des Einbieohofii Conrad zu gelten, oder ob sie F&lschnng ist. 

Ich glaube dal Letilere annehmen n mflMen, kann wenigstens zunächat mit aller 
Bwtimmtheit behaupten, dass dieselbe nicht ans der Kanzlei de« Kr/bisohof.s herrorgefangen ist. 

Es ist zweifellose Thatsacho, dass dio#n Urk. von eben derselben Hund geschri^Mn ist, 
Ton welcher mehrere der im hieeigen Archivo befindlichen Eberbacher Urk. dieser Periode 
gMduriebflii eiud. Es aiiid die«: 

1) iVw. Relation Ton 1174 Ober die Einflilinuig der CMmBmmt m Eberbaek, BomI 8. 10^ 
hier No. 263; 

8) die Euttobiebong m die TTrk. TOn 1160, B. 48, hier Na 243; 

3) die undatierte Urk. dos Krzb. Conrad, K. 46, hier No. 917; 

4) die Urk. von 1173, R. S. 57, hior No. 262; 

5) die Urk. von 1178, it. ij. 60, hier No. 268; 

49 die mdatierte Urk. des Abte Arnold Ton Ebeibach, B. 71. 

Zu vorpl. sind hier dif» ExcUTse zu jeder finjiolnon Urk. 
Sodann sind vermuthliob von der Hand dieses bchroibers: 

7) dt» vudatierte Vrfc. bei Bo«d 8.67, hier y<».209, im Arehir» mToUraflu. loh kenle 

dieee Urk. nicht einsehen. 

Yon enteoheidender Bedeutung ist, dass die unter 1, 4, 5, 6 aa^[|;efflhrteii Urk. Ton der- 
eelben Band wie die TOrliegende sind; ebenso 1^ rieh anf den enten BUdc iwiaehen illueua 

Urk. vielfach Ucberoinstimmung in Anla^'e, Stil und «inaelnen Redewendungen. Dieselben gehören 
somit ein und deinsellten Verfa-iser und Schreiber an. Ebenso evident ist es, das.s dieser Sohr«»ihor 
ein Eberbaeber Münch war. Demnach muns auch die vorliegende Urk., ebeujiu wie die übrigen 
genannten, im Kloster Eberbaoh geschrieben sein. 

Mat? immerhin auch dio liier beurkundete Thatsaohn richtig sein, so kann Joch darnT>or 
kein Zweifel sein, dass eine in der erzbiscbdfliohon Kanzlei gefertigte Urk. des Enbischofii 
Conrad, wie ne vne Torfiegt, oiemale existiert liat, dass -rielmehr dem Mangel einer lolehen d«R& 
die ira Kloster selbst geschehene Anfertigung des vorliegenden Documenta abgeholfto wurde. — 
Dass die Anfertigung im Kloster etwa mit Ermächti^run;; dts vielleicht dort anwesenden Er?- 
bischob erfolgt sein soUto, ist nicht wohl glaublich, da einer urdnuugama^igeu Ej^pedittou der 
Ulfe, in den nahen Hains niehto im Wege «land. 

Ist dcniiuich das vorliegende Docunienf oin lodii^Hoh für das Klustorurchiv gofertigler* 
iustnunent, so ist dessen Anfertigung 1174 erfolgt, w&hrend die beurkundete Uandluug zwischen 
1168—1166 liegen mag, «» daae in dem vorliegenden Falle^ abweiohend tos der Regel, Aetnm 
die Ausfertigung der Urk. bezeichnen soU. Ficker's Annahme, dass die Beurkundung unter der 
zweiten Begierungszeit Conrads, etwa 1184, erfolgt sei, schiebt dem YerÜMaer der Uzic. ainM 
chronologisohen Irrthum unter, der nicht wohl denkbar ut. 




1174. - 1174. 



1^5 



Dafür, dam die Urk. 1174 und ror dem zweiton Pontilicate Conrada geschrieben ist, ddrfte 
•noh der hkr Mi^waiidto litol «roliiepiMopai, V8leb«D gleidifalli die beiden anderen von dem- 
selben VcrfasMT lieitlihrendeii Vtk. Connd» (vergL die Esenne su deneelben) heben, einen 
Beleg abgeben. 

In allen Urk. des ersten Pontifleeli nennt Conrad nicli electus, in denen des zweiten fahrt 
er mit ganz vereinzelten Ausnahmen den weiter<Mi Titel Siih!neit»i8 episeopua. Das Fohlen dieses 
Iftztprfn I'itcls in ilif.'ser und den weiteren von demsolbcn Mönche fabrizierten Urk. Conrads ist 
höchst auifailend; hätte derselbe die ßückkehr Cuurads liSÜ erlebt, so würde er gewiss nicht 
«nterlaaMn haben« dem Qebravehe der embieehSlliehen Candei gemlss die Worte Sabinenaia 
0|>i-'«:'oj)u^i hiuzuzufiifren. Ist Jio Vrk., wie ich annehme, 1174 ^'ficlirifhcn, ho ist freilich zu 
erwarten, dass hier wie iu den anderen von demselben Schreiber gefertigten Urk. der Titel lauten 
würde «eleetne archiepiscopus", den Conrad in allen tfrlt. seines «nien Pontifieatt fOhrte. Da* 
Fehlen des Zusatzes iloc tus reicht jedoch ni< ht bin, um die bisherige AzgnmentationnmiatfOHen. 
Es kann dies /nuilrb^t auf den Zweck der Fälschung, unter dem unruhigen Pontificate de« 
Erzb. Christian 1. Urk. seines Vorgängers zu produzieren, zurflckgofQhrt werden. Vielleicht aber 
auch hing man in Eberbach dem Erzb. Conrad an und betrachtete ihn als rechtmiaeigen En- 
bisrhof, so iia^p rtrcliie|iiiieoinu derUrtc. alaAnsfioM der in Ebeibaoh herreohendea Aniiditen 
zu betrachten wäre. 

Zu dem blaher Gesagten tritt, dam der Bdtreiber dieeer ürk. ipitor wie 1178 mit Bieberlwit 
mcht mehr nachzuweisen ist. 

▲la Zeit der Anfertigung der Urk. können wir demnach die Regierungszeit des Erzb. 
Cbrialian L, 1166 — ^1188, in weleher die Zustände im ErzsHfte die gQnstigste Gelegenheit m FUaeh« 
nngnn TOn Urk. des abgesetzten Erzbischofs boten, und wahrscheinlich das Jahr 1174 betrachten. 

GewanJtlu'it doa Vorfertigers der Urk., dem wir ja mehrfach als FüIscIkt bf^'tfjnen, ist 
nicht zu verkennen. Dass nicht der Abt Gerhard selbst, den Baer I, 31, 'dOüy für den Verfasser 
dar Belntlon bilt, der FllMher war, ist in den Bemecfcnogen in der Anfteiohnni« dm Alilee 
Gerhard Ton 1173 dadurch hnupt.s>!(<1ilich nachiccwicsen, daw TOn lUcHMM BberiMofaer MOndm 
noch die Uriu des Abts Arnold tou 1178 geschrieben ist. 

Bomel bemerlct sn der üric 8. 61: «Diciht nnter der letzten Zeile ist das Pafament (mit 
onr^elmSssigen Schnitten) weggeschnitten und dadurch das Sif«<:el, desson cirlcelmnde Figur 
sich in iln'n oberen Lagen dos Pergaments noch ili utlii h nb|,'i drückt hat, entfernt worden". 
Uierron int nur suTtel richtig, dass die Schrift den ganzen Hauui des Pergaments einnimmt, alles 
«brige ist, wie Cllen, ledlglioh Phanlarie BoemlV Ein Siegel hat daa Vaehwnrk nie gehabt. 

j^Vö. — Wigo sclieukt dorn Stifte S. Peter zu Mainz oiuon halben 
Hansen zu Erbach und einen Ilausplats sv Mains. — 1174. 
C. Iii liomine sancte et individue triiiit4itisi. Buichardus dei gratia prepo- 
rituai Donationee prediomm, adifidtman, areanmif mandpionini aea qnarumlibet 
«Uamm rerum, quaa fideles et deo deroti homineB eccledis et In iUis deo hmvr 
lantibiu pro aalute efe lemedio animarum suarum oonfeiie studuenrnt, latas «t 
umsohthImb permaaere oonspieimiu maxime priTil^omm auehnniatlbiu credi- 
anuMjae indnbitanter, eos pro temporalibna elmia, pro transitorüa ea, que finem 
Don habont, rcccpisse promia. ündc noverit tarn succedentium seoutora posteritas 
quam proscns ChristifidcUum etas, quod burgensia quidam Wigo nomine dimidium 
Tnansnra in Evorbacli tarn arvi quam consiti a^i, vinois scilicot et arboribiH, um 
art'ola attiiiento ooclosie sancti Petri, quo sita est in siiburbio civitatis Muguiitme, 
pro »aluto et roniodio anime suo uxorisque sue Juttc ncc non et parcntum suorum 
libero donavit et per inamiiu iain dicte uxoris siie siniul et filii in ipsa ecelesia 
vaQuüicati, Ditheri scilicet, super aituro et reliquia» beati Petri bona Tohintato et 
abeque nUa eontradictioiie oontradidit eo acilieet paeti tenoie, ut prefati tres, 
Wigo acUioet et illina uzor Jutta et eomm ffliue Ditherus, quoad vixerint, libero 
et pariter prediota bona poNideaat et fraotibaa inde provementibiu libeie et panier 

18* 
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fruantur, fratribus vero üi ecelesia beati Petri dvo sürvientibus aimuatüa iode 
eattcnein subacriptuni «ctolvant, decon lidelioet loUdM; neque possmt pHatennt 
bona predieta ulla neoeuhatiB causa ad quetnlibet alium posaeaMwem, tribua biia 
exoeptia, oommeare vel sueeeasuMie yd oommutatione Tal emptione sen inpigiuh 
raüone. Decedente yw) e tribiu imo reliqui duo modo protaxato bona iam diote 
teneant itemque aocundo tennaH^ quo de medio fiusto ipsa rodeant ad nsiu eodeeie 
pro voluntate et arbitrio fratrum disponenda et ordinanda. Placuit pretarea lam 
dieto Wigoni, eidem ccclesio boati Petri cum predietis boois conferre areolam 
sitam in strata, quo dieitur berngaza, cum fnlificiis super ipso (sie?) positis et orto 
adiacente hoc sci!ie«»t ])acto et teiiore, ut in oadotn aroa do propriis snniptibus filio 
8U0 aepedicto curtiin ot honestnm niansioncm cunstruoict di« lapidibu« ülio<]Uf 
nature conccdente cuitiü cum cditii iis ce<leret usibu» ecclfsie pro arltitrio fratruni 
locanda. De eadem vero areu ft domo super ipso (sie!) posita tjinnque öolidi 
solverentur fratribus aimuatini, quoadusque predieta cuncta fuissent effectui mand- 
pata. Ad oonoborandain vero facti hiiiua ▼eritatem et xelragandam mnltoram 
toneritatem placuit, preBentem paginam eonacribt et ngno beatomm apostolornm 
principb Petri communiri testeaque adluberi. Qnonun nomina tiint hee : BnrchavdiiB 
prepontttBf HeinricoB maior decanuBf Borioldua decanoB Bmeti Petri, UlricoB 
magiBt^, Hnngerus cantor, Rogerius archipresbiter, Tleinricua, Hubertus, Ounr 
radvB, Bruno, Embricbo, Arnoldus, Rudolfus, Baldemarus. Laici: Godeschalcu«, 
Gerungus Wethenoelle, WalthelmuBi WuiTerieuB| Sintramua, Gcrlacoa Bdeariiu 
et plurcB alii. 

[Facta autem sunt hec anno iacaruationis domini M^.CLXX qoarto 
iüdictione Vn]*). 

▲bBchr. fl««o. 13 auf foL 14' des Copuübooh« des Ötilts ti. Peter, StadtbibUothek su MAtas. 
Hi«nuwh gedr. Mon«, Z«itae1ii>. XI, 299. 

Ji66, — Papst Alexander III. nimmt das Klot*ter Kborbach und dessen 
Ecaitzungcn in sf inen Schutz. — Anagni 1178 Januar 26. 

Datum Anagnie per uiuuum (fratiani sancte Romane ecclesie subdiaconi et 
notarii, VII*'. kalendas Februarii, indictioue Xl% incarnutionia domiuice anno 
H^OMiXX^YII^ pontificatuB vero domini Alezandri papae DL anno XVJill*. 

Or. im SknL. Wolüeilialtene BnUe an roUigelber Seidenaoluiw; IMakamp Ho. SO. 

Abkehr, im Ocul. mem. I, fol. 3. 

Nach dem Or. gedr. Wenck II, 10?^; Bodmaan 8. ISl mit dem unrJchtipon Datum 1131 
oder 1132; BomcI, £b. U.-B. I, 61, mit Facaiiuile der Bota uud deet Muuogr. lo Kösters Abdruck 
ttaAm lidi LaMfebler in der Datierang, daa Datum ist roa Ütm und Wenek nariohtig in 1177 an%eUit 

JÜG?. — Bischof Sigfrid von lirandenburg bekundet die von ihm an 
Stelle dos Erzbischofs Christian von Mainz am 5. Juni d. J. 
vollzogene Einweihung der Kirche bu Altenburg. — 1178. 
C, In nomine sancte et indiuitiue trinitatis. Sigefridus diviua favente clemontia 
Brandenbnrgenna epiacopUB. Quiaquia fidelhnn de propriis fecnltatilnia et püa 
laboribua auia ecideiiaa conatmere, lapsaa rcparare, aervidum dirinnm inataiuratei 

•) Die Datiiemng ist tou einer Hand eaao. 15 am Bande fainBBgaf^;!* 
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famulautibus deo elemoeinarain oblaAfonibns subTonire atuduerit, U niminun et 
altoB pii laboriB «xonplo «d nmile derotioiuB nfvm indtot et ribi letributioiilB 
eteme prenunm mduMtanter comparat KoTorit ergo tarn presens Chriadfideliiim 
etaa, quam seeatura Baocedimtiiim poBteritas, quod Waltenu qnidam, modioiu 
qnldeiii in persona et hiuni]]«, apnd deum tarnen hominum iudioio neu parri 
meriti, iuxta „Oonteniptibilia mimdi eligit deiis, ut fortia confundat^ abicoto 
militie secularis cingulo mundo cum sui« pompis calcnto eructs GhriBti baiolaB 
^eseiim mentis in fleum dirigens elegit sibi in somota ailva in loco qu? diritnr 
alfb'nlnirc solitariani ducere vitam fn^rifiis inpedinionta vf frequentiam hominum 
ut liberius vacare posset oratinnibus. Deeursoque in loco iam dicto aliquanti 
temporig spacio, quoniam Uiiikm in tenebris absconditinn diu latcre non potuit, 
cepit construere ibidem ecciesiam huo laboro de bonorum honiinum oblationibus 
in honorem domini nostri Jheau Christi et sancte Marie Semper yirgims et 
beatomim martiram KyUam et 60ci<»iim dus. Partirnque opere eonaummato 
nostram adiit praeentiam, cum essemiu in partibus Rheni fungentes legatione 
domim Critttani, ToierabOiB Magnntini arcbiepiscopi, pecütqne omni cum hmnilitate 
ae derotione, quatenna pro amore divino loeum ipsum deo dicatum, atrium vide- 
licet cum eeclesia Buperedificata eonsecrare ToluiRsomus. Nos voro nil tale auan 
temerario presumentes utpote in parrochia alterius dioccKoos n'm de eonsilio et 
permisso ecrU'sip Maguntine, in cuius obsequio niaxime (1( tincbamur, consnbiimus 
ecclesie maioris prelatos super lii»<' vt rbo, vidHioot doniinuni Ainnldnm maiorem 
prepositum, Ileinrienm deoanum, Sij:t'lVitluni scolasticum, Iknimaiinuin rantorpm, 
qui tunc vice et loco domini Maguntini fungoliaiitur, consilio quoruni et auctoritÄte 
freti de consensu cborepirtcopi domini Buicaidi et clcsie «aiicii l'eUi prcpuaiti, in 
cuius archidiaconatu locus ipac situs est, neenon et domini Heinrici). §ccle8i9 
«aaeti Albani abbatis, legitimt inTeBtitorit ftmdi, nmulque pemtbrione Lempfridi 
aaceidotis, in euiu parrochie terminis est, eccleanam ipiam cum airio attinente 
benedizimnB et conBecraYimua hoc videlioet pacto et tenore, nt nnUatenuB aut 
baptisBii ant sepulttire usaB ibidem cclebretnr, ntai forte eonun» qni eonTerai et 
professi loco ipsi deservire tenentur. Noquo conduoticiis ipsonmft, si decesserint, 
Bepulture locus ibi concedatiir. 17eu ettam famulantos inibi deo aut circa atrium 
ecclesie aut infra circa ^ccloiif ambitnni vcl ad parrochias vicinn« forre presumant 
crures suas pro])tt'r conrursiiiii lioinimiin. Et (juidqnid laboravfiiiit ooniinancntes 
illic infra termiuos iam dieie parrüthic, ilo fru< tibus terre sive in agris sive in 
vin(>i» s^ive in hortis. tani de poiniiR (|uain oIitUius. i*ive in prati« »ive in apilni« 
sive in aliis aiiimalibus volatilibuä aut quadrupedibu», de \m omnibus iiicbil 
excipientcB bona Tolnnlate et Bine murmuratione tam ipsi quam siMcedenteB aibl 
a^ioa diete parrochie Moerdoti Bouque BuccessoribuB decimaa euolvani Eo 
inqnam pacto, ne Tiderennir parrochie illi, Bcilieet ^unne, aut «ao^oti BniaTe 
BnecesfloribuB quicquam in quoquam derogare aut iuBticias illomm oblimare. 
|icde8i9 oonBeerationem ooUata priuB aibi dote, ut ratio expetebat, debitis solemp- 
nibuB in nonis Junii complevnnuB. Huius vcro dotis auctores sunt dominua 
Rubertm oomes de I^aaoTa et saus cognatus Walravcn, qui quinque mansos tam 
eottoe quam ineultoB «iper altare et reiiquias beatorum martirum Kyliani et 
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flodorum dua obtulenuit in dotem foelesi^ pro remedio et salate siumiin paraitnin- 
q«e Buorum aniniftnun. Ut antem predicta cnncta rata permaneaiit et immobOk, 
preeentem paginam plaeuit oonseribi et dgilli noatri pariterqne ngüH ^led; 
beati Petri impreadoDe eonmniniri testesqve adfaiberi, quorum mmiina nmt bee: 
dominuB Sigefndtis Brandenburgensin episcopus, Anioldiu maior prepodtiu, Hein- 
ricus dccanus, Sigefridus ecolasticus, TTerimannus cantor, Burcardus prepofiitus 
sancti Pctri, Hcinricus abbas Bancti Ajbani, Folbertus abbaa MOCti Jaeobi, Heüiiger 
abbas sancti DiKboti, Btntolilus fcclesip sancti Pctri decanua, flriciis Tnasrister, 
Hungenis rantor. I.aiei: conios de Nassova Rubbcrtus, Dudo camerariu!^, Arnoldu?» 
Rufus, Cunradus Winzo, Petrus do OiHonbi'im, Marquardiis advocatus, Sigofridu«, 
Gt rliardua, Fridoricu», Cristianus, Boumimt, Boiununt^ Heroldus, Udelbertua, 
Udelbtatug, Heinricus. 

Adia mmt hec anno dmniince incanaftioins milledmo eenfenmo LXX'^.YHI^ 
hodidione XI., regnante donmo Fridwco imperatore aug^uato felidtor ameiu 

Or. in BerUn. Du anlli^r. Siegel dei Btiehoft itt iun Rande beeehidigl 

Absclir. im Copialbuohe des Stift« 8. Pet*>r zu Maiuz, StJiiltbililidfln'k zu Muinz. 
Gedr. Oudon. I, 267 ^ex notograpbo'' ; Kremer, Or. ü. II, 201; liemeoiaun, C. d. Aah. 
I, 418; WIU II, 53, No. 175. 

Ji$8, — Abt Arnold von Eberbach vergleicht sieh mit dem Dom- 
dcchanten Heinrich vonMainz wogen der Grundfläche eines 
abgebrannten Haii^of* zu Tf a ttcnhcim. — 1178. 

Testes honun sunt: Aruolduö maior prepositus, BurcarduH preposinis sancti 
Petri, Sigefridus scolarum niaginter, Ilermannus cantor, Berdoldus decanus sancti 
Petri, Wlricus magbtcr, Hungerus cantor. 

Acta sunt hec anno donünice incamationis H^C'XXX'.VJü*., indictiene XI \ 

Or. im Bl-A. Yon den «n Pergamentetreifen •ngehingten 8. iil dal ente, das dm 

Mainzer Donicapitx^lB, fast ^'un/. zcrHtört, ein in der Mitto der IJrk. angehängt gewesene« verloreo» 
das dritt«, da» dos Abts Arnold, wohlerhalten. DMaelbe iat abgebildet Ton Roeaei b«i Bmt, 

Oeach. von Eberbach I, Tafel V, No, 2. 
Gedr. Rossel, Eb. Ü.-B. I, 65. 

Tu Elu rliiK^h geschri' lii^ii von demselbon Moiidu-, der die Relation von 1174, die fal-chon 
Urk. Tou 1174, 1178 u. a. »chrii>b. Zougeureihc und Datioruugszeile ist mit anderer Dinte luid 
flfloihtjgier, aber doeh irohl tod deniMibea Schreiber geeebriebeo. 

bi dem Abdraek» Bioewr« m vwb oMW it; S. 66, Z. 5: eodeti»; Z. 29: qo^. 

•Ji69, — II7& 

Berlitoldas, tnno temporis prepositus apnd sanotam Yictorem^ 
befreit den in der Oemarknng Ton Winkel belegenen, dem Kloster 
Eberbach gehörigen Mapper Hof von der Zehntpflichtigkeit an 
sein Stift, wofür das Kloster seinem Stifte eine Entschädignng 
von elf Mark zahlen und eine jährliche Abgabe von 5 Schillingen 
HsinzTRi h zusichern solL 

Undatiert. 

Das Or. im ArchiTS dos Sdiloeees Yollraüu, nach welchem Boseel, £b. U.-B. I, 67, noch 
dia Urb. drucken lionnte, ist naeb MittbeOnng dee Herrn Grafen Matmobka jetitnicbtnebr 
TOrband e n. Rossel bemerkt Ober dieses angebliche Or. Folgendes : ,I)io Urk. scheint unyollendet; 
ptmasr Tontehflnden 12 Zeilen Sobrift nnd no«h 6 Zeilen linüit und auaeenleni iak witadialb 
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,Qocb für etva 10 Zeü«n leerer Baum. — Dan wuhlurliultone Biege! li&ogt an einem Pergament- 
„•traif^ das vnter«ie m oberst und die Tordarseii« naoh hliii«a f«w«iid«t". 
.CHMChrift : t SXS. Vu tor Martir." 

▲baohr. im OcuL mom. I, foL 94. — Oedr. Baer, Beitrage n, 266; Bostel, Eb. U.-B. 1, 67. 

Die TMr. ist ohne Zw^el ein Werk des FBlwben der Hiariuelier JJA. «Ueeer Zeit, T«n 
welchen boRondr-r« die nachfolgende, tri i hfalk von ihn gefbrügto BefltUigiing dieMT Zelinl- 
befir«>iun^ durch Krzb. Conrad I. zu rergleichen ist. 

In Hpracblicbor Beziehung zeigt die vorliegende Urk. eine so auiTalleude Verwandtschaft 
Htt den IllnrigeD FUeehaogen, däas auoii in dieeem Felle die Autoneheft dee Eberbaoher MSnohee 
VBiiedenklirh ftiifr<*noinm<>n wcrdi^n kann. 

Sodann ist nach der von Boeael gegebenen BeBchreibong die Urk. in ihrem Aeuaaeirea 
evITellend Bhalidi der bereite beepirooheaeii, ebenfalk ran dieeem Mffiidie gelUeelileii Urk. des 
Inb. Conrad I., 1162--65, No. 247, und ewnr eo aniUlend, due Ar bttde Vrk. ein nnd dereellie 
fleiareiber angenommen worden muss. 

Bezüglich dee Inhalts der Urk. und aller weüefen Fragen iat, wie schon bemerkt, der 
Esflon m der mMdifolgeodeii Urk. dee Bixb. Conmd nt veigleielMii* 

*270. — »78. 

Erzbischof Conrad 1. von Mainz (Bischof von Sabina) bekundet, 
da SS der dorn Kiew tor E])orbach gehör! jifo üof Mappen, da er in 
der Gemarkung vou Winkel bolegeu, dem Stifte Ö. Victor zu 
Mainz zehntpflichtig gewesen sei; das Kloster habe den Hof 
Ton dieser Last befreien wollen, wozu BertholdnSf tnno temporis 
saneti Ytctoris prepositns, Amilins decanns nnd das Capitel des 
Stifts nach Empfang ron 12 HarkO nnd gegen Zusicherung einer 
extnno et deinceps annnatim in natiTitate sancte Marie an aahlenden 
Rente von S Bchillingen Mainzisch ihre Einwilligung gegeben 
hätten, weshalb er den Vertrag bestätigt. 

Acta sunt hec anno dominier^ incamationis M°. C°. TtXX**. ViJi^ 

Al)*<lir. im Ooul. mom. I, fol. S>-i. 

Gedr. Baer, Beitr. U, Wenck Ii, 110; Bosael I, 70. VergL Baer, Gesch. von Eber- 
baeh I, 832 ft; WiU n, ei, Ve. Oa 

Ton Ftun f V Mo?. S. 92, fOr geflOnht eiklSrt, wCkrand Fioker, ürkundenleb» I» 8. 61, 

SL 80 die Aechtheit vertheidigt. 

IHe Vrk. ist Fabrikat Jenee Eberbeeher MSnehee, der die TTtk. Conrade L von 1174 v. *. 
eafertigte und die Eberbach«r Relation von 1174 schrieb. 

Bfi dorn Xriohweise der hifi- vorliegenden Ffilsuchung beziehe ich mich auf die AufifOhrungen 
in dem Lxcur»e zu der gofaischtttu Urk. von 1174, No. 264, welche im Ganzen auch auf die 
TorUegende Fllschang Anwendung finden. Freilich mangelt hier in Folge des Yerlustes des 
Originals das dort lici^phrachte, auf dio Scbriftverglcichung go.s-tütirt'' pi'Vfichtige Bowoismoment, 
doch verrathen üül und Bedeweiso der vorli^eoden Urk. sofort, dass wir es hier mit demselben 
▼erfaMMr sn thnn haben. Beeooders {n*e Oewidit Ibllend iet die grosee Aebnliohkeit dieier ürk. 
mit den vorhergehenden. Auch hier wird diT in Eberbach grefcrfipton ürk. ein Tortjanp, wie er 
in derselben dargestellt wird, zu Grunde liegen. Als Seit der Anfertigung betrachte ich auch 
des in der Urk. angegebene Jahr 1178 und mum der Meinung Ficker's, dass die Beurkundung 
118li also nach der Rüt'kkehr des Erzbiscliufs Cuitrad erfolgt sei, entgegentreten. 

Ficker .«tützf seine Anmihme 1) auf die Worte der ürk. „extunc et doinre]!'*'', welche 
jedoch, da es sich um eine fortab zu zahlende Rente handelt, eben nichts beweisou; ^) auf dio 
Worte Beriholdas tone tenporie preepoeitas. Fieker meint, daae Bertold wirklkh 1184, wo die 
Bt^urkundunc: orfolpt J<ei, tiiclit mehr Propst gewesen sei. Dhs Letztere ist richtig, da 1184 
Conrad als Propst genannt wird, vergL Joann. II, 614. Aber dann ist mit Recht zu erwarten. 



*) In der ToriMtgeheodein ürk. wefden aar 11 VmA ragegeben. 
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1178 (F). — 1179 Ayril 9. 



dass Proprt Conrad in dioser wichtige Rechte seineii Stifts beiühreodOD' Urk. wftre g en a n nt 
worden, wenn «r sohon im Amt» gownwen win. Uebcr den Propat Bertold wimeo wir «ehr 

wpnif,', (!»irs6lbe wird nur hier und in zwei anderen den Mnppor TTof botrcfrontlon t^rk., von 
welchen wenigatena eine ohne Zweifel gleiohüaila ein Machwerk uuserea Mönchs ist, genannt, 
TergL Baer, Oewh. tod Ebarbaeih 1, 315. Sonst wird dermlbe nirgmids erwUmt. Da di« Wotto 
tunc tf-mporis uiif oine schon femer zurQcklicgendo Zeit dtMiton, liegt die Annahme sehr nahe, 
das« Bertold nach d<'m Abgange Conrads 1165 durch dessen Nachfolger Christian I. aus der 
Propstei des Stifts Terdrängt wurde und inzwischen Tor 1183, dem Jahre der KQckkehr Conrads, 
TesBfeorben war. Alle fibrigen hier genaBaten Zongen begegnen uns erst unter Christiao, keiner 
unter Conrads erster Regierungszoit. Es ist demnach nur denkbar, dans dio Urk. wfihrond der 
fiegierungszeit de« Ersb. Christian gefertigt wurde und xweifle ich nicht im Uoringaten, daas die 
Anfertigung in den liier angegebenen Jahr» 117B wirkliek «rfelgla. Di««er Annahme widerapridii 
indessen scheinbar, das« Erzbischof Conrad hif-r PHbin<'nr*iH fpi^topu« gi'nannt winl. E« int jedoch 
anzunehmen, dass dieser Zusatz sich nicht in dem verlorenen Original befand, sondern Tielmehr 
TOD dem Bchreibor des Oeul. mem. hinxugefQgt wurde, der auch in leiner Abschrift der tou 
eben diesem F&IsclxT ^'i'fori igten Urk. desselben Erzbischoft von 1174, No. 2<U. SabiiD-ri'^is 
episcopus in den Titel einschob. In den von dem ältesten Schreiber df« Ornl. mfiii. horrühronden 
Urkuudenabsohriflen sind Interpolationen nicht selten. Don Vortrag mit dem Stifte S. Victor 
bat Brik. Oenad nodimats dnrdi eine naeh 1189 auegeitellte ürk., Boesel I, 74, und nniaa 
No. 277 bniütntif t. Die Aochthoit dieser T'rk. kann nirbt yrohl boanstantJft worden. In derselben 
geechieht wohl des Vertrags mit dem Stifte S. Victor, aber nicht dieser Urk^ die, wenn sie Acht 
yi§x% gleiokidtig mit jener ansgeetellt wftre, Erwikmuig. IMde Urk. kSnnen nieiht nebeneinander 
als Übt bealeken, eine mv« gefUeoht sein, und dieee ui die Torli«ig«iide. 

^71. — il78 (?). 

Erzbiscbof Christian I. von Mainz vurieibt dem Kloster Johannis» 
berg ,,pi8cationem in flumine Beni et Tennam infra Pisgwiam ntqne 
ad looum illnni qui dieitur rennephait etc.* 

AntMg bei Bodmann 8» fi09. 

Ym0. TanenteapiK, Enb. Cbriitian fi. 189; WUl II, 68, Fa. 177. 

272. — Papst Alexander 111. bestätigt die Freiheiten und Besitzungen 
des Klosters Bleidenstatt, insbesondere den Qfiterbesitz zu 
Walluf, Winkel und Budesheiin. — In Lateran 1179 April A. 
Alexander episcopus semis serronim deL DUectis filüs Adalboroni abbad 
eocledae saneti Fetradi de Blidinstat eiosque fratribus tarn presentibne quam 
tabam regulärem vitam professb in porpetauni. BeUgiosam Tttam efigentibus 
apostolicum couTonit adesse jwesidium etc. — Eapropter dileeti in domino filU — 
profatam eeelesiam — sab beati Petri et nostra protectione niMapimua, — 
statuentes, ut quascunquo posscssiones, queeanque bona eadem ecclesia in 
presentiarum possidot — firma vobis pormaneant. In quibus hec propriis duximus 

exprimf'TKlü vocübulii» In Waldapha allodinm, quod fuit Gisonis et fratris 

eins Beruiicliiii. Ciirtim unnni ot aroam cum naulo et piscaria ibidem. In Wincela 
curtile cum viuea ei contigua omptum a licmholdo X talentis. Jn Rodenseim 
aream et vineas tre« eto. — Ad iiec omnom illam libertatcm, quam bone memorie 
Aribü quoDdaui Mogonciensis arcluepiscopus vobis — concessit et felicis memorie 

papa Engenina oonfinnavit, nos etiam — confirmamus, . Si qua igitur etc.— 

Gnüctis autem et& — 
(L. EKgni rotnndi) 

X|go Aleansder catholioe eodene epiioopus ss. B. T. 
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t Ee^o Hubnldus Hostiensis cpisoopuB sb. 

t Eiro Jobamics presbiter cardinaUs sanctorum Johannis et Pauli titulo 

Paniachi ss. 

(Noch 8 andere Unterschriften.) 

Datum Laterani per manum Albertt sanete Romane ecdesie prcsbitcri 

cwdinaliB et caneeUarü, Y. idua Aprilis, indictione Xn., incamationis dominice 

MUio M.C.LXXVini, pontificatuB vero dommi Alexandri pape anno XX. 

0«dr. Bodouuui S. 75 nit dem T«nn»rk«: «Adp. bull, ploab. lüL wr. Int «t nibr/, vahr- 
•ehtliilich wohl nach einor Absollrift Ton Sehott. 
YergL J»ff4 üo. S700. 

273. ^^tm IHM Itovemlier 18. 

FapBt Lucias IIL nimmt die Abtei Siegburg in seinen Bchuts 
und bestätigt deren Besitzungen, unter anderen — benefidum 

pretio reoeptum in Bnibach Ihias partes vinearum in Brabach. 

Predium in Brubach quod dedit Tobis oomes l^uringie Ludewicua pro anima 
matris sue Gunegunde. — — — — — — — — — — — — — 

Data Rome apnd snncttmi Pctnim, per mnTinm AlborH Ranrte Rnmanc 
ecclosie presbiteri cardinalis et rancellarii, Xllll. kal. Decenibris, indictione XIlll, 
incaraationi? dominice anno M.C.LXXXI., pontificatus vero donmi Lucü anno L 

0«dr. Lacomblet, U.-B. 1, Ko. 478. 

^Propst Hermann Ton 8. Haurits zu Mainz Terpachtet den 
Hof seines Stifts au Lafanstein. — ilSL 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Hermannua prepontos ecclesie 
saneti Maurieii in Maguncia notom fado Christi fidcUbus tarn fnteria quam 

presentibus, quod curtis in Longenstein, que iurisdictioni mee ex benefido prepo- 

siture attinoTiat, auto tempora mcp f^tbcmacionis ad tantam dostructionom vonmt, 

quod nee a nie noc ab alii!< inhabitari pntcrat. Tllani curtciii commnnicata consilio 

confratrum rneoriun in ecclesia beati Mauricü (iodefrido, iain dirtc ville concivi, 

et uxori Kue sub tali condicione concessi, ut eam tarn ad mm suos, quam iiostros 

resarcirent et reedificarent et eani, quoad viverent, sine impedimento et libere 

poesidorent et si alterum eormn decedere contingeret, superstes preiaxatam eurdm 

inhabitandam opttneret. Statutum edam, si premonoratus GodeMdus et l^tim« 

sna Bobolem procrearenti quod post decessam amborum pow, qui aatiquior et 

maior esset natu» prefatam curtim eodm pacto, quo deeeBSores sui eam babe- 

bant, inbabitaret, ita tamen, ut edificia coUapsa restauraret et integraliter repararet 

et post obitum illius sine reclamacione reliquorum heredum rediret. Testes sunt 

universi fratres ec«lesie beati Mauricü et concives in Longenstein: RicherttS| 

Bendervicus, Arnoldus, Theo, Godoscalms, "Wiebodo, LudcT^nrus. 

ActA sunt iicc autein anno dominice iucamadonia MCLXl^äQ, Christiano 

Maguntine sedi« archiepiscopatum regente. 

Oedr. Joann. II, 706. 
8«(iba, B«gg. UX, 1197. 
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llffl Mai Sl. - llflB Nvramber 17. 



,075. — Kaiser Friedrich T. boauftrafi^t Werner von Bolanden 
mit dem Schutze des Klosters Bleidenstatt — Mainz Ü82 
Mai 31. 

FridericuH dei ^atia Romanonim imperator augustua nohili viro WcTtihero 
de Bolfindiu, proniiiitori nostn« diietto, gratiani suani et omiio Ijonuni. Fidclitati 
tue firinirer iniiingeiKhi toiiuiiittinius et precipimua per pix'.siutes, ut religiosos 
firos abbatem et convoutum mooasterii in Blidenstat, quo» singulari axnplectimiir 
prerogatiTa, tarn in pefsonie quam in rebus et bonia suis, que m Benum poasi* 
dent et inportenim aquirere valeaat, contra quoslibet fidelitw manateneas, 
protegaa et lolidte defendas. 

Datum Hoguntie, n. kaL Junii, anno domini nuUewuo eenteahno odaA- 
gesimo Becundo. 

Absrhr. von frhott in dein T'rkundi'nliUclif zu scinor (ipsrli. «Ics Rh<'in£rrufl. HmmBi 
lüerrou die Ab&clir. von Kindliiiger lij7, 121. Uleraach gedr. Böhmer, Act imp. No. 142. 

J^6. — Erzbischof Conrad L von Mainz entscheidet den Streit 
zwiBchen dem Btifte B. Peter %u Kains und dem Kloster 
Tiefenthal wegen dee Besitzes der Kirche und des Zehntens 
zu Eltville, sowie der zugehörigen Zehnten zu Hattenheim, 
Walluf, Steinheim, Kiedrich und Erbach. — Habiz 1183 
November 17. 

(7. Jn nomine aanete d indiviäue irimkUis. CSnrae^ dd ffrada MoffimHiie 
9edi8 arekiqmeopu». Cum omni iuri tarn divino quam humane congruat^ 
fluccessores ea, que fiunt a predecessoribus pietatis intuitu et largitatis muni- 
ficentia"), inviolata firmitate corroboratn enn8cr\'are, idcirco ego C. dei c^ratia 
Magiinrine sedis primo electus et runtirniatus sedens pro frihunali intcr ;ilia 
negotiorum eniergeiitia iitom motam iiiter moninies in I )it( ntl;il(' et Runhardum 
prepowitum sancti Petri super quadam ecclesiu, quam utiiK^ue pars suam esse 
contendebat, pluribus alüs occupatus tcrminare eam non valens, coguosccndam et 
rationabili fine decidendam domino Ohristtano, tunc Magunüne se^ prepoaito 
et Ottoni viro atrenuisaimo fratri noatro, qui postea dux fuit BavTarie, tunc vero 
Palatino, vice nostra demandaTunns, qiu allegatia hinc inde diligmter Tisis et 
inspectia prefatam eedeaiam B. prepoaito aancti Petri adiudicaTerunt hoc excepto^ 
ut quidam Amoldtts momalium prepositus, quia dicebant magnas cxpensas in illa 
ecclcsia et propter illam fecisse, haboret omnes reditus illius ecelcsic, donec 
viverot, et inde se aleret et quod auperflueret^ ad moniales deveniret in vita 
istius. Procedente vero tempore, cum pro scismnte mnltis annis exularemu« 
domino Christiano de voluntate dnmini imperatoris nobis subro«;ato, cum omnia 
pocius fortuna, quam iudiciario rci^t'rentiu- ordine, prcfatis inDiiialihus super 
prefata ecclesia querimoniantibus dicitur domiims Christiaims contra nostram, non. 



■) Joann. las memoria, Ouden. muuißMtitia, was auch Bodmaon nach dem Ori^. in aein 
Handexemplar roa Joann. anfhudun. Das Oqiiar hat BiMrieofliBa, «as Mane aufbduB. 
1) Yw^ Tonwnlimpp, Enb. Cluiatian L tob Mains 8. IS. 



Digitized by Google 



1188 KoTCDiiMr 17. 



203 



imnio contra suam venisBO Henteutiaiu ; predicti tnmcn canonici sancü Pctri in 
posseaaone eoclesie Semper stetenmt. Altera vero partium alter»m Semper inqoie- 
taute et in iudidum trabente a summo pontifioe causa cognoscenda et rationabUi 
fine dectdenda delegata est Hermaimo Konasterioisi eptscopo et Folberto abbati 
lancti Jaoobo et iune, divina fadente providentia cum in integrum in nostra 
Maguntina sede restitttd pro tribunali sedentes infinitas auditas Utes rationabUiter 
dedderemuB, prodic ti delegati ad nos venientes dixenmt, se ad prcdictam causam 
penitUB esse insuüficientos, niei nostras eis intcrponeremus partos. Concedentes 
itaquc rojE^afni r-nruin nostrns intcrposuimus partes t t nns et delegati rogavimus 
partes, ut in nobis conpromitterent, qnod et focerunt. Foeimuf ori^o apportari 
privilegia, quibns utraqnp pars so munitam dicebat : ox parte caiionii nrum 
inveninius [)rivil('<;iuiii, quo cüutini'butur, Sigefridum corruborassc oninia facta a 
8U0 predecesijoro Fridcrico, qui privilegio sue liberalitatis et intuitu pietatia 
eedeoiam Eltevile titnlo donationia in dotem pleno iure et ins patronatas einsdem ' 
et com dedmis quim^Liü Tioorum integris tarn de cultis, quam de excolendis, tarn 
de ammalibua, quam de aliis ecelene beati Petri oontulit, deoimis vioi unina 
sdHcet Hatberbeim sacerdoti altari illius ecdesie deserrienti asdgnatis, reliqnas 
dedmas quatuor Tioormn, sdüoet Walthaffo, Steinheim, Eetecho, Evcrbach usibus 
et prebende destinavit cuionicorum Ex altera parte inTenimns doo priyil^^ 
sibi qnodanunodo advenantia et ab Arnoido predictorum successorc nostroque 
prodocpssore facta, quibus contincbatur, Arnoldum prodictam cccleaiam pleno iure 
et cum iure patronatus monialibus dedissc •% llabito ijxitiir oonsilio Hpcti 
Curiensi« *) et Dudonis camerarii, (ini ruac monialttä nmauienebat, alit)ruin 
plurimorumque prudcntium daiites fidoni antiquioribus privilegiis aniicabili con- 
ventione rigorem iuris equitate contemporantcs XX. marcas monialibus pro suia 
expensis a caoonicia dari facientes B. prcpositnm sancti Petri nomine sue ecdesie 
ab omni petitione absolvimus et eoclesiam de inre beati esse Petri iudicavimus 
et facta Friderid predecessoris nostri a Sigefrido suo Baooessore) nxtrixo quoque 
predecessore, rmorato pririlegio corrob(nata nostre tuidonia bnius sentende privi- 
legio corroboramus et corroborata sub periculo anathematiB ab omnibus inviola- 
biliter pfecipimus obserrari. Et ut in scquenti ovo hrc eenteotia nostri privilegü 
in dubiiim non quetatnr, nostro sigillo hoc Privilegium inaignimus. Testes presentcs 
fuenint: Amoldus maior prepositus, TrcinnVns maior decanus, Ronrinis abbas 
sancti Albani, Ottho prepositus fancte Marie ad f:radns, TT«>iriri(iis prepositus 
Pinguensis, Andreas scolastieiis Spirensis, Wernborns scolastiou» «aucti Ötephani, 
Wemherus saiu ti Victoris. Laici: Merbodo de Üowclnlicim, Ottho palatinus comes, 
Cimiadus Winzo, Dietiierus vilUcus et alü quam plurcs. 



fiiacliof Hormaan II. Ton Münster, 1174 — 1203. Derselbe war am 25. Juni d. J. bei dem 
Kaiier in Coartanx; toh da ab ist aein Itinerar mit Anmalmi« d«« hier yorliagMideii Na/ebveisw 

Aber Beinen Aofentluilf in Mainz uiilickuiiiit, viir^l. Krhard, Kofj. Westf. ad aoil. 

*) VergL die bezügliche Urk. des ErzbiachoCs Sigfrid von 1068, No. 12f7. 

^ Die hier enrSlintoa ürlc. des Erzb. Arnold nnd Terloron, vergl. Dahl, AnnaL III, S, 77 ; 
BtampC, A. M. XXVI. 

«) Bisobof Ueinrioh U. toh Ghur. lläO~U93. 
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Acta siint hcc anno domlnice mcaniat!onuM*.C^LXXX° 111% indictione l^^)^ 
XV, kaL Decembris. Datum Magunrie Privilegium «). 

Dm Or. irt j«trt troU Tttloren, wenigsten« nicht in Mflnelien YoriuuideB. Kindüiiger «eh 
daieMie Boeh juä beeehreibt Bd. CXXXVT, B.^ eoincr Sammluag foIgendernuMMo : „Die enrte 

mit (^hriMmon v»>rf»ohono und mit litt, ohlonp. piwclirii-lit rn' Z< ili^ sohlieMSt mit archiepi-< oy.ti«. 
Von dor zwoitou Zeil« ßh gowübaliclie Bdirilt. >iuch der neunzehnten Zeile nebmen die übhgf>n 
IBiif Zeilen mur f«d Th^e der Breite ein mul Ist der dritte Theil leer geleseen, um des Siegel 
aufzudrflcken. Dies ist jiilcxh nicht pr^rhohcn, sniidoni i^t dns Pir>fjf»l in brauiipm W. 
gedrebter, bellgrüner S«ideu8tihnur angebüngt. Der Abweicbungon von dem Druck bei Oudea. 

und wenige, i. 6. in Difendel eto. lUt BeTrerie tune Tero Paletino Tice noetra 

qne allogatis — — B. proposito — — Folbcrto — — B. preposito". 

▲uob Bodmonn »ab das Or. und corrigierte nsoh demselben den Abdruck in noinem Hand- 
exempler des Joano. Bozaglioh dos Siegels bemerict er flberoinatimmend mit Kindlinger ,ad- 
pendet rigillum in cordulis BericiH Tiridihus". 

Gedr. a) nacb df>m Or. Jiniiui. II. 4*57; Origg. Ouelf. III, 538; Quden. I, 282; b) nacb der 
Abschrift saec. 13 im Copialbuch des Stift« S. Potor, Stadtbibliothek zu Mainz, foL 2; Mooe^ 
Zeitechr. XI, 801. Abeelirift a. d. J. 1442 im Cbpialimehe des Btifte im BtaatMudüv in Dannetadt. 

Vorgl. WQrdtwoin, X. S. III, S. 0: Dahl in den Nas-. Annal. III, 2, 77; Stumpf, A. M. 
praef. 8. 26; Scholz, de Conrad. 1, pr. tcrrit. S. 32; Scriba, Kcgg. 111, U43; WiU 11, 61, Ku.92, 
mit f bezeiehnet. 

J377. — Erzbischof Conrad I. von Mains bestätigt den Vertrag 
zwischen dem Stifte S. Victor zu Mainz und dem Kloster 
Ehprbfirh über die Zehntfreiheit des dem letzteren gehörigen 
Mapper Hofes. — Nach 1183. 

TTiiiii» rei testcs sunt: Arnoldus maioris ccclesie in Maguntia praepositua, 
BurcarduH praepositus sanrti Petri, TTcnnViis doramis maioris ecclesie, magister 
Sigefridus, Herenianus cuator, Voipertus ubbas sancti Jacobi, Amilius decanuü, 
Warneni» mnpistor, Teodricus cantor sancti Victoria, 

Ohne Datum. 

Das Or. im Arohive de« Schlosse« YoUratha, nach welchem Rossfil, Eb. U.-B. I, 74, die 
Urk. dmekte^ iet naeh jnttheUung de« Herrn Chrafen Matnaehka jetit alolit meihr voriumdea. 

Nach Angahe von Rossel hing an der ürk. an rßthlichcr Sohnur das wohlprhnltpnc f. des Erz- 
biaohofa mit der UmscUr. 0 . . . . dei gra. Maguutiu. sedis. archiepc. Diese Angabe der Legend« 
leiieiBt nicht genan sn eein. 
WiU II, Gl, No. 94. 

Gegen die Aechtheit der Urk. lassen sich Bedenken nicht begrSudMi. Dass sie nicht 
TOD dem Eberbacher Fftlscher herrührt, zeigt die Faaenng derselben, besonders die Yergl«icl»Bg 
mit der Ton jenem 1178 angefertigten, denaelben Qegenetand betreSbnden Vrlc dea Ersb. Couad 
gani OBTorkennbar. 

Die ürk. dürfte bald nach der 1183 erfolgten Rückkehr Conrads, etwa 1184, ausgestellt a&a. 
In der Urk. wird anf den in Eberbaoh etwa 1178 gefllMhten Yertng mit dem Stifte 
B. Tietor oben No. 270 Beng genommen. 



') Denmaeh iit in dieser ürk. ton der enbieeblMielien Kandai die rAmiseba ladietion 

angewandt 

*) Hieraus ergibt sich, dam die Bearkundang der an 17. Kovember erfolgten Teritandhrag 
XU einer spiteren, nicht angegebenen Zi-it /u Main/, geschehen ist. Dass die Vcrhandluni: » Ih^ 
auch in Mainz erfolgte, erscheint nach den Angaben de« vorlio;;cti<Ion Diplomsi wohl »ehr wahr- 
scboinlich, aber nicht TÖllig sicher. Diese Frage ist iosofem von Bedeutung, als die rorliegende 
Urknade die erste uns erhaltene dOT T«m Eisbisdurfb naeb seiner ZniHokfllbivng naeh Knim 
anifeatellten Urknnden ist. 



118^ Ooiob«r 14. — 1181. 
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— Papst Lucius III. bestätigt die Besitzungen des Klosters 
Himmerode, unter welcben IV'einberge su Logenatein. — 
Verom 1184 Oetober 14 
Datum Yerone per numum Hugonis a. TL eedesie notaiü. II. Idus Ootobria. 
Indictione HI. LLcamationis dominice anno M.G.TiXXX.IHL pontifieatas vevo 
dommi Imcü pape m, anno lUL 

All'* dein Or. in Ooblenz gedr. Mittolrh. U.-B. II» 1€7. 
J«i» üo, 9628; CKwn, Mfttolrli. B«gg. U, 51«. 

279. — Verona 1184 Novenbor 21. 

Papst Lueius IIL bestätigt die Besitsungen des Klosters 

& Alban bei Mainz; unter anderen — Ecclesiam in Tozesheini. 

— Ecclesiam in Neaenne cum decimationibus et curtibus, cum appenditüs 

suis. — — — Ecclesiam in Aoruftorti cum decimatione et apponditiia suis. 
Ecclesiiini sancti Justini quo est in U.stcn, quomndmodum a bone memorie 
Kotardo archiepbcopo jMaguntinensi concessa est. — — — — — — — 

Datum Yerone, per mauum Hugonis sancte Homanc ecciesic notarii, XI. kalendas 

Decembris, indictione teriia, incamationiB domlnioe anno Ms T.Tx ximo^ 

pontifieatus vero domni Lucii pape HL anno lül^ 

Or. mit wolMkM&oar Bull» «a roUicdlMn Seidensoilmlliwi in H Sndiaa. 
Q«dr. Joanii. II, 76L 

Erabisehof Conrad L von Haina bekundet, dass Propst Otto 
▼on B. Maria au den Oreden au Maina diesem Stifte die 
Kirebe au Flörsheim mit ihren Einkfinften abgetreten 
hat'). - »84. 

d In fumüne tamäe et indmdue irinUatia, Ego Cnnradus divina miaeramte 

dementia Sabinensts epiacopua et sancte Maguntino sedis arohiepisoopua» Adtcn- 
dentes et diligenter eonaidecantea opera misericordie, quo nostri subditi aelo 
karitatis ducti benigne satagunt opcrari, utile et salutiferuni duximus, ea et 
nostra iiuotoritato oorroborare et corroborata debitis mouinientis memorie mandare, 
quatemis posteritas intelligat, quid approbare et imitari debeat et pie vivendi et 
bene operandi exemplum sumere valeat. Noverit itaque presens etas et futura 
fideliuiu posteritas, qualiter dilectus uoster et cognatus Otto prepositus scilicet 
ecclesie sancte Marie ad gradus in Maguntia, postquam eiusdem prepositure 
aollidtudinem a nobis suacepit» cum omni diligentia secum cepit TolTere, quatenua 
eandem eoolenam iam diu düapsam erigeret et graTos defectna, quos fratres 
a longo tempore in sne oottidiane neoeesdtatis stipendüs patiebantur, omni niau 
anppleret Acddit autem, quod eodesiam in Tilla, que duutnr Flershani, sitam, 
enius insüttttio et donatio ex iurisdictione ipsius prenominate prepositure ad eum 
pertinnit, w^antem habuit Ut ergo nacta oportunitate suam bonam yoluntatem 
per operia exhibitionem ostenderet, prefotam eoclesüun sancte Marie et firatribus 



*) T«igL die folgiiul« Uzk. von IS&l 86{>teBb«r 20, 
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ibidem deo Jailiiaiiiibus toto att'tttu ex nostro asseusu et auctoritate contradidit, 
quatenus dcfectum panis, quo fratres diu laborabant, ex aliqua parte rclcvaret 
et iit ipei firtlres prmoiittiiati prepoaiü tnuiritiu memoriam annuAtSm odclirareiiL 
Tali aniem con^tione hec traditio focta est, nt decamu tancte Uarie oomninm 
coDflUio et consenmi «Hiimiim frstmm vel sanioria partu saoerdotem in eodena 
instituat et Ule ab arcbidiaoono donum altaria et ouram populi redpiat Dotexn 
ccclesie et oblationea neoiion decimam animalium ad eodeaiam pNtiiienfeeiii et 
dccimam viiii, id est dimidiam carratam vel, si minas ibi ereverit, preterea octo 
nialdra siliginis et duo tritici in Hustentationeni sui reeipiat de peticionibus, quas 
conauctudo introduxit ot de kathodraticn, quod auctoritate et rationr» statiitum 
est, et prt'luris illiuH rcclcsic onmiiio rcspondi'rtt. Fratres vero deeiniarn ecclt'sie 
et, si forte vinee uuf^ineniatc dwiinani viiii ultra diniidiam carratam augnieuta- 
verunt, ad stipciulinnim snorum suppleiiicutiun ac<!ipiant XJt auteiii hec pietatis 
traditio iiiconvulsa uinui evo peruiaueat, haue cartam fecimus couscribi et sig^illi 
noetri inpreBttone insigmii emnea illoa Tiiioulo anathematiB innodantes, qui hnic 
pie traditioni obTiare preaumpserint, Huius id teste« aunt: Amoldus prcpoeitus, 
Heinricua decamia maioris eoelesie, Biuehardus prepositus, BertbokliiB decaxuia, 
Bigehardus soelaatieua» Buggeras eantor aancti Petri, WernheroB ptepoaitiUy 
Richardua dccanua, Walterus eantor aancti Stephani, CfinraduB prepontua aancti 
Yictoris, Amilius decaniM, WemheruB aoolasticus, Theodericus eantor ipsius ecciesie, 
Heinricus prepositus sancte Marie in campis, Liupoldus decanua, Hugo acolasticuB, 
Giselbertus eantor sancte Marie ad gradus; Hcrmannus prepositus, Heinricus 
decanus sancti ^lauricii, T?üdolfu8 prcponitus, ririeus dccauus aancti Johannif, 
Heinricus abbat) Baiicti Alban?, Folbortus abbas aancti Jacobi, Jofredus abbas 
aancti Fernicii. Capcllaui domiüi arckiepiscopi : Wemhenis 8colasticus sancti 
Stephan!, Uudegerus, Ortholfus, Heinricus, Lotharius. Laici: Dudo camerariu^, 
Begenbotdo de Pingia, Ditherua scultetua, Aruoldus, Cünradus Winao, Offidati 
Herlwrdtia, Embricho, Gerlacas et alü quam plnrea 

Acta sunt heo anno domiidce incarnationis H^C*.IiXXX*.ini^ indictbne 
H**, regnante domino Frederico gloriosurimo Bomanonim imperatore angnato 
et filio etua domino Heinrico inyietiannio Bomanonim rege angnsto hnina 
nominia UR^^ 

Or. auf der Stadtbibliothek za Mainz. Das boachftdigte 8. dca Erzbüchofa in braunem W. 
hAngt an oiner IlanfMshnur, wolche durch ob in den Bug geschnittene« Loch gezogen und 
mittelst einfacher SchUugo verknüpft ist. Daneben ein zweiter, nicht benutzter Einschaitt. 

Oedr. Joann. O, 680. YeigL WOrdIwain, D. Mog. II, S9; HI, Efol. 8.10; SerÜM III, 1U7; 

wiu n, e7, Ko. na. 

28L — Erzbiachof Conrad L von Mainz schenkt dem Kloster Eber- 
bach eine neu entstandene JRheinineel bei Budenheim. — 
EHvHle, in generali placito. 1184—1200. 
Anno dominicf inoarnationia 1['>.C*.LXXX''.IIII^ In oonflnio iDontm de 

Bfithenhdm venua pfedimn nostram confinzerat in Bheno qiiedam faarena, quam 

>) So die Uikimde. 
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fratre« nostri de S ui ibidem inicianteB plantavcruiit in parvam msttlam. Pro- 
cesau Tero temporiM Ajishclnius de AValdaffo pnlaATit fratvM nostros super eadem 

insula in «generali placito in AJtavilla coram archiopiscopo Onnrado asporens, quod 

eadoni sug inaul^ pertinere debcrct. Vh\ p(»r fjcneraloiu ncntciu iaiii adiudicata 

est ipt*i iin hiepiscopo eo, qiind omnes insula» ipm lutbeat ab inipcrio et quicunque 

aliquns possidereot in eius iurisdiciono, ab eo in pheodo haboront. Quo postquam 

ipsi urchiepiscopo per sentenciam fuit apprupriata, contulii liium ecclüsi^ uostig 

pro remedio animg su^ et episcoporiuu sibi suocedentiuin, tum etiam quia firatres 

nootri inioiAvomit Mmdcm. 

Awnig TOB iltwtsr Hand (1211) im Omd. in«iii., foL BO. 
Gedr. Baer, BnitrAgo II, 9B8; AiiKOg Bodmun, 8. 601. 
WUl e», Mo. 142. 

-8&0. — Propst Otto von S. Maria su den Greden genehmigt den Tor 
seinem Amtsantritt von dem Capitel seines BtiftB Torge- 

nommenen Verkauf eines kleinen, dem Ilofo Mappen lienach- 
barten Gutes an das Kloster EberbiM li und vergleicht sich 
mit diesem wegen des Zehntens zu ti cisenhc im. — 1185. 
Horum duorum contractuum teste» sunt: Arnoldus niaior prepositus, Heinricus 
maior decnnus, Petrus scola»ticui), Rudolfus iiuperioliä ante prothonoUrius et alii 
quam plurcs. 

Anno dominice incamatiouib M\ t .LXXX . V°. 

Or. im Archive dea Schlosses Vollraths. An der Urk. hängen d&e beschädigte S. des Ers- 
biNhob Connwl and das 8. des Stifts. 

Hif'mni h podr. Bodronnn S. 77; Rossel, Eh. U.-B. 1,80. 
Interpolierte Ab8< hr. im Ocul. mom. 1, fol. ö4. 

m. — 1185 (richtig 1186 Sommer). 

In Gofjenwart Kaiser Friedrichs T. zu Gelnhausen 1184 Juni 
pchlicsHon Erzbischof Conrad I. von Mainz und ()I raf Sigfrid IIL 
Von Orlamündü einen Vortrag ab über das Eheruclit ihrer gegen- 
seitigen Ministerialou und zwar unter denselben Bedingungen, 
welche vom Kaiser auf demselben Hoftag für die Ehen zwischen 
BeichsminUterialen und den ersstiftischen Ministerialen fest- 
gesetst sind, was nun darch Ersbischof Conrad L von Maina 
bekundet wird. 

Originalconoept zu Münster, Tranaatuat in der JJtk. diM Enb. SiglHd II. TM Hftliii 1217 
Angtist 21 im Dumpfarrei-Arehiv zu £rftkH. 
Gedr. Stumpf A. J. No. a84. 

Mi, — Kaiser Friedrich 1. nimmt das Kloster Gottesthal in seinen 
Schutz und befreit dessen Giitcr von den Reichasdllen am 
Rhein und Main. — Gelnhausen 1186 November 28. 

C. In nomine sancte et individuo trinitatis. Frideri'^ui^ divina favf ntf de- 
mentia Roniaüonini iniporatur augUittn-^, Si locis deo dieati» eoruinqiu | i ^HeH- 
soribuf ali<juo patrocinii et defonsionis nostre solatio contra pervt i -«n um h luiiium 
inaolentiam cousuUxiius, huc laui ad preseutis vite statum, quam aü uturuaiu giurio 
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merced^Da promcrendam nobis profttturum esse non dobitamiu. Quapropter omnibus 
sancte dei ecclesie fidelibus notuin esse cupimus, quod nos interrentu et petttione 

domini Cunradi venerabilis archiepiscopi Moguntini ecolesiam Gotsdale prope 
Winkelam in Rin«'p:owe ob innitum religrionis obsequium, quod iM Imrueque 
itif^itcr vigiiit, cum omnibus suis honis, que nunc pussidet et in futmiiin f.ivente 
arlipisri pntest, 8ub imperialem nostram protct tionem susicepiniu» specialem. 
CuiKC'diniuy ftiam predicte ecclesie, ut omnia bona sua, que pur alveum Reni 
vel Mogi sursum et deoraum navigio deducuntur, in eis locis, ubi nobis et imperio 
tdonium soM »ölet, ab omni huhtt modi «aetione üben läok et immunia. Ut 
antem hoc Teriua eredatury hano cartam inde oooaoribi efe sigUli noslri impreMknie 
inaigniri iiusimuB. 

Signum domiiii Frideriei imperatoriB Semper angiuti. 

Ego Jobunnes imperialis aule cancellarius vice Cunradi Moguntitü arcbi* 
canecUarii rccognovi. Acta sunt hcc anno dominice incarnationis M^C.LXXX*^TL 
Datum apud GeilenhuseOf IV. kaL Decembria in Christo felioiter amen. 

Ah-^clir. .ox rnpia antiqua" Ton Schott in dorn l'rkun !• n} iu It « zu sf»iiipr Orsrhichte de* 
Rheiogräfl. Haiue«, hiernach g«Hlr. Bodnuuui S. 177. Vergl. btuoipl 2s'o. 4471; Scholz, de Cos- 
nuU I pr. territory 8.86; WmH, 72, No.l7a. Bei Both 1, 197» Ko. 7 ist die Urk. K. Friedrieh IL 
sugesohrieben. 

^ÖO. — Abt Jieiurich von S.Alban zu Mainz vergleicht sich mit dem 
Kloster Eberbach wegen Ländereien zn Leeheim. — 1188. 

— — — In eiusdem quoque scripfi afque sigilli nostri communitionem 
colligimus coneambia illa qug facta simt cum predecessoribus nostris a fratribus 
EborbaoeoflikM in nüla Steinbeim et in ?il]a Lehebn et rata ea habeotea — — 



Acta sunt hec anno incamatiomB dominioe H^liXXX'.VI*. 

Or. in Dunatadt. Absohr. OeoL mm. 1, 99. Gedr. Bsnr, Eess. Ü.-B. I, 6; B sssst El». 
U..B. I, 86. 

^ff. ~ ErzbiBobof Conrad L von Mains boBtfttigt die Freiheiten, 
Rechte und Besitsungen des Klosters Rnpertsberg. — 1187. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Cdnradus dei gratia sancte Magun- 
tine sedis archiepiscopus et apostolice sedis l^atus omnibus Christi fideübos tarn 
faturis quam prosentibos. 8i quid roierabilibus lods ad subudia domino inibi 
sennenttum de blB, qne nostri iuris snnt, eontulerimus, speramus et nobb et 
sttccessoribus nostris ad perpetuam salutem profutumm, quibus inde meomoria 
debetor orationum. Noverint igitur fideles tom nostre quam postfiitnre etatis, 
qualitcr cgo Cunradus sancte Magnntine metropolis humilis provisor pro hooMO 
sanfte dei penitricis ad ecclosiam eius, que situ est Pingiiie in monte sancti 
Hoberti, tulein nostri iuris usuiii [iropria manu ex cousonsu et hortatu priorium 
meorum contradiJi, ut in pago iiheni et in onmibus locis, que nOf*tie attinent 
ecclesie, de cui-üü uliisve possessiouibua sauctiinonialium in prefate ecclesie cenobio 
dicto famulautium nullum deinceps supplemeuiim episcopali uostro peticioui a 
nostris dispensatoribuB exigatur, sed ab hnius pen^onb delito Ubera prorsus 
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omnia, que illic ad eas spectant, ex auctoritate nostre traditionis perpotuo iure 
habeant. Et quoniam licet epbcopus ut de facultatibus capitanec ecclesie pau- 
pwiMw adiuTcnft eoolesias, Itortatu quam peticione maioris eoelede nostre hano 
donadonem feomiaB et in hao carta oonMiibi mandaTmiiu. Preterea — — — 



Sunt auton hec tealiimi nomina: AmoldiiB maior preporitoa, Hdmieiu abbas 
sHnrti Albani, Folbertos abbaB aancti Jacobi, BuidiarduB prepomtus sancti Petri» 
Heinricos maior decanus, Ruggerus ctiitos, Petrus scolasticua, OtHiu oantor, 
Heinricns prepositus Pingiiicnsia, Eborhardus cellarius, "\Vij3;eTianfIuB subcustos, 
Heinricus capru, Go<1i'frulu3 do Siirehrukken, J{uthardu8, Waltherus, maioris 
eccloaip Maguntine cauomci. Laiei: AVcrncrus de Tionlandpn, Thndo camerarius, 
Reiübotho deFini^uia, Hermannus advocatus, Meingütluis de GiHinheini et Amoldus 
frater eius, Amoldus de Seleboveo, Cänradua Winzo, Dietherus sculthütus et aUi 
quam plurea. 

Acta nmt hec anno dwninice incamationii H.C.LXXXYII, indidioiie Y. 

Or. im SL^. m Cobtou. 8. dm Enbiiohofli fehlt. Oedr. Mttelrii. V.'h. H, IM; taapf, 

A. Mog. No. 101. Vergl. Weidenbach, Regg. Bing. No. 96; Ooer^ IDMelill. Begg. IX| BOB; 
Will II, 75, No. 192, sowie das PriTilog de« £nb. Cliriatiaii I. Toa 1171. 

Ji87, — Erzbischof Conrad I. von Mainz beschreibt die Lage des 
Erzstifts bei aeiner Rückkehr 1183, zählt d i p Verluste auf, 
welche dasselbe während seiner Entfernung durch Ver- 
äusserungen, VerpfüuduDgen und Relehnungen erlitten, 
sowie die durch ihn herbeigef ührt(>ti Hücker Werbungen und 
die hierfür aufgewendeten Summen. — 0. D., 1187 — 1190. 
Ego ConraduB dei gratia Sabinensis episcopus, Mogontine sedis archiepis- 

oopns omniboB fideUbas, ad quoB hec pagina pervenerit, in perpetuuiD. — ~~ 



Hmniliala etiam fiut per aligenationem OBBtxwnm . ncuti Init Beinbero, qnod 
domno regi eoUatom ML — — — — — — — — — — — — 

Infedatas dico — — — curtis Hosti comiti Heinrico dr- Oiets; posscssionea 
qnae dicontur Swinhagin ITartmudo de Butin<»en et Gerhardo de Kelberowe — 
— — — H 11t breviter concludHtnus, omnia foresta in — pago Ren! — alienata 
inveniiüus, quud tauiea ius nequaquam admittit. — — — — — — — 

Pignore obligate diximus prinio comiti Kuberto de Nasowe curtim Log^stein 
pro OL marcis examiuati argeuti; cidem comiti Ruberto Ramsel cum aliis ad- 
ia«eiitibii8 poeeessioniboB LYH marcis; W. de Bolant — Alftevfle — pro LXX stanos 
obligsta inTenimiis — — — — — — — — — — — — — — 

Intac eas autem roB, que aUenate fttenmti innsio a domno nostro gloitorianmo 
rege coBtnim Binbere recnperanmufl, quod ad manuB nostnw Ubere teoerai» et 
Semper tenebimus. — — — — — — — — — — — — — — 

Curtim etiam Hoato} quam oomea H. de Diets Gerhardo de Eppenstein concesserat, 
liberam ad manum nostram recuperavimus. Possesaiones etiam illas, que Swin- 
bage dicuntur, a feodali iure Hartmanni de Botingeu et Öerhardi de Kelberowe 

0«dw 41»L Kam. hu 14 
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Deinde a eomt» Bnberto ourtiiii de Logestem et BaniBel et Bmugen et E«pei> 

scheit pro CC marcis recoUegimus. — — — — — — — — — 

Duo iagera Tinee Y mareis et Hunte Y iugwa pro XXII marciB que omnia ad 
iianm possidemus. — — — — — — — — — — — — — 

Original-Concept (nicht besiegelt) zu MUnchon. UieroAoh gedr. Stumpf iL Mog. Ko. 112. 
XJ«b«r die Abfossungszcit Scholz, de Conradi I poi. iwitt. 8* 87 

y«vL wm n, 61, Ho. 9L 

— EribiBchof Conrad L von Mains enthebt das Cisteriien» 
serlnnen-Kloater Mariaehanaen der Yogtei dea Giselbert 
Ton Rfideabeim, weleber ala Entsohädlgnng die von aeinem 
Yater Conrad dem Kloster geschenkten Weinberge sa 
Oestrich attrückerhftit, und unterstellt dasselbe unter 
Befreiung von der gewöhnlichen Steuer ansschlieaalicli 
aeinem Stuhle. — 1189 April 9. 
In Tiomino sanr^tt» et indivirliie trinitatis. Cunradus dei gratia Sa1)inf»n9is 
episcopus et »anete Maguntine sedis archiepiscopuB universis Christi fidelibun ia 
perpetuutn. Pastorall furo hiimilitatem nostram divinitus assumptam esse et 
prcrogatani non ambiginm? eo intuitu, ut quonimlibet Chiissti fidelinm et maxime 
nobiä creditorum saluti et necessitudtni debita sollieitudiuc propeusius invigikimu:». 
ünde nimirum cum cellam sororum ClareTallensis ^) ordinis in loco, qui Husen 
didtor, Tisitaremus, de ipsaram statu et haliitn, prout ratio ezpetebat, diligentiiu 
inquisivhinia IhteUeximuB itaque, cenobium idon cuidam ministeriali nostn 
Giaelberto de Budensheym iure advoeaticH) subioi, unde quidon soraras et 
claustnnn perpendimna plenunque gravaiL Ut igitur quieti et commoditaü aoNram 
earondem tucius in hac parte providoremua, ipsaa et loeom anum a tali iurisdie> 
tione annuente advocato ezimentes cas et cenobium suum cum omni iure et inte* 
gritate nobis nostrisque snccessoribus et ecclesie Maguntine perhennitus aiibjecimü« 
et astrinxinnis, ita ut omnino dum ad nos nostrnsque miccessnroa pt ad nostram 
metropolim habeaut rcspf^rtuni et quoeiciis oportuerit nostra eis auctoritan iuxta, 
quod ipsis et claustro expedire visum fuerit, procuratorem et prepOHituin provideat 
et preficiat Cetcrum quo praefata claustri huius et äorurum ab advocacie iure 
facta emancipatio firmiorc robore gaudeat, predicto Giselberto ius suum recoffl* 
penaavimoa eique in nostra villa Winkelo in predio soronun predictanun, Tide> 
licet in vineis ipsanun in Ostrich et alibi, quas vineas ipsiua Gtselberti pater 
Ciumdus vieedommus^ argento suo oomparaverat et somribua eiadem in propria* 
tatem eontnlerat, restaumm de petidme sororum assignaTimua. Qdn eciam da 
giaaia noatra memoratia aororibos indulaimaai ut qnooiensounqne ooHeeta nostra 
in pago Beni ordinetnr et requiratuTi ipae soKures et omnis earum pcateritas ia 
eodem cenobio ab illa sobenda libere et immunes permaneant nee inde alieiii 

*} Sie Ton Bodnuuia 8. iSft gagan üs Rklitii^ disssr Lsiart «Maon SmilU M 
aUht bflgrihidot 

*) ToigL BodDuum 8. 518. 



Digitized by Google 



1180. lldO Juni 4. 



rospondeant. Vt itiujiif hoc factum nostrum sanius fulciatur, super eius firma- 
nioiito presen8 privilL'f,Miim auctoritatis Tiostre sif^illo insignitum conscribi et tostcs 
a]»p(mi fccimufi. Si quis ergo, quod absit nosrre ....•) cmancipacioni super ipsa 

facte coiiürmatioiii, qua *) et olaiistri tain a solvenda collecta quam a iure 

advocatic . . excmptia libertatem c(»ntuliinus, aliquatenus in postenun contraire et 
ipsam invertore preaumpserit, taaledictione dei omnipotentis feriatur et indisso- 
bibili Tincnk asatlieimitu in perpetaum dampnandns mbieitttiir. S'omiiui tMÜiim 
Bunt hec; Arnoldus maior ptepotitiu, Heinriciu abbaa aaneti Albani, BurduuduB 
iMictI Petri prepodtns et camerarius Magunlane dvitada, Heynricns deeaniM, 
Botgen» eostos, Petras aoolaatieas, Godefridiu oantor maieris eoderie Ifagimtme, 
Jostredus Blidenstatheiuis abbaa, Hezechiinu abbas sancti Jaoobi, Benedietua 
abbas et Embricho nionaohus sancti Johannia in Bischoffesb^fy, Amoldiis abbaa 
in Eberbach. Laici: Gerhardus silvestris comcs, Hartmannus de Butingen. 
Miniptcrialcs : Embricho vicedominus, Arnoldus Rufus, Cunradui^ Winzo, Ditht-nis 
schultetus, fleynrious Vul])iä, Ueyiuricus Hazaseche, Heyuricus filiuB Cuneze et 
alii quam plures Christi fiiloles. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°C°LXXX" Villip indictione 
VII V. idus AprlÜB, regnantibus gloriosissimis duminis Fridcrico miperatorc et 
fiHo Buo Heynrico, rege Ronmnorum, umo primo Jeresolimitane expedicionis 
Friderieo ini|Maratore contra Salatinum et immieoe Christi profidacente, anno raro 
prime üutitntioniB nostre in Hagontinam aedem XX*^. villi*, anno antem poat 
eziliam noBtrom noatri reditua ad ipaam metropolim 

Abschr. «im. 1«^ im Oopialbuche doa Klosiers fol. 1. 

Oedr. Bodmann s. 899, nach zwei felüerliAftoa und ttavolUtAadigm AlMohriftan im Axdüra 
des Klonten; vei^l. ti. ö46. 

TagL Bdudi, de OoareM I pot iarrtt. 8. 17, 86. 

289. — 1189. 

ürk. dea Eloafcera OotteadiBL Bodmann a 177. 

Dw u derürk.bliig«iid« ffiogal nigteiuMliBodinuiii denli.Slgidiii«;'0iiiMliT;: fSwUratnun 
«k BOrorara de valle d(>i. 

Ueber die ürk. selbst habe ich WeitorM oicbt ermitteln kdonoo, die Angabe bexOflidi 
dM ftn denelbeii hlngonden 8i«g«i8 wird wohl b«Biialiknd«f werden mOwen. Yon Originattiefrefai 

(li:-!< KluKter« zu Winkel ist mir mir tniios^ an der Urk. des Kl. Gottosthal von 12G3, bokannt 
geworden, dessen iStempcl uuzwoiiolhaft dum 13. Jahrliuiiiii'rt angehört; Tergl. die Abbild. T. I. 

St90, — Papat Clemens IIT. bestätigt die Besitzungen des Klosters 
Himmerode, tL a. die Güter zu Logensten. — In Lateran 1190 Juni A» 

Data Latorani, per manum Moysi sancte Romane ecclesic flubdiaconi vicem 
agontis cancf'llarii, II. non. Juiiii, iiulicttorio "^111., iiicarnatioma dominice aono 
M.C.XC, poDtifieatns vero donmi (Jlemeutis pape HL anno HL 

Or. in Coblenz. 

Q«dr. Ifiltotrh. U.-B. II, m 

Jaff«' Xo. 10176} Gönn, Mittelrh. B«gK. H, 640. 



•) Lllel» ta Fblg« der Beiobldigang doe Papieis. 

«>) DeagL 

o) Die ZuliI fsexiu) i^t durch oiueu nuD ZittSfiimeohiUteii des M)iMUi*ften P«pien «uf« 
geklebten Papiertttreifen rerdeokt. 
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29L — ErzbiBchof Conrad 1. von Mainz befiehlt dem Viredom E. 

und Scbeuken T., dem Herzoge Heinrich L von Biabant 

jährlieli fünfzig Fuder an« den Weingefällen in EltTiüe 

SU überweisen. — Un 1190. 

C. dei gratia HoguntL sedia arehiepifloopus, Sab. episcopua fidelibns soin E. 

Tioedomino et T. pincemae gratiam suam et omne bonnm. Noverit devotio ▼estrt, 

qnod qninquaginta canatM vini, qnas a nolna in feodo liabait Oodefindus dnx 

Brabantinorum, sed non in loco deteiminato, noblli filio suo Henrioo iUnotri dnd 

Biabantiae in boieficio concessimus in Alta N-illa decenientes ei annnatim de nostro 

vino assignandaa: mandantes itaque vobis iniungimus, quatinus predicto duci et 

filio 8U0, quem nnnc hal)ot, si fum i^iiporvixcrit, tantum viniim ut diximus assigneti«. 

Extr. d'im Begistre des chartes de Brabaat bei Butkoas, Troph. de Brabant I, 148; PreoTes 
du lirr. IV, 8. 44. 

T0igL Bodmann 8. 548; Will H, 84» No. SS8. 

^P^.--II9I AugiMt 23. 

Aebtiesin Sopbia und der Gonvent des Klosters Altnaftneter 
sn Hains verkaufen dem Kloster Eberbach drei Morgen Wein> 

borg iuxta eortem snam hunreboro in medio montis iUius dedivio in looo, 

qui Tulgariter beide nuneapatur etc. 

Nomina teatinm sunt hee: Oüta dechana, Benigna cameraria, Gerdnidis et 
Sophia custodissa ecclcsif nostr^, Uoiricus rufus maioris ecclesie canonicus, Gisel- 
bertufi cantor et Hartmudus canonicus sanete Marie ad gradus, Ühicus dechanus 
et G()d<>fridus pasfor ecclesif sancH Qiiintini. qni et errlesio nostre ministri et 
cl'doTnadarii. Laici ecclesic nostrg Tasalii: Amoldus, Oünradufi, Eberhardus et 
aiii quam plures Christi fideles. 

Acta sunt hec amio dumiuice iucarnationis M.C.LXXXXJ, indictione Villi, 

dedmo kalendas Septemlnna. 

Or. ntit woUeilialteiifliiD 8. des Kloflien «af der 8faMl(ibib]iotih«k za Hains, lucmadi g«dr. 
Hone, ZeitBchr. XIX, 40; Stumpf, A. Mog. No. 113. 

Absohr. mit Fürtlaa^ung der Zeugen Ocul. mem. II, 68, hiernach Rossel II, 396. 

<9P^.— Erzbisch of Conrad L von Mainz nimmt das Kloster Betters 
und dessen Besitzungen in seinen Schutz. — 1191. 
C. In nomine sanete et individue trinitatis. Cxmiadus dei gratia Sabinensis 
episoopuB, aancte Magunrino sedis archiepiscopus. Cum ad omnes generaliter 
viscera karitatis extendere debeaimis, specialius tarnen ecclesiasticas pt^rsona? 
vitam rcligionis ducente» occulo coiiMieu pietatia intueri tenemur et sul^ in .-trc 
defenäiüuiH favore affectuoäius eos mauuteueutes facile acclinare assensuui ad ea, 
quo eongroe a nobis postulaverint. Dilectos igitur in Christo fratres et sorores 
in Bethrea, quos beate memorie antecessor noster Heinrieiis, Maguntine sedis 
aroMepiaeopus, titulo donationis et protedionis manutwiendos ausoepiti nos quoque 
pateme aoUioitndinis intuitn tarn in persoms quam univeraia poweaaunubua euV 
aeriptiai quaa nunc inste poaridant Tel in futurum deo auxiliante rationabiKtg 
pOBsidebunti sasacepimus, ipsius facta confirmantes omnibus katolicis successoribus 
nostrta hoo noatre audoritatis smptum transmittimns. Ut igitur divina myniatttna 
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et religionis ordo ibidem per gratiam dci incrcmentnin aooiput, auctoritate dei 
omnipotonrifl et bcatonim apostoloriirn Pctri et Pauli ot domini papo rplesfini et 
sancti Martini ot nontra Rtatuiiimp. nt nullii« in porsonis seu poBseHsionibus nunc 
habitis vol in posterum icgittinic hubendiw gravarc vol iniuriam inferrp presumat. 
A(l n>l ni- autem eiusdem facti nostri prescatcm paginam »cribi iubaiiims et proprio 
Bigiilii inuüixi. Hec sunt bona et reditus in Rethres. Ibidem terra unius aiatri 
et prata et eUva cum pascuis et aquarum deconibus et molendinum cum omni 
iure. In Bidinows oenHoa Y. unciamiii et dtto prata cum omni iure. In Homoyra 
Tinea una et tena miiua arati et 1111?' prata et ailva cum omni iure. In Grufdelo 
terra unnu aratri et due eurie et HU? vinee cum omni iure. In Marbotdeeheim 
n. Tineaa et oensua Y. aolidonun. In Hartbaoh eentUB X. solidiuiim. Eedesia 
in Dombcim cum omni iure et pertinentÜB. In liderbach II. yineas et TTTT?'' iugera 
agri. In Sulzbach IQ. oorias et hubom unam, quas emit Qerhardus de Eppen- 
stein XXX. III. marcis cum omni iure. InSvalbach ccnsus V. solidonrm, vineam I. 
et hjibam I. cum omni iure. In Lutdonliar]) \ineam I. et pratum et eilvam. In 
Meinboldeshagon vineam I. et agros uniua aratri et silvam cimi omni iure. In 
Hecgestat II. mansos cum omni iure. In Steinbach III. curias et terrani unius 
aratri et pratum T. cum omni iure. In Ötirötat diniidiani hubam enm omni iure, 
iu liendele census X. solidorum. In Hapreshoven census XVL solidoruni, ibidem 
etiam oenmii Y. BotidorunL In Crufdelo apud Boggenbereh bäbam I. In Bimbach 
cenmu IIL aolidonun. la Berenbmnnen oenana X. aalidonmi et Y. soUdos ibidem. 
In HaTTenhagen UHV vineae. In Soden Tineam L Huina rei teste» aont: 
Heinfiona abbaa aanoti Albani, Heecekinua abbaa aaneti Jacobi, Heinrieua maior 
decanna, Ruggeros costos, Petnu aoolaaticua, Ootdefitdua cantor, Symon cellanriua, 
IleinricuH Rofus et alii quam plurea. De sancto Petro: Bertholdus decannSi 
Theodricus cantor, Bruno et alÜ quam plurcs. Do sancto Victore: Wortwinua 
prepositus, Amilius decanus, TTeinrious scolasticua, Ulricus cantor et alii quam 
plures. De sancto Stephano: Weruhems propositus, Richardua decanus, Wemhenis 
scolasticiis, WulteruB cantor et ccteri. De sancta Maria ad gradus: Amiial decanus, 
Giselbertus scolasticua, Giselbcrtus cantor et alii quam plures. Laici: Bertholdus 
de Scowenburc, Uartmannuü de Butdiugen, Embrico vicedominus, Dittherus scultetus, 
Amoldus RufuB, Cunradus Winzo, Ludewicus de Alta domo et alü quam plures. 

Acta aimt bec anno domuuoe incamalionia JP.C^.lSXSSP.l^ indie* 
tione Ynn*. 

Or. in Mflndum. Dm woU«rhalleM 8. des Enbisciutfi in Imuuiam W. bftngt aa roäi- 
giflneTi ?ciden«chnüren. 

Oedt. Gaden. III« 791; Aonal. Praemoiwtrst. II, Probat, m. 
TargL Wfirdlwrin, K. a III, ime£ XT| WUl H, 86^ Vo. 960. 

— Gotfrid 11. von Eppoustein kauft von Heinrich L von Hanau 
dessen Rechte an den Burgen Eppenstcin und Homburg mit 
dem Waldbotenamt für 600 Kark Cdlniseh. — 1192 Angittt 9. 
Ctodelndne de Eppenatdn tenote ]praaenoimn recognoadmus, quod ex singu- 
laii bona progenitoram reatauzandi ooxa eom de Hagenowe oonaaoguinao 

So; 68 ist wohl .Firubaoh" «i lesen. 



Digitized by Google 



214 



1198 Allgast & 



nostaro hano in modum convenimiu. Ymididit ille nobü cona^ilientibas et remn^ 
dantibiiB berddibus sui» in pprpohium omnem iustitiam et utOitfttem, quam ioxta 
Hierae eapw cormtia et dominio paicntelae nostrae confectas possedit in castris 
Eppenstein oi Ilücnbern; cum iure silvarico, qiiod walbod ambet dicitur. et omnibua 
aliis aftiiioncüs pro »excentis Tiüucis denariorum Coloniensium iiitra tres mense« 
recipi«'iuiiK. Si vero inter hoc tenijioris mtervalluni inpinorate nmrcc non fuerint 
exBolute, tunc dictac partes castrorum in manus pietati nostri consaiiguinci »sine 
vllo impedimcnto reUibunu Testes huius rei sunt; WiganUus de Askeburne, Dudo 
de Birghestatt, Frideriens de DUlunge, Lndovieas de Hoenberg, Tbeoderiau de 
Steden ei aHi miUteB et caBtreneee de Eppensteiiif in quorum preeenti» ad maioiem 
footioiue stabilitateiii haee pagina Ittterb amiotata et aigUlorum noetrorom roboGre 
commuDite fiul 

Actum atmo incamationiB dominieae nuUettmo oentenmo Donageeimo aecmido, 
T. iduB AugnaftL 

Oedr. Wenök, Histor. Abhandlungvii 1, 184; ÄxA. t Hew. Gesoli. I, 600. 

Yergl. yrenck, Hess. G«Hh. I, 93, 341: Schenk, Hittheil. dos Hau. Y<>reina 1876^ B. IS, 
1^?0, S. 25; Schliepbako 11,110; Matiror. Markenverfassuug 200; Thudichuii), (ui\t- und Marken- 
Verfassung 141; Qoeclüubte der Wctterau W7. Wonn dentelbe an letzterer t^telle meint, d»m 

Tor 1192 wlion TheilliBber der hohflo Hark wanm, •» dttrfte « d« 
BiaUigo getroffen haben. Doch haben «ich diese Kochte drr Kppcnsteinor Ton Anfang an kciinea- 
wegB auf die hohe Murk IM-Hcliriiiikt, ^oikIimii liubijti i'in wi it grossere« Oebiet uinfa>-t. Pas 
Eppensteiner Lebnsbucli, welches mir leider nur in einer Uobersetzung aaeo. 14 zugänglich war, 
lUut th KfiringiMihw Lekra auf pag. 43 „Itam Ton dem greben Oaraido toh ITooniik 
hdigraillhiiiii jnttdi«ii BuwetMleh nad Cmfflel and alle aoUe oad frye lade die daa ia deiaelbeB 
mark waneo und ein dorf genant Oattinhoven und die fauthy tu Bonemese und eyn zehenden 
zu Borgfii und eyn andern zu Korkonhoira und zu nnmhach IIU höbe und izHrho lüde. Und 
daa ein dorf zu Richolfiskirchen mit der kirchen und mit derselben zehenden und ejn höbe za 
EBdielwcik aad eya hoff m Syeriaokkeiai nad eya aadeni ra Ebirslai der gokelt su Loraam*. 
Zweifellot Urt das ObermSrkerrecht in der koken Mark, welches an das Schloss Homburg 
geknüpft wnr, ein Theil dieses Holzgrafthnms, wf^h lios <li(> Kppfmitpin demnach aU Lehen der 
Grafen Ton JS'ttrings beaaaeeo. Dieser Grafschaft zwischen der CrGftel und der Ruweneioh »t 
biaher, bot!«! lek Beke^ aar Toa Bodawaa AuftnerkaeadceH gesoheakt, B. 600; wo er eia Brack» 
•Ubk aus einer anderea Stelle dM Lebmsbuches im latetnischen Texte mittheilt: „doaiioa» CNwie* 
fridus do Epponstfin t^^not ab L. comitf de Xurins:^*^^ (Mrlinrdo dimiditini comifaftim inter 
Ruwenich et Crufthcla et omnia telonia et liberos homines, qui cummorantur in eodera". Bod- 
mann identificiert an dieser Stalle diese Qrafiwbaft aiit der Grafschaft Nedenie, ein sofort ein- 
leoobtaader Irrflnm. Die Begroasaag dieaer Chsbckaft der Hema von Bppensteia ist «kae 
Zweifel in der Wettorau zu suchen ; irre ich nicht, so ist Ruwonoich das jetzige Jagdhaus Roheicli 
bei Udenhain. Die Orafschafl erstreckte sich demnach vom linken Ufer d«>r Kriftel bi« tir>f in 
die Wetterau. Die von ilodmann benutzte Stolle des Lebnsbuches lautet in der deutschen Ueber- 
•etiaag} Item ran L. ejm grafen Toa Naiiage« Oerardo die kalbe grafiidmft saaseo Ba««nei«k 
aad Gblflikela und alle zolle und die fry Inde die dar in wenen. Gathehoven und die fauthy 
in Bonemese, den zehen<Uri in Bergen und eyn nndern zehenden in Bucboiiheim und in Ilam- 
baob fyer bove lande» und die lüde ezlicho. Daz dorff Richolvcskirchen mit dem recht dee 
patroai wirdeakett and den seaniden aad iat tot zyden gewest eya Ubea Wortwyns va« BTea^ 
bwg als den eyn leben des rickes xedbt mit daa andern beaeaaet eto. Aas dsm ktwaainhea 
Texte diespr Stella Imt auch Wcnck, Tlns^. T..-0. H, jI'i, Anniork. n, einen Auszug mitcrcth^ilt. 
ia welchem Öeheuk, MittheiL d^ Hanauer Bezirksvereins 1^), Ü. 25, bereits statt Wortwini 
da keminibos richtig de Hombeig besserte, was durch den Text der Ucbersetzung best&tigt wird. 
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jK95.~WorM 1192 AHguit 20. 

Kaiser Heinricli YI gesUttet auf Bitten des Bisbiechofa 
Conrad von Hains ^matrimonionim contractus inter ministeriales imperü ot 
arehiepiscopatiM Maguntini sbsque impedimento Ubere ac licite posae fieri et 

observnri, vidoliret iit iihicunque inter ministerialps impcrii pt archicpiscopatus 
matriiuoniiun contractum ftierit, liberi quos gemierint, hinc indo equalitcr rlivl- 
dantur vt inter liberos hercditas eonim tqua lance distribuatur. Item si tautum 
ununi heredem habuerint ot ille fuerint do conditiono ministorialium imperii; 
ducet uxorem alteriuB conditionis, de fainilm scilicot lirciiiipiscopatiiB et e con- 
rerso, et quos heredea genuerint, aimili modo dividentur et Imperium et archie- 
piscopatua in eqnam eonun partidpationeni coosentiant 

Unter den Zeugen Amoldns prepodtos nudoris eedeeie Ibguniine, Burdiaidas 

prepositds saneti Petri, Heinriens abbae sancti Albani, Heinricns ntaiw 

decanna in ICaganftiai Ruggems enstos, Petrus scolasticnt, GotMdus cantor — 
Bertoldus comes de Dietse Dud» de Hir^estat , 

Acta sunt heo anno domiwice incaniatioDis MCXCU^ indictione X», regnante 
domino TTpinrico Yl^ BomanOTun imperatore inviotiMimo, aono regm eins XXII, 
imperii vero IF. 

Ego Couradus Maguntine sedis archiepisoopus et totius Uermanio canceUariua 
reoognovi. 

Data Wormatie Dil. kal. Septembris. 

Signum domini Heinrici sexti Bomanorum imperatoris invictisömL 
Or. in M Bodimi. 

Gedr. Gudfln. I, 312; Hon. Boio. SB«. 464. YeqsL Stnnpf Kou 4767; Sorib« m, 1166; 

— Eribisohof Conrad I. von Hains notifieiert den Canonikern 
an Limburg und den Pfarreingesessenen sn Bergen, dass 

er die durch ihn erfolgte Besetzung dieser Pfarrei zurück- 
nehme und die Besetzung derselben durch den früheren 
Propst von Limburg, den erwalilten Erzliiseliof A d ol f von 
Cnln, welcher dieselbe längc'r wie ein Jalir vor seiner 
Wahl seinem Cuplan (lotfrid ühertragen habe, auerkenne. 
— 0. D., U93— 1194 (kurz vor 1194 März 27?)'). 
C. dei f^racia Salnnenf^is ej)isco[)U8 et Mogontine scdis archiepiscopus. Dilectis 
m Christo universis > aiiuiiicis Lympurt^ensis occleflie et hominibns ad ciusdera 
ecclesie prepositurain attiiientibus necnon parochtanis de Berge salutem et perpo- 
toam in Christo dUectionem. Notum dt uniyerntati vestre et omnibuB paginam 
intoentibtts, quod dominus A. maior in Colonia prepodtiis in arohiepisoopnm 
Ooknuensem (bisset etootns et prepodtora de Lympurch, quam a nolna tendt, 



*) EnMNliof Adolf im COln wurde End« 1198 g«wlUt lud 1194 Hin 87 in Gecvnwnit 

d«8 Erzbischofi» Conrad von Mainz Rowoiht. Dem Inhalte der Utk, rafolge kBnnto d ie ee l bs 
«tomiieob anmittelbar vor Adolüi Weihe auegestelh aeia. 
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O. swiflchen 1194 Deoember 25 — 1197 September 28. 



TMsret, ▼«nieiiB ad noitnun preecndam Godefindiu canoniciis Lympurgemeiii 
ecdefliam de Berge Tacanfem nolns retalii vero per eundem pittabmiis 
eoeleMam vacare, ad peticjonem dileeti noetii ecnoil» Bylridi de Hwle eam iam 
dieto O. contulimus. Postea antein ab ore domim CoUmioni^is veraciter eogoavi' 
mu8, quod dam iam dictam prcposituram Lym^iigraiaii videlieei in nanii fua 
hahuif, prolesaiam de Berf;e ante elcctionem suam plus quam per annum cnidarn 
Godofrido cappollnno suo canonico sancti Andree iii Colonia caiioiiice contulit et 
idem G. altarc eiusdeiii ccclesie a domino Alberico prepo^^itn saneti Paulini et 
Treveronsis ©cclesie arcliidinpono recepit. Quapropter factum nostruni super sepe- 
dictam occlesiam, quia teiuere et minus racionalc actum coguoscimua, caseamus 
et in irritiim xeTOoamu £u>tttmqne dfirauii Colonienris decti ratom haboitea 
approbamiis et ratam ab omnibna haben vohmnu. 

Alnelu-. auf fot 2» (lGi9 4«« Baldiiu. Kewelatott. n lU«r mÜ dar VeiMradirift: Qnod 

coIlaL'io eccIr<riio tio rrrt;«' ad ccrlt-siiini T.rnTpuiyeoMai pnÜIIMi; mir TMB Hsmi GjamaBBl» 
lehrer Keofler zu Trier freuadliciiHi mitgetbeilt 

Vwgl. Qovn, Mttolrh. Regg. II, No. 707; "Will II, No. 296. 

^$7, — ErzLisohof Conrad T. von Mainz bekundet, daas Kaiser 
Hein r ic h V I. (r ot f r i d von Epp en s t ei n den Bann de« O er io Ii t s 
MechtiUhausen verliehen habe. — 0. 0., ZWiSCbeil 1194 OeceOI- 
ber 25 — 1197 September 28. 

Cunradus dei gratia Maguntinensis archiepiscopus et Sabinensis episoopus 
universis in comitia Mechtildebusen constitutis salutem ot omne bonum. Signi- 
ficamus Ycstre univcrsitati, quod ad pcticionem nostram scrcnissimus dominus 
noeter Bomanoram hnperator eemper augtiafaiB et rez Sicilie dileeto novtro Oode- 
frido de Eppinstein bammm conceadt super oomitiam in He^tilddineen, nnde 
Tolns praedpimoi, «t « obediatb Becundum debiftam banno institiani. 

Oedr. Joann. I, 625, Note s; S^nckenborg, Select. iar. II, 589 „ex autfaentico", jedock 
wohl auf Yorsohon m\t Sifridus statt CunrailuR, wo4urch dann die weiteren Irrthüni«»r BfK'mann'» 
8. 5b4, 6(12, Note g, und Anderer — »o hat noch neuerdings Schenk, ForBchungeu XVI, 52^;^, die 
ITrk. dott Kaiser Friedrieh II. togeflohobmi nitd in die Jahre 1S2B— 1S80 geeelrt — venndaal 
wurden. Ffir die oboii pf>srf'bene Datierung ist dio Thronbesteiguirp Heinrich.«« VT. in Sioili'n. 
1191 Decembor 25, massgebend. Da Heiiirich VL sich 1195 Oetober 18—20, 1196 April 26« 
UmS. in Mainz aufhielt, wird einer dieeer Zettrlvme als AnMtellnnganit, wenigiieBS ah 

Zeit der Handlung, anzunehmen sein. 

[Nach Fcrtigfitcllung meines Manu«cripts erhielt ich die ItegeeteD TOn Will, wddier II, 106b 
No. 965, zu ähnlichem Resultate gelangt ist.] 

Besfiglich dieses und der sonstigen von Mainz releTiereBdeu Lehen der Herren Ton Eppee» 
stein bemerkt daü Kpprnsteiner Lohnsbuch saec. 13: „Itom vom bysthum zu Menzc dio hört 
cu Eppenitein und das gericht zu Mecholdeshu«ea und ein dorff zu Sigelooffe und ein dorf 
an SeÜeüeenippen nnd das lehea das dan geweet ia Oitwim Ten Hemlieiff als das doHF n 

Dittonholm und Y. hdho und oyn wiiipnrt(> zu Anchi'hach". Daflelbst sind unt<T den Lohusleut'-i 

(saeo. 13) aufgeführt der „alte bere Sarwart und ttein Bruder; ihre Leben aind und ta 

TWiWrminliaiwi eyn pliunt nnd in Breekenheim zwey phnnde nnd XL pennlf nnd zwey mald« 
weuses in dem dorff und auch XX pennig und eyn malder weyses nnd zu Bremedal als da« tob 
recht Ton zwon hoben sal erschin und als das recht da*» ir Tater gebat hat von dem gerickt 
und die graffeschafft süssen Crufftel und Waltaffa da« hau sie zu leben tob 
hera 0<* Der hier genannte Sarwart ist wohl identisch mit i,h«r Banrwrt der aide von Chn*« 
welcher nach demselben Leluwbaohe Beuten sn Nordenelntl und iwal Moigen WeingiitaB m 
Wicker su Lehen trug. 
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^98, — Propst Sigfrid von 8. Peter zu Mainz überlässt dem Capitel 
seines BrifN die bisher streitige Pfarrei Eltville. — 1196 
November 28. 

In nomine sancic et individue trinilaiis. Sifridi^ dci demetiUa prepositus 
ee^esie mncH Pdri in Magmtia. Oeneratio preterit et advenit, unde plenunque 
acoidit, quod &cta mortalium, que provids dispeiuationfi ad honorem eodesianim 
dei et ad frnctum in ipns deo militantium ordinantnr, m obÜTionem dilapaa in 
nif^lum rediguntnr, nisi Boriptonim munimine roborentar. Ea ptopter adteataiione 
pa^ük« presentia «onrtare Tdumna uniTams Christi fiddibtu tarn futoris, quam 
prea^tibns, quod com intor predeceaaores nostros, videlicet prepositos ecclesie 
•anctt Petri, coi preAdemns, et iprius eocleoie fratres diutina et indeterminata Iis 
verteretur super parrochia in Altavilla in pago Rheni fundata, co quod ipsius 
parrochie fundationem preposiH suo inri pcrtinoro nsserorcnt, fratros vero in con- 
trarium ad suam elcmosinani cum patronatu parrocliiain l('p:itimo traditam affir- 
maront. Nos paci 8tuder(,' et tani nostrc saluti providcre, quam fratruni utilitati 
acccdcre volentes, quo litem illam diriuicrcniuB, de uostra bona voluntatc et libero 
arbitrio intuitu dci et salutis animc nostrc respectu et precipue domini nostri 
Cftnradi Ifaguntim arehiepieoopi &Tore immo petidone mamim noetram snper 
altare beatri Petri ponentee panrochiav, nnde mentio est, oum patrooatu et decimis 
et nnhrenjs ad ipsam pairoehiani pertinentibus beato Petro firatmm demoeine 
inperpetunm aecessniam conftnlimuB, ita tarnen, nt in eadem eeclesia per fratres 
drrina, eicnt expedit et dignum est, proeurentur et nostri aput fratres memoria 
ia perpetnnm habeator. Ut antem hec nostra donatio rata in posterum et iirma 
permaneat, presentem super ipsa paginam consoribi et impressiono sigilli nostri 
commnniri fertmus. Quii'uin(|uo irritur contra hanc donationem nostram et hoc 
racionabüe factum nostruni m nuf presuuipaerit, nisi resipi-^cat, nial('di( tione dei 
omnipotentis feriatur et indissolubili rincnlo dampnationis perpftue astringahir. 
Sunt itaque huius rei testes: Ottlio Spijensis episcopus, Hoinricus abbas sancti 
Albaui, Ileiuricuä decanus, Kuggerua archidiaconus et custo8, Prepoüitious magister 
ioolanuD, Godefiridns cantor et eapitnlmn nnions eedeeie Hagontine; H^niiena 
decanna, 'Wemheras seolaatiettB, Waltiiems eantor et eapitulum eeeleeie sancti 
Stephan! ; Amdins decanns, Michahel soolasticus, Ulvicus eantor et capitohim 
eodeeie sancti Yietoris; AninaUs decanns, Qiselbertns scolastieos, Gisdbertns 
cantor et eapitulum ecciesie sancte Harie ad gradvs; Eberliardiis decanns et capi> 
tulum sancti Ifauiicii; Dicmarus decanus, Amelricns scolastieos, Sigcwinus cantor 
et eapitulum ecciesie sancti Johannis; Rudcgerus decanus et eapitulum ecciesie 
sancti Oingolfi et alii quam plures Chriatifideles tarn clorici quam lagici. 

Acta sunt hec anno dominicc incamationis M^C.LXX°XX..yi% indictione 
XniT'., Iin". kalendas Decembris. 

a) Or. im 8t.-A.. Dm spitzoTAle 8. dem AuastoUera ia braunem Wachse hSngt an grünea 
und y«Ch«n MidsMO Sobaflim; dinelb« zeigt eiosn GMaUlobsn in voUsr F^pv mit Ch<Hrto«IC| ia 
der r. H. ei&saPalBiswialg^ in d«r link«n «in Bv«h; ümMltrift f fiig«iHd9.D.gr»»|»|Mi. 8. P«lri 
in Kagunt. 

b) Abschr. saoc. 13 auf fol. 5 dee (Jopialbuuhs d^ Stifte S. Peter auf der Stadtbibliothek 
la Hains mit der unikhtigm JaIvmmU 1186. 
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ücdr. Joanuis n, 470 mit faUchem TageHdahim IIII. kal. Septembr. 

Wdrdtwoin, Archid. Mog. VI. 342 mit unriohtigom Jahro 11W und Ind. 13; TorgL Bod- 
DUiim S. 830; Scrib», Regg. III, 1179; Will II, 100, Ko. 338 mit dem aus Joaoo. eutlelmt«a 
uiriolitigan Tago August 29, biogcgen ft. «. O. Uff, Ko. 868 riebtig; — In 4«r D«^nag dar 
Urk< ist 4ia Beohniiiig naoh der rAmigohen Indietion angtwMdi 

^9, — Ersbiseliof Conrad L Ton Mains beatfttigt die Ton Seiten des 
Propstes Sigfrid von 8. Peter su Hains erfolgte Ueber- 
lasBung (1 t ]^farrei zu Eltvitle an das Capitel seines Stifts. 
— 0. D. (1196 November 28). 

C. det grada Magonüne sedis aidiiepiseopas, SabinttiBiB episcopns et sanete 
emcis hnmilis miles prelatis, dero et dvibus Magnntinis, preterea ommbaa C&risti 

fi(1( libuH, ad quos presens scripttim pervenerit, salutem in eo, qni est yera salus. 
£x officii nostri tenemur debito, lites, qne inter prelatos et eonim subditos in 
nostra iurisdiccione emergunt, secimdum rigorcm iuris dccidere vel, ut aniice int» 
ipsos oomponattjr, dilip^fntiam quam possumuB adhibere. Unde cum multis unni? 
ri'tro.iotis qiK'stio verteretur super parrochia in Alta villa in ya^n Reni fundara 
inter SitViduiii prppnsihim beati Petri ccclesic in Ma<!riintia et predeceasores »um 
et caiiuaicuii ipi>iub ecclcsiu de iure suo altcrnatim cuülendentes, nos paei et con- 
cordie opcram dantcs tum pro pcrsonis, tum pro favore ecclesie pocius ad amicam 
composicionem, quam ad iuris ezamen partes animavimtia in tantum, quod predictos 
S. prepontits ad preces et ad eondünm nostmm et pro salnte anime sne et pro 
bono pads prem^oratam eodesiani onm iure patronatus, unde üb fnenit, enm 
decimis et univorda appMididia» quo ad ipsam pertinent, baato Petro et super 
sltare ipsius preterea ipsis ranonids sponte redgnayit et rcfutavit sub tcstimonw 
honestarum personarum, qui in privilegio wap&t boc dato ab ipso S. preposito 
scriatim continentur, iuri mo r^nxinünns de oonpensu no^tro, si quid liabobat vel 
habere videbatiir. riini igitur divinum et liumamiin sit, locis venerabüibus et 
deo dicatia, vir is quoque ecclesiasticis iura sua tirraa et ijiconsulsa conservare et, 
ri que eiö caritatia intuitu confenmhir in nostra dyocoM, bona fidc et iusto titulo 
auctoritato nostra confirmare, nos »upradjctum resignaciouem et retutacionem ratani 
et firmam habemus privilegium a sepe dicto 8. prepodto ecclesie sancti Petri 
et eins fratribus inde eonoessom oonfirmantes. Statuimus et auctoritato beatomm 
apostolonim Petri et Pauli et nostra sub anatbemstis interdicto, ne afiquis aosa 
temerario bano nostnun confirmadonem et preaentis scripti paginam perturbaie 
Tel infdngere presumat, quam noatri ngilli impreesione fedmus oonununiri 

Or> im 6L'Ä^ nidit aber in Cobl«DS, Wm II, 107, No. 886 angibt Dm basehldigte & 
&m EnUwiioft hinst an tium Pergamentstreifen. 

Absfllir. laeo. 13 auf foK 6 dn Copialbooli« de« Stifti & Feter aaf der Stadtbiliüothak 

zu Mainz. 

Gedr. Wardtwein, D. M. II, 342. 

Aacb bei dieeer üric iit Retii dar foOiuiii doppelter BegeaCienuf paaiiert nad zwar 1, 8. SIS, 

No. 13 nach Würdtwein, aber mit falschem Jahre 1186, sodann JuMt lbf-t No. 18 angeblich ,ei 
orig. mit oben abgebrochenem 8 ohwnh) ihm di«' das VerMhea Wfirdtweia's rectifieienade 
Bemerkung tou Bodmoiu S. 830 nicht ontgangeu war. 
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$00* — Das Domcapitel zu Mains bekundet, dass Propst Sigfrid 
von S. Peter dem Capitel seinoH Stifts die streitige Pfarrei 
EltTille tberlassen habe. — 1196 Novenber 28. 

In nomine »anäe et indwidue trmUa^ Heinricus dei gratia decanfos, 
RnggeniB arcbidiaconnB et custos, Prepoeiluiiis magistor scolarum], Godefridus 
e^ntor et capitulum maioris ecclesie Maguntiiie universis Cliristi fidfclibus in 
pfTpetinim. Quia in factis ot ordinationibus homiuum, ut firjiniori gaudeant 
niuniTiiinc, adtcstatio plurium est necessaria, confratria n[o8tn Bifridi, prepositi 
saiK'ti l'etri in Magimtia, et eiusdem ccclrsie cnnonicorimi] j>»« r il)us fnvorahilcin 
a^tjeusum prebuinms et precipno, dum id ratio ('\petcr[et, iftsis suj)i'r obtnitn ud 
suani elemosinani parocliie in Alta villa inj pago Rheni fnndate uua cum cloro 
Maguntino testimuuium in presenti 8cri[pto pcrhibemus. Novcritis igitnr, quod 
cum inter prepositos et firatres ecclerie] prefiite, Tidelicet sancti Petri, diudna et 
frequens Iis verteretur super memorata (parodiia in Alta yilla prepodtts asseren- 
tibus, qued iptius parochie fiindatio] ad saam ins spectaretf fifatribns antem 
e reg^one affinnantibna, eandem parocfaiam [cnm patronatu legitima traditione 
facta ad snam elemosinam pertlncrc], sepo dietns Sifiridus, cum prepositurc prc8i- 
dere cepisset, quia liberam et plenam in eo [facto exequendo pQtestatem baboitf 
quo litem intor Pims antcrpssores prepo]sitos et canonicos ad sua usque tempora 
dovolutaiii dirimeret et tarn sue salufti, quam fratnnn snorum utilitati providerct, 
nuMliantc tavore et potiHonel domini nostri Ciniradi archiepiscopi et nostra paro- 
chiam in Altavilla cum patronatu et [dcriuiis et universis eiusdem ecdesie 
pcrtinentiiß inunum suam super altarej beati l'etri ponens beato Petro et fiatium 
elemosine accessuram perpetue contuUt. [Hec itaque donatio legitime et sollemp- 
niier facta, quia visu et audi]ttt nobis Terissime olaruit, super ipsa perhibemus 
testimonium, ut ednde firatribus [beati Petri firmius aoeedat munimentnm.] 

Acta svnt hee anno incaniationis dominice m» no T.TTYT»v[fo^ indidione 
Xnn«, IUP kalendas Deeembris.] 

•) Or. im GcrmanifloheD Museom lu Kflnbarg; Bnuiulflflk, EinMbniit fllr di» Stsgeladliiiir 
un antcrcn Rand«- int noch «irhtbar. 

b) FMflimile don noch ujjTerletzten Or. von der Uand Bodmaim's in de««en Nacblass zu 
Ifiltoiiberf. Dm (gleiehfall« Ton B. «bf«Mio]iii«to) spitraTale S. des Domospiteb hing an 
SchnOren. — Die im ▼ontobend«« Abdniclc «ingftkUmmwien E;^ftiiiiuiB«ii >ind diesem Facaisiile 
eatnommen. 

o) Abeebr. neo. 19 auf foL 4 de« Co|>fa1biiobi dee Bfifts auf der Stadttiiblletbelc m Maina 

mit der unrichtigen Jahreszahl MCLXXXVI. 

d) Abtichr. in dem 1442 gesrlirichfiu-n < '(>]iialbuche doa Stifts im StaatHarchivi' zu DarniHtadt. 

Nach c (mit der unrichtigen J ttliru«zalil 1186) Abüchrift boi Severus, Cn^iluL rur. Rhoing. 
8. 11, auf der Stadtbibliothek ra Maini, eowia der Druck bei WUrdtwon, DIoee. Mog. II, Ml. 

WiU U, 106, No. SU. 

SOL — Erzbis( liof Conrad I. von Mainz verleiht der Kirche zu Ober- 
josliach lM"a rrrechte. — 1196. 

In noniiiK» waiKto et individuo trinilutis. Cunradus dei gracia Maguntine 
sedis arehiepiscüpub et Subincnais opiscopus. Ut ea, que humana ordinat dispen- 
aacio, memorie commendari valeant, scriptis digne annotantur, alioquin mutua 



Digitized by Google 



! 



220 1196. 

saoceirione femporam in oblmooem funle labimtiir. Com i^itor » tempore donum 
imperatoris videlicet OttoiUB iumoria ecclesia in Brunnen com palronatii et decimts 

et cum quibusdam villis in terminis prefate ecclesio conatroctis ecclesie sancti 
Stepliani protliomartiris in Maguncia pertinoaf, scire volumus universos Christi 
fidples tam proscntes quam fiituros, quod inter villan easdem quodara villa Gos- 
bach *) cooperante eibi gracia divina tantum in populo et possessionibus quibus- 
libet incrementum aeef»pit, quod si quandoque ipsius ville populus dum adhuc 
inodicus esset, monioiatam octlcsiani Jkirne super baptiBino parvuiio conli ren'lo 
et murtuis sepcdiendis et äinodia cclebrandiä viaitaro cousueverat, tali visitacioae 
poBtpoute a multis iam retroactia annis supradicta sacramenta in aaa tilla Gol- 
bach celebrarerit. Yemm quia incole antiquiori» TiUe vkielieet Bnme nbi amcro- 
bant inturiam inferxi, quo lie, qiie inde poaset oriri, sopiretnr, ad petimoaeni 
düeeti filii noetri Wernberi, ecolene eaneti Stepbani Maguntini ^) prepoaüa et 
predictanini eodenanun seilioet Biume et Goabach lundatoria, eorepiBOopo etiam 
ipBanim cccicsiarura Sigefödo videlicet sancti Petri preposito annuente et de 
oonflilio prelatorum ecclesie Ifagontine banc dispensacionem focimua, nt ecoleaa 
in Goßbacli ad nullam aliam ecclesiam rpsppctum habeat, Bod in mia ecclcMa 
Gosbach cum sin» IhH iusticia et Bacramentis populo conferendis matricis ooclosie 
plcna impoflteniin ji^autieat übertäte, hoc tarnen annexo, ut eeclpsie proinoniorate 
gracia familiaritatis invicem se visitent in celcbrandis letaniiü. Quin eciaiu Iioc 
ßtatuiniUH, ut sacerdos, quem prepositus fuudator in una illaruin ecclesiarum 
instituerit et corepiscopus in posseflsionem miserit, in altera quoque populo presit, 
attamen m Ti]la Goebaeb oontimiam oelebret maneionem. Yentm ne qnia contra 
boo raeionabile atatatnm noatmm venlte ipsumque presumat eTertero, in aui 
munimen paginam prei^item oonacribi et aigUli noatri inpreaaione inaigniii*} 
fednnia teatea adücientea, quOEnun nondna sunt bee: Oonradua in Uaguncia et in 
Frnnck( nvordt preposttat^ Heiwieua maioria eodesie decauna in Ifagnneia et 
in IMngwia prepositus, Rugcrus maior in Maguncia cnatos et prepositus sancti 
Johannis, Godefridus cantor maioria ecclesie, Fridericus, Henricus, Eberhardna, 
Conradus archiprosbitm-, Albertus, TTonricus cellerarius et reliqui maiorls ecclesie 
canonici, Cuncmannus ot Rcgonfridus oapfdlani, Conradus dccamis sancti Petri, 
Theodericus cantor, (iotfridus, Arnoldu^, (. onradus et reliqui eiusdem eoolefie 
canonici, Henricun decanua sancti Stepliani, Wernherua scolasticus, Walterus 
cantor, Dagemarus, Cunradus, Eoibercho cellerarius, Lodewicus, Baldemarus, 
FxtderiouB et reliqui dnadem eoolede eanonioi. Laici: etm» Wababen de Naannwe, 
Dndo ot qui cameiarina erat in Hagnnda, Embercfao Tieedominus, Regenbodoa 
de FSngwia, Gonradna, Bertfaoldua, Annüdua, Herbuzdua, BSmbriflbo et quanplnrea 
alii Hagnntini eivea. 

Acta sunt hoc anno dcminice incamadoma müledmo eenteainio nonageaoDO 
aexto, indictione decima quarCa« Celeatino tettao Bomani aedi preaidoiti, Heimico 

■) nomine Goebaoli Joann. 
t>} in MaguattU Joanii. 

«) sipniri der», 
qui et Joann. 
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aecto imperium gabenunte» anuo eleetionis noafare tricerimo quinto, ezüii trioesuni 
prinui, refvermonis antem «puito dMumo. 

Absohr. saec. 15 einos TmmamlU dar MkiiiMr Siditar tdü 11)87 Mai 98 im OopialbiMiio 

dM Stifts S. Stephan xu Darmfttadt. 

tiedr. (hiernach y) Joanu. U, 525, mit kleinen Abweichungen, von welchen einige untan 
«««««beii; vwgL dMelbflt 8. 887, 471« «6; WiU Q, 1<H, No. SSI. 

3Ö.J^. ■ — Erzbiscbof Conrad T. vun Miiinz belehnt den Erbsdienken 
des Erzstiftä, Grafen Simon von Tecklenburg, mit dem 
Schenkonamte und verwandelt den mit diesem Amte bisher 
▼erbnndenen Qeniiss des ZehntenB der lireiiieinkftnfte im 
gansen Bereiche des Erssiifts in eine Rente von viersig 
Fudern aus dem Hofe su Lahnatein. — 1196. 

ConndnB dei graota Ibguntimifl arcliiepiscopuB, Sabipemig episcopus 

ttotnm fieri vohmnia, qnod dUectas netter Simon comes de Tokenburg in oottra 
eooftitutiiB preiMieia asierebat benefidnm tmim iMncematiu a parentlbiu wob pw 

successionem hcreditario iure ad ipsimi esse devolutum in ecclesia Maguntina et 
idem beneficium sibi concedi a nobis postulabat, ad quod obtinenduin devotis 
affectibus et fidelibus obsequüs se nobis et ecclesie Maguntine studuit familiariter 
applicare. l'rocedcnte itaque tonipnre cum gravissima guerra nobis imraineret, 
sine gravamine et dampno Mugiintinc ecclesie et nostro de suis laboribus et 
expensis armatam nobis adduxit miliciam et in nostra nccesaitatc dcvotissimum 

nobiä exiiibuit auxilium. Unde nos dcvocione ip^ius boneficium quod 

postulabat ei recognovimus et libenter omnino concessimus, videlicet ut de vineis 
iminErns, quas nbicunque looomm Kagontina poandet ecclena, dedmaro kaxratam 
perdperet annnatim, quod et auum et parentom suonim antiquum foerat bone- 
fichun. ComideraDs vero eomee Tineas uniTersas eodesie Hagnslme pro diTend- 
iate loooram pioenl ab inviean esse aeparatat et ob hoo non aine magno labore 

et difficultate beneficium suum posse colligi, supplicaTit nobia, ut commodius 

eiiia benefido TellemuB aliter concedere et habito nuper et ministerialium 

noBtrorum consiüo peticioni dicte facilea ut de curia noatia Logen- 

stejn quadraginta karrate vini persolvanttir annuatim eidem vinum fran- 

coniciun dividatur et una medietas cedat nobis, alteram medietatem coines 

peroipiat. Si vero franconici vini tanta summa non fuerit, ut pro parte comes 
XI>. karratas recipcre ponsit, de vino hunico, quod archiepiscopus ibi habebit, 
i^uppk■bitu^. Et si prememurute curtis viueas perfecerint et ampliate fuerint 
luque ad octoginta karrataa vini froncomci, eomea dmOiter todua yini einadem 

babebit medietatem. Ut autem hee noatra oidinado dve fiustom a noatria 

aQeceaaoribiia et poateria ommbua ratom babeatur et atabüe .... dgiUi noatri 

rigna adhibuimna, quonmi nrnnina aniit hec: Oonradua pvepoaitua maior, 

Sfindna prepodtna aancti Pelri, Wemema prepontua aancti Stephanii Ortwinns 
fropositus aaocti Yietoria, Heynricua maior decanus, Rutherus custos, Godefridus 
cantor, abbatea qnoque HeTniicoa de aaneto Albane, Hezclhinus de aancto Jacobo, 

Philippus et sancti Thisibodi et eapellani nostre 

cniie . . . ious et MennamLus uotarii. Uomites: Heiuricus üeai palaüuus, Bcrtoldua 
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de Cazenellenbogen, Wernerus de Withekinsfoin, Albertus de Spanlifiin. Nobil*»»: 
Sifridus de JTctligctiberge, Helias de Brunghusen, Furrat de Wirhac Ii et - 
boldus, AVallVanuis pomes Reni, Dudo camerarius, Embrico vicedominus. ifemritu» 
de Scherstein, T^ricuö pincerna, Embrico Vulpes, Dietlierus scultetus, Ludwilnu 
de alta domo, Conradus .... marscalkua et alii quam plures et clerici et kid 
nofltre nuniBterialeB ecdeue, qui aanete synodo intereraot Mogontine. 

Acta sunt haec «mo dominice incftinAcioiiiB H.C.nonagenino YI\ domao 
Celestino apostolioe iodi preaidente, Henrico bwU> rege et imperatore aemfm 

augnsto nnperiom et legnum Sicilie feKdter noetee ad Mognntinnm arebie- 

piflcopatum XXXV., reditua vero qoarto deoimo. 

Nach Htfll "tm' No boflchüdi^'^ni Or. gedr. Scliuoek, GL 4ipL ITo. 1. YarfL 6obMk B 

Correspondenablatt ih76, No. 9; Will II, 104, No. 358. 

303. — Papst Coolpstin III. bcstätifjt dem Ca pitol dt-nStifr« R Pof-T 

zu 1 in/ (1( nBesitz der Pfarrkirche zuEltville. — iJD Lateran 
1(97 März 29. 

Celosriims rpisoupus servuü servonim dei dilectis filüs capituiu sancti Perri 
Maguntie sulutcm et tijtoötolicam bcntMlictionom. Justiz petentium desiderä 
dignum est, noa iacileni prebere conseusum et vuta, que a racionis traniite uon 
discordant, effectu prosequente eomplere^ Eapropter dileeti in domino filii yestria 
iustis poetiilaeioiuime grato oonciirr«itefl aasensa ecdesiam in Alta vUla, quam 
Sifridas de Eppmetein preporitas Tester de aieenau yeneralnlis fratria nostri 
. «Magontiiii archiepiscopi Sabinenab epiacopi Tobis ad atipmidlonim contulit aap^ 
mentmn, adlicet ut in eadem ecclesia instituaidB aaeerdotem et de proventibiis 
ipsius competentem prebendam assignetis eidem et, quod readunm fkerit, Teatm 
tttilitatibus dcvolvatur, auetoritate vobis apostolica confinnamus et preeentis scripti 
patrocinin communiinus, Nulli ergo omnino hominimi licctt, hano nostre pai?inani 
confiruuu ioiiin iiifriiigero vel ei ausu temerario contraire. Hi quis autt'iti h>c 
attemtaro pi (>snmp»erir, in(lif,niaeionem omnipotentia dei et beatorum Petri et Pauli 
apostoloriun eius se noveiit iiicursurum. 

Datum Laterani 1111. kaL Aprilis, poutificatus nostri amio septimo. 

Abfldir. wec. 13 auf foL 4 deg CopialbnoliB des Stifte «af dar BtiidlbiUioilwk sa IUbk. 

Oodr. Wünltwi iti, Pioec. Mog. II, 344. 
Jaff^ No. 10638; Will II, 107, No. 366. 

304, — Erabiachof Conrad 1. von Mainz bekundet, dass Heinrieb 

▼on Olf und seine Frau Osperen dem Kloster Rupertsberp 
die Kapolle zu Walluf (Nioder-Walluf) und ihro dortigen 
B (' s i t z u n (' n übertragen haben und bozoichnet die von 
dii'Ht n Güieiu au die Dompropstei zu .Mainz und die Abtei 
Cürueliiuünfter zu eutrichtendon Abgaben. — - 1197. 
In nomine doinuu amen. Cunradus dei giacia archiepiacopus iu Mogtmcia 
et Sabinensis episcopus uuiversis Christi f[idelibuB] imperpetuum. Sicut ea, que 
iuate et faoionabiliter finnt, deaiderantnr nota f[icri] preeeotibus, sie ad ^taodini 
dnbitadonia scrupulum ea, que iuate et pie fßnnt, fu]tnronun Chziatifid^on 
nodoie aeriptia antendus merito et neeesaario int Teetadone igitiir praMB* 
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tiuni notum fiori douideramus tarn futurb i\nam presentifhus qmhii jlibet, quud 

quidam Heinricus nomine de Olf et uxur eius Osperen cornniuiii t uilSL^^«^I et bona 

[voluntatc] contulerunt ccclesie Bancti Rupert! in Pinguia unmia bona 8ua, que 

posaidebant [inWaldaflfeB^, capellam, vincas, agros et edifick Bitte omni contra- 

dictioDc pro remedio ttnime [m» et pareD]tuin »aontm. Stataentnt eciam, at 

dngliilis aniuB Y. aoUdi ad Oluiniiiaiidiim [sacerfdoti darentur. Danda est edam 

maieri pteposito in Maguntia dimidia eairada ▼[ini et] quartana, abbati de sanoto 

ConneMo n. hamas vini, advocato I. hamanu [Ut boo] ratum habeatur, pretena 

scriptum dedimns sigilli nostri munimino consignat[um. Iluius rei] teste« sunt: 

Egilwardus parrochianus in Rudensheim *), Wolframus rin[graviu8], Ileinriciui 

de LfOinstcin, Simon de Kudonslioim, Embricho Vos et a[lü quam] plures. 

Acta sunr hoc anno doniiiiice iiicarnationis ^f''. C.XC.VII., infdicfiono XV.] 

Das im bt.>A. be&udliche, schöne Original tnirde gegen Ende de» 17. Jahrhunderts mit 
anderoD weitiiTolliB SUIeken des Rapeftibeissr Ardiin — ich eriniin« an b«de Bopeitilwrg w f 

Necrologien, aber wetohe meine Mittheilangen Aunal. XVII, 2, m vergl. — durch den Unveratand 
der Kibingor Nonnen der Zerstörung preisgegeben. Es wurde al« Umsohlag um eine Jahres- 
redinung geheftet und bei dieser Gelogonhoit an der linken Seite ein Streifen abgeschnitten, 
•owia da« «ttJ^adrtlolct gtmmaa» 8ieg«l im Ersbiaeltofr abgwteMi. 

505. — Walter, Provisor des Klosters Johannisberg, vergleicht sich 
mit dem Kloster Eberbach wegen eine« an dietea Ter- 
pfändeten QutB an Loreb. — 0. 0., ttigiblicll taec XII. 

Ke deeurstt temporis tranaeat texnm memoria et de poateroram reoordatione 
relnti fbrnua et umbra diBpereat, notum esse ▼olomos tarn presentibua quam 
futnris, qaod ego Walten» paroviMr monasterii mcmtis sancti Johannis m Ringavia 
oidinis sancti Benedict! Maguntine dioecens eleroosynam qunndam, quam felicis 

recordationis Jutta de Baccharaoo pro anime eue salute in viUa Loricha qiiondam 
obtulit occlesie sancti Johannis pritatf, que qiiidcm propter crtrlstiam et famem 
in hijs regionibus nbbati et conventui bcate Maiic> in Kl»irbach unlinin ('\ ntcrciensis 
fuerat vadiata pro XV. niarclH argenti, a prcditto ]>ij;uore in cum qui subterno- 
tatur nioduni absei vi. Diu siquidem et mnltum laboravi apud eosdem, ut elemo- 
synam preiatam reddereut, quia de annuo fructu eiusdem plus acccpisscnt, quam 
pro illa dedisB^t, et inoonTeniens esset viris ordinis ecdesiastid nsmras accipcro 
de paupere eedesia et plus quam dedeiani Cumque Bio multo et gravi labore 
laborassem nuUum fruetum exinde reportans, tandem obtinui a domino papa 
iudioe et quorundam iudieio et eonnlio ptobomm hominum consenBttqne partis 



') DasB Waldnffrn zu orgilnzon, frp^'t da« gleichzcitipo Tndorsat „WaMaf, sowie die 
bwQgUche Eintragung in dem gleichzeitigen Traditiousbuche des Klosters, Kittolrb. U.-B. II, 385. 
Die in diesMii TnditioiiBbitehe ftoier an^eflUirteD Oennu de 'Waldaflon aiiid In dem eben 
angeführten Abdrucke desselben nicht mitgetheilt, es hoisst daselbst fol. 46: „De molendino 
dautur V. solidi saoerdoti ad lumen ^lesie, ut dinna ibidem oelebret Et qm damus de eodem 
allodio ad fentum s. Martmi ad Scherstein XYI. denarios, abbat! de a. Oomelio iL hamat «te.* 

Ueber die Kapelle Torgl. die Ork. Ton 1231 October 2^1 abr>r deaBeafti der AUei Comeli- 
Bfiniter die ürk. von 12ö3 Juli 2fi, nowie Zniiri, Lmukapitpl 71, IK). 

*) Daas Egilwardus, der auch in der Mittobrh. U.-b. a. a. O. mitgetheiiteu Tradition auf- 
gefBhrt niid, dar ilteeto bakanato Ffurar t«b BOdedieini ial| Abefaslieo 8ehnielasi<i BUdeshetm 
& 118; Zaun, LaadM]^ 287. 
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utriusque postremo res eo perducta fuit, ut abbas et conventus prefati uniplius 

X. niaroas darent ecclesift sancti Johannis prefate et clcmosYnam prcdictuin libere 

deinde poäi^idereut. Igitur cum in procinctu cäsem, easdcm X. marcAä in hiinc 

modoBL ne perderefc elemosyna, sed in meliiu proficeret, aoddit mihi, ■! 

heieditaa y«iaiis foret apud cuitem nostnnt in Wiskela, quam hereditatam qnon* 

dam Ubrae posaedit Criatianus et firatar «na in domibua, agria, vineia et pratia; 

aed iUa foerat inpignorata Hdie iudeo pro naura VlIL marcanun, qnas indeo 

predicto aolvimua. Et qnia ad aolutionem prelkte heraditatb eccleaia aancti Jobanms 

predicta defeowat in argento, dedit eisdem fratribus I. yineain in tendnls, qui 

TUlgariter ezelines nuncupantur, ville Winkela prefate, ut ipsi vineam^ ecclesia 

vero sancti Johannis predictam hereditatem postmodum libere possiderent ot noluto. 

Est autem hereditas illa velut cetera bona, que possidet ecclesia libere in villa 

Winkela, libera prorsns ab omni advocatia et iure, excepto quod anniiatiin in 

die sanoti Martini de via, que ducit ad fouteni, et de parte orrei prope eundem, 

que pro parte debet domino noBtro archiepiscopo, unus ferto eidem debeat exsolvi. 

Insuper concambiiun feci cum Conrado lusco in Hostrich dans eidem L vineam 

ibidem aitam, et alter Conradna dedit eidem duas peciaa Tinee in Keterdie pro 

n. iugeribiia agrinnun, quoa habnenmt in villa Winkda predicta. 

Acta aimt hec eoram in plaeito apud eandem TiUam Winkda pieaentibaa 

et aatratibna militiboa, armigm et ennetiB einadem Tille inhabitatomboa et civeum- 

fbaa populi multitiidine, qui predicta gcsta ut aio peracta viderunt et per 

assenaum annm rite facta fuisso et soleii)])iiitor comprobaverunt, poatmodiun Tsro 

aigillo ecf V"*?*' in Ebirbach et sancti Johannis, ut infra cernitur, roborata. 

Gedr. Budmann S. IW, der folg< n<lof* hinzufü^'t: ^Datum decst. Es befindet »ich die«e 
Urkunde oder alte !Notiz, welche, nach der SchrÜt zu urtheileo, an den Schluss des XII. Jobr- 
kondwfai g«Mrt, ab Deck« aa einem allen Zinibnohe Aber die enbiieh. FrohngeflUe im MiMai- 
nnito Rhoinj^nu tiu'^ im-i XY. Jehrhuidert in der knifl Hofkammer-Begiilratnr sn Maini) woiMa 

ich solche abgeschrieben habe.** 

306. — Hengot Ton Geiaenheim und aeine Fran Jntta machen den 
Klöstern EboibachyBupertaberg und Eibingen Scbenkungen. 
— 0. D., um 1200. 

MengofuH de Gisenheim et Jutta uxor eius communi assensu contaleroBt 
(celesig in Evcrbach vineam et agros mertarelt et duas vineas Qisenheim, unam 
in Bande, alteram honderbe. Molendinum quoque in Budensheim ^cclesig sancti 
Roberti spccialitor infimiis er vineam in Moj^one in anniversario ipsonim. Ihias 
insuper vinca» ad illuininandum aitare doniiiiy nostrg Ibing-oti ibidem iuxta 
claustrum sitas. Presenribus hiis: Warnero de Buulauden, Amoldo de Gisenheim, 
Hungere, Egeuo et Mengoto fratre eius, Oerlacho de Steden, Ortlibo Grieu, 
Arnoldo Meiaenheim, Sigebodone de Clop, Gernodo Enohere, Ruthardo Rucken- 
biode, Budulfo Rege, Cunrado 81uppe, HelMoo Glef, Waamudo et Heinrico filk» 
eiua, Conrado fiüo Dimoma, Anuddo Dotniai Mengoto filio TM», Cunrado Zwirne, 
Walchnno, Godeboldo, God^rido. Omnee iam nominati fidei conuniaaarii ennti 
ut ai forte Jntta marito ano Mmgoto auperrixait, omnia mobilia aua aiout aente» 
tiatum eet obtineai Sdoidum quoque quod vineam et agroa in mortafelt et 
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inolendinum in Budcnsheim et duas vineas in Ibingen Jutta suis denariis 
comparaverit. 

RapertdMiiger TMitiiiiiibiioh m OoUeiii f. 61. — Bodmim meint mM diaw Urfc^ wann 
•r S. 812 nui «inor ungndr. Uric. mmo. XÜ AmoU. de OiMohdni anflllurl. 

3<f7* — Rheingraf Werner erläset der Abtei Himmerode den Zoll su 
Oeisenheim von ihrem Out — 0. D., ai» dem AnllMloe daa 
XIII. Jahrliumlerts. 

Wernlienifl ringravius. Univcrais presons scriptum intuentibus innotescat, 
quod ego bona monachonim flo HcmTnenrode penitus Rbsoluta dimisi ab omni 
exactione, que solet fieri CJiseiihoiin tüiique Ounrado de Abbc^iboim tA functis 
nit'is üdelibiis !ioe observare districte jii oripio, ita scilicet, ut »jve iieiiuni üoscen- 
(lendo aive ascendcndo nichil penitus ub eis exigatis. 

Or. Im St;.i-A. m OoMens ntt woUerhnItonem 8* das AnMt«U«n. 
Gedr. ICMdrh. V.-B. n, 8. 887. 

308. — Qrifin Elyie Ton Schanenburg, Wittwe des Grafen Rupert IT. 

von Nassau, verkauft dem Kloster Johannisberg Vogtei 
und Gerioht zu Steinheim. — 1204 Februar 27. 

Elysa comitissa dicta de Schowenburg relicta pie memorie Rupcrti comitia 
de Nassowe. Universis, ad qu«<« lUtore presentcs pervenerint, rei gcste memnrifini 
in futurum. Que geruntur in tempore, ne lapsu temporis cvanescant, poni debeiit 
in lingua testium et w»ript«re memorie commendari. Ilinc est, quod universis 
presentibuä et t'utuiis intimamus, quod accedente bona voluntate et consensu 
Hennaoni comitis de Virneburg et Luccardis contboralis ipsius filie nostre advoca- 
tiam et iadiefami Tille Stemheim nuneupate eum omnibus rais inribns et pertinentüs 
qnibuscunque insto Tenditionis tytub tnididimus et tradimns per preaentes rdi- 
giods in Christo . . abbati et conventni monast^ü sandi Johannis in SJngaiia 
pro XXXn. talentts denarionim nobis traditis, solutis et in usus nostros oonTersia 
Tolentes, nt nuUus amodo noitrorum heredura vel successomm prefatos abbatem 
et conventum in possessione prediete adTOcatie, iudicli et pertinentiarum eonmd«n 
perturbaro vol quoquo modo inquietare preHriinat, ad eins warandiam firnüter nos 
adstringentos iuxta (juod ronsuotudini<? cn{ et iurix. Promittimus iusuper, oandom 
advivratiam nos in prefata viUa vol in iudicio de Elteville quantocyus resignaturas, 
cum u prefato abbate et convontu fuerimus roquisite. XTt autcm, quod ita gestum 
est, ratum pcrpetuo et iiiuiuiu pcrseveret, sigüluui uostruiu presenti scripto 
i^posnimus in testimonium veiitatis. 

Aetum et datom anno donunice inoamationis M.CC.IIIL, quarto kaLUartiL 

Oedr. Mnsan B. 79. TflKgL AnnnL I, 2, lOB. 

^09.— Abt Albero von Eberbach bekundet, dassGotfrid Ton Eppenstein 
die ihm anstehende Togtei aber den Hof Haslach dem Kloster 
fflr25 Mark, jedoch unter Torbehalt derWiederlOse, überlassen 

und zur Sicherheit hierfür dem Kloster seinen Hof zu Mittel-' 
liederbach zu Pfand gesetzt habe. — Eppanatain 1204 April. 
Facta sunt heo in castro SQO Eppenstein, anno incamationis dominic^ 
Mo.CC*'.lIIl^., in mense Aprili, uxore sua et castellanis presentibus et consen- 

CodM «vL MaM. 1,1. iö 
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226 12H April. - 1204 Hai 10. 

tientibiu et tarn sigUlo suo quam nostro confirmata teeteaqoe oonscü subscripti: 
Wolfiramus ringraTius, Gerbodo canonicus ecelesi^ Mogintine, Biirchardus notanua, 

StarchraduB miles, Godefridus do Delchilnheini, Ilcnnannus Lcrchelen, Wigjs^eni» 

de Sfilzbnch, Wif^andus de Sulzbach. Do frafribus aostris: Wornherus prior, 

Ditherus f f^llorj^riut«, Godefridiis custoH, ErkinberthuH, Ilcinricus magister in Sande, 

Wigandu» magißt er in Haaelach, frater Helfricus, frater Franko et alii plures. 

▲bschr. Ooul. mem. I, foL 74. 
Q«dr. Bonal X, 106. 

*310. — Kloster Johannisberg verkauft dem Klo-trr Clfide»»tiilt 
ffir achtzig Mark seinen Hof xu Lorch. — 1204 Mai 10. 
Nos Fr. abbas totuaqae oonventus monast^rii sancti Jobaauts in Bbingavia 
ordinis sancti Benedioti notnm facimus — quod nos magno et iniapportabOi 

debitorum onere gravati ac oppressi, undo alitor exitum invenirc non pofiunms. 
maturo — consilio diligcnti, accedonto iiichilominii'^ ennscnsu — bitridi archie- 
piscopi Moguntini — abbati et conventui in Blidcnstut, ( hh 1 m ordinis, düectia 
in Christo confratribus nostris et eorum monasterio — iiu iani nostram in vilJa 
Lorecha cum edifieiia, agri«, vineis — nec non uuam carratam vini liiinnici cum 
«limidia vini franciUs melioria crementi redditus annoi et perpetui, que predide 
cuiie — numsttantar — de eoria Hngonie wSEtö» de Lordlie ifakleoi pss 
LXX2L mania pnri avgmti Tendidinma et iusto venditionis titnlo tnuntolinnif «t 
transferimus per preaentes — promittentes ctsdan — plenam warandiam. Et ne 
aUqna in poaterom ete. — . 

Datum anno dominice inceniatloma M<>.CX)MIII% YL idna Mail 

Im AuBKUKO, ohno An^nbo oinor Quelle^ gedr. BodmaUtt 8. 9M. 
Yergl. Will, Bogg. II, 131, No. 52. 

Dirne inhaltlieh auch No. 906 vidorsprAohende TTrInmde ist Pllf ebung BodmaaB*!. 

Bodmann fabrizierte dieselbe nach oiuer nur in seinem Besitz befindlich gewesenen und tod Om 
sonst nicht veröffentlichten und auch anderweitig nioht bekannton ürkundo von demselben 
Tage V2k)i Mai 10, duroli welolie dtus Kloster Bieidenstatt seiner Schulden wegeu seinen lief 
la Bodenhmm dem Deflhantflti tos 8. Johann m Mainz gleichüallB für aehicig Mark rer- 
kaufte! Vir- Vorgleichung boidf^r Urkunden lAsst hierüber keinen Zweifel. Gegen die Aechtheit 
der Ton Bodmaou für seine Filsohung benutzten, im Original jetst nicht mehr rorhaadeDeo 
BMdaaalattor Vikande riad kmaaBadeakan sa «rhaban; Bednann land ditaalbe fai Abadolfl ia 
dw Ton ihm angekauften handschriftlichen Geschichte des Rheingruflichon llaiueH von Scboci. 
der er ja die Bleidenstatter Traditionen und zahlreiche Urkunden verdankte. Auch diese Urkunde 
wird Fey and nach ihm Schott aus dem Qotteathalor MiMale abgeachriebea haben. Dieaa M 
Sehall «iMriieCBrIe BMdanslaller Uiknnde laotel: 

Hob frater abbaa totuBqne oonrentuB in Bleidenetid ocdinis taneti Benedkti 
notnni facimus omnibus öhristi ftdelibusy quod noa magno onere debitonim gravati 
ac oppressi inopia maturo atque prehabito consilio de consensu et volnntate 

domini nostri Sifridi archiepiscopi Moguntini unanimiter vendidimus domino Dit« 

maro decano ecclesic sancti Johannis Moguntie curiam nostram in villa Budinheim 
prope Wiz7Pnowc pro octuaginta niarcis puri argenti vnm edificiis, agris, pratis, 
vineis, ceiiöibus et omnibus suis iuribus et appenditiis, quibus eandeni ouriam 
hucusquc {>08äcdimus, promittontes eidem Ditmaro plenam warandiam, ni a quovii 
super curia predicta molostetur et ad dampna, que exinde nomine nostro evene- 
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rint, plenarie reeamend» vmm obligaü Et ne aliqua impoBteram super hoc 
yenditionia contractu ex parte noitra euBcitetur oontroTereia, hac litteras ngiUo 
nostro dedimus roborataa. 

Datum Moguitie, TL idi» Ifaiii anno dominiee üusamatiintb H.CC.niL 

Obig« FllMhang dürft« allerdingg alle sonBtigen ähnlichen LaBtangvn Bodmann's Ober- 
treffen! Insbpsondero mag noc-h darauf hingowienen woiJon, dass er aus dem bescheidenen 
frater abbao der Bleideuittatter Urk. deu abbuü Fr. vun Johannüberg machte I — Der milM 
Hngo da Lorohe eradMint vclniiidlieli 1217, 1220. ü«b«r dm anffeUielMn Bleidcoitettor Bai 
SU Londi IkgVB Kaflbriolitai mn ipitoNr 2eit niidit vor. 

3tL — Kloster Rupertsberg vorpachtet einen Weinberg an RüdeS" 
beim. — 1204^ 

Anno incaniationb daminic^ milleaimo CCHIL eonoeaaimits Qode&ido ad 
XlL amMB Yineam, quam domina Agnes nobis in Rudensbom pro XIL marols 
ad refectionem inftrmamm nortranun emit» Y. annts pro tarda parte, TIL pro 

BnportilMifar TMitionibmdi ÜoL 61. 

312. — Kloster Rupertsberg und Embricho vou Hüdesheim tauschen 
Grundstücke zu Rüdesheim. — 1205 Januar I. 

Ego Ädeheit magistra sancti Ruperti et conventiis dominaruni ibidem. Notum 
Sit Omnibus hoc scriptum visuris, quod dos fecimus auibitum cum Embrichone 
de Badenafadm in bnne modum, quod ipse noUs de^ miam partam ntam in der 
heldtn, de qua mlU aliquem cmsum solvere tenebamur, pro dnabns partiealia 
in eodon loeo sitis, de qaibns sibi annuatim tenebamur tenaam partem Ifruetuum 
ministrare^ Jn buina rei evidentiam boo scriptum conscribi et si^o nottro 
roborari fecimus. Huius rei testes sunt: Tlerbordus scultetus in Rudensheim, 
Teodericus Swinke, Herbordus Swinke, Herbordus Wole, Adelmua scabini necnon 
procurator noster Godefridus de Wike, Holwicus de Ibingw et alii quam plurea» 

Actum anno domini M.C'C.V, in primo die .Tanuarii. 

Bap«tt0be(fer Traditioiubuoli foL 54; vetgL Weidenbaoh, ficgg. Bing. Vo* 100. 

dld. — Papst Innoeens III bestätigt die Freiheiten des Klosters 
Eberbaoh. - Rin 1205 Mal 30. 

Datum Borne apud sanotum Petrum, per manum Johannis sanete Marie in 
Tin lala dtaooin eardinalis, DL kniend. Jnnü, indietione Vlli*., incamationfa 
dominiee anno M^OC^T% pontifioatus vero domni Innooenüi pape HL anno 
oetam 

Or. ifli 8t.-A. mit Rota and Monogr. Bslls in fOlhg«Ibfi>i BeidonMhnltaM, Disksiap ITo. M. 
Tranasunit der Mainzer Richter von 1320 Avglflt 2 in Mttnohen. 
Abachr. Ocul. mom. I, foL 14; II, fol. 4. 
Q«dr. Bonel, Eb» JJ.S, 1, 107. 

314, — »206. 

Egeno milcB et Uuoradus de bcharpinstein. 
Bodmaiin S. 353. 
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SiS, — Kloster Eberbach erwirbt durch TsuBoh Weinberge amBtein- 
berg. - 1206—1211. 

Concambium quod jhetorn ert super Tinea Adelheidis yiäa^ 
Factum suum post aUquoram temporum curricula revocare nitendbus udli 
Tia melius omirritur, qunm qiind ipsum factum scriptn rnTnmendatur. Per pNSeillaii 
igitur paginam datur intelligi, quod curiam Cunradi filii Cnnradi Winzen, quam 

hnhuit sitani in Hatternhcini, cum vinois. insiila ot a^rls eidom onrif pertinentibuj 
ab CO cmimus. Quo bona cxwi rtliquaindiu log^itlinio ac quietc possideremus, 
dcdimuH ea in concambio Adi lhcidi vidug et filiis suis Cunrado et Embrichoni 
pro vinpis suis quas habobant in Steinberoh sitas in iiu'diti vinennim Horhviri 
Spiez. Preterea ipsis filiis additum est vetus psalteriuiu in nicnioiiani posteriiatis. 
TJtriutque buius facti et emptionis et commutatiouis testen sunt et conacü: Antannt 
clericus, Amüius nules de Winkelo, Rupertims fiUua Alboldi, Embridio senltlietiu^ 
Hwtwicos Spies, Dithericus filius Bene, Weifwinua» Walcunns privignus Hwtwid, 
Httdolftis, lÜdericuB pica, LMewicus bflg, Sibodo in ripa, Ludewicus campanariu, 
H«»1dtt% H^gandus^ Sibodo et Embricho fratres, Qerlacus et HeiniicvB frstrea, 
Sifridus in coUe. De nostris: Erkenberthus prior, Xibelungas subprior, Dithericoa 
grangiarius, Rembodo^Bertholdus oellerarius, Qerhardus cantor, Beruhelmus notarius, 
frater Franko, ma^stcr Hartnngus, frater "Wasmudus,'* frater Symon, Moiigotus 
vinitor, El)erhardus vinitor. Et^villanis persoiuta est omnis iusticia, quam sup^ 
hoc requirit civilis racio. 

Ocxi\. mem. I, 20. 
Ob UrkundenauHZug f 

316, — Papst Innocens III. erlftntert die dem Kloster Eberbseh 

Ter Ii ebene Zebntfreiheit — Im Utertil, 1208 Mfti IS. 

Datum Laterani, idibus Mail, pontiflcatus noatri anno undeobno. 

Qr. im 8l>A. ntt «oblarhaltenw Bolle »n rodig«lben Seidemeluillm, DiekuBp Ko. 87. 
Auf dam Bog Unke Joid« 

Ab<(chr. im Ocul. mem. I, fol. 16, tnU dem ZosAts IiUMmi« AOno VÜi*'; Q, foL b. 
Qedr. Kosael, £b. U.-B. i, 122. 

337. — Ersbisehof Sigfrid IL Ton Hains bestätigt dem Kloster 
Eberbacb die Ton seinem Yorgangerf dem Brsbisehofe 
Conrad I., Torliebene Abgabenfreibeit. — Main 1208 DmnlMr SL 

Datum Msguntte, anno incamatioms Terbi incamati H**.CC*.YIII'*^ IL ksleni 
Jannaril 

Zv«l OriginalAiiafertigaag»!! im 8i-A.; 

mit wohlerhuIt' iitMii S. den ErzbUchofs in rothem W. an rothp^en Seidenfduifiiei; 

b) mit boHrhftdigt«m t^. in biaunpm W. an PprpnninntstreifGn. Kfinete FaMaag ni» S» 
Chrismon, Invooation, Arenga uud der letzte Öatz siud fortgeiauou. 

G«dr. BoMel, Eb. Ü.-B. 1, 119, 121. 

Die ürk. ist, soweit wie thuulich, 
CSonrad I. a. d. J. llüi^ — 1165, oben No. 247, auf woldiu ausdrücklieb Br>7n? gonomaran vvd. 

Yergl Scholz, de Conrftdi I p. torrit. pag. 16; Will JI, 139, No. 102. 
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318. — Abt Theobald von Eberbach bekundet, dass dem Ivlostcr 
siebzehn Mark zur Stiftung zweier an Hauptfostcn auf dem 
Hochaltare der Kirohe anfsttstellender grosser Kersen 
geschenkt sind. — 1208. 

Theobaldus dictus abbas cenobü Ebirbacensts. TJona toinpüralia pro amoro 
Christi bene dispensata dispensatores suos tabemacula recipiunt in etcrna. Nossc 
igitur debent uniTersi| ad quorum audienciam perrenit heo {»resens paginula, 
quod hac oonnderadone ducti quidam familiäres nosiri ad ampMcandmn decorem 
domiw dd in precipais festivitatibtts ad dSdum divinnm circa altare mains sanete 
Marie in Ererbaeh dno luminaria maiora de rebus suis in pwpetnum ordmaTenmt 
adque ooinparuverunt Folcmanis fiilcunarius dedit Yt maroas exsminati 
argenti, domina Hedewigis IUI marcas, domina Bigardis Itt marcaSf uxor Folgen 
panificts ttU talenta. Quas XVtt marcas Amoldus cellerarius et fratres 
nostri accipientes nptid ctiriam noRtram Dreisen comparanint a filiis Bocmundi 
de Altavilla, Wemhero videlicet et Henrico, XVtll iuprcia aj^ronim, (|iio(llibet 
eorura pro Xt solidi;» Colnniensibus. Ex hiis decem iugera et diiuidium sita 
liunt in loco qui dicitm* hagenach et Vtl iugora et dimidiiim retro veltmulen. 
Ut autem annuatim memoratu luminaria procurentui-, ätatutuni est, quod ab 
eisdem. bonis ensto^ in Ebirbach singuUs annis una maroa persoWatiir, cuins 
mediani partem dabit ipse cellerarius, reliquam \&to quicumque in Drosen 
raagistw est et enstos. Ne autem quod soUempniter &ctam est, aliqna obliricne 
a memoria posait elabi, hanc cartsm c<mscribi et sigälo nostro fedmus oonwgnari. 
Haina rei testes timt: Erkinbertus priw, Gerhardus saciuta, Amöldns cellerarius, 
Wemherus hospitslarius, Bttuhelmus notarins« tnAet Franko et magister Lade- 
iricns in Dreiso. 

Acta sunt hec dominice incamationis anno M^.CC.YtU^ 

Ab«chr. im jüngeren Eberbacher Copiar (fuiec. 15) I, fol. 149'. 

Auszug Bodmann 8. 76, mit willkürlicher TextSnderung. Hierauf bezieht §ieh der Bericht 
Ocul. mem. I, fol. 38'. HeinricuB et Wemheni« filii Boemundi de Alta TÜla vendiderunt nobts 
XX. iugera et dimidium agrorum pro XYIII. marcis et dimidia. Ex hiis X. iugera «t 
dimidium sita sunt in hagenacli, TU. et (limMium iuxfa TeUmiilin, 11^ et dimidium under bechio. 
[Ili«rau RaadrenDork vou «aderer Haud: Hec bona solrunt annuatim costodi uostro I mAroam 
•d dno hmiBsrui inuoni.1 ffiis boiiti abreniintiATnviiI omn dwibitt aororiliwi m» «t flliu 
earum in pommtini placitn coram ciTibus in Alta villa luift« pcclfsinm siih tilin por nlgnim 
mantellum, ijuod fuU Heiorioi de Brukketu TeitM kuiiu rei: Wigaadiu do Wakkombeim, qui 
taae ftmeta« «at olBdo TUHeationiR, 'Wernihenui flUu* eiiu, W«ralMrtu magister, Wasnifiditt 
ollloiaUis Boomundus de Heiseusheim, Wemherus do Wald»fr(>. Ludewicu« et filiu« eiua, Wem- 
henis f oclfHinstu iw, Franko, Klbo, rri^tiin, Kinmidho filiu« Wonihanli et hoo Caotam OOnflnnatain 
est biiuuu epiiMH>pi et teutiticantibus omnibus aua ituticia persuluta. 

H«lDgafw «utesi MMurtiu predietorom biTWuuR iOo tempore pengrinatna «i( Bom^ aad 
iade rerersu« eisdem bonis abrenunrinvit niito ocrlesiam in Altavilla coram uniTor?!"*. 

Ueo bona empta de deoarii« Folcmuri falcunarü, domiu^ Uedewigis, domiue Kicgardis ot 
iziifia Folegeri panillda. Da dfldem hwaS» eotret amnialfaii qaifimnqiis magMtar ert in DnImii, 
cuitodi in Ererbach dimidiam manarn et cellerariua dimidiam maiDaatf at «K hoc hsbesttlwr 
diie candale in praoipnui featiTitatibus citoa maiiia altare. 



*) oomparaada in Copiar iM 8ohreil»felikr. 
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319, — Klostor Rupertsberg verpachtet ein Qut zu Husen auf 

zwanzig Jahre. — 1208. 

Anno inrnniationis dnminiro M.CC .Vi IT. conccssimus Siniaro et filio eius 
predium, quod habemuB In Hubl-ii, ad XX., quod BUigulis annis in festo sancti 
Martini IL aolidos Maguntine monete inde soWai Hia annia transactiB ad sanctnm 
B&bMtimi fwartetnr. 

Sttp«rtdMfg«r Tniditionibooh fbL 88. 

^m-Lodll210ll8i2. 

Kaiser Otto IT. nimmt das Ktoater Romeradorf in seinen 
Behati und gestattet, nt onmia bona eomm, quae ducta fnerint per alTeimi 
Beni sive Mögt sorsimi et deorsum in hii^ locis, ubi nobis of iniperio thelonenm 
seiet esflolTi, et predpne apud Werdam, libera sint ab omni solatione 

Acta sunt hacc nnno dominicae incamationis MCCX, imperante domino 
Ottono Romanorum iiu] oratrro glorioso, axmo imperii eius primo. Datum apud 
Laudam, YI. nonas Maii, indictione XHL 

Or. mit Sippel in Berlin. 

Ctodr. Bugü, Ann. ortl. Praem. II, 442 ; Hontheim, Eist. Trev. 1, 648 ; JaffiS, Dipl. quadr. Ko. 38. 
TaigL BOuBOT (Bklcei) V«. 886. 

— Kloster Bnperttberg verpaehtet Weinberge sn Rfidesheim. 
-1210. 

Aimo ineannÜODiB donüniee H.OC.K. eoneesdanis Godsboldo irineaa, qoas 
habemuB in Rudensheim, ad XX, annoa et in festo sancti Martini aingoUa annia 
de domo IL unoias et dimidium solTet. 

Raperttbetrger Traditioadmoh fol. 88. 

3^. — ^Notiz, dass Embricho Fuchs von Rüdesheim und seine Vor- 
fahren zwei dem Erzstift gehörige "Weinborge zu Rüdes- 
heim unrechtmässiger Weise besitzen. — 0. D., etwa 12(0. 

In Loginstein vendicarit sibi contra omiiem insticiam Heinricus dictus 
Rudinsheim duas vincas doniini episropi, qne dicuntur mant^verk *), unani sitam 
in loeo, qui dicitur znme f^ihowinwec^e. aliam dictam butterichis mantwerk**), 
valentes cum tempora bona l'uerint aiinuatini sex vel oeto carratas vini frankonici. 
Has vineas ociam contra iusticiam detinuerat pater dicti lieinrici a tempore 
CSnrisliani epi.>Luj>i, quo offieb scnlteti fimgebatur, pestque mortem ipans fiUns 
inivste obtenta sibi TendicaTit. Defnneto isto H. Embrieho Yulpis de Badinshehn 
nnno eas non minus ininste possidei 

AofMdiianig van*«Biwr Hand ans dwa Aalmg» saso. Zm. 
Hismaoti gsdr. Sobnaolc, Cod. dipl. 8» 9. 



•} Wohl maimverk. 
EbnUls. 
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3SS3. — Pfarrer Reinhard Hahnstltten sohenkt dem Kloster 
Eberbaoh seine Ofiter su Hatienheim. — Vor I2N, ail8|0ffirtigf I2I7* 



B«rie1it de« OouL ia«m. I, 19; 1211: 
Commercium quod feimmis de vinea 
Hertwicn Spis* 

DescripHo vine^ Hcrtwici Spiez, 
quam tfinhim una aenüta oleri dister- 
minabat a Tinea nostra Steinberoh* 

Constare volumus tarn fiituria quam 
prcsentibus, quod Reinhardus pastor 
in Hobinslad 

bona 

que radonabifiter ao legittime poise- 
derat in viUaHattenihdan, Uli** vide- 
Hoet inmales mearom in IIP°' locis 
dtea et enrtem saam iuxta ecclesiam 
et aream quandam solventem siln 
f»in!::;Tili'^ Hnnis XVT. drnnrioa animi 
ductus devotione nüinilir rn li sip nostr^ 
reeignans ea per manuin Engelfridi 

tunc quidem sni nnmdiburdi nemine 
in pre&ta yüla oontradioento ooiam 
^fiSSk» aiddepisoopi Bertbeklo £teabil et 
coram alüs lumestis personts -vidcHcet 
Antomo eodeoastico et firatre tno 
Bmbriehone Lugelin, Ditherico filio 
Benen et alüs multlB, quibus datiim 
est vinum quod dicitur bodewin. De 
noptri'* ottRm adorant "Wernherus prior, 
Herolidus, fratcr T[jirruii<,^u'^. qiii eadem 
bona loco conveatus sueceperunt. 

[fol. 20. Hec hacteuufi usque ad 
smwMW M .CfO.XL] 



Ausfertigung Ton 1217: 



Ego Reinhardus ecclcsio in Hon- 
stat hnmilis pastor omniboa veritatem 
diligentibaB innotescere cyrographo 
presenti eupio, qoaliter bona quedam 
in Hattinhdm sita videlioet Uli" iur> 
nales vineamm in tribus lods et ciirtem 
iuxta occlesiam et aream quandam 
XYT. denariosammatim mihi sdrentean 
dü rebus meis mohilibus eomparavi 
et pro immobili portioue hereditatis 
eterne possideiida per manum Egenonia 
militis de Scarpenaten tunc mundi- 
burdi mei coram villico arcbiepiseopi 
Moguntini Bertoldo Snabel presentibus 
Tiiis bonestis Antonio derioo et featre 
soo Embrioone, Dideiioo fiUo Benen 
et alüs qnam plvribns, qiubns et 
^tom est Tinum tesüoumiale^ reäignaTi 
et lata sententia, qnod lidte fieri 
passet, 



preeerlim com esset sine patrimonii 
mei dia^nntione et heredvm meoram 
preindido, in remedium anime mee 
paroitumque meonun Eberbacensi 

ecelesie libere et sine omni eontra- 
dicttone contiili, Wernhero pnore, 
Heroldo monacho et fratre Hartungo 
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I eub nomiDe conTentna Bborbaisenaa 
; eadem bona siudpieiilibu«, 

eo tarnen eondicto, nt aimaatim 
I eoclane in Hoostat Eb^rbacenris «eole- 

sia in L. libris olei et 1111°' libris cere 
- et in duobus calcUs nundo ea deferenti 

■ provideat. 

' Ut igitur hoc tarn pium nr raciona- 
bilo facttim dcbitnm sortiatur in 
postcruni firinitateni, sigillo proprio 
earcna sigillis t'umlatoris eoclesie in 
Honstat comitia Heinrici de Ditse et 
. tarn capitdt£bert»aeend8 quam capihiU 
I mei in Kurchdorf communiri ptMtolaTi 
I Testes de capitaloEberbaeenm: Theo- 
• baldiis abbas, Gebeno prior, Wigandua 
I Biipprior, Arnoldvs cellerariaa et eine 
socius Hertwiens et alii quam plures 
de eodem capihilo. De capitulo in 
Kirctinrf: T.uulcwii'us de^anns, Emi'lto 
I custos Liiupurch, Godt'fridus Ensir, 
I Fridericus canonicus de Limpurck, 
[ Meffridus de Ditse, Walravenua de 
I Kuniugelbach, Geraandus de Wü- 
I mnnstere, Hslnricaa Tiuefanan et aGi 
quam plures de eodem capitulo. Laiei: 
I GerarduB ocnneB de Ditse et «os ftatcr 
coxnes Heinricas. Ifilites de Honstat 
"NVinant, Wigant, Henricu» centurio, 
Wigant zu dcmc Stege, lleinricus filitts 
' Ensfridi, Wigant Ilageno et alii quam 
I plures autentici. Pcto, nt dne libre 
[ prediete cere deiitur in vigilia pasche, 
alie due in vigilia Nieholai. Postea 
comparavi arenm et inrnaleni in campo 
I Iloiieuötiid solventes XIL denario« 
Cokuthmses, qui 

soris mel sive pastoris rive Ticarü 
celebrantis in eodesia Honstat Qoi- 
cumque hoc factum tanta auctoritate 
oonfinnatum infitingerc presumpseriti 
auctoritate oninipotentis dei et omniani 
sanciorum anathema Bit. 

Actum anno domini M<> OC^.XYH». 
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Or. ui An der Vrk. hAngen die 8. dei Grafen Heinriob von Diez, des lUoeter« 

Eberlwoh imd de« DeeliMiiten m Kürdorf. 

GMchxeitigoM Imlorsat: 8i Ti[ituiii Reiobardi d* Hotladen. Quicumquo collif^t poma «I 
]>ira et nucos de boui>< domiuo Margarete, det IUI. oortt libra» ei L. Ubras olei et IL oaloea«. 

Absdur. OcuL nieiu. II, 21. 

0«dr. RMael I, 19K. 

Ausgefertigt 1217, Tum Ophraucho fflr don in flirsrm Jahr*» nntHchiedenen ProceR« wegen 
der Zehilten »jn Keuhof und Steinberg (rergl. die Urk.) auf Urund des Berichts im OcuJ. mem. 
imd anderer niobt mehr vwluuideiier iirolokotlarisober Aufiteielmmi^. 

— Kloster Eberbach erwirbt einen Weinberg bei Lorch. — 
Vor I2I(. 

Amolduä et uxor sua Cristina (ootulerunt nobis pro dco partem rineg in 
tniddendal que fiiit Gerdrudis IßTeneii et est eigen, ita ut quicunquc amborum 
premoriatur, statim Tacans nt ecelesi^ iioetr$. Et quamdiu TiTimt, solvent inde 
■ingutiB amiis IUI. Ubras oer^ in purificatione «ancte Kari^ Super anseeptione 
preBcriptonim tiononim dati sunt mAm^ qiii dioiintar boden, Wolframas eoclesia- 
Bticus, Burchardüs dericus, Hugo scultlietas, Hertingus mdger, Graft, Engelschalcus 
Bcabiniia, Anioldas, Oerlacus, Hortwicus fratrea, Wigcrus, Heinricua de Husen, 
Hoinricus de Leigcn, Stephen et Godescalcus scabini, Heinricua de Waldecken» 
Hcinricus filius Frccnandi, Ilcrtwicus Rufus. Amoldus filius Wemheri, Heinricus 
frater Kentwini, Hertwicus ad schntnnen et aiii quam plures. 

Ocul. mem. fol. lld'. 

— Schiedsrichterliche Entscheidung des Streites zwischen 
den Rheingrafen Werner und Wolfram wogen des Zolles 
zu Geisenheim. — Scharfenstein 1211 Januar 13. 

Nos OerharduR comes de Ditse, Godefridus de Eppinstein et Gcrhardus 
de l'inguia coustare volunniH tenore presentiuni universis Christi fidelibu», quod 
nos questionem seu coutioversiaiu, que vertebatur inter nobilea vires Wernherum 
ringravium ex una parte et Wolframum ringravium ex parte altera ad dccidendum 
m arbltroB electl a nobOibus Bingowie eiusque provinde comperionu in veritate^ 
quod theloneum in Gysenheiin oum eondnctu feoduin sit imperii Hinc nos 
unaaimtter coneordantes viva Toee pronuneiamua, quod WoUramus riognTius 
predictoa in prrfato thdoneo et oondnetn aedere debeat in qoiete et oomangumeo 
suo Wernhero predicto respondere non teneatur de eisdem. In cuius rei testi^ 
monium has iitteras sigillis nostris dedimus munitas. ^ 

Datum in Castro Scarpfinsteinf anno domini M.CC.XL, in oetava epiplunie 
domini. 

Abschr. von 8chott in dem Urkondenbuche zu seiner Gesch. des Bheingrftfliohen HaoM«; 
UMiutdi die Abedir. von Eindliiiger 187, 62, sowie der Dmok bei BodnuMm S. 687, deesm 
Angabe^ der Draek «el aas der aUieehrift* erfblft, deouiaeli «nrioliliar i«t 

— Erabischof Sigfrid IL von Mainz befreit die Gflter dea 
Stifts S. Maria zu den Oreden im Rheingan Ton Steuern. — 
Ilaini 1211 Februar 6. 

In nomine aonde et wt^mdue irimtaiiB. Eßfridus dei giatia sanote Magnntine 
sedia arohiepttoopus. l^e proeessn temp<HM vel humaaa venntia gestoram 
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ntionAbifiniii teries immutetur, acriptomm debent vWaci testimonio (»mmendaci 
Notom igitur mbo Tohimiu Cfaruti fidelibi» tam presentibiis quam ftitorb, qaod 
cum anteoeMores ncwtri mque ad tempna iiMtre pramotioiua in pcedta eodMW 
■aocte Ibrie ad gradns in Bingowe nta pro sne Tohmtatia arbitiio pataatea ae 
ina habere fedsamt ezadioiieaf per quaa ecdeeia aecnndnm iura eaaoniea et 
dvilia in dadem bonis magnum susHnuit detaüneBtum nosque hoinamodi ezacHoid 
qualitercimique ad nos perducte^) videremur debere inniti^ canonicb tarnen 
ecclcde prefatc iuste renitentibus et affirmaiitibua, quod prpdicta predia deberont 
ab omni exactionc libcra permanere, ob remediiun auinic noBtre et conservationem 
libertatis ecclcsie prcnotato oxactiones ipsas omnünodis duxiinus auferendas 
fitahientps, ne a succossoribus uostris in poät^rum atteniptontur. T't autem hoc 
pium et liberale factum nostrum perpetuis temporibuB inconvuläuui pennaneat et 
debitam obtineat firmitatem, preaentem conscribi paginam eamqne aigOli noatri 
xnnninune fedmna robotari. Haina rei teatea aont: Garbodo prepoaitiia aanoti 
Petri, FHdericne maior deeanna, Qodefindna cantor, H«niiea» prepoflotna aaacti 
tfanritii, RGtbardoa eeUemriua, Adelnngua» Qodefridna, Heimicua pfq»oAtiia 
de Fingnia, Heroldua, Dietmarus, Obtttua oanotdei mauirtB eoderie, 'nieodarieaa 
decanuB, Rifridus scolasticus, Baldemarus eantor sancti Petri, Johamies decanna, 
Oodefridus cantor Bancti Stephan!. Laici: Godefridua frater noster de Eppenstein, 
Wcmherus et PbiUippas de Bonlandin, HdnrioiB de Okk«iheim et alü quam 
plures. 

Acta sunt her anno ab incamatione domini M''.CO'*.XT"., indictione XTUI*^ 

data Maguntie YIII. idus Februarii, imperante domino Ottone Romanonun impera- 

tore augUHto impcrii eiua annu sccundo. 

Or. mit wohlerhaltenem 8. des Erzbiachofs an rotlundmiMi BoImflrMi im St-A. 
Absohr. im Copialbuoh «MO. 18 dM Stift* m Dwnniiadl. 

Oodr. Joann. II, 654. 
Will II, 147, No. 158. 

SM/* — Im Auftrage deaSrabischofs Sigfrid II. von Mainz schlichten 
namentlich genannte Schiedarichter den Streit zwischen 
dem Stifte S. Mauritz zu Mainz und dem Kloster Eberbach 
Vi lsen der Oefälle zu Steinheim dahin, dass das Kloster 
dem Stifte zur Entschädigung einen halben Mausen zu 
Bierstatt mit einem Zinsertrage vou 5 Schillingen Mainziach 
überträgt. — Mainz, In dormitorio sancti Martini 1211 Juii t. 
Actum eai hoc anno doniiuicg incaruationis M^.CC^.XI^, kaL Julii, in dormi- 
torio sancti Hartini, preaentibus Rutthardo cellerario ecclesi^ maioria, Yokando 
de Pinguia, magiatro Heroldo eanomda eccleaif maicris, Ditharioo deoano et 
Biftido aodaatioo et BaMemaxo cantore aanoCi Petii, Rndolfo oaatore, Embzidume 
enatode^ Hartdrioo eammieia aanetf lliari^ ad gradna» Thimaro decano aaneti 



*) siel Bodmaun in seinem Handexemplar von Joann. ho88(irt .ronira". 
t») p«irdanu« JoMWn dMsea AMmok «noh an aiidiairaa SteUsa inoorreot. 
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Dii8 in Miltenb«rg iMfindlkhe Or. könnt«, da zur Zeit nicht »uf^dt>ar, von Mir niolit 
verglichen werden. 

AI>Hrhr. von dt>r ältesten Hand im Oonl. Bsm. I, fid. 10; II, feL 64. 

Oedr. RoKHol, Eb. IT.-B. I, 149. " 

Both I, 40, hat Xl" in der Jahreuahl sowohl zu die«er, wie auch zum Monatadatum 
8«MgMi umI datiert dcmiMh IUI Juni 81. 
Wm H. 160^ Vo. 16B. 

«aj98.-i2li Aumitti. 

AagebUiih« iMnuid» 4m BnMadioft BigtM II. ton Maiiui ttt KkMtor AolbatiMB. 

Roth I, 8. 228, No. 4, und nach ihm WUl II, 150, 8. 1(». 

Beide Begeeten sind cu streichen, da Verweoiuwlnng mit der Urk. dea Erzbischofs Sigfrid III. 
von 18(1 Jnli Ü Torliflgt; ywgt. die Bemeriningen m dieeor ürkande. 

SJ^, — Erzbischof Sigfrid TT. von Mainz bekundet, das» die Brüder 
Emmerich und Heinrich von Greifenclau sich mit dem 
Propate Christian und dem Capitcl des ätifts 8. Victor 
2u Mainz wegen des Zehntens zu Winkel gegen eine Abgabe 
von dreiZulaBt heunischen Weint verglichen haben, welche 
deren Bruder, derDomcellerar Buthard, dem Stifte zu einer 
Hemorlenitiftung schenkt ~ Mainz 1211 Novanbor 18. 

^ nomme tanete et ini^mdue trmUaiis. Siftidus del gnuna sancte Magnntine 
sedif archiepiscopiis. Ife teanm «ericB, q[iie in noatra andientia TationabOitar 
fuerint Ordinate, por annomm defluznm tenebris ignorantae aliquatenus inrdTatur, 
ad omnium Christi fidelium tarn preaentis etatis quam future posteritatia noticiam 
«uinmus perrenire, quod Cristiunu gancti Yiotoris preposltus suique oop c anonici 
perpendentes, quantam iacturam quantumque inpcdimentum ecolesia eorum in 
decima WinVele su^Hncret ex eo, quod Emmircho Grifcnclawa et frater siius 
Heinricua omniuni bonorum stiorum decimationem nicut et pater enrum in feodo 
habuerat et quod raaiuH danipnum posset in postcrum exoriri, si ad ipsorum 
fiüos derivaret, quorum quiUbet sive iuste »ive iiiiuate sibi quantum posset forsitan 
attrahere niteretur, predictam decimationem ut eam ^clesi^ relinquerent, eis 
aliquo modo recompenaare provide eogitabant et ad talem reoompeniationem per 
eofl sunt tandem indncti, quod annuatim trea carratas campestrifl inni hnnid 
accepternnt, que ante divirionem de totafi deonna peraolventiir. Bm itaque 
wdinatiB Büthaidua mu<wia eccIeBie canonieuB et cellerarinB frater militum predio- 
torum «aluti anim; patris eni necnon propric pia mente intendens, predictas trea 
carratas a aiiia fratribus sua pecnnia sibi redemit caaque pro remcdio anime 
patris 8\ii et proprie ad elemofinam fratrum sancti YictoriB conttdit consequenter 
eo modo, ut quofifinsquc \p<^r vivr ret, in ruos uhus predicte eedcrcnt tres carrate, 
ipse tarnen in festo Atre eepedictia canonicis, qui sollcmpnitati festi ibidem 
Interessent, ad consolationcm quinquo darct solidos annuatim. Post mortem vero 
Buam ^cclesia libere poasideret et una currata feato predicto et relique due anni- 
▼waario eioadem easeilt addiot^ et tantnm eas perciperent presentea ibMem real- 
dentiam fiunentea. Huic fiusto C. predictns prepodtus et Hermanmu in Winkele 
panrodiianns naaensom banirolnm prebuemnt hondnio edam, quo predicti nüUtea 
prepoaito astrioti fUetant, relaxaio. Ne autem hoc phun botum quisquam in 
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püsterum niisti temerario irritare presnmat, anrtnritato apostoloruin Petri et Pauli, 

Innocentu pape Ül. et nostra 8ub anarhemate iniiibemus. Iluius rei teste» sunt: 

Ounradiu maioris ecclesie, Gerboto sancti Petri preposlti, Gotefridus custoAf 

Bftduurdiu cellenriiiB, Qeuiricus cammieiu de Stabelecke maioris eoeleeie^ Titenau 

decftniu, BäfridiiB scolasticiu, Baldenuinn cantor saoett Petri, Johannes decamis, 

'Wernhenis soolasticns, Gote^dns cantor sancti Stephani, WiU^elmns deeanva, 

BeinharduB soolasticus, Hennannns cantw et totum capitulum sancti Yictona, 

Arnoldus decanus, WUlchelnius scolasticus sancto Marie ad ^^radus. LauÄ: Con* 

radus de Schcrsteui, Amoldns de Queren Maguntini et alii quasiplurc;;. 

Acta sunt hcc anno dominicc incarnationis MCCXT, indictiono XIIII*. Data 

Maguntie, XUll kalcnd. Decembris, pontificatus domini Innocentii pape anno 

quartodocimo, pontifioatus vero nostri anno undonmo. 

ür. auf der Stadtbibliothek zu MaioK. Da« ä. des Elrsbiaolioüg hängt an gelbrothen 
SddensdmflreiL 

Oodr. JonnTi. II, 592. 

Yergl. WiU II, 151. So, 172; Joaao. U, 363; WUhelnu, AonaL XIV, m. 

SSO. — y ergleich des Klosters Eberbach mit Friedrich von Bier* 
statt — 1211. 

Hdnrieo cognomento de Hoto in Hathemheim pn»nkaamns ringofis anms 
dare L maldrum tritici, tarnen quamdm ipse vitam ageret, et nt post obitum dos 
statin dacio ipsa ceBsaret» eo qnod permisit nos quoddam eoneaminnm £soere 
de quodam ortulo sno cum domino Aznoldo de Wisebaden. Eidem Amoldo data 
est pro coneambio rubeti circa novam grangiam curia Zachei clerici in Hathem- 
heim sita. Memorato Heinrico defuncto heredes sui volebant in eodem maldro 
tritici ins habere, pro quo dominus Fridericus de Pirgrestat ex parte uxnris sue 
Gerdrudis Pt privignonim suorum unum abstulerat nohis equuni. ( umque super 
hoc ventuni esset ad iudicium sub tilia in Winkeln ( oiaui dornino Pliilippo de Bon- 
landüu, tunc teuipuris per Ringouwe vicedomiuo, tVatrcs nostri llertwicus »euex 
et alii per obedientiam obtincbant, quod super hoc maldro tritici nulla iusticia 
ant responsio deberotur heredibos dkti Heinrici, propter quod Fridericns de Kige* 
stat querimonif sue et pro privignis suis abrennntiare pw sententlam eogebatnr, 
qnmiiam tntor et mundiburdus ipsonun iudicübatar* Huius rei testes sunt: Gisel- 
berthns pner de Budensiietm, Cnnradus de Soheistein, Ilgeno de BUd^tad, 
Budolfos filius Heinradi, WernheruK de Selsa, Eeinrious Rufus de Winkelo, 
Mengotns frater eins, Symon de Winkelo. Do nostris: Theobaldus abbas, firatrar 
Franko, magister Hartungus, magister Ludewicus, magister Drutwinus, Cunradus 
piscator, frater Kuno. 

Facta sunt liue anno M".(JC°.XT. eniam Cunrado de Apulia^) et lieiurico 
sculthetis et aliis quam pluribus in ^Vulk^•lo. 

Ziemlich gloicbzeitigo Eintragung Ocul. mem. l, 68'. 

Hiemadi g«dr. Botb in; 6^ ntt tnehr»r«n ahmeittstdlendea LeeefehlenL. 

Tfli^ Bsor, BaiMffo II, 20B; Boaaunm 0. 6M. 
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331. Eribisehof Sigfrid IL Yon Mains enieeheidet den Stroit 
iwiseken dem Propste und dem Cnpitel des Stifts B. Victor 
bei Mainz wegen des beiderseitigen Qflterbcsitzes; dor 
Propst erh&lt n. A. «decimam in Kudensheim**. — Halm 1212 

Februar 4 



Testes auton sunt hii: Oodefiridus eustoe, Ruthardus cellerarius, msgister Heroidas, 

Heinricus preposihis Pin^cnsis, magistor Obortus canonici maioris ecclesie, 
Teodericus decaiius, Kifi idiis scolasticus, Baldeniariis cantor, Egelwatdus cellerarius 
gancti Potri. Joliaiinus decanus, WemeruB scolasticua, Oodofridus caator, Fridericus 
tc'llorarius saricti 8to])bani, Arnoldus de< aniis, Willcbflnius scolaaticus, Embercho 
cantor saucte ilario ud gradiis, Dimarus decamis, Bigovviauö cantor, Ilelewinus 
custos sancti Johannis, Cunradus decanos aancti Mauricü, Rudengenis decanus 
sancti Gingolfi et alii quam plures. 

Acta sunt bee aam) tncamattoms dominioe MCCXIIi indictione ZT. Datum 
Mogunde, IL mm. FelnuariL 

Or. sowie TrsuHtUDto in den BetMUigttngmifciiiideii der PApoto Honorini HI^ d. d. 1819 
HSrz 24 und Innoeetiz IT., d. d. ISMft Aogiut 9 in Dsnoatadt. 

Koucro AliHchr. im St.-A. 

Oedr. Baur, Hoas. U.-B. II, Na 86. 

Will II, 1&2, N». 117. 

332, — DieKlQster 8. Alban au Maina undBleidenstatt Tevtaascben 
ihre Höfe zu Winkel und Erbenheim und bestimmen, daas 
die Abgabe Ton einem der Kirche zu Winkel gehörigen 

Weinberge zu Mittelboini fortab der Willege, Schwester 
des Dudo von Geisenheim, zustehen soll. — 1213 April 21. 

In nomine sanete et individue trinitatis. WolTeradns dei graeia abbas et 
conventus ecclesie sancti Albani in Maguncia. Ne rerum memorie rationabilium 
valcat oblivio cHurtunitate temporum novereari, proj^ertim teatimonio litteranim 
ad noticiam tarn prcscntium quam futurorum voluniu« porvoiiire, quod do poni- 
muni consensu, matura et diligenti deliberatione prehabita, «oilicet ad tolienduiu 
omnb rancoris scrupulum, &i quiä inter uos et eccle»iaiu nostram ex una et 
reUigiosos viros dilectos confratrea nostros dominum abbatem et conventum ecclesie 
sancti Fecraoü in Blidenstad neonon Cunradum mUitem dictum de Sömmberg 
parte e:^ altera eistitit baetenus aut Bubwiri probabiUter potuiwet super eurte 
nostca in Tilla et tenninis viHe de Winkela et bonis sibi adiaoentibns, tale noluB 
plaenit facere eoncarabtnm. Dedimus siquidem predicäs domino abbati . . et 
eonventui ecclesie in Blidenstad prefatam curtim cum omnibus suis iuribus et 
perlinentüs quibuscunquOi quemadmodum eadcm usque ad hec tempora ad 
eandem ecclesiam nostram sancti Albani predictam respexisse dinoscitiir. Cui ne 
minus iusto retributionis protio porsolvisse videamur, addidimna insuperXXV.marcas 
denariorum Aquonsiuin legalium et bonorum hac saue conditione apposita, ut 
inde Adeiberti semorib ielioia recordationis archiepiscopi MaguntLoi, qui nobiB et 
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ecclesie nostre curtim prefatam iuxta patentes suas litteras ^) Ubcralitor (Mintnlit. 
memoria in perpetuum a predictis fratrlbii« occlesie Bancti Fcmirü in Blidfustad 
in c apella sancti Godehard! *) apud ecclesium maiorcm Magimtie annuatim cum 
debita solcinnitate procuretur. Ex adverüo predictus dominus . . abbas et con- 
ventus in Biideustad nobis nostroquo conveutui sancti Albani eqmi knce per 
coDcambü formam contulenmt curtem auam in rilla et tcrminis rille Erbinheim 
Olim onmibiu et ««giilM inrilias et perlmeiitiiB eioadeni mere proprieAatb titnlo 
tenendam in perpetanm et poMidendun, addito mchiloiinnn» maaso L et iogerilMU 
TL agri campestri» aitia extra fines wu Uniiiei enrtis prefate inxta üneam regie 
sedifl^ que in volgari didtor konegesstuol'X ut ex eonindem proTentüma et 
redditibus a fratribus noatrU nostriaque succcasoribus in perpetaum apud predictam 
eocleBiam maiorcm Maguntinam amuTefsarius dies Heistalfi beate memorie ardde- 
piscopi Maguntini sollempniter peragatur et fratribus nostris Caritas inde pro- 
curetur, quam cum fratribus miioris ofclesie predicte in die ordinationis eiusdcm 
Hcistulfi archiepiscopi, qui curtim eandcm fratribus sfincti Ferrucii quondam 
largitns est*), insimul in dormitorio eorundem accipiant et pro anima eiusdem 
dcum humiliter exorare non negligant. Adiectura est insuper a nobis, ut vinea 
illa in Medünheim, que respectum habet ad ecclesiam in Winkeln, unde annuatim 
UiL ime Tini ad prediotam eoelesiam aancti Ferrndi et ad aemtiiim fratnim 
lindem bactenm ndniBtrari eonaueveniiit, amodo et ex. mmo eedamt Will^e, 
flOffori DadoniB de Gjainheim, inxta qnod in alib litteris noBtris deraper confectia 
InddinB est expreaaum üt atttem hee noatra ovdinatio roboria optineat fiimi- 
tatem, pteaentem conscribi paginam earnque aigilU ^leaie aaneti Albani muni- 
mine fecimus insigniri. Huius rei aunt teatea: Cunradua prepositus, Oodefridua 
costos, Henricus cantor, Albertus, Rugerus, Thiemo canonici inaioris ecclesie 
Maguntine; Anshclmus custon, Liu1o^?'>nis celleraritis, Cnnradus, ITcrmannus, 
Albertus monachi ft fratrcs sancti Albani; üebono frater pt monachus de -»ancto 
Gallo, llcrolfus notanus noöter. Laici: (rerardus advocatiis Pinguensis, Gerlacus 
scultetus et Gerlaeua goner ipsius miUtes de Pinguia, qui ad prefatum concambium 
feliciter contuleruut, porro Dudo, iiigebrandus et filius eius lugebrandus, Her- 
boidiia, VndmeaB Seade, BaUemaroa et Cunradna fiBni doi» Petnu dictna 
ver Hildeboig miHtea; AnaehDiia, Hugo de porta^ Jaxiobiia rapa, Gexaidiia longoa 
dvea Hagnntiiii et alü quam plwrea. 

Aeta Bont hec amio donnniee meamaüoma M^CC^XIIL, indietioiie I, 
ICT. kaL IfiuL 

Nach dem Or. gedr. Bodnuum A. 9Bi. 

Both I, aas No. 12 Mit iiüidtom Tagwdainn April 90. 



*) Die bezügUoho Urk. des Erzbisrliofe Adelbert I. üt nicht erhalten. 

') Enbischof Adelbert I. ist in der Ontthardskapplln bof^raben. Vergl. Bodmann S. JH; 
Baer, Oeaoh. von Eberbach I, 72 fll und die weiteren Ton Will, Kegg. S. 806, laaunmengesteUten 
FonehniigM. 

«) Yorpl. rfndmanii S. Vogel 8. 161^ 6G8; Chriflun, AmuO. X, 879. 
*) YergL Will, Begg. B. 54, Ko. Iß. 
<) Dia Urk. M nriom. 
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333, — König Friedrich IL bettfttigt dem Kloster Bberbfteh die 
Zollfreiheit aaf dem Bheine. — WOHM 1213 Mal I. 
Datom apud Wemaliam, eimo inoamatkmb dominioe M*.CC*.XIII*., kaL 
Haii, indiotiooe ptima. 

Abschr. ÜB Ocul. mem. II, fül. 11. 

Gedr. Baer, Beiträge U, 269 ; Ro»Hel, Eb. U.-B. I, 164; HoUlAnl I, 168. 
Vergl. Böhmer (Ficker) Regg. Frid. Ko. 704. 

.3^3^.-1213 Mai 10. 

Rheingraf Werner vergleicht sich mit seinem Verwandten, 

dem Orafen Heinrich von Wellnau, mper quibnidam bonis, qne 

nalri noetre Gcortmdi in partem hweditatu penrenine dignoseuntur; Graf 
Heinrich erhftlt gegen Zahlung von 250 Mark Oölnisch innerhalb 

Jahresfrist partem oastri Derne com MBnibos snis eastreonbus 

et pertinencüs — — esceptis tUGs Alebaoh et Stedene, que cum curia in 
Essenawe et molondino iuxta ripam WOlna in nostco permanebunt dominio. Item 
bona in Stuffeie et in villis circum iaccntibus, que a Gerhardo de Wolfiskele 
compurata sunt, idem Heinritua comes habebit, in quoruin pensationem nobis 
bona 8ua cum ceteris redditibus in Blideutttat et in WidelBaaain retradidit perpetuo 
poBsidenda etc. 

Et ut liuic firmiuä crcdatur, idoneos dcdimus fideiussores, videUcet uubües 
Tiros Conradum de Bopardia sororium noetrum, Godsboldnm de Wierbach, 
Wnlfiamnm de Lapide, Emidumem de Cärnoenadie, Dodonem de Loxieba et 
Gerlacum de Bunheim milites mit Verpflichtung aur Halt bei Niefateifllllung des 
Tertragea Es siegelten der Aussteller, Oonnulns de Bopaidia, Oodeboldvs 
de Wierbach und Wulframus de Lapide. 

Datum anno domini H^.OC^Xni^^ sexto idus Mail. 

Abschr. „er rn|.i;i nntiqua" von i^chott in dorn UrkundanboolM wa Minor Qeeoh. dt* 
Kheingr&ll. Hauses j hiuruuuii die Absohr. von Kindlioger 137, 63. 

Gedr. maOA. U..B. m, Vo. la tUMh der Abeofar. Eisdliiigar^ 
YaigL Bodanan & 888; Goan, MiMelxlL Begg. II, im 

336, — Sohiedarichterliche Entscheidung des Streites zwischen den 
Kloätorn Ootti-äthal und Eberbach wegen der Dreiser Au. 
— Mainz? 1213 vor September. 
CÜnradus maior prepodtus et Qodefridus maioris ecclesi^ dccanns, Maguntln^ 
sedis indiooH dclfi^ntl Non miporvacuo roporta dinoscitur flrriptonim auctoritas, 
tractatus enini rerum et gesta hominuin tideiiter semper est i iitans. Igitur 

scirc volumus univorsos preaontcm paginam intelleeturos, qualittu- decisa PHt Iis, 
que diu ventilabatur inter ecclesiam Eberbacensem et ecclcsiam de Gostdal »uper 
divisiono insul^ que sita est in Rhene versus curiam que dicitur Sande. Huius 
tnsul; pars inforior pertinet frabribos Ebwbacensibas, superior äutem ad sancti^ 
moniales in Gostdal Factum est antem, quod aotiqua Iis Hat innorata per 
quarandam safieum sucosiones, que sab quodam raaoore mmo ab istis, nunc ab 
mis sucois; sunt Propter quod cum finires de Everbach et Amdldus pvepositus 
sancthnoniafium de GMidal silier lite, qne minnne decebat sanctam religionem, 
a vidma commonerentur, pars utraque de eommnni consensn et pari d^becatioae 



240 



1213 vor September. — 1213. 



«rbitrio se sabmittmtes quatuor boni tettimonü vim ribi arbitrcw diegfnnit, 
ndelioet Qnntniiiimnm derieum sancte Walburps in Winkdo, Wiganduni mOitom 
de Waickemheim, Wernhemm de AltaviUa qni dieitur durhebedo necnon et 
Heinricum de Kctdenbacli, qai convoeatb et assamptis partibus in prefttam 

insolam vciu runt distenninantcs eam, qucmadmodnm nunc est distcrminata, per 
pregranrlt's lapidos, qui vulp;o diciintur marstcin, quos in titulos testimonii erig-e- 
bant, utriKjiic parte dicturimi virorum arbitrio coiisentioiito nee eoiitradicente. 
Cumque quod tarn sollompniter factum et diffinitum fuorat, Erckcnla rtlms prior 
de Everbarh sancty ^Ia<^ntine »ynodo. cni oj^o Oodcfridus niaior decauus et 
Qodefridiis muun cubiüh \ice düuäni Maguiuuü preäedimuH, ad confirmationem 
focti »iguiüearet, Amoldng prcpositua in GoBtdal quodsm casu interreniente 
commotus priorem traxit in cansam conun nobis asBerens, quod tote inaida pcefiila 
ecdesig pertinere deberei et hoc per priyile^om Bonm probare Talereti qne 
tarnen legittime ac padfice iam ante divisa fnit ab arbitris supra memoiatia. 
OidnB qnerimoniam com eaneta synodus satia anuniraretur, qnedam pmon^ 
vtrique ecdesi^ fiuniHares partes suas inteiposaere oommoDcfaciontcs dictum Ar. 
ptepontom, qnod coram nobis et tota synndo manifeste confessus est, iniustam 
causam so movissio eo qumi inferior pars sppedicty insiilf forct erc losip Eberbacensis, 
superior vero oecloHif tantiim pertincret. 8ane tain soUempni? tractatufl 
allquatfim« in posterum no jfossit infringi aut iii irrituni revocari, presentem 
cartain fctimuä conscribi et sigillo nostrg auctoritatis communiri teste» subscribentes, 
quoruni nomina hec: Godefridus custos maioris ecclesi§, Heinricus cantor de Stahe- 
leUeen, Bäthardn« odlerariuB, magister HeroldiiB, Jehannes decanas BancüBtepbani, 
Arnoldne decanue eancte Jilari§ ad gradue, IHemanu decanua lancti Johannia, 
BaldemantB eanlor sanoti Petri, Helewious oasios eancti Jobannis. De firatribus 
vero noatrb: O^dienb subprior, Wigandne auboustoei Gerhardm» cantor, Bertholdna, 
Bymon monachi. Preterea frater HcinricoB de Sande, frater Qodefindoa, frater 
Franko, frater Anahelmus, frater Stephen et alii quamplure^^. 

Acta sunt hec anno dominic^ incamationis M''.CC*'.X11I''., indictione prinU) 
pontificatUB autem domini Slfridi arehiepiscopi Maguntini anno duodecimo. 

Or. im 6L-JL. Da» S. der Muiiuer Eiobter in rotbem Wachs hAngt aa Zmgstreifeii. 

OMehmitigM Indonat «De innda Rheni ante etnrlain Bande*^ mit «plterem Zowts: «qne 
alio nomine vocahir Treyser auwe". 

Abschr. Ocul. mem. I, foL 12S, mit ▼iellMhen wüHLÜrUehea TexUiMiemiigeii — bimnadl 
gedr. Kossei I, 167 — U, 50. 

YeqrL Bodmann 880. 

— Bitter /Wigand von Waekernheim ernenert den bereits früher 
geleiftteten Yeraicht auf den Zehnten von der Bheinan bei 
dem Sandhofe bei Gelegenheit der von den Klöstern Gottes' 
thal Ull i Kberbach vorgenommenen Theilnng derselben. — 
Mainz? 1213 vor SeptombM*. 

Dudo camcrarius ^) et burgenses Maguntin^ civitatis. Per presentem cartam 
dator intelligif quod temponbus Meffridi abbatis') in Eberbacb Wigandus miles 

') 11G8-1197. 
') 1191-1196. 
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de Waekernheim multa querelatns inpedit eecleriam Eberbaceiuein super decuna 
paanonun et Iractuiim de ioaula apud Sande prov^ientium affirmaiis ipsam 
deeimain in pheodi iufe a nobi» se aoeepme. Cd warandiam minime presiantes 

tandom monitis et precibus est ad hoc inductus, quod (umni proprietati neenon et 
omni iuri, quod in illa videbatiir habere, voluntarie abrenuntiavit, ita tarnen quod 
a fratribus Eberbaccnsibus ULL maroas aeccpit et quod ipso vel aliquis heredum 
suonim in posterum illos super hao non forct inpctituius fide confirmavit, quia 
nolk't per res iniusto oonquisitas liorcditare suos lierodcs. Nos vero propriotatem, 
quamcunque videbamur habere in piofata deciroa sive iuste sivo iniusto, ((olosig 
contulimus Eberbacensi apud ipsaiii perpetuia temporibu« volentort pormaiuMV. 
Post aliquuriuu vero tcmporum cum ula, anno videlicet ab iacarnatioue duiiuai 
M^.CC'.Xm*., cum pro cUsceraeodis ambabas insnüs aanotimonialiiim in Gostdal 
et noaba Anioldus prepomiuB eamm et nos oonTenaBsemiu in eadem insula, afiuit 
et memoratuB Wigandos de Wackernheim protostana et confitens manifeste, que 
ab eo Bupra facta fuerant Huius rei testee sunt: Arooldus preposltus in Oostdal, 
HdnneuB de Ketthenbach clericus de Winkele et qni cmn ipsis advenerant 
De noatris Tero: Theobaldus abbas, Erekenbertbns prior, ArnolduH ( cllcrarhis, 
Wemhenis de Altavilla, Regenuldus monachus, magister Dithericus in Dreiae, 
magiater Heinricua de Sande, frater Godefridua, frater Franko et oeteri. ' 
Ajbaehr. im OonL mam. 1, 1S6. 

3ST, — Erzbischof Sigfrid II. von Mains verpfändet dem Kloster 

Eberbach für ein Dnrlebon von 40 Mark Colnisch Güter zu 
Steinboiin und Eltville, mir welchen der Falkner Meister 
F 0 1 c m a r b e 1 e h a t w a r. — Mainz 1213 Decembsr 23. 

Testes huius rei sunt: Godefridus decanua, Heinricus cantor matoris ecolesig 
Haguntine, Johannes et Heinricus nostri notnni. Laici: rhiiippu« de Bonlanden, 
Amoldus de Quercu, Dithericus de Mowcnhoim et aUi quamplures. 

Acta et data Maguntig, X*^. kal. Janiuirü, anno duuiinicf incarnationis 
W.CC^. tercio decimo, pontificatus vero nostri anno tercio decimo. 

Abtohr. im OcuL mem. I, foL 128. 
08dr. Bowel, Eb. TJ^B. l, 100. 
inU n, 108» Ko. fl21. 

d^A — KSnig Friedrich IL bestätigt dem Kloster Eberbach die 
Zollfreiheit auf dem Rheine. — HtMlMh 1214 (1215?) OcUllMra 

Batom apod Baaeladh, TU idoa Ootobria. 

Abiohr. im Oeol. mem. n, 11. 

Oedr. RoMel, Eh. I, 166^ bevar Bfloker, Forachungcn XVI, 8S, der aU AiuAtoUangs» 
ort Hassloch bei Oronfl^erau annahm. Es i«t jedoch Haasloch bei 8pt>icr g(>meint, wie Ficker, 
Begg. Frider. 750 nach weist, der zugleich darauf aufiueiksam macht, dass da« Jtinerar ebeiwo- 
«olil die Terlegung der ITrk. in daa J. 1215 iniaiat. 

Inhalt gleichlautend, mir «twa* abgekflnEt, mit der Yerleiiiniig von 1213 Mai 1. 

Aehnliche Yerleihiiqgea eriüelt KL Ebafimoli vom K. Tkiadrioh U. 1218 Mint 87 (m und 
C«d«a di»L NaM. 1,1. 16 
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April 8, Tergl. B«o1cer a. 0. 8. 92, Fi«ker No. fi84; vom KBni^ Hmnrieh TII. 1225 AoffHik SB; 

vom K. Wilhelm 1249 April 8; vom K. Conrad IV. 1251 Mflrz 27; vom K. Richard 1267 Mai 24 
und rim Jammr 15; vom K. Kudolf 127?? y.iv.'i.i1...r '^ uw\ 1274 Doromhor 1«: vom K. Ado!/ 
1292 August '£i und 121)1 JaouAr 15; vom IL Albrecbt 12Ü8 Kuvcnibor - Diese Yerleihungs- 
«rkuBdon mud im Kaobfo^tnideii gliiie bucmdera Yeimlanui^ Bklit aufguiahrt 

339. — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz befreit das Hospitalgut 

de» KloBters Eberbach su Winkel von der Entriebtung yod 
Steil er IL — Sch&rftnttobi 1215 August 20. 

Testes liuius rei sunt: WidcrolduH eapellanus, Heiniicus noturius. Laici: 
Jlertwious Eselwecke^ Embricho filius RÜpcrthi, CunraduH de Wisebaden et alii 
quam plnre«. 

Acta sunt hee anno domimo^ in c a m ati e niB M'^.OC.XY'V Datum apud 
caeteUum noatnnn Scbarpeiutem, terdo dedmo kal. Septembris. 

Or. im St.- A. Yw den 8. — in braonam W. an Paq^anantatreifen ^ ain Btiudiitadc «riudlen. 
Aoanig OouL m«m. II, fol. 19. Gedr. RoMal, Eb. 1T.>B. I, ITOi DanUmt Z. 17, 18; 21, 

2A| 2ß die e in don Endi^ilbon frf^^chwänzt ; Z. 21: 1. roprcsontant ; S. 171, Z. 2: suppn-ententum. 

Vorgl. Will II, 8. 162, No, 250. In der Anführung diesor Urk. bei Baer, Beitr. U, Suß, 
'iBt durch Yersehen »tati 1171111161 — Kiadrich gesetzt; eine Kiedrich betreffende Urk. des Erz- 
biagltoib man di«Mm Tage esiitiert nidit aad lai daa, ebe aoloihe «opponierende Begeel bei Wül H, 
102, Vo. 251, in streiohen, 

340, — Philipp IL von Bolanden und seine Gemahlin Beatrix ver- 

kaufen dem Kloster Johaiiislx- rc: für 65 Mark Cölniacb 
eine Aue bei Geisenheim. — 12IÖ Oecenber II. 

Fbifippm de Bolandia et domina Beatrix uxor nostra recognoscimaa tenore 
presentiiim publice proteatando^ qnod nos communicata manu parique eoBwePBO 

vendidimus et tradidiiinis per prcsontos ahbati et conventui in monte eancti 
Jnhaniii?) in Ringowia insulain quaiidaiii verfjus Gisenhoini pro sexaginta qnin(]ue 
marciä deiiarioruni roloniensium nobis intc^rnliter pt'itjoluiis cum omni iure vx 
dominio, quo liiu-usque possiHlimus, titulo proprictatis porpetno obtinendam. Et si 
frater noster "Wemhorus de lJuluiidiu aliquid iuris be habere dixerii in mwula 
predicta, fratrcs in monasterio memorato degeutes ab bac meleetatione penitus 
esimemuB eiaque vcvam et debitam warandiam &cere promittimiu» Beniuiciantes 
ooram testibiit eubeeriptis manu et ore, prout moriB ert ierre, omni ntifitate et 
actionJ, qne nobu in iam diota insnla competebat sen eompetare videbator, 
nuUnm ius super eadem nobis et heredibne muteii relinquentes. In cuine i«i 
testimonium has littcras sigillo nostro ana enm rigülb domini Heinrici Finn^ucnsb 
prepositi et Wulframi ringravü dcdimns eommunitas. Testes sunt: Godefridus 
docanus Mof^mtinu?, Henckiniis plebanus in Gisenhoini, Emicho de Wierbach, 
Arnoldus ilui'uti, Ebirhardus de Wizzin, Heinhcoe deflanborne, Gerbardua CSrauB 
milites et alii quam plurc». 

Datum anno donuiii M .UC.XV*', tercio idus Decembris. 

Abaobr. von ächott ia dem Urlcimdenbaobe «n «einer Qeeebiohte deeBheiogrifliebeii Han«ni 
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341. — Abt Heinrich TIT. von Fulda belehnt Cnno von Minzcnßerg 
mit der Yogtei xu Massenheink — 0. D., vor 1216 März 12. 

HinniMsh von goddes genaden apt zu Felde wollen, daz kunt werde allen 
cnatenludenf sn den dyr brieff umnier kununet, daz Heinrich, Tiadame der stcde 
zu Menze, gestarp und uns die fodie zu Massenheym, dy er von uns zu Ichen 

halt, ledig Avart. Do quam rün»« von Minzonborf^ zw \\m und hat, da'/ wyr sye 
yine liehen. I^es namen wyr rat vil wiscr manne und Ixlenteu yn damydde 
also beschcydenlich, daz er allenthalben in unsern «^uden, dar über er fuit were, 
eyn günstiger bcscliermer wore. Und daz di«e unser dat vesto und unzubrochen 
bUbe, so hau wyr diaen genwerdigon brieff mit uuscrm ingesigel bestediget. 

GJavollst&ndige ?) Ueboraetzung im Falkensteiner Cartukr fol. 142. Nach einer Ab(H;lxrü°t 
d«r 1Tel»«raatEaiig, »nf d«r di« JkliMaBahl Amio ISSu ftogsgeben, im Aauiiga mttgeflieitt bei 

Ouden. I, 940. DicRo JnhrrKznhl, dio ntifh Vopfl S. 557 aiigenommoii hat, kann nicht richtig 
Min. Wär« es der FaU, so wäre die Urk. tou dem Abte Ueiurich IV., 1249 — ^12S1, aaage8t«Ut, 
waUhmn jedooh k«in Cnno v«o IflnMnberg 0d«liKeit|g ial Der lettte iUmm Namem, Cono m., 

der nicht zur Regierung gelangte, starb noch zu Lebzeiten «einea THtors, vor 1244. Ea ist 
demnach Abt Heinrich III., 1196—1216 MHrz 12, und entweder Cuno I., f 1212, oder Cono IL, 
1212 — 1225, gemeint. Der Yicedom Heinrich scheint urkundlich sonst nicht bekannt la sein. 

349. — Abt Dietrich von Schlüchtern fiberlässt dem Ritter Eberwin 
Ton Wehrheim auf Lebenszeit dae Out su Decelnbeim, 

welches das Kloster von Eberwin von Oransberg bei dem 
Austausch des Hofes Wiaenbach erhalten hatte. — 1216. 

Ditericus dei gracia abbas in Sluhtere. Univerais hoc Beriptum inspecturis 
salutem in domino. Quoniani in rebus et actibus humanis nichil firmum ae 
stabile consistit, uecessarium arbitrati sumus, ut ea qu^ Tio-tri« n:p^tn pimt 
temporibus, ad noticiam post ftiturorum horainum littcris committeremua. Eapropter 
tarn presentibus quam l'uturis insinuamus, quod Ebcrwinua milos de Wirhcne *) 
assujiipto sccum Ernesto quoudam villico in Wisoubach ad loeuin nobtruiu accessit 
et in tocius prosencia eonventus suis a nobis precibus obtinuit, quod bona ecderie 
noitre in Deodnheim, que ab Eberwino de GranheBberc in ooncambb TiUe nostre 
Wisenbadi recepimae, ei tantnin et nxori rae quoad Tiverent, neu heredibiu 
ipwvDm ad IL tal«kta concefleimue, tale tnt«r noe pactum stabOieiiteB, ut ad 
ÜBstum eanoti Hartha dictns E. oMisum memoratnm perBohrat hooestum nobis 
liOBpicium cum «er.icio procuret aut Ült'*' unciis ipaam redunat procurationem. 
Poet obitum vero ipsius quod melius habuerit imnentnm more manaionariorum 
nostre ecclesie assignetur. 8i quit autem horum fuerit ommissum, coutractus 
inter nos initns cassus et irritus habeatur, dictns quoque milos prefatis bonis 
careat onmmiodis. Aeta sunt iif c in claustro Solitarienni, preseute universo fratrum 
cüllegio, quorum hec sunt nomiiui: Gerhardus prior, Künradus prepositus, Bem- 
gozus cellerarius, (Juuradus camcrarius, Huc custos et reliqui. Testes iaici: 



0 Bitter Lberwiu vou Wehrheim ist jedeufalld ideutiäch mit dem Eberwiu von Cransberg, 
wdehtr die folgende XJrk. von 1221 mitbesieg «Ite. — Decdnhoim, nicht Oodecheim, wie in Folg» 
eine« fakclior^ In 1 r Ftt.^ Hos<«. Arch. a. a. 0., i.«t Windeokan iMi Huum, TVlgl. Amd, Hanatt 
8. 4ä2. — Wiseubacb, jetzt Ffaffenwiesbaoh, A. Usiog«n. 
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liti-tohiiö äü Yolimidis et filii ipsius Hartmannus, Selekint. Item Hartmannus 

filius Siboldi, ilartmannus T^delin et frater eiuB Cunradus de Klmaha, Oimradu« 

filiu8 Engilbüdi et alii (luani j)luro8. 

Acta sunt hec auuo incumatiouis domini M".CC".XVL Hegnante Friderico 

Romanorum imperatorc et rege Sicilic. 

Or. im 8t«A. sn Marburg. An PergamentRtreifßti hingon zwei 8.; nur von öfterem, dm 
dM Klosters Sdiliu litcni, ist ein grösseres BruchstGck erhalten. 

Veigl. die fulgeaden Urk. Ton 1220 und 1221, sowie Hms. Ai«h^ F. m, 286. 

343, — Erzbischof Engelbart I. von COln bekundet, dass Gr«f 
Wftlram von Lnzemburg «einer Behwiegertoehter Irmgard 
Ton Berg den Ton seinem Erxetifte lehnrührigen Hof tu 
Bftdesheim abgetreten, auch seine Lfittiehschen Lehen 
zugesagt, bis er ihr das Schloss Moiitinie und daa Land 
r ..titzen ü 1)01 weisen werde. — Brflhl 1217 (1218) März 30. 

£. dei gratia s. Golonicnsis eccleflie arohiepiscopus omnibus, quibos presenteni 
cartulam lonti^^orit iiituori, salutcm in vero «salutari. Vestre duximus universitari 
pro«ontibus declaraudum, quod doininus Walranms romes de Liizclenbtircli rurtini 
in Kuden.sheym, quam a nobis in feodo tonuit. in nianus uustras cum omniUuä 
attinentiis suis roaignavit et noH ad einsdim petitionem ipsam cum omni iure 
Irniengardi, cuguatc uustre, uxori filii ^ui Ileynrici, concessimus, quoad vixerit, 
pobäidcndam. Insuper antedictus 'Walramus coram nobis pollicitus est, quod 
bona, que de mann domini Leodiensie episoopi habet in feodo, eidem resignabit, 
prefate nxoii filii eni eoneedenda, ut ipsa tamdiu eadem poBsideat, quousque 
memoratas omnes Walramas oaetrum in Hunioie et terram Cnmeze cum suis 
pertinontüs aibi aaugnet El ne hoc factum apud aliqnem in posterom veniat in 
dulmmif sed debitam obtineat firmitatem, präsentem paginam exinde conacriptam 
aigUü nostri impreasione fecimua commtiniri. 

Acta rnjit hec anno incamationis domini milleflimo ducentesimo aeptimo 
decimo. Datum Briiile, III. kal. Apriüa. 

Qedr. LMomblet, U.-B. Mo. U, 

au, — Ersbiachof Sigfrid IL von Haina atiftet bei dem Stifte 
S. Maria au den Gredon zu (Mainz seine Memorie durch 
Ueborweianng Yon Einkünften aua den biaher der Abtei 
Amöneburg gehörigen Gütern au Lorch und WinkeL — 
1217 April 7. 

Tn nomine sande ei individue trimtafts. Sifridus dei gmtia sancte Maguntine 
sfdis archkpisropiis. Sioiit ex officio )ioHtro univorsis ecclesiiö iiobis subiectis 
touemur pit^osHO, sie ex duuis et facultatibus n deo nobia concessis volumus 
eisdem prout pu^sumus prodesse. Noverint igitur universi tarn fntiiri quam 
presentis temporis Christifideles, quud nos öpiritu pictatis inspiiiiu ni lemisaionem 
peccaminum nostrorum et successonun nostrorum quindecim solides Ck>lonienaw 
annnatim in Loridia et duaa oanataa Tin! hunid in Winkela de bonia ad 
abbatiam quondam in Amenebmrc apeotantlbua liberaliter eocieaie aaaete Maria 
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ad gradus oontulimuS} vt nnnivcrsanus dies ooster etiam a canonici» ibidem deo 
famulantibus pcrpctuo cclebrctur et sub ea forma, quod si vcl per nos vel 
Buccessores nostros eandem abbatiam postmodum domino adiiivanfo redintcErrari 
conringat, noB vcl miccpssores nostri prodicta bona sive sancte Marie seu ccclosie 
in Ameneburf equa proventuum cstimatiom» loc oiipeiware Uebeamua. Ne igitur 
hec eadem uostrc pictatis donatio ab aiiquü successorum nostronim pro suo 
Toluntatis arbitrio inmutari vel maiitiosa attemptationc aliquo modo inposteruui 
poRsit infringi, oonaciiptioiifi prewntis pagine et noein ai^i mmlmliie fedmaa 
roborari. Testes hiiias rei sunt: Rüthardnt cellenrius, Obertus ardupreabiter 
maioris eeoleaie canonici; Jobannea deeanuSf Bimnndiu sodastieus, Gode&idiu 
canftor sancti Stepfaani, Wideroldua decanna saiicti Tictoris, JohaiineB canonieus 
Frischelariensis et notarius noster, Cunradiu deeanus sancti Hanritü, Diemaras 
decanus sancti Johannis et alii quamplurcs. 

Arta sunt anno dominice incarnationis M°.CC°,XV11**, septimo idus Aprilis, 
pontifiraturt nostri anno decimo septimo. 

Or. im St.-A. Dm Angebäng:te 8. Terloreo. 

Abflohr. im Copiar mec. 13 des Stifts zu DsmiBfaidt. 

Ofdr. Joann. Ü, 666. 
. Vergl. Ouden., SyUoge 508; Will II. If35, No. 275. 

Urkunden von der Hand des 8cbrt>ibor8 dieser Urk. sind im St.'A. mohrfach yorhanden; 
■o wilitfeb «r die Vrk. dei EnUiohofii Ar KL HarUaltaiuen von 1219, fllr EbeduMb tob 1216 
Deceniher m und 121S' ^iRr/. 3, R.. T, 177, t<l«. Der Schroiher hohUAt wi<. nbr'rluiupt dio 
Kanzlei des Erzb. Sigfrid II. mit wenigen Auanahmeo, die Scbriftfurniün des 12. Jahrhundort« 
b«; kwam in «insr der mir beksnnl g«iroid«Miii üdnatd«! iritt dieses jedooh so lehr hemr, irie 
in der Toriiogendon. Bodmann itt tdnein Ha&d«K«up]ar d«8 Jonm. baMnoliiMl dieUik. müBeoU 
als nPriichtig geaohriebeo". 

SIS» — Erzbischof Sigfrid II. von Mainz gestattet dem Ritter Hngo 
Ton Lorch die Resignation eines Zinses aus dem dem 
Kloster Eberbach gehörigen Hofe zu Steinheim, mit wel- 
chom er vom Erzbischofe Conrad belelint war, zu Qunsten 
des Klostors. — Mainz 1217 Mai 12. 

Sifridus doi gratiu Hancto ^^agnntinpnsi8 scdis arcliiepi'-^ropus universis 
Christi hdelibus hec scripta visui iH in salutis auctore salutem. Ei« que piotate 
rationabili et pia dovotiono (ontingunt, scriptorum expedit evidentiam HilliiljL'ri, 
que res actas humane noticie representant et a secutura in podterum cavillatione 
ta«iitw. Eapropter univeTsitaB vestra norit, quod com Hugo mOes de Loroho 
a Tenerabtli predecessore noatro C. feUeis mesnorie quondam arcfaiepiscopo Magun- 
tmeusi qnatuordecim undas ex grangia Steinheim Eberbacensis eoolesie in feodo 
tenu^t annuatira, ipie lecolens, quod per eum lesa faisset eodeeia TaräB detri- 
mentia, ad honorem domini et püssime matris eius, quam sie se noverat olfen" 
diese ^UB famuloe in prediota ecclcsia molestando, feodum memoratum in manuB 
nostraB resignans devote petiit et optinuit libere conferri ecclesie sepedicte. 
In reoomp^iflationem quoque buius feodi vineam quandam in Lorcho, que 

Die Worte von poutiflcatus ab hat Joann., dessen Abdruck aaoh soiwt nicht ganz 
comoli fWtgelMBBD. 
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kogiriehistal 0 dicitur, sibi proprietatis titulo pertinenlem nee peticionem debentem 
nec oensiim ad totidem uncine censualpm cfficieus a nobis est infeodahis eadem. 
Ne igitur factum huiusmodi tenirritato cuiusquam aut vergutia procossu temporis 
valeat impcdiri, per scriptum sigilli uoBtri niunimine roboratuux illiul finnaviinus 
et perpetuam ei dodimtis firmitatem sub iuterminatione anathematis prohibentea, 
ne quU oidem tcmcro contrairc presumat, quod ei quis attemptaverit, indigna- 
tionem dd omnipotentis et excwnmiiiucationu noetre Mnteneiam se noreiit 
ineuniumm. TMtes huius fiRcti sunt: Hdnricus Biaior prepoutas, Adelaogua, 
Albertus de Kngdinbero, magiater Opertus «rehipreebiter ouionid muom 
ecdesie MagunttneikBia, Ainoldiu prepooiti» sancti Oingnlfi, Embridio aoolulicas, 
BerwelAis cantor canonici ^iaIIcto Marie ad gradu«, l^leinlachus canonicus sancti 
St cpbani Maguntini. Laici : Ulbertus de EtticlÜBtoiii, Arnoldus de Qaeren, Araoldna 
Waltpodo de alta domo et alii quam pluroi«. 

Acta sunt hec anno dominice incamationi» M'*.CC".XVII°. Data MagODtie, 
Till" idus Mai, pontificatua nostri anno soxto decimo. 

Or. in Miltenberg. An PergameDtatraifen hAagt das wohlerlialtoiM 8. de« EnbiBohofa in 

braunem W. 

Abiehr. mit ForUaMuog der Zeugen OwL mm. II, ff»L 81; U«niMh gedr. Boaed, Eb. 
U<-B. n, dOB; Rogost bei Bodmann 8. 196» 
WUl n, 165. No. 276. 

840. — Das Kloster Eberbach löst unter Verniittelung des Erz- 
bisehefa Sigfrid IL Ton Hains einen dem Ritter Hugo 
von Lorch snatehenden Zina aus dem Hofe 8teinheim ab. — 
1217, naeli Mal 12. 

Frater Theobaldw abboa et univeranm in Ebyrbach capitnliun. Notum sit 
Omnibus boc scriptum intellectoris, qnod curia nostra in Steynhon qnandoque 
ftut obligata Hugoni miHti de Loriehe in annuo eensa Xlili. andamm. Hediante 
vero pmdencia bonomm Tironun ab hoc oensu liberata est eo tarnen pretextn, 
quod iam dictua milea in manus domini Sifindi Hoguntini archiepisoopi, a <pio 
preliitum censnm tenuit in feodo, ins suum libere reugnavit et archiepisoopua 
grangiam libcrtato et hulus ccnsus donavit immunitate^ sepcdicto U. de suo 
predin inm dirtinn ernsum arf^biopiscopatui restaiirante, in quod prcdium archie- 
pisc<>j)UH dl' r('li(jui) haberot re^^pet him. Cum itaque socunduin fnrmam preno- 
niuiatain mm miüte suprascripto fuisset contractum, partio XII. marcAmm 
intervenit, (pias cuui ipsi esaemus assignaturi, mutuo accepinms ab coclosia V. et 
a quodam familiäre custodia Gerardi VTI. marcas eo tarnen mcdiautc condicto, 
quod ad solucionem YH. marcaram primo et Y. marearum aecundo protasate 
Xnn. nncie curtis in Steynhem sunt deputate uique ad int^tam XU. marcaram 
solucionem et deinceps libera erit grangia et imnranis ab omni aolndone censna. 
TJt hoo igitur factum debitam apud snecessorea et postwos nostros aorciatnr 
firndtatem, hane paginam nostri dgÜU communiTimni appen8i<me. 



*) Kagiriatal die Alieebr. im Oeol. mem. Jetet Oeitentfaal, «neteeMod Qetteniay. 
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Actum anno dominifie incamaitoiiu K^OC^.Xyil®^ quo et primi iructas 
■imt de onrte peroepti* 

in ^!ilT«'n1)fr^;. Dun an einom Pergamentstreifnn hängende spUzoralo 8. dnf? Abts in 
heilbrttuoi-tu \V. zeigt den eitzeiidea Abt mit Bach und Stab; Umsdur.: f 8igillam abbatis 
<!• Eberbach; yer^h die Abbildung bei Baer, GeNh. Ton Eberbadi 1» T«fel V, 2, 

Absthr. im Ocul. mem. II, foL M; hiernaab gedr. Bonel, Eb. Ü.-B. II, 400. 

WiU U, 16{S So. 277. 

347* — Der Domoantor Christian, Canonioua Heroldue und SeholastlouB 
Rymund Ton 8. Stephan su Maina, als Delegirte der von 
dem p&pfltlichon Commisear ernannten Commieeare, Ter- 
nehmen Zeugen in dem Streite zwischen dem Stifte S.Peter 
sn Mainz und dem Kloster Eberbach wegen des Zehntens 
von den Woinb rr ji^cn hpi dorn Xenliof, am Steinborpj und 
anderen, sowie von dem Hofe in äteinhoim. - 1217 Mai. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M".C( "\XYII^., mense Maio, 
pontificatiifl domini Sifridi Moguntini arcliiepiscopi anno sexto decimo. 

Zwei Or. im 8t.-A.: a) mit i\om l)r>Hrhädigton 8. dw DomoantDrs ObnitiaD und den wohl- 
orhalteaea 8. der anderen Auiwteller in rothem W. an gelben Wollfiidon. 
Gedr. Beer, Beitrife II, 270; RoMel, Eb. r.-B. I, 180. 

b) Mit den dcK DotnciiiitorH uiul iIoh F^clmlaRticu» R3nnuiid AH Pergsitteiitetieiibik Die 
Vaneaten dieser Ausfertigung hat Bossel a. a. 0. mitgetheilt. 
Abidir. OenL BeiD, II, 81, 

S48* — Aht Theobaldus und Prior GeV rrn des Klosters Eberbach, 
Propst Gerbodo, Deohant Didericus und das Capitel des 
Stifts S. Peter zu Mainz bekunden, dfiHS drr Domcanonicus 
ITcrnldus, der Scholasticus Rymuiulus und dor Cnstos 
Tlieobttldus des Stiftf? 8. Stephan den zwischen ihnen 
schwebenden Streit Avegon des Zeiintens der Weinberge bei 
dem Neuhüi, am steinbcrg und anderen, sowie von dem 
Hofe in Stetnheim beigelegt haben. — 1217 November 14. 

In monimentum igitur et munimentum huius tarn rationabilis atque lauda- 
MEs facti nos canonici sancti Petri prepositi noätri uec non et capituli sigllla, 
noe vero Eberbaoenses ahbttis nostri sigilfaim 8(«ipto presenti fetamus appendi 
teetesqne «motari, quoram heo snnt nomina: de capitolo nostro in Eberbach 
monadii Theobaldi» abbas, Gebeno prior, '^ngandos sahprior, Axnoldiis oeUenuius, 
Hertwimn suocelleirariaB (siclX Oenudus sacrista, Eekebertas snbsaorista, Heinrieos 
eaator, Eckehaidus suocentor, Gemidus infirmarius et eins solatium Embrioo, 
Bertramns eamerarius et Albero Ticecamerarius, Bernhelmus grangiarius, Marsilius 
refectorarius, Cunradus notarius et eins solacium Winandus, Heinricus et 
Didericus de Coloni.i, Heinricus ot Heinricus Trovircnses, Johannes de Bunna, 
Heinricus de VVormatia. T{»st(^s de conversis: Marquardus, Johannes, Ditmarus, 
Didericus, Bertramus magiatei- de Byrko, Eckchardus aubmaj^ister, Stepliunus 
magister de Dreisa et Cunradun submagister, Symon raagister de Breidenvas 
et Wolfganc submagister, Giselberiu» magister uove curtis et God«fridus sub- 
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nmgistcr, llcrohius do domo hospitum. Testtis de canooicis nostris in ecdesia 
Bancti Petri: Didcricus deeanus, Ai-noldus scolasticus, CünnematiiiUB cantor. Ikiu- 
ricus camcrariuö, Iluiuricus parochianus, Fridericus, "Waltherus, Gyselmanw 
collerarius, Ounradus, Anioldas, Bnmo, Herturieus, H«tiirieiii» Arnoldu», JohamiM, 
BbwhardiiB, Hartmadus et eeteri quam plures aatenticL 

Acta fallt heo anno donunice tncamaüoius nullenmo duoentenmo septinio 
deomu», XVÜi^. kaL Decembria^ doraino Sifrido Tenerabili arcUepiaoopo sedem 
Moguntinam feliciter gnbeniaiite. 

Ii) Or. im Bt.-A. mit den an rothen Schufiren hängenden 8. des PropatN Ton 8. Fetar, 
den Abtnü yon Rbcrbarh uml ilos f'apitols Ton ä. Peter. Alle £L in rothem W. 
ChHlr. Bossel, £b. U.-B. 1, m. 

In BonePs Abdnusk iet zo TeilMesern: 8. 189, Z. 1: in penMtwun; 8. 19(k, 2, 7: hahtM 

ton rationabi1i-<. 

b) Zweite Originalauafertigung «af der 8tadtbibliothok zu Mainz, aus dem ArclÜTe de« 
Stille 8. Peter hfintunnend. Dle«elbe i«t in Eberbaeli gveelirleben to» der Hiad einee doiüRMi» 
aus anderen Urk. bekannten MSnebee; «UKeblagt i«t nur da* 8. des Abte Ten laieriMeli la 

rotbem W. 

Folgende Varianten sind zu bemerken: Rossel 8. 189, Z. 1: in perpetuum; 14: Ebrr- 
bMensea; 15: ncntenciam; 17: 8teinborch; 19: tria; 22: in perpetuum; 24: Moguntine; 31: Stein» 
b*?rr; t*. IW, Z. 2: Steinheim; 3: omptioiii«; 7: tarn rationabilis ; 12 : Ebyrbacli ; 15: Erkebertus; 
17: soiacium; 25: Dreiite; 27: Gyaelbcrtus ; 29: Testes in ecciesia saiicti Petri de canonids; 
8. IM, Z. 6: 1I*.CC*.XW. 

o) Abwbr. Oenl. mam. II, 22. 

349* — Magister II er ol du 8, Bora canonicum, R jni u nd ii s Scola s t io iis 
ti II d T h c ü b a 1 (1 u H C u B t u 8 V () ri S. S t o p hau z u M a i ii z entscheiden 
den Streit zwischen dem Kluatcr Eberbach und dem Stifte 
S. Peter wegen dos Zehntens der Weinberge bei dem Neu- 
hof, am Steinberg und anderen, Bowie Ton dem Hofe in 
Bteinheim. — 1217 Im Decenber. 

In enius rei evidentiam sigilla «cclesianim Mogunciensium cum nostris sigillts 
TogavimiiB apponi et testes siibeeribi, quoram bee mmt nomins: Qevbodo prepodtna 
aancti Petri, Qedefridus ciutoB «anoti Martini, Cfinradua aoolaaticua, Criätianna 
prepositoB aancti Victoria, Heinricua prepodtUB de Pmgnia, SiMdna prepadtus 
aancti Hartiiii WormatienfliB, Boppo acolaatioua Ebrbipolouia, Diderieiui daoanns 
Rancti Petri, Arnoldus scolastlrus, CunemanuB cantor, Heinricus camerarhii, 
Iloinricus parrochianus, Fridericus, Walteras, Giselmarus cellerarius, Cfinradua, 
AiTioldns, Bnmo, Ilertwicus, Heinricus, Amoldus, Johannes, Eberhardus, Hart- 
mudus canonici ibidem, Johannes decanus saneti Stophani, Öodefridus cantor, 
mapri^tcr Roinnorus. Johannes de (^iisela canonici ibidem, Uh'icus scolasticus sancti 
Vittulis, (jtiardus decuuua sanete Marie in campis, Ai'noldus decanus sancl^ 
Marie ad gradus, Embrico scolasticus, Berwelfus cantor ibidem, Cänradus decanus 
aancti Ibnritü, INmams decanus sancti Johannis, Rudegerus decanus sancti 
Oingolfi. De ecciesia Ebyrbach: Theobaldua abbaa, Gebeno prior, Wigaadva snb- 
prior, AmoIdoB et ^wtwicna ceUerarii et alü quamplniea de oonventiL 

Acta Bont bec anno ineamationia dondniee M'^.CC^.X'Vn^ meoae Deoembri, 
pontifiMtua domni Sifridi orohiepiacopi aeptimo decimOi 
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ft) Or. im'flt-A. Ton den anffehBngton 12 fl. aind die melir oder weniger galt eriialteneii 

TOn R.>»ol boi seiBcm Abdrucke, El). U.-B. I, 191, bezeichnet. 

b) /weitca Or. auf der SUdtbibliotbek zu Mainz, aus dnm Archivo de« Stifts S. Poter. 
Angehfiugt waren 12 Steffi in rotiiem W. Abwechselnd an rothen, blauen, violetten und grünen 
MdMUchnürou, 5 8. erhalten. 

Ahr<( !ir. Ocul. inem. I, foL 13, mit Abkflmmg^der Zeagemreilie and dea Datans; II, 22, 
ohne die Zeugenreihe. 

Dm hier aofefebene JkAam mvaa» Deoemlnri Imnii deh aar traf die BeoiiEaiidBag', die 

Au88telluu(r Jioscr Trk. bnziohon, da der Vorffloich früher, wahrscheinlich aU 14. KoTember 
geachloasen wurdo, wio die Torstobeodo Urk. von 1217 November 14 erwei«t. 

SSO, — Pupütliohe Gommisaare entscheiden den Streit switchen 
den Fr5p8ten de» Stifts 8^ Victor sn Mainz und des Klosters 
Gottestbai wegen des Zehntreehtes des Stifts Aber gewisse 
Klostergüter. ~ Mainz? 1217. 

H. dei grada maior prepoMtiis, J. saneti Stepbani et A. sancte Karie ad 
gradns decani Hoguntini a domino papa indiees delegatt Ne oontroversias aini- 
cabili oompositione sopitas calumpaiose contingat iterom susoitari, seriem eanim 
Utteramm apicibus expedit ooinmendari. Notiun sit igitiir omnibus Christi 
6delibu8 tam presentibus quam futuris, quod cum canonici ecclesie saneti Victoris 
in Maguntia prepositum de Godisdal in iudicio a domino papa nobis commisso 
super CO, quod do auimalibus et de tribus ortiH vinearuni pcclosie Rnnrti Egidii 
contif^uis et duobus pomcriis claustro Godisdal vieini.s vi ortis olcrum infra »epea 
Godisdal l oiitoiitis lU'cinuini noii Holvi-rct, oonvonisscni et propositiis in contrarium 
de predictiü abaercrct, se decimani solvtit; uon debere, Iis iilnjimnuliu indecisa 
peruiansit Tandem vero quidam viri discreti sc iuterpoueotei» eam iu liunc 
modnm de partium convenienda deoid^mnt, videlicet, nt de animalibns infra 
sepem daustri nniritb et de predidas tribns orlts vinearum et dnobns pomeriis 
et de boe, qnicqvid sepi danstri att mdnsum, nnlla dedma persolvatur et sepes 
DOD amplios, quam nunc eontinet, extendatur. Si autem illam contigerit ampliarif 
spadum ampßationis iuri sulnaoeat dedmandL Pomeriomm unnm eztenditur sub 
coUe, sab quo fons emanat, inxta snpcriorcm portam usque ad novum molen- 
dinum a molcndino ex transverso ad rivum et per dcsoensum rivi usque ad 
curtcm. Altcnim pomorium situm est miw claustrum et vineam, cuiuf lonp;itudo 
a superiore parte muri ciiniterii inchoatur et in inferiori parte orti olenim 
terminatur. Si autem ortoH vhiearum vel pomeria cuutigcrit dilatari, de dilii- 
tationis spatiu decima debitii persolvatiir. Preterea dfKTOvenint, ut prepobitus in 
Guditidal ecclesie saneti Victoris diimdiam amam vini ad cbtiuiationem melioris, 
quod in civitate venditur Hoguntina, annuatim in vigilia beati Martini persolvat 
et eam Moguntie representet Hanc compontion«n a partibus apptobatam nos 
sigiUis Dostrifl et aubseriptorum tesiium testimoido confirmamus auctoritate domini 
pape predpientes inviolabllitw obsenrarL Testes buius rei sunt bii: Butbaidus 
edlerarius^ Hemricus prepodtus Finguensis, Heroldus oaoomd maioris eedme, 
Waldienis decanns, Amoldus soolasticus, Ounemamins cantor, Hemricus canmiid 

*) Veber di« MflUe des Klosteit reigL die Urlc Ufo. 8». 
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Bancti Petri, Rimundus scolasticus, Godofridus cantor, Volkenandus magister, 
Kcgenerns canonid sancti SiepliaDi, Amoldns decmuu, VMea» Mokationi^ 
BUhmgns cautor, Alescander cuatoa, Wortwinus plebanus, Ciioo, DidericoBf Gode* 
boldiu, msgister Fridericm, Albero, Sifridna, HeiDricufl canonici sancti Yictciria. 
Laid: Embriclio GnTenclave, Symon, Mengotns Stange et frater raua Egel- 
wardna et aüi quam pturcs de Winkel«. 

Acta eunt bec anno dominice inoaniationia M^.CC^YII. 

Zwei Orif?inaIaasfor%atigeii im 8t.>A.: a) mit Brndutlteken d«r drei angeliliigtMi 8.; 
b) mit BruchHtücken rwcior S. 

Im Auazuge mitgctheilt bei Jooqd. II, 273, 632 und 638, nach velcheo letzteren An- 
flUmiDgaa R»ät 1, 198, «wd Bogeeton daMllMt Ifo. 10, 11 gibt» sodaan Bodmuin 8. 881. 

35]. — ErsbiBchof Sigfrid II. von Mains bestätigt dem Stifte S. Maria 
Bu den Groden den Besitz der demselben Ton seinem Propste 

Dictric Ii übertragenen Kirche an Nied nnd bestimmt die 
Vcrtheilung der Einkünfte derselben, sowie der zugehörigen 
Zehnten zu Nied, Griesheim, Sossenheim und Breidenlocli« 
— Mainz 1218 Februar 21. 

In nomine sande et iiuhvklue trimtatis. Sifridua dei gracia sancte Magnntine 
»edis archiepiscopus omnilnm Christi fidelibus hec scriptn x-isuri» in snhiti? auetorc 
salutem. Tihtib pftmtiuni <lf>«idorii« nt V(iii'< lionesti« cclcrtMii uns docot asf^oiiHUin 
et favoreni benivolmn iinpcrriri. Eapnjjiicr uilectoruni iilioruui capituli sanrii» 
Mario Magtintie ad «^ladus precibus inclinati ecolesiani de Nitlic, quam per 
eollationeni Tlieoderici sui prcpositi iuate ae rationabiliter est adepta, cum omni 
iure instituendi aacerdotis ibidem per nunum deeani, consentiente conventu, et 
recipiende ab ardiidiacono eure animannn dietis canonicia aucioritate metropditica 
confirmamua Sic autem ab ipso capitulo est promum, ut preabiter celebratums 
in ecdesia memorata de dote ipnns et oblattoniboa, de minutia in Giiaheim et 
Soazenheim dedmis, de tereia parte dedme in Breidenkdi et partioalaiibns 
obyentioiiHnis sc anstentet, responsuru» alias arcbiepiscopo suo et archidiaeono 
auo et Bedis Romane nuntiis modia debiti et consueti. Decizna rero solius viOe 
Nithe totalis et sine omni diminutione proA'cniot canonicis antedictis oxind»^ i athe- 
draticuni ««(dutnri«». 8nb interniinntioiu' iijinir inliibeiniis anathematifi, no quis 
hnic ooidiriiialiom nostre teniero contrairr prosumar, quml si quis attemptaverit, 
indip:nationera oninipotentif dei vi beatüium rctii ot l'auli apostoloruni eins, beari 
Martini et nostre exconimuiüi ationis senientiam se noverit incursuruui. Testes 
sunt: HdnriMiB maior prepositus, Bobelinas deeanna, Godeftidw cnstos, Cänzados 
aoolaatioua, (MstiannB eantor, Rutardus ceUerarins, Heinricns fnrepositns Fingnensis, 
Adelbertoa de ColenberO) magiater Heroldns canonici maioris eeoleaie; Theodericua 
decanua, Ainoldua acolasticus, Gfinemannua cantor aancd Petri; Johannes decanna, 
Bimundua aeolasticas, Godefridua cantor aancti Stephani; Qod^dns de Ebenatein 
et alii quam plures. 

Datum Maguntie, VJIII. kalendas Marcii, anno pontificatus domini fionoiü 
pape III*' secundo, pontificatus aut^ nostri anno septimo decimo. 
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Or. im 8t.-A. Dm «pltsonde, an TerMhieden frofSrbIm Mdeiudniflreo hlngwide 8. dM 
Enlnschofs in rothem W. ist um rechton Rando beschädigt. 

Hieraaeh gedr. Joann. II, 655. Vergl. Will II, 168, Ko. 291, wo entgegen den Bemerkungen 

Ton Vogel 8. 864 Nithe falach ah Nidda gedeutet ist. 

itöJi, — Erzbischof Sigfrid II. von Mainz Hohonkt tlcin Kloster Eber- 
bach eine Rheinau bei Droibon, mit welcher biHhor sein 
Bruder Ootfrid von Eppenstein und von diesem als Tnter- 
Ichutttrügei- Ulbert von Sehoukenstoin belehnt waren. — 

Mainz 1218 Mira 8. 

Testes »uut: Öitriduä de Kunkel, Godefridus de Eppenstein, Fridericua 
de Kdlnowe, UMous de Mincenberg, Ulbertas de Sohenkttutein, Eggno, Rodolfns, 
Dridricitt, Hertwinus eastremiefl de Soharpenateiii, HwnricQB scultetoB de Eber- 
baclif Herboidns et Cuno militea. 

Actum et dfttiun Ifaguntie, Vlll* idns Ifarfü, anno incarnatbiiis domini 
H^.CC^.XyiII% pontificatns noetri anno aeptimo deeimo. 

Or. im 8t.-A. Dt« an Seidtoichiiltoett von v«nobi«d«a«n Farbea geUbigte 8. im Enb. 

ilt wohlorhalten. 

Ab«chr. OcuL mein. I, fol. 39; II, 90. 

Oedr. Guden. I, 456; Roeeel, Eb. U.-B. 1, 198; Aiuzug bei Joann. II, 590. Will II, 168, No. 296. 

Das mir nur in üebersotznrip snor. 14 znpaii^Hclio Eppensteiner Leluisbuili Haer. 13 bat 
folgende, auf TOriiteheade Vrk. bezügliche Eintragung: „Item by Eltivil ist eyn stat in dem Kjue 
gelegen, die er dan heyeet owa, welieii atede bat gehet xu lehen von her Ootftjden, treÜeh 
ctwan (Ihm here OotFrydt und horo FIbriclit luif goiuoyiisrhem rade Ollde mit snlaeMD dea tftZ- 
bjschoife von Menz han gesatzcn zu dem closther Hierbach". 

355, — Erzbischof Sigfrid IL von Mainz schenkt dem Kloster Eber- 
bach einen Mühlenpl 1 17 in y\n q n e TefBUB Ketherke ducit 
ab Alta vilia^ — Mainz 1218 März 8. 
Actum et datum Maguntie, YIII. idus Marcii, anno mcaniaeicmiB domini 

M^.CC.XYIIl"., puntificatus nostri anno septinio dneimo. 

Abscbr. mit Fortlaasung der Zougon Ocul. mem. II, foi. ItO. 

Gedr. Baer, Beiträge II, 276; Rossel, Eb. U.-B. II, 405; Will II, 168, No. 297. 

354, — Erzbischof Sitrfrid II. von Mainz bestätiö^t die von Seiten des 
Rh ein "trafen Wolfram orfolr!;te Sellen kung des Patronats- 
rechts über die Kirelio zu Winkel an das Kloster Johannis- 
berg. — Mainz 1218 April 7. 
In nomine »ancte et individue trinitatis. Sifridus doi gratia sancte sedis 
Maguutiue aichiepiscopus oumibus tain presientibus quam fnturi evi fidelibu«, ad 
quos hec scripta pervencrint, salutem in perpetuo salutari. Ne vuta piarum 
mentimn ez malitia h<ndnmn infiringantor aut scrapulo obliidoniB et litis unguam 
dDabaiitar, postnlat officii noatri aolertiAf ut perhenni Bcripture teatimonio cono- 
boreotur. ffinc eat, qaod nobiÜB vir Wnlframna ringraviiiB eonBangomeuB noater ob 
lemisaioiicai peccamlnum ao aahitia sne iua patronatiia eodeeie parocbialiB inWinkela 
cum omni dedmatione illuc pertinente abbati et eceleflie montia saacti Johannis 
in Bingowe enm conscnsu filiorum heredomque suorum liberaliter contradidit et 
noa nna enm abbate predicto hmnUiter supplicavit, ut huius donationia largitatem 
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confiiiimtionis nostro TnimiTniiie suppleremus. Quapropter eandf-ni lionationem 
Bicuti a prefato \Yulfiiiin() pio et salubritcr facta est, gratuire (luxirnus appro- 
baudam ipsaiiique aui tlioritatt' nontra qua fungimtir mpfropolirica confirmamus 
Btatuentea, ut in ipsii j)iii(K'hi;i pci|)rtui ininistrcnt pa-fetores tali stipendio ein 
assignato, ut deceuter ab vo susteiUaii et taiii diooccsano, quam archidiacono 
dcbita consueta ezindo peraolvere T&leant Interdidnnis etiam intennüiatkHie 
anatiiematiBf ne uUa ecclesiaatica aut Beculam persona buic oonfinnatMMii nortce 
aliquo modo oontoure aut auea temerario eam infringere presumat. Qaod ri qnb 
adtemptaverit, excommiuiicatiomfl nostre p«iiain w noverit iocunurura. Testes 
autem simt: Heinricus propositaB, Poppelinus decanus, Gerhardus saiicti Stephani 
prepodtus, Heinricus prcpositus Pingucnsis. Sifiidus prepodtus saneti Martini 
WoKinatieiMns, llcroldus ma^terf Qerhardus, Arnoldus canonici maioris ecclesic 
Maguntinc, Burehnrdus ccllernrius, Rnpertus comes de Nassawe, CurrHiln-i Cf>me5 
Hylvestris, Rupcitiis et Oerhardus irsuti comitc!?, Oodefridus de Kppiustein, 
Wulframus riugi iiviiis vt filins suu« Emicho, Fridi rii iis de Kelberauwe, l'hilippus 
d© Bolanden, Sitridiis do lIiiiKkele, Kudolphus de S( aipeiiöteiii et alü quam plures. 

Datum Maguntie, anno domiuicc incaniationis M.CC,X^^[1I., VIL idas 
Aprilis, pontificatus nostri anno deoimo septimo. 

Absehr. Ton Sehott in dem XJrkandvnlnicbe so midw Ooeoh. de« IUi«iiigrKliioli«ii HaaMs; 

hiernach lüo AbRchr. von Kindlingor 1^, 66, sowie der Druck bei Bodniann S. 91. Huh 
letsteram Drucke wiedorhoU Henne«, Qmfen von N«uaa I, 164. Will U, It^^ Ko. 2S9. 

a55.-Cwtol 1218 Juni 20. 

Die angeblicho Urkunde do» Erzb. Sif^rid II. Iflr Kloster Kborbach — Rossel 1,203; Will H, 

I6f>, No. 304 - beruht auf f>inrm Verüfhcii TIosscl'« und it>t demniufi djc Rfn;t>-t bei "WiD II, 
lü'J, No. yoi, zu litroichen. Vergl. div Bemerkungen zu der Urk. von 1248 Juni 20. 

356. — 1218. 

Emercho Grifenola srheiikt dem Kloster Altmünstor 7\i 
„diios iuiiiiiles viuearum ia Ocstriclie** ffir sein und seiner 
S e e 1 ti u b e i 1. 

Bodnuna S. 376, 

557. — Papst Honorius III. nimmt d ts Kl ter Mariaehaasen in 
seinen Schuts. — liü Lateran 1219 März 21. 

Honorius episcopus servuR servorum dei. Dilectis fi]iis conventllt moOABtcrü 
de Husen salutcm et apostolicam benedictioneni. Solet annuere sedes apostolica 
pÜ8 votis et honestis desideriis petenoium favorem henivobim impprtiro. Eapropter. 
dilecte in domino lilie, vestria iustis postnlarionilnis •j;r:iio coneurruntes assensu 
persniias et luiiim ipsum, in quo diviuo estis obsccpiio inaucipate, cum ornuibus 
büuis taiii eitlcsiasticis, quaui imiudanis, que in presenciarum raciunabiiiter possi- 
dctis aut in futurum iustis modis prestontc domino poteritis adipbci, sub beati 
Petri et nosfcra protectione attscipmnis» Spedaliter aut«n poeseeiioiiee et afia 
bona Tesba, sieat ea omnia iuste et pacifiee possidetis, yobis et per tos monasterio 
yestro au«itoiitate apostolica copfinnamua et preaentiB scripti patrooinio oommnniimis, 
Niilli tfgo omnmo hominum liceat, hano paginam nostre proledioniB et eonfiima- 
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cionis iiifiiDgere vel ei ausu temerario oontraire. Si quis autem Iioc presumpserit, 
indignacionem omnipotentis dei et beatonim Petri et Pauli apoatobnim eiiu bo 
noverit incursurum. 

Datum Latorani. XTT. kniend. ApriUs, pontificatus noatri anno tercLo. 

Abflobr. aaec. 14 im CopUlbucIie des Klosten. 

$58, — ErsbUchof Sigfrid IL schenkt dem Kloster Eberbaoh eine 
TOD dem bisherigen Lehnstrager Werner von Bolanden 
resignirte ß)i inau zwischen Hattenheim und Ingelheim. — 
Eberbach 1219 April 19. 

Tn nomine sanctc et indi\iduc trinitatis. Sifridus dei gratia Maguntine sedia 
arcbiepiscopus. Omnibus prcsontis evi fidclibus et futuri salutem in eo qui est 
omnhim vora <n\m. Eu quc intor occlesiastiras atrunhir acmlarosquo personas, 
iTiaxiiiic laicaleö. ni>*i siripti et tt'f<tiiim indioiis roborcntur, lifoiii frcqiu'utor 
ingerunt et rare penaaiieut iucAJUvulsa. — Tenore ergu prcsciuiuni ad iioticiam 
Tolnmus pervenire cunctorum, quod cum AV^cmhcnis de Bonland consanguineus 
noBter quandam uisnlam inter Hattenheim et Ingelnheim sitam olim in feodo 
tenninet a nobis» idem Wemhems in manus nostras resignavit «andern et eedesie 
Eberbacensi donari a nobis poatolaTii Ad inttaaciam igitnr ipsiiis Wemheri 
antedictam insolam radone sinoeri affectue, quem ein» nniTeiaimi ordinero Cister- 
ciensem gerinms, libcre ot absolute cimtultmus eedesie |«o&te. Ne TSfo huie 
donationi nostre aliquis inpostemni qiiayb oocasione presnmat obviare, preiant 
scriptum sigUli nostri imprcssionc fecimus communiri. Sub intemiinatione ana* 
thematif* inhibontcs, rio (i\m tenori libcralitatis nostre facto audeat contraire. 
Quod si (juis attempUivt rit, indignationem omiiipotentis dei, Petri et Pauli nposto- 
lorvmi eiu8, bcati Martini et cxcDiauiuaieationis nostro feententiam se noverit 
incursurum. Testes de (onventu Eberbacensi: Theobaldu« abbas, Oebeno prior, 
Wigandus subprior, Wigaudus ccllerarius, Johannes subcellerarius, Gerhardua 
sacrista, Eckbertns subsacrista, Gerhafdus infirmarius, Bcmhdmus grangiarius, 
Heinricas cantor, Eckehardus saccentor. De dericis: Simon et Heinrious notaxü, 
Alesander, Heinricos» De laicis: Wemhems et Philippus fratres de Bonlant, 
Weffnhems ringravius innior, Ulbertus de Sdi^nekenstmn, Hartmundus de Asenr 
bumen, Conradns de Foro Rudesheim, Egeno de Scarpenstdn, Rudolfus ibidem, 
Widekinus et Heinricus oamerarii et ceteri quam plures. 

Acta et data apud Eberbach, Xm. kal Maü, anno incamatioinis domini 

MCCXIX., ponti£catus nostri anno XVIII. 

Im Ausijnpo gedr. Quden. F. 450; liionon Ut aiischpinond die Abscbr. b«i Schott, U.-B. 
der Kheingrafen, und Kiodliogcr 137, ö7, entnuminon; WUrdtwcin, S. d. lY, 312. Scriba, 
Reeg, m, iSBh, irrig nitt April 18; Oosn, lOttolfli. Begg. n, Ko. 1480; ViU H, 171, Ko. 888. 

3öi^, — Papst Jlonoriu» III. nimmt das Kloster Eibingen in seinen 
Schutz und beestütigt dessen Besitzungen zu öeisuüiioim 
und Lorch. ~ Rom 1219 April 22. 
Honorius epbcopus servus servoruni dei. Diluctia in Christo tiliabus couventui 

mouasterii in Ibengen salutem et apostolicam benedictionom. Cum a Bflibis petitur, 
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quod iustuiii est et honestum, tarn vigor cquitatis, quam ordo exigit rati>niß, ut 
id per sollicitudinem offit ii nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter, 
dilecte in domino filie, vrsfiis iustis poshilationihus g^rato ooncurrentcs asscnsu 
personas vcstras et locuni, in (juo divino estis obsequio mancipate. cum omnibus 
bonis, que iniprcsentiai um rationuhiliter posMdei aut in futurinn iuhtis modis 
prcstiinto domino poterit adipisci, sub beati Petri et nostra protectione »uscipiinui. 
Specialitur autem possessioncs in Gisenhcim et in Lorcba et alia bona vestra, 
flicut ea oomiA ivste ac pacifice pofludetb, Tobu et per tob eidem monaatoio 
Testro anctoritate apoBtoKca confirmamuB et presentu Bcripti patrodmo ccmnimnimM. 
Niilli ergo omnino hominum liceat, haue paginam noetre protectionis et oonficnia- 
tionb infHngere vel ei ausa temerario conäraire. 8i quis autem hoc attemptare 
prerampaerit, iDdigiiatioiiein ommpotenÜB dei et beatonun Petri et Pauli apoatO' 
lonun eiuB ae noverit iBcnnaniin. 

Datum Borne apud aaiietum Petmm, X. kaL Haii, pontificatiu nostri 
anno ter^^io. 

Or. im St.-A. Bulle abgoikllea. Auf dem Bug links: p. pa. 
Yergl. Pottfaast 8. 80ea 

360,^ Erzbinchnf Si<rfiiil TT. von Mainz schenkt dem Klotiter 
Mariaphall^*<I1 tüh Ii Einweihung dor durtigen Kirche 60 Morgen 
Wald im Kanimerforht und bestätigt desäen aonstigen Güter- 
beaitz. — 1219 April 23. 
In nmine sandte ei individue MnUaiis, l^ridus dei gratis «ancte Magun- 
tine Bedia archiopiscupus. Ea, que circa ecdeeiaa dei eelebriter aguntnr et pie, 
Bunt ideo committenda BcripturiBi ne in perreralonem illomm poateritatia malignitaa 
audeat noTWcarl Tenore igitur preaeniiimi eunctia ChrMi fidelibna innoteacat, 
quod noH ^c-clesiam Kanctinionialium in Ulenhuaen Ciatercienau oidinia et nostre 
dyocesia divino freti auxilio dcdicavimun et scxaginta iugcribus nostri nemoris in 
horwide ') cum portinentiis et pleno iure dotavimus eandcm et exemimus illam 
a pctitionis impensa, que nobiu exigitur in pago Rheni, aliasquo dotes et elemo- 
sinas ipsi cenobio tunc cx)llata8 stabihvimus perpetiia fiiniitato nichilominu«? 
approbantes, quicquid eidem cell^ per dominum Cuuradmn veueiabilein ante- 
cessorem nostrum fuerat primitus stabihtum'). Cetcrum locum ipsum saeramque 

*) Uebor diemn »owie Honstigon Erwerb Ton Pomll«!! d«tKaiiiiB8iriiDnli imgL ffie fol|(iaBdeB 

l^rk. von 1223 .Tnnunr 12, V2J2 iiml 1241 Juli 18. - Nnrh den Acten bn^ftss das Kloster ira 
Juhro lülNj die das Mariachauscr Feld uurdlioli berühreuden Abspliase des Kiunmerforst« zur 
OemmmtgrSne TondlOVtlloTgeo, denrnHanirtiiuMse di« in d«n angelogenen Urlnmdra gemsohten 
SrlitMikmiijon bildun mügon. Begrenzt war dor Mariähausor Wald nürdl. vom Katiuiioi-fonrt, 
üsti. vom RQdeitbeiinor Wald, sOdl. und westL rom Klosterfelde. Im StMtaarchiT befiadct sidi 
eine gro^x^e, genau ausge führte Karte des Onindbeeitfes von MmriaelMmeB mu dem Jahre 1706; 
in danclben nind die durch die angefahrten Urk., insbesondera dis TOn 1841 arwoclMIB«l Parzelleji 
L'i'Titni niarkirt, aIxT wdlil nicht auf Hnnni iiltorer üehoilipfoning, sondern, wie e« vidiiK-hr 
.MuiiLiut, al» eiutt nach den, aus den I rk. entnommeaen Beatinimutigim daiualtt entwurieae Recon> 
■truetion. Eine sweite, Ton dem Geometor Tnunhiar 1758 feteiolmete Karte der Klosterlftndereien 

rinbtet «icli ^;enan nach dio^iT altcrrf. Kurte. — Dl« tjoiim TQH 1708 iNKir. 1768 «^OTW diS 
Parzelle Horwiedt, jetzt lautet der IS'ame Uorwitt. 

^ YecvL dl« Urk. das Bral». Oonxad I. von llflB April 9, Ko. 988» 
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congregationem eiasdem in nostram protectionem suseepimiu univcrsa bona, que 
nunc imte poseidet aut in pmtenim eimili titulo potorit adipisci, metropoUtioe 
anctoritatU patrooinio supponentes. Lide est, quod mb mtraminatioDe fwatbematis 
districtianme prohibemuSf ne ulla eccleaiastica wealarisYe peftona eeclesie prefato 
gravis aut iniuriosus existat aliqna iemete inpagnando, quibns rationabOiter eat 
fbnetnra. Quod si quis attemptare pretunipserit, indignationem omnipotentiH dci 
et beatorum Petri et Pauli apostolomm dua, beati llartim et exoommiinicatioms 
nostre scntentiam ho noverit incursurum. Vt nutem ratissimum sit hoc scriptum, 
tarn sigilli nostri inuuimen addidimus quam t; res, qui u(^ ^vint, iussimuB adnotari, 
quorum nomina sunt hec: Hertwinus abbas sunctj Thisboti, lieinricus Pinguenais 
pitpoHitus, Arnoldus decanus sancte Mario ad gradus, Arnoldus et Dietericus 
de Uotestul prepoaiti et Ibingen, Johannes Nuhusensis decanus, Helwicus de Lorcha, 
Bdaliavdiia de Rudensheim, Petrus de Altavilla, Herbordiu de Trehtingishusen 
plebani. CKrilbertas de BudensHeim et CunraduB filiuB dus, CunraduB de Fora, 
Embricbo Yulpis, Hertwicat Jimcfrowai HertwinuB albus, Herbordiu mfüs, Dudo 
de Waldeke, Georgius de Trehtinipwhiisen et a!ii qnampliues tarn dmoi quam 
laid fide dignL 

Ai r . int hec incamationis donuuice anno IVC.CC^.XIX^., IX. kal. Uaii, 
indictionc V'ii'^, pontificatus nostri anno octavodecimo. 

Or. im St.-A. Da« an rothgolbeii Seidens< hnüren hüngonde f?. dt N ErzbischoCs in brntmem 
W. at im GUuzen gut erhalten, lieber den äckreiber der Urk. vergl. die Bemerkoog zu der 
▼ontduDd«!! Urk. von 1217, No. 8<I4. 

Gedr. BodmanD S. 4B& Go«rz, Ifittdrh. Begg. II, 1^; Wül H, 171, No. S2(. 

5^2.— Ersbischof Sigfrid II. von Hains bestimmt das Ton dem Propste 
SU 8. Victor su Hains bei Besetsung der Pfarrei su Winkel 
einsuhaltende Yerfabren. — Mainz 1219 Augurt 9. 

SiftiduB dei gratia aancte Magontine Bedis archiepisoopos. üniverBis Christi 
fideUbus boe seriptum yburis in salutis aactore Balutem. Cum in negotiis seni- 
pnlum babentibas aut foFsitan babituris plnrimum expediat ad certitudinis cal- 
culum perveniri, oportet etiam, ut cum perventnm fuerit ad eundeni, acriptis et 
testibus tractata series roboretur. Equidem vaoante nuper ecclcsia de Winkelo 
m!]>er iure ac modo coUationis eiii^<I*'m intor dilcetoa filios Cristanura sancti 
Victoris prepositum suumqne capitu'uui et parrochialcs loci oontroversia vertc- 
batur, que de couseusu partium nostro fuit coiniiii^isa iudicio aique laliter diftiiiita. 
Factum prepositi C, quod tecit circa Lud('\sicum sacerdotem, stabit ad prescns. 
Deineeps autem quaadoeumque vacare parrochiam contigerit prclibatam, idem 
piepoBltns Td d quis muis fiiedt «noeeswr eam alicui, qui nt de gremio eodede 
sancti Tictoris, pro sna eonf«et voluniate. Si yero iUe, cui oblaia fiierit, ipsam 
redpere recuBsriti pvqiodttts unum de ipM ecdesia sdlket sancti Victoris et 
alimn boneetum dericum extra et capitulum unum ex ipsis et aUnm extra 
assmnent et in salutem animarum ipsorum committetur eiadem, ut unum de 
capitulo exduso omni malo ingenio ad parrochiam denominent prclibatam, quem 
et eeclesie sancti Yiotoris et parrocliiy ercdiderint expedire. Hü quatuor vel 
aaltem trea ei in aliquem ctmoordannt, prepoeitos com aine omni oontradicüone 
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ad iUam parrochiam inrestiaidum archidiacono prcsentaMl. Bi autem plurea ab 
ipsia fiierint nominati, prcpositus eam cooferet QU, de euiiu ideonitate potior spes 
habetnr. Item si yel hie Tel ille ipaam reeipere omnimodia oontradicet, prepontua 
eam booesto penone ouicumque Tolnmt, qne ibidem fadat leMdoitiam, libcram 
oonferendi babeat potestaton, ita tarnen, qued qoetienaournque ipsam pfwtmodiim 
vacare contingat, modus conferendi ut predietttm eat per omnia conservetur. Sab 
üiterminatiune igitur anathematis inhibemns, ne uUa ecclesiastica aecuJariare pei^ 
sonn nrdinationom hano prcsiiTtiat infrinsrere vol ei austi tomerario confrnirp. 
Quod »i quis attfni[)taverit, indi-^iiatioiicrn omnipotcnris dei et beatonim Petri et 
Pauli apoRtolniiim eius, bf^ati ^fHitini ut exeomtnunicationis nostre senteiuiani se 
noverit iiicurBUium. Testes* mnt: Bobbo deranns, (iodefridTifl cu.«to8, Heinricus 
archipresbitcr maioris ecclesie, Walterus decaimt*, Ajiiolduö s<.H>lai»ticu8, i'riderieus 
saneti Pefcri, JohamMa deeatma, lUmniidtta leebksticoa, Reinbona MUHsti Stephani, 
Amoldwi deeanuB, Ulrieus tcobisticiia, Alexander ouBlea, Ortwinna fdebamia aaneti 
y ictoris, Oerbardna decanua, Reineldus cantor, Wernbenia aanete Ibrie in eampia, 
ArnoiduB decanu», Berwelfüs canior, Wigandut Bancte Ibrie ad gradna, Dimarna 
decanua, Benedictus cu»tos, Ludevicus mncii Jobannis et qnamplnrea afö canonici 
MaguntinL 

Acta sunt liec anno incarnationis domini CC^.XIX*^. Data Magontie 

V. idus Augusti, pontificatiis nostri anno octavo deoimo. 

Zwei Origiiuiliiusfortiguiigon im 8t.-A., von Torfichiodonen Händen c;c«ehriehpn. An Mdm 
Exemplaren ist da» an Hchnüreu angehüngt gewesene 8. dee ErzblschofB verloren. 

Ctodr. Joann. II, 696, mit BesebrelbiuiK des danub noeh erluiltaaeii Megidi des toh Oub 
ab);edrucktcu Exf iii]>lnr5. (Nach dif^tr An^aho von .loAiini'« gribt Koth T, S. 32'). dftp Regest 
dieser Urk. ^ex orig. mit OvaUiegel in ruthem W. an roth und weis» seidenen FadcnbCUidela''.) 
BodmaDn, der 1801 d«n AMraele in mbem Handexemplar von Joann. mit dem Or. eollationirfe, 
sab das Siegel gleichfalls noch und berichtigt die Beschreibung desselben bei Joann. dahin, dass 
e*^ nicht an rothcn und weissen, sondern an rothen und gelben Schiidren TOn Floratoeide liinge 
und von einem anderen Stempel sei, wie ein Siegel aus dem Jahre 1212. 

Soriba, Begg. HI, 1257; WiU U, 178, No. 883. 

362, — Konig Friedrich Tl. schenkt dem DeutBchorden die Kapelle 
7Ai Rödelheim mit allem Zubehör. — NQmberg 1219 November 3. 
Frideriats Hecnnfhis divina faveiite dementia Komanorum rex senper 
uugustus et rex Sicilie. Iiiter varia huiuano sollicitudinis exercitia ea uobis proticere 
ac prevalere ad anime salutem confidimuH, que Christiane religioni de dementia 
nostra conferimus et ecclesiis ac rcligiosis personis ad fidem catholicam amplian- 
dam miBerioorditer elargimur. Ea igitmr oonaideratione indncti notum fadmna 
tarn preaentibns quam fiituriB, quod noB attendentea reli^onem et boneatatem 
fiatnmi boBpitali» «ancte Marie Tbeotonieorum in JberuBalon, pro ronedio qno- 
que anime noatre et diTorum aaguatarmn felieta memerie patria et raatria noetre 
ipsi boapitali et fratribus ibidem deo militantibuB damus et regio mmumine in 
perpetaum oonfinnanms cappellam in Rutilnheim com dote, decinus et mandpÜB 
utriusque sexus et omnibus iustitiis seu rationibus, que ad cappellam pertinere 
noscuntur, ut ad proprios usus et utilitatea predicti hospitaliB fratres ipsi eamdem 
cappellam cum omnibus iustitiis et ratiouibus suia de cetero teneant et posüdeant. 
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St&tuentes et presentis privilegü auc-toritate mandantcs, ut nullu« «if, qu\ de ipsa 
capella deinde proiiotatum hospitale impedire aut molestaro prr-iuriat. Quod qui 
presumpserit, iram dei onmipütentis et iadignatiouein celsittidiuifl iiostre se sentiat 
graTiier mcnnnirum. üt autem hcc nostra donatio et confti niatio ünna permaneat, 
preeens inde priTilegium fieri feoiiniu tigUb aottre magnifiocnde robomtBin. 
Hains rei testet simt: Evirhatdtts Salsebmgeiuis archiepi^copus, Siftidus Auguätenais 
episoopns, Otto FrismgensiB episoopua, Engilhardiis NiTenbnrgeiuns epieoopus, 
Odsoins Boemoram res, Liupoldiis dux Austrie et Stirie, Beraoidns dux Cänntluey 
Htnnannus marchio de Baden, ETirhardus comes de Helfinstein, Conradus 
bur^avius de Nurenbere, Anselmus marscalcus de Justiiigeii, W^rnlienis dapifer 
de Bella iidia, Philippus frater eius et alii quamplures. 

Siynum domini Fridarid dei grada Bomanomm regis smper ougutH (L. M.) 
et r^is Sicilie. 

Ego Conradus Metcnsi« et Spirensis epiacopu-, imperialiö aule oancellanus, 
vice domiiii Öifredi Maguntine ') sedis **) archiepiscopi et totius Germanie archi- 
canceUarii recognovi. 

Acts sunt heo anno dominice incaniatioiiis niUeflömo dncentesimo nono 

* 

deciuMV indictiffiiie oetava, regnaate domino FHderioo Bomaoomm et fi&cilie rege 
Semper angiuto, aimo Bomaoi regni «ns in Gennania septiiiio et in IKcilia 
Ticcsimo secnndo. Datum apud Mienberc, tertio nonaa NoTembrii; 

Or. im St.-A. Majo6t4itKHit>^(>1 in roihem Wachs und an rothon Seidenschnflren woUerhalten. 
OMr. Böhmer, C. d. Moonofr. 29; Honno«, C. ä. ord. Tüut. I, 41 ; HlliUud>Brttl0llM 1, 667. 

Vergl. Ficktsr (Jjüliraer), Itegg. Nu. 1U67; Öcribji, ßögg. II, 329. ' 

363* — Oraf Dither von Katzenelnbogen boknndet den Verkauf 
eines Weinbergs bei Speie an das Kl Eberbach. — 0. D. 
1219—1259. 

Ditiierus comes de Kazzenclonbogcn. Tenore presenHuni protestamur, Hart- 
libum de Sj)eia hominem nostrum de consensu et boua voluntate nostra vineam 
suam quo dicitur hunolt sitam apud Speiam Eberbacensi ecclesie pro XXX* marois 
Tendidkie inie pcrpetuo poasidendain. Beoognotdmns eoiam prefatnm H. «x 
noatra benmilenlia ooipore et rebus Hbemm a nobis et absolntom ita dumtazat, 
nt plenam habeat potestatem, quioqnid de se Tel bonis suis tarn raolntibas quam 
inmobifibaB Tolnerit ordinarep Et quia nos boc gratnm et nitam babemns, 
preeens scriptum inde fieri et rigiUo noetro fecumis oommnniri* 

AtMdur. im OeoL smid. H, 78. 

Stitf.^ König Friedrich IL schenkt dem Brsblschofe Sigfrid IL von 
Kaina den Berg Tiefenthal hei Lahnstein mit der dortigen 
Silbergrnbe. — 8p«lir 1220 Mai 25. 

Friderieus dei gratia Bomanonim rex semper angastos et rex Sidlie vni- 
▼enos inspeotoribas hnius scripti gratism suam et omne bomim. Com ea, que 
scrani predeeessotea nostri feliciiun reoordationimi imperalraes et regea drea 

•> Sifridi MagunÜnensi« BShmer. 
Mdls ftUt bal BSIuMr. 

C««» divL XMt. 1.1. 17 
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fidelM eomm {iriiicipeB miuiifie» oIub Bbetalitato feoerint, noa ttabiüre deoest et 
«ngere, nt ereacente in prindpibue fororo nootro propagetor in nolm ipaonun 
derotio atque fides, recognoflcimus et presentibuB litteris proteetamar, «pod 
montem diefendal prope Logenttdn, cuius fundi proprietas est ecclcsie Hegontme, 
in quo argenti fossio est reperta, Tenerabili et dilocto principi nostro Sifrido 
archiepiscopo Maguntino concessimuB antiqua eius privilo^a imitantes, in quibus 
regalis larpitaa eiuadcm ccclesio archiopiscopi-? conccssit in fundis arcliiopiHooy>atus 
omiüa era") invpnta vcl invenienda. Eapiopter sub gratie üOütre maudamus 
optentu districte votaiiten, ne quis in predicto monte presumat memoratum 
archiepiscopum ui^urpatKJiie uliqua inipodire. Quod ai quis violenter atteuipcaverit 
et inique, reus lese magestatis oxistat 

Datum Bpiree, YIIL kaL Jimii, indioüone oetam. 

AbMihr. im Llb. ng. eeoL Haff. IT«. 1 (No. 17 der Hainsar Bfl«]i«r) im Kreiaaidiiv n 

VÜRburg. 

Hiernach gedr. Quden. I, 465, mit unrichtigem Jahre 1219; Huillard 1,788; rergl. B^UuMt 
No. 352; Bodmann S. 740; Scriba.IU, 1267, irrig mit Mai 21; 'Will n, 176, No. 352. 

3tf5t — Rechtsspruch dcs Erzbisohofs Sigfrid TL von "Sfainz über die 
' DiapoBitionsfähigkoit der Hörigen, voranla8st durch die 

Klage des Ritters Heino gegen das Kloster Eberbach, 
welchem Wetzelo und Damburgis vou Kiedrich ihr beweg- 
liches Eigenthum geachenkt hatten. — 1220 Juni 30. 

Testes : Gerardus vicedominus de Wormatia, qui fuit lator sententie, et filius 
ipsiua »ororia Gerardus, Amoldus ad Quercum, Rudolfus officiatua, Bertholdus 
ofiBdatua, Ber&ddns aTanealaa eine, Friderieas Judeos et oeteri quampInteB 
antentici 

Actum anno domini H^.OO^.XX., m flommemoratione beali PaaH, pdotifi' 
catos anno nono deeimo. 

Or. im 8t.-A. Das boschSdigte 8. de« ErzbiBchofs hangt ttt «bMBI PfffgllBt»tiht>iftm 
Qedr. Bossel, Eb. U.-B. I, 221. WiU n, 177, No. 350. 

Werner IIL Yon Bolanden, kaiserlicher Truchsess, überläset 
dem Propste Christian und dem Stifte S. Victor «ein TOn 
diesem Stifte herrührendes Lehen zu Winkel, nachdem 
seine Afterlehnaträger Dudo von ^¥aldeck und Övmoo 
von Rüdesheim ihm dasselbe zu diesem Zwecke resignirt 
hatten und er sowohl wie auch die Af terlehnsträger durch 
Ueberwtiiäung einer Woiureute zu Winkel entschädigt 
▼aren. — Mainz 1220 luH 4. 
Wemherus de Bonlanden imperialib aule dapifer. Ne gcstarum rerum series 
ignoiantie teneibris inToWatur, eanim proceasum Tivacia aeripti teetimonio cocpedit 
commendari teattum eüam munimine aoeedente. UnlTeniB igitur Chriati fidefibni 
tarn preaentiB etat» quam lütore poateritatia, qooa praaena aorq^tom eontigerit 
intneri, onpimna eaae notnm, qiiod Dudo de Waltekke et Symon, filina Symonii 

f) era fehlt bei Qudeo. 
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de BadeiuiheiTn, quoddam feodiim in 'Wmekele in muniB nostras, qtumiain iUo 
» ndtna mfeudAti fiierant^ reagnamirt. No« qaoqne oonon domino.iMMtro 8ige- 
frido, ■rehiepiioapo ICogimimo, in orto ipaivs oognato noifaro Clmatiano, ecdesie 
linoti Tiotozia prepoaitOi a quo nos habniniiu, lengnaTiiniu idem fcfaduiiL Ipse 
▼ero preposituB de ooniveDtis archiepisoopi ecclesie sanctl Viotoris feudum contulit 
reaignatuin in perpetuum possidendum. Eccleaia quoquo predicta diias carratas 
Tini htiniei ante torcular Winkole predicto Dudoni et cofi^ato suo Syrnoni in 
restaurum feudi resignati annuatim darr proniisit. Qnns rosrimtus noster sepo- 
dicttis prepositus nobis foudali iure concessit et iios easdeni sepedicto Dudoni et 
suo cognato concessimus conBcquenter. Xo autem sories tali^ possik aliquatenus 
inunntari, scriptum presens sigiilo nostro tradidiuius commuiutum. Testes huiuB 
m mint hü: Bobbo maior prepositus, RutbardiiB decantu maior, Gerbodo eodeae 
micti Petri prepositus^ Amoldiu TreTereoab arehidiaeoaiis et eedeeie maione in 
lUgoiili* eaiKMUciiB» Heraldve et Fridofiens de Yunebiuroi nudorie eodeeie eanoniei, 
Arnold]» decaaiis, tnrions acolastioiu, Oano cantor, Aleocander emtoei Oodeboldu, 
nagister Fridericus, Albero, Henricus, DitMoena, Bmnradiu, EberoMos canonid 
ecclesie sancti Victoris, Luici: Cunradus camerarius civitatis Maguntine, Eber- 
hardua filius Amoldi Rufi, TJlbertus de Sunnenberc, Henricus de Oggenheim, 
Embercho de Sowehiheim, Hugo de Tion-ha, Hertwims Wcderscelle, Mengotus 
et Hertwicus de Rudensheim, Wilhelmua de Turri, Amoldus ^ irater Sttus, 
Vrolich de öpanheini et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno donüuice incarnationis milleaimo CC^XX^, indictione VUt, 
mi nonas Julii. 

Baoh Boto w wf i Odktk« d«« i« Miiiem Hndncemplar Toa Joun. H, Ii66»). 
AbMlu. im Oopiallmolis Sm Stifts 8. Tiflior, 8k-A. Dnmalidl, I, ftiL 14'. 

367, — Werner IIL TonBolanden, kaiserlicher Trachsess, überläsit 
dem Propste Christian und dem Stifte S. Victor in Hains 
sein TOtt diesem Stifte reloTirendes Lehen an Winkel, 
welehee ihm der bisherige Afterlehnsmsnn Conrad von 
Rüdesheim resignirt hatte, gegen eine Weinrente su Büdes- 
keim. - Malnt 1220 (Juli 4) >X 
Wenherus de Bonlanden imperialis aole dapifer. Ne gestamm remm series 
ignorantie tenebris inyolvatur, earum processum vivacis scripti testimonio expedlt 
eommeiidan teslaiim eoiam mmiimme aocedenteb UniTeiais igitur Christi fidcdlbne 

•) Mit dem Vermerk: CoüaL cum or. d. 23. Mart 1799. 

*) IN« «owatt wl« nSglieli w8vdUh« IMMrriiurtiiiimang disMr üitoiad« nifc d«p fw* 

stehenden und den folgenden, die wenigstens theilweise Uebereinstimmung der Zeugen, sowie 
der Zusammenhang der in diesen Urkunden TerhandoUcn Geschäfte lässt annehmen, dass auch 
die hier beurkundete Verhandlung am 4. Juli, und zwar nach Erledigung der vorstehenden 
im Laufe des Tages, am Abende stattfand. Sodann ffillt der 4. Juli im J. 1220 auf einen 
Sonnabend, der in der Urk. (lusdriiekliLh als Tag dwr Tprhandlnng bezeichnet wird. Da 
nun die Torli^ende Urk. kein Tagesdatum erhielt, während sich ia den beiden anderen die 
tMümiil« Dattemng ÜÜ nowM Joln findet, Mhemt «, da» di« spU am Tag«^ mm iam iMpm 

cantarentur, goftihrte Terhandlun^ die fMehsSttige AnsflutigllBf dCff IMESSds Hiollt uehr SUHisWi 
dies« viAlflMlir erat spiter erfolgt«. 

17« 
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iam presentis etitiii quam fiiture posteritatis, quos presene sciiptnm oontigerit 
intueri, volumus esse notum, quod Cunradus de Rudensheim feudom quoddam in 
Winkele, quo Cimradus Vrenkeawin ab ipso fuerat infeudatus, in mann? nostras, 
quoniain iliud a nobis habult, roi^i^aTit. Nos qnoqne in claus=itTo niaiori.s efclesie 
Haguntine quodam aabbato, cum iam vospero cantiirentur, cognato nostro ( ristiano, 
ecclesie sancti Victoria preponito, a quo noa liabuimua, rcsigTiavimua ideni feudum. 
Ipse vero in reataurum feudi a uobis rcaignati duas carrataa vini, quas Gode- 
boldus, ccclesic saneti Yictorb canonicus, de dccima in Rudensheim preposifo 
attmenta ana pecimiA compaiaiak et eodene oontnlerot iam prafkte, ad pteees 
ecderie nobis feadafi iure ooncesriti in qiiamm resteomm rependit eodcm 
iendum a nobu Winkele resignatnni* Ne autem seriee talii powet aüqoateoiu 
innmtari, flcriptnm pTesena ngillo nortro tradidimns eommimitiim. Tertea hniiu 
rci sunt bii; Büthardus cleoaimH mai()ri>t eccleaic, Fridericua de Yirnebaic^ 
Hßiukm deSelse canonici einsdem ccclcsie, Arnoldiu decanus, Ubicus geola^ticu^, 
Cuno cantor, Alexander ciutos, Wortwinus plebanua, Ditericus, Oodeboldiu, 
magister Fridcricus, Albero, Bigefridus, Henricns, DitPricus, Brunraduf, Ebcroldus, 
HerborduH canonici sand Victwis. T.nici: Wernherus et fiHus fJtni^ (foniodus, 
Petrus Geiapfideslieim, TTenricus de Clingen, Oodeljohiu^ do \V ueuowen, 
Gerlacus de Steden, AüiuKlus de Wiaebaden et alii quam pluiea. 

Acta sunt liee auno doniinice incarnationis nüllesimo ducentcsimo Tigesimo, 
indictione oetaTa. 

Or. auf der Stadtbibliothek sni Main& Dm aoob tod BoinMum g Mft hflno B. dM Ane- 
■ MIot hing an Solmlm tob rothar, gdbor und grflner Bdde. 

Qadr. Jumn, II, 609. YoigL Bodmaiin*« ColUtioa toa 1799 Hin 2B. 

368, — Propst Christian von 8. Victor zu Mainz bekundet, dass 
Werner III. von Bolanden und seine Afterlelinaleute Dudo 
vou Waldeck und Bymon von Rüdeshoim ihm und seioem 
Stifte ein Ton demselben rfihrendes Lehen an Winkel ftber- 
lasaen nnd dnroh eine Weinrente daselbst entseb&digt 
seien. - Hain 1220 JhII 4 

Cristianns dei gratta saneti Yictoris prepositos. Ne rernm geatartun seriei 
per aonoram deenrsnm ignofancie tenebris inroWator, earum processam vtncia 
aeripli tei^onio ezpedit eommendari testtnm eciam mnniroine accedente. Uni* 
Tcraa igitnr Cfaiisti fideUbus tarn presentis etatis quam futiure poateritattS| qm» 

presens scriptum otmtigerit intueri, cupimus mse notum, quod Dudo de Walthecken 
et Symon, filios Symonis de Rudenszheim, quoddam feodum in Winckela in 

manua eopniati mei Worneri de Bolandia, quoniam eodem ab ipso infeodati 
fuerunt, resignarunt. Prodictus quoque cog;natU3 noster W., cum feodum prom)- 
nüuatum haberct a nobis, idem nobis coram domino nostro Sitfrido, archiepiscopo 
Moguntiuo, in orto ipsius publice resiguavit, quo facto nos de conniventia archie- 
piscopi resignatum feuduiu ecclesie saneti Victoria ad prebendas fratrum contu- 
limus in perpetuum possidendum. Ecclesia quoque predicta duas carrataa Ttni 
honiei in restanmm feodi resignati ante toroular Winkela predieto B. et oc|^islo 
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fltm R. annuatim dare promisit, quas »epcdietu» oognatus noster W. a nobia 
feodali iure recepU fi ipsi rocpporunt conseqiientcr ab ipso. Tnsiiper eciam bona, 
quc Xil- marcis puterant comparari, quas sepccUc ta ccclcöia dedit eisdem. Ne 
autem series talb posset aliquateniu mmulftri, scriptum preaens sigillo nostro 
iradidiinitt oonmiiinitiim. Testes antem huins rei sunt hii: Bobbo maior prepo- 
sitOB, RnttardoB deconus maior, Oerbodo ecdede saneti Petri prepositas, Anioldiu 
Trevirenris archidyaoonus et eccleeie maioria in Mogimda eanonicus, J^roldns et 
Ffidericua de Yimebnreb maiiwis ecclede eanonici, Amoldus deeaniu, Ulriciia 
acolaaticuB, Cuno cantor, Alt xnTilor custos, Qodeboldos, magister Fridericus, 
Albero, Henricus, Ditericus, Bruiiradus, Ebcroldus canonici saneti Victoris. Laici: 
Cunradus camerarius civitatis Moguntinc, EberharduH filiiia Arnoldi Rufi, Ulbertus 
de Sunnenberch, Ileinricus de Oggenheim, Embciclio <le Snwolnheim, Hugo 
do Lorcha, Hertwirns Wederscelle, Meingotus et TTcinricun nv Riidensheim, 
Wilholmns deTurri. Arnoldus et frater suus Ulrich do Spaaheini et alii quam plurea. 

Acta Bimt liec anno dominice incarnacionb miUesimo CC^XX", iiidictioue ViÜ, 
UtL nonas JulL 

Abaohr. im CopUdbiMdio dM Wll» & Yktor, St-A. Damatedt, I» foL 14. 
Nack dm woU ali TCrlono ni bataaehtendn Or. gedr. Joum.-n| BOSi, mit B«BolinilNiag 
d«t «Dgelilqgieii B. in ««»tliMii "W, 

369, — Christian, Propst des Stifts S. Yictor zu Mainz, bekundet 
den zwischen seinem Stifte und Worner III. von Bolanden 
erfolgten Tausch der Zehnten zu Rüdeaheim und WinkeL 
— Mainz 1220 (Juli 4). 

Cristianus dei gracia ccck'sie suncti Victoris prepositus. Ne rerum gostanun 
series per annorum decursum ignorantic tenebris involvatur, earum proccssura 
vivacis scripti tcstimonio expedit commendari testium edam munimino accedente. 
UniTCfsis iiptur dirisfi fidefibna tarn presentia etatia, quam ftitnre posteritatis, 
quo» scriptum presens eontigerit intnwi, enpimua eese notnm, quod Cimnidaa 
de Budenalieini feudmn qnoddam in Winicele, quo CuniaduB Yrenkeswin ab ifso 
fiiwat infiaudatnSf in nninui eognaii nostri Weraborl de Bonlanden, a quo et ipse 
Cunradtts de Bndensheim illud habuit, resignairit Predictus quoque noster cognatus 
Wenüieraa, cum feudom predictmn haberet a nobis, idem nobis in clanstro 
maioris ccclosic, cum iam vespere caritarentur, qiiodam sahhato resignavit. Nob 
vero cognato nostro sopcdicto in rcstauruni feudi resignati duas oarratas vini, 
quas Godoboldus ccclesie saucti VictoriB canonicus do deoima in liudensheim sna 
pecunia compararat et ecclesie contitlerat iam dicto, ad precos ecclcsie concc-'^inius 
iure feudali, in qua mm restaui uni repeudimus ecclesie feudum prcdictiun nobia 
Winkele resignatum. Ne autem seriee talis posset aliquatenus immatari, scriptum 
presens aogiOo nostro tradidimna eommunitum. Testes hnias rei sunt bU: Bntiuudna 
deoanns maioris eodette, Friderieus de Viniebaro, HeniieaB de Selsa eanomid 
einsdem eeolene, Arnddua deoanna, XTIricttS scolastieus, Cuno oantor, Alexander 
oustot, 'W<Krtwinus plebanva, Ditodcns, (Jodeboldna, magister Friderieus, Albere^ 
SigefriduB, HenrieuB, Dttmcna, Bninradus, Eberoldus, Herbordns canonici saacti 
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Victoris. Lnici: "WernhcniB et filius suua Gernodus, Pctrua de Geisbiidf^pliovm, 
Henricus de Clingen, Godeboldiis de Wizeaowen, Qerlacus de Stedeo, Amoldos 
de Wisebaden et alii quam plureB. 

Acta »mit bec anno dominioe incarnationis millesimo ducentesimo vigesiino, 
indictione octava. 

Or. anf der Stadtbiblioibek zu Mainz. Dae abgeaohnittene 8. dee AtusteUen hing an 
Solmflreii Ton rother, gelber und gffOllW Saide. 
0«dr. Joaim. II, G9& 

— Papst Hononus IIL bestitigt dem Stifte S. Maria au den 

Qreden die demselben vom Erzbischofe TonHainz ertheiltc 
Befreiung der GQter im Rbeingan. — In Lateran 1220 llovMiliar ft. 

Uonorius episcopus sernu serrorom dd. Dilectis filiis eapitolo sanote Marie 
ad gradne Maguntine salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis 
Petitor, quod iuatuin est et honestum, tarn vigor equitatis quam ordo exigit 
rationis, iit id per Bollicitndinom offioii nostri ad debitum perdnratiir effectnm. 
Eaproptcr, di!(>rti in dinniii ) Hlii, vestris iustis postulationibus grato concurr* Titt« 
aasensu concessionem libertütiH et emnnitatts miper bonis Tcetris in Rinicbgowe 
vobia a venerabili fratre nostru . . Maguntino archiepiscopo capihilt sui acce- 
dente consensu factum »icut est iustA auctoritate apoetolica confirmamus et 
presentis scripti patrooniio cemmummna. NuIU ergo omimio boamram fioett, 
bano paginam noetre eonfifmalionia infringere Tel d auau temeraiio eontraiie. 
81 qpua autem hoo attemptare preaumpeerit, indignationan omnipotentis dä ae 
beatomm Fetri et Pauli apcMtolorum eiue se noTerit inenrsiirum. 

Datom Lateraxu, nonia Nerembris, poutülcatae nostri anno quiuta 

Or. im 8t.-A. Die an rothen und gelben SeidfillaobnBraii Ungonde Bull« iai am Baal» 
durch Feilen beaohftdigt. Auf dem Bug link« 0. 

Absohr. im Copiar saec. 13 dea Stifts zu Darmstadt 
Auniff bei Bodmaon ft 757; vefgl. Pottbaek Ko. 6801a. 

371. — Kloster Rupertsberg gibt dem Sigebert ein Gut zu Walluf 
in Pacbi — 1220. 

Anno inoamatioiiis dominioe müleiimo OCXX oonoeHimns Sigeberto prediam 
agvomm in WauIdalSn. 

Amag im Bape rtä bergw ThMHtfeosbaeh IbL 61. 

57^.-1220. 

^geno mOee und Rndolpboa de BearpensfeeiB. * 
Bodauum 8. 868. 

373* — Eberwin von Cransbcrg, Burggraf zu Friedberg, und Abt 
Hugo von Schlüchtern vergleichen sich bei dem Tausche 
des Hofes Wisenbach über den zu dem Ilofe gehörigeo 
Zebnten und die Gfiter au Erlenbacb. — 1220. 
Eberwinus de Cranohesberc burggravius regle civitatis in Frideberc omnibiu 
pnsentem paginam inspeetoria aalntem. Novennt unirersi, quod pro eonoamim 
tille in 'Wiaenbaeb et afiia attmenlibuB mediante Eberwino vilEoo de Wim 



Digitized by Google 



laaa - o. 1290^1221 mn u (lam jaomg ]i«o. 



268 



iDter no8 et «bbatem H. nccnon et totum Solitarienscm oonr^tnin aanoabilk 
facta est compositio. Ita dumtaxat, ut bona in Ericbach ipsorum usns remittamua 
pt pro reliquifii Y. marcfis ipsi fonvciihii persolvereinns omni artionp, quam pro 
decima in AVisenbach ativprsus ipsuui conventum habebamus, postposita. In quibiis- 
cumque autem ecelesiara SolitarienBem leseramus vel damnificaveramus, ipso 
convonhis nobis oondonavit. I^e vero factum istud deperire valeat in futurum, 
litterarum et sigilli nostri testimonio communimus. 

Aefai ab inounfttkme dommi H*CO*.XX*. Teile« t Folgcrus plebanus in 
Bamuiidee, Wigandiu diaeomts, Heinrioiia iniles de BelboU, Lnde^cas inOee 
de Slftihere, Hurp«rtii8 et Ennradiu dves de CMlnhiieaL 

Or. im st.-A. zu Mnrburg. An PerffWkentstnifen hfingt dM 8. des Anastollen, dreieckig, 
in bnnineiR NV.; im Schilde der naoh r. gewendi>t<' 7?<'ichBadler, darunter der nach r. Hchrfitnnde 
Knoiicb; Umiichr.: f 8. Eberwini. Und«, burggravü. i. Fridcbc. — Dass dieser Eberwin tod C. 
nodi ideBliMh ift mit dem apitor, etwa sbü IfMB anftrafandeii BnrffKrafto gleiobm K«neU| iit 
WOihl nicht nnzunehmon. 

Zur SnchP yei^l, die bexügl. Urk. No. M2, 378; hes«. Arch. N. F. m, 286. 

374» — Die mit Dietrich von Heinzenberg wiederverheirathete "Wittwe 
Philipps ynn B o 1 :i n »1 cn wird zur TTerausgahe dor Burg 
E h r e n f e 1 8 an den K r z ^ i « h o f S i «r f r i d TT. von Mainz v e r - 
urtheilt. — 0. D., 1220—1224 März 24 (Mainz? (222 Anfang Mai). 
Notuin sit oninibus presens scriptum intuentibuB, quod UomimiH S. Moguntine 
sedis archiepiHoopus in iudicio coram domino Th. Trevirorum arckiepiscopo, qui 
ad mandatum domiui H. regia Romanorum iudicio preaidebat, constitutua ek 
•enteodain dSetante eoniten de IMeiclie tsfüctAam lialmit, per quem nmm 
•Tocatiun oonqueetne eet de vxwe PL*) de Bonlaiidia, quod Tiolenter detmnit 
ree ecdede, videlioet cattmm in BSrenTaiki, qaod oaatrnm Fh. de Boidaii^ 
oonelnixenit nomise iprins archiepiMcpi efe oum vebiie am et cum enzDio 
hominum auorum tempore, quo Mem Fh. lütt officialiB dioü archiepiacopi, et in 
teiElittno ad idem officium gpectante. Ex parte opposita in eodem iudicio canperoit 
Tir nobilis Th. de Heinisberch et quesivit in sentenda, si pro dicta domina uxore 
mn. deberet ibidem in iudicio respondere, cum eins esaet maritus et procurator, 
quod Bcntenciatum est ei Ix^ne licere et debere facere. Archiepiscopii« v^ro per 
^ ntcnciam episcoporum, comitum, nobilium, qui in eodem iudicio mteriuerunt, 
obtmuit, quod dominus rex deberet eum inducero in t«lem possessionem, de qua 
dictus ofBcialia suuä eiecerat eum infra terminum sui ofticii. Cui archiepiscopo 
dominiu rex nmiiinm suum aasignayit, qui eundem induoeret aeemidnm quod 
■entenüiA diotaT«rat Cniot lei testet iint: Tenerabilee deraim Tiu Treriromm 
«rebiepieoopna, C Heteneis et Spiremie, An^tensis, Herbipolense, Tridentiniie 
epieoopi, qnomm eigiUs huio notnle ennt appoeila. Huiiu facti ennt edam plnree 
teates: O. oomes de IKeiehe, comes de Dielingen, oomes de Erfnrde. Kobilea 
quoque: Gerardus de Eppenstdn, 8. de Runkel et alii tarn nolnlea qnam 
ministeriales, Fr. de Keilberowge, ringravius, W. de Boinlandia. 

Or. zu MQnchen. An dt»r T'^rkimdo hinRon, win die Siogoloinsclinitte zoigfen, ursprünglich 
nenn Si^el, yoq welchen iün( in bruchstückca erhalten Hind, und zwar an erster 8teUe da« 

•) 4 «OH dam PhiUppi bei Oodeii. iat wiUkfirlMhes fiiiiMliiebeeL 
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MigestAtaaUfel des Königs, grösseres Brachstück, an zweiter Bmohatück des Siegels eines Bischoii, 
wdil IKsMolw Ton Trier; an MMshiter SteUe das des BiMihoft fliftid tou Augsburg, BnieisHIdt, 

von der Umschrift erhalten : f Sifridus — ; an achter Stelle unbedeutendes Bruchstflck, an neontn- 
dfts dcH Bischof« Adniprft Ton Trient, grSsseres Bruokstück, Umschr. — Tridentine ecclosio. Di« 
erhalUiiieu äi<5gelbrucb»tücko hAngon an Pergament«treifen und sind von demselben braunen W. 
Abflohr. in "So. 20 der Mainzer Bficher, Kreisarchiv WQrzburg. 

Naoh 1r<(:^ioror Ab^f^hr. gedr. Ouden. II, 57; Auszag bei Kremor, OMdt. der Orafn 
TOU Sponheim 54. Vergl. Böhmer-Ficker, R^. Ko. 3871. 

Obige Datkrang nach Mangabe des TodeatagM dea Bisehob Conrad m. tob Mets tori 

Speier, Böhmer, Font. FV, 310. Skliori' T?o«tnninuiig dor Au!t>^tf'lluiiphzoif ist nicht wohl möglich, 
am wahnoheinliotaaten ist die von Fioker a. a. O. begründete Annahme, dass das 0«icht aif 
dem Zöge dea KSmgv naoih Aaeh«D rar K^hrong (am 8. Mai 12S2] und in Maini, nicht al>«r 
hti der Rückkehr stattfand. — Weidenbach in dem Beiblatt zum Amtsblatt von HQderibeini iS^T 
erklärt dio Trk., deren Original ihm übrigen'« nicht bokiiiint w»r, für jicfähcht. Auf die hierfür 
angeführten Gründe einzugehen, ist wobl nicht erforderlich. Aui-h Will, welcher sich in deai 
AnbatM «Der lUiiia«hiinii bei Blagwi* Moutoohiift flr Bhete. WertH GeMUehtat I, 8. 21C^ 
n>i( der T'^rk. boKchafHptf«, kannte das Or. nicht. Im Gegensatz^ zu Weidenbach hält Will die 
Urk. für ficht und glaubt, „dass sich die meisten Bedenken und Einwendungen durch die* 
JbuMlme beseiiigeD buMii, dan irir ei nnr ndt sehr Terdorbenen Text m flran habea,* 
ader nicht nach einem Original gegeben wurde (was Weidenbach auch hervorhebt), sondern' 
„nach einer Handschrift, die an den gröbsten Fehlem litt. Dieselben sind zum Theil der Art," 
„dass der unvorsichtigste und plumpste Ffilschcr sie zu begehen sich jedenfalls gehütet haben* 
„würde." Diese Ausführungen von Will, welche auch noch in den Mainz. Regg. II, 183. 
No. 427, aufrecht erhalten werden, sind in allon ihr<>n Rinzrlnhoitfn, auch bezüglich de« Copiars, 
welciiem Oudenus die Urk. entnahm, nicht minder unbegründet wie jene von Weideobach; 
■oasnrdowi ist der Dmok bdi Chiden. In Oansen Mderfrei. 

375. — Abt Wilhelm von Clairvaux bekundet, dass das Kloster 

Qotteftthal seine tftmmtlieheii Besitsungen su Bpeie dem 
Eloeter Eberbach fflr achtiig Hark verkauft hat — 1221 laL 

Zeugen: Haimo abbaa de Fonteneto, Heinrieiis abbae de Cflaoitro, Cristiainu 
abbas de Boonagia, Fliilippiu abbas de Ottyrburc, Henriciis grangiarioa de damtro, 
Alexander ibidmi monachns, Gebeno prior de Eberbach, Erkmbertiu oellerariiu 
maior, H^nldiiB, Nibelungus, Cunradus de sancto Stephano, Oerardus sacrista. 
De eonTersis : Ebirardus de Birke, Ilcinricus de Gcbenbrunnen, Heinricus de Sandei 
Anshelmus de Hademar, AVigandus de üasclach grangiarum magistri et Fraaeo 
ceteriqnc quam plurf« antontiei fnm de monarhia quam de frafrihus. 

Artnm annn ^ratio M'CC^.XXi^., mense Maio, tempore quo cepit abbatizare 

dominus Cunradus Ebirbaccnsis abbas. 

Or. im SL-X. Die angehftngt gewesenen S. der Aebte von Qairvaux, Eberbach and 
Chttteaihal rind Terloren. 

Abechr. Ocul. mem. II, 77. 

Oedr. Bossel, £b. U.-B. I, 225; Beyer, M. U.-B. III, 147. 

YergL Baer, Oeaeh. von Bbarbadi I, 887; Ooens, Mittelib. Begg. II, 1S9S. 

376, — Die Mainzer Richter verurtheilen benannte Personen zur 

Zaiiiung des Zinses von einem Weinberge zu Überlahnstein 
an das Stift S. Peter zu Mainz, den der Canonicus Heinricb 
▼on Lahnstein dem Stifte in seinem Anniversar ▼ermaebt 
hatte. — Mainz 1221 Jimt 22. 
^bdioes ssncte Hagnntine sedts. ünivms Christi fidelibas hoo seriptam 
visniis sslvtem in ealntis aoctora Oonstitntis coraxn nobis magistro AnoUs, 
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sancti Püiii canoDico et sindico, ex parte una ot Adolfo et Honrico fratre eius 
ex altera, A. sindici sancti Petri prupoeituin fuit coram nobis, quod prcdicti 
fratre« et heredea eomm capitulnm aanoti Petri aoinio quodam oensu spoliarcnt, 
coiiie eiimiiia oontinet IX. imdas Uagnntiiie monete dandas de quadam Tinea 
in Logenttein nta, quam eonfrater eontm Heinrieiui nomine de LogenetMn bone 
memorie legarit ddem in anmvenario einadem a predictis li«redi1iiiB singafiB 
amna aolTMidie (nel)« ^ parte adveraa veBponsum fuit in hunc modum, quod 
progenitores eorundem quandoque quasdam vineas habuisscnt, de quibus capitulo 
sancti Petri Maguntie DL oncias Mogimtine monete singulis annis persolvissent 
Sed qaoniam pars illanim vincnnim eis cs!?ct subtracta, censum memoratum 
persolvere non tcnercntur, iiiaximc cum conscn!?u capituli dictus censua esset 
minoratus circa sunimani 11. sol. Colon. Ad quod sindicus respondit, quod de 
vinea lila, quam dictus H, concanonicus eonim pro romedio anime suo ecclesio 
beati l'etri cuutulit, IX. uncias Maguutinc moneto üingulis annis persolvere 
tenerentor et hoc paratus esset probarc per testes omni exoeptione maiores. Ad 
qnod pan advena reepomdity quod giatom et ratiim haberet, si sindieoB inten- 
tM»nem niam, ut predizoat, conprobaret Quod audi«itea capitulo sancti Petri 
per emtentiam IX. undarum, ut dictum est, probationem adiudicarimus, trinam 
prodnctianem indolgentes dsdon. Qni cum testes suoa prodaxisset, diem 
peremptorium partibus prefizimoa, ut ad presentiam nostram in dausiro maioris 
ecclesw accederent sententiam recepture. Qne cum die coram nobis prefixo non 
conpaniisflcnf, dicta tcstium de partium oonsonsu puhlicavimus offercntos parri 
adverso, ni contra personas et dicta tcstium aliquas oxcoptioncs oppoiicro inton- 
derot. Cum autem nichil oppoucre curarot. do consilio prudeutum dictiis testium 
diligonter examinatis sententiam diffinifivam protulimus, quod Adolfus et ireinricua 
et Ulricus fratres eius et eonun heredes de vinea illa, quam jtrefatus IL dü Logen- 
atein eoclene beati Petri pro remedio anime ante contulerai, IX. unoias Mogimtine 
monete aingnlia annis eanonictt sancti Petri Maguntie persolvere tenerentUTf 
condempnaates etiam eos in censn ne^eoto et in expensiB, quas ooaetum fitit 
fMote. Adolftis tarnen unus de fiatribos particule, qne ipaum contingebat, coram 
nobis sponte renuntiaTit 

Acta sunt bec anno dominice incamatioms IP^CO.XXI*, X*^. kal. JnliL 

Abschr. turne. 18 auf fol. 21 des CopUdMi« dM Btifb 8. P«lflr, Stadtliihtioihsk Mdiu. 
fikniMb f«dr. Mone^ Zeitiolir. XI, QOL 

577» — Die Grafen Heinrich und Robert von Nassau kaufen von 
dem Mainzer Domcapitel den Bezirlc der Burg Sonnenberg 
für 30 Mark, tragen denselben dem Kapitel an Leiten auf 
and veraprechen, den Hof dea Capitela au Bieratatt, dessen 
Gemarkungsgrense featgeatellt wird, nicht weiter an 
aekädigen. — 1221. 

In nomme dommi amau Bemmua et B/oj^pertits comUes de Notsowa, 
Omnibna Cbriati fideUbna preaemtibna et fiitaris vitam bonam et exitum beatum. 
Cum in omni aeiie aotnnm humanorum pro robore aput posteroa optinendo 
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Bcripturanim indicia exigaotnr, es sunt p o tig w mum litteris commendanJa, qve 

Ute prehabita complanantnr, ne questio pottanodiun otiAtor. Equidem conquerente 

capitulo ccclesie Magimtino, quod nos Castrum Sonnenberc situm in predio ecclesie 

Ma^ntino iniuriose teneromus et ipsam ecclpsinm in (^ensibus et boni« aliis 

offendcrcmus violcnter, tandcm ab eis trncti in ransam iimlta paris et concordie 

dclibcratione subiuncta sie cum eis duximus cuinpouaaduin, quod ms precise ab 

Omnibus bonis et pcrtinentiis curie eorum iu Birgestat in perpctuum abstraheremus 

manuB nostras ncc ecclesiam Maguntinam aliquatenoa aggravarcmus, inomo 

deinoepa in onmibuB taeremar oonolhim ipsb inpendentes et aoxiliiim, com • 

noUe ex^erint, oportanom. Preterea nos fundom mMnüfati eaetri et tantam 

flenram indaginie iam etuvate, eed non alterins ineonrande apot ecdenam 

Maguntinam pro mmuA triginta marearom nomine proprietatiB emiraas, quem 

statim post capitali resignatlonem una cum Castro super altarc sancti Martini 

de uxorum nostrantm ^lethildis et Gertrudis consensu liberaliter oontalimat. 

Quo facto doTnirms noster Sifridiis areliiepiscopuH Magiintirms mm ccclesiie unanimi 

coniventia et «ssensu funduin cuin Castro n()l)is in feudo ooncessit tenendo ab 

ecclesia Maguntina, ut nullam in predictis bonis postmoduin exerceamus violentiam 

aut gravamen. Bona vero, quibus nos cossiinufi'*) ecclesie servitura in omni statu 

paeiüco at tranquillo, intra tjubuotiituB termiuuti continentur. In campo qui vocatur 

hagenehe est lapis finalis divideos terminos et decimss inter Birgestat et Wise- 

badin, a quo lapide itor in sUvam binegartin ad locom, qoi Tocatar Arnoldisrot, 

uH etiam lapis inTenitur, a qno lapide desoenditar ad aquam et per aqnani 

üLun aeoensn» fit ad fontem BemhardL Postea ad viam» qne dodt nronehilde» 

stein, Postea Unechinhagin ad aquam et por aquam illam Selebaeh. Deinde 

ad aquam, qne Tocatur Dosaina. Postea per viam, que Tooatur eselpat, usque 

ad altam fagum. Deinde per viam, que transit keldre, et per Bilyam Heseloch 

et per viHni antiquam, per baebelhart et per wochalder usqtie ad lapidem, qtii 

dividit t( i niiiios inter Cloptheim et Birgestat. A quo lapide quicumqne agji 

ooluntur usque ad predi(tam aquam Dussena, decimam et censum tenentur 

solvere curie fratrum suucti Martini in BirgestAt. Ut autem lioc factum in 

perpetaum firmum et incon^nilsum conservetur, presens scriptum conscribi et 

sigilfis nosbris fecimns insigniii Testes sunt: Qerbodo prepositus, AnioldaB 

seolastictts, Cunemamms cantor saoctiPetri ; Johannes decanna, Bimondua «oolaadeoa, 

magister Beinhems oanonid sancti Btephani; Anddos decanna, Cono oantor 

sancti Victoria; Amoldus decannSf Bennrelfas cantor sanete ICsrie ad gradoa 

Laici: Lodewicus burcgravius, fVIdericiu de Kelberovva, Fridericus de Bigen, 

Ulbertus de Sonnenbero, Heinrieos Bote frater saus, STiggeraB**) de iMaflhmatoin 

et alii quam plures. 

Acta sunt bec anno dominice incamationis M^.CC'^.XXI®. 

Or. in Mfinoheo. An rotligelben S«id«a0olmQren hiogeo die draieddgen £k der Aiusteller 
io bisniMn W.; vom d«m an «nter Stalls IwtodliBlMo des diste Hsiuidi Ut nur sin Bradi> 
sMUsk eriialtan, das dos Orsfen Bapsirt ist xiemlioli anTsrletet 

*) Do« sinneutotellende conoeBsimus bei Quden. and Kremer ist Lesefehler. 
Polo, Buggerai Chidsn. mid Komor. 
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Abscbr. im Üb. reg. eccles. Mog. Ko. 1 (Ko. 17 der Mmomt Bücher) im Kreisarokive m 
VBntuijg» 

HionMcb gedr. Oodea. I, 477, wiedeihoU XrMMr, Odgg, D« 26S, und im Aottnge Togel, 

Ajinal. II, 3, fi, verRl. S. 28; nac-li r-innr iKiplaubifTton Copip sncc. 18 im St.-A. Srhliophako 1.470. — 
Den Nachweis des Zuges der Bienrtatter (iemarkuiigsgrüiue gibt oaoli den Forscbungon 
Ton Preuschen's SdOiephake I, 121, 407. Will lU 182, No. 115. 

378, — Abt Hugo von Schlüchtern überläset Eborwin von Crans- 

berg, Burggrafen zu Friedberg, den Hof Wiaonbacli mit 
AnBnabme derGfttdr ittErlenbaoli gegen näher beseiohnet« 
EntBchSdigung. — 1221. 

Eberwinus de Cranchcsberg burggravius regio civitatis in Wrideberc onmibtu 
prosens Bariptuni legcntibus laltttom et omne boniun. Deperire poteet quicquid 
ad pnaena geritur, ntu res geata litteramm amminiftolo roboretur. Bapiropter ad 
hotUnam siiigiilomm volmmu porveiüre, quod inter noe et abbatem Hngonem 
et totoin Solitarieniem eouTMitiim Eberwino TiBico de Wirene mediante Buper 
ooncambio Tille inWiseDbacih amicabilis facta est compositio, ita quod memoratus 
abbas et totus conTentns cum universis ministcrialibua lod SolitarieiuiB villc in 
"Wiscnbacli et suis attinontilms »nn bona voluntntc et sine rcclamatione perpctua- 
litcr abdioarent, bona tantummodo in Erlebacb suo usui excipientea. Nos autem 
supor concanibio ville pretaxatt? ot suis attinentibus tanta de proprietate nostra 
in reditibua ccolosie Solitarienai assignavimus in perpetuum possidenda, videlicet 
in Buches ad quatuor talcnta, in Decelnheim tria talenta et dimidiuni, in 
Bercbeim XXIL solidos et pretorea XYL aolidis et qnatuer denarüs, quos 
ecdeeie predicte in reditünu demoostrare debaenumu, memorato oonTaitiii 
pecnmun paratam ad nuunis eontnUmua. Ne Tero factum istod depMue Taleat 
in ftttnmm, ütteramm nostranun testimenio roboramiu. 

Acta ab incamatione domiiii M^CC^XXI". Testes: Folcgerus plebanus in 
Ramundes, Wigandus dyaconus, HeinricaB milea de Selbelt, LadeirioiiB miles 
de Slfiter^ fiarpertiu et Cuaradus chres de GeilnhuseiL 

Or. im St.-A. rii Marburg;. An Pcr^umentstroifen hSngen 1) das f?. den Ausstfllor-, drei- 
eckig, in dtmkelbr«unom W., wio bei No. '^'6 beschrieben. Von der Umschr. erhalten: f S. Eber- 

wini. Ciruis ravü. i. Fridebc. 2) Das 8. des Eberwin von Craosberg, gleichfalls dreieckig 

■nd T«B deauwIbflB Waduu Im ffiagalMd« dar oadi r. MhnitandA Enoieh. Umaolir.: t SiffOln. 
SwsnrinL ds Cra . . and sodann im Biegelfelde Aber dem Kranich : bore. DioHor Erwin Ton Crana- 
berg ist wohl derselbe, welcher iu don vnr«tohpndou Urk. No. 342, 'JiS als rail'^' odor TÜliotia 
von Wehrheim bexeiolinet wird. 0egenurkuade des Abt« üugo abechriftlich im üüoigsteioer 
Gopiar I m Ortenberg und FsdumsMnar Oartnlar n Wttnbnrg. 

379. — Papst Honorius IIL bestätigt die Zeliutfreibeit der Cister- 

Kienserklfister. — In Lateran 1222 Juni 25. 

Datum Laterani, VII. kal. Julii, pontificatus nostri anno VI. 

'Wörtiiah oingerüokt in die Bestütigungsbiüle dee Papste« Alexander lY., d. d. Lateran 
ms OMBBlMr U; Or. idl traUBikaH«Mr Bolls in Bi-A. 
Osdr. BomOt Eb. 17.-B. Hi 76^ 
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380, — ^ Errbischof Sigfrid II. von Mainz niinnit das Kloster Ketters 
und deäsen Besitzungen in seinen ''Schutz. — Mainz 1222 
December 30. 

In nomine domini amen. Sifridus dei graiia aanctc Maguntiuc sedls archie- 
piscopui. FtredeeeBsorum noBtr<Hiim imitari yestigia capienteB gntiam et &Toreiii, 
quem iidem eccledn protegendis inpeodere oonatteTeniiit, nos pro nostro modido 
adiuTButo domino effioaciter inpendemuB. Igitur coiobium saactimoiualiiim ia 
Betfiin, quod beote memorie anteceeaor noster arcliiepiBoopiu Otmradiis titok 
protectioms nianutenuit, nos psterne eollicitudbiia intuitu in persoins et poneaoo* 
Tiibu!^ univcrsis subscripti«, qnaa niuic iiiate poBsident Tel in futurum dco auxiüante 
rationabiliter possidebunt, in nostram recepinius protectioncm dicti anteccssoris 
nostri facta confirniantes. Scd quoniani sepedicta uno tantum privil(Mrin H ecclesia 
a prefato C. antecessore nostro iam dudiim sibi tradito est innlxa, presen^ eidem 
scriptum sigilli nostri iraagine inHif^nitiiin su|ier pofsessicmibus nun«- lial»itis vel 
inposterum legitime optinendiä in agrib, öilvie, pratits, pascuis, aquis uquarumque 
decunibos duximus indulgeudum. Sunt autom hec subscripte possessiones dick 
eodede aftinentoa. In Bederes circa ipmm loeum quinque manai tam in agris, 
quam in «hm et in pratis. Jiizta in Brubaeli') qninqne mansi comitialea. In 
Bidinowa YIL mann tam in agri«, quam in dlvis et in pratis. In Homoiri 
Y. mansi et curtiii et duo molendina. In Cruftila curtis nna et TL mansi et 
V. Tinee et III. curie. Jus patronatus in Dornheim ecclcsio it terra ad unmn 
aratrum. In Zilveshcim II. mansi et curia. In Meinboldishagia VH. mansi tarn 
in agris, quam in vineis et pratis et silvis. In Lutdinbach VI. iugcra vincanun 
et VI. mansi tam in agris quam in silvi? et pratis. In Solzbach mansus et 
dimidius et 1111. curie. In Sodin V. vinee et census XV'^'"' solidonim et de 
molendino V. solidi et Vll. denarii et obulus. In Milinbrunnin uua vinea. In 
Kucnhagen HL vinec. In Svalibach mansus et dimidius et duc vinee. In 
HeoMstat duo mann et XXIT. iugera agrorum et due curia La Stdnbaeh coftii 
una et terra ad aratrum unum ei IIL ourie. In Hartbach mL manu et due 
curie et ailva. In Wiegera decima tam Yini quam bladi de tribus manna. Li 
Uarpalieim IL Tinee et HIL unde cenaoa. In infmort Wilebaoh dimidius manaua 
In inferiofi Ursela III. mansi. In Pmmheim XX^ iun;cra, X. pratorum et 
X. agrorum. In Bredinloch ortns olerum. In Oinninheim IUI"' iugera et aiea. 
In Bomnislioim dimidius mansus et vinea. In Eshebach dimidius mansus. In 
Kirchdorf XX. iufzjora et due curie. In Ilolzhusin 11. mansi. In Erlibach I. mansus. 
In Pctirwila ouria. In Rendelo dimidius mansus et T curia. In Aporhovin 
IT. mansi. In liocf^inberg T. mansus. In Vurbach dimidius nian8u.s. In Bem- 
burnin 11. mansi. In Eredinbach I. mansus. In Stirstat dimidius mansus. In 
SneUiiagin L manans. In MunatirUdirbach L curia. In Mittinlidirbach L niansus. 

') Vorffl. Xo. 203. 

Zu dem frOher, besonders bei der Urk. Ifo. 218 über Braubach Oesagtoa noAg hMr 
nMblrlglioh bemerkt werden, data 'Wenok in leiner lUeieo Aül Uber die Qeeehielile 4s 
Eppensteiner 1776, 8. 53 AT., dieMB BnnbMih nooh mit dem gl^dnmmigen Orte nnd ngahSijiim 
Tkel am lUiein renreolieelie. 



Digitized by Google 



HB2 (Deoatnber SOf). — 



1223 J«niwr 12. 



269 



Tn inferioii Lidetbaeh dimidius mansus et una vinea. Vi autoni divina miateria 
et religio ibidem capiat increnientuiii, dei omnipotent i», beatorum Petii et Tuuli, 
sancti Uartim, domini pape et nostra atatuimiu anctoritate, ne qiiis eidem oenobio 
in penoniB seu poisesnonibiis iam habitis vel babMidia, in a^s, silvis, pratis, 
pascoia, aqub» aquamniqne decurribus, molendiniB iMfesiunat inintiaB temere 
ixTOfare. Qnod qvi feoerit, indignationem districti indicU et aanetomm dos et 
noetre eKCCOuniuncatioiiifl Bententiam se noverit incursunim. 

Datum Maguntie, anno incarnationis donunice inillewmo CC.XX^IL, IQ^. kaL 
Januarii, pontifioatus nostri anno XX tt. 

Gr. in Manchen. Dm 8. de« £nbiaohofo hSagt «n «iiMm MhoMlMi Strdlnn W&m, g«lb 
gemtu<t«rteti StoSs. 

0«dr. Ouden. HZ, 798. 

WOl 181, No. 410 mit 1221. D«s v<m WOl angwwatCdtePimtiflMtq'ahrXm tot lUkOg. 

381, — Ersbiscbof Sigfrid IL von Maina spriolit dem Kloster Rettera 

Yier Morgen Weinberg au. — Mtint 1222 (Decenlar 307)^). 
StfridnB dei gmüa aancteMagimtine Bedis arehiepiscopiui Tenore pvesentinm 
pat^ volnmns nniv«raiB, qnod lite eoram nobis propodta super quatuor uigeribus 
vinearum inter priorem de Reters ex parte una et Cunradum de Heckeetat, 
Starkeradum de Sukbach, Bicliwinum de Ursela ex parte alia et complicum 
eonindcm per diffinitivam serttentiam admdicavimus ecclcsio de Kotcra quatuor 
iuj^r'ra uioniorata cum rostitutituie t'xindo peroeptoriun, paritor oxponsaruni. Testes 
sunt : Gcrbüdo maior decanub, Ariiuldus sancto Marie ad gradus in Maguntia, 
Öiiridus do Traukenvort prepositi, Wakherus decanua sancti Petri, Arnoldus 
Bonos et Arnoldus Lippro eiusdem ecclcsio canonid, Budolfus plebanus sancti 
Quintinif Frideriens de Eelbrowe, Otto sonltetus, Arnoldus de Queren, B^toldus 
et Godeboldns monetarii, Godefridus Bonus, Bndolfus, Embrioo Lereba et alii 
quam plures. 

I^tum Magnniie, anno gratie M'.CC^.XXIL, pontifieatns two nostri anno 
yiceflsmo 11^ 

Or. in Mflnchen. B. stark bpsrhRdipt. 

Oedr. Ouden. Ul, 7»&. VVÜl U, iNo. 432. 

382. — Papst Uonorius III. bestätigt den Ci'arerzienserklostern die 

Bcfrciunt^ von Novalzehnten. — Im Lateran 1223 Januar 2. 
Datum Latcrani, HD. nonaa Januarii, poutificatus nostri anno tercio. 

Abiclur. im Ooul. mem. I, fol. 11. 

G«dr. RoMd» Eb. V-B. I, 2B0; rorgl. Potthnit No. 6B11. 

Ln dtr Abtohr. iRaflmlidi um» toreio itett npÜttUh ine BombI a. s. O. BMhgewiewn bal. 

dd^.-- Papst Honorius IIL best&ttgt die vom Erabisohofe Sigfrid IL 
Yon Maina dem Kloster Mariaehausen gemaebte Oüter- 
sohenkung. — In Lttoran 1223 Januar 12. 
HionorinB epieoopua servns sorvorum deL Dilectia in Christo filiabus prbrisse 

et oooTenttti noDasterii in Ulnhnsen Ciatudensia wdinis salntsm et apostolieam 

Dm T agefdatum nach MMSgab« der vorfaeiKeheuden Urk. 
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benedictionem. Cum a nobis petitur, quod iastam est et honestum, tam vigor 
equitatia, quam ordo exigit rationlB, ut id pro soUicitudiue officii noetri ad 
debttnm pwdiieaiwr dFeefcnm. Eapropter, dileeto in Gliiialo flUe^ YMtrii iuti* «t 
ra4mmElnÜbiiB preeibaft inoliiiaii penomaB Teafcraa et momMterimiiy in quo difino 
estis obaeqnio mandpate, cmn omnilnu [bontsL ^ preaeBdamm nolonabiliter 
poaridet et in ftutnnim ioatia modit preatante domino potent adipiad, aab beiti 
Petri et noatra ptoteotöooo maoipimtia. Specialiter antem sexaginta ingeim 
nemoris et alia bona, que vencrabilis fratw 8> Mogimtinus archiepiscopus 0 capituli 
sui accedente consensu pia vobia libwalitate donavit, sicut ea omnm luate, quiete 
et pacifice possidetis, vobia et per vos monastcrio vestro auctoritato apostolica con- 
firmamu8 et prcscntis scripti pafror inio communimus. Nulli ergo omnino homimun 
liccut, hanc paginam nostre protectionis et confirmacionis infringere vel ei auau 
temcrario contraire. Si quia autem hoc attcmptarc prcsumpserit, indignacionem 
omnipoteatb dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eiuä sc noverit incuräurum. 

Datum Latemni, IL idna Janoarii, pontifioatos nostri anno septimo. 

A-bwahr. im Oopior 4«8 Stifti im Bt-A. 

3ö4, — Papst Honorius III. verbietet, dass die Legaten des aposro- 
liächon Stuhles vou dou Giäterzieuser klöstern besondere 
Oeldabgaben erpressen, und befiehlt, daaa dieselben bat 
Einkehr in ein Kloster mit der dortigen gew5hnliehen Xost 
au frieden sein sollen. — In Lateran 1223 Januar Mw 
Datum Latenuii, XviUL kaL Februarii, pontifioatiia noatxi anno aeptnno. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothen uiid golb«B SeldflllMluillNll. Anf dsm Blig]iB]aB.B«i 

Abschr. im Ocul. mpiii. 1, fol. II, II, ful. 4. 

Qedr. KoMei, £b. U.-B. I, 232; ver gl. PottfaAst Ko. 692d. 

Roth fiÜMh Januar 16 und XVUL Ind. 

385. — Papst Honorius III. gestattet den CiätcrzienüerklüsterQ, 

Freie, welche sich yon der Welt zurückziehen wollen, aaf- 
annehmen und Terbietet den Pfarrern, naeh dem Tode solcher 
Personen das tf ortuarinm an fordern. — Ini Latnran 1223 Januar IS. 
Datum Laterani, XVTL kaL Febniaiü, pontifieatua noatri anno septuno. 

Or. im 8t.-A. Auf dMB Big Unks a. g. Die wohtoAalteim Bidle klagl an roHiM «ad 

gidben Seidenschiiürcn. 

Abschr. im Ocul. mem. 1, fol. 12, U, fol. 4. Qedr. Rossel, £b. U.-B. i, 23ä; vergl. Pottiuut 
"So* €UOt 

386. — Papst Honorius III. befiehlt dem Erzbischofe von Cöln, das 

Kloster Eberbach und dessen Güter zu schützen. — Im Lateran 

1223 Januar 17. 

Datum Laterani, JLVL kaL Februarii, ponttfioatoa nostri anno septimo. 

Or. im Sb-A. Auf dma Bog linki b. «. WohlmhaltsM Bolle an rotiiMi aad g«lbH 

Scideiuchnflrcn . 

Qedr. Rossel, £b. U.-B. I, 235; rergL Potthast Ko. 6933. Die nachfolgende Bulle de« 
Vmtttm Onsw IX. d. d. 1289 Mlfs 10 ist wMfidm ITisdMlidlnag diMsr. 



«) Ymgl. »0. 860. 
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^ffiT,— Pa p st If onoriu s 1 1 1. vor bietest, von den Cisrer:^ien8erklÖ8tern 

den Novftlzelinteu zu fordern. — Im Lateran 1223 Januar 17. 

Datinn Laterani, XYI. kal. Fcbnmrii, pontificahis nostri anno septimo. 

Or. im 8t.-A. Auf dem Bug linkfl b. R. Wohlerhaltene Bolle an rothon uad gelbra 
MdnMdmfizni. Abiolir. OooL man. I, foL 11, H, foL 8. Oedr. BohoI, Eb. Ü.-B. 1, 886; wgL 
Potfhatt Ko. 0861 

388. — PapstHonortttsIIL verbietet den pipetliehen Legaten, ohne 

ein besondere« pipstliohes Mandat über Cistersienterkldtter 
da» Interdiet sn Ter bin gen. — In Litmui 1223 lamnr 17. 

Datnm Lateram, XVX Icai Felvuarii, pontifieatus noitri anno septimo. 

a) Or. im 8t.-A. (ArchiT des KL EbArbtoll). WoU«riMl(eiie Boll« an lottMn nad gtllMA 

Sadenschnüren. Auf «lfm Bug links W^r. a. 

b) Abäckr. mi Ocui. mem. I, fol. 11, 11, fol. 4. 

fi) Abflchr. im Archive des Klosten TielMlud, «Mff M M H r9m Abto Waller 1918—1286^ 

oder Werner 12r>8- 12<j2, Or. mit Pit?j?elbnicli8tück in rothom W. an Porgamentstreifon, mit 
ouheteheader Vidimation : Kos vero firater W. diotus abbas in £berbacb notum faoimos oniTenia 
p w w entem pagiiuun inspeotnris, qaod nos tnpraflcriptuiii antentioam penet um habernw ia daa>o 

contra Cbcrbach, nou cancoUatuni, noii abolitum, sed sanum et integrum bulla domini pape 
bollatum ot in nuUa sui parte diminutum, sed de vorbo ad vorbum ita veraciter continet sicnt 
Sl^>erinil est expreoeum. In onius rei testfanoninm sigUlum nostrum presenti pagine dnximus 
apponendum. 

Gedr. Boaael, £b. U.'B. 1, 28B; TetgL Potthaat No. fi86&. 

389, — Ersbisebof Sigfrid IL Ton Hains genehmigt, das« Bertold 

Glime und das Kloster Eberbaoh eine Walluf gegenüber 
belegene Bbeinaue und einen Weinberg bei Oberwalluf 
austauscben. — Mainz 1223 Januar 19. 

Sifridus dei gratia sancte Maguntino sedis archiepiscopus omnibus presentis 
etatifl et swccesstire posteritatis tidelibua salutem in eo, qui eat oriinium vera 
Salus. Eu qne s^eruntur in temporo, ne labantur cum tempore, littiiuiuiii teati- 
moüio soient conlinnari. Ad notieiani ergo presentium deducimus et luturorum, 
qualiter fidelis noster BertuUiu» (iltnie insulam in transitu Reni contra Waitaiio 
sitam, qnam a nobis in pheodo babebat| in manus nostras resignavit Nos vero 
sd petitionem einsdem mOitis dfleetis fflüs nostris fratribns de Bmbaeb in 
proprietatem libere emtnlbnos insulam prenotatam. Ipsique fratres Tinesm 
eeotosie sne attinaitan in saperiori Wältige mtam rimiÜter in mamis nostras 
rsognarant, quam nos prefato mifiti oontulimns in restaunun insole prenominate. 
Et ne quis hano donationem in postenun Tuieat infinngere, sigilli nostri munimine 
eonfinnavimuB et testes fecimus annotari. Quorum hec sunt nomina: Fridericus 
camerarius de Kelbruwe, Embrioo filius Meingoti et Embrico frater Gerbodonis 
decani maioris, Hertwicus 8culthnfn=^ de Pinguia, Alexander parrocblimis sancti 
Hemmerani, Symon scriptor, Guniherus notarius, Erkenbertus abbaa, Üerardus 
cellerarius, Hertwiens et Wilhelmus monacbi, Albertus magister in Steinheim, 
Francho, Meinardus, Gerardus conversL 

Datum apud Maguntiam, XIEQ. kaL Februaiü, anno grade IP.OC.Xuu*. 

Or. fai IGltenbeig. Das iMoUdigla & das EcAiwIiolli in roOma W. hSngt an dnar rd^ 
ni wihns WdlSBaolamr. Asf dar ütfc. SonsaMs im «isw Baad das iB. JalulnaidMni: 
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Hio agitur de primo concombto, in quo deoepti somiu, onde «ddidiinaa pretorea dccem marcat 
et oonllrnuta «st noUa per nunun Wemert de Bokiidbi et d«Miiii episcopi, a quilnu ia 
pheodom habebatur. 

Abschr. Ocul. mem. II, 64. 

Regest von Kindlinger in »einer handBohriftlichen Oeack dea Rheingaus. 
Vergl. die folgende Urk. von 1240 Januar 4. Will II, 184» Vo. 488; dM noehauJig* 
KegmA doMllMl & 187, No. 466 ist n atraidieii. 

390. — Die Bitter Gerlaoji und Herqnard Ton HmeelBtein Terksvfen 

dem Domcapitel zu Mains ihr Gut zu Nordenstatt und 

bezeugen zugleich, dass auch ihr Bruder Ludwig, Proptt 
zu Rosdorf und Domcapitular zu Mninz, dem Capitcl seinen 
Antheil an dem Gute abgetreten habe. — 1223 April 26. 
Oerlacus et Marquardus niilites de Ilaselstcin. Not um esse volumus uni- 
versis tarn futuris, quam presentibu« liuiiis pn«^ino inspoetnrilius, quod nos 
universa, que in villa Nordenstat tain in iure patrouatut*, quam in aliis bonis 
habuiums, consilio prehabito vendidinuis ddiuini» maiori» eoclesie Moguntvne et 
coraiH doniino abbatc Fuldensi cum omni iure et dominio, quo uoä ca posäi- 
deramus, facta renuutiatione eisdem ^nnims cum nxoribns et alüi Imdibn» 
noBtris resignavimus nnlTersa et, quod firater noster L., prepoiitai in Baatorf et 
canonieus maioris ecctene Hoguntinei partem Boanif que enm in eadem villa 
oontuigebat, eidem ecderie contnlit pro remedio anime snoi teatimoninm per* 
hibemus. Nos etiam promuimns bona fide et uxores noetre pro nobis et pro 
herediboB nostrifl, quod nec a nobis nec ab aliquo heredum noBtrorum super 
bonlB, que vel nos vendidimus in Nordenstat vel que frater noster contuUt, 
questio timquam moveri debeat ecelesie Mo<^ntine. Tn euius rci evidentiam 
sieilla uostra euiii sii^illo doiniiii nostri Fuldensi«* abbatis et fratris nostri supra- 
dicti duxiruus jjrcsonti pagine apponouda. Iluius rei testea sunt: Bertoldus et 
Erkonboldus tratrea de Machenzella, Gerlacus et Otto fratres de Malgoz, 
Wigandus de Bienbadi, Eeinricus dapifer de BibersteiOf Heinricus, Florentiu, 
Bertoehu«, Moria, Heinricu« de Herde, Bugema de IhnneBbaeh, Heinrieua 
de Daftaha, Otto adyooatUB, Wemhenia CSgelere, DitmaruB de Budi«iowa. 
Acta sunt bec anno domim H".CC«.XXin«, YI*. kaL Mail 

Or. im 8t.-A. Von den vier S. sind nur Brucli stücke rrhalton; an eretor Stelle siegelte 
Propst Ludwig ia rothem Waoha, dano der Abt ton Fulda und die BrOdar tob Haaelafeiii in 
bmunom W. 

Gedr. Ouden. I, 482. 

391. — Das Btift S. Maria zu den Gredeu zu Mainz vergleicht sieh 

mit denen Ton Bergen wegen zweier Talente zu Nied. — 

FnuMrt 1223 April 2a 
Lk nomine domini amen. Q, decanus et eapitnlimi, HdnricuB BCultetuB et 
avea in Franckenvort Ad umTersoram noticiam proBeiida aeripta tranamittant, 
quod diacordia, que yertebatur inter prepositum et eocleaiam aanete Marie 
Magontie ad gradua ex parte una, Cunradnm aeniorem et fllioa eiua Conradum, 
Gerhardum et Ortwinum, item filios Marquardi fratris sui Wernherum, Mfu^ 
quaidum, Waltherum, Clerhardum, Qodefridum, Heimannnm et Helfrieom deBeigeB 
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ex paxte altera super duobus taleutis in Nithe, quc üibi conteudebant iitulo feodi 
pertinere, ooram nobis amicabilis composicio intervenit, ita quod dicti laici reamn- 
eiair«riiiA oami iure, quod habebftiit Tel habere Tidebantar in predictis tal«titiB et 
propter mnmdadonem hmnimodi prepositus et eoeleeia dedernnt eis IX moroa«. 
Teatm mmt: Oodefridni paroohiainit, Burkardva, Bdnoldus, CunradnB» Hebuneua 
canooid de IVankeiiTort, Jobaanee filius advocati, Rupertos do Sasscnhusen, 
Heumcus de Bonemesen, Cunradus MeiBeiibiig, Marquai^us de Buchen, Rukenu 
de Birkelar, Wortwinus de Wlrzeburc müiteS) Johannes GoUstein, Hermannus 
Niger, Wigandus de Escheburne, THricus, Baldemanis, Cunradus Rusere, Tegen- 
hardus, Nidungus, Heinricus de Langestat scabini et qunm plures alii nostri 
concives. Ne autem super hoc negocio Iis aliqoa in posterum ohatuTi sigiUis 
nostris fecimua hanc paginam coinnmniri. 

Acta sunt Iiec Frankenvort, aiuio incaruaciouiä dominice M^.CC^.XXltl» 
ItH kaL Mail 

Gedr. Jmbu. II, 6B6; B8lim«r, C. d. MoeiMfr. 8. 80. 

3$^, — A\i( Klage des Stifts S. Petor zu Mainz wird dessen Villicus 
zu Eltville zur Zahlung einer jährlichen Qeldabgabe an 
das Stift verurt heilt. Mainz? 1223 Mai 10. 

Judices sancte Maguntine sodis. Constituti in nostra preseutia canonici 
aaiicti Petri contra villicum Alteville proposuenint, quod ipse teneretur eisdem 
in XXX. loL Kagvntiiie momete peraohramdiB anmiatini in cena domini et mpo* 
hoc probatienee l^jitimaa oifaebaäit oomque mter eoe fniaaet aliquamdiii lüagatimi, 
nes mper aasertüme sua testes eormn deeraTimiu adndttondoB. Ipoi qnoque teetea 
omni ezceptioBe maiores nif^enter probaTenmt, predietam pectmiam tingulis 
annis ia cena domini a villicatione in Alta villa ribi hire persolvendam et se etiam 
eandcm sepius recepiase. Noa igitur sententialiter procedentes diffini>amu9, villicum 
predictum et quemlibet eins successorem ad solutionem talis pecunie perpetuo 
canoniciR ^nncti Petri fore obligatum. Cum autem eccleaia sancti Petri ex hac 
iiusira t<ontentia conuuuduin sit liabitura, scripto eam placuit commendari et sigillo 
nostro roborari, ne obliviuius seutiat interitum. Testes huius rei sunt: canonici 
maioris ecclesie Cristianus decanus, Adelungus, magister Heroldus, Henricus de SelBa, 
XMimindn« loolattieiis et Befaienis, canoniei aancti Stephani Araoldiis prepositua, 
Weniherna deoanna, Berwelft» canter, Cunradus oeUwariua, canoiüd aanete Uarie ad 
graduB Benediotna aoolaatteua, Emhrioho cantor aancti Jdhaniua et aUi qram pluna. 

Ät/tm sunt hee anno ab üicaniatione domim M*.GCXXin*>^ TI** idua IfaiiL 

Abschr. saec 13 auf f ■ 1 21 ! - Copialbuoh« des Stifts S. Potor. Stadtbibliothok zu Mains. 
Hieroaoh gedr. Mone, Zeitsobr. XI, 306. Im Aaszuge gedr. Bodioana 8. 665, angeblich oaoh 
dem Or., mit der abweichenden Lesart „Ip^i qnoque per teates* flto. 

Die Rheingrafen Embricho und Werner befreien das Kloster 
Johanni<^bcrg Ton dem Zolle au Qeiaenheim. — Johannisberf 
1223 Juni 24. 

Nos Embricho et "Wernherus fratros ringravii notuin esse volumus et 
prescntis s( npti testimonio publice profitemor, quod nos religiöses fratres ecclesie 

Codax 4ipl. Km«. 18 
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in monte aaneti JoliaiuiiB ab omni petttione telonei et oonduotiu, quod oofab de ' 
bonu suis apud Giaenheim hvciuqae pereolTere tenebantur, in remedinm ani- 
maram nostrarum parentomqad nostrorum pemtua abaolvimuB et impoBtemm ab 

huiusmodi solucione liboros rcddimus et immunes. In cuius rei evidenciam 
fratribus predictia has litteras siji^illoriim nostrorum munimine dcdimus roborataa. 
Test«» Embricho et frater eiu« Henrich Grifinclowe, Fridericus de Hatternheim, 
Cunradus de Heppioheffte, Ueoricua dictus Poto, Uertwicua Eselwecke et alü 
quam plures. 

Datum in monte sancti Johannis, anno dominicc incarnatioms M*^.CC.XXIII% 
in feste aonod Johann!» baptiata. 

Abwdif. Toa Sobstt in 4tm VfknaianlttdM la arinar Oo a d i. im Rheingrftfi. Fnwna. ^ 
oi^;ina1i*. Hfamaoli dw Absdir. Kindlinger*« 1S7, 09; ■owie dar Dmek bei JBodauwn & 667« 
deHon Angabe ^m» deai Originale* Tinaobnng^iafc 

5^4,— Papst IIuiioriuH ITT. nimmt das Kloster Mariähauaen in seinen 
ächuiz. — Segni 1223 Juni 26. 

HonoriuB episcopus semia servorum dei. Dilectis in Christo filiabus priori«?»^ 
et coiivoiitui in Ulnhuscn CistcrcienMa ordinis aalutem Pt apostolicam bece- 
dictioueui. Ju»iia petenciuui dcsidcriis dignuiu est nos fucilem pieberc conscnsum 
et Yota, que a racioma tramite non discordant, effectu prui^uquente complexe. 
Eapropter, dilecte in deoiino fiüe, veatris iiiatia preoilnu inclinati peraonas Teatni 
et loeom, in quo eatia divino obeeqiiio mandpati, enin ommlnia bonia, qne in 
pvesendamm ladonalnliter poaaidet» aut in fatontm inatia media preataate 
domino poteritia adipiaci, sab beati Petri et noetra pvoleetione aoadpimna 
Specialiter autem poBBearionea et alia bona Teatra, ucnt ea iust« ac pactfiM 
pOBsidetis, Tobia per vos monasterio yostro aucteritate apoatoliea confirmamus et 
pr»'H«'TifiH srripti patrocinio commnniTmiH. Niilli er^o omnino homimim liceat. hanc 
paginam nosti'o protectionis et conlirmacionis iufringere vel ei ausu temerario 
contraire. Si qviis autem hoc attemptaro pronumpserit, indignatinnem omnipote&tis 
dei et beatorum Petri et l^mli ajiostolin-um oius. iiuverit se incursurum. 

Datum Siguie, VI. kab/iul. .Julii, jxintificatus uostri anno sepiimo. 

Abachr. saeo. 14 im Copialbuuho doa Klustcrs. 

^5.— Ersbiacbof Sigfrid IL von Maina briolit die Unterhandlungen 

mit den Rbeingrafen Embricho und Werner Aber die Oeriehta- 
barkoit oder Grafschaft im Rheingan ab, wahrt jedoch 
au8(! rft klich die Lebnahoheit aeinea Ersatifta. — 1223 
November 27. 

In nomine domini amen. Sifridus dei gracia Maguntine aedis archiepiscopiu 

apoatolice sedis legatus. Universis Christi fidelibus per hoc scriptum innotescat, 
quod licet inter nos ex parte una et nobiles viroa Embriehonem et Wemheniin 
fratres coinitoi^ Keiii consianguiueos uostros fideles et dileotos ex altera de iaris- 
dictiune seu eomecia in Kinegowe que . . a nobis et ab eccleaia uostra in feodo 
dependet, hüs diebus quidam tractatus fuerunt habiti, ex certia autem cauaü 
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inter nos et dictos fratres intervenientibus rocisi et frustrati et proccssum finaliter 
non habucruüt. Unde tractatibus ip»iö reimnciamus salvo eo quod tlict& comecta 
in Eincgowe oom omni inrd et obllgacione feodi, quibu ab eocleaia nottr« 
prediota Wtenns dependebat et adhne dependet, nobis et ecdesie noetre remanebit 
et permaiieat in autea obligata. 

Datum aono domini M^C* vicenmo terdo^ Y* kaL Decembris. 

Abfldir. der mit Yidimatioii dftr Hainm Biohtw« iL d. 1808 Juni 17, vmM]iflii«D ITrk. 
ivn Schütt in JoHscn ürkondeBbmh« sa Mlner G«8di. dM BMngrUL E»n»m, UmimcIi AbMbr. 

TOa Kindlinger 137, 70. 

G«tr. Bodmaon 8. 586; Mittelrh. U.-B. III» 17». YergL Uoerz, MiUeirh. Hogg. 11, 1619; 

wm II, 186k Ko. m 

396* — ErsMscbof Sigfrid IL Ton Haina sobliobiet den Streit des 
Stifts & Btepban mit Gerbard und Gotfrid von Eppenstein 
wegen der Güter an Josbaeb, SobloBsborn und Hanaen. 
Hain 1223 Oeoonber 18. 

Sifindna dei graoia Magnntine tedia arehiepisoopua. Norerint omnea, ad 
€piM preaens pagina perreneiit, qned com miper bonia in Qesbaob et Bonie 
saigque pertinoidia aput Eppenateyn et bonia in Hnaeii apnd caatnim Steynbeym 

litis inter ecclesiam sancti Stcphani Maguntini ex una parte et nobües viroa 
Gerhardum et Godfridum fratres de Eppenateyn ex altera qneatb Terteretur, 
tnndem de nostro et ecclesie nostre conflonsu parfibus presentibus por amicabilem 
composicionem sie ipsa qticstio est decina. Prcfati nobilcs bona in Gospach et 
Borne cum suis pertinenciis exccpto patronatu ecclesie ibidem ad firmam, quod 
vulgo phat dicitur, pro annna pensione qiiinque librarum et dimidie Maguntine 
monete indivisa, quamdiu vixeriut, obtiuebunt, omnibus eorum heredibus et 
cobaredibiia exdinia omnino. Et n alter eomm alten aupervixerit, auperstes, 
qnandiu frret, babebit, «xtano antem bona ipaa ad prefiatam eocleaiam libere 
refvetteator. Dabitur antem ipaa pendo annnatim inter featnm Ifartim et epi- 
pbawiam donuni Afioqoin ai extuno monidone facta intra menaem memorate 
eodene ipaa pensio non fuerit persobita, reoiao contractu bona ipaa penrione 
meiiiktnmms persolvenda ad ccclaaiam übore rerertentur. Verum si ex parte 
ecclesie prefatis nobilibus in vita eomm super bonis ipsis questio in iudicio niota 
fuerit et monicione facta infra mensem non resipuerint, a prestacione peusionis 
erunt ipsi nobiles, quamdiu vixcrint, ponitus absoluti, sed poat corum obitum 
libere ad ecclesiam bona memorata redibunt. Si vero prepositus ipsius ecclesie 
vel eius successor pro sua voluntate questioncm sumptam suscitare voluerit, 
conventus ei in hoc non assistet, ymmo quantum in ipso est, precibus et momtia 
fldeliter, vk deaiatat, inaiatei Si quid eeiam de boda ipab et eoiam de bonia in 
fiuaen infeodatnm eat vel m beneficio eaatrenai oonceBaum, üdem nobilea abaolTMt 
nae de eetuo talea vel oonaimilea oimceaBimiea ipaia bonia faeere attwuptabunt, 
a prefiatam penam volnerint eritare. Bonia antem in Hvsen reDundaverunt 
aondao nec de ipab bonia eectene in Selgiuatat contra ecclesiam sancti Stephani 
irarandiam laceie attemptabunt GaUecaiiua aaneti Stephani annnatim aceedet 
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ad curtim in Gosbach et Borne, si de ipsis boiiiä ulujua sit facta distractio^ 
inspecturus. In cuius rei evidenciam preseatem paginam sigillo uostrü et ecclesie 
nostre fecimus communirL Testes hü sunt: Gerbodo prepositus, Christianas 
dMSUMU mtioib eedetie, qui mper eodem canw In^ieM Ikienint » Bede spoBtoKea 
ddegatL Item Amoldiu |irq[M»niiia sanoto Kurie ad gradiu, Heinrioiui prepoeitiis 
Fini^Hiids et celletitriua nwkwis eedeme Ib^nntine, Giinmdiiinu abbas aandti 
AttNun. Laid: Haitmndiis de ABcbenbom, Hemiens de Bndendieiia, Gedfridus 
de TeIckeliUieim et Winthems de den miUteB et alii qnainplurea tun detici 
quam laici. 

Acta sunt hec Magtincie, anno incamacionis domiiiiee «*i11<»mwia duoentaiiiiio 
vicesimo teoroio, quartodecimo kalendas Januahi. 

Abwjhr. sacc. 15 im Copiar des Stifts S.Stephan KuDannstadt, hiernach gedr. Jounn. II, B38- 
Schbih Ragg. I, 2öäO; UI, 12ää; Goerx, Mittelrh. Regg. II, 1621; Wül U, 186, No. 457. 

j!97.^Gerbard Ton (Eppenatein) Braubach und sein Brnder Oot- 
frid bekunden, daas Henricus Stanielart und feine Fr»n 
dem Kloater Eberbach mehrere Weinberge bei Dinkholder 
im Ganzen für 78 Mark verkauft haben, dass dieUeborgabe 
der beseichneten Güter an Eberbacher Mönche «vice et 
nomine ecclesie buc omnem civilem iusticiam persol- 
ventes — — in com rn 11 Iii piacito in Oatersppio et post- 
modum Bopardie*^ stattgefunden habe und der zur Zeit zu 
Braunachweig lebenden Schwester des Verkäufers zur 
Vermeidung späterer Einsprache ein anderer Weinberg 
angewiesen sei — 0. D., 1223 — I23S. 

Testium itaque, in quorum presentia sunt hec facta, nonüna subscribuntur: 
tnricna Corf, Henricus, Egenoldua et ChMlefridna fratrea de Brabach, Cfiniadoi 
de Owilre, CSuadaa ESgil, Badengerus plebanus, GorharduB cellerarina» Adnlfiia, 
CnnO) Hartmanmia firatrea in Embach, Dragebodo de KianlqMia, ClemeBa 
de Bmbacb mOitea, Embiico acultetns, Waamndus aeahinna et alii qoam 
idnrea. 

Or. im St.>A. An Pergamentstreifen hingt das wohlerhaltene Beitertiegel des Aosstellen 
in gelbbraunem Wachs. Die Umsohr. : f 8. Qerhardi de Eppenatein ergibt den AuwteUer, der 
■ich in der Urk. Oerhardus de Brubach nennt Siehe die Abbildung T. II, No. 1. 

Gedr. Rossel, Eb. U.-B. I, 271. 

Die ohic:o ZeitbeRtimmung 1223 — 1235 ist nach den Urkunden gegeben, in welchen der 
Cellerar Üerhard Ton Eberbaoh genannt wird, Baer, Qeeoh. Ton Eberbaob il, 28 hatte da» 
Jakr 1284^ BobwI 1280 ab AnHteUniig^ «iigmonaMB. 

398, — Die Mainzer Richter erkennen dem Elo'>frr Eberbach eine 
Ton dem Ritter Embricho und seinem Verwandten Ilarmud 
beanaprnchte Wiese bei dem Kloater au. — Mainz? 1224 Januar 19. 

Haina rei testes sunt: Amoldua prepositua aancte Marie ad gradus, Waltenu 

deeanus sancti Petri, Rimundus , Reinherus canonici sancti Stephani, 

Amoldua aoolaatioua, magiater Friderioua canonici sancti Victoria, Cunradns decano« Qf) 
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eancti Mauricü, üodesmannus cnnuiiu u» sancto Marie ad graduB, Godefridns 

canoaicus sancti Johannis. Laici : Bill et lierbordus de Wackerniieuu et 

alii quampIuMS. 

Acta nmt Iiec asno dommi H*.CC^[XpEIIII*» ^rnro ^ FelmariL 
B«MUMietos Or. ail gkiehlUli Ifdirtem & dar Maluer Bieirtflr im 8b-A. 

Al)S('hr. im Ocul. mem. II, fol. 23, mit F ir*l, ?=nunp (l»!r Zmiii?. n. 

Qedr. Boasel, £b. U.-B. I, 212, mit firgänzung der im Or. xerstSrton Stelleo aas der 
AlNokr. in OooL mb. Hinrnni iat •■oh die im Or. nkU n«kr ndt Sicherheit erkeanlwn 
Jah rMMhl he r g eil dl fc 

399, — Brsbiiohof Sigfrid IL von Mainz eximiert die Walbargis- 

kapeile an Winkel von der Pfarrkirche datelbst — 1224 
April 4 

Unter den Zeugen Emercho dietus Grifenola nnd sein Brnderasohn Embrieho. 
BodMBBii 8. sn. wiu n, lasy Ko. 471 

400. — Godebold von i h u h verkauft dem Kloster Komburg 

sein Gut zu Kilin-. n. — 1224 Auflust 16. 

Oodeboldus doimnuB de Wirebach. Universis presentium inspectonbus 
harum serie litterarum pateat evidenter, quod — vendidi — abbati et conventui 
monaeieri! in (^bevdi wdinie Hmoti Benedidl ffieeesb Herbipoleosis — quicquid 
noa et progenitorea nortri poaddrae Tidebemur in Tineu, coliis et incoltis in villa 
Hungen in pago Binikowe et in tenmnie wnadem TÜle, koc cet ingera HL et 
4piartate mnm, qnaram qnidem Tineanun rennwsalioneni in indido Tffle predicte, 
prent moria est, me feeisae profiteor et ad proestandam desnper warandiam iuzta 
consuetudinem patrie me astringo. Facta est autcm praedicta venditio tali lege 
et i^ctione interreniente, ut protbus mihi meisque heredibus persolvant — pro 
reliqua vero medietate — ponant fideiussores, qui — inenper est rondictTim 
fVerscImffiing des a^nattsohen Consrn^ps) — Tn cuius evidentiam et pfrp. rnbor. 
firm, hauu cartam sigillo meo et »igilio Wilheiuii domini de Hencenberg sororü 
mei feci communiri. 

Datum anno domini M.CC.XXIHL, in crastino assiunpäonis beate virginis 
gloriose. 

Avarag ftiti dem Or. bei Bodmana B. 100. 

40t — t224. 

,Al9 die Abtei Johannisberg mit der Gemeinde Winkel im 
J. 1224 in einer Waldirr uug begriffen war, wurden die Schultheisaen 
und einige Gerichtsmänner aus den Gemeinden Hallgarten, BQdes- 
keim nnd Kiedrick Tersammelt, welcke nach eingenommenem 
Augenschein solche urteilsmissig sekliohteten: qm qnidem sab 
obteutu iuramoiti domino suo prestiti habita prius infozmatione et occadone lod, 
de quo inter partes fherat hactenns disceptatum, ad qnestionem abbatis et rogatum 
TÜlanorum de Winkela predictorum requisiti per communem sententiam nemino 
eontradicente pronunciarunt et postmodum coUaudaverunt, predictam partem ailre 
monti eidem adiaiMtntis potius ad eundem abbatem et monasterinm pertinere et 
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pertiniiiaae ab antiquo et prefatoe homines ville de Winkola nihil penitos iuris 

hftboro in oarlom. super qua qnidem aontcntia per totam viciniam tem prociS' 
mata uulla proreus rcclaniatio fuit iosequuta. Unde utraque pars etc 
▲tUKOg bei Bodmann S. 461. 

40Ji. — Kloster Rvpertsberg Terpacliiet Weinberge sn Rüdefthetm. 
— 1224. 

Item eod«u anno (1224) oonceenmos Tuieiim in Budenshdm, quo dioitar ad 
bortam, et diiae partioolaa Tinee Henrioo et nxori mie Sallelnugi sab bac oqd' 
dieione, ut in feste saaoti Martini viiu CoL solidos inde penolTant et post 
morton eomm eedem Tine^ sine omni eontradictione tarn betednm, quam alienim 
m nsiis eoclesi^ siiooedant 

JbxptMttKg&e Tradtttondnuli foL SL 

403, — Ritter Eberhard von Nicastel und seine Frau Gertrud 
Bchonkou dem ^lonnenkloster Eibingen ihr Gut zu Geisen- 
hoim. — 1225 März. 
Ego Eb&rharduä milcs de ^Nicastcl cum Gortrudc uxoro mea contulimus 
eonrenttti moniaUnm in Ybingen proprietatem bonorum nostrorum in C^jssoihejin, 
Tiddioet nmim ingennn vinee qoarta parte mini» apnd saperins Tosberch 
apud blacbTlebtene nnum ingenun et in superiori parte Tie et inferioii Its 
tarnen istam feeinms dooatbnein, nt dicta bmia eedant Johanni Mbgontaensi «t 
nxori sne et liberis ipsorum tarn filüs^ qnam filiabus in feudun iure bweditsiKS 
Mcnt bactemia ipds bonis a nobis Aiwint infendatL Heo antem bona et aGt, 
qne dicto conTentni crogavimus pro salnte animamm noetrarum, nolamas nnqnam 
vendi. In coins rei testimoniom presens ojiograpbmn sigillo nostro fedmni 
roborari. 

. Acta ariTio domini M**CC"XXV' mense Marciow 
▲bsohr. Meo. 16 im Copialbuob« de« Kloatora. 

404* — Erabischof Sigfrid IL von Haina gibt dem Kloster Eberbaeb 
das Mfirkerrecbt in den rbeingauiscben Waldungen. — 
1225 vor Docembar 17. 

In nomwe tattete et indmdite inmkiiia. Sifridna dei gratia sanote Wagnniiiis 
sedis arehiepisoopus nniversis boo scriptum inspeetnris sahitan in omniom «sItsp 
tora. Et libenter personas bene meritaa honwamns et dignis eomm preeibai 

obtemperamus, cum ad utnimque ex iniuncto nobis officio teneamor. Coins rei 
gratia dilecte nobis filie EverbaoenBi ccdcdie Cisterciensis ordiniSi que vituloe 
labiorum mionim incessanfer pro nostra «aUite doinino immolat, tranquillitati et 
profectui eiusdem inteudontes indulsimus, concessimus et tradidimus co fnii inrp, 
quod vulp^ariter marke dicitur, in silvis prcfato ra*tnasti rio hinc inde paesim 
adiacentibus, quo hactenua usquc ad tempora nn^tra co^^noscitur usa fuisao. Nec 
liceat aliquibus villanis in pago Rcni sive in aliis villis adiacentibus prefato 
monaaterio bannom quemcumque statuere sine consensu fratrum EverbacenuiuD, 
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sed ubi(iinu|uc statutuni fuerit do coromuni consilia, tam n fratribiiR quam a 
villanis conunuiiitor toueatur. Si quis vero cuiiiiu hanc nostram indulgeutiain, 
conccssionem, iuuuiu traditioncm Diemoi-atuui mouaätonuui in iure snpradictarum 
sÜTuinii inquietayerit, Bcmt m ommpotentiB dei et gloriose genitricu eins nccnon 
et noatram indignatioo«!! procnl dubio ineitniiniiii. üt antem hoc xioabum Um 
celebre faeimii robar debitum eordatur, hano litteram Miibi ei «giOi nortri mnxii^ 
mine fecmma roborazi 

Actum anno dommioe inoaniatioius H^.OC^XXY% pontaficatiu nortri anno 

Or. mit vrohltMlialtfnem 8. des Erzbischofs in rothem "W. an (grünen und rothon Soiden- 
sohnüren, sodann Tratusumto Ton 1279 Kovember 10, 1313 September 22^ 1355 Jarniar 21, 
1401 Aifffl 2 nad 1420 JtiK 11 im Bt-A. Aloolir. OooL mem. II, 19. 

Godr. Baor, Beitrfige II, 278; RoMel, £b. Ü.-B. I, 246. 

Vergl. Will II, 191, No. 500. 

Da für das Siegel dieser Urkunde dasseTbo Wachs and dieselben Soidenschnüro irio bei 
der folgeaden Tsrwsndel «bid. Igt «umnduiieii, dM wenigstom djaBeriegtHaiig twider ^«luettig 
erfelgt iit. 

405, — Der Cardinallegat Ooarad beatfttigt dem Kloster Eberbaoh 

das demselben vom Erzbischofe Sigfrid II. von Maina Ter- 
liehene Märkerrecht in den Waldungen des Bheingans. — 
Mainz o. J. [1225] Decemiier 17. 

0. miseratione divina Portuensis et Sb Raffine episcopus npoi^tolicc sedis 
legatns — — abbati et convcntiii ElxTLarcnfli «alutfm in Christo .Tchu. Justis 

petentiuni deBideriis donalionom »uper um Hilvaruni monaaterio vestro 

circiimquaque passim adiacentium vobis a ■ — Sifrido archiopiacopo Maguntino 
factam — oonfirmamun ot presentis Rcripti patrocmio communimus. Nullt etc. — 

iJiUuüi Maguutie, XVI. kal. Jauuarii. 

Gr. mit S. des AusstoUera in rothem Wachs an grflnen and rothen BeidenschnQren im 
Si-A. Abaolir. Oa UMm. H, 10. Oedr. B<mmI» Eb, V.-B. 1, SBO; H, 410. TwfL ITfll n, 19St, 

406* — Abt Erkenbertne Ton Eberbach besengt, dass Sifrid tos 

Hattenheim mit Zustimmung seiner Frau und seiner Böhne 
früher den Hrüdern des Elospitals für sieben HarlL einen 
]|forgen Weinberg bei dem Neuhof verkauft haben. Der 
grosseren Sicherheit halber Roien ihm von den Brüdern 
des Hospitals jetzt nachträglich noch drei Mark gezahlt 
und liabe er, seine Frau und seine Sühne vor der ganzen 
Gemeinde Hattenheim auf dein Platze vor der Kirche 
daselbst auf alles Recht an dem Weinberg zu Händen der 
M5nehe Heinrich und Hertwic, sowie der ConTOraen Gisael- 
bert und Adolf Tersichtei Von dem Weinberge erhftU 
Margarete von Wiesbaden einen jährlichen Zins yon 
10 Denaren Hainaisch. Hattonbehn, In Gomniml plaoHo, I22& 
Testes itaque in quorom andioitia hec facta sunt subscribuntur. Hartungos 
sonltetus, Engelftidus miles, Fridericus de Bergestat, L&dewicns Horlamao, 
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CfinradnB retro ecdeaum et Embricho frater eim, Wernerus de Ennenheim, 
'WifittBodiu fllim doniiM Berte, HeinrieDs de Boele^ CSinadiu filins S^ei, Wae- 
rnndiu maritne Demudis, Embrioho tuiuii Tendeoa. latia (Me ine qood bodewk 
didtur, eet penohitiiiii. 

Aot» «ant hec anno domini M*CC<*.XXY, in vflla que didtnr HattanheiB 
in commnni pladta 

Or. im St'A. mit dnem Kadibnga TOn «pftterer Hand Aber die UebeiintgonK dm Wein- 
b^rgn an den Conrrnt zu Fbnrhach RclhRt. - r<>bdr dM •Bgehjngto S> te Abtai ^ 
Bemerkung von Roawl 1, 21ä, zu der Urk. Ton 1219. 

Absolur. Oool. mem. II, 23^ 

Oedr. BiNMl, Sb. V,-B. I, 8». 

40T, — Ersbieehof Sigfrid IL tob Hains ecUieliiet den 8treit swieekan 
dem Kloster Johannisberg nnd dem Tcmplerhanse au Maina 
wegen des LeproaenbauaeB bei S. Bartbolomae. — HtbB 
1226 Februar I. 

t fiifriduB dei gratia eanote Magantine sedis arohiepisoopiu. Constare 
ToIiunuB universb, quod discordiam, que a longis rotroaetis temporibus vertebatur 
inter vcnorabilcm IT. abbatom et convenhim fratrum monastcrii montis sancti 
Johannis baptiste in Bingaupia cx una et II. commPTidatorem et fratre«! dnrn'ns 
nailiti© templi in Maguntia ex parte altera super iure reoi]»i('ndi pauperes 
leprosos in domum et familiam lepMiHuiutn, que ad sanctum Bartolometim intitu- 
lata esse dinoscitur et vulgariter dicitur uszessinhus eorumque subat&ntiaa, si qui 
poet obitom etHnindem tale» reffiqneinn^ nbi attraboidi wibiMqm mia libeie el 
potestatiTe mancipandi, prebabito Tirorum pmd«iftnm ocoflOk» aoeedente niliilo- 
ninna conaenn Oexbardi adTocati nionaaterii predioti talitw dnzimns tenninandam, 
qoed prefali eommendator et fratres domue miMe piedieto aeceptie ab abba*e 
et oonventu monasterii mwnorati XX. marcis denariomm Aquensium a iure 
prefato recipiendi leprosos prorane et oninimodo in popetnnm abstinebunt, anb- 
Btantias autem inibi defunctonim, si quas eo8 relinquere eontigerit, vel pretium 
venditaruiu utrinque servata equalitate inter se divident, salvo nihiiominus, quod 
defuncti pro nnima eorum duxerint iudicandum, quod exinde deduci volumus et 
presenti Bciipiu decernimus. Testes qui liuic facto aderant hü sunt: Henricus 
Fingueusis prepouitus, WaltLeruä canonicum Maguutinus, Berwelfus cantor et 
Bnrohardna wncte Marie custoa ad gradua. Laici: FrideriouB camerarius, Otto 
Moltetui^ Mengotna niaxsealena, Eberhardus, Heifriena, Cunmdna Magnus, Ber- 
toidna monetarios et Bertoldna Sfiue eins et Godefridna Bomis cirea Magnntini^ 
Gode&iduB et Wintfaems flastellani in Sppinstein, Giselbertos milee deBodenabeim 
et alii qnam plures. In euins rei evidentiam preBentem paginam conaeribi eamqne 
iigillo nostro iussimus communirL 

Actum Haguntie apud eanotiun Albamun, anno dominioe incaniaitioais 
M«.CC».XXW., kalend. FebniariL 

Chidr. Bodmanr H. ^ muA riner fUbsixtoa Abfohrift. 

Wni U, 192, ÜQ. öOd. 
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408. — Propst Gerlach von S. Castor zu Cobienz tritt die Plankirohe 
und Pfarre Braubach an sein Stift ab. — 1226 April 18. 

G. dei gracia preposituB, R. decanos totusque sancti Castoris in Conflucntia 
cenventus univprsis Christi fidelibus in perpetuum. Et si ea quo Hinc scriptis 
fiunt, 81 aiiu liabuerint probationum aiiiuuiula, rata habeantur, tarnen quia 
Iiimiam iuris conditio Semper in futurum decurrit et niohil in M 0it| ^Qod ttue 
perpetuo possit, ad faabmidAiilaii cauteUan ea que germitnr soriptorisi vt obliTioni 
tradite raToeentor, wlent oosumeiidaii Kotam itaqve onmibna dt, quod ego 6. 
pradietiiB prepositiis anctoiitate domini Th. Trevironim wdiieinacopi necnon 
oonsensu domini A. T^ittvireiui« arobidiactmi int«rveniente, ut in inaimineiito super 
hoc confecto plenius continetur, ad Bubplemflntiim refectionis iure pastoris poen* 
dendam eoclesiam in Bmbach predicto conventui conccssi, ita tamen, quod 
magister M. nunc eiusdem ecclcsie pastor quaradiu vixerit omni occasiono post- 
posita quieta posscssione eiusdem ecclesie debcat fjauderc. Et ut hiis fidcs 
plenior adhibcatur et nuili in contrariuni liceat Yenire, sigillo ecclesie sancti 
Castoris et nostris preseutes littere sunt munite. 

Acta sunt hec anno dominice mcamatiomB M^CG^'XXYI^., XTTTT^ 

Or. fan BLnA. Ymi ita «■ pHgaaeoMNifiM Ubngndm ink fL tämi ^ daa SUfti xaA 
Am PmpatM von & Owtor im GaiiMa gut «Hialtaiu 

Aawqg M WinMlni, Gewik. tob BnndNMh, Stil» 9 lait inigMn TagMdatuB Aiitfl 16. 

409. — Abt Erkenbertufl von Eberbach bekundet die Beschlüsse 
einer bei dem Mapper Hole abgehaltenen Märkerveraamm- 
Inng des BbeingaueSf insbesondere die Bestätigung des 
H&rkerreebts der Abtei enthaltend. — 1226 Jldl 19. 

Frater Erkenbertus dictus abbas in Eberbach. Ad auferendam oblivionis 
caliginem cantom est Tig<«eni fittetamm et Tooem testinm in caiisb Tenim 
•dbÜMii Sdant igitur onhrerBa Christiidelesi qnod milites et oompfOTindales 
de Binecovwe et de TÜiis cirea montes sitiB inzta grangism nostram Happen 
eoDvcsdentes de tominis silTamm eonferebant Tibi per sentenciani «et diffinitum, 
qnod nulli Tille svper Ugna nemoris oonforenda bannum id est werholz Hccat 
preter nnom et boo in tenniBia suis et que forte Yolnerit Adiaeentcs vcro ville 
hoc de consensu et cooperaeione nostra et fratrum nostrorum hoc tenentur, sicut 
in aiitentico domini arf"bippi«copi Maf^ntini super hoc dato manifeste continetur. 
Kobis eciam longe lateque per onmes silvas pienam recognoverunt communionem, 
sicud fiiit ab antiquo. Preterea de comrauni consilio statuerunt, quod nulli 
penitus deinceps novaie liceat facere, sed que facta sunt tali modo manere 
pennUtantor. Li «vidaieiam igitur bnlns vA tesCes, qid fiujto Inde interftteninti 
sobsecuitnr: Comadna de Binbecdi dapifer anddepisoo^ Bertboldns €Hime^ 
Bbgelfridns Uancas et Friderieos de Hatternli^ni, Heinrinns OaUns, Coorados 
filins Byrnenis» Hetnriens Httit, AnnUna de "Wlnkdo, Embrieo Gciftnelenwe 
ministeriales; GSboldus sculthetus de Winkelo, Hartung^s de Hatternheym, 
WigaadoB de Sverbaoh, Sifridiu de Altavilla senltheti, Heinriflaa Walpodo; 
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de fratiilmB noitris Conndns grangiariiu, €terwditt et Emlnrko «eUenrii, Fnuwo^ 

Alberto«, Heato, Oiselbertas, EUncnt fitber, HeSnriciu carbooarioa 

Acta Bimt hee eono domiiii M^CC^^.XX^ serto, in die «anete Ihrgarelhek 

Or. mit 8. d&a Abts in ^o^fineB W. M F«if«iBeaMf«jflNk fall 8t-A.; bieiiHMdk gedr. Bmt, 
B«ilrige II, 279; Rossel II, 411. 

£iu zweites Or. im Archive des Schlosses VuUraths. 

Abwbr. OeoL nen. II, SO, mit irimdlifioliflii T^ztlndeniifan; bianiMdi gedr. BofNl 1» SM. 

^0.— Mainz 1226 August 20. 

Benannte ßichter entscheiden einen Streit zwischen dem 
Domkapitel zu Mainz — ex parte una et Albtttom et Ditericnm de ZotxßOr 
heunO ex altera aupcr qnibuisdam boni» in eadem. villa ntis — — — — 

Actua anno dommi M.CC.XXVI^ XUl. kaL Septembris. 

Abflchr. im Mainzer Copialbuch. 
Oedr. Baut, Rem. U.-B. n, Ifo. 60. 

411. — Der auf Klage des Stift« B* Manrits zn Hains mit dem 

Eirchenbanne belegte Scbulthei«« Heinrieb zn Labostein 
wird von dem Banne losgosproohen, naebdem er erklärt, 
die Ford < rH?i >n de« Stifts befriedigen zu wollen. — Mainz? 
1226 September 18. 

Waltlu nis decanuB et Amoldus scolasticus yanciiPctri et Jiiliatines scolastirus 
sancto Äfiiric ad gradiTs Mntjiintie itidicps dplcgiUi notum l'acimus universis, quol 
ouüi Jlcnriciim sciiltrtiim de L:instciii oxroininunicassenius pro queriinuiiia fratrum 
sancti Mauricii Maguntio, a nobiH tandeni taliter est absolutu», quod proinisit fide 
interposita enmm nobis, predidu fratriba« aolyere in feito «ancti Manricii 
IX nndaa annuadm, quc debentur eb pro ebladombns in oena donuni mimstrandi« 
hoo adiecto, qnod si in predioto tennino non peraoWerit snmmam ülam, neatro 
iudieio, qnamdin vixerit, ae «obiecit, ut ipemn pnmamua, proot timc noYerimna 
expedire. Testes sont: Albertus cantor et Ileroldus arebipresbyter maioria 
ecclesie, Amoldus prepositus sancto Marie ad gradus, Arnoldus decann« «ancti 
Victoris, Godeboldus, Fridericus, Albero, Sifridus, Eberoldus, Qerlacus canonici 
eiusdem ocotoRin. Amoldus, Hertwinis, Gerhardos cantor et Jacobus canonici 
sancte ^füiin in (ampis et alii quamplures. 

Acta sunt hcc anno domini MCGXXYI, "^ini kal. Octobria. 

Oedr. Joaun. Ii, 7U8. 
Scriba III, 1808. 

412. — Erzbischof Sigfrid IT. von Mainz bestätigt mit Zustimnuing 

des l'ropstes Wilhelm von St, Moritz dem Klostor Eibingen 
den Besitz des durcb Besignation der «eitberigen Inbaber 
erworbenen Patronatsreobts über die Kapelle an Elbingen. 
- Mainz 1226. 

Siftidiifl dei gracia «anete Mbguntine «edis arebi^isoopns. NoTerint omnea 
buin« pagine inspeetatore«, quod nos cappellam in Ibingen cum «ni« pertinentii« 

') tio»»«iilieim A. Udclutf 
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de coosensu et voluutate dilecti nostri WilleUelini, prepoeiti aancti Mauritii, 
ooDYentui sanctimonialitim in Ibingen contuUmus iure porpctuo possidendam, ita 
nt qnicunqne nt rector Ipsiiu ocniTeiitiia, eidem eapelle yel per se t«1 per afium 
proirideat in diTinis proyentasque ipstne aalTO iure dioeoesuu efe archidiaooni in 
ntüitetem oonre&tus memoratil cosTertftt Hnio ooncemknii per nee faete Symon 
canonicus maioris ecclesie Moguntine et Thedericas frater eius, Canradiu Magnae 
et Embrioo de Selhovcn miniBteriales ecciesio Moguntine eonunquo coherodes, ad 
quos prefate Capelle patronatus pcrtincbat, iuri patronatns renimciantea Uberalitw 
conBenserunt. In ciiitis rei evirlontiniri presentem paginam conecriln eamqne 
nostri impresBionc si^lli fecimiis communiri. 

Datum Moguücie, anno dominioe incarnacionis M^CC^XXYL, pontifioatua 
noatii anno XX "VT®. 

ür. im ÜL-A. Die an Pergameototreifen hfingenden Biege! des EnbiBGlio£i und im 
Wffl n, IM, K«. 6M. 

413, — Papst TTonoritis ITT. ertheilt dem Kloster Eibingen einen 
Schutzbri ef und bestätigt insbesondfr ( d «'Tn «^1 b rn den 
Besitz der dortigen Kapeile. — Im Lateran 1227 Februar 9. 

Honorius episcopus semis serronim dei. Dilectis in Christo filiabus abbatisee 
ac oonventui in Ibingen sahitem et apostolicam bcnedictioncm. Justin pctontium 
desidi riis (lignum est, nos facilem prebere conwonsuni et vota, que a ratioiii« 
tramite non discordant, efFectii prosequente complere. Eapropter, dilccte in Christo 
fiUe, vestris iustis postuktionibus grato concurrcntes assensu pcrsonas vestras ot 
loemn, in quo diyino eetis dbeeqoio mancipate, com ommbiu bonis, qua in 
preaentianim ratieoabOiter poesidet aut in fütnmni inatia media inreatante domino 
potttit adipiaci, anb beati Fetri et noabra proteetiione anadipinnia. Speoialiter 
autem eapeUam in Ibingen monaaterio Teatro a yeneralnU fratre noatio 8. Mogm»' 
tinenn anduepiscopo oonaentient« preposito et capitnlo aancti Mauiiln, in cuina 
preporitura oapella ipea oonabtit, pia libenditate oollafcam, aieat eam iuste 
canoniee et pacüice posaidctis, vobis et per vos eidem monasterio vestro auctori- 
tate rtpostoliea confirmnmus et prcsmtis scripti patrocinio communiinu». Xulli 
ergo omnino hominum liceat, hanc paginam nostre protectionis et confinruitionifl 
infringere vel ei ausn temcrario contraire. Si qiiis autem hec aüemptare 
presumpsorit, imiignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum eiuB se noverit incursurum. 

Datum Latarani, Y^. idna Febmarii, pontifieatua noatri anno nndedmo. 

Abatha. um, 16 in OopiaUmdi dat KIo«l«i«. 
YatgL PottluMi 8. 9006; iroi II, 196^ No. BB8L 

Papst Gregor IX. bestätigt dem Kloster Eberbaeh alle von 
seinon Vor i^ii s:«^rn ertheilten PriTÜegien und Freiheiten. — 
Im Lateran 1227 Mai 15. 

Datom Lateranii idiu Maü, pontifieatua noatri anno primo. 



Digitized by Google 



284 1227 Mai 15. - 1227 Jum 7. 

Oedr. Roswl, Eb. U.-B. I» 980^ nadi aniddidian Or. jm himucli Polihirf 

No. 7902; Roth I, 5*. No. 225. 

Die Bulle existiert jodoch nicht und liegt lediglich eine YerwechBeluug mit der in 
Or. «fbOlMMii BnUe d«B P*iwlfl» €h«gor X. d. d. ISIS Mai 15 ywi 

415* — Embricho Puchs von Rüdosheim tritt seinem Sohne E. den 
Thurm seiner Burp: ab. 0. D. — Wörtlich eingorilckt in die 
Bestätigunf^surkunde des Erzbischofs Sigfrid II. von Mainz. 
— Mainz 1227 Juni 7. 

In nomine domint nnien. Sifridus dei gratia sancte Maguntine sedis archie- 
piscopus. Tenore scripti preaentis notiun facimoB universis, nos peraonafiter 
quoddam cyrographum a flddi noetro Embiioone Yiilpe de BmdiasliekB editmn 
perlegisse oontinens himc isaoiem: 

OmnibiiB in Christe bene Tiyeiitilnis tarn presentis quam (uturi aeadi 
lioc scriptum intaentibus darescere cupimus, qiiod ego E. dictas Vnlpis in 
Badinslieun. et uxor mea C. habito coiuriUo oomiiim parentum et amicorum 
nostrorum contulimus turrim aostre domus inmniraiidam sab fonna oonditunii 
E. filio nostro, ut ipso vivente nullus fratrum vel sororum eins qnidpiam w 
habere in procurationc prefatc domus constipenCV Statuimua etiam ius here- 
ditarium in vinetis Ulis, qnc site sunt in rinhcidin, prefato filio nostro m 
Supplement um, ita tarnen, ut de redditibus illis tarn turris cnstodibus quam 
ianitoris neceBsaria iude provideat Jus igitur mancipii cum fratribus suis 
eedaft aibi eqae. Ipso igitur amYerse eavais viam ingfesM, si nsiwem dnxik, 
liberos genuit, nil pnwsus se iuris in |ffefiita procufaiiane habere aUfirmenii ssd 
gradattm de firatre proreotioria eteüs in fratrem iumonm iure prMertpto cedai 
Id idem yero de aororibua fiai Statumiua etiam, ut ai quia heredum iatofum, 
quod absit, partem pre&te domus vendere voluerit, facta omnium eommnni 
heredum eolloeta decem marce eum merda canina sibi offerantur. Testes autem 
buius rei sunt: Gisilbertus Puer cum filiis suis, Hertwinus domicella, Cunradus 
de Foro, Meingotus, Theodericus Magnus, Cuno, Theodcricus, AnshclinuH de Rin- 
berc, Amoldus, Hugo, Wignandus do Lorohi, Ueiuricua de Okinheim, ileinricu» 
Bufus de Winkila et alü quam pluros. 

Nos igitur ad heredum instantiam supradicti R Yulpis confirmavimus factum 
Buum sigillo nostro sub bonorum virorum testimonio roborantes, quorum hic 
nonuna oontinentur: Wilh^us prcpontns aanoti Iburitü, Fridwieus eameiariai 
dvitatia Haguntine, Hertwinus acultetna Pingvenaiaf Dieterieua, Wicmamins» Gfimo^ 
Hortwinus Eselweold et alü caatreuses in BeharfBnatein et alü quam pkurea. 

BatnM Hagnnüe, anno domini M^C&.IXVILf YD. idua Jumi, pontificatm 
noatri anno XXVL 

Or. in MQnchcn. S. dos Erzbisohofs iu braunem "W. an PergamenMNiftB. 

Abflchr. (saec 15) Mainzer Bücher ^'o. 21, KreiBarchiT WfiniHurg. 

Di« Haapiuikaiide lait Foräusung der Tidiautim des Biriiiiaoliofr fsdr. ChidtB. I, 4M. 

irm n. m. no. m. 

So t*!i" Cii ., Ouden. eonatipulent. 
)') lauitunbuii provideat Ouden. 
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416. — Erzbisohof Sigfrid II. von Mainz schenkt dem Kid stör Haina 

Güter, u. a, Weinberge zu Johannisberg. — Aschaffenburg 
1227 Juni 20. 

Sifridus dei gratia sancte Moguutine sedis archiepbcopus. Tenure scripti 
I»«Miitb innotoadiimB, quod nos inoti ado piatetia dm dOectain nobis ecclenam 
de Lodagine «d austentationem anqUarum Gbruti et alianun pcrsonanim die 
noctnqiie domino fainwlBirtinm in eodem loeo oontnUmiia pia mente XIL agroB 
in campo, qui mardiia nuneapatar, numaBtario autedkto «fc duo iugera yinflamm 
in monta, qui mona cpiscopi appellatur. Testes sunt: (Jerboto maior prcpodtiu 

MoguntiniU) Beinhenis decanus B&nßd Stephani, Hdnrioiu Ticedominus Aeoh 

et alii quam plure& Quod ut ratnm pcnnaneat, preaeu acriptam aigillo noatro 
feciinus robornri. 

Datum Aschaffenburg, XII. kal. JuUi, pontificatus nostri anno XXYL 
Gedr. Gaden. II, 48, mit der («IfloheD AaflSaang dee Datums in iSBß. 

417, — Ersbtaeliof Sigfrid IL tob Hains beatfttigt die Ten aeinem 

Vorginget Kntbard dem Kloster 8. Alban gemaclite Bohenknng 
Ton Gütern tu Eltyille vnd SteinKeini. — MaliB 1227 SeptMlAir 22. 

In nomine sanefe et me^ndue ^inUalis» Silridiia dd gratia aancte ICagnntin^ 
aedia archiepiaoopaa nrnveraiat ad qnimiin andientiam yoI conapeotom preama 
Beriptmn pervenerit, salutem in omnium salntari. Pium esse decemitur et salubre^ 
nt bonorum Tirorum actibus delectemur et eorum imitatione *) ad Yitf (tem^ 

bravium proTnerenduin feliciter provoccmiir. Reverend! itaque fratris nostri in 
Christo predecessoris nostri bonc memorie Ruthardi archippiacopi Maguntini cari- 
tatis imitari vestigia cupieiites in villa Altevila et in 8teinheim bona Wignandi 
quondam civiä Maguntini, quo idem zelo dei succensus ecciesie beati Albani apud 
Maguntiam donavit*) ad sustentationem deo ibidem ^e noctuquo famulantium 
peracnanini lub teatimomo honeatonim Tirorum, qoi iam in domino requiescunt, 
nos aimÜltor oondonamua onm omni proprietate, utilitate, libertaie ao aervitio 
qvaüemnqne ad noa pertinenie aub eadem f<«ma et eodem devotioiua aj^tu, 
quo prediotoa Rnthardua fdids memorie anteceaaor noatw ape Tiddicet poaaidendi 
premiom sempitemum sab anathomate inhibentes, ut nullus supradictam eodeaiam 
in predictia bonis gravare vcl ijiquietarc vcl etiam huic nostre donationi presumat 
ausu temerario contraire. Quod qui fecerit, iram dei omnipotcntiH et indig^ationem 
beatonim Petri M IMuli fipostolorum et beati Martini nostrcque exconiinunioationi«? 
sententiam sc uoverit incursuruin. Iluius donationis tcstcs aunt: duuiiiub rtilndua 
Ratisbonensis episcopus, Gerbodo maior prepoaitus et prepositius sancti Petri, 
Cristianus decanus et prepositus sancti Yictoris. Canonici maioris ecciesie Magun- 
tine: Symou, Adelungus, Lutdegoraa eellerariiUt Walterua, Folpertus, Honiicna 
prepoaitua J^nguenaia. De aancto Fetro: Walterua deeannii Amoldna aoQlaatioaa 
ei Johaanea oantor. De aanoto Stepbano: Beinkema deoanua et Helwicoa eantor. 



'I ti'l imitaoionem Juann. 

') YecgL die beiflgliolie ürk. von 1067, Mo. 148. 
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1227 SepteoÜMT 22.-1227 Ootob« 28. 



Do t»ancto Victore: Arnoldus deeaiiuä et Aiuoldub acolabticuä. De gradibus: 
BozkAtdns decamis, BttireUbs oantor et Cnnradua cellerariua, De sancto Jobaxme: 
GoaiianiB deeaiiiu, Benedietiu seoUwtieiu et Godefridui eantor. Lud: Bopertu 
oomee inutua, Friderieas de Kelberowa eantetaska Magantinns, Embereho ooiDee 
Beni et TieedominiUi Wanhenia firater tmis^X Eberhardiis de Toni, MtoMigotoB, 
Cunradus Magnue, Helfricus, Embrioho fiüus DidonU) Eberwinus de Svabsdi, 
Theodericua, Mengotus et IIoi twione milites de SoaipeiiBtem, Ste|»lieii de Walteggcn 
et alii quam pltircs tarn clerici, quam laici. 

Datum'') Hagontie, anno dominiee incaniacioiua minfwimo . CX)*, JUL* Y Ai**» 
X. kal. Octobr. 

Or. in Mnnchon. S. an rothgplben SeidenschnQren. 

Absobr. im Cupialbucbe de« Ütifta S. Alban, im KreisArchire zu Würzburg; hiernach gMÜT. 
Joun. n, ^ rwgl 8. 876. 

Ton ßodnmiui S. 77, 353 irrthümlich als ungednudtk beteichnet, 8. 546 unter Ilinireiran^ 
aaf den Druck bei Joann. citiert; von Roth zweimal a) I, S. 243, 'So. 21, b) 8. 283, No. 4 nach 
den Haadsohriftoo von SeTeros-Qamans auf der Ua.-Bibl. zu Würzborg III, 63 regeatiert und 
mdSoh n, N«. 11 aMih dar uiTolliAiiidigeD Ahmthiift bai Kindlingw 137, 72 gedrndct 

soriiM, Bflsv. m, iBoe Mg lüt laas; wm n, m, no. im». 

418, — Erzbiachof Dietrich II. von Trier bestätigt den von einem 

ßchiodagcrichtc getroffenen Vergleich zwischen dem Erz- 
bischofo Sigfrid IL von Mainz und dem Stiftaca pitel zu 
Limburg wegen der Wahl des Propstes und der Pfarr- 
kirchen zu Berge und in Limburg. — 1227 Octobsr 28. 

In nomine sancto et individue trinitatis. Theodericua dei gratia Trevironim 
archiepiscopus. Eorum que ecclesie dei profectui expediunt et saluti perpetue 
aoliditati favorabUiter intendentes ad noticiam umvcrsorum prcaencium ac futurorum 
Cliriati fldeliuxn, qnibua eodubitnm fiierit preaena aiariptiim, cuphnua perreolre, 
qnod oKdinadinirai &ctaiii de pairochia in Bergen et panodiiali altari in lant- 
pnidi ad eommodum ecdeaie Limpiirgen8ia per Tiroa honovabflea et diaaetoe» 
videlicet Qerbodonem maiorem prepeeitnm et Reinemm deeanom aaneU Gtephaiii 
Magunciensea, Albwttim maiorem docaniim et Rupcrtum aoolaatieum Wonnacienses, 
Alexandrum decanmn et Sifiridum canoni(K)8 Limpurgenses, quoram arbttrio 
roinmiHHfi erat lia, que vertebatur inter venerabilem fratrem nostnim dominom 
Sifridum archiepiflcopuni Moguntinum et capitulum Linipurgenso snper electione 
preposituie ciuadcm, ratain habentes saivo per omnia iure archiepiscopi et archi- 
diaooni firmitudine aolida conhrmamua. 

Acta sunt bec anno dominiee incarnacionis M°CC°XXYII, V^" kalend. 
Norenibria» 

Or. im 8t.>A. Ton dam an dnam PergamenMnUba kiagandni S. das StafeiHh^ aiad 
Bnulutaoke eriialieii. 

Twgl. OOtn» AvimL Xm, 998^ 814; "Wm II, 196^ Ko. 6SL 



■) eius Joann. 
^) Data Joann. 
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419. — Propst Friedrich und das Kloster Tiefenthal tauschen mit 
dem Kloater Eberbach OrundatOcke bei Kiedrich. — 1227. 

Huius contractu» tcstes sunt: Sifridus sculthetus et omncs scabini de Alta- 
TÜla, Oiuiridiia de Waekmiheim, Bicbardus filius Hehigeri et firater saus Helii- 
gerua et Embricho frater eonmi, Gisdberthus et fratres sni, quibne peraoluta ert 
omnia ivstida et Ttmmi tettimooiale. De sanctimoiiialibiiB Bottria: Eddindia 
ntagiatra, Eddindia et Lipmudis de Altavilla, Agnea, Sophia de Wehene, Sophia 
de veteri monasterio et filia Dudonis cam^^rarii. ► 

Amio dominice incarnationis M^'.GC.XXYII^. 

Chirogmph. Or. mit vohloHiAlteii«» 8. 4m Slotkm Tiefentluüf AbbUdmig T. I, No. 8, 
im 8t.-A. 

G«dr. Bond, Eb. 17.-B. 1, 117. 

Vcrgl. Haor, Boiträjfo 8. 69; Öaticr, Lr-hnHbficlit r (!i r Ilorrsch. Bolanden 8. 71, wo indoBsen, 
WM schon im Conrospondenzblatt 1882, No. 8, 8. (H currigiort wurde, Sophia von Weiasuau 

inrdifinlicii mit eisnr glmhnamigini AebtiMiii Ton AttmOnitw idratiAoieit ist 

« 

1^.^1227. 

«Ton dem Erbach'schen Wizziggedinge heisst es ferner in 
einer ungedr. Urk. dt » ^. Poterstifts zu Mainz vom J. 1227: „quibus 
sie peractia, ut predicittir, utrinque processiim exatitif nd iudicium villc prenarrate, 
quod in Yulgarl dicitur wizzintafdinc, coram sculteto, scabinia et hobarüs, 
qui etc." 

Bodoiann 8. Göö. 

^i.— 'Den Rheingrafen Embricho und Werner werden die Mark- 
genoaaenachaft und bestimmte Rechte in den Waldungen 
im Hhcingan zugestanden. — 1228 April. 

Sciat longeva fidelium posteritae. Anno dominice incamationisM.CC.XXVJII., 
menge Aprili, in iudicio provinciali per sontentiam clofinitum est unanimcm, quod 
Embi-icho et frater eius Wernhcnis dicti ringravii per omnos silvas de Rincgowe 
pleuam liaheant communionem, f^ioiit {larentes sm habueruut ab antiquo in eisdem. 
Item ('oinriiuni consilio stututuin est, quod predieti riugravii villis superioribus 
baunum, id eat wereholz, in predictis ailvis, quando ipsis opportuuum fuerit, sine 
conienan TÜhuiorum mferiorum indicere et eia foreatarioa et cuatodes, qui wald- 
pode dicuntor, inatituere valeant et hoc ohtinet in aÜTia, que circa Bennm aont 
In coiua rei evidentiam teatea, qni in iudido aderant, hie auhnotontur: Conradna 
dapifer de Biuberc, Sifridus et Wigandus de Loricha, Gisilbertua Puer de Rudens- 
heiiu, Meingotus et Fridericus de Ilatternbeira, Heinricus Rufu« de Winkelo, 
Embricho Grifenclouwe, Godefridus de Alta villa milites, Siboldus de AVinkelo, 
Cunradtia de ITatternheim, Wigandus de Eherbach, Sifridus de Altavilln, Mein- 
gotus de Wahaff'n, Ernestus de Kit^rcho, Franco d© Birestat 8culteti| MeiuricuSi 
Embricho walpodo et alii quam phircs fide digni. 

AlMohr. ex ong. ron Schott in dem Urkundenboche zur Qosch. des Rheingräfl. Hausee; 
Uamaoh AlNMÜHr. HliMlIiacar'a 187, 7& An l«b«erar Abaohr. gadr. Botik n, 18; dar lUare Dtmk 

bei BüdinaDu S. 481, vergl. 307, B21, m, nft4, gibt di» ZattganreilM rnoht ToUiMiidig. 
Yergl. Thudiohani, Mark- und Gauverf. 141. 
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. A?J?. — Frankfiirt 1228, 

König Heinrich YIL bestfttigt der Kirche zu Frankfart den 

Besitz der derselben von seinen Vorgängern Carl dorn Gr. nnd 

Otto verliohoncn villecula nomine Kadelcamp (Kelkheim) in quadam 

nostra couiri ia sita. — — — — — — — — — — — — 

Datum Frank tjiv irt, anno domini M®. CC. XXM^IP, indictione prima. 

Or. in MQachen. Au sohmalon Pergamentstreifen haogt dos serbrocheoe Miyeit&tBsieg«! 
in braiiiiMD W. 

Gedr. Wordtwain, IKoee. ICog. II, iSSLi Boehmr, a d. Ifoaaofr. & 68; HnOhid m, 878; 
Böhmer, B«gg. Ko. 3086. 

4^. — Die Brüder Heinrich and Gerlach von Itenbnrg bestätigen 
dem Klocter Eberbach die von ihrem Yerstorbenen Täter 

verliehene Abgabenfreiheit des Eloaterhofs zu Osterspai, 

das demselben von dem Ritter Rudolf geschenkte Märker- 
recht, die Befreiung von der Yogtci und der weltlichen 
Gerichtsbarkeit. — 1228. 
Zeugen : Erkinbertua abbas Eberbacensis, Cunradus imperialis aule notttrhiai 
Ingrammus dapifer aoster, Karolus, Rudingenia, Embrico scultetus noster. AfiPuemnt 
fratres etiam eiusdem curio: Adolfus, Amuldus et Wcrnerus. 

Acta sunt hec anno incamationis dominioe M^.CC^XXVII(I). 

Or. im 8t.-A. Mit wohlerluiltenem Reiteniegel Heioriohs von Isenlrarg. 

Abschj. Ocul. mein. II, 77. 

Qedr. RoaaeL, Eb. U.-B. I, 2ry^; (ii^rselbe bemerkt: „Der Rrhrribnr hnt den lotzton Strich 
VCB Tm (in der Datierung) vor d&m i'uukt selber gelöscht; da« Datum wird dem 2ö. ÜAn, mit 
4mi ia dv IMarisohn IMImm das dmm Jahr anivg, gau aahe &U«n; ab» Anüttg» 1998*. 
DniMdi abw giU tr im BigMt dM Jahr tSBtt ma. 

Der Eeichcnotar Conrad, SehuUbeisB, Bcbdffen nnd Bürger 
SU Boppard bekunden, dasa Bifridus de ÜTerepeia nnd eeine 
85hne dem Kloster Eberbach swei von Embrlcho, Heinrieh, 
Conrad und Embricho von Greifenclau lehnrührige Wein- 
berge in der Gemarkung von Osterspai bei Gendringen und 
Dinkholder in der Nähe der Klostermühle daselbst für 
50 Mark verkauft haben, nachdem die Lehnsherren, welche 
durch Embricho und Embricho von Greifenclau auf ihre 
Hechte Verzicht leisten, durch Ueberweisung von Wein- 
bergen am linken liixeiuuter zu Oberspai entschädigt 
sind. — 1228. 

Unter den Zeugen de Osterspeia et de Overapeia : Rudingerus sacerdoa, 

HdniicaB scalthetns, Fohuams mOes n. a.; de Ifibie Karquaidus et Biene 

frater eius. De fratribus nostris in Ebirbaoh: Conradiw cellertrias, Bemhelmni 
notariui, frater Berthramus, frater Gerhardus aigeutariiui et frater Adolfria. 

Anno dcminiflg incainatioiiis miUeobno ducentesimo vioeeiBio YHI*. 

Or. mit woUerhaltenen 8. der 8tadt P pard und det Ncttlt Oonmd in fli>A. tm Ooblni, 

Auszug bezw. Abschr. Ocul. mom. I, 123, II, 77. 

Qedr. üaer, Beiträge II, 280; Re«»el, £b. U.-B. I, 263 ; Beyer Iii, 288. Vergi. Bodmann S. 376. 
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425, — Bischof Sifrid Yon RegenBttar^ bekundet, dem Rheingrafen 
Embriclio, seinem Brnderf 168 Mark lu schnlden and Ter- 

schreibt demsclbon liierfür verschiedene Gefälle, n. a. su 
Kiedrich, Walluf, Bodenthal und Beichartshausen. » 
1229 Januar 27. 

In nomine domini amen. Nos Sifridus dei gratia Ratisponensis cccleeio 
opiscopus hoc soripto rccnp^noscimiH ot presontibiis publice profitemur"), quod 
rK^hilis vir Emltritlio »(»im-H Koni, germaiius noster caris*»imu9, cum consensu 
uxuns suc Alhcidis nobis lias »ubnotutas pecunie summaa in nccessiTarcni nostrara 
dederit expendendas. i'niuü persoivit nobis XX. inarras bonoruin denariurum, 
quando ex Alsatia a Friderico rege Ronmnoiuut veniinuB. iteui mUit nobis 
marcaR, quas Henrioo BamEfiis ]wo equo dextrario dedinms. Item con- 
oessit nobis in Pinguia XXY. mareas, eum nobisenm in monte sancti Ruperti 
Ibit. liem sohrit nobis XXY. marcas, cnm apud Mognntiam pnenun sororis 
nostre ex sacvo f<»te snecepünns. Item dedit nobis ^t.ttt marcas, qnando com 
featre noHtro Wernliero Wormatie a|Hid impwatorem fiiimns. Item solvit fiunnlo 
nostro XV. marcas. Ilane summam centum et sexaginta octo marcas vslentem 
fratri nostro prcdicto dcbemus et ut pro liac etiam solutionem accipiat paratam, 
omnes redihis nositros in Krtorcbo, X. iiialtra siliginis in Waldaffa, tria plaustra 
vini ex vincis quoqiic iiostris in inoiitrccdalo iuxta Pinguiam, duo ex Budendale, 
VI. marcas in Rioluinicsliuscn, VIII. bolidos in Alfjinsheim et cotcros ccnsus in 
divcrsis curiis nobtria ad XXV. luarcas estimatod annuatim ot tamdiu reuipiat, 
quousque predicte centum et scxaginta octo marce denariorum ex prefatis bonis 
et oeiuibuä persolute fuerimt integraliter. In cuias rei testimonium hanc littoam 
eonscribi et sigiDi nostri mnninune robonuri feeimus. Testes sunt: Wilhehnns 
preposittts sancti Ibancii, Arnoldus capellanns noster, Wemberus de Bolanden, 
St^hanns de Waldedce, Amoldns Rnfus, Cooradus Magnus et afii quam phures. 

Acta snnt hec anno dominice inoarnatioms M.CC.XXVliil., YL kaL FebiuariL 

Abschr. von Schott in dem Urkundenbadw n seinBr Oowdi. det BlMiogrlfliollsa HaSMt, 
hiernach Abschr. von Kindlinger 137, 74. 

Qedr. MUtelrb. U.-B. III, 292 aus der Abschr. Kmdlingar'i. 

"Eribischof Sigfrid IL tou Mainz besengt, dass nach dem 
Ton dem Mainzer Dompropst gefällten TJrtheile der Ritter 

Simon von Rüdesheim zu Gunsten des Stifts S. Simeon zu 
Trier auf die Vogt ei über den Hof zu Schierstein Terziohtet 
hat — Mainz 1229 Februar 20. 

Acta sunt hec anno ab incamaoione domini M°.C!C^XX°.VUn°. Datum 
Maguntie X. kal. Marcii. 

Or. im 8t.-.\. An rotli und gelben Seidenschnureu hängen die 8. dos Erzbischofs, des 
Dompropstes Gerbodo und des Domoapitela, ersteres zerbrochen, die beiden letzten erhalten. 
Gedr. Bomol, Bb. "C-B. I| 980b 

TsigLOosn, imOA. R«gg. II, 1889; Wm H, 901, So. 67K. 



*) Kindlinger und nach ihm der i>nick faUch prote«tamur. 
Oote HaM. 1,1. 
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12» lÜK 10. — 12» Mal la 



^1^7. — Papst Gr»'f,'or IX. befiehlt dem Erzbisehofe und der Geist- 
lichkeit des Erzstifts Cöln, das Kloster Elurbn'h and 
dosHon Besitzungen zu schützen. — Perusia 1229 März 10. 
Datum rcrusii, YJ. idus Marcii, pontificatus nostri anno secundo. 

Or. im ät.-A. BuUo au roth-gelber äeid«iMcbaur woblerhalten; Diekiimp Ho. 32. 
AbMbr. OoaL mem. II, 8. 

Oedr. RoHsel, Kb. U.-ß. I, 2Gß; Torgl. Ba^r, OMdl. Ton Kberbarh 11,7; P.-tthast No.9H. 
Wiederholung der Bulle des Papstes Uunorius III. d. d. 1223 Januar 17, No. 386. 

— Papst Gregor IX. beauftragt die Erzbiachöfe von Maini uüi 

Trier, sowie den gcsammten Clerus beider Kir'henproviTi/ n 
mit dem Schutze des Klosters Mariachauscn. — Perugia 1229 Mai 10. 

Oregorius episcopus servus servorum dei. VenorabilibTis fratribus Moguntino 
et Treverensi arebiepiscopis et eonim suffrng'aTK'is et dilertis filiis abbatihii*, 
prioribus, decanis, pri'])ositiH et aliis ecclL'öianun ])relatis per Maguntinam ei 
Trevereusem provincias coufituutis salutem et upuHtulicuin bcnedictionem. Nod 
absque cordis dolore et plurima tarbacione didicimus, quod ita in plerisque 
portibttB eccledeatica cenaura dissolvitur et canonice senteneie severitaa eaenratnr, 
nt m rdigiori et lui maxime, qui per sedia apostolice piivilegia maiiwi domti 
sunt libertate, paBam a malefactoiibus suis ininrlat Bustineant et rapinae, dnm 
TIS inTenitar, qui congrua illis proiectione subveniat et pro fbveiida panpervm 
innocenda ae xnuroin defensionis oppornt. Specialiter nutom dilecte in Christo 
filie magistra et sorores monasterii in ülnhusen Cisterciensis ordinis Mogimtine 
diocesis tarn de frequcntibus iniuriis, quam de ipso onttidiano defectu iusticie 
conquerentes universitatem vestram littcris jx t icruiit apostolieis excitari, ut ita 
videlicet contra malefactores carum prompta deheati*^ ina^^n au Imitate consurgere, 
quüd ab augustiis, quas sustinent, et pressuris vestro pussiiit presitlio respiraift 
Ideoque universitati vestrc per apostolica scripta mandamus atque precipiaiu», 
quatfflinB illos, qui poBeearaoneB vel res eeu domoe predictanim sororum vel 
bominiim Bttoruin irreTer^ter inTaaerint aut ea iniuste detintierint, que predictis 
sQforibuB ex testamento decedenciiun relinqnimtur aeu in ipaaa sororea contia 
apoBtolioe aedia ii^hilta a^tenciam ezoonmiimicacionis aut interdictl presompeeriiit 
pmmiulgare, vel deotmaa laboruin de pOBaeBsionibus babitia ante eoncilinni geneiale^ 

qua« propnis manibus Ben nntnmttitia ammalium ipaanun spretis apostolice 

flpdia privilegiis oxtorqimre monicione premissa, si layci fucrint, publice candeli« 

accensis singuli vestrum in (M ii l«'sii8 vestris excoinmunicacioni.s scntencia 

pcrcollatis. Si vcro clcrici \v\ canonic i rc^'ulares seu mouachi t'uerint, cos appcU i- 
cionc romota ab officio et honcficio t*uspemlatis neutrani relaxaturi scntonciam, 
doncc dictis sororibus plenario satistaciaut et tam hiyi, (|uiim clerici beculares, 

qui pro Ti<denta manuum iniectione vel ipsarum aliquam anathematis 

Tittoulo fiieiint innodati, cum dyoceaani episcopi litteris ad aedem apoatolieani 
▼emmitea ab eodem Tinculo mereaatur abBolvi 

Datum Fetuaü, YL idua Haü, pontificatus nostri anno tereia 

Abachr. saec. 14 eines 1336 Jnli 26 von den Mainzer Richtern vidiniit-ti n Tin »^mta im 
Copialbuche de« Klosters, stellenweise beschädigt; Ausstellungsort und Datum kuaute aus diwer 
Yidimatioo, in welcher Papst Qregor IX. als Aussteller geaauut wird, sicher erg&nzt werden. 
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•d29. — Erjsbischof Sigfrid II. von Mainz bestätigt dem Kloster 
Sberliach den Besitz des Anwachses der Rheinuue bei dem 
Hofe Dreisea — Seharfemfein 1230 ¥or September 9. 

Testes apponentes, quoruin iiec «um uuiuiim: Frideiicua de Kelberouwe 
camertriua noster, Teoderiens de Scarphenstein, Meingotos Staanghe, Hertwious 
Baracke, Bertoidue Clime, BimunduB abbas in Srerbacb, WUlelmus monachiia 
et alii quam plnrea. 

Aetam anno donuni H.CC.XXX., in easlio nosfaro Soarpbenstein. 

Or. im St.-A. Dm an einem PargaaMiiiMtdfeD sagahingte 8. iai Terliiraii. 

Abschr. Ocul. mem. II, 90. 

Gedr. Baer, Beiträge II, 282; Eoasel, Eb. U.-B. I, 270. Vergl. Will U, m, ^o. 602. 
Ba«r a. a. O. maobt m wahracheinlkli, dan die üik. noeh dam Entb. fiMflHd II. angdiSrt. 

430. — Die Grafen Heinrich und Rupert von Nassau schenken dem 

deutsehen Orden die Kirche zu Oberlahnstein, den Hof 
Neuhof, Geldreiiten und Hörige. — 1230. 

In nomine annctp et individue trinitatis. H. et R. fratres comites de Nassowen 
Omnibus lioc scriptum inspicientibus salutem etemam. Quociens aliquid agitur, 
cuius momoria in jxistcria haberi desideratur, neccsse est, ut id qnod agitur 
pcripti toHtiriionio rolxuorur. TTtih'a enim sunt scripturarum teatimonia, que 
emergeniibus occurrunt calumpuiitj et rei geste seriem immutabili declarant 
v^taie. Proinde notum sit tarn futuris quam presentibus, quod prcdicti H. et R. 
oomnmni eonsensn in remedium animamm snanim eanete Marie et domoi thea- 
tonice dedemnt eocleriam in HoT«rlon8t«ne enm Qsnnibns appenditiie et eo iure 
aemmdan qno bactenus eet «ervata. Linipw ego Bobtttos eurtem que dicitnr 
Newenhove et redditus de mea proprietate ad esttmationem XXY. marcarum, 
litones eciam, quos emi a Borksrdo burgravio de Mudebork, sancte Marie Cft 
predicte domni peipetoo iure possidendoB aaeignaTi. 

Acta sunt hec anno dominice incanuuaonis milleaimo ducontesuno tricesimOb 
Ifach dam Or. gadr. Heanas, Qnfen Tan ÜTaaian 8. 224, Cod. dipL ord. TMit. 91. 

431, — Erzbischot' Sigfrid 111. von Muiiiz bekundet, dass der 

frfibere Pfarrer Beinardus zn Hoenstat in seiner Gegenwart 
die frflber an das Kloster Eberbacb gemachte Schenkung 
erneuert habe. — 1231 um Jamiar 18. 

Testes antem sunt: Ditherus comee de Eatzendlenbogen, Hartradus deMeren^ 
berCf Giaelberttts et Gunradua milites de Budenabeim et quidam es caabenriboa 
in Scarphenatein, Bimundus abbaa, Wigandua prior, Erkenbertua quendam abbaa 
et Hertwicms monaehus in ETerbach et alü qnam plurea. 

Actum anno domini M**.CC*.XXXI^, pontifioatua nostri anno primo. 

Or. im St>-A. Mit dam an Paffsmaatsbaifim gshiagtai woUeriialtanea Elaetoadagsl das 

Ersbiachofs. 

Oedr. Ro88«I, Eb. U.-B. I, 275. 
Abfchr. Ocul. mem. II| 21. 
WiU 212, No. & 

19» 
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Nach dm Zeugen ist die Urk. gleichzeitig mit dSD fotgoadon auageatollt; acuserd« iit 
di<«R«^lbo Ton dvmHolboa fiohzeiber diem geMhrieb«». yergL «oeh Bamr, (Hseli. tm Bb«* 

bach I, 631, Koto IL 

45^. — Erzbischof Sij^frid III. von Mainz befreit die Güter de» 
HospitaU ili'ü Klosters Ebcrbach sa Winkel Ton Abgaben. 

— Ellerbach 1231 Januar 18. 

Testes vero saut: Dittbenis com» d<> Xatzenellenbogen, Rimundus ahh&B 
in Everbach, Rudolfus noster capellamis, llcrtwicns Eselwecko, Wienandus et 
Bertoldus Glimo ( astieiisos de Scarphenstein, Emlniro anbrellorarius, Heroldus 
magister hospituiii, liuicliardus provisor in hospitali pauperuni et alii quam plures. 

Datmii Evcrliatli, aiuin iucarnatiunis domiuice M^.CC.XXXl*'., pontificanifl 

üoatvi aimo piimo, XV. kal. Februarii. 

Or. mit dem im Ganzen gut orlialtouen 8. des Erzbischofs im 8t.-A. 
AbHchr. Oc. mem. II, 19. 

G«dr. Bodjiuuui & 1dl; Bonalf Eb. U.-B. I, m WUl U. 212, No. 9. 

433, — Ertbiachof Sigfrid IIL von Haini befreit die sni Elemosyn 

der KloBterpforte zu Eberbacb gehörigen Oflter au Eetrike 
Ton Abgaben. — EberiMCh 1231 JaiNHUr 18. 
Datom Everbach/anno incaxnatioma demimoe M^.CC^.XXX.I% pontifieatiu 
nofltii anno primo, XY. kal. FebruariL 

Or. mit wohlerhaltenom 8. dM EnbiMbofr im Bl.«A. 

Abschr. Ocul. mem. II, 19. 

Oedr. BoBMl, £b. U.-6. 1, 274. Will II, 212, No. 10. 

JH0 twdifdktnde Utk. d«i EnhUdutA ChristiM II. d. d. 19^ JLvgmt 20 ist wQitlidi« 
mMerboltuig diwwr. 

434. — König Heinrich Vii. bi kuudei, das» der Rheingraf Embricho 

SU Gunsten des Grafen Heinriob Ton Kassau aaf seine 
Ansprilcbe an den Richolfesforst bei Bleidenstatt ver- 
siebtete und demselben das halbe Nntsnngsreeht nnter 
Yorbehalt des ihm anstehenden Eigenthumsrechts gestattete. 

— Worma 1231 Januar 23. 

Helnrious dd gratia Bomanoram res sonper angustus. Ad r^ale nostram 
spectat offidnm, ut dtutnmas et pertinaces oontentionum materias inter fideles 
regni nostri exortas equo iuris ordine dirimamus aut per modum amicitie eompla' 
nemuH, ne indics in maiores degonorent effenaionea. Hine notum esse Yolnnrae, 
quod dilertiis fidolis noster Embricho rinuirnving ooram nobis constitiit^is ad 
instantiam Heinrici comitis de Nassawe renuneiavit omni discordie er artioni, 
quam habebat contra onndem comitem super quadam silva in terminis illomm 
de Blidenstat^ qne dicitiir Richolfesforst, et firmiter promisit, quod dictus comes 
üeinricus et eiu» herodcs pro parte dimidia hgua, glandes ^) aut aliud prout 

*) Bflüh U«Bt norieihtig tempon. 

^) Riande«, Ugii» irrig di« sw^ Alwehrill EbidUiig«f's imd uuää dieser die Dradw bei 

Böhmer und B. 
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voluerint commodum in cftdom silva percipiant absque ullo impedimcnto oxcepta 
proprietate, que dicto riiigiavio et suis heredibus maneat salva et omni tempore 
I ct^ervata. Ut auteni hec firma sint et inconvulsa, preseus scriptum sigiUo maiestatis 
nostre oorroborari fecimiis in testimoiiium super eo. 

Datum apud Woiniatiiiiu, annu duiniuicc iucarnationis millesimo ducout^simo 
tngeaimo primo, X. kalend. Februarii, iudictiune lY. 

Tertn annt: Sifndiu urebiepiMopus Hoguntmus, Heinriciu Womiatieiiaia 
epiMSopas, ffifindus Battaponenns epieoopua« CunndiiB oomes BÜTestnB, Haiiirioti8 
oomM de DidessOf Wemhonis de Bolanden et alii quam pluxee. 

Abschr. von Schott in dein Urkuadenbuche zu seiner GflMb. diM Bheingllffl. HsuMfl, 
faiMrnach die Abschr. von Kindlingor 1.'^, f. 75 und 183. 

Nach letztorer Abschr. gedr. BOlimer, Act. Imp. No. 327; Roth II, 13 mit unrichtigom 
B«gWt, in welchnm ausmrdom der König als Heinrich VI. aufgeführt wird. 

yergl. HnilUrd lU, 442; WiU II, 218, Ho. 15; BthmAr-Fkkor, Aegg. No. 418A. 

^5. "Kloster Eberbaoli tauscht mit Hertvig Eselweke Grund- 
stfieke. — 1231 Hirz 15. 

Concambium feoinras cum Herhrico Eeelweke et dedimus ei nnum iumalttn, 
qui dicitur Nibelungestuke, quo Tinea attinebat Trcisc. De qusi solvet annuatim 
Y. denarioB ad censnin. Compromisstim etiam fuit, quod in finc eiuadom vinee 
viam nobis per eam dabit ronpetetentom, ut ad alins vinens nosfras aropRsum 
habere possimu?!. Nos autem nh eo accepiinus iurnalem penitus iiicultuni in 
Harvarden, qui eonterminalis est ('iinrudu de Wishaden et habet duoa arbores 
Bibi toutif^uas, qui dicuntur spirbomn, qui non sohlt censum. Preterea dedit 
nobis iurnalem, qui ascendit de rivo sursum ot tangit stratam transeuntem per 
Tineam Btoinberc, quem quondam colebat £H6idiis dictus Burref, de quo solTemns 
ammatim X. denarios*). Testes: Qerhardus oellerarius, Hertvicus, Hdwicns 
magister nove curtisi Hertvneus, Eberhardos eoiiTerst 

Actum anno gracie K.CC.XXXL, in TigOia pabnarum. 

Oonl. nem. 1, 18b. Elntngwig too ebMMr Baad ibm. 18. Oadr. Roth m, S88 mit moliNNti 
Fohlem 

436.-^ Der Domdechant Christian und ein sweiter Domcanonikus 
zu Hains entscheiden den Streit zwisiben dem Kloster 
Bupertsberg und dem Pfarrer zu Niederwalluf wegen 
dee Yerleihungsrechtes Uber die dortige Kapelle. — 1231 
October 29. 

Cristianus dei gracia dccanus maioris ccclesie et Bifridus de Aldonburc, 
eiuBdem ecclesie canonicus in Moguntia, omuibus prosentem paginam inspecturis 
ftAlutem in Christo perpetuam. Ad «nivcrsifatis vestre noticiam cupimus pcrvenire, 
quod cum causa super capella in WalUaifcu sita iuter eouventum sauet imonialium 
sancti Buperti in Pinguia et Johannem plebanum in Waldaffen conun iudidbus 
sancte ICoguntuie sedis diutius questio Terteretnr, mediantibus honestis viris utraque 

*) Die Wortn de quo — doBMios Sind TOB anderer Hand diiMhatciohon and ist dazu Ter- 
nierlU ,^08 rero oon solTimiu**. 

Stall angiater nore onrtis i. B. »monsstsiii n«f«rei^ 
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puB in noa taagmun in arbitros oonpramisit fide dato firnutw promitteiido^ arbilrio 
nostro Stare et remoia qualibet oec^aHione et appeUatione, que ordtnaremiia in 
predicta causa, firmiter obeerrarc. Nos igitur cause meritis dQigenter inspectis 
inter eos nc duximus statuendum ita videlicet, quod dictus Jo. plebanus in 
WaldafiFon et quilibet eins succoss«»!- ip^am capellam a fonvcrthi rccipiet mcmorato 
et eam in divinis obsequiis et luiuiuaribus procurubit. Dicrus vcro convennis 
auuiä singulig eidem plebano vel eius successori in festo beati Martini prosciitabii 
decem solidos Müfi;iintino8. TestcH huiuH facti stint: AdelungiiB subcustos niiiioris 
ecclesic, Waltberuä de Escheburnen, prepositus Ludegeruü, EbborUardus de Lapide^ 
Emmeroho de Bobardia, Diderieos de Stalenken c anonici Mogimtini et aHi quam 
plureei Ut antem, que predicta sont, inviolabilitar obBerventur, preienton paginam 
conscribi ei ngiUie noatris fecimne loboraii Bgo Tero SifiiduB de Aldenbnre, qnia 
proprium stgillnm penea me non babni, eigiUo preponti Ludegeri nana foL 

Actum anno incarnationia dominiee M*.CC^XXXI**^ qnarto kal NoTembiia. 

Or. im 8t.-A. Beide 8. fehlen. 

Gedr. Bodmann & 882. YergL Ko. dOL ^ 

437, — Qotfrid von Eppenatein acbreibt aeinen Burgmännem in 
Braubach, dass er dorn Kloater Eberbach die Erweiterung 
aeiner dortigen Weinberge nach einer bestimmten Richtung 
hin erlaubt habe und befiehlt, daa Kloater im Beaitae 
deraelben zu schützen. — 1231. 
Datum anno domini M».CCo XXXI» 

Or. mit wohlorlialtoncni Roitor?iiegel Ootfridfl T«! EppensMii «B gvliMa BflitknaohafiTCH. 

Gedr. RobtoI, Eb. U.-B. 1, 27Ö, 

4S8. — 1231. 

Der Rhcinpfalzgrnf Ofto belohnt angeblich einen Qrafen 

von Katzenelnbogen mit Uraubach. 

Tritliem. OodoaL Bavar. S. 110; t'hron. Sponb. S. 269; Cbrou. Hiraaug. I, 544. Fraher, 
Origg. PaL C. X. Tolner, Hirt. PaL 37, 97. 
YeigL Weiüfc, He«. L.-a. I, 86t 

4BD. — Hheingraf Embricho vom Stein überträgt auf Bitte seines 
Brvdera, des Biachofa Sifrid von Begcnsburg, gegen eine 
Entaeh&digung dem Stifte S. Stephan an Hains eine Rhein- 
inael bei Geiaenbeim. — 1232 Januar 16. 

Emercbo ringnmua dictua de Lapide omnibua hoc acrqitum viaurb Yolumna 
dedanui, quod cum inaula opponta Giäenheimf cuiua fwoprietaa ad eodeatam beati 
Stephani Ifaguntie pertinere dinoadtnr, in divimone aortia in noatram ceaait 
pofftionem, dominus et frater noater Sifridua Bati^Kmenaia episcopus et imperialii 
aale cancellariua ad petitioncm dominonun predicte ecclcsie inclinatus et pro 
remedio anime sue et matris nostro cum omni instantia pctivit, ut dictam inatilnfi 
dictis dominis «ancti Stephani absoliitam relinqtieromus, TTennanno de Armesheira 
procuratori suo miungeus, ut nobis de ipsius duniini epis-copi reditibus, qui sibi 
in hereditatem cesseraut, restaunuu oompetens assignaret ^os vero petitioni 



Digitized by Google 



1282 Janiiar 1& — 



1282 vor JMuur 1& 



295 



domini et firatris nostri prout decuit annuentes predictam instilain predicüs dominis 

sancli Stepbani liberam et abflolutam cum oonaensa nxorb nostre Adelheidis 

relinquimti» emni imi, qnod in ea habuimiiB vel videmnr habere, penitoB ranim- 

oianiee. Dictiu qaoque Henmumne pro feetauro «uedem ioeiile V]]L *) maUia 

annone de rebus dieti dmaini epiieopi frairis noibi in TJndenbeim et N<ffdenatatt 

eitis de consilio Friderici de Vendirsheim, scriptoris domini episcopi, et llcrmanni, 

plebani in Giaenheim, Henrioi Galli et Henrici de Sparohenheim nobis, sicut ab 

ipso domino cpiscopo fratre nostrn nrreperat in mandatis, perpctuo assignavit et 

pifMÜrti domini ecnsus videlicet XXVII. uncias, quaa in eadcm insnla solvcre 

nofjloxiinus, absolutos dinüscrunt. Si vero nos vel aliquis ex parte nostia pre- 

dictOB dominoB in cadcm insula molcstare attoniptaverint, predictas XXVII. uik ias 

eisdem dominis reddere tcncamur et ipni uihilominus ipsam insulani absolmani 

babebunt In cuius rei evidcntiam prcsentcm paginam sigillo nostro fecimus 

eommunirL Tertea sunt hii: Stepbanus de Waldecke, Gerbardi» de Finguia, 

WolfirimM de Foro, Ortlibi» de^) Buneda milites, Amoldus Bcultetue et filina 

anns AmoldnB, Guonradna de Appenborn, Amoldus de Rotinbm et Wemems 

oognatua eius, Cooradus MagnuSf Wideroldus, Meingotus Suse, Luprandus de 

Gysenbeinit Jobannes de Gysenheim et alii quam plures. 

Acta sont beo anno dominice ineamationiB M.CC.XXXII., XYIL kaL Febr. 

AbKohr. von Bchott m MüiMn ürknndMibndi« rar Gwoh. des Bhdngr. Hsiiii», luofUMh 
Kindlinger lä7, 76. 

Oedr. Jomn. II, 692. 

Scriba III, Xo. 1340 irrig mit Januar 17. 

Bodiiuinn iihor!-ii}i don Dniok^ w«in «T S. 312 auB aOngcdr. Urk.*^ (Schottl) Luprand aad 

Job. vun Geüeubeüii außihrt. 

idO, — Erztiscbof Sigfrid III Ton Haina schenkt dem Kloster 

Mariaehau^on ein Rodland im Kammerforst au seiner 

Memorie. — 1232 vor Januar 18*). 

In nomine sancte et indiriduc trinitatis amen. Sifiridus dei gracia sancte 
JCs^^ootine sedis archicpisoopus. Omnibus tarn presentibus quam futuris intiientibus 
presens scriptum salutem in eo qui est salus. Ne, qnod memoria indiget, obli- 
rionis rubigino dissolvatnr, nohim esse vohmnie in perpetuum, quod nos novale, 
quod maioris appollatur^), situm iuxta ülinhusen adiacens novali, quod bone memorie 
patmuB et anlcctssor no>»tcr conveutui in Ülinhusen donaverat, eidem conventui 
(U'diimis libere et cuin uumi integritate iuris sui, ut perpetuo memoria nostri et 
oamium successorum nostrorum habcatur. Ut igitur hoc pie donationis factum 
fttmum petmaneat, quomimia etiara calumpniari valeat in fnturo, presentem oedulam 
oonseribi iussinms et aiipUo nostro roborarL Testes autem donationis hoius sunt 
Jiii: Burdiardus sanete Marie ad gradua decanns, Bndolfiis eanonicus sancti 



^) in Joann. 

') Da« Monatsdotuni noch WiU. 

^ meyrodi in d«r folgmden Vrk. deMolbni Brgb. voa 1811 JuU 18. Zur 8m1i6 Vflf^L 
dia Bemerkmigen m dtoatr Vrk., wmi» m der Urk. Vo. 960. 
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Stephani, Symon ecriptor Mii/^-untinus clorici iioätrL Laiei: Embrico Yulpit*. Cim- 
rnäm üüm Giselberti de KudeiiHheim, Gisolbertus de Wormada et alii quam 
piure» Diinisteriiilos nostri fide digni. 

Actum iiiiiio iiicamacionis doininice M".CC°.XXX '. becundo, pontificatu^ 
nostri anno primo, indictionc quinta, rcgnantc glorioBtsrimo imperatore ^riderioo. 

Äbschr. naoc, 13 ün Copialbuchc dos Klosters. Kach «aUer" fehlerluifter Abachr. gedr. 
Botli n, 18. TergL Will H, 81«, Ko. 87. 

441» — Erzbiflchof Sigfrid III. von Mainz bestätigt dem Capitel und 
bosondprs dor Dechanei des Stifts S. Goorp^ zu Limburg den 
Besitz di r T'farrkirchen zu Borgen, Limburg und Neuen- 
kirchen, sowie der vom Propste ilormann gCBchcnkten Güter, 
bestimmt, daas die Aemter der Fropstci fortab nicht mehr 
an Laien vergeben werden sollen und setzt den von den 
Prdpsten bei ihrem A^mteftstritt «n letetenden Eid fest 
MaliB 1232 llov8nriwr 3. 
S^firidus dei grada aancte Hagnntine aedie uoliiepiscopita ommbiu CSiriati 
fidelibttB preeentem pa^^am in^pectnris flalntem in dtnuino perpetuam* BonadoBei 
ecdetüs Überaliier faotas jn« dos decet provirione muiiire, ne malignorum iwndüs 
ayocentur ab eis, que pia devodo fidelimn ipma duxerifc largienda. Froinde inslä 
petidonibus Limpurgemb ecdede annuentes bcneficia et reditns, qnos ad mefio* 
radonem prebendarum (^uamm et deeanie eam inveniraus aseecntam, de consenaa 
tocius capituli nostri et Eberburdi, nunc prepositi Limpurgensis, firniiter habere 
volumus et pcrpetuo possiderc ea ipsi nichilominus ronfinuacionis nostre muni- 
mine roborantes singula specialiter ex})rimondo. E{ ( lesiaai in Berge et pairochiale 
altare infra muros oppidi oiusdem in Linipurc, <]ue eedent stipendiis fmtnim. Item 
ecclesiam in ^uknke, quo pertinebit decauie. Item bona que llermaunub quon- 
dam Limpurgensis prepositus contulit eoelene, que partim deeanie, partam ftatribv 
cedent, dont ab eodem capitulo extitit ordinatum. Offida quoque prepodtnre, 
qne in manibue laiconim sunt, ab eis Tolumua abeirahi et de eetero laSda non 
conferrL Statuimus edam, quod prepodti, qni pro tempore ioerint, in ene inrii- 
tncioniB inido inramentum prestent preaentibua eis, quos ad hoc eapitnliim deeli* 
naveiit Limpurgense, quod res ecclesie neque vendent neque obligabont neque de 
novo aliqu»tenus infeodabunt et distracta pro viribus reonpevabuntf prebendas 
eciam fratribus modo debito niinistrabunt. Niilli ergo omnino hominum liceat, 
haue paginain nostre confiniincionis et ordiuaeionis iufrinirorc vel ei ausu temerario 
couu-aire. Quod (pii {»resnnipserit, indignacionom doi omnipotentis et beati Martini 
86 noverit incursuium et districtione nichilominus ecclesiastica severius pmiiendum. 

Datum Maguncie, preseutibus uuiverso capitulo nustro et dicto Eberbardo 
preposito Limpurgensi, quonim elt dgilUs presentem paginam dnximns eondg^ 
nandam, presentibus et aliarum eodesianim prdaös, Walthero deoaao, Amoldo 
Boolastioo aaactt Petri, Amoldo decano et tote oaiMtdb saneti VictoriB Magontfaii, 
Wigande derano et tote capitulo Umpuigraiai, anno domlni H^CC^XXXn^ m*. 
nonas Norembris, pontifieatas nostri anno Beoimdo. 
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Or. im St-A. Von den angehAogton drei 8. i«t das doe Domcapitel« in beschädigtem 
Zttrtmde eAaHen. 

Vorgl. Qötz(>, (li<> (n ur^'enkirche SU Limburg, A.nnaL XTTT, 216^ 900, 811. — Die Lebens- 
seit dos hier erwähuten Propstes Hermann ist urkundlich nicht zu bestimmen, vergl. damlbfit 
8. 908. Bei Will II, 222, No. 72, 73 zvreiroal regestiert. Das» die Formel des Eides der Pröpste, 
yrelche O^tze a. a. Orte 8. 811 aus einer Aufzeichnun^i^ do« Propste» Cuno Ton Hetzenhanmn 
153;^— 1563 mitthcUt, die Tom Erzbischof Sifffrif! M dieser Oelogeuheit ff'.Ht[:<'>«ützto sei, wio Will, 
a. a. 0. Ko. 74, dieses annimmt, ist weder von Üötze behauptet, noch Qborhaupt zu erweisen. 

— Brzbiaehof Sif^frid III bestfttigt Eberhard von Isenburg 
alt Propftt TOS Limburg, obwohl dteaer nicht, wie es das 
Herkommen verlangt, dem Domcapitel au Mainz angehört, 

verwahrt sich aber gegen jedes hieraus hersuleitende 
Pracjudiz. — Mainz 1232 November 3. 
SiindttB dei gnUia sencte Haguntine sedis archiepiscopus. Omnibus, ad 

qiiofl prosens soriptnm pcn'onprit, porennitcr salutcm in Christo pcrpchiam. 
quod pro necessitate teinporis factum ''^-o dino^citur, trahatur a posteris in 
exempluni, universitati veutre dignum duxiiuus declaiare, quod licet in favorem 
tarn nostre, quam Limp«r<»ionM8 occlesio fuerit introductum, quod arohiopiscopi 
Alaguiitiiu tantum de greiuio Maguiitino eccicsic iratrcs capitulare» Liiiipurgiensi 
eedesie preposiios debeenii aasignare, nos tarnen B^erardo de Ysenburc, fratri 
mmdum capitulari Magontino, tcmporis neeesritate inspecta de consensu dictarum 
nostre et Limpurgiensis ecciesiarum Idmpurgiensem contolimus preporituram 
vol«iteft, nt ex hoc facto nostro nuUum preiudicium memoratis eoideMis in 
posteram generetur. 

Actum amio dcnuni M<^CC*.XXXII*., imäo nonas KoT^bria, pontificatttB 
nostri anno secundo. 

Testes: Walthcrua decanus, ArnoldiiB scolasticus sancti Petri, Arnoldus decanus 
sancti Victoria, Godefridus cantor suueti Johannis, Rudolfus plebanus snnoti Quin- 
tini Maguntiui; Adelbertus Raj)a, magister Johannes canonici Wormaticnscs. Layci: 
Heinricus et Gerlacus fratres de Ysenburc, Wigandus, Heinricus et alii quam plures. 

Or. iu München. S. des Kncb. iu ziuuubenutbem W. an rotber Seidonschnur zerbrochen. 
Abschr. im Lib. reg. eeoL M«g. No. 1. 

Gedr. Joann. 11, ^73; SoToru», Parroch. Mog. 17; Mainrnr Monntsschr. mn geillL Ssoihen 
1188, }io. 22; Fischer, Ueschlecbtsregister d. U. Isenbarg II, 8ö mit dem J. 1233. 

T«rgL Ooors, lOttelili. Begg. II, 9076 (wh Fieclier mit 1888); Ooetae, Amud. Xm, 289; 
HÜMmad im Oiterptogimmm de« Qjmaamm» tu HadMwr 18B8; Will H, 229, No. 71. 

443. — Dechant "Wigand und das Capitel des Stifts S. Geor^ zu 
Limburg erivlärcn, daes nur dem Erzbischofe von Mainz das 
Recht der Ernennung ihres Propstes, und zwar aus dem Schosse 
des Hainser Domeapitels, zusteha — Mainz 1282 Nevember 3. 
Wigandus decanus totumque capitulum ccclcsie Limpurgiensis. Kotum sit 
eamibua, ad quos preaens scriptum p<HrT«nerit, quod nos ooram TenerabUi domino 
nostro ISfrido, sancte Magnntine sedis arohiepiscopo, et suo «»pitulo prdatisque 
ecciesiarum ao alüs boms et honestis Haguntie eonstituti unammiter et sponte 
recognovimus, nfl iuris in eleolione Umpurgiensis prepodti nos habere, sed eum 
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sine contrnclictione qiialibct nos debere reciprro, quem diehi? dominus arfhiepi»- 
copus et 8ui succe^'jnrrs do iirvmm Maguntiue (Mcle^iic fratreni capitularfin nnbi?» 
in prepositum duxerint assignandum. Renuntiixviinus insuper omni iure, si quod 
umquam in electione prepositi nos pontendcliaiuus habere et omni comniodo 
litterarum, si que super eodem negotio iuipetrate forcnt Tel in posteruui impetrande 
intefponto iununmito finnantoB, qaod muiMjiiflm ftHqttun qaestuMiem mpw boe 
iure moTebimn« ecciene Haguntuie, ad penam mchilommna ceatnm maircanmi 
dicte Maguntine ecolerie penolvendam nos et anoeenores noatroa, n contra factimi 
Aierit, obligando recognitione et remmdatione predidas in auo robore dnratunn 
In HuiuB rei testimottimn fveaaitem litteram eccleaie Maguntine dedinnia aigfllo 
noatre coclesie roboratam. 

Actum anno domini M".CC°.XXXn., tercio nonas Novembris. Testes: 
Walthenis docanus, Arnolduf« scolastieus sancti Petri, Arnoldus doranus ^anH\ 
Victorifl, Godefridus cantor sancti Johanni«, Rudolfus ptebanu» ganeti Qututini 
Maguntini; Adelbertus Rapa, magister JohaiuHs (anonioi "VVormatienses. Ijayci: 
Heinricuü et Gedacus, fVatres de Ysenburc, WigaiuUis, Ilcinricus et alii quam pluie». 

Or. in Müuchea. Das beschädigte 8. dos btifts io rothem W. bangt an rotbseidooea 
8eiid«iiioluiBi«iL Eb«nM» vie die mduldieade Urk. «u d«r Msiiwer KaadeL 

Abflchr. im \Ah. n fccl. Mog. No. 1. 

Gedr. Mainzer Monatssohrift von geistlichen Sachen 178ä, ä. 2i. 
Y«rgL OMsa, AbimL XTIT, 290. 

m. — Heinrich und Gerlach von Isenburg, Yogte des Stifte 
8. Georg zu Limburg, geloben, dio Erzbischöfc zu Mainz 
in Ausübung? des ihnen zustcbcTidcn Rechtes der Ernennung 
der Pröpste des Stifts aus dem Mainzer Domcapitel niemals 
hindern zu wollen. — Mainz 1232 November 3. 
Notum öit umuibus, ad tiuo«» presons scriptum pervenerit, quod uo^ iieinricua 
et Gerlacus, fratros de Ysenburc, advocati Limpurgiensis ecclesie, presentibus 
lltteris confitcmur, uoä iu mauum venerabiliä domini nostri Sifridi Maguutini 
archiepiscopi fide data finniter promisiBse, quod eum aneceseorea snoa et eeeleeiaa 
HaguDtinam in inre prefidendi prcpontom eodeaie Limpurgiensi, quod ina ad 
dictom dominnm archiepiacopom et mos Buecessores didmna Ubere p^rtinere, 
nnlla in hoc electione Limpur^enai capitolo ooanpetenteL nuUatenna impediemna 
vel per alium procurabimus impediri. ünuno quemcnmque fratrum de capitolo 
Maguntino Limpurgiensi eccleaie in prepositum aflaignaverit archicpiscopus Magun- 
tinus, honorabimus et tarn ipsum quam Limpurgiensem ecdesiam cum bonis suis 
bona fide pro viribus omni tempore defendemus. Insnper queoumque de bonis 
vel iuribus eius distrueta invenerimus, una cum loci preposito laborabinuis ad 
ecclosinm revocare. In cuius rei testiiuouium mei H. sigillum vice ambonun 
presentibus est uppensum. 

Actum Maguntie, anno domini M°.CC°.XXXII^, tercio nonas Novembri^ 
preaentibuB et teatimonium perhibmtibua: Qerbodone preposito, Oiatiano decsno, 
Cunrado acolaatioo et toto capitulo mdori, Waldiwo decano, Anoldo Boolaatioo 
aancti Fetri, Anioldo decano aancti Tictoria, Qodefrido «mtore aancti Joliaimtif 
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Rudolfo plobiino sancti Quintini Ma^mtini, Alberto Bapa, jnagifltro Johanne 
canonici» Wormatiensibus i t uIüh quam pluribus. 

Or. itt München. Dm od rothseidenen Schüttren »iigehAn^ gewesene 8. ab. 
Abeehr. Im Lib. reg. eoel. Hog. Ko. 1. 

Gedr. Mainzer Mouatsscluift von r^oistli> lirn Sachen 178^ 8.21. Aanng bei JmhiIi II» 973. 
YergL Oötte, Annal. XIII. 299; Will II, 222, No. 7a 

446. — Ersbischof Sigfrid III. tob Mains Terpaebtet Cuno yon 
Oeiaenheim den halben Amthof tu Winkel anf Lebeneseit. 
— 1232 NovemlMr 20. 

StMdttB dei gratia aande Magiintine wdia archiepieoc^e. Onmibua ad quos 
pneeentes penenerint harum eerie littcrarum intimamuB^ noe concessissc medie- 
tatem officii seu vUlicationis curtis nostre in Winchela tenre nostre Ringavie dilecto 
fideli nostro Cunoni de Gysinheim tali pactione interveniente et forma, pront in 
sequentibiTs est expressum. Sane predictiim offtcium sibi indulsinius ad vite sue 
tempora duntaxat, heredum suomm successioiie prorsus exclusa. Ipse etiam in 
cathedra eancti Tetri proxinie nunc Ventura in curia, in quam officium et iu8 
officii cum suis pertinentüs pertinet et requiri solet, sc recipict et candcm continuc 
personaliter inhabitane infra amnun primuin in equis, iunumtis et aVis rebus ad 
cnltunun bonorum ipei eurie pertineniiiun necessariis eibi talitcr providebit, quod 
pro eoltoia Tinearum et agronun omnique labore, ex quo utilitaa offieü provenire 
poteiit» aive in Btereorsndo agroe et vineas predietas rive in exeroendo quolibet 
alio opere nccessario sibi et curia eatisfaciat competenier. Horreum et torcular 
in ipoiuB eurie fundo Tel arca de noTo infira primum anmim edificabit et edifi« 
catum cum aliis edificiis in statu bono consorvabit. Ccnsue et servicia aliasque 
exaetionoR a colonis et hubariis etirfis prodictc sublovabit easquc procuratori nostro 
Statute rompure minisfrabit. Preterea Cuno prodictns dabit nnmintini vini franci 
melioris crementi ibidem carratam 1. et hunici unam euni diiiiidia, tritici nialdra X., 
sUiginis V. et XV. puUus, in cena domiui ova XXX., in festo Martini uncias VI. 
et'Y. denarios Maguudne monete, in puriticatione beate virgiuis YI. unciae et 
dinddiam, in paecha IL unciae et dhmdiam. lata solvet ealvo iure exenionun 
nostrorum nobieque aengnabit mib auo p^rienloy laboribue et expensis ICagunoiam 
aut ubieunque dicto proeuratori noetro placueiit ea oommodius recipere^ Hno» 
baiüa, qui ad prefatam curtim perttnent, intendet fidelitor negligcntiam et exoesflUB 

eornndem corrigendo paoonquc intcr cosdcm pr ludicium viUicale ter 

in anno eswoobit, prout coneuetudinis est et ioriB, EmendaS) quc indc provenient, 
pro tercia parte sibi rosorvando alterum nostris visibns applirabit. Agronun 
doniinicalimn banden divisioni obstabit et divisa reeollii^et exccptis biis, qui vnl- 
gariter t>eebt(.'n dicuntur, nullatenus, »i qui forte bannujii ut paceni de pusnessione 
coruntieni rechiniavcrint, batisfaciendo eit*dem. In paeto ooncessiouiH buiusmodi 
clcgit Cuno prefatUH et acceptavit, si idcm iu solutione peuäionis nonünatiü tcrminis 
UnktsätL Tel obserratione predictonun ncgligens exstiterit Tel remissos, amodo cadet 
a iure olficii ipsius noüa sibi petitione Tel repctitione pro ipso officio quomodolibet 
eompetente. Ad hee ut magis sit cautnm nobis noetrisqne in eeclMia Maguntina 
sneoessoribus de predictis finmter et absque dolo serTandis, predictus Cuno ponet 
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fideiussores duoB, qui more fideiussorio de prodictis fidclitcr adimplondis caTpbnnt. 
uno ftutem conindciTi (Iccpdonto alter surrogabitur inrra mcnseni, quo negieeto 
offifiuin vaiabit ipso facto ait'Ut prius. Super quibus omnibus et sintn^li» idem 
Cuno litteras ßua» dübit nobis et ecclesie nostre buo suorumque, ut prcdictum est, 
fidciussorum sigillis fideliter communitas. Kos itaquc, ne dubietatis scrupulus oioTeri 
queat euper premissis, preaeitt teriptum eigUli nMtri mmimiuie diudmna roborandnni. 

Actum et datum aimo domiiii H^CC^XXX^'!1I., XIL kaL Deoembris, ponü- 
ficatoB noatri «mo tertio. 

0«dr. Bodmann B. 788. Yer^. Will II, 882, No. 16. 

44ß, — Propst Wilhelm Ton £1 Mauritx xn Hains bekundet, daas — 
nach vorhergehendem ReehtBsprnoh dea Bchultheiaaen und 
der Gemeinde an Hattenheim fiber das Eigenthumarecht 
einer in xweiter oder dritter Ehe lebenden Frau an dem 
Ifachlassc den ersten Ehemannes nach dem Tode der Kinder 
erster Ehe — ein Einwohner zu Hattenheim mit dem Kloster 
Eberbach Grundstücke bei dem Steinberg ansgetanscht 
habe. — Hattenheim 1232 Oecember 27. 
Tpftos huius rei sunt: RiTnuTKlus abbas, Gerbardus et Embricho eellerarii, 
Hertwicus et Wilhelmua inoiiaf hi, Gisclbertus, Heroldus, Godcfridus conversL De 
villanis: Engelfridus de liustcbtrc, llartunguS, Heiaiicus de Svciulieim, Embricho 
Lugelin, CunradiiB retro ccclesiam et cctcri onmes, quibus datum est vinum testi» 
moniale, aient eonanetndo requiiit 

Aetnm anno domini H^CG^.XXX**.!!**., in die aaacti Johanma ewangeliate, 
in Hatterheim^) ante dmiterinm. 

Or. ün 8t.-A. Pus iiii^ehän^o 8. des AuastcUorB ist botuchadigt. Abtoltr. Ocul. mem. II, 22. . 
Ctodr. Bodmann S. 506; Rossel, £b. U.-B. I, 279. YergL Baer, Ge«cli. Ton EberbMh H, 14. 

— Abt Rimund von Eborbarh bekundet, dasa das Kloster 
Eberbach von den Erben der Margareta Ton Wiesbaden 
deren in Hnllgarteii bei dem Xeuhof belosronon Ofifer für 
38 Mark gekauft liiibon. lU'züfrlich des ersten Drittels, 
welches Erpho de (iesbodesheira und dessen Söhnen ge- 
hörte, übernehmen Embrico Vulpes, Meingotus und Hert- 
wicus Eselwecke Bürgschaft dahin, dass die Erben des 
Erpho auf daaaelbe Yorsicht leiaten und apftter keine Ä.n- 
aprücbe erheben werden. Die gleiche Bflrgachaft übernehmen 
bei dem zweiten Drittel, welchea Tolmar yon Sonnenberg 
nnd deaaen Miterben gehörte, Bymon, Hertwicna Eaelwecke 
und Heinricns Gallus und bei dem lotsten Drittel, welchea 
Cunrad von Wiesbaden nnd seiner Frau Lucgardis gehörte, 
NicholauH, Meingotus und Heinricus Gallus. Die Bürgen 
verpf liebten sich zum Einlager in ein Hau« zu Maina. — 1232t 

Acta anno gratie M» CC'.XXXn». 

*) BMMd Alsolilkli HAMnbeun. 
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Absrhr. Ocnl. mt^m. 1, fol. -14. 
Gedr. Ko8»el, Eb. U.-B. I, 282. 

Bodmaon 8. 118 druckt Bruckstflcke einer zweiten oder vielleicht dieser und einer zweiten 
«ttf dieMD 0«g«aitBnd beafl^iehen EiiwlNudHW Utk., du «ml« tümmt nit diewir Üik. flbenin, 
da« zweite lautet , — postmodum itaque Bocundum prumiBaiun eisdem bonis rttrtidwtlillt 
Embrico Grifeuclimwen et uxor ciu^ Alboradis, filiu predicte Marparoto de ■\Vß«'nbn'Icn, et Adam 
filiuB eiusdem Margarete et uxor eius". Die Urk., welcher dieses zweite Bruchstück eotnonunen 
ist, lolMinl nieht «rhaltmt nt sein, wen^rteiw ibd«( deh diM«lb« im Eberbadier AraUre nkkt 
Die Datierung 1245 bei Roth I, 64, No. 316 Uribt swdfdbafL YwgL lUnigena die fblgMkdeüric 
von 1908 Angurt B<mmI II, No. 880. 

448. — Rhciugraf Embrico bezeugt, das» or vor zwanzig Jahren 
von dem daniuligen Moister ITelfricuH zu Reiclia rtshausen 
eiu Pferd zum "Werthe von 2 Miirk erhalten und hierfür 
dem Kloster eine kleine Rheinau, haagh genannt, abge- 
treten habe. .Sodann habe sein Bruder Rheingraf Werner 
vom Brnder Ingelricue Ton Bingen 2 Hark erhalten und 
darauf den Tant ch best&tigt, dann jiei tpiter yon ihm und 
seinem Bruder in Eberbaoh der Tausch nochmals, nachdem 
jedem von ihnen vom Kloster noch eine halbe Hark geaahlt 
sei, bestätigt worden. — Eberbadl 1233^ 

Presens itaque scriptum sigiUi noatri mummine et testibus subscriptis 
duxjmue roborandum, quorum hec sunt nonuna: Ounradus de Appenheim, 
AmolduB Boffiis et fiUus eiua Amoldns et alii quam plures tarn nuniAohi quam 

secnlares. 

Datum anno domini M^'.CC.XXXIll**., in claustro de l^vorbach. 

Or. im Bt.-A. 1>!> - fieschädigie 8. d«s BkatognÜBii lUbigt an einem Pwgsissmlitrsifaa. 
Abschr. Ocul. ntem. II, 70. 

0«dr. Bossel, Eb. U.-B. I, m YergL Baer, Oesofa. von SbflrfiMb H, 27. 

4i9, — Rheingraf Werner bekundet, dass sein Bruder Rheingraf 
Embrieo dem Kloster Eberbach ffir eine Forderung eine 
kleine Rheinau, haagh genannt| abgetreten und er seine 
Zustimmung hieran gegeben habe, nachdem er von dem 

Bruder Tngelricus von Bingen 2 Mark zur Entschädigung 
erhalten habe. Auf Bitte des Klosters habe er sodann 
zusammen mit seinem Bruder in Eberbach nocliinaLs auf die 
Rheinau Verzicht geleistet, nachdem jeder von ihnen eino 
weitere halbe Mark als Entschädigung erhalten habe. ~ 
0. D. [Eberbach 1233.] 

Zeugen : Ounradua de Appenheim, Arnoldus BuffilB et filitts eius Arnoldus 
et alii quam plures tam mouachi quam seculares. 

Or. im St.-A. Dan nn ParguMotstnitai hlageDde 8. dss AassMleES beschidigt 

Abschr. Ocul. nieni II, 7t). 
aedr. Roasel, Eb. U.-B. I, 289. 
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450, — Papst Gregor IX. verbietet den päpstlichen Legaten, die 

CieterzienserklöBter mit der Yollstreekvng der Excommuni- 
cation gegen deren Stifter oder gegen Städte und Bürgen, 
in deren Bereich die Klöster Hegten und deshalb leicht 
Anfeindungen zu erdulden haben, zn beanftragen. — !■ 
Lateran 1234 Februar 3. 

Datum Laterani, III*, nonas Februarii, pontifieatus nostri anno aeptima 

Abschr. Ocul. mem. I, fol. 12. 

Qodr. Bossel, £b. I, 291. V«rgl. FottbiMi No. 9987. 

451. — Erzbischof Dietrich II. von Trier gibt seine Zustimmung zu 

dem Vergleiche zwischen dem Erzbischofe Sigfrid IIL von 
Mains und dem Kapitel zn Limburg wegen der Pfarrkirchen 
zu Bergen, Limburg und Keuenkirehen, sowie der Verwal- 
tung der Propsteigüter und des Eides der Pröpste. — CoMenz 
1234 [1233] Februar 26. 

Tlieodericus dei gratia Treyirorum arehiepiscopus. Omnibus hoc scriptum 
intuentibus perpetuam in domino salutem. Donatione» ecclesiis liberaliter factas 

pia nos tlonet proviaione niunire, ne nmlignorum insidiis avocentur ab eis, que 
pia fidelium devotio ipsis duxerit largienda. Proindc iustis peütionibus Limpur- 
gensis ooflesie annuentes bem'fit in redditus, quo-» ad nielionirionpin prebendarum 
suaruni et ilcciini«* de consensu vrtuM'abilis fratris nostri bilridi archippiscopi 
Muf^uulmi Ht totius iiiaioria ccelesie capituli et Everbardi nunc prepositi Lim- 
purgcnsis cani inveiiiinus asgecutam, de consensu et bona voluutate Arnoldi 
matoris prepositi Trevercnsia et archidiaeoni loci fimiiter habere volumua et per- 
petuo poHsidere ea ipm niebilominuB confirmatbnis nostre munmune robocantes 
aittgula spedaliter exprimendo. Ecdesiam in Berge et parrodude altare Infra 
muros oppidi eiusdem in Limpurch, que cedent stipendüs firatnim, et ecdesiam 
in Nenenkirchen, que perpetuo deserviet decanie. Bona quoque que Hermannus 
quondam Limpurgensis prepontus contulit ecclesie, que partim docanie, partim 
£ratribtts cedent, sicut ab eodem capitulo extitit ordinatum. Oflicia quoque pre- 
positurp, quo in mfinibiis laicorum sunt, ab eis abstrahantnr et noquaquam de 
cetero laicis ponfcraiitur. Volnmus otiam prout statutum est, quod prepositi qui 
pro tempore fuerint, in t^iic iiiHtitiitionis iiiitio iuramentum prestent prosentibub 
eis, quos ad lioc enpituluiii dcstiiiavcrir, (juod rm pcclpsie nequc veudeut ucque 
obligabunt iieque de uuvo aliquateuub iuleudabunt et diatracta pro viribus recu- 
perabunt, prebendas etiam fratribus modo detnto mimstrabunt. Nulli ergo 
hominum liceat, hanc paginam nostre cottfixmatiomB infringere Tel d ausu 
temerario contraire, Quod qui presumpserit, indignationem dd omnipotentis et 
beati Petri se norerit incursurum et districtione ecdenastica severius puniendum. 

Datum apud Coiifluentiam, anno donuni millesimo duomtesimo tricesuno 
tercio, quarto kalend. Martü, pontifieatus nostri anno vicesimo secnwlo. 

Or. im St.-A. Das abgefalleno S. des Erzbischofil Uflg «n grSlMIt flcädenflohldtawi* 
Yecgl. Ko. UL—m, OStie, Aonal. Xin, 300. 
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46J9, — Qertrudis, Wittwc des Ritters Ludemense von Eltville 
schenkt daselbst belegene Weingärten an Kloster £ber- 
back — 1234 nach November IL 

Gertrudis uxor Ltidcraenzc militis de Alta villa dedit nobis pro deo duale 
Vinco sitiim in veltwingart. Hoc duale coniparavenit vivture udliuc Friderico 
qiiondiim marito sno, nnde niino filiis prioris viri iuin iltuiuni mortui attinebat. 
Trt's eniiii viros diversis ttMiiporilms oonstat oani habuissi«. Rcsignavit autem ipaa 
iu conimuDi pkcito upud Altam \iliuiii iii maauä lltsimici du Woriuacia et Wü- 
helmi mooachorum. lüde dantur ad censum IDL denarü et obolos. Testes sunt: 
Sifiidus sGultetus ibidem, Herddus et Heinxicus firater eins, Heinricus Slenge, 
HeinrieoB et Anseimus scabini, Hertwinns, GeTacdns et Cumradus nüfiteB, Arnold 
dus Hose, Waltems Seome et alii quam idures. 

Afitum anno domini H.OCXXXniL, in NoTembre, post festnm MarünL 

Amag OeoL nieai. I, foL 96^ 

453, — Kaiser Friedrich IL fiberlässt den von einer Reiebs- 
ministerialin geborenen Sohn des Hainser Marschalls 
Sifrid [von Frauvnstt in] dv.m Erzstifte Hains als dessen 
Ministerialen. — PfMina 1234 November. 

Fridmons dm grada Romanonun Imperator scmper augustus Jerusalem et 
Sicilie rez. Per prcsens scriptum notuni facimus univcrsis imperii fidelibus tarn 
|)r»^>^nntibus quam futuris, quod venerabilis Mafruntimis arohiepifcopus diloctus 
princeps no-stcr celsitudini no«^tre hnmiliter supplicavit, ut licet filiuK quoiidam 
Sifridi maroscalci ecelesie Maguntine ex jnirtc iiiiLtris sue ininisterialis deboat esse 
imperii, quia tarnen feodnm patris anmiitiTet quod tenet ab eadem cccleaia, 
nisi debituin Herviciuiu cxluberet eidem, Uignaremur concedere, ut sit ministerialia 
ecdesie nominates. Hob antem suds suppUcationibmi inclinati necnon indempnitati 
eiuidem filii dicti quondam Syfridi proridere Tolent^, ipsum eidem arehiepiscopo 
et eodeue Maguntine duxinras coneedendum» ut «dem episoopo radone feodi, 
quod tenet ab eo, debitum swncium eoLolyere teneatnr. Ad hmus autem con- 
eessionis nostre memoriam et inviolabilmn firmitatem presens scriptum fieri et 
sigiUo Dostro fecinms commuiiiri. 

Datum Preeine anno dominicc incarnacionis miUesimo duoenteeimo treoesinio 
quarto, mensis Novcmbris, octavc indictionis. 

Abschr. iii No. 20 der Mainzer Bdcher im Kreiaarchive zu WQrzburg. 

Hieniaoh gedr. Ouden. 1, 534; Haillard IV, A. 502. Yorgl. Biilim«r-Fick«r JXo. 2062; 

wm n, 887, No. m 
^5^.-1234. 

In einer ungedr. Urkunde wird Cuno IIL [tou Reifenberg] als 
Ritter Ton Reifenberg zuerst nach seinem Bnrgsitse genannt, 
welcher ebenfalls einen Sohn Cuno hatte, der Pfarrer in Heftrich war. 

Kotii bfli Hannsppel, Owdi. dar Hflcnobaft B«iftaib«rf, Aanalm IV, 1, fl. 21. 

Uuden. las anoectet, was Böhmer corrtgirte. 
*>) Prsottn Ottdm. tnrif . 
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^55. — Schiedsrichterliche Entscheidung des Streits swisohen dem 
Propste Reinald von Frankfurt and Y^lIl^r von Vilbel 
wegen des Zehntens der villa Husen. — 1235 April. 

NoB Cristianus dci gracia decanus, Walterus de Asshebumen canonieos 
Moguntinus, abbas de Amcsburc, Ileinricus de Hagenowe, H. de Cronenberc 
et 0. Yiilpcs do Rudrhsliclm militcs. Nohim esse vnlumus otnnibuH liuiii« pagine 
inspeetoribuB, quod littigaiitos diu corain Wnltcro decano saacti Petri Mogaotini 
suisquo coniudicibua a sedo apot^tolica deUgatis Reinaldus prepositus de Franken- 
vort ex parte una et W'alteru» suiquo filii. scilicet Rödolfus et ^^ alterus de 
Yclcwilc ex parte altera super decima in villa Husen in inferiori Bomenhdm 
sitft tsndem se nostro srbilrie sulmdseraiit iHKn^ttentes ide data et nidnlemmus 
obligantes se ad penam quadraginta marcanim, quam pars nolens servare 
arbitrium nostrum dabit parti volenti servare idem, se veUe servare quiequid 
iak&e eos eoneorditer ordinaremus. Nobis itaqne in fonna arUtrii concordaatibus 
statiiiiinis et pronunciavimus, quod dictus Walterus et filii sui renuntiare deberent 
dicte decime. Quod et fecerunt, obligantes se ad dictam penam et quod nichi* 
lominiis eorum fcodn, que ab oct ksia Moguntina tenerunt, ipso facto vacaront. «i 
de eetern dictum prepOHituiii vel aliquem successorum suorum perturbarotit, iiitro- 
mittondo so itorum de di'cinia momorata. Insnpor statuimiis, qtiod dietus prepo- 
situs d»' Fraiikenvort jiropfcr Itoiiuin j)a( is dabit prodicto Waliero toinporibus vite 
gue üuitutn, uxclusis iiliiii buiä et oniuibuä alüä heredibus, annuatim iu octava 
Kpiphanie tres marc&s CüolouieDses denariorum. Ut aut^ hos factum nostrum 
fimum et ineonTulsum seenndum formam et penam pretazatam permaneat, haue 
Utteram consoiibi fecimus et sigüliB nostris sigillisque partium dnzinras roborari. 

Actum anno domini M^.CC.XXX^ qninto, mense Aprile. 

Oodr. Böhmer, C. d. Moenofr. S. 6ü. 
YergL Joann. il, Obl ; Vogel & Sö& 

450.^Pfarrer Wigand au Wörsdorf willigt ein, dass der Abt tou 
B. Alban zu Maina als Provisor der Abtei Bleidenstati eine 

ihm von dem Kellner des Stifts S. Maria zu den Oreden 
als Pfarrer zu Dörsdorf bisher entrichtete Getreiderente 
mit 12 Mark cölnisch ablöst. ~ 1235 Deoenber IL 

Wigandtts plebanus in Werstorf. Presenti Uttera oonfiteor et proteetor, qvod 

dominus nbbas sancti Albani in Moguntia, provisor eerlesto BHdinstadensis, pen- 
sioneni viginti maldrorum siliginis et totidem avene Jjiiiipurgeiisis mensure, quam 
dominuH ('. rcll^TnritiH sancte Marie ad :j^radu^4, plebanus in Durstorf, ex dit'finitione 
arbitraria pro lulioiihus meis et expensis mihi annis singulis exsalvcljat et quo- 
adusque ego et ipHe vivereuiu», tsolvere tenebatur, pro duoUucuu marcia Colo- 
mensibus denaxionim apud me redemit et a solntione mihi fodenda liberaTit 
penitus et absolvit et ego eidem pensioni simpliciter et absolute spontanenB 

') Der KirLlicriMat/, 7.a "WörsiKirf und Döi^ilurf s(aud dem Kkistor Bli-idL'ii><Utt zu, mit 
dorn letzteren war 1194 Woraor von BoUndea vom Abte belehnt; Torgl. Sauer, LehntbUoher 
4«r Hsrrwli. Beland 8. SSw 
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renimtisTi et pfoniisi fide «t iuramento interveniente, me niinquain oeUorario efc 

plebano predieto nee eoeleeie BUdinatadaifli eaper eadem pennone eodeMa in 

quam idem cellerariiis ab abboto et ecclesia Blidinetadenri tenet et 

poealde^ qneitionein motarhm neo nomine raeo aliquem alium de meo oonsüio 

vel auxilio Tel aseenstt et qnod eisdem super predictis nullum gravamen vel 

impedhnentain de eetero per me vel per alium procumbo. Omni etiaro molu- 

mento, quod ex anno mihi gratie secunduni ordinationom intor nos ooneeptam 

posset vel deberet provoniro, ronimtinvi omnino. ]*roiinsi etiain, instrumenta 

univerea inter me et prcfatuui cellcrarium concepta orckBic nie Blidinstadensi 

restitntiirum. Et her pccuniii predicta proftentabitiir niilii in Limpurg a domino 

abbate et provisoro predieto iisque Invocavit sive cellerariu8 prenoniiiiatuB in 

vita Bit vel debitiun universe carnis exsolverit. Si autem cgo YOCatus a domino 

medio tempore deeewwo, eadem pecunia erit preposito Budigero in Walatorf et 

fratri meo Heanoni vel alteri eomm, n alt«r deeesBOrit, exeoWenda; ei vero 

dominum abbatem, qnod deiu ayerfcat, medio tempore decedere contigerit Tel a 

proririone eoclene Blidinstadensis qnocnnqne cara abiolvi, eadem- ecdeda erit 

mibi in eohitione predicte pecume obligata. A die actum eat etiam in prediAa 

Ordinationen ut si predicta pecunia ueque ad Letare non fuerit persoluta, totidem 

marce, quot tune exstiterint solvendc, accrcscant in pena. In cuius rei evidentiam 

prcsens littera sigillo domini abbatis, ecclesie Blidinstadensifl, prepositi aancte Marie . 

Hoguntie ad graduf? et meo proprio exstitit insignitn. 

Actum anno domini M^'.OC^'.XXXY*'., tereio idus Deccmbris. 

Or. im ät.-A. Von den angolAflngteu vier ä. sind die drei ersten nur in Icieinon Bruob- 
■Moken erhmltea, dM viert« verloren. 

457. — Die Mainzer Richter bezeugen dem Erzbischofe Sigfrid TIL 
von Mainz, dass Herlindiö, Wittwe des Dudo von Lorch, 
dem Kloster Otterberg zwei Weinberge zu Lorcb vermacbte. 

-an. im 

fiernwndo domino sno B. eanete Hoguntine aedie arehiepiaoopo, aaoti imp^ 
per Qennaniam arehicanoellario indiees sancte Moguntine aedia rererendam in 
onmilnia. Noverit doaninacio veatra, quod domina H. relicta DudimiB de Lorcha 
eonfeeaa eet ooram nobia^ ae l^gaaae ecciede in Otterbarg duaa Tinea« in Lorefaa, 
qnamm nna Tocatur paffenwiaaen, alia vooatur mannendal. ^ 

Aus dem Ck)piar <I(>s KL Otterbor? auf d«r 5te<ttl»ibli0tiiek ta Mdni fd. 76 g«dr. Vnf 
und Kemling, U.-B. dos Ivl. Otterberg 48. 

468, — Erzbischof Sigfrid IIL von Main« bestätigt dem Kloster 
Otterberg das Vermächtniss zweier Weinberge zu Lorch 
von Seiten der Herlindia, Wittwe des Dudo von Lorch. — 
Mainz 1235. 

S. (iei gratia sanete Moguntine sedi» archiepiscopus. Cum omuium ecclesiaram 
nobis commissarum curam garere ipsarumque teueamur utilitatibus intendere, nos 

*) KMdi di«ier mul d«r gleich folgenden Angebe wer die AUOrnngwuniae nriedien 
Febmar IX und Min 9 des fblgenden Jebroi 12BS n zahlen. 

0«4w dtpL Km«. 1,1. 20 
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tarnen eanun petidombus iustis et ratioiiabititer peneetu, quaa ob derociraeiii 
rinoere rdigioniB in Christo diligimuB, deeet specialiter aures fiMsOes ÜM^inaze. 
Hinc ee/tf quod ad peticwnem abbatia et oonTentus de Otterbuig uinoteaoare 
Tolmniu preaentibtts ac futuris hnnc paginam inspectoris, qnaliter Dndo nulea de 

Lorcha cognomnnfn puer adhuG Tivena et aui compoa duaa vineas, imnm srilicet 
Bitam in mannendal et alteram p&rum in paphenwissen, uxori aue Herlindi assig- 
navit ad vite sue tcrniimim possidendas, tcst^s ydnneos adhibendo, scilicet 
Btcphanuni scultetiun, Frankonnn dp Sygenhoim , Arnolduni Kusteckeii, EVur- 
hardum Rube«'ac, Revnoltluin, Tlcinricum de Legere, •Berwolfnm. T^doncin. oa 
tarnen romliciom', quod ipsa (lniiiina Ilorlindis easdoTn viiicas alitui c<jaferre 
ecclesie ubieiunjue locorum sibi placeret, eui pui»t obitum utiiusque pro amborum 
remSaaione pecoamümm deaeryiTenb Tandwoa two premisso Dndone de niedio 
aablato denuna Herlindia iparaa iam relicta probabita« vineaa possidendi et cni- 
eunqae placeret eoclesie eomferendi poteatatem a viro coUatam in domo placiü 
coram Staphano aculteto et plebia frequentia obtinuit per aenteneiam acabinontm. 
Hiia itaqne tarn rationabiliter actia aepedicta domina'HerluKÜa divimtna inapiista 
memoratas vineaa ecclesie in Ottorburg, Qerhardo abbate einidem ecclesie com 
duobuB suia monacliis, videUcet Friderioo cantore ac Kfinone sacerdote hnia ÜEUsto 
astantibufl, contulit pof;t simm obitum perpetno possidendas. Heredibus autem 
aiitedi( ti Dudonis istani donacionem eontradicentibus dies constituta fuit coram 
Stepliano scultcto tostea ydoneo» in contrariura producendi. Deficieutibus demum 
heredibuB in sua })r()bacione . . abbas ecrlesie sepius prehabite per sentcntiam . . 
Bculteti et scabinorum vineas obtinuit scpedietas. Ad cuius rei maiorcni c^nfir- 
mationem scultetus hoc factum iure, quod vulgo ban dicitur, vice tcrcia confir- 
mavit. Hiiiua teatea aunt: Stephanua acultetua, Heinricua de WaMeeken, Herwicna 
aHraa, Franko de Sygenheim, Hermannua Brendelen, Wignandna, Beynema cam- 
panariua et quam plurea alü. Ut fodum iatud firmum et atabile penseTeret, 
preaena acriptom iiqweiakMie aipUi noatri precepimna loborari. 

Datum apud Hag^nntianii anno dominice incaniationb M*,CC'.3tXX V*. 

Aus dem C'n])inr des KI. Otterborg auf der Sta'Uliililiofhrk zu Mainz fol. 76 gt^^T. Frry 
und fiemling, U.-B. des Kl. Otterborg H. 48. Yergl. diu folgeiido Urk. yod 1247 Augiut, Will II, 
B. 910, Ko. 20S, sowie den Exeors zn diessr ürk. unter den Naohlrafen. 

459, — Erzbischof Dictricli II. von Trier liest ätij^t mit Zustimmung 
des Erzbiächofs und DomeapituU zu Mainz dum Ötil'scapitel 
zu Limburg den Besitz des vom Propste Eberhard abge- 
tretenen Patronatarechta der Pfarrkirchen an Bergen und 
Limburg, aowie die Yom Stiftacapilel getroffene Bestim- 
mung über die Besetzung dieser Pfarreien und die Ver* 
tbeilung der Einkünfte der von dem ehemaligen Propate 
Hermann geaohenkten Guter. — CobtollZ 1235. 
In nomine sancte et indiTidue trinitatis. Theodericus dei gratia Treviromm 
archiepiscopus omnibus in perpetunuL EccleBÜs nobia oommiasia impensa bett0> 
ficia tanta uoö deeet provisione munire, ne malignorum insidiis contra ipsam 
quicquam valeat aaltem de facto in poslerum attemptan. Notom igitur eaae 
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voluimis tarn presentibus quam futiuis, quod cum diloi tiis filiua Everardus prepo- 
ßitus in Limpurch ecclesiam in Berge, item parrocliialcni occloHiiiui Hancti Nicolai 
iu Limpurch, in quibus iu8 patronatua habuerat, umpliutioni prebeudaium itutrum 
sttomm in Umptudi mo^ oraniboB intendeos eisdem petcrct assignari, habito 
super hoo oonaeiutt TenerabOis firatris arclücpiscopi Sifridi, cognati nOBferi dflee- 
tinimi, ad ciiiua donationeiii dicti lod preposänra p^ünebat, necnon capituU 
sni Magimtmi «ob anBdem peütionem et pinm propontum qnantum Ucnit et 
quantum Talmmns ex olSeii nostri debtio promorere volenteB de aMeofU captufi 
DOatri Trevercnsis necnon et Arnoldi maioris preponti et arrhidiaooni loci, con- 
aanguinei nostri, nosti-o tarnen et meoeMoram nn<itrnrum, archidiaconorum quoque 
qui pro tempore tuorint, per omnia salvo iure dirtas t'iclosias oontulimua frutribuB 
memoratis ea provisioiic adhibita, ut in oisdeni eeclcsiis, cum ipsas vaoare cnn- 
tigerit, ad presientationem coruuideni fratrum iiistitiiaiitur persone al) arcliidiacouo 
loci. In parroohia de Limpnreh upus (•anouiconmi, qui fijiter sit capituH in 
Limpurch, sacerdou vel qui po:isit et velit iiitta .spaoium unius uiini vcl duorum 
ad ordineB pretlHtttatiu ^) promoveii et in eadem personaliter desenrire, cuius 
eciam etipendio medietatem onmium pcoTentaum ipeiiu eocleeie Tolumiu aasige 
nari. Iii reliqua r&eo Berge aoQieet pemma undecumqne afleumeiida, qne et in 
ipia poedt et Tcüit penonaliter deeerrire, eiii etiam deciinaa in Tele, In Werae, 
in Nuhem excepta portione oampanano depntata et tres nuuuoe in Berge et 
in Xesoebaeh et in Nuhem, insuper cennus, qui asoendant ad triginta aolidoa 
Colonicnscs, preterea manipulos, qui volgo dtcuntnr le8^;arve et oblationeB pro 
beneficio duximus doputanda residuis oinniVtu« ntrinsque eccleste proventibus 
mf'liorationi prebondarum eepedictorum fratrum in posterum proliituriö. Item 
voluiiiuH, ut aniniotis lftici<?, qui liaetenus amministrabant fratribus prebendas, nulli 
laicorum de cetero talis aimiiii i^ti ario permittatur. Item cum Hermannus quondam 
prepoBitUB in Limpurcli quedani bona contulerit eidem ecclesie et secundum oi'di- 
naüoiiem fratrum eiusdem decanus marcam Coloniensem quatuor denariis minus 
et qnatuw maldra tritid et reflidunm fratres percipere debeant» ordinatbnem 
hvimmodi ratam babemiu eandem aiout iusie faeta est et ptovide oonfinnantes. 
Ut aatem hec rata pomaneant et debita Biabtlitate firmeidnr, preBens scriptimi 
inde ooofectnm noetri neenon manorattHmni oapitnli et arehidiaeom Trevirenna 
sigillorum nunimine roboratum fratribus tradidiimis antedictis. 

Datum Conflofflioie, anno domini M^.CO^.XXX*^. quinto, pontificatus noBtri 
anno XX°. tertio. 

Zwei On^innlauafartigiiiigeii im SL-Ä^ bald« mit d«n & de» Ersbisokofi^ Um DomcApitalB 
und ArchidiaconH. 

Qedr. WflrdliPBiB, DIow. Mog, m, & Tsrgl. di» ITik. No. 451. 

460. — Erzbischof Dietrich Tl. von Trier verzeichnet seine Burg- 
niannen und Burglohen zu Montabaur. — 0. D., etwa 1235. 
Ego Th. dei gratia Trevirorum arctiiopiscopus notum facimus hoc scriptum 
inspecturis, quod nos dcdimus Boberto filio Honrici de Nassouwe LX marcas 

•) piMbitaratis proDOTwi ad oidinM die iir«ito Anifbrtiguag^ dmiMli Wflrdtw«!!!. 
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ColoDien^eä, XII solidis pro maie« cuinputatia, pro allodio ßuo, quod babuit Ditse 
et in superiori Lainstein in Tineis, agris, pratfo el rilvb. SWo etiam titolo 
pigmnis ea possideat, bona lua pro «npradictis denaniB nobia obligavit, eadem a 
nobls recipiens in feodo, qnod bnrobleen dicitnr, ita ut pro tali feodo in castro 
Hondiabur residentiam fedat anno integro nobiB et porteria nostria inxta «ao«' 
mentum nobU super hoc preotitiun, illud fidelitor eustodioido hoc modo, nt a a 
caBtro nostio recenmt, eadem bona ad nos libere leTertentur ete. 

Abschr. im Kalduinoiim saoi-. 14 in Coblonz. 

Oedr. UonUioiin I, 71(i; UolUa Christ, la, 855; Kremer, Or. Mass. 27'); Mittelrh. U.-B. 
m, Yei^l. Ooor7^ Itfl^g. der ErzUsehSfe von Trier 8. 44; Mtttelrli. R(^g. II, 2194. 

461» — Aebtisf<in Yrniindrudi« und das Klostor Altniüiihter zu Mainz 
vcrpacbteii den Brüdern Oorlach und Enibricü und Cunrad, 
dorn Sohno des Embrico, iliio Villication zu Ah man Ha- 
hausen auf Lebenszeit. — IMainz 1236 Januar 25. 

* 

Ynniiidiudiö niiöeratione divina abbatissa totusque conventus veteris monitö- 
terü Maguntle. Constare volumus univeräis haue littcram inspccturis, quod nos 
officium TiUioitioiik nortre in HiMonaoihiisen com bonis atämmtibus Oeilaco et 
Embriooni featribas cam conaenau CO pTOvieorlB nostri ooncewimiu ad perpetuom 
yite ene; aed poat obitum Embrieonia filins »auaCammdiia eodem iure, quo pater 
snna habuerat, idem officium quamdiu vixerit optinebit Haue autem noatre per- 
aolvent eccleeie pemnonemf unam carratam franci vini rnrliom (rementi et sex 
maldra siliginis mensure sancte Bilcbildis et VI. pullos inter assumptionem et 
nativitatem bonte vbginis annuatim. In cena domini L. ova. In fcsto Martini IH. 
uncias et Uli. Colonionses denarios. In purificatinno beate virEfinis UT. uncia«. 
In pafioliii ri. uncias et dirai«liaTn. Tsta solvent salvo omni iure abbatisse iu 
exeuiia et oblHtionil)UH dandis. l'rtMÜitis vero tribua personisi det'unctis excluw 
omni iure heredum suorum officium uatedictum libere ad ecclesiam revertetur. 
In testimonium huius rci banc litteram conscriptam sigillo ccclesie nostre fecimus 
robotarL Teatea annt: HUdegardia decana, Adelheidia de Honait, Adelheidia de 
Sarebni<^, Yaragardia, Gula caBtoa, DrutUndia, Erkentnidiaf Adelbeidia, Yremen* 
trodia, AdelheidiB de Zarnbeim, Sopbiaf Jutta et Suaanna. 

Actum Maguntie, anno domini H« CC^XXX^^YI; Ym«. kalend. FebniariL 

Gedr. BodBaim 8. 6^.. VeqrL Wagner, 8till«r II, 27. 

462. — Conrad von Dornburg, dessen Frau und Schwester bekun- 
den, daaa daa Stift S. Stephan au Mains ihnen 120 Mark 
ala Eaufpreia ffir die Gflter zu Wicker gezahlt habe, — 
1236 JinL 

Cunradua, Jutta wor eiua et AdUhidie aoior einadem C* de DombaT& 
Omnibua hane litteram inapectuiia constare cupimoa, quod caaumid aancti Stephani 
Maguncie c«ntum et Tiginti marcaa, quas nobb pro omnibua boniai qne in TiUa 
Wikere babninma, qne dicti canonid a nobia raoionabiliter «nenrntf dare emp* 



>) BodniAiiD benerict: Cowmda» caator Maeti Petri. 
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cionis titulo debaenmt, integraliter pcrsolvcrunt. In cuius rci tcsidmouium haue 
fittenm oonterilii 6l «g^M tun imdiaim «edis Ha^fimtiiie qium noetris fechwu' 
ecxmnniiiiri. 

Aetnm «nno domiid VP.fXP.XSXVI^ meme Jwm. 

Or. im St.-A. Von don «n Perg«n«oMi«ifto hltag«iid0D 8. d«r Midnnr iUoihtor md dM 

AllMtollera «ind Tiruch^ttiuk« erlnilton. 

Vergl. di(' l'rk. No. ill und vou 1241 März 25. 

463. — Mainz 1236 Juli. 

Erzbischof Sifrid III. von Mainz bestimmt, dass die zu Arohi- 
diaconen ernannten Capitularc, wt lrhc nicht bei dem Dume resi- 
diren wollen, dem Herkommen gemäss alö Ersatz für ihre Person 

einen Vicar für den Dienst im Chore zu stellen haben. Ne 

Tcro ex huiusmodi archidiaconorum ingressa ohorus scntiat detrimentum, ex ... . 

Ticamnim snorum, qui continae smiebant, certas fweb^das peraonu 

semturis doximus ordinandaB statuentes, ut cedenke Tel decadente pastore ecderie 
da Nordenstad, cuius patrmiatus ad capitulum nostnuD plane nunc pertinetf 
decanns iuzta capituli aioadem statutnm penonam jdoneam orchidiacono presentefe 
ad illam curam animarum lecepturam ab ipao et constituta illi per capitoliim 
ptebenda, de q\m possit congruc siutentari et tarn archiepiscopo quam archi- 
diaeono looi de suis iusticiis respondere; quicquid re^idinini fuerit de pioventibaB, 
qno9 pastor habere solobat, duabus personis a capitulo ad chori e^rricium intti- 
tuendis in perpetuum sit prohonda etc. — — — — — — — — — 

Ärtirm Maguntip, anno doinini M°.CC".XXXVP., mense Julio. 

Ab«chr. 8»«o. 15 in No. 19 der Maioser Bfloher, KreiwrcliiT WQrzburg. 
Y«rgl Qtiden. II, 7601, «e1ch«r im Eletioliiu vioar. EooL M«trop. Mog., No. XIX, vie. 
8. I^amberti, Folgende« bemerkt: 

Patronus est Docaniu; Fundator tradonte O. Ilelwich in msa. Friderirus i}.< ("ronlit^rg 
schoU«ticus: capellam inquiona conseoratam 1291 pur Archiep. Gi^rhardum. VerusiUoieu Libru HI 
priTÜflsinnuB B** Capitnli iiMoripia rep«ri seqnratia: 

.^.Vrchiopittcopus Moguntinua nnnn floinini MrfXXXM. duas virniins mipor 
„ccclesia parochiali Nordenatatt et capella H, Lamberti in rineia extra muros 

„Moiput. [quanim ttltuBam Htm confiMi] fontU^U. N«Mi0 ad eniu 

.,collutionom prima spectat." 
VertsiiBÜiter ergo io Ecdeaiam nuüorem fuerit translata; aodwin Vogel 8. 568; Will II, 244, 
Ho. 224. 

(*P)i^^. — Bischof Conr i «l II. und das Domcapitei zuHildesheira ver- 
kaufen dem Kloster Bleident»tatt für 120 Mark ihre Be- 
sitzungen /u Erl) ach. — Hildeshelm 1236 August 21. 

C. dei gratia episeopus, R. prepositus, G. decanu» et capitulum ecclesie Hil- 
deäumensis onuiibun Christi fidelibus ualuteni in domino. Notum sit omnibus hm 
litteras visuris, quod quelibet bona eeclenie nostre sita in Heberbach et prope 
eandem, hoc est enrtem, agros, vineas^ cum aquis et aquamm deeurnlmB, piscariis, 
pratis, pascnie et omni prorsus ntilitate vendidimn» abbati et oonventui monaaterii 
■ancti Ferrneü in BUdenstad pro eentmn et ZX maieie* tvansfefentes in eoe 
eoromque nicoeMoreB emne ins, q[aod nsque in preeens ad nos pwtinere vide- 
bator in bonis predictie, piinaquam ea vendidimue. Et quamria de etodem booia 
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810 12a6 Augiul 21. — 1237 JamiAr 1. 

ialliai efe ezaetiooes üuosto frequeiiter supportavimiu, mcbibmmiu ins adrocatie 
attt hereditatis nemim noqgiMmiDiiB eo exeepto, qiiod inde pro dedma roiiiutra* 
Timiis atmuatiin dimidiam amam vini biuiki oommuau, qnaodoque iD» per oertum 
nimciuiii fiierat teqnisita. Et ne hac de re in futurum duUtatioDia scrupulus 
Talent exoriri, hanc cartulam rigilliB noatria, ^»iacopi aoilioet et capituli HildMe* 
mensis, duximus roborandun. 

Datum anno dominice incarnatioiUB M. CC XXXYL, XII. kaL Septembr., 
in capitulo Ilildcscmcnsi. 

Angeblich nach dem Or. mit 4 (!!) B. gedr. Bodmann S. 811. 

Die Urk. ist wohl sweifollos Filaohung Bodmann^fl, welcher der Text ift 
folgenden Urkunde zur Vorla^^e t;(Mli»'nt halt, Uober don Huf zu KrluK ii fiiul«'» sich weder im 
Archivo dos Pnmstifls HildoBheim noch in dem de« Klosters lUoidonsfiitt irgend welche X«ch- 
richten. Uebor die Weinberge des Uildoabeimer Domcapitels zu lieisenheim TergL Chrou. 
H9dei. bei Perti 8. 8. TII, 868, Bodmann B. 44. 

465. — Bischof Conrad TT. und dasCapitel zu Hildoshoim vorkaufen 

der Abtei Marioiiborg ihre Qüter zu und bei Boppard — 

Hildesheim 1236 August 21. 
I)atiun anno MCCXXXVI, XTT. kal. Septcmbris. In capitulo UildenBemeon. 
Or. im tit.-A. zu Coblooz. Abschr. aaec IS im St.-A. 

CMr. Oflnflur n, 185; Mittdrlt. ü.pB. m, No. 686. Yaq^. Ooom, HitteMi. B«gs. II, 
Vo. 8S80. 

466. — Meister Hermann Tom deuteclien Hause au Jerusalem 

tau acht mit Jutta von Dorndorf, welche im Thale der h. Elisa* 
heth (Tiefenthal) den Bau eines Klosters begonnen hat, 
Güter ans. — 1237 JaiHür I. 

Frater Hennaiunis hoqritalis sanete Marie domus Thentonice Jhenwolonufani 
nunister humOis omnibus fidelibus imperpetuum. Li nomine domini norerint 
nmrwsi, qnod ezquo ad domum dei in coltu reHgimus ampHus dilatandam 
nobili femine sorori Juthe de Dorndorf iuxta pium voluntatis ane propositum 
monasteximn sanctimonialium in looo, qui nunc dicitur vallis sanctc Elyzabeth, 
concessimuB inchoaro, nc proptcr bona soa, que late distabant, dispendiam 
patnrotnr forsitan et defectum, de frafmin nnstronim ronsilio pro suis bonis 
taiitunidfiii dv ]mm nostris in loci» vkinioriouH iusta estimationt« tuxatis pcniiu- 
tationis titulo duxinms asaiemnndum. Bona autein ipsius ipta hierunt. In Bu^lar 
et in Casle, pro quibus ei dedinuis deriniani in NVist'baden et bona alia, qu»? a l 
domum CooHuentinam nostri ordiuis pcrtiucbaut, quoruui redditus ad quindecim 
manas annis lingulis conputantur. Item bona in Quntersblfime ad octo nuuncarmn 
reddittts annnatun* Item in Wickere bona, que fuerant fratris Oerhardi de IXeie, 
que solTunt simifiter p«r annos singiilos octo marcas. Item in Hambach ad trei 
marcaa et in Nova curia ad duas marcas ei rdbiquimus annuatini. Lunpor habet 
ipsa de boois propriis m Derne deoon mareanim redditus annuatan. Test» 
huhia rei sont: frater Heinricns de Honlo tone habens in Theutonia ^ces nostns, 



*) Utttar mtohtn wahnehslnlldk Ottar bsi Cuipi TSif L N o. 470. 
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frater Com-adu? qiiondam iantgraviub, l'rater RudlHrrus de Nassov, fratcr Hein- 
ricus de Ybach, frater Conradus Rubsamc, frater Conradus de Oatema, frater 
Yolbertus et alii quam plures. 

Actft 8imt liec «ono dimiiiü If.OC^.XXXYII^l, in dreomcbione doaniiiL 

Or. mit Btegelbraohstllok an rothen und pelbmi Beldennchntiren im 9t.- A. 

Absohr. »aoc. 18 in Kindlingor'« Sainmluni; 8. 46, mit ( ürnctuivit Kimllinger'e. 
Oedr. Wdrtlrweiii, Pio»M\ ^lo^r. II, 12H; Kon,-* !. Dcnkm;!!' r aun NasfUitt i, 18; UwilMai ürk. 
d. d. 0. I, llß; Beyer, M. ü.-B. Iii, 445. Auszur bei ßodmaim 8. 899. 
Twgl. Annd. III, 1, 6B; 3, 85; Ooera, HittalilL Begg. II, 2819. 

467, — Conrad Poto Ton "Wiesbaden verkauft dem Kloster Johannis- 

berg seine Güter zn Hattenheim. — HattMihoim 1237 Februar 2. 

Noverint universi tarn presentes quam fntnii Christi fideles, quod ego Cun- 
radus dietusPoto de Wissebadm nrmiger cum consensu et bona voluntate uxoris 
mee Anne omnia iionii nostra in Rinegowe, que ad nos in ^nlla Hattinheim in 
vinois, agris, doinibus et diversis oon!«ibiis pertinorc dinoscuntur, domino abbati 
et convenhii in nionto sanrti Johannis jtm quadam pecunic stinima nobis ante 
hm littcras plciiaiic jin-olutf» venrliiliiiuis perpotuo po«si(lt'iula et ne in postorum 
super lioc exorialur t*oütroveii>ic iiiiitfi-ia. hec venditio in maioicm firniitatis 
cautelam facta est in predicta villa lluttuilicim corani sculteto et »cabinia in 
iodicio, quod dicitur botding. 

Acta sunt hec in die purificatioiiis beate Marie virginie, anno domim 
HOCXXXTn. Testes hnios rei sunt de firatribus dicti monaeterU: Henricus 
qnondam celiarins^ AmolduB, Sigcbertns, Gebeno conTeraus. De Udds: Sigdridas 
de Yroinstein et firator eins Henricus, IHricus de Etichenstein, Henricus RufiiSi 
Hartwiens Eselwecke, Cunradus dictus Poto et alü fide dignl 

AbHchr. von Schott in dem Urkiiudenbuche KU winer Gosdhidlto des BlldnfTlflfadMB 

ÜMites, hierron die Absrhr. von Kindlinijor 137, 79. 

Nach Schott Auszug bei Bodmaon ^6, 655, vergl. 45; nach KindUngor gedr. Roth H, 14» 

468. — Papst Gregor IX. beauftragt den Erabischof und die Geist» 

lichkeit von Hainz mit dem Schutze des Klosters Eberbach. 
— In Lataran 1238 Fabruar 27. 

Datum Laterani HL kaL Mareü, pontiflcatus nostri anno undetnmo. 

Or. im 8I.>A.. De» Kam« des Papste« mit TerlliiKieHier SohHfl; Bulle an ratligelber Seiden- 

whnur, Diokani]) Nu. Xi, m Iiön »'iliultrii. Auf ili^r Urk. !^)iuri'ii Krö.->f'rer Tiutenflockt'ii. Auf flmn 
Bog links p. pa, uowie vun eiaor Uand saec. der Vermerk: hoc Privilegium fuit Moguntie 
per ioeaustura sie perfsflum. 

Abschr. Ocul. mem. II, fol. 3. 

Gedr. Rossel, £b. U.-B. I, älU Yergl. Baer, Qeech. TonEberbaoh U, 8, PottliastNo.a6a77, 

WiU n, 24a, No. 274. 

^^d. — Papst Gregor IX. bestätigt die PriTilegien und Besitzungen 
des Klosters Eberbach. — Im Lataran 1233 Mftri 30. 

Datum LatwBoi, per manum magistri GuiUebni sanote Romane eocleiie 
vioeeaneellarii et notarii doraini pape, HL kaL Aprilis, indictione XI \ meamationis 
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domuiice anno miilesimo C0".XXX^V1I1"., pontificatus vero domini Gregorii 
pape Ylin. anno duodecimo. 

Or. im St-A^ Die an rotbgelben BeidonschnÜren häogende Bulle, Diekamp No. dö, ist 
woU «rlwlten. Die erate Zeile (bb imp«rp«ta«m einMU.) mit Terüngerter Behrttt In 
> oberen linken Eck«- THiioradus; nof den Bug Uitks p. A. (?); «nfderRfiekeeiteCSetercdeEbetb. 

Abflolir. Ocul. mem. 11^ 5. 

Gedr. RoBMl, Eb. tr.oB. 1, 312, mitFaeeimfle dnrBota veA deeKonogranuuB. Poll3kMlllo.90B98. 

470* — Das Kloster Marienberg bei Boppard gibt die Ton dem 
Domcapitel zu ITiM<-sheiin gekauften Weingärten bei Camp 
in Erbpacht. — 1238. 

Omnibus tarn preaentibuB quam fiihiris. q^iibus hanc paginam ^^dere con- 
tiperit, "WalteruB prcposihis, M. inapistra totusqur convcntua in monte sancte 
Marie Bopanliensis in pei-jictuuiu. Ea que geruntur in tempore, labuntur cum 
tempore, nisi scripti memoria perempnentur. Noverit igitur universitas Te«tra, 
quod no8 ex conscnsu pnidentum vironmi bona quodam sita in Campe, que a 
domims HUdenaheimennlmB companiTiinua, aeilioet octo Tinea«, Eknbriooni filio 
Harperni et heredibus suis oonoessimns iure hweditario poMidendas snb bac 
forma, quod aonnatim in punficatione beate virg^ deccän et novem solidoe 
Golomentee pnrflohrat Yinee autem sunt bee. Trea in Welterswese, dne in Orer- 
Tlachte et tree in Niderrlacbte. Insuper de aua bneditate duae vineaa adiecit 
sitas in Soream iuxta litua, ut »i bona predicta p«r enm negligef^tar Tel 
prefati census indebite supersederentur, per illas duas ecclesie dampnmn refun- 
datur et ad ecelesiam cum aliis vineis libere re vertan tur. 8i vero contigerit 
predicta bona de progenin in pro/^cnitnrem dividi, nulla fiet divisio. donec 
memorati census ecclesie usNii^iicntur. (_"uiii vero diotiis E. vineas euUiget, nunciis 
ecclesie intimabit, quod piirati t>int de .supnidictis octn vineis deciniain recepturi. 
Ut autem factum istud firmum maneat et iuconcussuui, pretieiitem paginam sigillo 
eccleiie nottre feeimus roborari. Testes budos rei sunt: Gonradu dapi&r 
de Balenheutt, EverbarduB, Wigandus, Hartwicus, Volcmarus, Amoldus, Jobanaee 
de Husen; fratres ecdesie: Jobannes sacerdos, Helvicus, Enkerus, Embrioo eon- 
Tersi, Coniadus de Wendeeke et alii quam plures. 

Actum anno domini milleeinio ducentesimo tricenmo octavob 

Chirograph. Or. mit woblevlkalieneni S. dm Klosters an farbigen Seidenschnüren im 8t.«A. 
Da» in rn/ialhm hstalx u din ganze rechte äohnuileeito derUrlt. einnebmende Wort Cjnograpim 
i«t in der Mitte durchiichnitton. 

Deatoobe Uebenefarang in Kindliiq^« Handtdulftett in Hfinater; TeiyL Oeersi MUtoU. 

471. ^ Oraf Gerbard von Dies veraicbtet zu Gunsten des Stifts 
S. Stephan au Mains auf sein Recbt an die Gfiter su Wicker, 
welohe Conrad tou Dornburg dem Stifte rerkauft hatte. ~ 
Mainz 1239 Januar 6^ 

Geibiudus comM de Ditse umTersis boe scriptum intuentibos salutam in 
domino. NoTerint uniTori tam presentes quam futuii, quod uos dei omnipotentb 
intuitu ac pro beati Stepluuii pFotbomartiris reverentia animeqne nostre aalute 
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perpetua infra missanim solcnmia accedentes pcraonalitrr ad altarc buati Stcphani 
Moguntie super ipsum altare precise renuntiandu t-idom liberalirrr mann propria 
contulimus ecclcsie, si quid iuris habuimus vcl liabi re \ädebaTmiv in bonis Wi« ( crc 
sitis, quo prcfate canonici ecclesie a nobili viiü Cuurado de Uurnburc compara- 
Terunt, ita ut nec nos ncc aliquis succesaoniin nostrorum ullam de eiadcm bonis 
habere de eetero valeat Mcumem. Aeta nint hee umo domini M^.CC^.XXXIX'., 
in die Epiphanie domuii, {HreaentilniB Theoderioo de Staleoclien msioris ecdeaie 
(»uionioo, Theolialdo decano, AmoMo MolftBtieo, Ootamaimo cantore totoque capi- 
tnlo sancd Bteplumi K<^^tie. Laiois: Theodwioo de BMenstat, Heinrico Spetli, 
SSnubricone fratre cius, Dimono de Kazenelcnbugen, Gerlaco de Waldckcn et aliia 
quam ploribna. In ciiins rei eyid«itiaiii hano litteram scribi et eigillo noetro 
fedmns oommuniri. 

Or. im 8t-A. An Pergamentitieifen hAngt das draieokige 8. des A.aB8tellera in bimnnem'W. 

Qcdr. Joann. II, 533. 

\erg\. die Urk. N«. 46S and TOB 1241 Hin 85; "Wenck, Hees. L.-0. 1» 814. "Wagner, 
Heee. Aroh. T, 0^ Sa 

472, — Propet Wilhelm von EL Haurits zn Uainz bekundet, dase die 

Gemeinde Hattenheim dem Kloster Eberbach omnc ins 
quod habebat in via que directe tendit per mcdias vincas 
in Steinberg versus pilvas verkauft habe für drei Mark 
ad opus nove testmlinif in ecclcsia sna ex Inpidibus 
faciendiiin. Für die Gemeinde Hattenheiui, die kein eigenes 
Siegel hat, siegelt Propst ^Vilholm. — 1239 gegen Februar 13. 
Toffte» sunt: Arnoldns plobanuB, Cunraduü iiiiles de Wisebnde, Enf^tlfriiliis, 
Heim it US sculthetus, Hurtmigus, Ludewicus Gozleman, Enibrieho zem lugele, 
Cuozo retro ecclesiam, Yolcwinus fabcr, WicnanduB, Heinricue gener Hartungi, 
SiMdiis et BeinoMua filine eiua^ Wieras carnifex et alii qaam plores. 

Actum aano miUesimo dneenteumo tricetimo nono, incanuttionifl dominiee 
H^OC^XZXIX^ oirca prineipium qnadragesime. 

Or. im 8t-A. Dm angehängte S. des Ausstellora erhalten. 
Ab«chr. mit PortlBSsnnp der Zcni^'cii Ocul. moin. II, 22. 

Oedr. Rosse), Y.h. U.-l!. 1, 3,%. Vi^i-kI. Buer, li<>srh. von Kliorl.ach 11, ül ; l?ü.liiiann S. 120, 835. 

473* — Erzbisciiof Sig;frid 11. von Mainz liefreit die Güter des 
Kloster» B. Jaeob bei Mainz zu Algcsheim und Lorch von 
Steuern. — Mainz 1239 Februar 20. 

8. doi gratia sanctc Moguntine sedis archicpiscopus, sucri iiuperii per 
Germaniam archicancellarius universis presentes littcras inspecturis salutcm in 
dominow Tenore preeentiam publice protestamur, quod in bonis ecclede sancti 
Jaeobi Maguntine aitis apud Algesheim et Lerche nuUam nomine noetro ezactionem 
fieri voivmufl Tel eollectam. Dantes eidem eodesie preeentes bas litteras nostto 
ngiOo mnnitaB in testimooium enper eo. 

Datum Uaguntie, X kalcoid. Martii, pontifioatua noetri anno IX. 

Or. in PftmiHtadt. S. /ibpofitll ri. 

Fac^imilo des Original« (ohne 8.) von der Ilaad Bodmann's in deesen Sammlungea zur 
Oeeebidtt» d«a BSoetoie 8. Jaeob, Hatonberg. 
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Abachr. im DipIomBiarium motutsterii montu B. Ittimbi (von der Uaud den Abis Jaoobw 
K«im) ini Naeblaase Botbnaiin't m liUtenberg. 

O'Mit. Bodmann 8. 7r>7, il.>r die Urk. iirif? dem Enb. Bigflü IL mkgto und in dM Jdw 
1209 setzte; Baur, Hosh. U.-B. U, No. 83 im Auszug. 

Vergl. Scriba, K«gg. III, 1210; WiU Li, 258, No. 315. 

474. — Ritter Giselbert von Eiehborn ii&d seine Frau KuneguBdis 

schenken dem Kloster Mftrienststt ihr Hans an Wetalar« — 
Wetzlar 1239 Februar. 

Judices, scabini et nniv^rM dyes TVetflarienses. Qmmbns in perpetnnm. 
Ut robur finnitatis acta mortalium obtineant et ne a memoria liominon com 
tempore recedant, consuetum est, ipsa litterali testimonio oonfinnari. Xoecant 
igitur tarn prcsonfos (]\mm fiihiri, qiiod (J \ sclliorhis niilcs dictiis tlo Apchobarnen 
Kimegiindis uxor siiti domum nuum in Wctiiaria iuxlu elnnf^tnim firan», quam 
iuste et Icgittimc conpararant, communicata maini in miiidiuiu er sHlutcm ani- 
iiiarum suaruDi monasterio Loci sanoto Mario libcir contuh ruut ptrpetuo possi- 
deudam, ut in dicto monasterio a tratrilais ibitU-iu deo dcscrvientibus ips<)rum 
memoria pcrhenniter habeatnr. Huic donatiuni interfuerunt testes subscripd: 
Wigandus sab Thuguriis, Gerbertus, Heinricus Wedeman et Kcbolftis frstres, 
RodolfoB Bogel, Lodewicus seoltetus, Orthoifas, Benio, Gorlaeus de Kazenvurt, 
Oonradns Beio, Ei&elo, Ricbolfus de JBraht et Conradns de Dridorf scabini, 
HemriciiB de Uunchuseo, Godefndus de Dridorf et alii quam plures dTos, Ne 
Tero in postenim super premisaa collatione prefato monasterio aliqna Iis ant 
impedimentnm a qnoquam valeat HUHcitari, preBentem paginam de consensn et 
precibus partium sigillo civitatis nostre fecimiis oommimiri. 

Actum Wotflario, anno domini M^.CC^.XXXMX% mense Febniaria 

Or. im 8t.-A. 8. ab. 

Qleidueidge« IndofHat: Ölsclbertus miles in Wotflaria domum auam contolit nobis. 

475, — Vergleich awischon dem Capitel Ton 8. Stephan zu Mains 

und der Gemeinde Münstorlicderbach auf einer, den Marken- 
richtern im Dreicich auf der anderen Seite n' » r das Mark- 

• nutzungsrccht der Ernfn^o nannten. — Im Oreieicti 1239 Mai 22. 

RupertuB burgravius de Yrideberg. T'^nivcrsia prcBontium inspectoribu« 
cupimua innotosoero, (]uod nos litoin. quo vcrtebatur intor ranoniros «aneti Stophani 
Mogiintic et univcrsitatt'iii de Munsr(Mli('dfrl)nrh v\ uiia parte et provinciales 
iudicio de l)i(>i-(i(h attiiicntcs ex parte altera, super eiiltura novalium, (juo 
vulgariter roder vocmitur, sopivinius in hunc raodum. Canonici sancti Stophitni 
et universitas dicte vUle omnes culturas novalium ibi factas Ubere possidebunt, 
ita quod provinciales nnllam communimem pcrcipient cum dsdem. De eeteto 
TOTO nee canonici nec nnirerritas de Munsterliederbaeh aliquas fadent in marchia 
novaHam ezeolturas. Adiedmus, quod iam dicta uniTorsitas nam, qne dndt in 
marehiam proTincialinm, sie reparabnnt, quod propter collapdonem Tie provmr 
dales in pratis suis aut in agris nullum dampnum aut pcriculum ineunrere 
Tideantnr. Testes hmns ordinationis sunt: Fraaco et Otto de Groninberg fkalzes, 
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HartmudttB de Heid«»lieixii, Oodefiidiia de Hagelsteb, Godefridus de Delcken- 
heim, Hertwiciu de Heidenhdm, Cime de Birencheim, Burehardus de Kniftele 
milites et atü qnam plures. 

Actum apnd Diereich, anno domini HCCXXXIX, IX kal. Jimü. 

Q«dr. ChidMi. H, 636» 

476. ~ Frankfurt 1239 Juni. 

Genannte Schiedsleute vergleichen Cuno III. von Minzenberg 

mit seinem Vater Ulrich wegen der Besitzungen des Hauses 

nOucsh hant sie gesata^ dax die bürg Kunnigstem sal sin in gewalt min und roina 
bruder h. Ulrichs mit solchem underscheide, das ich und min vader vier 
bescheiden manne gemcynlichen setzen, die die golde der bürge zu houfe faalden, 
biz ne daT<Mi gesammet tusent mid awey hundert mark, da midde zu beraden 
unser dri swestem. So daz gescheit, so sal die selbe bürg und die gulde zu mir 
und mine brndi r Ulriche widder komen. Bar nach so hant ne mine Tader 
sugeteilet die kircbsetzen und die manlehen." 

UeborHotzuDg 8t«o. 15 im FallcMitteiiiOT Cutolar foL 108; lii«ni«di gedr. AroMv fflr keM 
0«Msh. VIII, 230. 

477, — Die Klage dos Kitters Ilildegeius von "VVoscle gegen das 

Kloster Eberbaoh wegen einer Korngülte aus dem Hofe 
Steinheim wird durch Urtheil des Schnltheissen zu Ober- 
wesel abgewiesen. — 1239 lulL 

Sifiidus de Gundehihusen seultetus in W^de nnirersis Christi fidelibns 
presena sd^tum audituria salutem in domino. Constare Tobis fiuiimus, quod 
dominus Hüdegems miles de Wesele maritua domine Oertnidis fratres de Erer^ 
bach eonvenit in iudicio coram nobb et petüt ab eisdem quinque maltra annone 
conferri sibi ad pactum annis singulia de bonis in Steinheini, que dominus 
Fridericus et uxor eiua Hildegundis de Sconnenburg prcdictis frntriliiH legaTerant 
propter deum. Super quo fratres Meinardus et Heroldus de F.vc ibach constituti 
coram nobis et ad nutum abbatis et conventus sui per virtutem obpdientie 
coinniontti of astricti dixenint, quoil pr«'ffttnfl milns ot nxor otns iiüns{:iin 
liabuicni contru ecclesiani actioiioni ot niciiil ois iure eonforri (k'bcret de bonis 
supradictis. Dixnnmt etiam, quod ea ofesent rrdosic losrnfa, quod horedes 
legiriiHi pussent oa pro XV. marcia rcdimere quaiulo vtlhsric, ulia» nulluni iua 
aibi vendicare possent in eisdcni. Testes igitur gestc rci sunt: Humbertus et 
Merbodo frater etus, Fridericus et Otto fratw eins, item Otto buregravius 
de Seoneberg, Hennannus qnondam scnltetua in Wesde, Hermannns de Lorcho, 
Hurabwtus yamme Beine milites, Eaelo filiua eiusdem Humberti, Nantwog, 
Heinricna scabinua filius Cristande, Hildebrandus filius Sifridi Garlandere, Embrico 
filius Hartlibi, Johannes servus Hermann!, Cunradus de Speie, Ludewicus miles 
gener domini Hildegeri, Godefridus de Wilbach et alii quam plures. In eviden* 
tiam huius rei presentem paginara nostro sigillo fecimus confirmari. 

Actum anno domini MQ.nno.XYXTYo.^ mense JuUo. 
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Or. in Miltenberg. An Pergamentstroifcn hflnf^ das wnMorhnltmn driMorkisjo S. Je-« Au«- 
iMlflra in heUbraunem W.; der Schild zeigt einen tingirton Querbalken, Unuchr.: f Sigill. 
flifridi. wniltotl Wewlie^ 

AlMölir. OeuL mem. II, 66. 

*478. — Kdnig Conrad lY. belehnt Caiio von Reifenberg nebst 

dessen Frau und Kindern mit der Burg Reifenberg, doch so, 

dass er darin eine anständige Wohnung ffir seinen Yater, 

den Kaiser, und d<essen Nachkommen errichte, wozu er ihm 

Kalk und Band Terspricht — (Frai*furt) 1239 JulL 

Zeugen: die Orafen von Henneberg und ^n Hohenlohe. 

Cop. saec. 18 in Dsmuitadt. 
FAlsohung. 

BBtuner, Regg. Cknur. Vo. 12. 

479. — Das Domcnpitel zu Cöln vorpfirhtct seinen TTof zu Hochheim 
dem Cfinonicu!' Hartmann von Liebesberg für 45 Mark 
jährlich, von welcher Summe ein von dem P;i( hror zu 
leistender bef^tiiniiitor Zuschnsa zu den Einküiiltoii des 
dortigen Gei8tlieheu in Abzug gebracht werden solL — 
1239 December 15. 

liartmaauus do Liebesberg, eaiionicus Colonionsis, uuiversis has litteras 
inspecturis. Notum sit omnibus, quod capitulum Colomcnse curtem suam in 
Hogheun cum decuna et onmi iure, quod ad eos ibidem pertinere dinos^tnr, 
consenstt unamini mihi, quoad Tixero, dedemnt ad pmsionem pro quadraginta 
quinque mards annuis Coloniensis m<«ete, quarum terciam partem in nativitste 
domini, tsfciam in Pascha et tordam in natiTitate beati Johannis baptiste ipsis 
pcrsolTam salvo mihi per onmia iure aliomm pen.>iiinarioruni ecclesie supradicte. 
£t cum prebenda sacerdotis ibidem pro tempore eelebrantis adeo tenuis existeret, 
quod nullus valeret ibi commode residere, no hoc archidiaconuH loci ullo modo 
pateretur, ordinaverunt, quod ego annuatim dofom Tnaldra siliginip, dtmidiam 
carratam vini et quinque solidos Moguntine monet«' stuonlori in pref'ata villa 
facturo rcsidentiam preter prebendaui, quam ante hanc ipsorum Ordinationen] 
quilibet ibi deeerviens consuevit percipere, superaddam et her vel eonim equi- 
valens de prefatis XL*' V.**"' marcis annuatim öubducaui. Coutiteor etiain tenore 
presentium, quod st statuiis mihi terminis pre&tam peouniam non solvero, e)^ 
et eüigo, quod elapsia XY. diebuB ab eo termino, quo solrere debnero et non 
soWeroi fruotus prebende mee in ecdena predicta mihi sublerentur in penam, 
ubicanque fuero, si ab ipso capitulo ulteriores inducias non yalaero obtinere. fli 
Tero mira XY. dies post sublevationem fnictnum {«ebende mee ipsis non aatifl- 
fecero, extonc ezoomniunicandi me habeant potestatem. Quod si per annum in 
tali perstitero contumaria, de carte predicta, quod ipais pl.i u rit, ordinabont et 
domum meam pro retenta eis pccunia habebimt pignori obligatam. In cuitta ret 
testimonium prcsens scriptum sigillo nioo est communitum. 

Datum anno domini M".(X^'». XXX" Villip XVIIT. kal. Januarii. 

Or. mit angehängtem ü. dos Aussteuere im KQnigl. StaatsarcMve zu DOsteldorC 
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4»». — 1239. 

Joannes Bciiptar tbelonei in Erinfels. 
Bodmami 8. 748, Note b. 

481. — Erzbiscliof Sigfrid IIL von Maina und Werner von Bolanden 
genehmigen den von dem Bitter Bertold Glime und dem 
Kloster Eberbaoh abgeaehloaeenen AustauBob einer Rhein- 
aue Walluf gegenüber und eines Weinberges bei WallnC — 
Mainz 1240 Januar 4 

Sifridus dei gracia sancte Maguntine sedia archiepiscopus, sacri imperii per 
Ocrmaniam archicanccllariu», et Wcrnerus de Bolandia universis Christi iidelibas 
prcsentem pafrinam iituÜturis salutom in domino. Tenore presentium rccog^noscimus 
et hÜH litteri» protesrannir, (|U()d nos concambium ratniii et gratiim habemus, 
quo«! 13ortoldu8 Glime uiiles et eius filii cum ubbate et fratribus de Everbach 
fecerum dantes eiadem fratribus insulam in traiisita Rheni contra Waldaffe 
positaiu, quam de ine Wernero iu pheoiluni tuuuoruut ab antiquo et cgo Wemerus 
eandem a domino nostro archiepiscopo MagontinOf et reoipienies a fratribus 
predictis pro insula memorata' duo iugttn vineamm in Waldaffe sita et insuper 
decem marcas, de quibus alia bona, que a me Wemero in pheodum redpient, 
comparabunt Preterea dictus miles et eius filii de suo predio bona, qne alias 
deoem marcas Taleant, mihi Msignabunt et a me hec omnia in pbeodnm redpient 
looo iuHule Bttpradiete. Unde per manum domini nostri archiepiscopi Maguntini 
ego insulam eandem resignavi et contuli abbati et fratribus de Everbach sub 
proprietatia titulo in pcrpetinim possidendam. Pre^^entes autem erant in hoc facto: 
dominus Cunradus decanus et luao^ister, Johaunes scolasticus nmiuris ecciesie 
Maguntine, Heinricus prepositus de Heilgenstat, Rimundus abbas in Everbach, 
AVilhelmufl notarius, Wernonis maior celUMariuH, Symun et Symou mouachi, 
Meinardu» liuter iii Everbach, Gerardus de Gerardestein, Symou du Rudcnshoim, 
Ueinricua de Hcpenhefte et alU quam plurcs. In evidentiam geste rei presena 
scriptum nostris ngillis feoinms confirmari. 

Datum Hagontie, anno domini millesimo ducentesimo qnadragesimo, in 
octara Lmocentittm. 

Zwei Originalauafortigungon : 

a) in Miltenbr-rg. Vnn don boidon Siegeln int dofl des Enblichofo Sigfrid ia rotilMn W. 
ao rotheu SeidenfÜdou in beachädigtem Zustande erhalten. 

Indofast ima 4«rMlb«i Hand, irelehe den Yermwk auf dar «baadaaMlbwi GagaMtoiid 

b«tr. Urk. «los Erzl . ^^i^:f^irl Tl. v '-i 1"j*2M J iniiar 19. No. 8^9 m hrifb : do in«ula in Stoinhoim quo fuit 
Bertold! Qlime hioque agitur de coucäuibio per manum episcopi et Weraeri de Bolandia facto. 
Uttaf» optiine aoraper denonefamnde. 

b) gleichfalla in Miltenberg, hat im Contexte nur zwei unerhebliche Abweichnngmi TOB 
der ersten Aunfertigung, hingegen int die Zeugenreihe abgekürzt in nachstehender "Weise: 
Preseutes autem erant in bov facto dominus Cunradus decanus et magister Johannes scolasticus 
■aUHns ecciesie Maguntine. 

.\iig(braLht sind Einschnitte für drei Sij'^f»!, erhalten sind: 1) an rothen Soidensohnüren 
das bescbttdigte ä. des £r2b. in rothom W.; 2) an gelben Soidenscbnarea das dreieckige 8. 
Wanier^ tod Bolanden in roihein W., das aebtopeleUig» Boland*Mhe Bad nigand; Vauelur.: 
^ £Bpll. "Werncri de Bula niperialis. aulo. dapiferi. 

lodorsat von derselben Hand, welche das Indortat auf dem Torgenannten Exemplar a schrieb : 
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de ia8ula in Stcinheiin que fuit Bertoldi Qlime. Ist« littere nulli dotnonstrcDtur, nisi ftUe forte 
perdMiar, qoia tum szpedit, dnplkw littarM «uhibeci 

Abschr. Ocul. mein. II, 64. 
Oodr. Baer, BeUrüge 11^ 28ii 

Yei^L di» Tontohond «ngsfilliite Urk. No» 989; Bmt, Oetok tou EbevbMli n, 56 C; 
WiU U, 266. No. 85a 

— Ritter Sifrid Unrait von Boppard schenkt dem Kloster 
Harienberg Hörige sn Camp. Marimberg 1240 MBrz 25. 

NoTcrint univerBi tarn futuri quam prcsentis temporis hoc scriptmii üiBpec- 
turi, quod ogu SifriduB dictUB Unrait miles de Bopardia pro ranedio amme mee 
ao aliorum parentom meoruin contuli ecdeeie aanctimoiüaliiiiii in numte sancte 
Harie apud Bopardiam cum pleno domimo, quicquid iuiis habebam in filiabiis 
Gerlaei de Seiewege in Campe, Oerimde Tidelicet, Oättia, Berdieyda et Hetiiilde, 
qua« iure proprietario tanquam Tems dominus quiotc tunc poBsidebam. Et nt 
iianc collationom in lumore dei genetricu virginig Marie peraotam libere motu 
proprio non valeat quisqiiam in postonmi impugnare, presentcm cedulam super 
hoc coHKOiiplain (lomini Ciitiradi nutarii Bopardiensis sigillis petivi communiri. 

IJatuiu et atruni in supradicta ecclesia sanctc Marie, anno dominice incama- 
tionb millet«inii) duc-entesimo quadragesimo, in amiunciatione beate Virginia Marie. 

Or. mit 2 äiogeln im St.-A. zu Cublenz. 

Gedr. Mittobli. III, No. «74. YergL Ooon, M. Bb. Begf. m, 160. 

463. — Kittir Kcinmar von Hiorstatt verkauft dem Stifte S.Maria 
zu düii Groden zu Mainz einen Maiiäus zu Bicrstatt und 
erhält denselben auf Lebenszeit in Facht zurücL — Mainz? 
1240 März. 

Judiccs sancte Maguntine sodis. Presenti pagina patere volumus univerais, 
quod cum eapitulum sancte Marie ad gradus Muguntie apud Reinmarom militem 
de Birgenstat manaum XXX. iugera oompleetentem, quonim HL dta sunt inxta 
langenbumen et YIL iuxta illa in campo veraus Wisebaden, 11 penes Tweriieii> 
bachf in campo veraus Erbenbeim iuxta holderbuac Y., iuxta twertbumen, lU, 
in lindenwege YIL minu» Y, particuliSf in erumbelanden lU, oomparaaset et 
idem B. eum in prcsontia nostra dicto capitulo aarngnasaet, ipsum eundem mansum 
annuatim pro XXIIU. maldris Maguntine mensurc ante nativitatem beate Marie 
inde solvendis nomine pensionis et Magiinrio in littore Reni prescntandis eidem 
conces^it nd mio vite perpotuiim pnssidonduni. llac adiecta conditione, quod si 
summaiM anndue prenoniinate ustjuc ad dictum terniinuni non solverit, statim a 
iure dictc possessionis cadat, pen»ioiiein illius auui nichilomiüus öoluturus. fanil- 
tate libeta ordiiiaiidi de mansu predicto ad eoclesiam redeunte. Et si cui 
memoratum eapitulum bec bona duxerit concedenda, occaaione buius R. gravis 
eztiterit aut moleatua, in X marcia iam dicto capitulo traeatur. Qne onmia 
nobia prwniait fide prestita obaenrare. Ad huiua rci eridentiam preaenton 
litteram aepedicto capitulo noatri aif^ munimine tradimua roboratam. 

Actum anno domini M^CC^'.X'^L., menae Ibrtio. 

Or. im 8C.-A. 8. bawlildlgt 
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484. — Rheingraf Embricho genehmigt, daes Hermann von Hohin- 

stein seine Frs« Wiltrud auf die su seinem Bnrglehen in 
Rheinberg gehörigen Lehnsstücke bewitthumt. — 1240 April 2. 

NoB Embricho ringraTius recognoscunns per hoc scriptum, quod nos in 
dotem damus, conferimus atqne contulunns per presentes domine Wfltnidi, eon* 
thcffaE dmnini Hmnanni de Hohinstein, omne feodou, quod a nobis poesidet seo 
habet de bomagio seu doraniio iure feodali de Castro nostro Rinbergh ipse 
dominus ITermaiinus prcf:ihi<3, videlicct in Hiraenowe viginti quatuor maldra avene 
Bopardiensis mensore, in Loricho viginti quinquc solidos Trevirensimn dciiariorum 
circa festuni mnd] Honiiprü p<»rcipiendo8. In Springe quidquid ibkUni ad ipsum 
doniinum Ilermaunum de advoeatia Bpectat soii a nobis pns»iidt't in teodo. Item 
in Hambache et in Wazilinheine duas partes bladi, quod nun» iipatur rauchkorno. 
Item in Berrestui quandam partom decime. Item molcndiuuni in Wiseebura, 
pi-Hia, pomeria et dcecm solidos Tievircuäes in Husen tempore vite suo a nubis 
possideuda seu habenda sine omni frande et doh> in Ids pautas amotis et 
exclttsis. In cuius rei tostimonimn sigUliun nostrom presentibus litteris ad preces 
domini Herroanm predicti duaJmus apponendum in signum omninm prenÜBSonim. 

Datum anno domini M<*.CC**.XL^ qoarto*) nonaa Aprilis. 

Abschr. ,«x originaU* too Sohott in dem Urkundeolniehe zu floinor Oesoh. dM Rhein- 

grSflichon Hauäos. 

lliuruach die Abschr. Kiodliuger's, sowie (i<>r Druck b«i Bodinann 8. lüö „aus dem Original". 
B. Iiid«rte in d«r Dali«ning qointo non. in quilo non. 

Yergl. Ooerz, Mittolrii. Bcgg. III, 163> ^ Dm genniinlen OrtaoliAflwi im ÜMa Amt» 
LtangeiiBolLwalbacb. 

485. — Ersbischof Sigfrid III. von Mains schreibt Franko Ton Esch- 

born und dessen Brüdern, dass er auf ihren Wunsch den 
Abt (Riniund) von Eberbach mit der Entscheidung ihres 
Streitos mit dem Doiiicapitol zu Mainz wo<;on der Pfarrei 
7X1 Norarn^-iatt he a u 1 1 1 a t habe. — Bingen (240 ApHI 6. 

S. dei gratia Maguntine sedis arehiepiscopus, sai ii iiu]R'rü per Gcrnianiani 
arcbieancellariu^, tiibdibus suis F, tir fratribns eins de Asehfburnin saluteni in 
duniino. Quia variin iiupediii causam, (juc inter cupituluiu Maguntinum ex uua 
parte et vos ex altera super iuie patronatua ecclesic in Xordenstat vertitur, 
decbioni nostre per compromissum partium fidei interpositione firmatom commissam 
temunare non possumus, dUeeto nostro abbati . . de Ebberbach duximus com- 
mittendam ricut nos rogasds, mandantes eidem, quatinus eam secundum fotmam 
nobis iniunctam exammans previa ratione deeidat faciens nichQominiis, quod 
decreverit, per censuram ecolesiastieam firmiter obaerrarL 

Datum Pinguie, VUl*. idua Aprilis^ pontificafcos nosiri anno deouno. 

Or. im St.-A. Von dem auf der Rückseite befestigten 8. ist ein Pnirli-türk erhalten. 
Abflobr. im Lib. reg. eccl. Mog. üo. 1 (No. 17 der Maiuzer Bücher) im Kreisarchire in 

Qedr. Waxdtw«in, D. Mag. 11» 121. YtrgL WOl n, 209, Nn. 868. 



•) Sohott quinto. 
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48e, BrsbiBoliof Sigfrid III. von Haini ertheilt dem Abte Ton 
JohanniBberg das Beeht, die Infnl sn tragen.— Bingen 1240 AprU 8. 

Sifridtts dei gratia «ancte Hagunline Mdia archiepiaoopits, mcri imperii ycr 
Gttnuuiiam arebicancellariiu düeoto filk» Emberehoni abbati ecdene moiitiB 
saacti Johannis in Rinecowe salntem com yera in dmnino earitate. Ut int» 
prelatos ecclesieMaguntine prerogativa debita nnmereris, qnoniam hactrans inlola 
caruisti, tibi et successoribiis tuis in perpetnom indnigemtis, ut ad (>• cloHie tae 
decorem tuum<)ue ac sucoeB^rum tuorum honorem utamini infuHs infulatorum 
abbntnm Trtonun et consuetudincm obtincntcs. Et ut iumor is Tobia perpetao 
conscrvetur, prrHOTiti xm stipor eo pagina commuiiinms, 

Datum ajuitl IMiifj^wiam, VI. idiis Aprilis^ umio domini M'^.CC**. quadra- 
gesüno, poiititicatiis vcrti iiostri auiiu decimo. 

Or. in Manchen, an dem uberoD Bande besobftdigt, das an rothen und gprünea S«i(l«i- 
jMtmflreii blogwid« 8. d«» EnsbiieJioiii Üt iKeebidigt , 
Oedt. Qndeii. I. 566. Vefgl. WiU II, 968^ ITo. 857. 

487. — Die Richter des Archidiacouats Ue«» Stifts S. Peter zu Mainz 
ericennen dem Domcapitel daselbst streitige Güter sn 
Nordenstatt so. — 1240 Jttli 6. 

In nomine domini amon. Kos iudices arebidiaconatus sancti Petri Xaguntie. 
In eausa, qua inter dominos maioris eedene et Rudingnm et Alburgim nzorem 
snam Tertitnr, per düBnitivam sententiam pronuntiamna, quod dtnnini nudoria 
. ecelesie plene suam intentionem probaTenmt, Tidelicet quod bona, de qniboa 
qneatio Tortebatur, prepositus Lud^wus inre hereditario R. et A. cooeesnt, nnde 
in hac parte eadem Ixuia dominia maiotia eedeaie adindinamna^ adTeraariia 
qvantum ad hoc sUeatium impmientes. 

Actum anno domini millesimo CC"XL, mcnsc Julio, in octava apostolorum. 

Absohr. Main?! i Hüchnr vororli. Inhalts XVII, fol. 132, im KratMrobiTe so Wanbsff. 
Mit dem Jiandvermerk „Do quibusdum bonui in Nordenstat". 

488* — Erabisobof Sigfrid III. Ton Mainz, Dompropst Arnold von Trier, 
Bruno von Braunsberg, Dietrich von Isenburg, Ootfrid und 
Gerhard von Kpy iistein vergleichen sich wegen Theilung des 
Erbe« ihrrr ^luttcM- und Ohoims von Wied, sowie wegen der 
LeliiMi ihres Oheims, des Grafen Lothar von Wied- — BraiUMborg 
1240 November 28. 

In nomine vcri dei. Nos Sifridiis archiopisoopus Maguntinus, sacri imperii 
per Germaniam archicancellarius, Arnoidus maior prepositus Treverensis, Bruno 



Abt Kmbricho vorkauft in demselben Jahre 1240 dem Stifte S. Mauritz zu Maitu die 
OOtor seines Kloetoi« sa Hosen, niMshdeim Enbiseliof SigMd IIL seine OenehnüguBg biem 
rrthiMlt hattr; .\fo!i<', Zcltschr. XI, 301; (Juden. III. '^■'u. Ti'n^ von Muiio, n. a. 0. au^p^O'^procbene 
und noch von Will XI, 26U, No. 368 angononuneno Meinung, Uuaen sei Mauden v. d. H.^ A. 
LangenHchwRlbach, tit xu beriolitigeu, gemeint ist das aiugegangenn Hausen bei Bleheiw, K. Ober- 
iogelheim; vorgl. AVaguer, Wüstungen, Rbeiuheeseo Ko. 34^ dar jediMth die cImb aBgefUurtaB 
Uric niebt berfiokaiobtigt bat. 



. ijui. u i.y Google 



1910 im KovwiilMr. 



1241 Febnuur 



821 



de Brunesbere, '!'!ii(U ricus de Isembur^', Godefridus et Gerardus de Eppenstein 
recognoscimns et prpsenti pagina pioteHtamur notum omnibus ipsam videntibus 
faciente«, quod licet ad unionem illam, que non patitur aectionem sanguinis, 
debitum düs astringat, ut tuiuen piucul a nobis onmis dissensio ot divieio 
repellatur, data fide promittendum diizimua mTioem et promissum noetnun proprio 
«onfinnavimus iurameiito, quod omnem hereditatem ac proprietatem, que aliquem 
noatrnm es matrom Tel aTanculorum de Wieden parte oontingit feodaque avim- 
eiili iKMtri Lotharii ooautia de Wieden, ü qua Tel iam aGqnis noBtnun adeptna 
est vel potent auccessivis Ticibus adipisci, eeensdum consilium noetnun ffiliridi 
archiepiseopi Magontini et Arnold! maioris prepouti Trevormina equaliter din* 
denras, feodis tarnen predictis apud nos laicos remansuris et aecundum consiliura 
consan^^iini'nnmi nostrorum archiepiseopi et prepositi prefatonim, prout per nos 
obtenta fuerint, dividendis. Quod mo prepositum prius quam divisio predic- 
rorum fiat niori contingit, consiliis doinini mei archiepiseopi tenebuntur fratres et 
coiisanguinei mei predicti in divisi()Ili^^ effectiiin firmiter obedire. 8i vero dominus 
meus archiepiseopus prior ab hac luce discetiserit, iidem consUüs meis obedient 
atque elaliiiiit 8i antem decesserünus ambo, antequam ftmit partieb predietonun, 
intet M laict aecundum suiim proficuum eoncordalmnt. Et ü forte ncquivexint 
Gfmeotdare, efigent de Tidniore parte aangoinie et cognatfenis noetre duoa Tel 
umim, quonun conwliiB pareant in hae parte, üt igitur id iofter nos mnolaUfiiev 
obeenretnr, conBcribi hoc fecimus et sigUlis noetris singtilis roborari. 

Datnm Bmnesberg, im. kaL Deoanlnw, amio domini miUenmo daoenteeinio 
qnadragesimo. 

Or. im FQratlich Wiedisob«D AMhiva n Ifeawied. Di« mohi Mi PeigaiMiitatMlIlMi 
gehftngtea S. sind abgefallen. 

Q«dr. FSaoliar, QoMhkditmgiator cto. 8. 6B adt ima lUiolMn Dtttaai YUL kiL Jkvtmbt^ 

welcher Fehler sich gleiolifull'^ iiuf dor Ab^rhrift im St-A. fU Cobl«as, nach welcher die Urk. 
in Mittekh. U.-B. m, üo. 6ää gedruckt ist, findet QOn, MttMili. Segg. m, No. 177, Mwi« 
WO! n, 8. 990, Ko. 870 haben deMaadt irrig Vvnmhw iL 

^.— 1240 im November. 

.T doi miBeratioiie abbatissa, C. provisor und der Convent des 
Klosters Tiefenthal v erp a r Ii t e ii . . dilecto ac familiari nostro 
Hartmudo officium v i 1 1 i c at i o ni » nostre, ccnsus et agros universos 
curti nostre in H . . attineutea — — — — . — — ' — — — • 

Actum anno domini M.CC.XL., meaae Norembre, 

Qedr. im Auszüge ohne genaiMT« Angabe dm Kameos der enrtii bei Kooh, Bildeilien 
im Bim*. Ibiu 8. 8ft. 

490* — Graf Gerhard von Diez und Gerhard von Eppenstein 
bekunden, dasB Folcwin Ton Wicker auf eein Beehi a& 
dort belegene Oflter, welehe Conrad Ton Bornburg dem 
Stifte 8. Stephan Torkanft hatte, lu Onneten dieees Stifts 
Teraiohtet hat — Mainz 1241 Fobniar 25. 
Noe Geiardiu oomes de Dietee et Oerardua de EppemitiTn prewnti acrtpto 

proteetamnr, quod Folowinns de Wiekera omni iuxi, qnod habnit Tel habere 

0e«M 4i§L VSM. 1,1. Stt 
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Tidelmtiv in bonia domiiionim de saiieto Stepbano, quo a nobUi Tiro C&nndo 
de Dorenburc eompiiraTenuit in eadem TiUa Wiekera, coram nobis penitiu temm- 
davit et quod eadem bona ipais integre demonstret bona flde promlnt et tt qua 
per enm alienata, distiacta Tel neglecta Tel in preindidum eodeue oonunntata, 
reatituet efc ab eisdem bonis usque ad paaeba proximum cedet omnino et piedidi 
dotnini prout eis plaeuont de bonia ordinabunt eiadem. Idem quoque F. medie 
tatem omnium fructuom hyemalium ab ipw exeuHonim eum Stramine et aliii 
commodis et terciam partem cstivaliiim proporcionaliter seoundnm terre consoe- 
tudincm prcscntabit nec de decimu supradictorum dominorum ibidem se aliqiia- 
tenurt intromittat. Idem vero <loTnini ml pcticionem nosfrani ipsum F. ali inpt-- 
ticioue XXXVT. maltrorum silifjinis. in »juiuu^ confpssuH est ei^t se teneri, absol- 
verunt. Interfuerunt hü: Tliuobuldus ilitanus, Gozinannus cautor, Egidius, 
Fridericus, Johannes canonici sancti Stephani, Helfricus de Seihoben, Merbodo 
de Bteynheim, Buicbaidua de Dreobtingeshuaen militea et aliL In hnina rei 
evidanotam preaentem paginam eigillia noatria feeimna eonunnniri 
Aetam Magunde, anno doinim lf*.CO^.XLI% Y**. kaL ICartiL 

Or. im BL'Jl. T«d d«a aa PecgaamULrtifaü Uagaadiea 6. dar AoMtaDv afnd Bnkb« 
iMoke erhalten. 

Gedr. Joaon. II, 

YeigL Scriba lU, So. 1440, und die Urk. No. 462, 471. 

Haoh dem Eppetwteiner Lehoabaohe smo. 18 waren die tob Eppenatoia Ton den Ghrefta 
T«B Diei not dar Äatfqr in IRekai^ baUhst 

491. — Abt Rimund von Eberbacli entscheidet den Streit zwischen 
dem Domcapitel zu Mainz und den Rrüdern von Eschborn 
wegen des ratronatBrecht» über die Pfarrei zu Nordenatatt 
dahin, dass die Besetzung dieser Pfarrei noch in einem 
Falle denen von Eschborn, »päterhin jedoch dem Dom- 
capitel zustehen solle. — 1241 MftlX 

In nomine domini. In causa, que vertitur inter eeclesiam nmiorom et fratm 
de Asccburnen*) 8Up<'r iure patronatus ee< le8ie in Nordmstat dictis tesrium 
exunnuatis de consilio iurisperiioruui propter couipositioncm a rege Philippe 
quondam factam inter illoa de Hasilstein ") ex nna parte et iUos de Aacebumen 
ez altera per diffinitivam aententiam adiudico prefatia donunia de Aaoebimen*) 
ina preaentandi d«ieam ad eandem eodeaiam bae vice tantiim, eedeiie vero 
maiori per eandem adiodico aententiam hia patronatna eodeaie in Nordia- 
atatO in perpetnnm, quin evidenter pffobatum est, illoa de Haoilatein^ 



■) AMhaboman die iweit« Atttfiartigiufr. 
*>) Noffdcutet daaelbat 

«) Haselstoin da«. 
<>) Ascbeburno da«. 
*) Aschebume daa. 
<) Kofdanilat daa 
a) Huelatein daa. 



Digitized by Google 



0. 1941 Hin. 



828 



a quibus maior ecclMia habet iu8, aolos et integraliter ins in eodem patronata 

habuissc. 

Actum anno domini MCCXLF, mense Marcio'). 

Zwei Originale mit kleinen Siegelbruolutacken in Manchen. 

Abaehr. mm. 16 in K«. 19 der Moinier Bflohw, Knb-ArahlT "WfetAnutS, 

492. — Abt Rimund von Eberbach erklärt, dass er den Streit 

zwischen dem Domcapitel zu Mainz und den Brüdern 
Ton Eschborn wegen des PatronatsreehtB Uber die Pfarre 
SU Nordenstatt dahin entschieden habe, dass die Besetsung 
dieser Pfarre noch in einem Falle denen Ton Eschborn, 
spftterhin jedoch dem Domcapitel zustehen solle. — Ol D. 
(1241 Män). 

Univcrsis ad quos presens scriptum pervenerit, frater R. dictua abbas in 
ESberbach salutem in omnium salvatore. Cum inter conventum maioriH oi clesie 
Maguntine ex una parte et dominum Ilartmadum et fratres eius de Ascheburne 
ox altera Iis vcrterotiir super iure patronatus efolesio Nordonstat, ox nt^raqtie 
parte fide data in hoc convenerunt, nt tcstibus liinc inde rccopti« super intcutione 
utriusque partis sine allej:!;ationibu8 et de piano in dicto ncgocio modo starent 
arbitrio absque contradictione et reraota omni appcllatione. Roeeptis ig^itur 
testibuä et pensatis omnibus, quc pcusanda craut, de couäilio prudeutum virorum 
taliter arbitratns sum: predicti fratrea de Ascbebume ad eceleaiam memoratam 
poatewem presentabunt ista Tice tantum, quo mortuo Tel alias cedente ins patro- 
oatuB eiosdem eedesie ad eodeslam maiomn Magantinam in perpetnum derolTetnr. 

Or. te Bt-A. 8. ab. 

493. — Der Burggraf S. von Friedberg bittet wegen der Nach- 

stellungen des Brsbischofs von Maine seinen Schwager, 
Bitter C. tou Eschborn, um Geleit sur Heimkehr Tom 
königlichen Hofe in Speier. — 0. D., 1241 Mn. 
Bilecto sororio sno C. militi de Assebume 8. burgraTius de Fridebereh 
salntero et debite dfleetionis integritatwn. Cum nec propter domini regia ipmtsor 
«iam nec ob honestatem propriam dominus archiepiscopus Moguntinus tuo potent 
animo moderari, quin iubeat ^) me in civitate Spirensi violenter a suis satelli- 
tibus") captivari, factoms mihi malum, si magestas ei regia non obviasset, et si 
ego ex precedentibtis conipiens ac timens futura dubitem ipsum mihi passim 
inaidias posuisse, tuam mgo dilecti'meni, quatinu^ ad me cum aecuntate rcdu- 
cendum coaduuatis vesins aniicis et cognatis vemas sine mora. 

Aiu einer (Wonnseri') Briefsammlaog dos 13. Jahrh. im cod. B. Matbie ap. extra mur. 
Tkwrfr., »«nbr. ■. XIT, 6^ Ko. 88; 8t«dtbiblioth«k Triw« paff. 1Sff\ g«dr. Wlakehssan, Aota 
Imp. I, S. 533. 

Yergl. BShmer-Fioker Y, No. 4^6; WiU H, S. 262, No. 882. 

*) In iwtttwr AnsIMigaiig von anderer Hand wie der des Solireiben 6m Obrigen Tetztei, 
«ad anHcheinead Too dem flolifMber der antaraii AufMägaag fMohrieben. 

^) iubet. 

•) MtelHibaa HuidMhr. 
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494. — Das K lui^ter Ahiiiüubiei' zu Mainz vergleicht sich mit dem 

SchultheisHen Dietrich, sowie einigen Bürfforn zu Wies- 
baden und Erbenheim wegen der Bestcuciuug de» Kloster- 
gnU zu ErbeDheim. ^ Mahn 1241 Juni 14 
Judices sancto Maguntinc sedis. Cum Dietricus scuhetus et quidam ciYe» 
is Wisebaden com quibnsdam vflkuiU in Erbenhdm ooram uoliiB in iudido 
e<nn|wrereitt ad inatanciam C. cantoria eancti Petri et proTiaoria veteria monaaterii 
HagoDtim anper eo, quod iniuatia »acHonibue idem monaaterinm in 4|ttodain 
ptadio aao in Erbenheim molestabant, tandem partea indncte m niagiatmm 
Philippuin, qui indieio tiinc presedit, oonseiuemnt utrimque, ut ipse causam 
amicabilitcr temiioaret. Ipse vero propter bonum .paci» <>t concordie taliter 
statuit ordinandum, qnod dictus provisor monaaterii mera liberalitate ad ne<?e»8i- 
tatem et cmendacionem civitatis in Wisoljadon illa vice tantum unum daret 
fertoncm dcnario nno mintis vt .scultetus vt civcs predicti villanis de Erbenheim 
predictis recognoverunt, prcdiurn ipsitif» mouasterü supradictum ab omni exactione 
debere esse liberum et iinuiuue firmitci promittentes, quod de r*etero de predio 
Ulo nullam exactionem requirent nec eciam csLtorquebuut. In cuius rei te^- 
moniiim prearaa aoriptum noatri imi^eaaioiie aigilli fecimua roborari. Teatoi attut: 
Cfinradva ceUeffarina aancte Marie de gradibua, Henricua et Omradna canonid 
aaocte Ihne Teteria monaaterii Ifag^tini et Marquardua dictoa Keppeldii et 
Aaaeliiiiia de WiadiadeiL De ErbenboEi: Oiaelbertoa acnltetna, Yelowimia, 
Gnntramiu, Francho, Herfcwicus, Cunradus Rufiia et eciam Cunradua, Amoldtia, 
Heoricua, Amoldiia pleba&ua de Jegeatat» Yolmania, Qotfridua de Jegeatat et 
alü quam ploree. 

Actum m claustro maioria ecdeue Maguntine, anno domim 1I'^CC®.XEJ% 

XYIII. kalend. Julii. 

Or. im St.'-A. Mit dem beschädigten S. der Maiazer Bichter. 
T«KL Bdiiiepltak« II, 46. 

495. — Erabiaehof Sigfrid III von Maini achenkt dem Kloater 

Uariaehauaen « ine Waldparzelle im Kammerforet zu einer 
Rodung, sowie den aua deraelben au gewinnenden Zehnten. 
- Bingen 1241 Juli 18. 

Sifindua dei graeia sancte Maguntinae sedis archiepiscopna, aaeri imperii 

per Gpfnianiam archicancellarius universip Christi fidelibua hoc scriptum Tisuris 
salutem in domino. Cpnohiiim, quod dicitur in Ulinhusen, frequenter in nrressarüs 
gravem defectum patitur et precipue in annona. No» igitur snnctmioniahum 
domino ibi servipntiuiii teiiintatp et devocione inspccta, iit hilarius et expedicius 
oracionibuä et diviui» ob^equäs pussint insistore, puitii ulain nemoris pro nostris 
et anteoessonim nostronuu peecatiB eis tradidimus exatirpandam et suis iisibiu 
enm decima, que inde proveniet, iure perpetuo deputandam. Hee antem nemocii 
particttla es luia parte terminatur ad araaitam, que meline dicitur, uaqoe ad 
qncvemn, ed impreesum eat aignnm emcia et ab Ula per deecenaum fosaati, 
qnod factum eat per toirentem uaque ad canq»nm| qui meyrodi vulgariter 
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appellatiur TJt autcm nostrü donacio debitam obtineat firmitatem, preeens 

•eriptum eis tradklinm« si^illi nostri munimine roboratum. 

Datum nnn:Avio, anno domini M*'CC'' quadra^eaiino, XY^. kalend. Augiisü, 
pontificatus vero nostri anno iindeciino^. 

Abaohr. sseo. 18 in Copialboobe des Klosters. 

Ton diwwr Vrk. sdieint Bodi ein« noTottatlndig» und uagenftita AbMbrift gMeben m 

hal r ii r äch welcher das Redest I, 8. 228, No. 4, in wolchom die Urk. irrthQmlich dem Erzb. 
Siplri i ir. bcit^flopt uinl von 1211 AufTUft 1 datiert wird. Dor wnih ro Ziuatz daselbst „ex ori- 
ginaii mit äiegelbruchstück apud mc" wird gleichtulls irrthüniiioh an diese StoUo gelaugt sein. 
Ton einer üric Sigfrid n. von dioaem Ta^a ist Im Amkif« des KkMtm kdbio Spur. EbmM 
wie das Regest bei BoUi ist dammMdi an«Ii dM »nf damwelben berahmide bei TTiD H, 160^ 
JSo. 160 lu AndertL. 

496, — Philipp von SchSneok und seine Frau Alheydis statten 

ihre mit Emilirions von Heppenheft verlobte Tochter mit 

120 Mark auf» und eichcrn jorlem ihrer uliri«r<'n Kinder die 
gleiche Bumme Erbtbeil zu. — Boppard 1241 Juli 10. 

Es siegelte die Stadt Boppard. 

Aetimi Bopardie, in publico iudicii consistorio, anuo domiuice iuoamatiouiB 
millesimo CC. XIJ., YT. idus Jnlü, iridirtionc Xim». 

Abtichr. dam Or., dessen Ö. abgefallen, Kiadlinger 138, 1. 
Hieraaolk HIltoMt. IT-B. DI, 5o. Tia 

497. — Erzbischof Sigfrid III. schenkt dem Kloster Eberbach 

eine neu entHtandenc Rlieinaue bei dem Hofe Ricartshusen. 

— Bingen 1241 November 24. 
Aetnm amw domiiii HCCXLL Datum Pinguie TUL kaL DeeendiriB. 
0«dr. Bmt, fieitr&ge II, 285; vergL Baer, 0«Mb. Bberiiaoii II, 88; "WSl II, 264, 

Seehant Hermann and Cnetoe Onnrad su Bingen besengen, 
daee der Ritter Heinricns Prentsac und seine Fran domina Agnee 
de Winkele snr Unterhaltung einer ewigen Lampe in der Hiehaels- 

kapelle des Klosters Eberbach zwei Weinberge au Hfinstor bei 
Bingen bestimmt haben. Heinrich P. behält sich gegen eine jähr- 
liche Abgabe von fünfzig Pfund Oel den lebenslänglichen Niess- 

brauoli vor, nach seinem Tode gehen die Weinberge in den Besitz 
des Stifts z« Bingen über. Die Goschenkgeber leisten zuerst 
Yerzicht ,in manua domini Kimundi abbatis, Werneri maioria 



*) ,quod Diaioris appellator" in der Scbenkungsurk. desselben Erzb. No. 440. Zar 
fladia TWgl. dl« Bemetbongen an dar Vtk, No. 880i Naota dar dort «rwihutaa BMe 

Ton 1708 waren der Stumpf und die "Wurzeln der hier bezeichneten Eiche, ebenso der Gruben 
damals noch sichtbar, die semita meline wird daselbst mit dem Asmannshiuaer Melpftihl (im 
Klosterwalde) in Terbindung gebracht; die Parzelle Meyroch ist genau marktrt. 

*) Dm «ifte Pontifikatsjahr ist das Jahr 1241, es ist daher anzunehmen, daas der Schreibair 
des Copiars das im Or. auf quarirngcHimo folgende Wort primo «oa Tenehen fiwtUaaa. Am 
1». Juli war der Erzbischof in Erfurt. 
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cellerarii, Fetri sacerdotis et Heinardi fratrum de EYecbacli — 
in Btrata publica, sicnt in potsessionibna propriii ezigit mos 
oiTilit*, »odann wird der Versiebt wiederbolt in der 8. Walburgie* 
kirche zu Winkel »presente fratre Petro monacbo enpradiete nomine 
ecclesie sue et coram testibus Cunrado Baeerdote sanete Wal- 
burgis, Wolniaro, Eppono et Heinrico nauta converf«is, Heinrico 
Öraet milite et Cristiano do Cubn, Cunrado Orifenclawe, Wolframo 
sculthcto, Ililtwino de Giseuheim, Otthero de Winkelo et alilia 
quam pl viribus". 

Für den Geschenkgeberf der kein Siegel bat, s. die obengenannten Binger 
OoBtiUcben. 

Actnm anno ab inoamatione domud M^.CC.XL*. prime. 

Or. im Bk.-iu Tod dem m sireitor SleU« Ungmd«!! S. des Ciutoi OoDnid iil eh Biuob- 
ttttok «rhalten. 

Ctedr. Ro8»ei, Eb. U.-B. I, 345; Beyer III, 548. 

^ Erzbiscbof Sigfrid III. Ton Mains bestfitigt dem Kloster 

Tiefontlial den Besitz der von dem ehemaligen Bchultheiasen 
Dictrirli zu Wiesbaden gekauften Güter sn BierttatL — 
Diez 1242 April 6. 

Sifridus dci gratia sanote Slaf^untine sedis archicjjiscopus, sacii iuiperii per 
Germaniani arthicaiioollariua. Dilectis in Christo sorori Jutthe de Dorendorph et 
eiuB couveutui Maguutine dioceBis ealutem iu doiuiuo. Justia peteuiiuxu desiderüs 
&dlem no8 decet prebere oonsenaum et vota, que a rationis tiamite nun reeedunt, 
effecto proscqaente eomplere. Eapropter, dilecte in domino filie, imtis Teatxis 
postolationibus faTorabilitw incUnati bona tlla in Biigeetad, qne a Theodoiee 
olim Boulthelo de Wisembade iuste emptionis titulo compsrasliB, enm bon» 
Omnibus, que in preBentiarum iuste et ratienabiliter possidetia et media iuitia in 
pottemm prestante domino potcritis adipiaci, vobis auetoritate prosentimn eonfir- 
niamuB. Nulli ergo hominum liceat, liaiic nostre eoofirmationis paginam infring^e 
vel ei austi temprario contrairo, Quod si qnis attomptavcrit, indignationcm dei 
omnipotenti», beatonun Tetri ot Pauli apostüUjruin eius, beati Martini ac nostre 
exconununicationi$i fcntontiam sc novorit incurrissc. 

Datum «pud Dythse"), anno incarnationis dominice millesimo CC®. quadra- 
geaimo secuiido, Ylil. idus Aprilis, poutificatus uoätri anno duodecimo. 

Or. mit beschädigtem S. des Erzbischofs im St.<A. 

Abflchr. in Kindlinger'8 Sammlnag 184, S. 11; Uemsdi g«dr. JMk U, IS. 
YargL Will U, 26». Ko. 416. 

500» — Herbordus, ehemalB SchultheisB zu Oppenheim, und seine 
Brüder verkaufen dem Kloster Eberbach den Zchntm von 
einer Steinheim gegenüber belegenen Rheinaue. — 1242 Mai 12. 
Herbordus quondam acboltbetus in Oppenheim, Godefridus scultetus in 
Ingelnheim. Gonstare Tolumus uniTersi» preBon Bcriptnm inspeoturia, quod ego 

öo und nicht Dflohae, wie Will a. «. O. 
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Herbordm et fratrw nun videUoet BUlungus, Wigandofl et Emliridio eodede 
Eberbaemri TendidimuB demiam cuiiiBdam innilc, quo nia est ex oppoiito liUe 
Bteiiiheim, pro quatnor marcis pc»petao poemdendam. Cetenim prominmue, vt 
ei qud unpedimenbim eodene predicte super heo vendidone m posfcerum ertimi 
foerit, ego Herbordus et fratres mei piefati quamdiu Tuierimus et heredes nosM 
poet no8 onmimodis deponeraus. Testes: Rcinardus, Embrico, Henricus et filius 
8UUS Hemiciis, Embrico Koida scnbini, Herdegeno de Ueisinsbeim, Herbordus 
et frtitres sui, Emhrico de Ockenheim, Yolcmarus de Tngclnheim, Nlbclungua, 
In cuius rei evidentiani presens scriptum sigillif« nostris duximua munieudum. 
Actum anno doinini M^-CC^-X'-LII**., quarto idus Maii. 

Or. in Miltenberg. Die an Pergamentstroifcn bängendon S. beider Auuteller in braunem W. 
«ind bMohlffigt. Auf domielbeii IKmasliKrtii tod d«r Ebmd dM Bolmibera der TTrk. ! SoieDdimi, 
quod hec acta nafc tnikoribuB fralds FVidwk» SMgistri in Bteinhoim, (jui fuit (»o^^^sor «fe 
presetitavit Uli. Tnarrno nuhHcriptaS prMeBtS»tU nODMliiS üMgiltKO Budolfo 9t Wemb«!« 
de Psrtenbeim ot fratre Ueroldo. 

▲Mr. OomL SMn. II, 66. 

Regeet von Kindliiqpw itt idiMr im Bt-Ju Itcflndliekni liaadflohrifttiolwtt SsBunliiaf nur 
Qeaoh. des Sbeingaas. 

■ 

/k^X^Gyselbertna de AschebnrBeii sebenkt dem Stifte sn Wetalar 

eine Hufe zu Wehrdorf, welche er toh dem dortigen Bürger 
Rudolf de Curia und dieser von dem Ritter Reinherua 
de Lunepach gekauft hatte, zur Stiftung seiner Memoria, 
sowip der Mcmorien seiner Eltern und seiner Terstorbenen 
iMuu Kuuopundif«. — Wetzlar 1242 September I. 

Unter den Zeugen Burcardus de Stocklieim 
Für den Aussteiler siegelte der Prior zu Alrenburg. 
Actum Wetflarie, anno domini MCCXLU, mense Septembri, in ipso die 
Ejgidii abbatis. 

Copie im St.-A. zu Coblenz. 

Oodr. Ondflo. T, 7; lOttetali. 1T.^B. Hl, 660. Vargl. llittobrli. B«gff. IH, 806b 

602. — Gotfrid von Eppenstein entscheidet den Streit zwischen 
dem Kloster Eberbach und Ounrad, Heinrich, Engebrand 
und Rifrid, den Erben des Heinrich Stemelere, wegen des 
Zehntens von Weinbergen, welche das Kloster von diesem 
gekauft hatte, dahin, dass die genannten Erben bei Strafe 
▼on swansig Mark und dem Yerlust seiner Freundschaft 
auf ihre Klage Terxichten, das Kloster aber auf die Bfiok" 
forderung des fortgenommenen Schiffes und Weines cum 
Warthe Ton Tier Hark Teriiehtet und den Erben noch 
fünf Mark xahli Quod et factum est — Braubacli 1242 
Octobar 9. 

Testes huius rei sunt: Godefiridus de Bigben dictus mar^rn] us, Heinricus, 
Einolphus, Godefridus et Fridericus militcs et fratres dicti Himelstoze, Ulricus 
Corph, Beinhardus et Cunrados iretres, Engebrandos, Heinricus Beghenoet| 
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Wiguidiig RuAiB de Etkewtem viQiteB, H«fiiiaiiiiiu adTocatm de Brabach, Oanr 

raduB filiiiB EUxabet de Speie, Albertus qiioiidam ecoltiietus in Osterapde. Item 

BimimdiiB abbas, Wühdinitt notariut et Witicho menachi de Ererbach, HeroldoB 

et Hebrieua magiat» in Speie et alü quam plures. 

Achim anno domini M^CC^XLn**^ in die eanctl pyenirii, in dmiterio 

aancti Martini iuxtii Brubiuli. 

Or. mit beschädigteuu Roiteraiegel Gotfrids TOD Eppenatein im SL-Jl 
Abiohr. OcuL mem. U, 78. 

6«dr. RotMl, Bb. U.>B. I, 848; ftrgl. Bter, 0««bL tod EbariMMb II, 89. 
1» ItOMCif» Abdiii«ke sn lodeni 8. 818, Z. HHi pro morto rtstt po«C moiCem. 

508. — Ersbiaehef Sigfrid III von Maina schenkt dem (neuen Cister' 
sienserinnen*) Kloster Tiefenthal das ehemalige Benedietiner- 

kloster daselbst und ertheilt demselben nacli Empfang einer 
EntKch ädigung Befreiung von allen Abgaben. — Mainz 1242. 

Bifiidus dei gratia sancte Moguntine sedis arehiepiscopus, sacri impcrü p^ 
Germaniam archicancellariua. Xoverint universi, quod nos peticionibus dilecte in 
Christo . . abbatisse de Dyfendftl, fratris Bertoldi conimendatori» fratnim domtis 
thoutonice per Alemanniam et fratris llpinrici de Ilonloeli et alioruni rcligiosorum 
acquiescentes claustrum de Dyfendal quondara iiigri ordiuis dcdimus dicte abba- 
tisse et eonventui absolventes em ab omni iure et servicio, quo dicte domine 
nigri ordinie nobis et antecessoribus nostris teuebantur tarn in hospitaudo, quam 
in petidcne alicnhu esaetionis, quam cennbus, Toloitea hoc tarn a nobis, quam 
a suceessoribus nostris inviolabiliter obserrari, protestantea nos pro hüs Ubertatibns 
tale a predietis dominabns ecmcambium reeepfese, per quod ecdeaaam nostram 
indempnon in omnibus credimus oons^arL hk ciiius rd testimonium presentea 
Utteras eiadem contulimus mgilli nostri munimine roboratas. 

Datum Maguniie, anno domini nno y t.tto ^ pontificatus nostri aono tertio 
dedmow 

Trnnssunit der Mainzer TTiclitor d. d. 1323 Deoember 9 im 8t.«A. 
Abscbr. iu Kiudlingor*8 baiuiuluDg 134, 8. 53. 

G0dr. Annal. lU, 2, m Ywgl Bhein. Antiqn. H, 12, 88; WOl II, S71, No. 48a 

504. — Ein Ritter sagt dem G. von Eppenstein ab, weil dieser im 
Vertrauen auf seinen Bruder, den Ersbisehof Ton Hains^ 
den Behwagcr jenes gefangen. — 12427 
0. mües de tali loco G. de Eppenstein saluton pro meritis. Noventia Toa 
eO) quod de magna potenda fratiis yestri nimis eonfisi manum in stHrorinm meam, 
qni oiehil feoerat Tobis mali, iniowe violentam et ipsum tamquam ftirem 9i 
latranem capÜTum dncere [non] erubiustis^) . . .*) eciam nobis imiwiwfliatn con- 
pturasse. Qoapropter estote sccuri, quod ex nunc in aatea tos et Testros in rebna 
et personis, quandocunque potero, ledere non cessabo. 

Aus einer (Wormser?) Bricf^nniinlunp r]> H 13. Jahrh. im cod. i. Ifstb. KpOlL Mf dar 
Stadtbibliothek zu Trier gedr. Winkelmann, Acta inip. 1, No. 676. 

') erubuisti. 

*) 2wei ttnlAterliobe Buohstaiwit, axf 
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505. — 1242. 

YoIradttB de .Winkela Zenge in ober bei Bodmann 8. 188 angefttlirten UrL 

506. — Graf Gerhard III. von Diez und seine Gemahlin Agnes 

Bchenkeu zur Gründung des Klosters Thron ihre Güter zu 
Niedernhain bei Wehrbeim, behalten eich jedoch die Ad- 
Toeatie fiber dieselben Tor. — 1243 März 20. 
Li nomine «ancte et individne trinitatis amen. Ego Gerhardus de Ditne et 
Agnes Qzor mea uniTersie ChristifideUbus tarn presentibns quam fatuns, qnos 
scriptom pres^ intneri oontigerit, notum eise volmmis, quod nos inspiiacione 
divina pro salute animarum nostrarum et de communi consrasn ad incfaoacionexn 
monasterii sanctiinonialium oidinis CystercienaiB omnia bona nostra, que posai- 
demus in inferiori Indagine propo Wcrcnc tarn in agris, quam in pratis necnon 
et in silvis libere contiiliimis famulabus dpo ibidom in perpetuum perviniris. 
Salvo tarnen nobis iurt' advocaeie prodifti loci, quod no\m specialitor ad dcfen- 
denduni casdem decrcvinius obhervari. Ut auteiu hoc factum nostruni pcrpetua 
stabilitate duraturum petniaiieat, presentem paginam sigilli nostri muniuiinci 
fecimus rubuiari presentibus viris idoneis et fidc dignis, dilecto consonguiuco noi^tro 
Henrico dicto de WQnauwen, Gotfiido de Stogheiin, H«mieo Spech et Bychwino 
fratre soo, Hdnrioo filio Markolfif Heimaimo de Tuiri, Amoldo plebano et alüs 
quam pluribn«. 

Acta sunt beo anno domini mfllesimo CC*^"* qnadragesimo teicio, in vigifia 
BenediotL 

WSrtlich oingerüi-kt in das Transsumt der BurgniSnner zu Friodborff d. d. 1359 April 1; 
Nos . . Johaiint'H <lo Beldersuhf-iin burfn-nviua in Fritleberg, Qylbortus T-co de 8tfitiford seuior, 
Oeraaadua de Zwalbach, Ebirbardui« Orphanus milites, Wentzoliu ot Couradua de Clen amiigeri 
CMfaaiuM kl Fridelnupg recognoacimu«, oo« Tidiaae «t Bndhiwe quiÜsai liltiBr» iofrucriptai 
wm otttMlIatM, tton iMaa, aaoM et integnw nee In eliqn* iwite Ttoiates, qnes neetrnm Inmtam 
notariuin huic libolUi eonecribi focimus, quarum siogularum tenor loco suo sane patebit; es 
folgen 1) die vorRttdifiidf:- ürk., 2) 3) dio Urk. des Ornfnn Gorliard TV. von Diez 1287, 4) dm 
GimfOD Gotfhd von Diez April 23, 5> de» Königs WiUielm 1249 Mai 9, 6—10) des Königa 
Bndolf Yon 1ST7 Hin 4, 1277 lUrs i, 1287 Min 87, 1288 Febraar 1, 1288 Januar 6« 11-14) dai 
Königs Albrecht von 1299 FobruHr 12 und Fobi-uar 13, in) dos Kaisers Ludwig 1346 MIrz 12 
(die unter 4, 5, 6, 9, 10, 11, 14, 15 aufgeführten ürk. .-«iiid nocli im Or. erhalten] - TiiHuper 
et ao« eastrenaea in Frideborg, prout preeoripü eumua ia principio istius libelU, in finnum testi- 
monlnm fineiiie et «ndieiooi« prafiitonun dgfllam noetmm ad «awa« praaenli libeUnlo . . mb 
2lo eecioo transbco dnximne appendendnm» mb anno domini ndlleeimo CVJCT qninqnagerimo nono, 
ucunda feria proxima poHt dominieam qua cantatur Lctaio .Torustiloni. — Or, Perp., in Buch- 
form g:(?ht»fl(*t, 5 Folien mit Umschlag, klein Quart, mit Siogelscbnur von prQii und polber Seide 
durchzogen, S. beschädigt. Im 8t.-A. — Yergl. Arnoldi, (ie>4ch. von Nassau-Oranicu II, 60. 

507. — Erzbischof Sigfrid III. von Mainz gestattet als Oberlohns- 

herr, dass Arnold von Eltville mit Genehmigung des Reichs- 

truchsessen "Werner IV. von Bolanden als t e r1 e b n «Ii errn 
dem Klostor Tiefenthal Güter verkauft, — Tiefenthal 1243 JunI 19. 
Sifridus dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, sacri inipcrii per 
Germaniam archicancellarius. Notum facimus tarn presentibua quam futuris 
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preeeotem paginam inapectiniB, quod Arnoldue de AltaTÜla fidelis no«ter bona aoa 
^ta in «unpo illo, qui ufierh^be Tocatur, qne a nobia et ab ecclena HagBntiiia 

ad Wernhemm de Bonlandia et ab ipso ad memoratum Ar. iure feudi ulterius 
descendenmt, dilectis in Chriato . . abbatiase et coiiTWtai eeclene in Dyfendal 
ordiiiis ristorcion««5s ot Majnintino diocosis pro certa pwmna ppoiinie vpndidit do 
nosiru no dicti ^Vt'rIlh('ri bencplacito ot consensii dominium bonorum ipsorum 
iusto vcnditiouis titulo transferenfl in fcclfsiam antodiotam ot nidiilominus recopp- 
nosccns in nostra j)ifsontia, quod supor omni quostione scu dil'ficultato, si qua 
forte iu bonis ipais ecclesie mtmoiaic tuiergeret, eaui sicut iuste fuerit »ervare 
teneatnr indempnw. In cnins rei memoriam et mummen Bcriptum presena 
conambi fecimna et sigilli nestri munimine roborari com eorura teatimonio, qnonim 
nomina aunt eubacripta: OodefHdoaf Bifndua et STieSorua de Yrowenatein, Heis- 
ricuB de Dotheaheim et alli quam plurea. 

Acta aunt apnd Dyfendal, XDI. kalend. JuUi, anno domini M^.CC. quadra- 
geBimo terao, pratificatna neatri anno tertio dedmou 

Or. im Sf.-A. Phh wohlerhaltem 8. des Enbiaehotb tob gelblich brannem 'Wtebm 
hängt an breitem Pergamentstraifeo. 

Absdir. Kfndliogei'B in dessen Sammlon; 181, 8. 26; lii«niae1t gedr. BeA II« 17; ^ 
Angabe dasclbtit, das S. sei in „röthlicbem" Wachse, beruht auf MuHTersUbldnitt der tOO 
Kindlioger lateioiMh gegebenen Siegelbeaehreibong. VergL Will 878, No. 444. 

$08, — Reichatrucheeaa Werner IV. von Bolanden geatattet, daaa 
eein Lehnamann Arnold Ton Eltyille dem Kloater Tiefen- 
thal Güter Terkanft, nachdem Erabiachof Sigfrid IIL toü 
Maina ala Oberlehnaherr aeine Genehmigung hieran ertheilt 
und die H r i r aus dem LeHnsTorbande eximiert hatten — 
Tiefenthal 1243 Juni 19. 
Wemeru8 de Bolandia imperialis aale dapifer. Notiun facimus tarn presen- 
tibus quam futon» ftemolUm paginam inapecturia» quod Arnoldiia de Altavilla 
fidolln nostor bona sua sita in oampo illo, qui vocatur uffirhube, que a domino 
Haguntiuo archicpiscopo ff r' (•]( sia ^fafinntina r^'} nos et a nobii? ad memo- 
ratum Amoldum iure foodi closconderuiit, dilectis in t 'hrtsto . . nbbatisse ot ron- 
ventui in DifinJal ordinis CystercienHis ot Maguntine dyoceöis pro ccrta summa 
pecuniö veudidit de dicti archiepiecopi videlicet Sifridi beneplacito ac uostro con- 
sensu dominium bonorum eonindem iusto venditionis titulo transferens in eccleaiam 
antedictam et nit^ilomintta recognoscens, quod super omni qneatione een diflicnl- 
tate, ai qua forte in bonia ipaia eccieaie emerg^ret memorate, eam rient iuatiim 
fiierit aenrare teneatur indempnem. Aoeedit etiam ad premiBaa, quod prenomi« 
natua arehiepisoopus eadem bona pontificaU anctoritate ex parte ana et ommnm 
sucressorum lonim de lege eximene feodali et ea propria faciens et manu propria 
porrigens ecclesie scpedicte in eorum possessionem debitft aoUempnltote miait 
eandcm. Sed ot ipsc Arnoldus nobis quodam bona sna propria equivalenoia in 
compensationem bouonim assignavit ftinindcm, ut propriotas ecclosio purior exti- 
tisset. In cuius rei memoriam et inunimon »oriptum presons fidolitcr fcciniu» 
conscribi et si^illi nostri munimine roborari cum eorum testimonio, quorum nomina 
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sunt subscripta: Oodefridus, Blfiridnt et SwigoruB de YrowiDstdii, Henricat de 

Dothesheim et alii quam plurc^«. 

Acta sunt apud Difindal, tertio decimo kelend. Julii, aono domini milleeiine 
dacenteaimo quadragosimo tcrcio. 

Or. im St.-A. Das an roUiMidenen Sohnilren bingeiide kreünmde 8. de« AiuwteUen in 
«eiMom W. ist wohlorhalton. 

Abschr. Kind]ing:er*H in doraon SMBailllllg 181^ 8. 26; htomMb gedr. Boib H, 17. 
y«cKL WiU 278. No. 441 

509. — ReiohitmclieetB Werner lY. Ton Bolanden gestattet Arnold 

▼on EltTÜle, eeinem Lebnstriger, dem Kloster Tiefenthal 
Güter zu Terkaufen. — TlofMial 1243 M 19. 

Wemhorus de Bonlandia imperiaßs aule dapifer. Notum fadmiu tarn 
presentilms qvam fiituris presentem pagmara mspecturiB, quod Amoldns de Alta- 
villa fidelis notket bona soa sita in campo tUo, qui Tocatnr ufferbube, qne a 
domino Hogontino archicpiscopo et ab ecclesia Moguntina ad nos et a nobis ad 
memoratum Ar. iure feudi descenderunt, dilectis in Christo abbatisse et oonTentui 
in DifTcnilal ordinis Cisterciensis et Moguntine diocesis pro corta summa pecunie 
vendidit de nostro ao dicti arrhiopiscopi bcncplacito et consensu dominium 
bonorum ipsoruin iusto vcnditionis (ititl»^ tr;in<5ff tptt^ in occlesiam aiitcdictani ot 
nichilominus rm){i;nosoi'iiä, quod super omni questiunc seu diffieultate, si qua 
forte in bonis ipsis ecclesie memorate eniergeret, eam sicut iuatuni fuerit tcneatur 
servare indempnem. In cuius rei memoriam ot munimen scriptum prcscns 
oonseriltt fedmns et mffS^ nostri munimme roborari com eonun tsstimonio, 
qnomm nomina sunt subscripta: Oodefridus, Sifridus et Svigems de Yrowautein, 
Heariens de DoÜiesheim et alii qnam plnres. 

Acta sunt aput Diffendal, Xm. kalend. Jnlii, anno dinuini H«.CC*>.XLin*. 

Or. ist Biriu Sm woUsriwttsn«, krdfnind» 8. dst Anwtallaft Ungt m «iaeai Perswmat- 

KOrzere Fassung der vorhergehenden L rkunde. 

510. — Wa^ 1244 März 28. 

Beilegung des Streites zwischen dem Propst und Capitel 
des Stifts S. Stephan an Mainz Ober die Yerwaltung des Stifts* 
▼erm$gens durch benannte Schiedsrichter. — — — — — — 

Iniunp'' etiam preposito memorato, ut pro absolutione bonorum in Lioder- 
bach ad diMi nuim C. de Mincenberg ') acccdat pereonaliter inira festum beati 
Johannis baptiste proximo nunc futurum. 

Unter den ab Zeugen genannten Domeanonikem Walterus de Eschebuinen. 
Li coins rei iestunonium bas litteras indioum sedis Uoguntme» Henrid prepodti 



•) So Bsdmaaii, Canmaai Joanii. 
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aancti Stephani et oamima eodonamm Mogaiitiitinim ac nostria qgiUui feomni 

Toborn ri 

Actum in claustro maiorU ecclesie Moguutiue, aiino domini MCCXLltLI. % 
VtL kalend. April. 

Uedr. Joann. II, 537, Ton Bodmann in seinem Handexemplar nach dem Ur. corrigiert and 
mit dem Temcrk «adp. 15 rigOk* TefselMo; Orflaner, Baitr. in, IM. 

ötL — Papst InTTOPenT: TV. trSp;t dem Abte voa Eb erb ach auf, den 
Erzbi?( liof von Mainz. Hofein derselbe von irgend Jemand 
aus ir^HMid einer Ursache excommuuiciert werde, kraft päpst- 
licher Vollmacht sofort loszusprechen, wenn der Erzbischof 
ihn darum angehe. — Im Lateran 1244 Aprfl 28. 
Datum Lateran], \1. kal. Maü, Ximo 1. 

Berger, Les rogiBtrea d'Innocent lY, S. 109. No. 628; WID II, 278, No. 478. 

512, ~ Erzbisohof Sigfrid III. von Mainz ertheilt dem Kloster 

Thron einen Abläse. — Eisemch 1244 Juli 22. 

S. dei gratla sancte Kaguntine sedia archicpiscopus, sacri imperii per Ger- 
maniam archicancellarius. Dilocti» in Christo . . abbatisae et conventui ancillanim 
Christi de Tronn siincte Marie Cistercicnsis oniinis Mflcinitine diocesis salutem 
et sincerain in doniino caritatcni. Propter teneram loci vestri phintam cupiente? 
intendere hiis, que ad eommodum vobis cedere poteruiu et paluteni, ut roonasteriuin 
vestnun a quocunque cathoUco episcopo valeat conseerari, devotioni vestre 
presentibus indulgemus pro retributione diyina 4»iiiiibits corde oontritb et ore 
eonfessis ad locum Testrum conflaeotibiis et eidem ad oonstracHonem officiiianim 
eins manum pomgentibus adintricem in ipeo dedicationis die annuin et quadra- 
ginta dies» in lerolutione. Teio venshim prinn anni quadiaginta, in aniUTenano 
antem oonsecrationis die quadraginta dies de iniuncta sibl penitentia relaxantee. 

Datum apud Yanach, XI. kai Aagusti, anno domini M'^.CC^. qoadrageeiino 
quarto, pontlficHtuB vero nostri anno quinto dedmo. 

Or. mit bcHch. 8. de»< ErzbischoEi in 8t.-A* 
Vergl. Will II. m\ Xo. 498. 

513. — Kloster Ebcrbach und SoliuUheiss Sibolt zu Winkel tanschen 

Grundstücke zu Ermart und bei Reichartshansen, nach- 
dem letzterer die Tjehnsherrn, die Brüder Enibricho von 
Logeneck und Conrad von Winlcel genannt Qreifenclau, 
entschädigt hatte. — 1244. 

No8 fratres et milites Embricho in Logenecke et Conradus in Winkela cog- 
nomento ürifenclawen. Constare cupimus universis presentibus et futuris, qnod 
Siboldufl scultctus in Winkela concambium facicns cum religiosis confratribus de 
Erbach aoeepit de eis iwniales ntos k Ermart agri seminalis trsdens eb de 
nostro eonsensu titnV» proprietatis qnemdam fondmu ipsorum curie Bydiardes* 



*) 8o Bedawsa ia ttiamm BandessiBplsr, Jwam. «ad CMmmt MOGXLUL 
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Inuen adiaoflntem, quem a nobis iura tenuit pheodaJL £a tarnen nobiscum habiia 

preordinarione, quod partein bonorum siioriiin propriorum in agris sive vineis 
dioto fundo equivalentein in niuims nostias rcsignaret eandem nobis parrem Bicud 
funduin tenuit in fVodo rocopturus. Super hiis quoque nobis fidemssoros dedit 
Hertwicinn Esehverke. ^fengotuni Stange ot Nycolaum militos in Scarphcnateiii. 
Ad maioreiii itaque huiiw facti evideiieiam ego Embricho pret>eutem paginam 
inde conscriptam mei 8igUli muiiiinme roborftvi. Ego Tero Ccmradus, quia sigillo 
oarui, sigillo fiMtris mm oontentus fva. 

Aelum anno domini H^CC'^XL quorto. TMÜbiu eeiam sabacriptis, qui htiio 
fiielo interfuttnini, quorum hec mmt nomina: RyinuiidiiB abbas, Wslthdmus |H»or, 
Waltetiia attbprior, Heinricue, Wernberus et Syinon monachi in Elnrbaob. Laid 
seculares: C rl irdua et Ruegerus inilitee prcfati castri, Heinricus scultetiM de 
AltavUla et Eberbaidu« firater eiue wultetus in Kethercha et alü quam plurea. 

Abscbr. im jangeren Cupinr von Eborltaell (IBM. XT) III, ffli. 4> 
Hiernach gedr. B««r, Beitr&ge II, 286. 

Auozug bei BoduMnn 8. 83, 376, an letil«r«r Stolle iii die Jahwiahl 1224 «oM mnr 
DrneklUikr. Das JUgert bw Bolii I, 61, Ko. 2M U/t deoiaMb la indAn. 

614, — Erzbischof Sif^trid ill. von Mainz befiehlt seinen Rhoin- 
7-ollbeamren, die Güter des deutschen Hauses zu Ooblena 
zoUfrtii vorbeifahren zu lassen. — Lahneck 1245 Januar 16. 

Sifridus dei gracia Magnmtino sedis archiepiäcopus, sacri imperii per Ger- 
maniani archicancellarius. Uuiversis officiatis suis super Renum constitutis salutem 
et omue bonum. Volumus et mandamus vobis, ut naves dilectorum nobis fratrum 
domus Teutoniconun in Cktufluentia cum rebus, quas nni^ eomadem iuramenio 
preetito affiimaTerint eeae snas, deecendendo p«r Benum sen etiam aacendendo 
in perpetuum pennittatia sine telonei ezaotione libere peitransire. 

Datnm apad Londüte^ XVIL kaL Febr., anno domini M.CC.XLb qninto, 
pomtificatiu noatri anno qninto decuno» 

Or. in Wion. 

Gedr. Hennes, U.-B. d. d. Ord. I, 121. 

VergL Ooer», Mittolrh, ßegg. III, 413; Will U, 283, No. 509. 

S15, — Papat Innooena IT. bestätigt die Besitaungen des Klosters 
TiefentbaL — Lyon 1^45 Jtmiir 23. 

Jnnocentim episeopos serrus servonim dei. IMlectis in Christo flliabus . . 

abbatisse et eonventui monasterii in Diffendal Cistcrciensis ordinis Maguntine 
diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Sedis apostolice benignitas horum 
Vota prosequi favoro benivolo consuevit, qui pro Christi gratia huius mundi spretis 
vanitatibus et relirtis in castris claustrali 1 is so elaudendo dignum impcudunt 
domino famulatum. Eapropter, dilecte in Ciinsto filie, ad petitionem venerabilis 
fratris nostri archiepiscopi Ma^untini, vestri monasterii fundatoris, vestris precibus 
inclinati pürsunas vestraa et locuui, in quo diviuo eatis obsequio mancipate, cum 
omnibmi bonis, que inpreseutbnim rationabffiter pgaddetla ant in fiitumm inatia 
media prestaate domino potorttw adipisci, sab beati Petii el noatra proteetiMie 



Digitized by Google 



884 



1M6 Isnur SB. 1M5 Hin 7. 



aascipinuis. Specialiter aatem tenas, posseBnonee ac aUa bona yestra, aicat ea 
omnia iusre ac pacifice posndeti«, Tobis et per vos eidem monasterio vestro anc- 

toritate apostolica confirmaniufl ot j)r(»sentis pcripti jiatrocinio pommunimus Tobis 
nichilnminns, uT prufatuni inonasteriuin li^ortatibus et iiiimunitiitibus. pririlegii? et 
indul^'eiitiis universis oriimi CistiTcieusi concessis dcineops pleno gaudere vaieat 
com edenfp«. Nulli ergo omninu hominum liceat, huno pu^itiani nostre protectionis, 
contirnitttionis et concessionis infringere vcl ei auöu tcmeraiio contraire. Si quis 
autem hoe attemptara preamupserit, indignationem omnipoteiitis doi et baatomm 
Petri et Paali apostolorum waa » norerit mcnnanuiL 

Datum Lugdum, X. kaL Febroarii, pontifieabts noetri anno seciuido. 

•) Or. im 9L'k. mit woli]«rluilt«D«rBa]I* M f«lloehtmi0r rofliar «nd geUMr fleideoMhamv 

wie bei Di( knmi} No. 36. Am oberen Runde in der Mitte: scriptum (?); auf dorn Bug IrnkB 
in der £cke cal., vielleicht von der ÜAnd de« Sdureibers. Auf der BOdueite Ton anderer Baad: 
•bbatine de Difendal loper iimnunitatibiu et alih. 

b) Tranfwumt der Mainzer Richter Ton 1323 Decemb«r 9 im 8t.-A. 

Abschr. in KindlingcrV Sammlung 134, S. 54; hittniaob g»dr. Both H, 18; iiioht eoneei 
und mit unrichtig aufgelöstem Datum 1244 Januar 23. 

T«isL P«tth«at Ko. 11618»^268I9; Win H, 988, ITo. 5ia 

51^.—' Werner lY. von Bolanden genehmigt, daaa Simon, Conrad 
und Simon von Rüdesheim einen von ihm lelinrfihrigen 
Zehnten zu TTatrenlu im an das Stift S. Peter an Mains 
verkaufen. — Mainz 1245 März 7. 

In nomine domini amen. Qaoniam ad perpetuam reram memoriam salobriter 

est inventum, ne oblivionis oalip^ine obfuscentur, litterarum apicibus commendari, 
que (ligna furo jiiemoria dccemuntur, idpo nns Wornfrus do Bolandia presenti 
Bcriptü uotum fieii cupimus universis tarn presentibus quam futuris, quod vendi- 
tionem cuiusdam Ueciiiie in Hattenheim, que aniiuatiin in })onsione valuit Ulli'" 
Bolidos Culonienses denariorum, factam per Siinonem iiiilitem de Iludenttheim et 
filios patrui suti Cunradum edfioet et Simonem, eceletie aaneti P^ Hognntie, 
quoniam ipei dictam dedmam a nobia in feodo halraerunt, ratam babemus et ei 
per preaentem litteram robur et no»tnim oonsenaum impertimur. I)ed«imt etiam 
prefati S. C. et S. in reBtaurom prefate de<ame quoddam ingerum Tmearom aput 
Rudensheim sitmn in loco, qui dicitur stein, quod iidem a nobie aieat prefatam 
decimam iure feodali possidebunt. Haie contraotui interfiierunt: Waltherua 
decanus, TFttrtwicus scolasticus et Cunradus cantor et parro<'hianus sancti Hem- 
merauii, Bruno oanonicus, Heinricua cog^natus decani, Hcinricus custos, Cristianua 
parrochiaiiu» in L'dennmustrc, Walhrumis, Bertoldus de Thuringia, Gerharduts 
cellerarius, Rucgorue, Cuuradus du ^VoI•nl k ia, Hormannus de Nassuwa, Cunradus 
de ätrazheim, Hartmudus, Baldemaruä canonici eccletiie üaucti Petri Maguntie. 
Actum Moguntie, anno domini M®. CC*.XLV^ nonaa MareiL 

a) Or. im 6t.-A. Vom ti. des Auastellers in braunem W. int ein Bruchatüclc erhalten. 

b) AbMlur. MM. 18 «iif ftoL SB dM CopiaUmchs des Stifts S. Peter auf der StedtbibÜothelc 
m Mainz. Hiemach g»- ?r Mone, Zoitschr. XI, 307 mit der unrichtigen Datierung 1240 März 3. 

la dem Or. itt die Datierung so geschrieben, dass V ebeoaowohl zu dem Torhergehendea 
XL, wie SU dooi fotgeadMi Non. ge«>g«a wwdaa kaoa. ladMMii hat das Copiar uaamMSIuA 
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XLY, WAS Mone a. a. U. uicbt crkaonte, und ob«n80 gibt ein dem 15. Jahrh. angohörigM 
IndMial auf dem Or. die ZaU 1215 an. Dto Vrk. kann dManaeti unbadMlcKoli in daB J. 12i5 
geNtet werdvD, «ia «• 9ckon ton Joaiu. II, #95 g«Mliali. 

5i7. — Ersbitohof Sigfrid III. von Mains »chtnkt dem Kloster 
Retters den Bottsehnten des Walde» sswiachen dem Kloster 
und dem Fisohbach. — Eppflüstim 1246 Juni 12. 

Sifcidos dei gratia sancte Magimtine sedis arebiepiacopus, sam imperii per 
Germaniam arebioaneelUirias et minister Fuldensis eodesie. Onmibits Cbriati 
fideKbtts^ ad quos perrenerit scriptum presens, ealutem in omninm salutan. Dum 
Sit cautum, pias et providas hominum actiones scripture testiraonio roborare^ ne 
Tel hnmimim malicia infirmenttur vei oblivionis caligine ab humana memoria 
procesBU temporis elabantur, innotesopro oupimus imivorsis tani prcsentibns quam 
futuris, qnf)cl nos compassionis oculo intiioiites tenuitatem ot dovutiiiiicm monialium 
de Retteros ordinis Auf^ustini, ut ylarius et expedicius orationibus et divinis 
obse(}uiis valoaiit iusudaro, decimaiu piovenientein de novalibus nemoris siti inter 
ipäum ceuubiuiu Kcttercs et aquam dictam Viächebacb, quod eedem ad ums suos 
excolunt et extirpant, ipsis tradidimus iure perpetao possidendani. Ut antem beo 
nostra donatio robnr obtineat fiimitatis, präsentem paginam sigiUi nostri mummine 
eornmunitam in testimonium eis damns. 

Datum in oaatro Eppmatein, anno domini M^OC'XL^'*, 11^. idua Junü, 
pontificatus noatri anno sexto decimou 

Or. in München, S. stark besch&digt. 

Qodr. Qadmt. m ex antognpho imd lU, 79d. YagUWiU II, 286, No. 581. 

$18. — 1246. 

Graf Heinrieb von Kassau bekundet, dass Ritter Karcquardus 
in Milne und seine Frau Bertradis dem Kloster Eberbach die 
lialbe Müblo zu ^lichlen und ihre sonstipen Ontor daselbst und 
zu Erntero (Ehrenthal, A. S. Goarshausen) unter Vorbehalt des 
lo 1) e n s 1 ii n 1^ 1 i e Ii e n N i e s ü b r a u o b » und B e s t i nun u u g e n für den Fall, 
dass nach dem Tode des einen Ehegatten der andere eine zweite 
Ehe eingeht und aus dieser Kinder erzielt, geschenkt haben. 
Yerzicht wird geleistet zuerst in Eberbaeh dem Abte Rejmund 
eoram eonventu — amicis — videlicet Ansbelmo canonieo sancti 
Florini Confluentie, Dymone atque Heinrico militibus de Kazzen- 
elenbogen, sodann nochmals in Miehlen coram Riohwino et Sifrido 
militibua, scultheto et tota plebis frequeneia. — Die Genannten 
ttberweisen dem Kloster sodann eine Jahresrente von einer Mark, 
und awar zwei Schillinge und einer Wiese zu Gemericha (Gern- 
xnerich, A. Braubach) und Bahoheim (Ober- und Niederbach- 
heim, daselbst). 

Actum anno domini M^.CC.XL". quinto, indictione tereia. 

Or. mit stemlioh gut erhaltoaem S. dM Qrafea Ueiaricb von Nassau an Fergameatstreileii. 
Absolur. Oenl. mtm. U, 88» 
Q«dr. Bemal, Eborii. 17.*B. I, WL 



Digitized by Google 



886 1816 Min 90. - 1816 Jdi 8i 

öli^. — Die Einwohner zu Nordenstatt \Yerden von der ExLuinmu- 
lüoation losgesprochen, nachdem t?ie die bestrittene Ab- 
gabenfreiheit der in ihrer Gemarkung 4)elegenen Güter 
des Klosters S. Jacob zu Mainz zugestanden haben. — Mainz 
1246 Mftn 20. 

Judiccä »aueto Müguntiiie »edis. Cum no» universitatem parrochialiuiu in 
Nordoistatt od noateKm presMittAm peremptorie dtMsemiia pro eo, qaod monu- 
terinm BBncti Jaeobi Hogimtie in boni« auia ibidem in debitiB ezadloiubua pre- 
gravarent et ipeos exinde iustida «cigente excommtmioationis mcalo dnzerimuB 
innodare, aceedens ad nos Friderious plebanus il»d«n et procurator pfedictonoB 
petiWt dictis parrochiftlibiu snia absolutionis beneficium impendi sab bao fonna, 
quod predictum monasterium in predictis bonis, qne constat esse libera et ab 
omni exactione et servitio prorsus aliena, de cetero non gravarent No3 igitur 
sepefatos absolvi fccimupi sub forma prenotatu cisdcm districtiuf? inbibentes, ne 
in predictis buiÜH in ali(juo moleatarpnt inonastcrium memoratum. In cuius evi- 
dentiam prescntiu sigillo noütro fociiuu» commuuiri. 

Datum Müguntift, anno doniini M.CC.XL"S% XIII. ualend. Aprilis. 

Abschr. in dem ia Bodmaaa's KaclilaBs zu Miltenberg bofindUcbeiif vom Abte Jacoboa 
Keim (1097—1688) g«Mhri«b«nen Oopialbnehe dM KloAan 8. JaMb. 

5^0. — Ritter Hugo de Wale von Lorch und Adelheid, seine Hans* 
frau, schenken der Abtei Eberl i'li einen Weinberg bei 
AsmannahauBcn. — 1246 April 12. (?, ob 1254?). 

Zeugen sind u. a. Ilertwicus plebanus in Lorike, Johannes et Hertwicus 

sacerdotos sncii einsdem, frater Ludowicus de Berge, frater Herniannus de Wia- 
salia (M-diiiin predicaturum, i^enrirus seuex, Jüchardua militea, Petrus scultetiu, 
Lanipertu8 iuvenis et Heymo scahini. 

Regest in der haadseiiriftliclien Urkundensaiumlung zur Ueschichte Ton Lorch de» Uerrn 
Xemliein ni Loroh, jetst im 8t.-A., ohne Angabe der Quelle. 

Eine im St.-A. befindliche, tou Rossel, £b. U.-B. II, No. 286 gedruckte Urk. von 1251 tempore 
paeohali, durch welche Hugo Oellicus zu Lorch dem Kl. Eberbach einen "Weinberg zu Trechtlings- 
luraaen schenkt, hat dieselben Zeugen mit Ausnahme eines. Beide Urk. sind demnach wahr- 
scheinlich gleiebsettig ansgesMlt und berobt die Angabe de» Jahiee 1916 mM auf «iam 
Teraelien. 

521. — Papst Innocenz IV. gestattet dem Erzbischofe von Mainz, 
dem Kloster Tiefentbai dessen Bitte entsprechend einen 
Cistersienserabt zum Yisitator, einen Dominikaner oder 
Hinoriten aum BeicbtTater zu bestimmen. — Lyon 1246 
In» 24w 

Datum Lugduni, Vllii. kaL Anglistik pontifioatus nostri anno quartow 

Or. mit iroUeriialtener Bidle im 8t.-A an Hanflwbnur, Diekamp Ko. 86. Auf der Tofde^i 

Bcita am oberen Knintn Rasur, auf dem Bug links Sviiiüii ver. (?) von der IlaiiJ des SchreibSliL 
Auf dar Rftokseite Ton anderer Hand: Ecclesie de Difendal ut prepositum haberet (?). 

Gedr. BeaMi, Bb. U.-B. II, 1 mit nnrielitigem AaNtellungiyahr 18A7. 

Tergl. PotllMMt 1^«. 18888; WiU H, 8801 Ko. 667. 
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5jML— König Conrad IV. verleiht dem Burggrafen Erwin von 
Friedberg für dessen Burg Crnnsberg das Holzungarcfli r 
in <1or (\om Kciche gehörigen Möriermark. — Speiar 1246 
oder 1250 September II. 

Conradus divi augusti imperatoris Friderici filius, dei gratia Romanonun in 
regem eloctua scmpor aiinriif<tus et heres roßjii Jorusalem, tenore presentium notum 
facimus nniversis Üüelibus Tin'-(ris, qiiod now ;id proccs E. burgravii nostri in > ride- 
berk ^i^ratiam ei fecimuH hjHcialein, vidflicot quod oastnim mmm Crausperk 
cundtui usum lignorum pro edificiis ot aliis ncccssjariis habeat de cetero in ailva 
noatra, que dicitur Moirlcrmarkc, quem habitatores et bomines ville nostre de 
Hörle in ea buenque habere oonmerwant, qnamdin ftierit de beneplaoito imperiali 
et nottro. Pro cuius rei memona presene scriptum inde fieri et aigillo noetro 
i^i ff imni eommuniiL 

Datum apnd Spiram, nndedmo SeptembiiB, noiie indielionis. 

Abflohr. im DipL KSnigiMm. I, foL 167 n Orlenlwig. 

Dentsoho IVhersetnug im Fatkatutainer CuMat m "WilRlNiig l 9i, htonweh gedr. 

Bj^bner, A. Imp. Xo. 889. 

BezQglidi der Datierung erheben eich Schwierigkeiten. Der {leutsuheo Uebereetzung fohlt 
Angab« dM Monatotaget und d«r bidkUoo, und ist deuBnaeb bei BBbm«r L o. die Annloniuigi* 
Mll nriMhen 1245—1250 gesetzt. — Dm Jahr 1251, auf welches die Indiotion hinweist, bleibt 
au"»p*»*rhloMen, da hier dr-r Knispr noch lolicnd genannt wird und ausserdem der Aufonthrtlt 
Conrads am Mittelrbein im Herbste 1251 sehr wenig wahrscheiulicb ist. Yergl. hierüber Ficker 
in d«n MlttfimL dei fnatiteto fBr Marreidi. OeMbiditofonchung III, 8, 8. aiK Sodann etijibt 
iieb maa der naehfolgenden Urk. von 1261 April 17, dass Erwin Craniob an dieoem Tag« da* 
Burp^afenamt nicht mehr innchatto K- liof^ doHHhalb am nflchstcn, einen Irrilmm don 
Schreibers bezüglich der Indictioa anzuucbnien und für \) die Ind. 8 zu setxen; im September 
1260 war der KSuig nadhweiaUieh bi der Umgegend von Speieh 

mgUoh wrira ee Abrigene attd^ daai der Febler dondi den BcHmOMT dee Copian — denn 
im Or. ist die ürk. nicht erhalten — herbeigeführt ist, der leicht im Or. Ind. IX statt Ind. lY 
lesen konnte. Ind. IV führt auf 1246, in wolchom Jahre Conrad gleioh&kUe im September bi 
Speier war, Böhmer-Ficker, Regg. Conr. 4Ö17. 

533, — Propst Wilhelm von B. Manrits an Mainz beaengt, dasB Onn- 
radnt mile« de Wiaebaden, dessen Fran L&egardis nnd 

deren ältester Sohn Arnoldus vor dem Sehnitheissen 
Embrico und der Gemeinde zu Hattenheim anf dem dortigen 
Markte dem Kloster Eberbach für eine gewisse Summe 
Goldes ihre snmmtliehen Güter bei Hallgarten und dem 
Neuhof verkauft und dem Prior Walthelm Verzicht geleistet 
haben vino testimoniali super hoc dato secundum quod mos 
exigit civilis. Die Verkäufer erklären zugleich, dass sie 
von dem Orafen von Spanheim mit einer Rente von einem 
halben Talent ans diesen Gütern belehnt sind, diese aber 
sonst frei seien. — I246i 

Zeugen: Waltdmns prior, Sifridus camerarins, Fridericns eeiOerarins minor 
monachi, Gotsohalois eonversos, Arnoldns plebanns et Cnnradus soohois eiuS| 

Oote dipl. iraN. Itt, . SS 
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Engelfridus, Embrioho sefaulthetiu, L&dewicua, CimFadus retro eocleäam et aüi 
quam plurcs. 

Actum anno dornini inillcHinio 'luccntesimo quadragesüno sexto. 

Or. mit 8. des Ausstellers an Pcrgaiuentntroifea im St.-A. 
▲btohr. 0«td. vum. U» 2t. 

CMr. BoM«i, Bb. Ü.-B. I, S?Ql YwgL Bodawnn 8. IIS. 

SJ^^Oftif Johann Ton Sponheim schreibt dem C(anrAd) Ton 
Wisebftden, dass er den Ton ihm Torgenommenen Yerkauf 
^ Ton Ofitern (su Hattenheim und Neuhof) an das Kloster 
' Eberbach genehmige. — 0. D. 1246^ 
Zeugen: Arnold, WUlichin, PhiUpp, Kynddün, BerthoIE 

Abschr. Ocul. moni. II, fol. 22. 
Gedr. Aomel, £b. U.-B. 1, 971. 

S2S, — Kloster Altmflnster xn Hains Torpachtet seine Tillioation 
und seinen Hof su Geisenheim auf swansig Jahre. — 1247 
Jamnr IBu 

Soror J. dic^a abbatissa totusque emTratus Teteria monaaterii OiaterdienfliB 

ordinis in Mof:;untia. Notnin ofse onp'imuf — quod no9 do oommuni consonsn 
Wernhcro filio I.uf/onis in Gysinlioim niriani nostrani reediticandaci, IL iuire'-n 
vinearuui et agros uustros sitos ibidem pro nuMiu-tate fnirttiiim cum officio no!*trt.' 
villicaHonis XX, annis concMsimus excolendus va tanicii coiiditione interposita, 
quod ei post XX. annos ei et nobb poriter commorari oon expedit, eilificia sua 
secundum estimationem boniNmm Tiromm ei vel suis heredibus peraoWantur; sed 
censum, quem dietns W. tamquam nostra TiDicus in eadem rilla coll^eritf nne 
omni dimhiutione nobis totaliter presentabii Preterea soire volunms, quod cum 
iuB Tendradi, obligandi, transmntandi in dsdem boms, tt nobis expedire videbitur, 
nostre eociene r^rvamus hoc adiecto, ut, r! sopescriphnn W. infra memoratam 
terminum mori cmitigerit, eadem bona ad eeclcsic rcdibunt libcram polestatem. 
Item unum iugcrum singulia annis storcorabit et si circa debitam bonorum cul- 
turam ncgligcns cxstiterit, nos eadoin bona rostimondi pbmani Inib.'bimus facul- 
tateni. Iluius rei tcstes sunt: ( 'iiiiraduH srliolasticus sancti iV'tri, llciiiricus, Cun- 
raduä cauouici nostre ecclesic, rhilippus canouicu.s saiicte Marie Husen. 
Acta sunt anno doinini M».CC» XLVli"., XYIL kaL FebruariL 

Im ÄUÄSUge godr. Bodmami S. 681. 

6ß6, — Das Stift S. Maria zu den Oroden erwirbt drei Morgen 

Weinberg zu Oestrich. — 1247 Januar. 

B. decanus, ii. scolastifus et A, f antnr totiimque capitulum sancte Marie 
de g^adibuB Maguntie. Constarc voiumus iiniversis presentes littcras iuiipecturies, 
quod cum tria iu^^era vinearum in Ostrich, quo Kudolfus civis Maguntinus in 
fundo nostro pro lianm viui singulis annia nomine census nobis solrenda iure 
hereditario poaddenda pkntaral, doIhb tthibita ab eodem deerenaiwmns pro 
manos et dind^ Colomaittbns noatoe eedesie üben con^arare, magister SifHdus 
noster ooncmonions et reiigiosa mull^r Hetildis relieta Hengoti parri dTis Magon* 
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tini animarum siuunun remedio intendente« dictain pecomam et «tpenaaa ia resig- 
Batione yinee acoedentea de nostro oonsenra ■olTenmt totalitw sab hae fonna, 
quod ipei ihictaa viaee memorate ad usus auo» cottTertant temporibua vito nie 
ribique taocedant kTioem n vokerint in «idem ei baVeant nidiUominiu libenun 
poteetatem, fructus eiuBdem vinee qaibuBOiiiiqae delibcraverint divinis cultibas ad 
bonorem dci et «alutem propriam io unrtra eoclesia perenniter deputandi post 
nrartem, ?alvo tamon nostrp eeclefliß oonsii liamo prodicte annia singulis pcrsolvende. 

Ad hu ins igitur facti evidentiam preseotem paginam ngillo nostro deore' 
Timuä niuiuendnm. 

Actum anno ab incaruatione domini ^F.CC.XLVII^ mense Jaauario. 

Or. mit wohlerlialteaem 3. de« Btifta 8. Mario im ät.-A. 

5/97. — Papst iDnoeens IV. incorporiert das Kloster Thron dem 
Cisterzienserorden und unterfltollt es der Aufsiebt des 
Klosters Arnsburg. — Lyon 1247 Mai 13. 

ÜDBOCentius episoopus servu» sorvorum dci. Dilectis filüs . . abbati Cistercü 
eiusquo oonliLatiljus pfcnerali capitulo prcaidontibus salutcm et apostoHeam hone- 
dirtionem. riiui sinit arropinnis dilorto in Christo fiUe . . abbatissa et conventus 
dt' Trono sancto Marie ( 'istet t iensis ordinis Maguntino diocesis gestantes ipsius 
ordinis liabitnm et instituta servanto« oidom incorjiorari (U'sidorent et per omnia 
oouuiri, uos » iiruin pium desidorium fuvore beiiivolo prosequenles univeraitatem 
Testram rogandam duximus attentias et monendam per ^Kistolica toHs scripta 
mandaptcs, quatinus monasterium eamndrai ineorperautes et unientes per orania 
ordini snpradieto dilectis filüs . . abbati et eonventui de Amespurg predicti or^nis 
et eiusdem diooesiB mandare coretis, ut monasterium ipsum deinceps recipientes 
in filiam de ipsa sicut de aliis filiabus ipsius ordinis de cetero soUioitain euram 
gerant, informando illud per orania secundum dicti ordinis instituta. 

Datum Lugduni, III. idus Maii, pontifieatiif« nitstri anno quarto. 

Or. mit •wohlfrh«ltfinpr Hlciliullo (Dickanip No. 36) an Haiifscliiiur im 8t.-A. In der 

obwon linken Ecico fe Ton oinem ticiirilgfltrich durcluohiiitten, auf dorn Bug Kosor. Auf der 
BfiekMita IVotMt ssaets Bbrle. 

T«igL P«ldiMt Jfo. lS&19fl. — 86387. 

5Ji8. — Herlindia von Mainz, Wittwe des Dndo Puer von Lorch, 
Termaebt dem Kloster Otterberg Weinberge zu Lorch. — 
Mainz 1247 Auoiwt 

In nomine domini amen. Amore Christi facta donacio firmitatis eautehun 
meretnr precipuam acdpere, ne pmsit mm oblivio comes diutitmi temptNns infir- 
mare. Notum sit igitur univerms Christi lidelibns tarn presentibus quam fiituris 

presentis scripti contbendam inspectoris, qnod cgo Herlindis civis M<^gantitta et 
Dudo didns Puer, quondam maritus mens felicis memorie, ad honorem Jbesu 
Cliristi ac sne sanctiHsime genitricis et pro rcmcdio animarum noatrarum vineam 
unam in paflfenwysen sitam ecclesie sancte Marie in Otterburg cnifim iudicibus 
et srabini'^ in liorche communirnta mann dcdiinus et resignavimus accedente 
hereUum uostrorum conaenau. Prcterca cgo cadem ilerlindis iam dicte ecdeaie in 
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1247 Oetober 2& — 1^ Febmu 11. 



Otterburg pro remedio anime mee et mariti mei defuocti aliam Tineftm in nuui' 
nradal ntam de cimmm. herediim ine<Hnmi legavi post obitum meimi inpeipe- 
tuum posndendaiD ea oondidone «diecta, quod sqKiltantm et plenam firaterm- 
tatis oonumimeBem habeam m eoderia mmorata. Ne itaqve sepedicte eedetie 
in Otterbuig posait proceflsn temporia aliqiiis de premisHa dubietatis aut impe- 
dimenti acnipulus aaboriri, presentem paginam, quia proprium sigillum noD 
habeO| procmaTi Teneralnliuni viromm iudicum domim C. prepositi ecclesie 
Hoguntinc eipillo muniri in tesfimoniiim nc porhennem memoriain premissorum. 
Datum Maguncio, anno dominice incarna( ioiiis M **. 00 X T j V 1 1 * , mense A h «nisti. 

Aua dem Copi«r des KL Otterbei^ auf der Stadtbibliothek zu Maim fol. 76 gedr. Frej 
«ad Bemling, U.-B. d« Kl. Otterberg S. G8. 

YflvgL dw^Tontehendfln VA. Mo. 467, 4G& 

— Ritter Arnold von Iloi öt«^ und »ein Eruder Gerard verzichten 
zu Gunsten des Klosters Arnsburg auf Güter zu Bergen 
und Rödelheim. ~ Gelnhausen 1247 Oetober 28. 

CunraduB de lloenloch, Diderieus sculthetua et burgenses in Oeilnhusen — 
eonatare faeimus, quod Äxnoldua müea de Honte mnnmaTit pro ae et pro mm 
eoberedibaB miivenia omni querimonie, qnam babebat txtpet bonia in Berge et m 
Beddnhom vel aliU sitia nve quocunqne modo querelam habere potwat contra 
eodeaiam in Ameaburg et inanper promiiit data fide, qnod eandem ecdeaiam 
abaolvet penitua ab omni impetitione eeu grnvamine ooberedum Baorum predie» 
tomm. Fteterea Gerardus f rat er eius renunciavit eodem tempore coram nobia 
omni querimonie, quam habebat modo quolibet contra ecclesiam antedictam. 
Tf'^tf^'»: Petrus de TTctkonHozo, Yolrndus de Albcstat, Rcrtoldus de ürbo, Didfrirns 
d( 1 )( rzelnheiTti, Dimarus do (Jrenda et Philippus IVatcr eius niiliteH. Fridoricus 
Iiieptiis, OrtwinuB Bresto, Ilartniannus de lireideabacU, Wernerus (rroppo. Tlein- 
ricuä de apotheca, dominus Wilhelinuä abbas, Hermannus portariuä, IlartuianDus 
cellerarius, Heinricus de Frankenvort monachi de Ameaburg et alii quam plures. 

Aetiim in GeUnhnsen, anno domini H.CC.XLyil., in feato apostolorom 

Simonia et Jude. 

Or. ittit dw 8. der AtmteUer ia Danottadt. 

CMr. Banr, Amibiirgvr U.-B. Ko. 61. Yeifl. Seriba No. 8981. 

SSO, — Gerhardus comcs de Diez, Godcfridus de Biegen^ Sifridus 
de Trowenetein maraohalcue et frater Gerliardna liamilia 
proviaor in Diffendal bekunden die Beilegung dea Streitea 
awiaehen dem Kloater Tiefenthal und dem dominus Adam 
nobilia de Wisebaden wegen der Oflter, welche Theodericna, 
ehemals BehultheisB au Wieabaden, mit Zuatimmung seiner 
Frau Pauline dem Kloster vermacht hatte, apecialiter — de 
uno manso et bonis Theoderici semiclerici et omnilius bonis, 

que prcfata ecclesia possedit . — Wiesbaden 1248 Februar iL 

In hulw* iiritur facti memoriarn presens scriptum cum sigillorimi nostrorom 

munimine dedimus prenominate ecclcsio in Diffendal corroboratum. Testes aiqiii> 
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1248 VOmiax 11. — 1318 Min la 841 

dem huiutj rei sunt : Petrus de Dornen, Ileiur icun Fianco, Ulbertus de Sunnenberch, 

Bodo filiuB saus, Fridericus filiue 0. de Budensheim, ÄrnoMus de Clebercb, 

Simon de Rudeiubeim, NicoUuu de Scaipeiiatein, Ruggcnu frater ipsius, GmiMdiiB 

de Eimegeetm, HeinriciiB de Scentein, Wigandiis Millich, Bnp«rtiu adTOCKtaa, 

Karqnardus adTOcatus milites, item Bertoldns Rimeclun Bcidtetue, KeppecliiiiUB et 

scabini WolframuB, l^gandiia, AnshelmuB» H^nricus de Birgwtat et scabini in 

Wisebaden, item Heinricus Multetna de BiEgestat, GiaelbertaB scultetus de Erben- 

heim et alü qoamplures tarn militca quam rustici. 

Actum nnno domini M^.CO^.XLYIII^, 111° idns Februarü, in eimiterio eodesie 

beati Mauricii in Wisebflficn. 

Or. im St.-A. mit Siogolbrucbstück an woisson SohnOreu. 
Absobr. in KindlinK«r'8 Sanunlong 184, 8. 19. 

G«dr. irfirdtmin, Dioeo. Uog. n, 129. Yergl. Bo§n1, StadtwBppen Toa ViMbadan 6. IS. 

Ö31. — Franko, Ilartmud und Walter von Eschborn ziehen die von 
ihnen vo rfjonommenc Ernennung des Priesters Bertold, 
Sohnes des Franko von Eschborn, zum Pfarrer in Norden- 
statt als unrechtmäsfliff zurück und versprechen, das Dom- 
kapitel zu Mainz in Ausübung des ihm bezüglich dieser 
Pfarre snstehenden Patronatereehta ferner nieht atören zu 
wollen. - Mainz 1248 Min 12 <). 

UnWemrie has Bttenw viauria Franko, Hartmndna, Otto, firatres de Aachfr- 
bomoi, et Walthema, filtns patmi eomndem, salntem in domino. Cum bone 
memorie B.") abbas in Eberbaeh, a Tonerabili patee domino S. ardiiepiacopo Magun- 
tino inter capitnlum Magnntinum et predictoe fratrea niper iure patronatna eoclede 
in N<Mrdeiiatat de consensu partium del^^atna, ins patronatus eedeaie predicte in 
perpetuum ecclesie Maguntine adiudicasset, relicto nobia iisu presentandi ad ipsam 
eccdesiam tantum vice illa, dominus Franko ex nobis senior vice nostra ecclesiam 
ipsam cnntulit Eberwino nunc canonico Maguntino et post resignationera eiusdem 
ip>;rnn postniodum de facto eontiilit nomine nostro Bertolde clerico, nato »uo. 

' - igitur inforniati, quod po^t priniam presentationem, quam nobis soluni abbas 
mdukerat memoratus, nichil uubin iuris remanserat quoad ins patruuatus ipsius 
ecclesie et quod per conscquens posterior clcricus a memorato F. contra iusticiam 
(nerat presentatua, clericum ipaom cedere fecirnns eedede memorale proteatantea 
pro nobb, heredibua et coheredibuB noatria, quod nichil hma habemna in inre 
patronatna eodeaie iam preaoripte et, Bi quid habuimua Tel iidebamur hahwe, 
pro nobia et ipaia iUi iuri roumtiamiiB in perpetnnm cum reaignatione inatm- 
mentorum, quo babuimue <9rca illud, firmiter promittentes, quod super eo per 
noa vel alios ant heredea nostros mmiqttam inqnietabimuB eodeBiam Maguntinam, 
eoi et BoU integrom et pcvpetuum ius reoognoaeimnB in iure patnmatna eedesie 



') Da die nachfolgende VerstipTitl^istunR dos RcrtolJ an demaelben Tagp, wie diese ürk^ 
▼or den Mainzer Richtern aosgestellt igt, ist zweifelius aucli f&r diese Urk. Mainx als Aus- 
irttillwngfirrt aiinnehineii. 

Abt mmmi 1898—1847 Ootob« 98, t««! ITo. 491, 488. 
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sepcfate. In ctiins facti memoriam prcsentpm littpram conscribi et aigülo 
noatroruni triiim et predicti W. nepoti» nosti'i ff iTnus conmiunirL 
Actum anno domini M".CC.XLVIIT", Uli'' idus Mareii. 

Or. im 8t.-A. Die an Pergamentstreifen augeliüugton ti. ab. Angeführt b«i Joann. I, \lO&. 

SSJi, — Der Priester Bertold vorziclitet auf die ihm YOtt «einem 
Vater Franko von Eschborn unrne h t m ä ssig übertragene 
Pfarre zu Nordenstatt. Mainz 1248 März 12. 

ludioes sancte Maguntine sedis. Noverint universi, quod Bertoldus clericus, 
natiis domini Frankonis de Ascliphiirnon. in nostra presentia constitut^is recoOTovit 
in iure, quod ex presentatione illa, quam pater suus de eo fecerat ad eccleaiam 
m Nordenstat, nichil iuris »IM tiinat aoquisitiiTn et ad suprrhahundantem cautclam 
cesnit iuri, si quid in ipna ecclesia habuit vel videbatur habere et proiiiisit soUemp- 
nirer, quod super ipsa nunquam impeteret ecciesiam Maguntinam. Testes: 
H. eaneti Fetii, 8. «ancte Marie in campis decaoi, 8. saneti Yktorie eoolaatienai 
E. de Bommbeim, canoniciiB eaneti Stephani; laiei: HeIMcus et Embrico mUitee 
de SelehoTen et alü quam phires. 

Aetum anno domini U^.CC^XLYltt, mi^ Idue MarciL 

Or. hü BL>A. 8. mh. 

533. — Erzbischof Sigfrid IIL von Mainz schenkt dem Kranken- 

banse des Kloetere Eberbaeb die Fiecberei swiecben den 
Dörfern Erbach und Hattenheim, aus welcher jihrllcb*ein 
Balm an ihn au liefern ist — Gastol 1248 Juni 20. 
Datum apud Caetele, XU. kaL JulS, M«.CCo.XLTm<*. 

a) Or. mit beMhldigtoai 8. des BrtbiMiMft «n rofligelbMi SeidmbliBlIreii ia Sl-A. 

Gedr. Baor, Beiträge n, 297; RoBsd, Kl». Ü.-B. I, 380. Y. AVill II, 300, No. 6.^. 

b) Abwhr. im Ocul. mom. II, fol. 19, io welcher durch Verschon de« Schreiber« ia der 
JahrMiaU L •wgelAHen md M*Ou*X.VIII geacliricbcn b*. IUmmI Qbemk diMes und betradilate 
die ürk. als Tom Erzb. Sigfrid II. 1218 Juni 20 au^eNtelU, der Abdruck, £b. U.-B. L, 9. 20^ 
Mwie das Regest bei Will Ii, 8. 169, No. 904 aind demoAcb vii streichen. VergL Vo. 956. 

534. — ESnig Wilhelm gestattet den BrQdern des h. Grabes au 

Rode, eine yom Reiche versetate Au bei Ingelheim zu Ideen 
und als Eigenthum zu behalten. — Aachen 1248 October 30. 

Wilhelnius dei gratis Romanorum rex Semper augustus. ünivor^iH sacri 
imperü fidelibus etc. gratiam suam et omne bonuni. Ad notitiam siognlorvra 

Tolumus pervenire, quod nos, qui iustis petitionibus facilem consuevimus prebere 
assensum, honorabilibus et dcvotis nobis sincerc dikfti« H. priori et fratribus 
domiiR in Kode, ordinis domimei pepnlcri, j^rafiam spccialoni facere dignantes 
indubiniua eisdem, ut insulam in Rcuo apud Ingilciilicini, (\vie werdere dicitur, 
nobis et imperio attiueutem redimere valeaut pro pretiu, pro quo a predecessoribus 
nofltris Cunrado dicto Hcppcchin de Baeharaco fuit pignori obligata, ita ut eam, 
postquam redempta fuerit, nomine proprietario possideant et eandem ad alios 
transferre libere Taleant nomine proprietario poeeidendam ac de ipsa tnsula, quod 
iibi plaeueri^ ordinäre. Ut autem beC| quo predicta sunt, debitam in pexpetuum 
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obtaneaDt finnttatem, preaens ipm scriptimi eontufimuB ai^]£ nostri mimmiiiie 
roboratam. 

Datum apnd Aquaa, III. kaL KoTembna, anno domim M°.0C^.XLYII1% 
indict YL 

Gedr. Bodman» 8.224 nu« oini>m iiiclit weiter bekanntaa Cihartiilar dei Kloetera Joh«iiiii§> 
b«rg, in dessen Besitt diu Au dun-ii Kaul 1478 Qbergiug. 
Y«igL BOmier-lloker, Sflgg. "Wilh. Ho. 4088. 

535. — Vertrag des Klosters Eberbach mit dem Pfandinhaber eines 
dem Kloster gehörigen Weinberges bei dem Dreiser Hofe 
fiber den Büokfall desselben nach dem Tode des Inbabers. 
- 1248. 

Item com daustrum nostrom niniio debitoram onere foiseet pregravatiun, 
dominns C. «nit qiiandam Tineam qixe dicitur altwikee attinentem cnrie nostre 
Dreisen pro "SUt marcis pecunie numetate. Poet empdonem xero duetus selo 
dei ob honorem Jhesu Christi ae gloriose gmtricis sne perpetue ^ipnis Marie 
Tineam tandem retradidit ctoustro nostro snb hac forma, qnod diebus vite sne 
excluso quolibet auro vcl excrcitus sinistro eventu Uli'" carratas Tini francko- 
nici melioris, quod Imbcri potest, fie illa vinca sibi prosenrabimus Magtmcie iuxta 
portain pisciuin annuntim nomine peiisionis sub claustri nostri periculo pf pxponsis. 
Post mortem autem i])siuH elanstrum noötruai iimneliit ab illa peii>iünc libtiuni 
penitus et absohitum. Ipsa quoquc vinea pro rcmedio anime sue claustro sine 
contradictiono qualibet remauubit. 

Actum anno domini M*OC*XLYni^ 

Auszug im jiingcien Cupiar dw Kltwtm Eberbaoh II, fbl. 1G6. YogL Ko. GG8l 

636. — Die Deutfifhordenscommendc zu Coblenz tauscht mit Lau- 
rentius, CanoniciiH von S. Uastor daselbst, Weinberge zu 
Lahn st ein. - 1249 Wärz 5. 
Univcr»is Christi fidelibus presens scriptum visuris Walterus commendator 
ceterique fnitres (ionnis Theutonicorum in Coufluentia. Nofum parp volumns, 
quod cum nos ex una parte et Laurentius canonicus sancti Castoris ex altera 
haberemus proprias particulaa Tinearum in 'villa lionstein sitas alteniatim nobis 
Tidnas, de conmrani eonsensn et Toluntate ntriusque de ipsis partieulb permn- 
tationem fedmns in hune modnm, sie Tidelicet, qnod dictns Laurentius dedit 
nobis in dieta villa tres partionla», nnam in HurriiMi, secundam in HnngOTgaam, 
tettiam in Erenode, liberas et niehii solTentes omninow Et nos reddidimus eidem 
tres alias particulaa in eadem Tille, nnam in Erenode, alteram in Ovecamerthe, 
tertiam in Lo et oamptun nostrnm cum arboribus nodferis et quicquid prediota 
bona nostra haetonus solvorunt. Idem iu» recppinms ad nos dp bonis Ulis, quo 
dictus Laurentius nobis dedit, deineeps iu porpetuum plonario porsolvf^nfbim. Im 
huiua i<ritur permutationis contractum presens pas^ina et sigillis donnis n i^tre et 
sigüH? iiiagistri Medardi scolastici sancti Castoris in Confluentia et ipsius Laurentii 
roborata. 

Acta sunt hec hüs preeentibus: Petro ndUte^ Hartungo de Drie, Johanne 
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filio Alveradis, Rethere, Alberone, Conrado, Herbordo et Ruperte fratribus domt» 
noetro et »His quam pluribus, anno domini M.CC.XL. YUL, tercio nonas Mareü. 

Or. in Wien. 

Oedr. H«iinM, 1T.^B. d. Danti^ Ordm I, Ko. IflSL 

537. — Erzbischof Sigfrid IIL von Mainz beleliut deu Ritter Dieto 
von Lahnatoin mit einer Wcinrcnto, nachdem dieser erklärt 
bat, daBB seine Lehen in OberlahuBteia und Sobernheim 
ersBtiftiBob sind. - Malm 0. D., 1230-1248 Min 

& dd grada aancte Maguntine BedtB arcbi(in:'( optta Ad neddam omver^ 

Bonun TolumoB perroure, qnod INeto mQeB de Logenatdn in preaentla noBtra 

KaguDtie ooDBdtatnB prelatiB noBtria preaentibnB publice proteBtatuB eet, qnod 

omma bona, qne nrnnine feoffi tei»t in LogenBidn et in Sobembeini, a mann 

arehiepiBcopi Magantmi recepit nulli dominorum aliquid iuris in eo reoognoacendo, 

neat a biub fwogeoitoribus ad ipsom est deTolutum. £t in memönam buins 

reoof^itionis vinum censuale Ylt. hamanim, qnod dti bonis suis ccrlesie Mfigim- 

tino anmiatim porsolvit, ad tenipora vite suo concoHsimiifl obtinendum, ita tarnen, 

ut nulli hercduni suonim post eiuR obitum aliquid iuris in lioc debeant obtinrro. 

Absohr. Mainxer Ingrosaaturbach I, 113, llauizor Bücher Tersch. Inhalt« XVli, 93, beide 
im J&einrahlT« ra WOnburg. 

*SS8, — Erzbischof Christian iL von Mainz belehnt den Grafen 
Hartmann von "Weilnau mit den Grafschaften ITnsun, 
Wilinadorfe und Mittelrinc, sowie dem Truchsessenamte 
Beines ErzBtifts. — Weilburg 1224 (1249—1251). 
GristiannB dei et apostotice sedis gracia archiepiscopus Mog^tinns et dnadera 
aancte sedis legatua tenore presmciimi recognoBdniuB d; nctiun fadrnna unprenia, 
noB bonorabili viro Hartmanno ocmiti de Wilenowe in feodum dediaae, qnod vulr 
gariter lenteGt Tocatnr, comedaa trea in TÜüa noatris Huann, Wilinadorfe, Uittel- 
rine cum onmibus Buia attinendis et pertinendb uniTerus et of&dum dapiferatna 
eodede nostre Hoguntine, ita qnod amodo dapifer noster et ecclesie nostre ut et 
esse debeat perpetuis futuris temporibna et nunquam ae amovebit a servido noairo 
vel ecclesie no^tro Mof^uutino. Tnsuper est adicctum, quod quandocunquc ipae 
vel 8ui heredes in dicto officio deserviendo ncgligentes fuorint vel remissi, extunc 
prediofum feodum nobis et eoclcKie Muguntine predictis vacabit ipso iure. In 
cuius roi evidenciam, robur et perpetuam tirmitatem preaens scriptum sigiüi noetri 
munimine duximus roborandum. 

Datum et actum Wilinaburg, Y. kalendaa NuvembriB, anno domini M.OC^ 
yyTITT^, tempore cum in ezpedidonem contra Saraoenos properaret exerdtna 
Alamanorum generalis. 

In imienlMif. Faisohunf, «lUohsiiiMid aw dsm Knde dm 17. od« Anfhng des 

18. Jabilianderta und tod einer Hand diosor Zeit gesell rieben. 

Der FAlaeber hat sich bemOht, der Urk. soweit wie möglich das Auasehen einer ftchtea 



*) IHs sadatiMte besw. wuTflllsftbidig abgesohriobene ürk. gefaHrt woU d«ü Erridicbofi 
fljgftid IIL an. 
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Urk. d«* IS. Jahrlinntoto m Ktihm. Dm PWKaiocnt i«l «Iw« 91 em. hmf, 12 em. breit, d«r 

PergamontHtToifni für das Siogol ist der mittclaUorlirhon Form ^^r-iiau nachpreahmt, ein 
8i«gel selbst war jedo«h oicbt aogebracht. Die Wortfomen und Ligaturen sind denen des 
Id. Jaliilranderts gleioMMls genau nachgeahmt, auf der BttekseHe sind BegistratanioteD, iri» 
solche im 15. Jahrhundert fiblich waren, nacli^ezeichnet. Diese Registraturnoten sind ähnlioh 
denen auf den Urk. des Klosters Eberbach befindlichen, wodurch wahrscheinlich wird, (tn^<^ 
die Urk. dort angefertigt wurde. Diese Annahme wird dadurch uaterstatzt, dass die Urk. aus 
dMB Ntehl««» toa H*M elMii»!, i» irnttn BeeÜM idcb mtmA» EbtclMMilMr Oriflrbalurkandeii» 
wie die auf den Kloaterhof Sti ■•i!i<'im bezüglichen, befinden. Der Text der T'^rk. int, soweit 
dies angAogig, iohteu Urk. des 13. Jahrhunderts entlehnt. Legatus posst jedoch nicht anf 
den Erab. Christian D. Die Hauptperson der tTric, der angebKebe Leluutriger Oraf Hartman 
Ton Weilnau, ist völlig erfunden und hat tmo »existiert. Es scheint, dass dem Fälscher hier der 
in der Urk. des Erzb. Bardo von 1048, die Terminoi von Schlossbom betr., auftretende Hart- 
mamrns, der ein praediom bei der Weilquello bcsass, vorgeschwebt hat. Von Beziehungen der 
Orafen von Weilnau zu dem erzbisch ö tili hon Hofe in Mainz iHt urkundlich nichts bekannt. Das 
Erbtruchsessenamt war im Bcsitw der Orafen von Veldenz, vorgl. llcusser, Erbhofamter von 
Mainz S. 53 das niedere Truchsessenamt, spätere Erblandhoftruchsessenamt, im Besitze des 
MiniatorialenfefleUeohta tob Bb^berg, vergl. Heuaaer a. a. 0. 8. TS, Bodmaan S. 8S7. Fttr 
den Ornfen Ilartmann von "Woilrrnn W hior nirp^ond.« Plat?. Tliisun «nll jedoufalls HauRen bei 
Rod a. B. sein, Wilinodorf das alte Wilina oder Scanwilina der vorhin angeführten Urk. von 
1049, lUtteMne iet nhr unbekannt Ueber die Veraalasrang and den Zwaek dieaer sonderbaren 
Fälschung war nichts zu ermitteln. Eine Aufklärung in dieser Richtung wird dadurch erheblich 
erschwert, dass, wie schon bemerkt, das Kloster Eberbaoh mit aller Wahrscheinlichkeit als 
Filsohongsort anzunehmen ist. Ob rielleidit eine blosse Spielwei eines Eberbaoher MOnohes Torliogt ? 

S39* — König Wilhelm befreit das Kloster Eberbach von dem Rhein- 

xoUe zu Boppard und an anderen Orten. — EbeiiNiGh 12^ April 3. 

Datum apnd Eberbaeh, III®, nonaa Aprilis, ünperii Dostri anno prima 

Or. im St.-A. Vn- m ^rünon wid gstbsn Beidsasdurilren hlageade Msjealitatiefel in 
rothem W. ist am Rande beschädigt. 

Absobr. OonL oiem. U, Ii and in dem Traassaaita des Ersbisoliofe Peter d. d. 1818 JnaiSl. 
Oedr. Bassel, Eb. D.^B. I, 873 mü fdsober Datiamng iW, B5bmer-Fieker Va. dfiTS. 

540. — Papst Innocenz IV. bestimmt, dass aU Beichtväter der 

Cisterziensernonnen nur Angehörige dieses Ordens, nicht 
aber Weltgeistliche fungiren sollen. — Lyon 1249 April 27. 

Datum Lugduni, V, kal. Maü, pontificatuö uostri auuo sexto. 

Origtnaltranssumt des Abts Johannes von Citeaux von 1273 im 8t.-A. mit 8. des Ausstellers. 
Oedr. Rossfil, Eb. U.-B. U, 8Q6. 
Vergl. Pottbask No. läSOS. 

541. — König Wilhelm gestattet der Aebtisain Irmengard und 

dem Kloster Thron, in Beiohaatftdten H&nser bu erwerben, 
Ter leiht ffir dieselben Abgabenfreiheit und bestätigt, den 
Besits des Platses, aaf welchem das Kloster steht, mit 
welchem früher Oraf Gerhard Ton Diez belehnt war, welcher 
letztere stntt dessen ein Lehen sn Lanken erhalten hat — 
Nassau 1249 Mai 9. 

Willclmus dei gratia Homanomm rex et sempw angnstos uniTersis imperü 

fidelibus, ad quos presentes litero pervenerint, gratiam siiam et omnc bonum. 
BegaUs benignitas ex Uberalitate Serena provocator et inducitur hüa prodesse, 
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qni sibi per vite Tncrihim et aliis profiHimt laudahile per cxcmphim. 8ane igitur 

ad noticiam iiniversonuii vohiniiis pervenire. qiiod nos Irmongardi abbaris^se er 

conventui sanctimonialiuin de Tlirono sanctc Mario Cistcrsicnsis ordinis Magunrine 

diocesis hanc gratiam fecimue .spi-c ialem, quod «i in ctvitatibus rct^alibus curiam 

emcrint usibus suis neccssariaui vcl quuui iaia habeaut provide coinparataui, 

libere pORddeanl! et quiete. Nos enhu pro nostre iocremento salutis ab omni 

ezactione prefataa curias, quas in nostria dvilatibiit babent poatmodiini 

potwnnt adipifld, doximus liberaliter eximendas. YoliiiniiB etiam et ez. aeremtatif 

nostre gratia indulgemnt, quod fundmn pr^ati claiutri cum suis attinencüa abba* 

tissa et coUTentus proprietatis posaint titulo poaaidere, quamvis nobilis vir Ger> 

hardua comes de Dicth» fidelia noater fnndum ipaum in feodo tenebat ab imperio 

et a nobis. Idem etiani oomos propriotatcm qnandam in xilla Loukene equi- 

valentem feodo supradicto in rostaurnm fendi n nostra seroiiitate recepit. Vt 

igitur huitis facti diibietaa ab omnibuB auferatur, preseus scriptum sigillo nostro 

duximut« r()l)oranduni. 

Actum apud Nassowe, aimo domini millcsimo CC^X'^LVlllI"., YII*' idua 

May, indictione sexta. 

Or. im St-A. Daa S. int abgerisMii. Oedr. KreoMr, Or* K. H, 988. VergL BShmer-Fieker, 
B«gg. Willi. ITo. 4978 und die Anmmrlt. sa ürk. No. £06^ 

54JS. — MapiBter Mciiwardus, Scliolasticu» von S. Castor in Coblenz, 
schenkt dem Kloster Eberbach einen Weinberg in Speye. 

— 1249 Juni I. 

Acta sunt hec anno domini M".CC°.XLV11II% kalendu Junü. 

Or. mit fiut gaiu tentOrtem 8. dm AhlM fw Eberbaeli im Bt-A. 
Q«dr. Bomel, Eb. TJ^B. II, 8; MittsMi. V-'B. in, 7B8. 

543. — Erzbischof Christian II. von Mainz befreit die znr Elemosyn 
der Klübterpforte zu Kberbacli gehörigen Qüter zu Kiedrich 
von Abgaben. — Eberbach 1249 August 20. 
Datum Everbach, anno incarnationis dominiee M°.CC'.XLIX-, pontificatus 

noatri anno primo, Xm. kal. Septembru. 

Or. im 8t.-A. mit bMcbädigtem 8. dei Enbiiehoft. 

Auszug Ocul. Dicm. II, 19. 

Godr. Rossel, Eb. U.-B. II, 9. Vorgl. Will 11, ÄJß, No. 6. 

Wörtliche Wiederholung der ürk. dos Erzb. Sij^frid III. d. d. 1231 Januar 18, Xo. 433, 

Sa. — Papst Innooens IT. gewährt dem Cisterzienserorden das 
Recht der eigenen Yisitation und Jurisdiction, nifndato 
sedis apostolice Semper salvo. — Lyon 1249 Sfiptemlier 29. 

Datum Lugduni, III. kal. Octobr., pontificatus nostri anno septimo. 

Or. mit vfohlerlinUonor Hiilli' nn ruflipflbo» SiMik'iii^rhnflroti im 8t.-A., Diekamp No. 37. 
Auf der Vorderseite in der oboreti Ecke links ein kleines a. Auf der Rdoksoite Bertoldua, 
TOB ti«r KnvMn umgeben. Der Name dM Papatw mit verUegerter Sobrift. 

Abschr. Ocul. inoin. II, 5. 

Oedr. Rossel, £b. U.-B. U, 16 mit falaohem Jahre 1200. 
YeigL PottbHt No. 18818. 
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— PapBt Tnnocens IT. Terbietet, über dae den CiBtersienser- 
klOstern gehörige PerBonal den Bann au verhängen. — 
Lyon 1248 8«pt«nbar 29. 

Datum Lngdnnif Hl kaL Oetobr., pontifioatiu nostri amio B^timo. 

Or. mit wofalerhaUeoer Balle an rothgelben Seidsnaohnaren, wi« bei No. 544 ai|gag»b«B, 

nn St.-A. Auf dfr "Vordorseit^» dor rrkariclf in H<»r ohf»ren Ecke linkf r-'m klriiies a. Auf der 
Rückseite io der oberen Ecke reichte y, dann mehr in der Mitte Bertoldue, von vier Kreuzen 
uiKebMi. D«r Nan« d«a PapatM mit wllngertev Sohrift. 
Abflchr. Oeul. mem. II, 6. 

Qedr. Kemel, £b. U.-B. U, 48 mit dem falschen Jahre 1250; Mone, Zeitaolur. YII, S&. 
YeiffL PottlMit Ko. 1S817. 

546. — Papst Innocena lY. ermahnt die BaoulargeiBtlichkeit, die 
dem CiBtersienBerorden ertheilte Befreiung Ton der Syno- 
dulgorichtsbarkeit nieht zu Terletsen. — Lyon 1249 $e|h 
tomber 29. 

Datum Lugduni, III. kaL Octobr., pontificatus nostri anno septimok 

Or. mit wohlerhaUener Bullo an rotliffolben SeideuBchnürt'ri, wie No. 544, im 8t.-A. Auf 
der Vorderseite in der Ecke links a. Auf der Rückseite in der Ecke rechts y, mehr in der 
llttts BeftoMna, tob Tier KirmiMn vmgeben. D«r Name des Papitei mit Terlinfertor Sdiilft. 

Oeul. mem. II, 6. 

Oedr. Rossel, Eb. U.-B. II, &1 mit dem fiaUoben Jahn X2S0, 
Y«fg]. Potthast So. 13818. 

S47* — Papst Innocenz lY. eximiert die CisterxienserklSater von 
der geistlichen Jurisdiction der Bischöfe. — Lyon 1249 
Seirtonbor 29. 

Datum Lugdunif tH kaL Octobr., pontificatus nostri anno septimow 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an NAftelbeQ SeideuschnQren, wie bei No. 544, Im 8t.-A.. 
Auf der Vorderseite in der Ecko ri>( hts „ascultentur". Auf der Rfloksoito, wie es scheint von 
derselben Hand, welche den Vermerk auf der Vorderseite schrieb, üertoidus, von vier Kreuzen 
«ngsben. Der Name dea Papstm mit Tvrlliigvrtar Seluift. 

Abschr. OcuI. mem. II, 5. 

Oedr. Rossel, Eb. C.-B. J, 49 mit dem falschen Jahre 1260. 
y^EfL Pelibmit Ho. ISßHB, 

$48. — Papst Innocens lY. erlaubt den CisteraienserklÖBtern, in den 
Pfarreien, in welchen ihnen bereits die Zehnterhebung 
zusteht, fortab einon vcrhältnissmässigen Novalsehnten 
8U erheben. — Lyon 1249 Ootobor L 
Datum Lugduni, kaL Octobr., pontificatus nostri anno septau». 

Of. mit wohlt'ihaltcnor Bullo an rothgelben Seidf^nsclinnren, wie boi No. r>14, im Ft.-A. 
Auf der Vorderseite in der Ecke oben links ein kleines a, auf dem Bug links Angl. Auf der 
SOakaeite oben lecbta y, mehr in der lütte Berteldm, von vier Kreosen umgeben. Der Nnaie 
des Pa{>8te8 mit verlängerter Schrift. 

Abaebr. OcuI. mem. II, 6. 

Oedr. Rossel, Eb. U.-B. II, 52 mit faUchem Befeite und fUaolier Datonwaitflüeang 

1950 S<>i>tt"iiil>or ... 

Yei^L Potthaat Ho. 18821. 
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649. — Papst Innocenz IV. gestattet den Cisterziensermönchen den 
Enipfanf^ kirrh Hoher "NVeihen ohne vorher! fro Prnfun!]; 
durch Obere aus der Säculargeii<tlichkeit ^ — Lyon 1249 October 1. 
Datiim Lugduni, kal. Üctobris, pontificatus nosrri anno ^epHmo. 

Or. mit woblerbaltener BuUo an rotbgelbeo Seideiuchnürcn, wie bei No. 544, im HL-Ä. 
Auf der YorderMit« iii der Eck« oImh Ikiks Mf de« Bog AngL Auf der Rflokaeito y vaA 
Bertoldiu, von vier Kreuzen umgeben. Der Namo d«e Fftpetee init Terilogwier Sohrlft. 

Ab«obr. 0«tü. mem. II, & 

Oedr. Boeeel, Eb. Ü.-B. II, 63 mit nniolrelltaiideiii Begeet und JUeeher IMammMmag 

UBO Boptember . . . 

TflfgL Potthset No. 13822. 

550» — Papst Tnnocens lY. bestätigt dem Cisterzienserorden die Ton 

seinen Vorgängern verliehenen Privilegien und die von welt- 
lichen Fürsten ertheiltc Steuerfreiheit — LyiNI 1248 October L 
Datum Lugduni, kal. Octobr., pontificatus nostri anno septimo. 

Or. mit wohlcrhaltonor Düllo an rotlifrr lbcn S* i(l(-ns< hmli on, vi - hr>\ Sn. 544, im St.-A. 
Auf der Vorderseite in der Ecke oben linka h, auf dorn liug Angl. Auf der KQckseite in der 
oberen Ecke reebl» y, eodnnn Berteldu, von vier Knuen angeben. Der Vtaa» dee Pnfelei 
mU terlfingerter Brhrift. 

Abflchr. Ocul. mem. II, 6. 

Gedr. Boaed, Eb. TJ^B. H, M nft bteeher Sntunannflaeang ISBO Seplember . . . 
TergL Pottbnet Ko. 198231 

65t. — Ersbiaehof Christian IL Ton Maina Terbietet seinen Rhein- 
aollbeamten, tod den Gütern des deutschen Hauses an 
Coblens Zoll au erheben. — Mainz 1248 €ctober 16. 

Christianua de! gratia electus et consecratus in archiepiscopum Maguntinum» 
sacri ünperü per Grermaniam archicancellarius, universis ofBciatia suis super 
Renum constitutis ealutem et omne bonuni. Volumus et mandamus vobis, ut 
nnvps dilectorum nobis fratrtim donnis Toiitonioonun in Confliiontia cum rebus, 
quas niintii eonindem iuraiiicnto prestito affirmaveriiit esse «uas, deacendendo 
per lienuin simi etiam ascendcndo in perpctuum permittatis sine telonei exactione 
llbere pertrautsirc. 

Datum Maguntie, anno domini M.CC.XL.VIIII., id. Octobr. 

Or. in "Wien. 

Ch<]r. Hennes, Urk. d. di-uts. h. Ord. I, 184, Aneeng MStteMi. Ü.-Bk QI, 768^ yeq(LGo«n» 
IDttolrb. Regg. III, 782» WiU XI, 30B. No. 9. 

— Nieholaus dictus milos de Scarphenstein et uxor Omelina 
schenken dem Klo^<ter Eberbach dreissig Hark Cölniseh, von 
deren Zinsen j ährlich auf Maria Verkündigung dem Convente 

Fip^^he zumWorthe von zwei Mark, Brod und besserer Wein 

gerciclit werdeu sollen; bei Nichtbeachtung dieser Beatuniii unt^ 

sollen den Krben der Scheaker j ührlich drei Mark Cöluisch 

aus den Ein! iinltou des Kluaterhofes Dreisen zustehen. — 1248. 

Actum anno (iomini M^.CC.XL". nono. 

Or. nil den nngebfingten dreieckigen 8. dee AoeeteUen. 
Gedr. BMed, Eb. V..B. II» 6; veigL Bodmana 6. 864. 
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663. — Hcinricu8 üiad und seine Frau Elseboth schenken dem 
Kloster Eberbach ihr Haus und Weinberge zu Caub. — > 

Vor 1250. 

Presentis acripti testimonio datur intelligi, quoniam domina El«ebeth de Oubo 
et maritn« saus Heinrioua Grad commiimcata manu contul^nmt ecded; in Eber^ 
bach donmm suam et dttas partes Tineanim retro ecdlesiani ritaa. Et nnam 
partem vine^ ritam in BcbelkelinberclL 

Xotiz TOn «intr Hand uuh dor 1. Ilälfta saec. 13 im Ocul. mem. I, 119. 

Hierzu von anderer Hand der Randvenm rk : Preterpa idem Heinriotu promiait se 
datunua 11U°^ ntaroM, pro quibus apoponderuut fratrea sui Dudo de Weselo e4 Criatanua 
d« flonoto 0mm. 

6öi, — Rheinbolüus miles de liurnhoven, Bürger zu Boppard, und 
dessen Fraii Sophya vertauschen llire Güter zu Osterspai 
gegen dun Hof des Klosters Eberbach in der Judengasse 
zu Boppard. — 1250 Mai 6. 

Actum auuü domini millcsimo ducentcnsimo quiuquagesimo, Johannis ante 
portam TAtitiMw, 

Or. mit etwaa besdhld^itom 8. des AnwtaU«» im SL^A. 

Oodr. Roasel, Eb. U.-B. H, 19; Mittclrh. U.-B. III, 788. 
Yeigl. Oo«rx, Mittolrli. Begg. III, 7Sd. 

555» — Ritter Sigfrid von Frauenstein und seine Fran Oertrndis 
bestimmen eine Jaliresrente von 3 Sekillingen Oölniseh ans 
ihrem Gate an Wörsdorf für die UnterhaHung des Liehts 
in der NicoIanscapeUe der Klosterkirche an Bleidenstati 
— 1250 Juli 31. 

Quia attestante apostolo omnes stabimus ante tribunal Ciu-isti recepturi, 
prout in corpore gpssiimis sive bonum fiierrt sive malum. oj)ortet nos dieni extreme 
mcssionis operibus deo placidis prcvenire ac etemorum in spe seminnre in terria, 
quod reddente duuiino cum multiplicato fructu in celis recolligcrc valeanius. 
Eapropter universis Christi fidehbus tarn presentibus quam futuris prc?senteni 
paginam inspecturis dignum decrevimus declaranduiu, quod ego Sifridus niiles de 
Yrowinsteyn et Gettmdis lucor mea mann ooadnnata et ambomm nnstri aceedente 
consensu voluntario et expresso tres solides Oolonienses ad iUttminandam capellam 
in honorem sancti Nicbolai consecratam in monasterio saneti Ferradi in Bliden- 
stat in remissiimem nostrorum contulimns peceatonun. Quos dotarios singulia 
annorum reYoIucionibus dimminucionc et difficnltate quaUbet po8tp<»ita custos 
dicti monastwii de bonis' nostris in Wersdorf sitis in feste beati ßartolomei est 
imperpetuum reccpturus, Hcc autem ut perpetuam habeant firraitatem, dominorum 
Walrabani et Ottonia oomitiim de NaoMwe et meo sigillis presentem oartolam 
doximus roborandam. 

Acta sunt liee anno domini iniliesimo CCL., 1V\ kal. AugustL 

Or. im ät.-A. Von den beiden angehängten S. ist daa gomdinwbaftlicbo der Orafen 
Walran and Otto grawenfluils lantttri, das drdseUfs SiBM» Toa Fnmmiitnin wolilstlialtan; 
ümsdir.: f & ffifridi rnnwoaloi da Trowflnitao« Baida & in hnumam W. 
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350 1200 Juli 81. — 12&0 DeoenOwr 16. 

Kaoh «iüflr atellMwolM ÜBUMkaftan AVidir. Bodmann*! godr. in dm UttlMHaiigmi •» 

dem Benedictiiinr- und Cistorzic nscrorden IV, 306. 

AogefObii Yogcl S. 823 irrig mit 12&2, während S. 315 das ricbtige Jabreadatam. aber 
«nriehtig« Honaitdatum Juli 29 angegeben iat HauMt» Qmfan von N««ftn 8. 909; Sehliap- 
hak« I, tf8 gkidilkUi iirig mit 1862. 

556, — lütter o 1 rn a r von S o n n e n b e r g und seine Frau G e r d r u d i s 

schenken dein Kloster Bleidenstatt eine Heute aus ihrem 
Gute zu Escheiihahn zur Erleuchtung der Catharinen- 
kapellc der Klosterkirche. — 1250 Juli 31. 

Quia attontanto apostolo oiiines stabimus ante tribunal Christi rccepturi. 
prout in corpore gcssimus sive bonuni fuerit sive malum, oportet nos dicm extreme 
mesrionis operibua deo pkcidis preYeiure tc efeenKmuD in spe Seminare in territ, 
quod reddente domino com mtiltipUcato fnietu in celia lecdlligereTalemiia. Eapropter 
umvenb ClizjBtifideUbu» tarn presentibus quam fnturiB presentem pag^nam inspeo» 
iuris diguimi decreriiaoB dedanudum, qnod ego yolmanis miles de Sunnynbero et 
G^rdrudis uzer mea mann coadunata et ambomm nostri aocedente oonsenaa 
Ttduntario et exprosso tres solides OolenienseB ad iUumiDandam capellam ad 
honorem saacte Katerine consecratam in monasterio eancti Fermcü in Bliden« 
fltat in rf^missionem nostronim oontulimn«? pwoatonim. Quos denarios sinjnili'' 
annoruui revolutionibus diminueione et dii'fieultate (jualibet postposita custo^i <lifri 
monastcrii de bonis nostris in Esehynh.i^'-yn sitis in phanja domini est in 
perpctuuni recepturus. Hec auteni ut pi-rpetuani habeant firmitatem, dominorum 
coniitum de xSassowe Walrabyn et Ottonis sigiUis presentem cartulam duximus 
tobocandam. 

Acta sunt hee anno domini millenmo CC quinquagesimo, 11^ kalend. AngostL 
Or. in Mfinohan. 8. ab. 

557, — Papst Inno eon7 TY. befreit das Kloatcr Thron von derVor- 

pfllchtung, Personen, welche vom apostolischen fStiihh' 
oder dessen Legaten Provisionen erhalten liaben, aulzu- 
nohmen und beauftragt den Declianten und Oantor von 
S. Maria zu den üredcn zu Mainz mit dem Schutze dieses 

Priyilegs. — Lyon 1250 December 16. 

Innocentius cpiseopus »ervus serverum dei. Dilectis filiis . . decano et . . 
cantori sancte Marie ad gradua Maguntine salutem et apotrtolicam bene- 
dietionem. Monastern dileotarum in Cfhiisto filiarum . . abbatiase ae eonventiiB 
de Throne sancte Marie {^atercienais ordinis Maguntine diocwia noa Tolentea in 
peatwum proTidere graTamini ae earum prorid^ quieti, ds per litteras noBiras 
duximus indulgendum, ut ad cuinsquam receptionem seu proviaionem in pen* 
sionibua vel bcncBciis ecdesiastieis per apostoliee aedia vel legatorum suormn 
litteras, que de hac indulgentia huiusmodi plenam montionem non fecerint, aliqua« 
tenus invite eompelli non possint. Qnocircn discretioni vestro per aposttdioa 
scripta niandanius, quatinuH dietaa abbatissaui et eouveutum non perrnittaüö 
super hiis contra ooocessionis nostre tenorem ab aliquibus indebite molestari, 
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moleBtatoreB haittamodi p«r oensuram ecdesiasticaiiL appollatioiie podtpodta 

ooinpescendo. 

Datum Lugduni, XVII. kal. Jnnimrii, pontificatus noatri anno ootayo. 

Ür. mit wobJerluilteiier Bulle aa Uaafitcbnor im St-A. Auf der Vorderseite in der oberen 
Eoko Jinks Oo^ von iw«i iwrallelen Sehitgitridiflti durobsogen. Aof dam Bvg linb p. mL 
Auf dar Backseite zwt 'nintl Ju1u<h, tod Tier KreuBon umgeban. 

Pottiiait Ko. 26im, 2mi irrig nreimal regMtiert. 

568, — «Cunrad Ilunela (Canonicus des Stift S. Maria ad gradus) 
setzt dem Kloster Eberbach einen Weinberp: nm Dreiser 
Hofe, Altwicks g-pnannt, zur Pitanz an." — 1250* 
Bodiniuui 8. 190. YergL di« Urk. Ko. fiS6 nnd too IS&i Mm 23. 

559, — Abt Arnold Ton Seligenstadt vergleicht sieb mit Eberwin 
genannt Cranich von Cransperg wegen Güter zu Nuweheim. 

- & 1250. 

a d. 

ü«l>6r«etsuiig MMe. 15 im Falkeiuteiner Cutolar fol. 64. 

560» — Papst Innocenz lY. verleiht dem CisterzieiiHcrinnenkloster 
Gottesthal einen Abläse auf den Tag des Kirchweibfestes. 

— Lyon 1251 Januar 2& 

Iimoceniins cpiscopus servus senomm dei. Dilectis in Christo filiabus . . 
abbatisse ac conventui monastcrii de Oozostal Cistercicnsis ordinis') M;iG:iint!ne 
dioccsig salutera et apostolicam beni'diciionom. Licet is, de cuius niunero vcnit, 
ut sibi a fidelibus suis (iigne ac lauUablliter serviatur, de habundautia pietatis 
sue, que nierita üupplicuiu cxcedit et vota, bene servientibus multo maiora 
retribuat, quam valeant promereri, uicbilominus tarnen deud^antes reddere 
domino populum acceptabilenif fideles Christi ad coniplaoendum d qnasi quibusdam 
iUectiTis moneribus, mdulgentiis sdlicet et remissionibus, inTitamus, ut ezinde 
reddantur divine gratie aptiores. Cum igitur, neut lecta nobis vestra petitio 
oontinebat» vobia votiTum existat, ut ecdesia monasterü vestri dedieationis muneve 
decoretur, nos cupientcs ipsam congruiH honnrihus frequentari, omnibns vere peni- 
tratibus et confessis, qoi eam in feeto dedieationis sue venerabiliter visitarint^ de 
omnipot<'nfis doi misericordia et beatorum Petri et Pauli apostulormn ciua auctori- 
tato contisi foutum noenon illis, qui ad ipsani in annivcrsario die dedicationiä 
eiusdem devote ac( ossuriut aunuatim, quadraginta dies de iniuncta sibi peuiteutia 
misaricorditcr relax ainus. 

Datum Lugduui, V. kal. i ebruuni, pontiticutuä noutn uuuo octavo. 

Or. Im St-A. mK wohl«r1ulton«r BMbdla an imd gdboa 8ridsi4oihBOm wb 

Ko. 644. Auf dem Bug: Jhc. söm. 

Pottlmst No. 26467. YeigL Bodnuuin & m 



') Das neue Kioster Oottegtiial, oeben wolchem der AugustinerinneDCODtont zu Winkel, 
wie die üik. eigeben, noeh kurae Zeit fortbeetand. Der Antrag de* KUwten auf TailailMmg 

lirs Wl i'isoti stfht Tiolleicht in '/u .•mtin'iihmis: mit di'r Vororibmüi,' . wi V fin I->/?i;--fhof 
Christiau II. ron Maini (1248 — 51) «u »einen üonsten gegen das riTaUvirende Kioxter xu Winkel 
•ritow, rergl. dia üvk. Toa 19U Novambar 7. 
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661b — Papst Innoccnz IV. ertheilt den C i s t e r z i e n 8 e r k 1 ö s r o r n 
Abgabenfreiheit von allen Erwerbungen. — Lyon 1251 Ilärz4b 
Datum Luduni, 1111° nonas Marcii, pontificatus nostri anno octavo. 
Abwhr. einai Tmunimta toh 1390 September 8 OooL aten. U, 8. Potthait So. 36^. 

S6Ji. — SehnltheiBB Wolfram ttnd Rath zu Frankfurt bekunden, 
dass der dortige Bürger Bertold Heldbergen dem Kloster 
Thron anderthalb Mausen zu Ronames und einen Hamen 
zu Kaichen schenkte. — 1251 März 5. 

W. scoltetus, Bcabini ac civee nniversi de Frankenvord. Acdones qua« 

mundus ordinat, ohlivionom eflFugcre posaunt, si littoranim munimine fulcianttir. 
Claroat igitur univ(^rsi« prcfons scriptum visuris, qiiod in presentia nostra Bet- 
düldus dictus Ilcldebcr^iii et Ida logitiuia sua nostri concives communicata mauu 
et cunscnsu pari ('(■(•Icsii.' ad Tronuin siincto Marie cnntulerint perpetiialiter 
mansuui unuui et dimidium iu BuucnieHO de agria meliuribuä, quoa teauit ibidem 
daminna Betdoldm de eadem 'villa, et de eiadem boniB aotvet idmn doimrav 
B. aede<am octalia ailiginis singaliB annis quamdiu Toluerit ea teuere. Preterea 
contulerunt pre&to mcmasterio mauBum unum litum in Cochma poBsidendnm 
perpetuo, libere et quiete. Testes aut«n sunt lu: soolthetus, Ooniadus dicAuB 
Meisinberg, H. AlleuUf "Walterus de Mersevelt, Wicgerus de Ovinbac, C. filius suns, 
H. de Holzhusen, Jacubus, Fridericus, Epprathus. Conradus de WuUinstad, Conradus 
de Gisinheim et Siffridus filius ipsius et plures alii viri idonei ae discreti. In cuius 
facti robur et memoriam presen^ soriptum »igillo no^tre civitatis fecimus insigniri. 
Actum anno domini M^CC*'.Li", iu quadragesima. 

Or. im tyt.'K. S. ab. 

663. — König Conrad IV. widerruft die von ihm geschehene Ver- 
leihung der Kirche zu Praunheim an den Sohn des Dietrich 
Kepplor von Ködelhoim, da ihm das Recht hierzu nicht 
zustelle. — Worms 1251 März. 
Ounradus dei gratia Rumanorum in re^em electus, setuper au^ustus, Jerusalem 
et Sic'ilie rex. Per presen» scriptum notum facimiia universis, quod licet ettlesiani 
in Prumheim . . clerieo illio Thcuderici capcUarii uostri de Reteinheim duxerimus 
couferendam, ius patronatus ciusdcm ecclcsic ad manus nostras spectarc conce- 
dent^ tamen postmodum ex testimonio quofundam fidelium nostrorum oertificati 
extitimuS) in ipsa ecdesia nuUum ins «cellentiam noetnun habere. Nosque qui 
miUa iura Tel bona m preiudicium iuiis alieni aliquo modo nobb vttidictte 
Tolumus et tenemnr, huiusmodi ooncesBionem nostram fiictam . . etecioo fffedieto 
in ecdesia memorata penitus reTocantes ipBam deoeniimus irritam et inanem. Ad 
cuiuB rei memoriam presras seripimu inde fieri et sigillo noBtre eehntuduus 
iUBsimuft communiri. 

Darum ajtud AVormneiam, anno domiuice incamatiouis M*'CC*' quinquag^imo 
primo, mense Mareii, ikjuc iitdictiunis. 

Absckr. im Lib. reg. ecci. Mog. üo. 1 im KretsordÜTe zu Wdrzburg. Uiemacta gedr. 
BBhmer, Aet Imp. Xei. 942, Tergl. Regg. Conr. Vo. 4640. 
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1251 Hätz. — 1251 Mai 16. d5d 

56;^.^ Ersbiscilof Chriatian IL von Hains und Bitter Petrus de Bob 
Tergleiclien sich wegen des Zehntens su Ro1>aTe, welcher 
dem Bitter Hermann de Walmebaoh tbertragen wird. — 
1251 mrz. 

Unter den Zeugen Walten» de Asealniine, Ulrious abbes de Blidenstad, 

Meingotus de Searpenstein. 

Actum amm domini M^OC^^LI^^O» vioobb Marcio. 

Abaclir. Raec. 15 in Xo. 19 der Mainzer Bücher, Kreisarchiv "WOrzburR. 
Fehlt b«i WiUL Mitgetheilt in Raduioht auf die Zeugen. ÄJbt Ulriob von Bleidenstett 
•«hdiit andanraitif nioht bekannt sn a«b. 

565* — Heinrich und Conrad, Brüder von Huenlocii, geloben unter 
Verpfliclitung zum Eiulager in Ortenberg, Erwin genannt 
Cranuii, ^etswcune" Burggrafen zu Friedberg, ein Darlehen 
Ton neunzig Mark am nächstkommeudeu Michaelstage zurück- 
iniahlea 1281 April 17. 

1251 Montag in der Osterwoche. 

üal w inwto nn g aa«o. 15 im FaUnittteiaev Olaitdar f. 9k*. 

566* — £rzbi8chof Christian II. von Mainz schenkt dem dortigen 
Domstift in Erinnerung an die Wohlthaten, welche er als 
Domdechant empfangen, seine Qüter zu Erbenheim und 
Breckenheim. — Mainz 1251 Mai 15. 
Cristiauuä dei gratia sancte 3iaguutine sedis archiepiscopus, sacri imperii 
per Oennaniam archicanceUarius. Tenore presencium recognoscimus et ad uni- 
Tersoram notidam capimus perroiiref quod cum cHm easennu in nunorif yiddicet 
decanatos Uagnntini i^do oonstituti, pensatis diversis benefidis nobis inpends 
ab eooleaia Uaguntmat que dos ab annia adoleaoentie nostre tamquam mater pia 
delioatiB aHmonüs enutriTit, retributione aliqnantnla reeoupeDsare huiuamodi 
benefida capicntcs düectie in Christo prelatis et^ capitulo ipsins ecdene ad emen- 
dationem prebendarnm suanna pia liberalitate propter deum et ob reTeri nfiani 
beati Martini, patroni nostri, bona nostra nobis propriotatis titulo attinencia, videlicet 
quinquaginta et septem iugera et aream tnuini et ununi iugeruni (;t diniidium 
vinearum in Erbenheini, itetn duos mfmsoH et nilvam et pratuni et aream in 
Brekenheim sita super altare Capelle beau ^«'ii'olai eeolesic nustre cuntigue absolute 
contuliniuti et procise. Deiude cum e^öemun domino opaulaiiic in arclüepiscopatuä 
nostri kadiedra sublimati, bona eadem per mtmdiburdum nostnim HelferMSum, 
scoltetnm MAgunrin^im in distrietu eiusdan comicie, quc grascaf didtur in tuI- 
gari, scabinia et Tfllanis eammdem TÜlarum preoentibns com sollempmtate iuris 
et bamiis iuxta confluetndinem eorumdw oonfwri feeimus nomine nostro dicto 
ecdeeie Kaguntine sab eodem proprietatis titulo in perpetuum poisidenda. Ut 
autem hec nostra coUatio robur obtineat perpetue firmitatis, presentem litteram 
aigiBo nostro doxinms muniendam sab tostimonio testium subieriptorum, quorum 
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854 1251 Mai 1& — 1251 JoU 6. 

nomina sunt liec: Weniherus prepositus, Johannes decanua, SiMdiis de Aldenbmg 

ciutoa, Volradus soobiatictts, magister Ludevicus prepontoa aancti Yietois, Ber* 

liardnB archiprecilnter, Oiselbertitt de Rimberg et Syrnon Berlooenab eoelene pre- 

podtus ao quamplvret alU canooid nuuoris ecdeae et HelfricoB dictns Jndeoi 

■oultetiis Hagnntiiius. Sunt autem hec nomina scabinonmif qui intererant coUationi 

predicte: Conradus Rufus, ConraduB du tus Ilogheimere et Conradiis sooltetus de 

Erbenheim, Conradus de Igestat ac Ongilbertiu molendinaniu de Brekenheim et 

qiiamplures alii fidc digni. 

Datum Maguntic, anno domini mUlesimo ducenteaimo quinquagesimo primo, 

idus Mail, pontificatua nustri unno secundo. 

Gr. im St>A.. Mit dem wohieriiaUenen S. des ürxbischof« an grünen nnd gelben deidea« 
aohnflren. 

Oedr. Oudenus I, 616. 

Vergl. Scriba UI, 1511 ; WUl U, 813, Ko. 49. 

567, — Eborwin von Cransberjj^ und seine Frau Ohriatina Ter- 
kaufen dem KloHtcr (inadeuthal Güter zu Niedermürlen. — 
Cransberg 1251 Mai 16. 

In nomine sancte et individue trinitati» amen. Quoaiam labente hunmna 
condicione labitur et memoria preteritanim reruni, uude pemecesse eet, ut que 
tempore noBtre mortatitatis geruntur, litterarum amminiculo fulciantur et ab 
obliTioms interita defendantur. Notnni nt ergo onmibiu tarn prcsentibtia quam 
poet ftitiirb, quod ego Eberwmns dictua de CnmehiBberch et Criatma leg^ttima 
mea pari conaeoan et commiuucata manii Tendidimna religioaia dominabna in 
YaUe gratie conunorantibus Cistereiensis ordinia TreTerenaia dyoceaia duoa maneoa 
et duas cuiiaa in inferiori Morle pro XL. niarcis Colonienaibua, ita sanc, quod 
aicat ego predicta bona, que mea ptoprie fore multorum teatUDonio comprobaotur, 
usque luic libcre et quicto et absque omni eontradictione po^sedi, ita deinecps 
Vallis gratie libere et quiete posaidcat. Ut autem hec firma et rata et absque 
omni coutradictiono hcredum n<»tronun permaneaut, sigillo meo proprio preeentem 
cedulam duxi roborandam. 

Acta »uut hec aouo gratie müle»iuio C'^C^.LI". Tetttes autem sunt: milites 
Otto de Craninberdi, Ansefaniu de Hörle, Hermannna de Qodeloch, Albertoa de 
tJaungen, Cänradiia «»merariiia de Looe aanete Ifarie^ Wigandna eonrroraiia YaOia 
gratie, Wernerua eonveraua aancte Marie, Crafto de Calaomm^ Gräfte de lindin, 
Buddphua de Hobwiaode, Petma aemia domiui Otloiua de Ciroiiittbereh et «Iii 
quam plures. 

Datum Cranchisbercli, feria tercia post dominicam Cantate domino omiiis terra. 
Or. mit wdilarhalteiMai 8. das ▲naataUara im St-A. 

569. Der Cardinallegat Hugo ertheilt dem Kloster Thron einen 
Ablass zum Besten dea Kioaterbaues. — Mainz \2S\ Juli 6. 
UniTersU Christi fidelibus per Alemanniam constitutis, ad qnos presentes 
litere pervcnerint, frater Hugo miseracione divina titulo sancte Sabine presbiter 

cardinalis, apostolice sedis legatus, salutem in domino sompitomam. Quoniam ut 
ait apostoluä omnes stabimus ante tribunal Christi recepturi, prout in corpore 
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gessimus, sive bonum fuerit sive maliim, oportet noB diem messiunis extreme 
misericordie operibua prevenirc et eternoruiu intuitu seminare in terris, quod 
reddente domiDo cum multiplicato Iractn reooUigore debeamiu in oelia firmam 
epem fidueiamque tmentra, quoniam qui paroe aemmat, paroe et metet et qui 
•emimit in benedietionilmB, de benedletionibiu et meiet vitam etemam. Com 
igitoTf Bleut dileete in Chxieto . . abbatiaaa et oonr»itna monialimn monaaterii de 
Tlnono aancte Marie Oisterdenua ordims Magpuntine diocesis nobia «cponere 
coraTorunt, eedem ecdeuam et danstnim cum ofßcinis suis usibus oportunia 
cdificare oeperint opere sumptuoso et ad edificationem huiusmodi et susten- 
tationem ipsanim proj^lo siln noii suppotant facultatea, universitatem vestram 
ro^amus, monemus ot hottamur in doinino atque in remissionem iniunpmus 
peccatoruin, quatinus de bonis vobis a deo coUatis pias eiH eleniosinaH et fjrata 
caritatis subsidia erogetis, ut per subventionem vestraui opus inceptum coasumari 
valeat et alias earuni indigcucio providcrL Nos eaim de omnipotentia dei miscri- 
cordi» et beaionnn Petri et Fbiidi aportokrom dns auetoritate «aSd cmnibua 
Tere penitentibua et confeasie, qui eia ad id numum porrexerint adiutricem vel 
qui eodeaiam ipeam in dominica^ qua cantatur Letare Jheruaalein, in octairia 
paache, feria tercia poat pentecoatea ao donnnioa prozima poat featnm beati 
Bartholomei annis singiilis doTote Tisitavorinty quadraginta dies et unam oarenam 
de iniuncta aibi penitencia, peccata oblita, vota fracta si ad ea redierint, offenss 
parentum nbsquc violenta manuum iniectione misericorditer relaxamus. 

Datum Magundei 11 nonaa Jolii, pontificattte domini Innooentii pape qnarti 
anno nono. 

Or. im St-A. SpitioTalM 8» d«6 lagiAtfa in braanaiii W. an roÜigeUMa Seiden »ohnteep. 

569, — D i 0 Mainzer R i c Ii t e r o n t s c Ii e i d e n einen Streit z w i " <■ Ii o n 
dem Stifte S. Maria zu den Groden zu Mainz und desseu 
Vicar zu Flörsheim über die Ycrthoilung der Einkünfte 
des Stifts zu Flörsheim. — Mainz? 1251 September 20. 

Judices sanete Moguntine aedis. Orta corani nobis inter decanuin et capitulum 
ecclesie enncto Marie ad gradus Mofrnntie ex una parte et Herbordum sacerdotem 
perpetuum vicanum ui Flersiiciiu üuguntine diocesis ex altera super prebenda 
ipaina «aeerdotis in ipsa ecdesia in Flefaheom et dedma Tim ilndem materia 
questionia et super premiiaia lite eontestata legittime inter eea eonaenanm tandem 
foit a partibua, ut stari deberet priyQegio, ai quid super predictia a prelktia 
poaset decano et capitulo exbib^ et ad privflegium »Mbendnm teiminum 
statuimus decano et capitulo memoratia, quod oomparentibus partibus coram nobis 
dieti decanus et capitulum cxhibucrunt piiTilegiom ^) olim domini Cunradi Sabi- 
nensis episcopi, archiepiscopi Moguntini, per quod intentionem suam plenaric 
probaverunt. Nos igitur dicto privilegio et eins tenore ac aliis, quo coram nobis 
acta fuenmt, diligenter examinatis pariter et inspeotis, cum sit a partibus in 
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causa condusum presentibus ipsia partibus et aliis multis in nomine domini 
senttntiando difiSnitiTe pronwiekmus, quod dedma amioiie predieie 'nUa in Vkn- 
benm Attin«t flanonioia dicte eodene aancte Karie ad gradus, ipsi vero caiuaM 
octo maldra n]igin]s et diio tritici sacerdoli vUle prefate anait nnguUs aenigiiabiiiit 
De predxcta ^aam decuna Tmi in Flenlidm dmudiam carratam perdpiet amü 
singuUs sacerdos ibidem, A tarnen de ipsa vini dedma tantum possit haberi, 
alioquin minuri contentus eaae debebit. Quicquid autem dictam dimidiam canatam 
exceeserit, hoc libere cedet canonicis prclibatis. Dictus quoqae sacerdos deciinam 
animalnim et dotcm prefatc ccclcsie in Fler^^hcim habebit et prelatis Bois de 
cathcdratico et aliis iuribus seu prtitionihus respondebit. 

Actum anno domini miüebimo CC*^. quinquageaimo primo, XIL®. kaL 
Octobris. 

Or. mit fast völlig zeratorteiii ä. der Mainzer Hicliter im 8t.-A. 

Z^O. — Der Cardinallegat Hngo Terleiht dem Kloster Thron 
einen Ablans snm Beaten des KloBterbaues. — Cttl 1251 
Deoenber 20. 

üniverBb Cbristi fidelibua per Alamanniam constitntis, ad quos präsentes 
littere pervenerint, frater Hugo miseratione divina titulo aancte Sabine presbiter 
cardinalis, apostolice sedis logafuH, salutpm in domino sompitomam. Quoniam. 
ijt nit fiyiostoluB, omncs Htabimus ante trilmnal Christi recopturi prout in corpore 
gessimua sive bonum fuerit sivo maluin, oportet nos dicni niessionis extreme 
miseric^rdie operibus preveniro ac cternoruiii iutuitu Beminare in terris, quod 
reddeute domino cum multiplicato t'ructu recolligere debeamus in celis firmam 
apem fiduAiarnque teneutea, quod qui parce aeminat, parce et metet et qui 
aenunat in benedictionibua, de benedictioniboa et metet vitam eternam. CSmn 
igitnr, acut dilecte in Chriato . . abbatiaaa et cooTentiia monaaterii de Throno 
aanete Uarie Ciaterdenaia ordinia, Hagnntine dioceala, nobia intiraare cnrarant» 
eedem monaaterium ipaum cum officinis suis usibus oportunia edificare ceperint 
opere ramptnoao et ad eonaommationaB ipsius proprio aibi [nou] suppetant facultatea, 
universitatem vestram rofi^amus, monemus et hortamur in domino in remisaionem 
vobis peccaminuin iniungentef, quatinus de bonif? vobis a deo collatis pias ad id 
elemoeiriHs vi grata eis caritatisi gubsidia erogetis, ut per Subventionen! vestranj 
opus ip'-iini valeat conaiimmari et vos per hec et alia bona, que domino inspirante 
feceritiü, ad eterue poäsitis felicitatiä gaudia pervenire. Nos enim de umnipotentis 
dei miamcordia et beatorum Petri et Pauli apostoiomm eius auctoritate oonfisi 
omidbiia vere penitoitibiia et conÜBaeis, qui eia ad boo mannm porreserint adia- 
tricem, qnadiaginta diae de ininneta aibi pemtentia miaerieorditer relazamoa, 
praaenlabna poat oonauTnmationem operia minime TaUtniia. Quaa mitti per 
qneatnaiioB dbtrietioa inbibemna, eaa, «i aecua aetnm fnertt, caiere inribna 
deeernentea 

Datum Colonie, XUL kai Jannarii, ponttfieatua domini Innooentü pq>e 
qnarti anno nono. 

Or. im fit^A. Dm an rothgelbeu Seidenaoluianni befestigt gn wa awe 8. Iii «bfel»UMb 
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571, — Gisilbertus mile» de Rudensheim cognomento Yulpea et 

ttxor — domina Jutta schenken dem Kloster Eberbach 
mr Erleuchtung des Seblafsaales für ältere und eehwftoli- 
liehe Mönche eine mit fünf Hark abldsbare Jahresrente 
Ton Tier Ohm Wein. — 1251. 

Actum anno domini If^.OC^ qninqnageBimo primou 

Or. im 8t.-Ä. mit wohlerliaUeiiem 8. dei Anaitallon am «taem Pergm m tthrt ll Bi B . 
Q«dr. Bowel, £b. V.'B. II, 29. 

572, — Mehrere Cardinüle und Bisehöfe geben Allen, die lum Bau der 

Klosterkirche Gotsdail etwas beisteuern, 40 Tage Ablass. — I25L 
BBfeai maa flnems «ap. rar. Biog. bei Botli I, Iffi, No. 14. 

573, — Gotfrid von Bigen wird sur Herausgabe eines Weinbergs 

sQ Oestrich und verschiedener Gefälle lu Dotsheim, Meden* 
bach, Hesloch, Kloppenheim, Gostolf, Auringen, Erben- 
heim, Bierstatt und Weilbach an das Kloster B. Jacob au 
Mainz verurtheilt — Maim 1252 März 13. 
In nomine domini amen. Judices sancte Moguntino scdis. In causa qua 
vertihtr inter abbatem et convcnhim snnrfi Inf^oM Maguntini ex pnrfe una et 
nobüem Godfridum de Bigen ex altera super vinea in Osterich dicta Hloydom, 
item tribus talentis censuum in Doetsheim, in Medenbarh. llesoloch, Clopheim, 
Costolf, Uringen tribus talentis, item in Ebimheim dnobus talentis et XV. 
capponibus, item in Burgcstat uno talento, item in Wylebach X. unciis et X. 
denariis et V. maldris siliginw et quatuor et diMbus maldris arene et dimidio 
liie eorum coram nobis legittime conteatata, testibus receptis, attestatioaiibus publi- 
catu et düigenter «Laminatis, quia sufficienter probatum iuTenimus, dicta bona 
prefoto abbati et eonrentui sandi Jacob! Maguntino prcprietatis tytnlo atlinere^ 
ipMS abbati et conyentui sancti Jacobi Maguntini eadem bona babito iurisperi- 
torum consilio per diffinitivan^ ontentiam adiudicamus prefato nobili Oodfrido 
super dictis bonis perpetuum sileutium inponentes. Testes huiusmodi facti sunt: 
EbirharduB sanete Marie in campis Maguntie et Symon Dorloconsis ceclefiiarum 
prepositi, Ebirbardus de Merlowa subcustos canonimg maioris ecclosie. Arnoldns 
deeanus sancti Yictoris, Gosmannus cantor sancti Stephani, — custos mouasterii 
sancti Albani et Henricus saccrdos i>ancti Godeliardi Maguntini. 

Actum in claustro Maguntino, anno domini M.CC.L secundo, ttL idus MarciL 

iUNMdir. Bodmann's in dMMtn haatlnhrttllialMBi Diplom, moa. B. Jaeobi; MUtenbsrf . 
Teql. die folgflode Utk. tob 1267 Mirs. 

Friedrich von Büdesheim bekundet, dass Erxblschof Ger- 
hard L Ton Maina ihm gestattet habe, auf seinem Burglehen 
au Scharfenstein Wohngebäude von bestimmter Höhe au 
errichten und bei Fehden die Hülfe seiner Mitburgmänner 
nachsusnehen. — 1252 Min 26. 
Ego Fridericus de Budensheim miles harum ienore protestor litterarum, quod 
reverendus in Christo pater ac dominus Gerliaxdus sancte Maguntine sedis archie- 
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pifloopns, MMsri imperii per Germaniam archicanceUarius, a qno, videlicet ecclesia 
Haguntina, castrensi feodo siim inbencficiatuB in Castro euo Scharpinstein, michi 
mcisquc in profato fcodo siK^ressoribus indiilsit libcralitcr et concesRit, ut infra 
ambitum castri predicti ediücia, si voluerimus, non tiirrita sed moderafa tko cflififüs 
8ui8 altiora nostris sumptibus ponamus et expcnsis, in quibus nobi« (juocu ns et 
quamdiu miclii meiüve ') liberis tuta stacione habitare licituui Bit et conce&aum. 
Insuper est condictum, si quos adversantes forte ex eodem Castro aggredi**) 
temptaTerimuB, «itzUiimi oasteUanprum ocmtra aoadem reqniremiiB «t inTemenimi, 
nasi foerint de genera eomm, quomm ant benefioib froantur ant anieide vincido 
Golligentiir, quo casa nicliUommiM quanto tempofe TohieriiiiiiB intra mimitiaiiem 
«ive in propriü edificuSf rive in ambtta BOtfere tarn» manebimtia, danec motna 
incboate perturbacionis oomponanhir. In cuius rci teatimoniiim etc. 
Actum anno domini MCCLILf YH. kal. Aprilis. 

WindrrhnU nnrh dorn ann oimv AbaohrUk Boduuum's gtüomt OKk Dnick» b«i Botil H, 19. 

VcrKl. Will II, Nu. 18. 

575, — Ersbischof Arnold II. von Trier incorporiert dem Collegiat- 

Stift S. Castor zu Coblenz die Pfarrkirche zu Bratibach zur 
Entschädigung f ii r die zur Befestigung der Stadt Coblenz 
weggüuommenen Weingärten bei S. Georg daselbst — Trier 
1252 April I. 

dci gratia Trevironim arohiepisoopus dilcctia filiis decano et capittilo 
sancti Castoris in Confluentia salutcm in domino. Cum ecclesie vestre f und um 
dotel^ videlicet vineas sttas apud eanetum Oeorginm in Confluentia, neoesaariaa 
habeamna ad mnnitiimeni conebroendam pro tuitione arcbiepiscopatas et eceleeie 
TrevirenaiB, nos attoidenteii qnod eedene parrocbialis de Brabach arcbidiaconatna 
trans Bennm dependere noacatnr ab eodeua vestra ao ad eam latione fiiiidi inre 
proprietatifl pertinere« conaiderato qnoqne diapendio fnictaum prebendamm, quod 
patimini propter vineas prelibataa, Tolentes ecclesiam vestram quantom possomua 
conservaro sine lesione vel iactura ac vestris necessitatibus subvenire, eandcm 
ecclesiam de Brubach loro recompensationis cum omni iure suo et fructibus, quos 
pastorps hactonus pcrcipere consueveruat ibidem, de consensu capituli Trcwensis 
necnon magiftri ifcimvardi scolasüci vestri nunc pastoris ecclesie memorato propter 
iiuc nobis specialiter supplicantis perfecta vobis donatione tradimus ac vestris 
perpctuo prebendis ac commoditatibus applicamus, ita videlicet, nt ins et potestaa 
omnis einedem eoeleeie apud tos deincepe reaideat ac babeatiB de ipsa et fruc- 
tibus eiuB liberam ordinandi et disponendi fMultatem, piout rationi oonv^t et 
▼ideritiB eoq^edire. StatuimiiB niehilonmiua et ordinamus, ut ibidem per Toa per- 
petuua pro tempore conatitaatur Ticarina loci arehidiaoono preaentandna, coi tarn 
auffietena portio assignetur, quod cxinde aualentari oommode et iura episcopalia 
ac archidiaooni loci persolvere valeat, precayentea, ne cura animanun ibidem 
aliquatenua npgligatur. In enina rei teatimonium et perpetuam finnitatem preaeoe 

*) eiusve Roth. 
t>) eggrwfi daraeUw. 
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inäuumentum tarn uoslro qui arthidiaconütum trän» lieiium iam tcncmus, quam 
capitoli Treyerensb sigUlui toIhb ttttdimtn fl^mimiimfawn. 

Actum et datuin Trarerif «mo domini ILCCLIL, kal. AprOia. 

Or. in CoUfioz, 2 Skg«!. G«dr. 0«iither, C. d. II, Ko. 145; Mrik U.-B. III, 838. 

576. — "Der Streit xwiacben Pbilipp I. toh FalkeBBtein-Hinsenberg 

und den Rittern "Wintlter and Erwin Ton Preungeslieim 
wegen dea Betitsea dea Dorfea Ocriftel wird dureh Bchieda» 
richter zu Gnnaten der letzteren entschieden. — EiChboni 
1252 Mai 2L 

Noa Knpertna de Garben et Heinricna de Hnaenatam militea ad nniTeracmm 

noticiam cupimus porvenirc prcsontibua publice profitendo, quod cum nobilis vir 
dominua Philippus de Falkenatein ex nna et Wintberua ae Erwinua de Bruninges- 
heym inilitcs ex altera parte super omnibus et singulis oausis, controvcrsüa et 
questioniim materiis inter ipsos habitis et babendis super villa Akruftele et iuris- 
dictione «'iusdem unaniinitcr et voluutarie, Bpontanee of ii!>n toaoto in nns tamqiiam 
iu arbitroH seu arbitratores coram honestis dominis, imlitibus et fide dignis homi- 
nibus pluribus compromississent in iure, noB etiam — — — suscepto iu iios 
arbitrio memorato visis et auditis ac diligenter considcratia mcritia et circumstancüs 
omnibna cauaamm et qneaticiinm predictarum, pradentnm covmunicato conaUio 
ac penea noa deliberacione prebabita diligenti, quin ex plurinm fide dignomm 
teatimooio et litteranim firmiaainiarani deacriptione yeriaainia pnblice inveoinniB 
et Teradter, dictoe Wintberum et Erwinnm et eomaa progenitores et per longa 
retroacta tcntpora a KomaDO imperio dictam TiDam et iimadictionein predictam 
cum redditibus teuere in feodo ac tenuisse et paoifioe possedisse ^ctoqne domino 
de Falkenstein et suis progenitoribus nuUum ius competere in eadem, pronunciamus 
et dicimuB in iure arbitratorio et sub iuramonto riarissime in hiis scriptis, dictam 
villain Acniftolo ac iurisdictioiicni et redditus eiusdem ad prefatos Winthcriim et 
Erwiüuni milites ex gtatia Rüiuani iniperii et eorum heredes legitimos pertiuere 
do iiure et prefato domino de Falkenstcin et suis heredibus nulliiiu ms inantea 
competere in eisdem. Imponentes eisdem ac omnibus suis hercdibus perpetuum 
ailentiom auper ipda. In quomm cammun et singulorum premiaBorom teatimonhim 
ac delnti roboria firmitatem noa Rupertna ac Heinricua militea predioti aigilla 
noatara preaentibua dmümua appendenda. 

Actum et datam in Eaachebumen, anno domini HCCLU, ferla terda proxima 
pect diem Poitheooatea. 

Gedr. Gudmu n, 101 ««x anlogmpho*. 

577. — König Wilhelm gibt dem Grafen Hermann von Henneberg 

daa Hecht zu Lehen, zu l^raubach näher bestimmte Zölle 
zu erheben. — Frankfurt 1252 Juli 13. 

Wilhelmus dei gracia Romanorum res aemper auguatoB univeräis imperü 
fidelibua preaentea hltett» inapectoxia gradam auam et omne boonm. Quia dileotoa 
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BororiuH noster, vir nnbilis Ilermannus comcs de llenneaijerg ') in nostris et ecclesie 
servicii» non sino magtiis Inboribus ot exponais cum omni fidelitate et diligencia 
sie 66 gessit, quud ipäuiu uou Immorito respicimus gracia bcncficii specialis, hinc 
est, ut 8U0 exemplo oeteri ad devoeionem iiuperü ao nostram forcius animentur, 
telonium In BralMch de oomenBa principum, qui in wUempni curia noatra apnd 
FranekiDfort preaentea aderant, libetaliter titido feodi dnximna ooneedendnm, 
predicto idonio per nos et prindpea sie taxsto: de oentena lalia dno aeUdi 
Colonieiisia monete solventor, de centena aonone XD denarii, de vaae Tini dnaa 
camtaa oontinente YI dcnarii Ooloniensis monete et aeeundom predictam esti- 
maeionem do aliia aoc^ietur, quo telonii äolucioncm requirnnt, aic quod ad 
maiorem Holiicionem ncc prcdicta iiec alia extondentur. Ad Piiiua facti nostri 
iiu'iiioriam evidontcm rt mhur impoaterum valitunuu' prcBeiis scriptum con«fribi 
fcciinuH ac nostri et dücctorum principum nostronim, Moj^untiiii et Coluuiensis 
arcliiepiscoporum, sigillorum munimine fecimus roborari. Testes huius roi sunt 
predicti principes nostri: Gcrhardus Moj^untinus archiepiscopuö, Couradua Oolo- 
niensis archiepiscopus, Hermanaus Hcrbipolcnsis epiäcopus, Hemrkma Spirenaia 
episcopua ao Ulnatrea principea noatri Heniicoa duz Braliantti de Bnmaiig duz, 
aoforiua noater, et ceteri. 

Batnm in caatria apnd Fraiukeitfiitt, aimo demim HCCLII, in die aanele 
Margarete yirginia. 

Oedr. Joanii., Bpidl. 457, Gruner Opusc. II, 147; Lünig, Corp. IhiiiL I, 579. 

Vergl. din T'rk. von 1269 JnU IS lud 127S Ootober 1; fi«limwrioker« B^. Wilh. 

No. 5115; Wm II, 818, Ko. 34. 

676, — Bbeinpfalzgraf Otto 11.^ Herzog von Baiern, belehnt Gotfrid 
▼on Eppenatein mit der Grafschaft Wied. — 1252 Augutt 10. 

Ottu dei gratia cuiues palatinus Reni, dux Bavarie, omnibus presentem 
litteram inspecturis salutem. Necesaarium videtur et utile, ut ea, que genmtur 
modemia temporibaa, notitia acriptore firmentur, ne proceaan temporia in oUi- 
Tionem deducaatur. Netum i^tur fleri Tolumua uniTetaia tarn preaentibua q[iiam 
futiuna, qnod nos domino Gotftido nobili comiti de Eppiaatein cometiam nobia 
Tacantem di(^in Wieden duximua conferendam titulo feodalL Ita videlioet, nt 
deinceps ipse ac filii sui nobia et filiis nostris servitiis pei^etuis contra omnCTi 
hominem sint obügsti. Ead^ enim cometia palatinatui Beni sie eat astricta, 
quod quicunque eandcm pos^idet, romiti palatino "Reril tamquam homo fidelis, 
qui ilicitur in vulgari Icdich manne, contra quemlibot inimicum suum assistere 
tenctur. Ad conservationcm igitur predicte collationis prescntem literam iusaimus 
conscribi et sigillo nostro conmmniri. 

Datum . . . anno domini MCC quinquagesimo secundo, in die bcati Laurcutii, 
deeima indiotione^ 



') Deiu8elb«n hatte König Wilhelm schon frOher die Beichtilehen Ulriclu Ton Minxenbttty 
«ifhailt imd 1268 April 90 Ootflid r«n Eppenatein bennftragt, d«n Oiaftn in 4ieM Laben einm- 
fOhten. BSbner-ftoker, Begg. WUh. Bf«. G07& 
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Oe<Jr. Joanii., Spkil. 282; Fischer, C;pM('bl(.'cl>tr<rof.'iÄter der IlÄuser Isonburg, Wied oto. 71; 
Mittolih. r.-B. III, 8<V1. AuH^tug Joann. II. töf)!! ; Fisrh.T a. a, O. 57. Böhmer, Witteleb. Rof»p. 
8. 24, di-m (iocrz, Mittulrli. iiegg. III, SMvJ folgt, nahm irrig Heidelberg als AuKstelluügsort au. 

579, — Gotfrid von Eppenstein bekennt, dem Bheinpfalsgrafen 

Otto TT. we^en der Grafschaft Wied, dio or 5hm und seinen 
Söhnen zu Lehen geg<-b*M) h tt, als ledigmauu vorpflichtet 
zu pein. ~~ Heppenheim 1252 August 23. 
Univerbis prüsciiB äcriptum visuris Gutfridus de Ejjpcnsteu salut^ra. Rccog- 
nosco et hiis meis litteris publice protestor, quod ego illustri principi doniino iiieo 
Ottoni Palatino comiti Keni, duci Bawaric, racionc comecic in Widen, quam olini 
avuneiiiu nortor eouu» ibidttm tenebat, quam etiflni mibi et filui meiB iure eoa- 
eesrit feodali, sieat idem comeB «i de ipia homa^o et quod vnlgariter didtor 
ledecman aoteniiB tenebatur, cum filiia meis aemper ero astrictiu et contra buos 
hostes quoslibet totis viribuB ipBi et boib filib comitibuB palatiniB fideliter et 
perpetuo teneor oun ipsb esse paratuB. In cuius facti raemoriam et debitam 
firmitatem presentes littera» sigilli mei munimine roboravi. 

Datum Heppenheim, X. kaL SeptemhriB, anno domini M.OC. quinquageamo 
aecnndo. 

Abaolir. im PflUser Copialbuohe su Carlsruhe foL 65. 

▼««L BSbiMr, Wiltoltb. B«gg. Ho. 19B ; KittaMi. U.*B. m, 8M; Goen, XitMIrli. Itogg. m. 964. 

580. — ErzbiBchof Gerhard I. von Mainz bekundet, d&n» das Capitel 

des Stifts S. Feter zu Mainz anf seine Bitte dem Cleriker 
Gernod die Pfarrei Eltville, deren Patronat dem Stifte 
sneteht, übertragen habe. — Mainz 1252 Septamber IS. 

G. dei grada aancte Moguntine sedis archiepiscopot, Bam imperii per Ger- 
maniam archicancellaiina Cum vacante ecclesia de Eltevile . . decanus et capi- 
tulom ecclesie aaneti Petri Moguntie, qui ins patronatus ipsius ad Be pertinere 
dicebantf Yolcmanim preBbitenini presentaverint ad eandem et noB ipsam Gernodo 
clerioo nostro duxcrimus conferendam, dictus Y. et G. tandem renunciarunt iuri, 
qnod eis cx collacione et prosentacione huiusmodi fnorit acquisitum, et sie decanus 
er capitulum wipradirti ad prccum nostraruni instnTni;iiT! prcfato Ger. clerico 
nostro nicmoratani ecclesiam, in qua ipsos recognüS( iniiis ot publice protcstaumr 
plenuui ius patronatus habere, divine pictaiia intuitu contulerimt. Ne autem ipsis 
decano et capitulo super iure patronatus prediete ecdesie alicuius dubietatiB Tel 
qaeetieiiiB scrupnliu in peetemm «»iatur, preeentes Utteras noBtro et eapituli 
mMoris ecclene Koguntine sigilliB fecimoB commoniri. 

Datum Hognntie, XmL kaL OctebriB, anno domini M<*.CC**.LII*, pontificatns 
vero noetri anno primo. 

a) Or. im St-A. Die spitzoTalm B. des Erzbisobolk und Oapitels Btnd tob braunesn 
Wadiu«», entere« int gut erbalteo, das letztere boechädigt. 

b) Abschir. s&oe. 13 auf foL 83 des Gopialbuoba des Stifts^ 8. Peter auf der Stadtbibliotbek 

Ocdr. fohlorhaft Würdtwoin, Dioeo. Hog. II, 342; $a» b. UoMf Zaitwahr. XI, 306. 
Vei^l. bcriba lU, 1025; WiU II, 31S, »o. 36. 
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1^ D«ceiub«r 8. — 1252. 



SdL — Der Cardinallegat Hngo verleiht dem Kloster Thron 
AbUssft — Cdlii 1252 Decomber a 

Frater Hugo miswatione dima tttnlo aoiiete Sabine presbiter cardinalk, 
apostoUce sedis legatuB, Bilectte in Chriato . . abbatiBse et oonveiitiii monasterii 
de Treue, CiBterdenris ordimi, Hagimtme diocesia, salatun in domino. läaet ia» 
de cttius munere yenit, nt Mbi a fideübna digne et landabüiter serminr, de 
habuttdantia pietatis nie, que mertta rapplicum exoedit et Tota benefadentibiu 
mnlto maiora retribuat, quam valeant promcrcri, volentes tarnen populum domino 
reddcre acceptabilem, Christi fideles ad complacendum ei quibnadara illectivis 
munerihus, indiilfrenfiis scilicet et remissionibn?, inTitamiis, ut pxindo rcddantiir 
divino oratio aprioroa. Cupientes igitur, nr inonasturiuiii vestrum roni^ni'^ 
lionoribus frcqucntotur, omnibua Christi fidelihus vprc pfiiitentiltus et coutcsais, 
qui ad uionasteriuni ipsuiii ia quutuür beate vLtginis, pasie, pentecostes ac 
dcdicationis ipaius monasterii festivitatibua necnon et per octabas ipsarum rere- 
rentea aoceaaerint, quadraginta dies de inhmeta nbi i^nitentia miaerkecditer 
relazamua. ' 

Datum Oolonie, TI idns Deoembria, pontificatna dondm ^ocentil pape lül 
anno decimo. 

Or. Vit be«oMdlfftMn & d«« GardiMtB m roOigelbM Sddeotehatlmn im Sb-A. 

-—Philipp L Ton Falkenstein bekundet, daas Ulrich, Herr an 

Hinzenberg, für den Fall seines kinderlosen Todes ihm 
und Boincn Söhnen die Burg Kdnigstein übergeben habe» 
— Königstein 1252. 

Wir Philipa von Falkenatein bcgcrn, das allen luden kunt werde mit dieaeme 

bricffo, das unser lieber swager here Ulrich von Minzenberg hat uns und nnsem 
kindern ^\nü Burg Kunigestein mit allem deme, das dar zu horot, geantwortet 
mit aisolichem underscheide. Ist das er ahe gef ane kindor, so sollen wir und 
unsere kinder die selben bürg nach sime dode goruwelichen besitzen. Das hau 
die burgmaune und die hudere der vorgen. bürg uns globit und gesworen^ stedc 
an haldene. Ist aber, daa der vorgen. unser swager kinder gewinnet, so sollent 
die burgmanne und die huder ledig und loai am too dem eide, den ne nna hant 
getan. Des aint gesuge : her R^), grafe von Zygenhagen, her Philipa Ton Hohin- 
vela, Philipa an aon, unaere mage, Jacob Ton Idtwüre, Henrich Fulleachnaiele, 
Wolfram achultheiaae au Frankinfurt, Winther von Brunnigeeheim, Otto von 
Oroninbeig, Winiber von Rifenberg, Frioderich von Marburg, Wernher von Colen- 
hnsen, Orthe, Uerbort Suerholz von Bipurg, Conrad von Solzbach, Johann von 
Swalebach, Cune von Birenkeim, die alle burgmanne sint zu Kongisteyn und viel 
andere lüde. In diese« dinges gezugnisse han wir diesen briefl' thun sebrihen 
und mit iugcöigel hern B., grafen von Cygenbagen, hern Piiiiips von HobiiiYels, 
Ulrichs unsers swagers und mit unserme ingesigele besiegebL 



Qrsf Bertold L von Ziegembain. 
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Geschppn m Kingisteiß, nach gottes geburte zwolfhundert iar in deme zwey 

und funtzigisteu iare. 

üebersetzung saec. 15 im Falkensteiner Cartular zu Wünbiu|; f. 47. 
Hiomach gedr. Archiv fttr Hess. Qescb. VIII, 235. 

Sd^.*— Eberwin Cranich toh Craneberg und eeine Frau Cristina 
Terkaufen dem Kloster Arnsburg ihr Out zu Eberatadt und 
entschädigen die Lehnsherrn Gotfrid und Gerhard von 
Sppenstein durch üeberveisung eines Gutes zu Wehr- 
heim. 1252. 

Ego Eberwinus Craneeh dictus de Cranechesberg — * protestor, quod commum- 
cata manu et communi oonsensa ooning^ mee CHstine vendtdi domino Wemero 
abbati et conventiii monasterii de Arnsburg, Cisterciends ordiniSf uniTersa bona 
mea» qne possedi in Eberstat iuxta Hinsemberg in agris, pascuis, curiia et areis 

pro renhim scxaginta marcis currentis monftf Cnlonicnsis. Ex biis quandam 
partem solventem anniintim septem maldra tritici et dof cm et septem solidos et 
sex denarios leris monete possedi in feudo a dominis meis Öodefrido et Gerardo, 
consanguineis de Eppenstein, in cuius restaurum predium nieum in Wirenha 
contuli eiädeni doniiuis liberu et absolute, ut ab ipsis ego et beredes mei idem 
predium ratione homagü possideamus. — — — — — — — — — — 

Acta sunt hec anno domini H.CC.LIL 

Testes: Wigandus de Budiees, Heinriens Weiso, Franko de Hörle, Henricus 
de Godelodi, Gerhardus Thuring, Wigandus de Byenheim milites, Scabini de 
Frideberg: Frideberttts, Henricus de Bettenbusen, Hertfridus, Oiselbcrtus de 
WuUenstat, Guntrarous et Cnnradus filii Gutwini, Ditmarns, Wortwinus, Her» 
mannus, ApoUonius, Henrieua de Swinfort, Anseimus ante portam et alU quam 
plures. 

Cr. in DnnnstaiJt. des AuBütl^Uers Ut fthgefaUiBD. 

Oedr. Baur, Arosburger U.<-B. Ho. 63. 

584. — Erzbischof GiTliard T. von l^fainz befieblt dem Dechanten 
von 8. Mauritz, den Edellierrn (Inttrid III. von Kppenstein, 
dessen Sohn Gutfrid und Truchsess Godebuld zu excommuni- 
ciereu, wenn dieselben nach vorheriger Aufforderung nicht 
innerhalb einer bestimmten Frist den Hörigen des dom- 
capitularischen Hofes su Bierstatt abgenommenen Fast- 
nachtshühner surüokerstattet und wegen der daselbst ver- 
flbten Hia s h a n d 1 u n g e n Gcnugthuung geleistet haben 

würden. 8olig«ii»ta«lt 1253 (7 1254) Februar 22. 

G. dei gratia sancte Haguntine sedis ardiiepiseopns, sacri imp^ per 
Germanmm archicancellarins. DQecto in Obristo . . decano sancti Mauridi 
Uaguntie saintem in domino. Cum Godefridus natus nohilis m G. de Eppen- 



364 Ü im) Februar iS. — 1^368 Mirt 28. 

•tnii et Godeboldm dapifor dusdem nutida TQle cftpitiili MAgnnlini in Byrgeetad, 
Tidelicet dnns TerberibuB easHgatis, pecora ipdiu vüle violoiter abataliflaent et 
tunditt eadem detinniaaenfc, quousque nutid iidem qnotdam pnllos oanuprimles 
ad caalmiii dicti nobiüs pro ledempdone peoonun fiiere deferre eompubi, um 
noMlein ipsnm hortati flimras et aitente rogavimus, ut pullos ipeoe per natum 
aiuim et dapiferum «qo nomine sie aooepto« infra VUl®. dies meuMwads ntatid» 
restitui procuraret ac eisdeni ob honorem nostrum dicti capituli ac proprium de 
illatis sibi vorberibus satisficri compotenter. AJioquin nos rontra eiindcm ac 
spoUatores prescriptos iuxta statutii ( oncilii Maguntini procedere oporteret, Quo- 
circa discretioni tuo precipifiido rnan<lamU8, quatenus si dictuf? nobili«» infra Tili 
dies 5>upcr liiis nostris nou curavciit monitis obe<lire, tri ciim ad id faciendum 
per excomuiunicadonis et interdicti^ si opu« fuerit, senteatias auctoritate nostra 
oompeDas. Natum quoque dted nobifi« ao God. dapiforum «ccommuiüoes et tarn 
ditt &ciu excomsMinicatoa paUke nunciari, quousque digne uUibfeceriiit capitulo 
iii«norato. 

Datum Seligestad, anno domini yi*.CC^.IJIl\ YHV*. kalMarciL 

Or. io Mflndieiit. S. »tark bewhMdigt. — In 4«r Abwhr. in Lib. reg. «ooL Mog. (im 

KMlsarchiTe WOrzburg) ist die Jahreazahl MCCLIII wohl richtig in MCCLIIII gelodert. 

Oedr. Ouden. I, m. Ttr^i. die weHereu Urk. No. ISbi, D«o«mbw 13 and aO; 
Sobliephake U, 117; WiU U, 319, Ko. 47. 

565. — Hart in ud von Cronborg polobt, die von seinem rüder, dorn 
Deutschordensritter Franko, getrofftineii IH' Stimmungen 
über gewisse Leistungen zum Unterhalt ihrer Geschwister 
auszuführen. — 1253 März 23. 

Ego Tlartmudiis de Cronenberg universis prcsens scriptum visuiis notum 
esse volo, quod ego iuxta testamentum fratris mei Frankonis, qui' divina inspirante 
gratia se ordini doinus teutonice scitur rcddidi»»c, duabus sororibus meis in reli- 
^onis babitn domino Cunulantibtta duo peIMcea aemper in aecimdo anno de bonia 
aitia in Torkelwila, qnoad vixerint, et dnobna fratribua meia pamdia sex octalia 
afliginia de bonia in Soseidieim aitia annuatim, qnouaque dum ipn ad atatnm 
▼inlem perreinant, debeo mimatrare, legationis ane teetamentiun, qvod cum boma 
suis in Horbeim feeit donuii teutenice in Abupurg, nunc et semper omni contra- 
dictione remota aervandu. Kuius rei testea aunt : Ebcrwinus Grus, Otto, WaltenUi 
Bcrtoldus Svap, Franko de Cronenberg coognati, Amoldua, Crafto et capeUanns 
eiufldem locL 

Actum anno domini M^W.l^lU"., in dominica qua cantatur Occuli raei 
Semper. Vt autem liec firma maneaut et illesa, presentem ccduhim sigillo meo, 
common! nostro sigillo et "Walteri cognati mei sigillo duxi riDborandum. 

Or. ia Marburg. Von den drei B. ist daa sweito iib^efalien, you dem ersten und dritten 
Bruchstücke erhalten; das dritte zeigt einen nach oben und unten mit Zinnen Tersehenen Quer- 
balken, Untsobr. da AMobum. 

Oedr. Ouden. IT, 888; Eennee, Cod. dipL ord. Teut 1, 140; WjUt Ü.-B. dar BaUai 
Banan I, 96. 
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566. — Oraf Otto von Kassau bekandet, daas Eginolph Muscliu 
▼on Idstein nnd seine Frau eine Jahre srente Ton 80 Denaren 
Cdlniscli ans dem Oute der letzteren su Oberauroff ffir die 
Martinascapelle der Klosterkirche sn Bleidenstatt, insbe- 
sondere für die Unterhaltung des Lichts in derselben, ver- 
macht haben. — Idttoiii 1253 Min. 
Otdio eomes de Nassove nniversis presoss scriptnm mtuentibiu sslntmn. 
Tenorc presencium Htterarum testaraur et profitemur, quod choram nobis con- 
etituti Eginolphus connomine Musilin et Justicia uxor eiusdem de Eythichinsteyn 
Capelle beati Martini in Blidinstat lep^avenint XXX^ denarios Coloniensea ad 
rcmcdium animarum Buaruni, quo» vero denarios assignaveruiit apud siiperiori 
I'riphi ex propriis memorate .Ttisticie siiigulis aunia iu festo beati Martini 
pcrcipiendo8, cum quibus eciain donarios certos; qui pro tempore fuerit custos 
luonasterii in Blidinstat, quando") teniporis copia dictorum nummorum habebitur, 
nondnatam capellam ühiniinabit Ja. cnias rei eridens testimimiiim lämiliter 
cautelam hoc smptum iussimns oommumiL 

Datum apud Eythich^istey», anno dommi M'COMJIL, mense UareiL 

Or. im 8t.-A. Das angehängte H. des Grafen Otto ist stark beschidlgl» 
Nach einer fehlerhaften Abseht. Bodawim'« gedr. in den MittheUungen SM dsn Bww- 
diotiner* und Cistendooaerorden lY, 396. 

YrngL H«iiiMS, Gnftan tob "Sutua SIS; flclili«pliakft I, 4B8. 

667, — »In einer Urk. 1253 m. Mart., worin Abt Gerlaoh von Bliden* 
statt und Eckenbert von Eberbach einen von Gerlach von 
Waldeck, Hildegard seiner Hausfrau und seinen Vettern 
Embricho und Hormann zu Gunsten Eberbachs geleisteten 
Verzicht beglaubigten, kommen alfs Zeugen vor ^Henricua 
Über de Derne, Uudoli'uä liber de Linnen, Gislebertus, 
Symott filiuB Simonis et Symon frates Dndonis — Hein- 
ricus deHepenhefde, Dudo de Radensheim etc.* — 1253 MIR. 
Bodouum 8. 9M. 

688, — Erz bis eil of (irerhard I. von Mainz bekundet, dass sein 
Ministerial Engilfridus de Hatt(!rlieim dem Kloster Eber- 
bacb seinen Weinberg in Cullibigi unter Vorbehalt des 
lebenslänglichen Niessbrauchs des halben Ertrages 
geschenkt und Tor Sohultheiss und Schöffen zu Hattenheim 
auf sein Eigenthumsrecht Verzicht geleistet habe. — Ebir- 
< iMUSh 1253 Aprn 20. 

Datum Eberbach, anno domini U^.OC^.LIII^, TO?, kaL Hau, pontilicatns 
nostri anno secondo. 

Or. im St-A. Siegel verloren. 

Gedr. BmmI, Bh. U.-B. H, SS. TogL Bodauum 8. 381; WiU U, 830, ITo. 58. 
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1258 Mai & — 1263. 



589. — ErzbiBchof Gerhard I. von Mainz verspricht die Zahlung von 
xvdlf Pfand Hainziioh wegen des Zolles zu BiDgen und 
von drei Mark Cdlnisch wegen des Weins zu Lahnstein bis 
zum 1. October L J. — Mate 1253 Mai 9. 

Gerhardns dei gratia Maguntme ledis «rcbiepiscopns. BeoognosciiBns et 
finniter pnnniMmiiu^ qnod dos libras Xtt Mbignntine moncte ratiooe und hniiiB 

eis debitas de thcloneis PingucDaibus et mooeta ac HL marcas dttiarionim 
ColoniauieB radone vini corum de Lomstein iisqne ad factum Bemigii proximiim 
absqiie proh-aptionc quallbet pcrsolvemus. 

Datum Maguntie, anno domini M.ÜCJilII«, YÜ. idos 

Abflchr. in oinom Mainzer Copialbuch. 

Hiernach gedr. Baur, Hew. U.-B. II, No. 121. Vergl. Will H, 320, No. 55. 

5öö. — Erzbischof Gerhard L von Mainz befreit da?* deutsche Haus 
zu Coblenz vom Rheinzoll. — Mainz 1253 September I. 

Oerhardus dei gracia sancto Maguntine sedis ai( biopifipopus, sacri imperS 
per Gennaniam arrbicnnrelhiriiis, nffioiatis suis super Ueiium constitutis sahitem 
et omne bonum. A oluinus et iiiaiidanius vobis, ut naves dileotonim nobis fracrum 
domus Teutouicuium in Conttueiitia cum rebus, qnas nuiitii eorundem iuramento 
prcstito affirmavcrint esse suas, dcsci;ndcudo per lit iium seu etiam asceodendo 
in pcrpetanm penniitatiB sine telonei ezacHooe libere pcrtraunre. 

Datum Hagunti^ anno domini MCC.L.IIL} kaL Sept., pontificatns nostri anno 
seeundo. 

Or. ia "Wien. 

Gedr. Henius, U.-B. drs D. Ordens I, No. 146; Re|?.>st MitWrh. r.-B. III. Xo. 1218. 
YergL Ueanen in Pick's Zeitschrüt III, 521; Qoen, Mittelrh. Kegg. Iii« 1060. 

59JL — Aebtissin J. zu Altmünstcr und Gotfrid von Bigen beknnden, 

dass die Eheleute Wolfin und Meehtildis von Oberwalluf ihr 
Gut zu Tgstatt dem Kloster Eberbach vermacht haben. — 1253^ 

Soror J. di<^ abbatissa in Aldenmunstwe Mognntie et Godefridus de Bigen 
univorsis in perpetuum. Scire volumus omnes hoc scriptum intuentes, quod 
Woltinus et uxor oius Methildis de superiori Waldaffe communicata mann et 
consimiU devotiouis affectu sine contradictionc qualibet uii:.er«a bona .sua in 
Igenstad cum onere ccnsus debiti et cuiuslibet servitii a\> iiiii jun fouyueti . . 
Eberbaceusi monastorio coutulcrunt prupter deuni et in suaruin ac suuruin remedium 
animanun. Hee bona suso^it frater Yolmarus magister curie Steinheim de manibus 
predictorom Wolfini et uxoris eins in ipea TÜla Igenstad omni iustioia persoluta, 
quam exigit mos civilis et usiun fruetuum dictomm bonorum eoneeszit iMsdem 
quoad vtverent pro annna poisione seilicet una libra eere, «cdnea ab hac penaioae 
omni sneeeasione heredum post obitum eorundem. 

Actum anno domini M". CO" LIIP., coram testibus subnotatis: dominus Gode- 
fridus de Bigen, Didericus de Frovenstein, Heinricus de Scerstein, Yolmams 
scrdtetiis de Tj^onstad. ITeinricus advoeatus, Godefridus Eppeiisteinre, Heinricas 
frater eius, Didericus Trübe, Marquardus, CuuraduB Magerehase, üeinolduB de 
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Cunengenstcin, Güdefritlut» budel, Heinricus scoltetus de Erbeiiheim. Igitur ad 
premisaorum perpetoem finrntatoai presmtem eedtJam sigillorom noBtnmun 
tn iinimiiiA duzimuB TobonuidiiiL 

Or. im 8t.-A. Yon dem 8. Ootfridi nm Big«it irt «ia fimclittaek «rlialten. 

Abschr. Ooul. int-in. II, GTi. 

YergL Baer, Qesch. von Eborbach II, 104, 1S7. 

S9^, — Deehant HermAnn tob 8. Uavriis lu Mains belegt im Anf* 
trage des Ersbischofs den Edclherrn Ootfrid III. von 
Eppenstein, desaen Sohn Gotfrid, den Truchsess Godebold, 
die Schlösser Eppcnstein, Homburg, Steinheim und das 

ganze Epponstciu'schc Gebiet mit dem Kirchenbanne, da 
dem Befehle d s Er z b i sc h ofs, den domeapituliirisehen 
Hörigen zu liicrstatt die Fastoachtshühner zu ersetzen und die- 
selben für die erlittenen Misshandlungen zu entschädigen, 
keine Folge geleistet war. — Mainz 1254 Anfangs März. 
HermanuLi» dccanus sancti Mauricii Maguntie, oxecutor a venerabili patre 
domino (sie!) conatitutua. Quia dominus Godofridus de Eppenstein pullos, 
quos camipririaleB Yoeant, accepios per filium suum Oodefridum et dapifeniin 
Gktdeboldmii sao nomiiie et dedactos in caBtmm snnm Eppenstein ab hommiboB 
▼Öle in BirgeBtad, que est capitnli Ibgiuitim, inxta amuHMudonem domini 
aTchi^iBOopi nee reBtihii neo de TerberibiiB illatis eisdem hmninibas statuto M 
ab ipso domino archicpiscopo teimino aatisfieri proeuravit, ego dictiun nobUem 
Godefridum et Qedefridum nntum tms et OodobokUun dapiferum iuxta mandatum 
domini archiepiscopi michi directum exeommunico ac castra dicti domini G. Eppen- 
stein, Ilohinberjr. ^^tf^inheim, omnes villas ac totam terram suam snppono eccle- 
siaaticü interdicto preeipiens pastoribus et vicariis locorum, ut lataü a me scntentias. 
sie observcnt, ne officii et benefieionim suornm incunant periculum et iacturam. 
Actimi in synodo ilaguntie, anno domini ^F. CG". LI III'', 

Aiwcbr. im Lib. reg. eccl. Mog. im Kroisarchive zu Würzbarg. 

TccfL dfo Ulk. Ho. 684 «owto di« folfmdea Ton 1264 Deo«mber '18 «nd 20. 

593. — Das Kloster E b e r 1) a c h nimmt den Sohn des E d e 1 h e r r n 
EberarduH de Eckecile auf Lebenszeit zur Verpflegung in 
das Huäpititl auf und erhält hierfür Güter und Kenten zu 
Steinheim, Mommershcim und Oberwalluf. — Mainz 1254 März 18. 
Frater W. abbas, Fr. prior totusque conveutus Eberbacensis mooaeterii 
Girtercienais ordinis. Noverint univeru presencium inspectores, quod noa pari 
oonaenan et nnanimi Tolimtate Ebberwino filio nobilis m domini Eberardi de 
Eckeeile coninlimna itipMidinm, quäle uni de noatria firatribua aolet mimatrari, 
ad porpetunm vite aue et ülnd ei in ho^itali noatro aibi debet miniatfari, in 
quo eciam idem £. proeurabitiir per magiatrun hoepitafiB. Ipae autem dominus 
E. in restaurom hniiu stipendii eidem contnlit bospitali in perpetuum Stonheim 
nndecim iugera agri arabtlis, quinque solidns et decem capones nmnine census 
aannatim in feato beati Hartim pennpiendos. In Miimenheim eeiam quinqne iugera 
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vinearum oontulit in perpetuum hospitali predicto et hainBmodi bonorum donatio 

ab ipso domino £. in curia domini archiepiaoopi facta extitit cornm domino 

Reinoldo camerario, Friderico de WaUertlirim sculteto, Arnoldo ^Villpntnne in 

prescncia iudicum et multorum Hviinn Maguntinorum. Iiisupor sepe dictus E, 

deposuit q\iinqno nnHas, qua» Rudolfus sarorius suus dicebat debere percipere 

de boniö üi Ötoiniu'im titiilo feodali vt (juiruiue uncias et dimidiain, quas eciam 

debere percipere se dicebat de bonis in Waldafi'eu »uperiori, que fuerant 

patris 8ui et que idem pater aa» oontulerat «cclesie nostre prius. Preterea 

promirit idem dommus £. et filiue euus Ebberardus depunere omnem qaestjonrai, 

que poiaet eodeeie nottre oriri * pueris enis adhne eziatentibiiB infra annos 

quandoque ad annos diBcretiome perrmeriiit deo dante, enper quo fidetuaeorea 

dedit donunum Fridericum de Walterthdm, dommum Henrienm de Oaoabo iadiceni 

et dominum Waltherum, que dicitur eog^noniento bonua. Si Tero heredes ipdue 

domini E. aliquando huis donationi contradicere et se opponere forte vellent, 

eupradictus Ebbervs'inus portionem hcrcditatis sur kabebit sicut alii horodee domini 

E. de Eckcrilo sopiiis siipradicti. Frater ]lonn< us de Castcl monachus noster, 

frater Dapiiiarus et tVater Vobuarus magister curie in Steinheim supceperunt 

bona siqtradicta uomine occleBle no.ntre. sicut predictum est, in pcrpetumn possi- 

deuda. iiee^) ut rata permancant, hoc scriptum Maguntine civitatiö et ipsius 

domini E. eigillii fiadmua robontti 

Datum Magontie^ anno domini M9,CC^JLnn.\ in ciaeiino Gerdrudia. 

Or. in Ufllrabflirg. Ton im beidon na PeigunanMniiSsa nagehtogton ft. lal das 4«r 
Btedt Mtiinz in rütlicm W. bcschidigt «riialiett. 
Oedr. Bodiaaoa ä. 192. 

S94* — Dompropat Werner stiftet eine Yicarie in der Kapelle der 

Propstci und überweist derselben neben anderen Ein- 
künften sein Erbgut zu Wicker. — Mainz 1254 März 23. 
Wernherus dei gratia pFqweitus Maguntütua. Dignum est, iusturo pariter 
et honestimi, ut ecclesiarum prolati dt; bonis aibi eollatis a doi», i>n-i^cTtim 
ecülesiasticis, sacnim cuhiim diviui nominis studcant umpiiaro. Ipsi enini sunt, 
quos pre ceteris iuxta pBahuiBtu preconium zelus dcbet cnmedere donms deL Cum 
igihir capolla curie noatre nullos prorsus reditus liabeat et ob hoc caruerit 
hacteouä proprü ministcrio sacerdotis, cborus etiaiii noster, ecciesie scilicct Magun- 
tine, penonarum patiatur defectum pro sui magnitudine ao nobiUtate d^nrmMnf 
ttoa illo inapiiantc, a quo bona cunota procedunt, utrique defectui pro noatria 
▼iribua conaulere cnpientea tmiTenoa reditua magistri coquine offidi nunc Yacanda 
ao bona noetia in Wiek^a, manamn videlicet et diniidium agronim ac dno iugera 
et dimidium vinee, partem etiam aextam decimam decime ville ipsiua, que bona 
nobia iure bereditario prorenerunt, necnon otlßcialem prebendam nostram dicte 
Capelle nostre pro sacerdotis prebenda de tocius capituli nostri unanimi desiderio 
et consenau perpctuo talitcr tradimus et donamus, ut vacante capella prepositris. 
qui pro tempore fucrit, ibidem perpetuum vicarium utique bouestum et idonoum 

•) Ymi H«o aa van nndairer, gleichzeitiger Hand mä vü nadwfw Diäte ftaohriabfB. 
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instituat »acLiaotem, q«i onera subeat ottirii nieinorati et presente preposito 
missam in dicta capclla cottidie celebret iiL\ta ipsiiis prepositi voluntatem. Eo 
Tero absente diebus dominicis et feetivie ac aliquibus aliis ter saltem iu ebdo- 
mada minam in prefata capella modis omnibus celebrare procuret, ita tarnen, 
qnod m qualibet septimana nno die de beata virgine et uno pro defunetis nostri 
fWeiens apedalem manoriam non omitlat aliquatemu celebrara Idem quoque 
saowdoe pvepontnm ad chomm et de choro eimtem sequetur ac in soUempni- 
takibua ca|»kl «lo mitram inponet et suo tempore deponet eandem. Becano 
inauper obedientiam faeiet manualem et quoad missam dicendam sacerdotali ebdo- 
mada dnmtaxat exoepta erit choro sicut alter ibidraa serviens in omnibus, nisl 
forte racione mi officii aliquando fuorit les^itimo impedimonto detontuH. Porro in 
choro existens cousolation« s jn^rcipiet, qiu> prc ncntie nuncupautur, Sune si quando 
capitulum preposito gratiam Iccerit aliquam oi summam pecunie r(daxando, dicti 
sacerdotis probenda ex hoc in nullo penitus minuptur. Cctcnun liii sunt reditus 
predicti officii magistri coquiue. Cum a preposito diebut« domiiiici» siiigulis 
«UMmds dantiir deeem et oeto denarü, debentar vi^piiti oeto officio sapradicto. 
Cam Tero aingulia caiMmioiB denarii dantor deoem, duo aoUdi officio debentur 
eidem. Pono in quadragerima in pisa, aUedis et denarÜB duplieem recipit pre- 
bendam, qne canomco dari vtAeL P^nupit inaap«r in qnadragenma aeptem minaa 
piae et tritici tmum maldmm et de oamera duos solidos H^guntinos. In festo 
quoque sancti Martini debetur ei unum quartale de cellario archiepiscopi vini 
franci et in cena domini tantum. Item de cellario prepositi in festo omnium 
sanctonim tantundem, aliis vero temporibus anni ^^dplicet nativitate domini, 
octava cius, cpiphania et eius octava, purificatione et carnisprivio singula quar- 
tana a preposito liuiuci vini habebit. Reditiis vero officinlis prebende tales sunt, 
qunies decanus vel scolasticus de officiali prebenda cousuevit habere. Ut autem 
bec inconvulsa perpetuo perseverent, ea conscribi fedmiu et nostri necmon dicti 
capitttli sigiUomm mniümine robovari. 

Actum in capitulo noatro, X. kaL Aprilia, anno domini IC^.CC*. quinquar 
geaioio quaito^ 

Ab«chr. im Lib. reg. ecol. Mag. No. 1. 
Oedr. OndMU II, 763. VwgL Joaan. II, 274. 

69S, — ScbnUbeias und Gemeinde au Oberweael besengen, daia 

Lftcbardis, Wittwo dea Theodericua de Pnteo, Bürgert zu 

Oberweaelf dem Kloster Eberbacb, in welohoH ihr Sobn 

Bädengerua als Mönch aufgenommen ist, zwei Weinberge 

am rechten Rheinufer, sodann zur Stiftung der Meniürio 

ihres Mannes und ihres Sohnes Ortho eine Rente aus 

einem anderen dort belegenen Weinberge vermacht habe. 

— 1254 April i. 

Datum anno domini M''.C(!'^.T.".im"., kal. ApriMs. 

Or. im St.-A. &. der Stadt Ol>erwea«l abgefaUeu. 
Abtdir. OenL nun. II| 76. 

Q«lr.BoMl,Blkü^B.II,4ft;]litt«lih.ü.^ 111,910. T«(gLQMii,]I.B]i.B«gg. III, 17<k 1106. 
CoAm «»L Mm>. 1.1. 21 
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596» — Hugo uiiles dictus Oallicuä iu Lorike et Adtleydis uxor 
eius schenken dem Klotstcr Eberbach einen Weinberg in 
Trechtlingshausen. — 1254 gegen April 12. 
£fl siegelte der Yicedom Giselbert de Rüdensheym. Testes Tero sunt: deiniiiiis 
Hertwicos plebamts i& Lorike, Johannes et Henricns saowdotes sodi einiwlem, 
fnltet Lodewicus de Berge, fiwtw Hermannus de WissaUa ordinis predkatomm, 
Henricns senex, Bisdhaxdns milite«, Petrus senltetos, Lampertns InTeius et Heymo 
soabini et a]ü qnamplnres fide dignL 

Aeta snat hec anno domini M^CC^ lUII^., tanporo pasdiali 

Or. im 8t.-A. S. verloren. 

Gedr. RoMel, Eb. U.-B. H, 43; Mittälrh. U.-B. ili, 911. VergL Ko. 920. 

597, — Dechant und Capitel des Stifts S. Maria an den Groden sv 

Mainz bekunden, dass ihr Mitcanoniker Conradus de 

Hümele dem Kloster Eberbach Renten aus verschiedenen 

Höfen des Klosters, u, a. dem Hofe Dreisen, welche ihm 

verpfändet waren, vermacht habe. — 1254 Mai 23. 

Actum amio doniini M".CC''.L''.llll., X". kalend. Junii. 

Or. mit wohlerhalumem 8. des Stift« im Qro8«hefiogL St.-A« zu Darm^todt. 
CMr. Ronel, Üb. U.>B. II« 46; vergl. No. 866. 

598, — Papst Innocenz IV. nj nini r das Kloster Ellerbach und dessen 

Güter in seinen Schutz. — Assisi 1254 Mai 27. 
Datum Asisii, VI. kal. Juuii, pontificatus noatri anno undecimo. 

Or. mit wohlerhaltener Balle an rothgelben 8eiden«clmüren im bt-A., Dtekamp >i'o. B8. 
Dir ITmm 4m PspitM mii varliitgeiter Bobrifk. Auf d«in Bug: D«tar oonMUOi. B. ante t, sodaaik 

in der Ecke links J p. Auf der Rückseite OodoscHlrus, Ton vier Kreuzen um£r«>b<'n, daQeb«n 
von denelbea Hand Cister., darunter tod doraelben Uand, weiche den Yemiwk auf dem Bug 
Mhrieb, Pafamt oonsanraak 

Alm^. OenL m«aL n, ft. 0«dr. Bowal, Eb. Ü^B. II, M. 

509. — Das Btift 8. Maria an den Groden an Maina rererbpaehtat 
Weinberge au Oestrieb. — 1254 Juni la 
Decanns et eapitnlnm ecdede sancte Marie ad gmdns Mcguntinaiiis. Tenore 
presendnm protestamnr, qnod nos ecdede nostre onom iugerom teire quadrangu- 

lare situm in aldecko et diniidimn iugerum trianguläre sitlun sn|Nra looom diebun 
muspade fieiiuico de Oestrich et Adelheidi nzori sue pneris qnoqoe tantnm, qnoa 

simu! fjonuerint, ad tempora vitc ipsonim concessimus sub hac forma, ut in dicta 
teiTa viniüTi de novo plantare dr'u'unf et post quatuor annos nunc currere 
ineipientes dictus H. vel aliqui.s dictoruni deinceps anmiatim videlicet in vindemüs 
ainam vini hunici nobis solvat, quibus vero sublatis dicta iugera ridstrara 
ecclesiam noa obstanto coutradictioiie aliorum hercdum libcro reverteutur. In 
cinns rei memoriam nos et prefatus H. presens scriptum sigillo iudiciun Mogun- 
tine sedis nna oiun sigillo captoli nostri petirinins roboiari. 

Aetum anno domini millesimo CC^ qainqoagesinio qnarto, idna JmnL 

Or. im 8t..A. Dto «ogefalagteD S. stark beacbMjgt 
iDdumt: Sapsr coneoarione viime in OiterMi. 
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900, — P*pit Innocena lY. sichert dem Kloster Eberbaeh das Erb- 
reeht an dem Kaeblass der in das Kloster eingetretenen 
Personen, mit Anssehlnss der Leben. — Anagni 1254 Jiml 20. 

Datom Anagme, XU kaL Jnlü, pontificatus nostri anno undecmio. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothgclbon So'ulonsclinüren, wie No. 599, im 8t.-A. Der 
Name des Papstes mit verlängerter Schrift. Auf dem 15ug in der Ki ke linlu: Ben. p. Auf der 
Bückseite Oodescalcu«, toh vier Kreuzen umgeben, sodann Yon anderer Hand abbaa et coaventiu 

Abschr. Ocul. mein. IT, 6. 
Oedr. Rossel, £b. U.-B. II. 55. 

TfligL dw folgandMi BiiU«b tob 1366 Jann« 11, Ko. mi 1260 Juni 87, IflH lOn la 

€01, — Das Kloster Tbron verpfliehtet sieb naoh erfolgter üeber- 
weisung der Pfarrkirche an lITehrheim, dem Domkapitel 
SU Mainz eine jährliche Abgabe von drei Pfund Wachs 
zu entrichten. — 1254 Juli 16. 

Reverendis ac dilcctis in Christo . . preposito, . . decano totique capitulo 
ecclesie Haguntine . . abbatissa et conventus de Trono sancte Mahe ordinis 
Cistertiensis Ma^untine dyoceslB devotas orationes in Christo. Quia parrochialis 
ecclesia in Weruhen vcncrabili patri arohiepiscopo Mrtjjinitino et vobis aiictoribua 
nostris communibns iiHibus est donata porpctualitcr obiinen la, nos in recogmtionem 
gratie huiuMnodi uubis factc liberalitor proniittimus et uos presentis scripti ad 
hoc Yobia testimonio obligamu», quod äinguliä aimiä in festo beati Martiiu panuiii 
▼estri dabimus in perpetuum tres libras cere super altare yestnun ad tres candelas, 
ipso ad honorem d« et dieti sancti eom candeKs reliqnis incendentnr. 
Promittimns etiam, quod ezoommnnicatis et interdictis anctoritate sedts Haguntine 
nee titis commanicalnmus nec defunctis et si feoeiinras contraiium, eligimos de 
hoc pear vestre eodeste iudicM cohercerL 

Datmn anno domtni milleeimo COMiQII., in die divisionis apostolomm. 

Or. in München. S. an blauweissen SeideoMÜmflran ab. 

▲iMGhr. im Lib. reg. eccL Mog. No. 1. 

Q«4r. Oaden. I, 616; Hontheim bist. Trev. I, 736. 

504^. -<-Erabischof Gerhard L Ton Hains bestätigt die Stiftung und 
Dotierung einer Capelle in der Dompropstei durch den 
Dompropst Werner. Maiiii 1254 Juli 18. 

Gerbardus dei graiia sancte Haguntine sedu archiepisoopus, sacn imperii 
per Germaniam arcbioancellftrins, düeotis in G^uristo . . decano et capitulo Hagun- 
tino safaitem et aincenun in domino caritatem. Et si ex officii nostri debito sub- 
iectarum nobis ccclesianim omnium comraodis et honoribtis aemper intendere 
debeaiim-^, vostre tanien ecciesie, cui siunus spirituali copulati Cüniiisjio, ad id 
specialitijr ailigarnur presertim in hiis, que absque nostro procediinr im nii inodo 
et per que Wioer cultus divini iiüminis noscitur ampliari. Cum igiliii AVcnilierus 
prepuaitUB vester, cuusangumeu» noster diiectus, reditus officii magistri coquine 
et ofikialis prebende sue in yestra ecclesia necnon bona sua in Wiokera, que 

84* 
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iuure dl» horediterio ptovanerunt, pro «[aeordojtit*) prebenda univerit et in mini- 
sterium Capelle cuiie «te ao chori veatri donavefit et tradiderit de Toluntate 

vestrft unanimi et conRensii, prent perspeximus in littori«') super hoc confectis 
plciiius contineri, üos factum dicti prcfio'-'iti in hac psmo in doinino commeudantes 
ot f'\ lipingmim ImpertienteB assensum id auctoritato proseiitium in nomine domini 
tuiilii jiKiiiiuH. 'SnWi ergo omnino hominum licoat, haue paginam nostri assensu« 
et cüiiliiuiaiioiüs iufringere vcl ei ausu temerario coiitraire. Öi quis autcm hoc 
attemptarc presumpscrit, indignationem dei omnipotentis et beatorum Petri et 
Panfi apoatobnun eius, sancti Hartim oonfeflaoria atque pontifids . . . ^) 

Datum Maguncia, JÜilL kalendas Aagnali, anno domini müleamo [daeen* 
teomo qninqpiageouno]*) qnarto, ponüficaim vero nostri anno taem* 

Or. in UüDchon, theUw«iw beschädigt. Ton dem an rothen und grtllMI SMdSDMlmfiran 
UagtiidMi S. dM Eni», in grtnMB W. iat die link» HAlft« «bgsbnKdMsu 

603, — Der Cardinallegat Petrua verleiht dem Kloster Thron einen 
Abläse. — Uetrecht 1254 September 9. 

Petrus miseratione divina sancti Georgii ad velurn aureurit diaconiis cardi- 
naliis, apostolifp sedis legatus. TTniversis Christi fidelibus infra nontre lp2":ttionifl 
terminos constitiitis siilutem in douuno. Quoniam ut ait apostolus omnes stabimus 
ante tribunal Cluiisti recepturi prout in corpore gessimus, sive bonum fuerit sive 
malum, oportet nos diem messiouis extreme miäericordie operibus prevenire ac 
etemomm intiiita eenuiiwe in tanria, quod reddente domiBO emn mnltipfieato 
finustu reooUigere debeamna in cdts finnam apem fidudarnqne temaitee, quoniam 
qni paroe seminat, paroe et metet et qni teminat in benedIctiombiiR» de bene- 
didionibaB et metet vitam eteniam. Com itaque eient dflecte in Chrirto . . 
momalee de Trono ordinis CSsterdanau Magnntme dioeeaiB sna nobis petitione 
monstranint, eedem tanto graventor onere panpertatis, qvod nequeant sine Christi 
fidelium subsidio sustentari, univcrsitatem vestram rogamus et hortamur in domino 
in remissionem vobis peecaniinum iniungentes, quatinus de bonis a deo vobia 
collatis pias elemosinas et grata eis caritatia subsidia erogetis, nt per sub- 
ventionem vestram adiute valeant sustentari vosque per bec et alia bona, que 
domino iuspiiaute iecoritit», ad eterue pobsitis felicitatis gaudia pervemrc. lSo% 
enim de emidpetmitiB dd miseriewdia et beatorum Petri et Pauli apostelomn 
eins meritis ac commfima nobis anotoritate confiri omnibus yere peuitantibaa et 
confeflsti, qui da ad boo manum panrexmint adintricon, triginta dies de imimcta 
aibi penitentia miBcricovditer rdazamus. Pres»itefl vero mitä per qnestnarios 
Bnniter inhibemu», eos si seous actum fuerit carere iuribus decernentes. 
Datum Traiecti, Idus Septembris, anno domini mOC^^.LUZl^ 
Or. im flfc-A. Mit wnhfarliaUHmwi 8. des Lsgsten in IwMuiein W. sa Hsaftokaar. 



•) Lfleke in Fo(fe von Beeebldigong des Fergenents. 

i>) Deagl. 

Die TenlelMade Urlc Vou SdL 
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604» — Scliultliciös Wolfram und der Rath zu Frankfurt bekunden, 
dass Heinrich Knoblauch und Rcino Frau Ouda dorn Kloster 
Thron ihre Güter zu Bockeuheiui und Rödel iieiiii, sowie 
oinen jährlichen Zins {jesohenfct «nd ftusierdem demselbeii 
Kloster ein Kindestheil yon ihrem Nechlasa, ob ihre Toehter 
Qnda bei deasen Eröffnung noch lebe oder nicht, Termaeht 
haben. — 1264 Oetober 4. 

JÜToB Wolüramne eeolietat, Bcabisi et nniTerri ciTOs EYankenüindensea. Notnm 
eaee volomoe preaendnm Itttenurnm inqiectorilnu et auditoribtia nniverna, quod 
HttiminiB CSobdonoh et Gnda nzer «na communieata manu et pari eooMoau «xram 
nobia contulerunt iuste ac racbnabiliter pre aliis pueris suis ecclene ad Tronum 
sancte Marie omnia bona corum in Buckinheim^ que quondam Aienmt Berdoldi 
Brostünis, item novalia in Rethilnheim sitn, duris marons ronsunm roloniensiiim 
dcnuriorum, do quibus ?olvit dominus 8r'lc;in8tedensiH unain niaroam, itoni llcin- 
ricus pistor octo solidos ( Vdonienscß, itcin C'onradus de Olniena quatuor wülidos 
Colonienses, quo omnia tcnebit in perpotuum prefatum monastcrium liborc et 
quiete. Preterea hereditaveruut eandem ecclcaiam rite et legitime sie, quod po»t 
mortem ipsonim equalcm porcionem percipere debet de omnibus bonis eomndem, 
mobiHboa et immobOibua, cum reliquin pueris aepedietonim, filia eomm Ouda 
Tirat tone vel migTaTerit de hao luoe. Adieotnm est edam, ai dominomm tribn- 
latione et paupertatia fardna oppressi flimnt, quod rine redamatume et obataeolo 
pueranun et heredum «nonim et ccclesie memorate poasint et debent dietns Hain- 
ricna et Ghida de omnibus honk suis suum gravamen, periculum et incommodum 
resarcire. Testes sunt: Wolframus acultetus, Helwicus, Gotscalcus et Rudolfus 
fratres Rui, "Wipjrcnis, Conradus do Gisinbetin, Tleinricus do TTolzhusen, Jacobus, 
Conrndns dp Wollstadt, Heinricus de Wettiar, Johannes Goltstein, Siffridus de 
Gisinlieim, Herbunins, Folmanis, Conradus de Ovinbae, Bicgelinus, Beehdoldus 
de Heldeberg'en, Godetndus ile Stockheim, Mei»inbug;u8, Conradus de Suhsinhusen 
et alii multi. In cuius facti robur et teätimouium presens scriptum damus nostri 
sigilU mummine «"■fl™«*"*», 

Actum anno domini H*.CC<.Iitllt% in die beati Frandaoi. 

Oedr. Böhmer, C. d. Kowofr. 90, luudi laliMr Angaba in dem Hm. naeh dnar ANohr. 
Fkbarda ron dem Or. in dem ekanab griflidi D«fnifUdMlMii Aidii«« n GnMdnilMii. 
Soribm B«gg. Ut 4f». 

605. — Der Bcholasticus Giselbert zu Woilburg schenkt dem 
Kloster Thron sein Gut zu Weilburg, behält jedoch seiner 
Tochter den lebenalftnglichen Nieasbrauch deaaelben vor. 
— Wdlburg 1254 Odober M. 

Onunbua presens acriptum Tiauris Qiaelbertus aoolaaticaa in Wflburg salutan 
In perpetuum. Cum secundum aapientis consilium singuli teneantur de propria 
proTidere aalute et quomam qui parce seminat, ipaum in nonaaimia paree et 
metere oportet, hinc est quod ad noticiani uniTenomm oiqiio perrenire, quod ad 
laudem d« omnipotentb et glorioae Tiigmts Ibrie necnon et omninm Banctwnm 
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predium memn et cmiAm in Huffeim pro salute anime mee et «nnmnm meomm 
predeceiBoram oonventui aanctarum monialium ofdinis CiaterneiisiB in Thnmo 
dne alieimiB contradictione sab hoc forma doxi oonferendum, ut videlicet oenana 
seu fexoeß^ dklonim boDomm temiNwe nie mee et Qerthrudis filio mee oedat 

ad iisum. Quem vero oenswm seu frurtuum pproopcionem dictc domine de 
Throrto vol sin<licu8 carundoni rou procurator nniiuno ipsarum aunis singuÜB 
in Limpurg deduci nobis procuront. Post di 1 1 -um vero meuiu et Gcrthrudia . 
sepedicta boaa claustro j>r('fato libere perniancant iic solute absque uUa quesrione. 
Volo insuper adicere, ut »i tempore mee deceööioiii» debitifi fuero gravatus, con- 
ventus dominarum sepedictarum de Throne duannn maicamm aobusumem pro iOM 
aolTere teneantur, si vero debitia obligatna non, ad iam dictam adndonem miiiime 
nnt aatricte, aed aepe dicta bona in HuflTdm ex tone libere pomdeant ae aolnte. 
Huina reto donadonie teates anal: Gnmbertiia, WiUdnua, Hemricna plebanna, 
Heimamma Rnftia, Hvaelinnat Mdtbdinna derlei; Eberhardus Robesam, Ortho 
frater einadem, Petrus consobrinus eorundem, Amuldus de Bogcsekke, Heimicoa 
Helwargus, Otto, Schitzo militcB, Gerhardus Haldo, Cüno Schitze, Com^dus Robsam, 
Hartmanuus Ilfhvarprus nobilcs; Elbwinufl, Kodnlfus, üodo et alij quam pluros. 
Igitur, ne ox incuria aliquorum malo fino teruiinetur, quod tarn biudaViU |i[incipiu 
8888 croditur inchoatuni, hinc est, quod prcscutem litteram sigillo uuetri couventus 
et proprio in testimonium confirmationis duxi roboraudam. 

Datum in Wilburg, pridie iduB Octobris, anno domini miUeaiino duceutedmo 
quinquagesimo quarto. 

Or. im 8t.-A. Nor von dem S. des Ausstoller« ist ein Bruchstflok «rhaltoo. 

606. — i>er Cardinallegat Petrus bestätigt auf Bitten des Klosters 
Gottesthal die Verordnungen der Erzbischöfo Christian IL 
und Gerhard L von Mainz über das Eingehen dos Klosters 
an Winkel und den Anfall der Otter deaaelben an daa 
Kloster Qottestbal. — Apud Mon. de Parco 1264 Noveaber 7. 

Petrus miseracioue divina sancti Georgii ad vcluiii auieum diaconus cardi- 
nalis, apostolice sedis legatus. Dilectis in Christo . . abbatissc et ccnvcntui monasterii 
de Geatal ordinis CisterdennB Maguntine diooeaia aalntem in domino» Es parte 
▼eatra ftiit propoaitom coram nobis, quod com olim in monaatmio ▼eatro beati 
Augnatini regula aerraretur, tandem cnpientea anb artiori ordine domino fiuu&lari 
CisterciendB ordinia babitmn aasompaistia. Sed aliqne Tealram tone tonpoiia 
nolentes veetra sequi vestigia se ad monaateritun aaneÜ Egidü in Rinegoia 
Maguntine dioc^s transtulerunt. Unde cum venerabilia pater . . Maguntinna 
archiepipf'opiis loei dioeesanua attondons. quodlibct ipsorum monasteriorum e\ 
divisionc iuuusmodi miserabiliter casui subiacorc, nisi celeriter suecurreretur, 
eiödem duxerit provide statuendum, quod monialos in predicto monasterio sancti 
Egidü commorante» nullam puellam in monialem recipiant et eamm bona eis 
quoad Tixerint a bone memorie C. areliiepi^copo Maguntino ooucesaa iutegra- 
Hter ad veitnui monaBteriu« redmnt luxta modom per eundem archiepisoopum 
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Otdinatuni, prout in littcris suis \mh confectis*) dksitnr contineri. Nos vestris 
rapplicationibus inclinati, quod ab codcm archiepiscopo provide factum est in hnc 
parto rattim et ^atuin liabentos id auctoritato presontium confirmamus et pro rntis 
siTipti patrociriio commuiiiinuH. Kulii ergo omnino liominum liooat bnno paf^inam 
iiostrc confirniationis infriiifj:cre ve! ei ausu (enierario coutraire. Si quiö autem 
hoc attemptare presumpserit, iudiguationem ümuipotentis dei et beatorum Petri ot 
Pauli apoBtolonim eius se noverit iucursurum. 

Dfttuin «päd moimst^iiiii de Paroo'), YII**. idiu NoTembris, anno d<iniim 
M«CC«.L»ini» • 

Or. im 8L-A. Dm mn roChseideur Bohirnr Itiagwide 8. d«s Legtton b braimflni 

Wachse ist be«cbft(Hgt. 

Ctodr. SeveruB, eoclos. Mog. 119, Bodjiuuui 282. YergL üaer, Oesok too Eberbacb II, 162. 

607, — Der Cardinall egat Petrus beauftragt den Propst bu Eibingen 
mit dem Schutse seines Erlasses an das Kloster Gottestbai 
von demselben Tage. — Ap. men. do Ptrco 1254 Novembir 7. 

Petrus miseradone divina sandi Oew^ ad velum aureom diaoonua caidi- 
nalis, apostolioe sedis legatus, disoreto Tiro . . preporito eodesie de Ibingen Magun- 
tiue diooesiB salutem in domino. Ex parte dilcctarum in Christo . . abbatisse et 
eouTentus monasterii de Gosial ordinis Cbtercioasis Maguntine diocesis fuit propo- 
situm coram nobis, quod cum olim in eorum nionasterio beati Augustini regula 
servaretur, tandem tupientes sub artir»ri ordiiK- flr»mino famulari Ciatcrciensis 
ordinis hnbitum assumpserunt. Set alique t'X eis tunc teniporis nolentea ipsaruni 
sequi vestigia se ad monasteriuui sancti Egidii in Renegoia Maguntiiio dioeesis 
transtulerunt. Unde cum vencrabiliä pater . . Maguutinus archiepiscopus loci 
diocesanus attondcns, quodlibet ipsorum monasteriomm ex divisione huiuamodi 
Ddserabüiter casui subiaeere, nisi eeleriter succnireretnr, dsdem duxerit provide 
statuendum, quod moniales in predicto monasto^o sancti I^gidii oommwantes 
nuDam puelUÜn in momalem redpiant et earom bona eis, quoad vizerint, a bona 
memoiie C. arohiepiseopo Ibgnntino emoessa integraliter ad eamm monasterium 
redeant iuxta modom per eundem archiepiscopnm ordinatum, prout in litteris suis 
inde confectis dioitur contineri. Nos ipsarum supplicationibus inclinati, t^uod ab 
eodem archiepiscopo provido factum est in hac j>-^rt<^ ratum et gratum habentes 
id auctoritate litteraruin nustraruni duximus continnandum. Qimre discretioni tue 
presentiuni auctoritate inaudamuH, quatenus ipsas super Iiüh contra confirmationis 
nostre tenorem non permittas ab aliquibus indebite molestari molestatorcs huiua- 
modi per censurum ecclesiasticaui compescendo. 

Datum apud monasterium de Parco, YII*. idua NoTembiis, anno domini 

Or. Im 8t>A. Dm sb eiiMf Huibdunir befMÜgte 8. das L«gftt«a tot M» «nf «in Urinst 
BnudutOsk sentSrt 



Die bezeichnet« Urkunde dw Enbtooboli ChiMtiui IL (ia4fr<-ai) iit mlona; TwgL 
No. 560; Wm U, 312, No. 44. 

^ PrlmonBtratMiKwhtei Psn dm Damet M L9w«ii, 
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$Oti. — Ludwig, Propst von S- Victor zu Mainz, überweist dem 
Capitel seines Stifts zur Yorbesscrung der Einkünfte 
desaelben die Pfarrei su Oestrich. — Malm 1254 Vir 
Deeonber 3. 

LndewicoB dei grada prepositus ecclesie saocti Yictorb Kagantie. Prudentibas 
Tins . . decano et capitulo eimdem eodesie aalutrai in dosüiiQ. Com ex torbatione 
patrie generali prebendanun Testrarttm reditui sink plurimum diminnli, nt sunoere 
puritatis, quem erga tos gerimus, eognoscatis affectum et saltem aliqna resteoFatio 
dampnonun uniTeraitati vestre per nostre promotioniB awxilinin, qui merito yestris 
iacturis debita eonpaesionc conpatimur, valeat proTenire, ecdenam in Ostrich 
Maguntine dyocesis, cuius coUatio ad nos spectat, cum omm iure et pertinencüs 
fiTiis vohis ponfprimus in perpctuimi obtincndam, ita ut prorentuf? ipf»ius, cum 
prümini l ain vacare contigerit, commimibus vestris usibus libere perpetuo appli- 
cctis, ordinata tamcn et statuta certa <'t conpetenti df prdvontibus ipnius ecclesie 
portioiic, que perpetuo vicario ibi deo pro tempore stivituro et per nos insti- 
tuendu ibidem perpetuo assignetur. Ut autem bec collatio robur fiimitatis obti- 
neat, prcsentes litteras vebis damus sigilli nosiri munindne roboratas. 

Datum Maguntic, anno domini nullestmo dnomteoimo quinqnagenmo qttarto. 

Or. im 8t.-A. An roAeii MdttOMluflreii hingt dM am Baad« besohldigte, «pitzovab 8. 
d«t FMpales in rothem vom Geiidioliflfi in ganier Fjgnr Migmd. Uinaohr.: f 0. Lods- 
«M» Mti Yiototis Mag. 

609, — Wilhelm, Propst von S. Mauritz zu Älainz. genehmigt 
die durch den Propst Ludwig von S. Victor erfolgte 
Uebertragung der Pfarrei Oestrich an sein Stift — 1254 
December 3. 

^V'ilhelmu8 dei gratia prepositus ecclesie sancti Mauricii Maj^mtie viris 
pmdentibus . . decano et capitulo ecclesie sancti Victoria Maguntie salutem in 
domino. Cum dominus Lüdewicus ecclesie vestre prepositus attendens salubriter, 
qnod ex turbaoione geoffirali prebendanun vestramm reddiins sunt plnnmiim 
diminnti, eoclesiain in Ostrich Maguntine diocesis, cuius spectat coUado ad eondon, 
cum onmibus iuribus et pertineuciis suis Tobis contulerit perpetuo obtinendam, 
ita ut proTcntus ipsius, cum prmram eam yacare contigerit, commnnibaa Testris 
usibus libere in perpetuum applicetis, ordinata tarnen et statuta certa et oompe- 
tenti de proventibus ipsius ecclesie porcione, que perpetuo vicario ibi deo pro 
tempore servituro et per ipsnm prepositnm ins^Htnendo ibidem perpetuo aesignetur, 
n08 f'nllnfion*»m rjtndpm rFitnm vf q-rntnm babentos ei tenoro preseucium OOn- 
sentunus noMtru et »uccessoruni nu^tiurunl per ojnnia iure salvo. In cuius con- 
sensuR n<min memoriam et debitam lirmitatem vobis damus bas litteras sigilli 
nostri nmnimine roboratas. 

Actum In. nonas DeoenobnB, amio doraiid M*.OC*.LilIl*. 

Or. im 8t-A. Das aogoh&iigte spitzovale S. in braunem Wachse zeigt einen (^eigtlichen 

in ganzer Figur; Umschr. : t Wühfilmu pfM. Mi....> {■ in Xsgnal 

YmsI* Bodnanii S. 848. 
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— Deobant und Capitel dos Stifts S. Mauritz zu Mainz geneh- 
migen die durch den Propst Ludwig von S. Victor erfolgte 
Ucborwcisung der Pfarrei zu Oestrich an sein Stift — 1254 
December 3. 

Prudentibus viria et diacrctis . , decano et capitulo prclesie sancri Victoris 
Ma^ntip Hprmannus docaniis totumque capitulum sancti Mauricii in Maguntia 
sahiteni in dumino. Cuai dominus Ludewicus ecclesie vestre prepositiis attendens 
salubritcr, quod cx turbacione patrie generali prebcndanim vestranun redditus 
sunt plurimum diminnti, ecclesiam in Osterich Maguntinc diocesb, cuius spectat 
oollado ad eundem, cum omnilmB ioribos et portineiieÜB tuüi Tobb oontizlerit per* 
petuo obtinendam, ita at proTentiu ipniu, oum primmn eam Tacare contigerit, 
eonuniuiibiu Teetna iistbns applicetis, ordinata tameB et statuta certa et compe- 
tentl de pvorentlbiis ipetus eoelede pmone, qne perpetuo Ticario ibi deo pro 
tempore servitmio et per ipeum prepositum instituendo ibidem perpetuo aseignetur, 
nos coUadonem «andern mtam et gratam habentes in ipsani tenore presentinm 
oonsentimus. In ouius ponsonsus nostri mcmoriam et debitam fimütatem Tobis 
d&mtts hän litteras sigUli nostri muuimine roboratas. 

Actum TTT. nonas "DecembriH, anno domini M". OC". qninquagosimo quarto. 

Or. im St.-A. Das AogeliAiigtd «pitsorale S. dea Stift« ia braunem W. zngt den h. 

Maiiritiiia; Unudir.: t SigUl i JU . . . OH mrb .1. Magantia. 

QMr. BodMan 8. 9A Taq^ florib« m, 1660l 

611, — Erzbischof Gerhard I. von Mainz bestätigt die durch den 

Propst Ludwip; von S. Victor erfolgte Uebertragung der 

Pfarre zu Oestrich an sein Stift. — Scharf enstein 1254 DecemborS. 

Gerhardn-» dei gratia sancte Maguntine scdii archiepiscopus, sacri imperii 
per Germania in archicancellarius. Dilectis in Christo . . decano et capitulo ecclesie 
sancti Victoris Magiintie salutem in domino. Licet omnium ecclesiarum nobis 
subiectanim commodi-^ et profectibus congaudere nos deoeat, hiis tarnen ccclesiis, 
qua per nostros predecessores fundate noscuntur, ut in suo vigore permaueaut, 
ad promodones et oommoda prompoiofes debemna et TolimmB inveniri. Com 
igitur düectos in Christo Ludewictts ecdesie Tesfere prepontas circa tos intendone 
pia ducttts ecclesiam in Ostrich nostre dyocens cum uniTerris suis pertinendis et 
xedditibas, quos pastor ipsius ecderie hactenva consaerit peroipere, ob dxrinam 
et beati Tictoris reverendam in augmentom prebendarum yestramm duxerit 
Hberaliter eonferendam, ita quod cum primmn eam vacare eoatigerit^ prorentus 
ipsius onmes, qui super oompetentem et honestam prebendam saoerdotis perpetui 
Ticarii ibidem rp«idf>ntis per vestnim prepositnm, qui pro tempore fuerit, ad eam 
preseiitandi pottTUut superesse, üben* vo^t?-!« usibus rommunibus ppr{)otuis tcm- 
poribus applicetis, nos Ponacionem iiuiusinodi gratam et ratani habentes ac ei 
nostro, snccesaorum iiostrorum ac archidiuconi per omnia iure salvo consensum 
voluntariuui adhibentes et expresaum eam in nomine domini confirmamus et 
presmtb scripü patrodiiio eonmiuiiimua. Niilli ergo omnino hmmnmu Uceat, 
haue pflfinim nostri conaeiunia et conflnnatiooiB infiringere ▼«! ei ansn temerario 
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Contraire. Si quia aiiton hoc attemptare pteeiimpBeiit, mdignackiieiii dn onud'- 

potentis et nostram se noverit mcuraunmL 

DahiTTi Scnrpinstpin, anno domini niillo^imo ducenteeimo quinqiiageaimo 

quarto, nonis Dcccmbris, pontificatus nostri anno tcrcio. 

Or. im St-A. Das an rothea Seideaschnürea hängende 8. de« ErzbiBcholis in braonem 
W6ldiM J«Bon. E, 600 Im! lemeai AbdfOQk« 4er ürlc geauM. hmimabt, ist jetit HriwMlMi 
und am Band« bcoohSdigt. 

Twgl. Soriba III, ICSI. 

0X9. — Erzbiteliof Oerbard L von Hains befiehlt dem Yicedom 
Giselbert, das Capitel des Stifts Sw Yictor im Genüsse der 
Einkünfte der ihm übertragenen Pfarrei Oestrich an 
schütsen. — 0. D. [Scharfenatein 1254 OMmnber 5.] 

G. dei gratia sancte Mogontine sedis archiepifloopiis, sacri nnperü per Ger» 
maniam archicanceUarios, dilecto fideli suo Gisclbcrto viccdomino de Rinecowia 
salutem et omne bonuni. Cum . . preporatus ecciosic sancti Yictons Moguntie . . 

dt'cano et capitnlo otusdem cf-rlesic ecclesiam in Ostorkh in anj^Tnennim prebfn- 
darum Huaruni de consensu nosrro ot capituli Moguntini contulerit propter deuin 
et nos oollacionem huiusmodi pic facfum duxeriniua confirmandam, prour in 
litteriii iiuntriä, quaä eis super hon dedimus, plcniub cuutinetur, non noleutea, ut 
aliquis cos in hac gratia eis facta impcdiat vel molcstet, rogamus fidelitatem 
tuam instanter et sub obt^tu gracie nostre tibi iniungunns et districte precipimus, 
ut non pennittas, qnod ullns attemptet aliqnid contra ipsos, per quod eonzm iura 
ledantur. 8i vero aliquis prefatum capitulum in predicta ecdeeia Osteridi vel 
dedmis ant aliquibus iuiibns suis impedire presompaerit vel grarare, tu eos to<is 
viribus tuis ab eomm gravamine anctoritate noatra ocnnpeMas, nf ipsi, quos cum 
Omnibus bonis eomm sub nostram protectionpm recipimus, defensionis nostre 
presidio gaudeant se adiutos. Ipsi enim populo predicte ecelesie in O^^tericli unum 
sncerdotcm idoneum et discretum de consiliu nostro preficient, qui illum seiet et 
poterit in spiritnalibns vt temporalibus salnbritor p:tibemarp. 

Or. im St-A. Das angehängte S. des Erzbiachofs ist fast ganz zerstört 

€tS, ^ Ersbischof Gerhard I. von Hains befiehlt der Gemeinde 
Oestrich, die durch den Propst Ludwig von 6. Yictor erfolgte 
üobertragung der dortigen Pfarrei an das ( ripitcl seines 
Btiit-^ ansnerkennen. — 0. D. [Scharfenstoili 1254 Oecember 5.] 

G. dei gratia sancte Moguntine sedis archiepiscopus, sacri imperii per Ger- 
maniam archicancellarius, dilectis fidelibus suis universitati in Osterich gratiam 
Bunm et omne bonum. Cum . . propositus ecelesie Raneti Victorvs Moguntie 
ecclesiam in Osterloh . . decano et capituio ecelesie suncti Yictoris in aujrnienhiTn 
prebendarum suarum de consensu nostro et capituli Müguiitineußis coutulerit 
propter deum et nos collacionem huiusmodi pie factam duxerimus confirmandam^ 
prout in litteris nostris, quas eis super hoc dedimus, plenius continetur, unirera» 
tati vestre sab obtentu gracie nostre districte precipimus, quatinus, sicut gradim 
nostram diligitis, non presumatis attemptare aliquid contra ipsos, per quod eonnn 
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iuft ledutiir, sed podus pro noetra merencia et honore stndeatis eoa In hoo 
fiMsto et in emnibna ali» eoriim negolus faTorabiliter et efficactter piemoTere. 
Ipd enim uniun eacerdoteni idonenm et dieeretum de oooaUio noatro toIw pre- 
fidenti qvi yos edet in epvitvalibii« et temporalibiis eahibriter gnbernare. 
Or. im St-A. 8. HntBfl. 

ßlAn — Gotfrid III. von Eppenstoin bekundet, dass dem Domcapitel 
zu Afainz die Bestellung den SchultheisBen, ihm die des 
Centgrafen zu Bierstatt zustehe. — 1254 December 13. 

Nos Oodefridus dominus do Eppenstein. Recognoscimus et publice pro- 
tcstnmur, quod capituluin Maguntinum liuiict plcnuni ius instituendi et destitnendi 
ecuitetuui in villa sua Birgestad, ad cuiu» officium spectat iudicare de bonis 
proprietariis et hereditunin, debitis aliisquo causis civilibus quibuscumquc. Xosque 
in ipsa habere debemus cyngravium, ad quem do cauais sanguinis et eis, que 
Tulgo dieiurtiir Tvevel, in eadcm vSla pwtinet iudicare. Quare bona fide pro- 
mlUamiis, <]uod de preacriptis et aliia, quo pwtinent ad officium sculteti eiiudem, 
nec per noe aut noatnim cyngraTinm vel quemlibet alium intromittemuB nee de 
oetero indicam nec quo ad ea ipnua aeulteti coartafaiinaB poteatatem. Capitolum 
etiam et acnltetaB eorum quo ad predieta cyn^rnvii nostri officium minime per^ 
turbabunt. In cniaa rei testimonium conacdbi fecimna litteraa haa preaentea et 
aigilli nostri munimine roborari. 

Actum et datum anno domini M^CC**. quinquagesimo quarto, in octava 
l)eati ^"'icolai. 

Or. in MQiioben. Von dem Keiteraiegel des AassteUen nur ein Bruchatfiok erluilteo. 

AbMhr. in Üb. reg. ecol. Mag. im Kniianiliifa wo, WlizilMig. 

Gedr. Ouden. I, 649. 

TeisL die Urlc No. 581, 082. 

615. — Dechant Hermann von 8. Mauritz zu ^Mainz hebt den über 
Gotfrid III. von Eppenstein, dessen Solm Gutfrid und den 
Trucbsess Godebold verhängten Kirehenbann auf, nachdem 
dieae den Forderungen des Erabiaehofa Genüge geieiatet 
haben. — 1254 Oecanbor 20. 

Henuannus decanua aancti Mauricii MagantiCf execator a venerabili patre 
domino arehiepiscopo oonatitatiia. Quia per viroa idoneos, quo« ad hoe miaif 
Tidelioet doniinam Cnnradum dictom Magnum, cuiomcnm Ifagontinsni} H. came» 
rarinm et magiatnim Je. de Wineburg, Yicarioa eooleaie Maguntine^ miehi flut 
legitame facta fidea, qnod domlnna Godefridus de Eppenstein reatituit uniTeraoe 
pottoe cannapriTialea, quos filius suna Godefridus et dapifer Godeboldus suo 
nomine acceperant a rusticis et bominibus ville in Birgestad, que est capituli 
JTflpiinrini, et hoc sabbato quatuor tcmporum ante natales domini'), quodque sie 
tractari fecerat cum bominibus eisdem, quod üdem recogoovenmt sibi fore de 
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illatia verbcribuR satiffnchim, ogo de volunfate prefati capituli relaxo excommu- 
nicationis, quaui in personas dicti aobilis, filii Btii Oodefridi et Godboldi dapiferi, 
et iuterdicti sententias, quas in terram sepefati nobiUs occasione huismodi tuieram, 
»netoritate domini nostri archiepiscopi Magimtini. 

Actum anno domini M'^.GC.IJIII'*, in canMtaoo sabbati quatuor traiparmn, 
quod ante natales domini tunc oecomt. 

Abschr. im Lib. reg. «od. ICag. im KnuandiiTs sa WStsbnrg. 

0«dr. Guden. I, 649. 

YorgL die b«t No. SLk angMbutm UrlcnndoB. 

6X6* — Ritter Ilartmud von Cronberg verkauft dvvA Kl(jKtor Thron 

Lüudcruieii zu Dortelweil — Cronberg 1254 December 29. 

Ego Hartmüdus miles dictus de Croninberc. Notum esse cupio cunetis pre» 
sentcm litteram visurie. quod religiöse dominr» . abbatissa et convcntus Troni 
sancte ^larie coraparavorimt a mo vi Holvorunt pro novem et deccm marda 
Coloniensibus bona quodam sita in Durckihvilc, videlicet quadraginta iugera agri 
et quicquid ibidem iiabui, ut sicut dicta bona mca propria fore multonim testi- 
monio comprobautur et ea hactenus absque uUius contradictione poasedi libere et 
quiete, ita et diefau o o nvent m ea Micepa in perpetuum proprio iure poaddeat 
FOia Tero mea Jutta adhuo in annis powilibaB cmn ad intdügibilem etatem 
peirenerit, dictis bonis secimdum quod iuria ezpoBoit ratio reaignalnt Et nt hoc 
▼eriBiime fiat, fiddmsores posui, videlicet patraum menm Ottonem de Oroninbeie, 
mdpsum, Frankonem filium patrui mei et Petnun de Eschebumen, ut unioa 
defectom alterins probitaa Buppl^re tmeatm-. T'^t nutem bec firma et inconvulsa 
perseverent, prosentom littpram ?igilli nostri de Croninborc mnniminp feci eommuniri. 
Huius rei testcs äunt: niilitos Bertolfus 8uovus de Bniuingsheym, Petrus de Uni' 
pure, Crafto de Croninberc aliique quam plurea. 

Acta sunt autcm hec anno domini M^'.CC®. quinquageaimo quarto. Data in 
Croninberc, quartu kai. Januarii, indiotion© 

Or. im 8t. -A. Von dorn «n Fergamentstreifen hängenden gemeinscliafUiclien B. der 
&mib«rg In bnuMn iit nur «iii Bnudi*ta«k «rbalton; dMwlbo saigt dia SMuhllle in 

2. und 8. Feld»} von d«r ümMbr. erliatton: f 8. F. H . . . FiliMiuii Ha Ueb«r di* 

Bio^ol der Herren %-on Cronberg TWgL »oner T. OoeeUaglt« 'W«|>peQblloh, F. TOQ Hohenlohe! 
d«s hereldieoho Pelzwerk S. 28 ff. 

017. — Theodcricus dictus in Bnperiori ponte in Lorke vermacht 
dem Kloster Eberbach seinen Weinberg im Geiterathal in 
Loroher Oemarkung. — 1254. 

Es siegelte der l'farrer Hertvicus in Lorke. Testes vero sunt ; Petrus ecul- 
tetiu, Henricus Benex, Stepbanns de Waldecke, Amilina, Dudo 8chessele mOttea» 
WidEonandiis magems, Heimo et Lampertos iavenia scabini et alä quam plurea. 

Aota Bimt hee anno domini M^CC^^.LIIII®^ eub Hertrico plebano. 

Or. im St.-JL B, verlMWi. 

CMr. Benel, Eb. U.-B. H, 41. YeigL Bodaaiui 9, 688. 
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6X8. — A. soolABtiouB et G. cantor sancti Stephani Hoguntini 
bekunden als päpstliche Richter, dass der Streit zwiaclien 
dem Kloster Eberbach und den Rittern Gerlach und 

"Werner de B ti m i r s h o m , genannt S p o 1 m i n , Brüdern, über 
die Güter zu Rödelheim, welche der verstorbene Frank- 
furter Bürger b'lricus und deasen Frau Gertrudis dem 
Kloster geschenkt hatten, dadurch beij^elegt sei, das» 
die Geuauuteu dem Abte Walter und den München Symon 
und Johannes auf diese Güter Yersiolit leiateten. — 1255 
Janrnr 9, 

Huius rei teste«» sunt: Bemhardus archipresbytcr Maguntinus, Bertoldus 
decanus sancti l*etri et liukerus canonicus ibidem, Ai'noldus decauus sancti 
TictoKis, GonnannuB ««ntor Mneti (^^phani, Embrieo eaiKHiieaa iUdem, Giail- 
hertx» canonieoB aanote Marie. Item dominus HeUHcus miles dictus Judeus, 
'WinteruB miles de Bnmiiislieimi Gerardns miles de Hofdin, GiaUbwtas miles de 
Birginstat et alü quam pluies. 

Actum anno domini M*^.GO**.LT% quinto idus Januarii. 

Or. im 8i,-A. Von den anffeliAiigten 81. ist «Uw dm BcholMtiioui Arnold «rhalteo, das das 
Oanion Btark bascHdigt 

Abschr. Ocul. mem. II, 40. 

Gedr. Rossel, £b. U.-B. U, 62. Yergl. Baor, (iosch. von £berbadi II, 113. 

629, — Das Domcajiitel zu Mainz bestätigt die durch den Propst 
Ludwig von S. Victor erfolgte Uebertragung der Pfarrei 
Oestrich an sein Stift. — 1255 Januar 12. 

Wemherus dei gracia prepositus, Jo. decanus, S. costos. L. acolasticua 
totumque capitulum ecclesie Maguntine pnidontibus viris et discretis . decano 
et capitulo ecclesie sancti Victoris Mag^untic salutem in dnmino. Cum dominus 
Ludewicus noster scolasticus et ecolesit; vcstri" prej)t)'*itLis aitendens salubriter, 
quod ex turbatione patrio generali prcbondarum v estrar um rcditus sunt plurimum 
diminuti, cccleaiam in Ostrieh Maguntine diocesis, cuiua spectat collatio ad 
eundem, cum omnibus iuribus et pertinendis suis toIhs contulerit perpetuo obti' 
nmdam, ita ut proyentus ipuus, cum primum eam wäre contigerit, communibus 
▼estris usibus applicetlBt ordinaia tamen et statuta certa et conpetenti de pro- 
TMitibus ipdus ecclesie ptnrtioiie, que perpetuo Ticario ibi deo pro tempore ser- 
Tituro et per ipsum preporitum instituendo ibidem perpetuo aeiignetnr, nos ool- 
lationem eandem mtam et gratara habentes in ip^am tenore presencium con- 
sentimus. In cuius eonsensus nostri memoriam et debitam firmitatem vobis damus 
haa litteras sigilli nostri munimine roboratas. 

Datum Ii. idus Januarii| anno domini M^.OC.LY". 

Or. im Das an lottian und galbaa Sddansohiiaran hlagend» 8. das GspUels ist 

baaoUdigrt. 

Yergl. Bodmans S. 848. 
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6^0. — S (• h u 1 1 h (• i s ft W <» 1 fr a m und Stadt Frankfurt bekunden, d a s s 
vor i Ii neu die Brüder Weruerua et Gerlacuä dicti Schel- 
mones auf sieben ICansen zu Bödelheim, welehe d«r Frank- 
furter Bftrger TJlricns und «eine Fran Derdradie frfther 
dem Kloster Eberbach geschenkt hatten, Terzicht geleistet 
haben. — 1266 Januar I& 

Namentlich genannte Zeugen: mehrere Ritter und Bürger von Frankfurt 
Actum anno domini millesimo duemtesimo qumquagesimo qumto, proam* 
feria sexta post octavem Epiphanie. 

Or. mit dem beschjUligten S. der Stadt Frankfurt im St.-A. 
Absdir. Oeol. mm. U, 40, 

Gadr. B5hmer, 0. d. Honofr. & 98; Bowel, Sb. Ü^B. H, 61 ntt fUMber IMiiiiib- 

•vflSsan^ Januar 11. 

Tergl. Scriba, Begg. II, 

6Jil. • — Abt Härtung und der Convcnt des Klosters Bleidenstatt 

übertragnen dem Domkapitel zu Mainz die Pfarrei Kempten , 
behalten sich jedoch das Recht der Präsentation der aus 
den Einkünften der Pfarrei zu besoldenden beiden Vicare, 
von welchen einer dem Dome zu Mainz überwiesen wird, 
▼or. — Mainz? 1255 Februar I. 

Reverendis nc dilecfis in Christo . . preposito, . . decano . . totique capitulo 
Maguntino ITiirtunirus abbas totusque conventus in BUdenstad ordinis sancti Bene- 
dict! Maguntiiit! tliti< e«iiR cum filialis devotionis aflfectu paratam ad obeequia volun- 
tatem. Cum deeurem exiiaie honestatis vestre ecclesie, matriü notitre, que insigoi 
eflyget et mirifici splendore operis et excellentia dignitatis, paucitas ministromm 
obfÜBcet, oupientes in aliquo, pront ex filialis derodonis compassione tenemur, 
defcHrnntatem hniuamodi defeetus redimere ae nnins saltem adiectione niinutri 
ehori vestri ministerium redimire, ecce ecdesiam parrochiakm in Kemede Tesfre 
diocesis, cuiiis colhtio ad nos speetat cum iure patronatus ac univanb perti- 
nentÜB suis, quos pastor hucusquo percipere oonsneiit, aalvis aliis, que ecdesia 
nostro in ipsn ^-illa habet et habuit, de couNOSn unanimi liberaliter sie donamus, 
ut cum eam primo vacare contigerit, univeren^ provontim ipsius, qui super duas 
oompetentes prebendaa perpetuorum vicarioruni, quorum unua in vestra ecclesia 
deo descrviet per me abbatem et meos succpHsores instituendus, alter in ipsa 
ecclesia relinquendus ac per nos pro tempore prcscntandus potertmt superesse, 
▼estris oommumbuB ij^bus appUcetis. In cuius facti memoriam presentes Utteraa 
nostris sigillis duximns roborandaa 

Actum anno domini M*.OG*.Ly^ m vigilia purÜieationia. 

Or. in Mfinohon. An rotfaon und gelben deideoscbnareu iiuugeu die wohlerhaltenea S. 
dM JM» und CvKwmta von BL in ratiMm W.; Tergl «Ue Abbildong Tefel I, No. 4 und 6. 

Abaclir. im lAh. reg. ecci. Mog. No. 1. 

Yogi. aud«B. U. 796} Däbl in AmwL U, 2, 8»; Soril» III. 1675 inig mit Febmar 12. 
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6jij2» — Das Domcapitel zu .Main/ verspricht dem Abto KarKnig 
nnd Convontc des Klostors liieidenstatt, die von diesem 
hü'i üeberweisu iig der Pfarrei Kempten gestellten Bedin- 
gungen erfüllen i^u wo Uta. — Mainz 1255 Februar I. 

Revercudis ac düectia in Christo domitio Tfartungo abbati totique conventui 
in Blidenstad . . prepositus, . . decanu» tutuuique eapitulum Maguntinum indistiu- 
lubile yinculum perpctue caritatis. Ut Yobis ac umversia appareat, quod ex 
donatione, quam de eocleeia in Eemede Tostra caritai tiberaliter noUs fedt, 
Teetra eodeeia nitiliui demeinlnacioiiiB santiat detrimeiita, quin potiuB «i ex hoc 
honqns et faroiifl multiplic» sufEragia liqueat aoeennsse, eooe yolm Ixma fide 
promittimiw et ad hoc noe tenore presentiuxn oldigamiu, qnod cum primum 
dict« ecciosio per vos nobis coUate usa et ntilitate gaudebimus, nos in nostra 
ecclesia de novo vicariun perpetuum creaturos, cui et de reditalmt eiuedem 
decentem dcputabimus porcionem, vobis, pater Hartunge, et vestris Bucccssoribua 
ex nunc cedcntos et dantes ius et potestatem, ipsani vicariam sacerdoti honesto 
et choro utili perpetuo conferendi, qni dei et beuti Martini restro nomine in 
nostris oonlis iugiter insistens obseiiniis cottiditj nos excitet et invitct ad omnia, 
que vobis et vestre ecclesie per nos ad perpetuum commodum poterunt procurari. 
Idem quoque Tobb et vestrii «uccessoribus erit perpetub temporibus irrefraga- 
biliter obligatus ad ea, que nonüne safanonum a paatoribuB diete eocWe vcliic 
Bolita sunt exsolvi In cuius fiictl memoriam «giUum capituli preaentibuB litteric 
est appensum. 

Acta Hagontie, anno demini H^.CC^LY*^^ in vigilia puiificationia. 
ANcdir. im Lib. rag. eool. Mog. No. 1. 

6J^* — Werner IV. von Bolanden und Philipp I. von Falkenstein, 
Brüder, gestatten den Brüdern Wolfin und Gerhard von 
Oberwalluf, ihre Lehngüter zu über- und Niederwalluf 
dem Kloster Eberbach zu schenken. — WOTIDS 1255 
Februar 5. 

Wcrahcruh de Bonlandia et Philippus de Valkenstein fratres. Omnibus hoc 
scriptum visuris salutem. Tenore presencium protestaniur, quod nos ob diviuam 
et gloriose Virginia Marie reverendam et Honorem Wolfino et Gerharde fhttribut 
de Ob»enwaidalFe duximus liberaliter indulgmdum, ut ipai pro remedio euonun 
peecatonun ac parentum saonim aalute libere posaint et debeant confeiTe 
monaaterio in Eberbadh Oistercimuls ordinis omnia bona, que tarn in agris sito 
vineis in superiori et inferiori Waldalfe feodali titulo a nobis hactenus possedcrunt. 
In cuiuB facti teatimonium et debitam firmitatem presentes litteras nostris sigillis 
fecimua roborari. 

Actum Wormatie, anno domini M'*.CC°.LV'*., non. FebruariL 

Or. in Miltenberg. Die an Pergamentstreifen hänpendpn ft. in hollbraunem W. : 1) Wemer'g, 
Bteheade Figur, mit der U. sieb auf den Bolandiachon äcbild »tatzeud, 2) Philipp«, Reiteraiegel, 
ämA warn Tfadl nntM. — Abwdir. Ooiü. men. II, 66; Kindlinger 187, IM. 

Iift Aungß ffadr. Bodmun B. 874 
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6J24t — Bischof Richard von Worms verleiht dem Kloster Kibingen 
einen Ablas p. — Speier 1255 Februar 15. 

Richardus dei gratia episcopus Wormatiensis uuivcrsis Christifidelihus salut«m 
in domino. Ex officii nostri debito cupientort corda fidelium ad caritatia opera 
invitare beneftcü» illectivis, oninibus vere püuiteuübuä et confes^iä, qui ad fabricam 
ecolede Banctimonialium in Ibingen ordinis sancti Benedicti Vogimtme dioeoew 
nuunim poRezerint adintricem et qui ad dedicadonem aimaMn ipaiuB eeeleeie devote 
eonTeDerint, quadraginta dies de nunneta nbi peoiteDtia miBerioorditer relaxainiu. 

Datum Spiee, anno domini willeaiTno dnoentesiiiio quinquageeiino quiufts 
quintodeomo kalwdaa Maren. 

iklMohr. «MO. 16 im OopialbodM das .Kloatem. 

€Ji5, — Der Cardinallegat Petme gestattet dem Domcapitel s« 
Uains, die von den Klöstern &. Alban, fl. Jacob, Diaiboden- 
berg und Bleidenstatt angebotene Incorporirnng von Pfar- 
reien anzunehmen. — Strassburg 1255 MSrz 14. 
Petrus miseratione divina sancti Georgü ad aureum Telum dyaoomu caidi> 
nafis, apostolice sedis legatus, dilectis in Christo . . preposito, . . decano et capitulo 
Maguntino stüutom in domino. Lectu nobis vestra petitio contind'fit pro ^an^-ti 
Albani^ sancti Jacobi, sancti Tisboti et de Blidenstat monasterionim abbatibus 
et conventibus Maguntine civitatis et dyücesis benigne ad vos super eo habentibus 
compassionis affectum, quod prebende vestre propter continuas terre turbationes 
plurimum devenerunt tenues et exiles, quilibet eorum xmam ecciesiam ad suam 
cdlattonem epectantem, quam cito eam Tacare oontigerit, pia et provida vobi» 
in aagmentaebnem dictarum prebendarum liberalitate conoesea a Tobis poet eaiom 
vacationem perpetao posstdendas, eicat in eorum littetis inde eonfectis dicitnr 
pleniuB oontineri. Noa itaqne veetrie Bopplicationibns indinati conceoebiiea buins- 
modi proTide factas ratas et gratas habeiitea ea auctoritate preeenciiun confir- 
mnmus et preeeotia soripti patrocinio communimat, non obstantibus aliquibui 
litteris nostris super ouinaeunque provisiono generaliter vel specialiter inipetrati«, 
per quas non sit ius alicui acquisitum, vol etiam inpetrandia «eu inliibitionibus, 
reservationibuß factin et facitndis per abbatci^ et eonventus eosdem, ita tarnen 
quod earum impetratoribut« quo ad assocutionem aburum beneficiorum nullum 
auctoritate preseutium prciudicium geueretur. Nulli ergo omuiuo huminum lieeat, 
haue paginam noitre confinnatioms infringere vd ei aara temerario ooaatratie. 
8i quis antem boc attmaptarc prcdmupäcrit, indignationem omnipotMitb dd et 
beatorum Petri et Pauli apostoloram ee noverit ineorenram. 
Datum Argmitorati, IL idu» Hareü, amio domini ILOCLY. 
AbMlir. in ITo. 19^ toL Itf dar Maiimr Bftbhsr TevMh. Idu iai biiMiddv« sn Wflnbof. 

tf^tf. — KOnig Wilhelm schenkt dem Kloster Thron einen Theil 
des Reichswaldes Lindau bei Frankfurt unter Yorbehalt 
des Backkaufs fftr hundert HarL — SdnhlllMn 1256 lUbrx I8l 
WUldmus dd grada Bamanomm res semper angnstns. UmTwda aacri 

imperii fiddibus pieeentem paginam hu^eotnria gradam suam et omne bonun. 
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Koverit tarn preBens etas, quam saocMnira posteritas, qtiod noB de provideiiiia 
oonailii nostri locuni et fundum nemom apud Frankefort, quod Idndelie didtur, in 
ea quantitate et estiniatione quantum competit laboribas sex aratroniin in ea 
parte, ubi rir>mu8 resefatum pst, claustro de Throno pancte Mario contiiHmus 
proprer dcum volcmtoH, ut quicquid ibidem excolere poterunt utilitfiti« libere 
deinceps possideant et quieto. Mandamtifl ig^tur auftoritate rep^ia firmiter pre- 
cipientes, ut nullus sit, qui dictum inouasteriuiii et aurores ibidem altissimo famu- 
lantes in predictis bonis audeat molestare seu dampnum eb aut gravamen aliquod 
imgat«^ Qttod qni faeere preeumpserit, inun trenwndi iudiob noBtreque cebitadiiiu 
graTem indignatioiifliii ae noTerit meoniiniin. Preterea id adiciendiim duzimiis et 
nobb et imperio in donatione huiuamodi reBervandiun, quod ai noa Tel aaooeaaoraa 
noatri emere Tolaerimna prediote bona ]»ü oantnm marda, peaamna libere vehabere. 
In Cldna fei testimonium presentes litteras exindc ficri fecimus et nostro sigillo mimirL 
Datum Geylenhuaen, XY. kaL Aprilia, indictione Xlll, anno doanini M^OC^. L^. 
qiiinto. 

Or. im St.-Ä. Siegelbraoh»tfick an SchnQren ron golbcr, rothor, grilner und violettor Saida. 

Vergl. Meermann, Qench. 5, 210; Böhnier-Fickcr No. 5243 und oben No. 506. 

5;^. — Papst Alexander lY. befreit das Eloater Eberbach Ton dem 
Vieh-Zehnten. — Neapel 1255 März 18. 
Datum Neapoli, XV. kal. Aprilis, pontÜicatua nostri anno primo. 

Or. mit woblerhaltener Bulle an rothgelben Beidenschnüren im 8t.-A. Der Name des 
Papitefl mit TerlSngerter Schrift. Auf dem oberen Rande der Vorderseite C, dartliitor MOoltetnr. 
Aof dem Bog hjg. X- Auf der Rflckseite Ebfirbacon.iibus. — fr. «. dsl, «fd. 

Atoebr. Oool. men. U, 2. Q«dr. Bom«1, £b. II, 60. 

0.99. — König Wilhelm beauftragt den Grafen E. yon Leiningen, 
A. Ton Waldeek und Werner von Bolanden, den Grafen 
Dietber Ton Katzenelnbogen, Werner von Eppenatein and 
Beinhard Ton Hanau ala Erben Oerharda Yon Eppenstein 
ffir erlittene Verluste aua Beichagutern an entachidigen. 
Boppard 1255 März 23. 
Wilhebnus dei gracia Romanorum res semper augustus universis sacri 
imperii fidelibn« presentes litteras inj^peohiria graciam suam et omne bonum. 
Reputantes continuas — — diloctiB fidcliliu;* nostris 1). comiti de Katzenelnbogen, 
W. de Eppenateiu, R. de Ilageuowe, hcredibus quondam üerardi de Eppenstein, 
de dampnis et debitis eorum satisfacere, protestamur, quod nos dilectis fidelibua 
nostris E. comiti de Liningon, A. de Waldekke et W. de Bonlandin plenam 
aatoritiite preaentinm danwa et dedimiia potoatalem, at ipria memoiatia nobflibiia 
pro medietate rationabünun debttorum anormn de bcnia imperii, ubicunqae 
Tolnerint, aecondnm eatimationem propriam valeant obligate et noa obligatiionem 
Tfttem tenebimna atque gratam. 

Datum Bopaxdie, deeimo kal. Apxifia, ind. Xm, anno domini MCOLY. 

UnTollständig gedr. Wonok Tb, 22. 

Yergl- Bchenk im Corroapondonzblatt 1871, 8. 71; Mitthdluogen det Haoaoer Beitrkl» 
TenioB 1876, a 8, No. 1; Böhmer-Fioker No. 626a 

Oodw «pL Man. 1,1. 25 



Digitized by Go -^v^i'- 



866 1255 im Marz. — 1255 Hai 1. 

6JiV* — OU'elbertttB milea in Rttdi&ilieim dictus Yulpis vicedominn» 

per RincouwiAm bekundet, das» Theodericus et Mecchildis 
nzor eins de Hargarden dem KloBter Eberbach für die 
Sacristei einen halben Ohm Rothwein ans ihrem "Weingarten 
an dem Berge bei Uallgarten geschenkt und dorn zeitigen 
Sacristan Godefrid Verzicht geleistet haben — appositis 
testibus, videlicet heredibus eorundem Diderit o et Ilartlibo. 
Item eiusdem villule prcsentibus hiis cüloni»: Reinharde 
scabino, Feregrino Bcolteto, Cunrado dicto Haninsteln, 
Hetnrico de Belinhagen, Heinrico mesBore, Cunrado 
Bepbaine, CunradoB Eighorne, sowie die Hdnche frater 
MaurieiiiB und f rater Conradus de Heieineheim. — 1255 In Min. 

Datum est etiam teBtibua memoratiB Tinom, quod Tulgo dicitor bodewin, a 
Bacrista in teBdmoninm huius factL 

Actimi anno domini M°.CC^. quinquagesimo quinto^ mense Martio. 

Or. im 8t.-A. mit woblurliHltcnom S. ik>.s Yicedoms Qiselbort TOn BQdMheioi. 

O.-lr. Baor, B(jiträ-L- II, 2«8; Rossol, Eb. Ü.-B. II, 04. 

630. — Bischof Dietrich von Wicrland, Weihbiachof von Mainz, 

verleiht dem Kloster Eibiugcn einen Ablass. — 1255 April II. 

Theodericus bonitate divina episcopus Vironensis Christifidelibub universia 
salutem in dominonun domino dei filio Jhesu Chrbta Licet is, de cuius munere 
▼enit, ttt a fiddibuB biub digne aibi ao laudabiliter flerriatur, de babundanfla 
pietatia Bue, que merita aupplieum exoedit et Tota midto maiora et melxora Bui» 
retribuat quam valeant promereri, quibusdam tarnen iUeetiTiB mnneribuB, indnl> 
gentÜB viddioet et ramBdonibufly derotiM ao fideles buob frequentiuB attrahil, 
remnnerat et invitat. TSne est, quod eum noB ad Banotum oollegium dflectanun 
in ChriBto nobis fiUanim sanotimonlalium in Ibingen personaliter aooedentea 
insperta eanmdem necessitato, eo quod prnptei- Christum paupcrem quasi extreme 
ferant sarcinam pauj^ertatin noc earundern iiionasterium alieque ofticine eisdem 
necessarie sine fidolium elcmusinis valcant consuniiiiaji, omnibus fidelibus chrtstianiä, 
qui ad earundeni inopiam sublovandain nianum porrexerint adiutricem, de omni- 
poteutiä dei miseiicordia et ea c^uam nobiü deuä licet indiguis cootulit auctoritate 
waSm quadraginta dies unam oarenam in nomine domini misericorditer relaxanraa. 

Datum in dominica IBGBerioordia domüil, anno domini U*CX7^LY°, ponti> 
ficatus nostri anno aeptimo. 

Ateelir. mm* 16 in Copialbadw dM Sloetois. 

631, — Bitter BertolduB dietus Juvenia (lum Jungen) ron Hains 

Bohenkt mit Zustimmung aeiner Frau Albradia sur Stiftung 

aeiner Memorie dem Kloster Eberbach sein Gut zu Ibingln 
unter dem Yorbehalte des Dispositionsreohts für den Call, 

dass ihm noch Kinder geboren werdeUi und deS lipgedinge 

für seine Frau. — Mainz 1255 Mai I. 
Acta sunt hec Maguntie in claustm maiorlH ecolesie presentibus: venerabili 
patrc Walthero abbate de Eberbach, domino S. custode et domino L. soolastioo 
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indidbita Hagnnlamfl, domino Her. «rcliipreBbytttO et nutgiatro . . eanoidcia 
Uagnotinis et aliis quam pluribus fido dignis. 
Anno domini M<>.CC^L^. quinto, kaL MaiL 

Or. im 8t.-A. mit stark bpsrhfldiptcm S. Jor Mainzer Richter. 

Qedr. RoMel, £b. U.-B. U, 66, Tergl. die Urk. von 1262 Juni 13, Schaab, Geeoh. der 
BrÜBdoiif der BacbdroelEerlcoiut II, 100. — In dem Itolfeite dieier TJik^ treleh«« Bodmann 

S. 101 {lilit, iipiirit er, entweder in Folge eine« eigenen Lesefehlers, oder eines Fehlers in der 
ihm Torliegonden Abschrift (?) den Aussteller Bertoldus miles de Ibingen und grflndet hierauf 
die mitbin hinf&Uigo, von Roth I, 452 aufgenommene Tormuthung, daas „Eibiagen in oralten 
Zeilen von einem Rittergeschlecht bowoluit c;o\^csi>n sei". In dem YeneioihniMe der Bhein- 
ganer Adelsgeschlechter Uwt er freiUoh die««« Qeflolüeolit niohl eraoheinen. 

632. — Erzbischof Gerhard I. von Mainz bestätigt dem Domeapitel 
die von Seiten mehrerer Abteien erfolgte Incorporierung 
▼on PfarreieOf insbesondere die der Pfarrei Kempten durch 
das Kloster Bleidenstati ^ Malm 1255 8e|rtmnber 13. 

Gerhaxditt dei gvaüa «mete Uagmiline sedls arehiepiscopus, sam imperU 
per Germaniam arebieanceUarius. Kariwimis in Christo . . prepoaito, . . decano 
et eapitulo ecclesie Haguntine aalniem in domina Licet flunas onmibns eceleois 
et denm tunentibus debitores, tamen Tobis et Testris coramodis pre eeteiis inten- 
dere Yolomiis et dcbemus, sicnt feryor karitatis circa vos delHtos ezigentibns 
vestris meritis nos inducit. Cum igitur dilccti in Christo . . abbas et convenhiB 
Fiildeiisis ccclcsiam in Berstat, . . nbbas et oonventus in Scligcnstat ecclesiam in 
Nuheim, . . abbas et oonventus in BliJcnstnt poclcslam in Ivcmede nostre dyocesis 
cum iure patronatus et universis suis portiiu nciis, quas pastorcs ipsanim percipere 
consuevt'iunt, vubis in auguientuni prcbcndsuum vestranmi liheraliter contulorint, 
prout in coruni litteris super hoc trudiriH continetur, nos eorum circa vos tarn 
pium affectum in domino propensius commendantes coUaciones huiosmodi de pre- 
fatis eoclesik ratas et gratas habentes eis adhibemus oonseosum Toluntarimn et 
expressnin collaciones pre&tas in nomine domim confiimandow Statnimvs quoque, 
iit eum primum ipsas eoclesias yacare cootigerit, oranes proTwtas eanun, qui 
snper coropetentes prebendas petpetuomm ▼icariorom aaeerdotum reridendum in 
eisdem ad eas pro consuetadine presentandorum poterant superesse, libcre vestris 
ttflibus oommunibas in perpetuum applicetis nostro, successorum nostrorum et 
archidiaconorum per oninia iure salvo. NulU ergo omnino hominum liceat, Imnc 
})aginam nostri eonscnsus <>t coniinnacioDiB infringere vel ei ausu temerario con- 
traire. Si quis autem boc attemptare presumpserit, indignacionem dei omni- 
potentis, beati Martini et noatram se noverit incursurum. 

Datum Maguntie, amio doniini miUesimo ducontesuno quinquagesimo quinto, 
idns Septembris, pontificatus Tero nostri anno quarto. 

Or. in Manchen. Das iroUeilialtene B. im EiiUmImCi la nOsai hingt an gelben 

Sflideuschuarou. 

Abachr. im Lib. reg. eod. Mag. Ko. 1. 



') Fulda durok Urk. tou 125ü Juni 5, Soligenstutt durch Urk. von 125Ö April 26, veigl. 
Gudeu. U, 7da, 798. 
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€33, — König Wilhelm bost&tigt dem Kloster Eberbach gewieee 
Wald- und Weidegerechtsame, wie dasselbe solche zu 
Lebzeiten Ulrichs r ort Minzen berg^ besessen liatte, und 
beauftragt die Schultbeissen zu t'rankfurt und (^ppen- 
beini mit dem Bchutze dieser Rechte. — Oppenheim 1255 
November 10. 

Datum Uppinheim, Ilil^. idus Novembris, indictione XIUL, amio domini 
M°.CC°.LVo. 

lu .einem Transsuinte des Enbüohofs Peter von Maluz iL d. Mainz 1313 Juni 21, Or. im St-A. 
AbwAr. 0«uL mem. II, 97. 

Qedr. unch dem Transsumt Bonel, Eb. 'D<-B. H, 69; BMih dsBi Or. Vraak^ Opp«iilNiB 

S. 238. Böbmer*Ficker No. ö28L 

634. — Papat Alexander lY. befreit die CiBteraienserkldster Ton 
allen Auflagen seitens des apostolischen Stuhls oder dessen 
Legaten. — In Laliraii 1255 Decamber II. 

Datum Laterani, HL idus Decembris, pontifieatns nosiri anno prima 

Or. mit wohleriia] teuer Balle an rothgelben SeideoeduiBrea im Bt-A. Der K«m« &m 

Papstes in rerlingertcr Schrift. .\uf dnm nbcron Rande toii -Ii r l>if^n Fland wie auf der BuU^» 
Ton Mit% 18 d. J., Ku. 627 aecultetor cum buUata. C. ; sodann iu der Ecke links a. Auf dem 
Bog R. plae. Auf der Bflefcmita BberiMuih. t m. CSater. 

Absrhr. Ooul. mom. II, 1. 

Qedr. Bossel, £b. U.-B. II, 70 mit onxutrefiCendem Regest 
Potthast No. 16123. 

4?55«~Papst Alexander lY. bestätigt dem Cisterzienserorden 
mehrere Ton seinen Yorgängern Honorius III. und Inno- 
oenx lY. ertheilte Privilegien. — in Lateran 1255 Oecanber IL 

Datum Laterani, IIL idus Decembris, pontifieatns nestri anno prima 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothen und gelben Seidenscbnflron im 8t.-A. Der Name 
des Papste« in verlängerter Schrift. Auf dem Bug in der Ecke links Uh. p. Auf der Bückseit« 
TOn Tencbiedonon Händen Eberb. — p. d. abb. Cister.; aoJknn. TOn drüler Hud Heo mal 
prhrUegia In . . a domino papa qui anno «sl oomamata ia ine. 

Abflchr. Ocul. mem. II, 1. 

Ghedr. Bosself Eb. U.-B. II, 71 mit ungenauem B^est 
PotOMst Bo. 16191. 

636, — Papst Alexander lY. beauftragt den Erzbischof von Trier, 
dessen Suffragane und die übrige Geistlichkeit des Er?- 
Stifts mit dem Schutze des Klosters Jüberbach. — Im Lataran 
1255 December II. 

Datum Laterani, HL idus Decembris, pontiücatua uostri anno primo. 

Or. mit wohlerhaltener Bulle an rothen und gelben Seidotisehnören im St.-A. Der Xam* 
des Papstes in Terl&ngerter Sobiift. Auf der Yorderseito in der Ecke oben links a. Auf der 
Bflekseite E und f ri . . . 

Gedr. Rossel, Eb. Ü.-B. U, 73. 

Tergl. die an den Erzbischof von Cöln gerichtete Bulle des Papste« iloaorio« UL 
d. d. 1S98 Jaauar 17, Bo. 386^ ¥Mumt Ko. 16126; Ooui, IGttalili. Uagg, m, Bo. im 
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— Papst Alexander IV. beauftragt alle Bischöfe und geist- 
lichen Obern mit dem Schutze des Klosters Eberbacb* — 
Im Latoran 1255 December II. 

Datum Laterani, 1U. idus Decembris, pontificatuü nustri anno prinio. 

Or. mit wohlerhttheiier Bullo an rothon und gelben SeidonscbnQren im St.-A. Der Name 
dw Papstes in Terttnfeiter Bohiift. Auf dar Toidenrito in d«r Boke oben Ualn m. JMt du 

Bflekecitp f. n. Eh. 

Ist, da mit der Torhergehenden, an den Erzbiachof von Trier gerichteten Bulle gleioh- 
kntand, tw Boaad nidit mitgelheOL 

638. — Papst Alexander lY. bestätigt die wörtlich eingerückte 
Bulle des Papstes Honorin» III Ton 1222 Juni 25 (ob6nNo.S79) 
wegen Zehntfreiheit der CistersienBer. — Im Lateran 1265 
Dacemker 14 

Datum Lateruii, Xviiu. kal. Jannani, pondflcatat nosfari anno primo. 

Or. mit wohlerhaltener Bullo an rothon und gelben SeidenschnQren im 8t.-A, Der Name 
de« Papst«8 in verlSng«rtor Sohtift. Auf der YotdeneitB in der Ecke links a. Auf der BOok* 
Seite p. ord. Cister. 

Abeeltr. OeoL aum. H, 1. 

Qedr. Rossel II, 75^ 
Potthart No. 16137. 

655. — Hassau 1255 December 16. 

"WalleramuB et Ottho comites de Nassowc fratres thoilen 
ihre Lande. — — — — — — — — — — — — ■ — — — 

Item dominus Ottho antedictiis in superiori Lonsten de decima singulis annis 
duodecim karratas vini percipiet in suos usus convertendaa. — — — — — 

Hern dominuB WaUefaunu de prormcia Eythmchmsten «onni Biie donlne E« 
lelicte nobilis yiri Q. de Eppinsien singulis amuB quinquaginta marcae OolanieoBee 
mndttrabit tanto tempore, donec dicte dinume quingente maree sibi a patre mo 
eomite Henrico Iwne memorie aidgnate mt^graliter fiierint persolnte. — — — 

Datum et actum apnd Naieowe, anno domini millesimo ducentesinio quin- 
qaageamo qninto, mense Deoonbrie, quinta feria poat festum beate Lude Tirginiap 

Or. im Haa?. 

Da« Tagesdatum dor ürk. iat auffallender Wci^e in den verschiedenea Drurkon, z. B. 
Kremer, Origg. II, 21K>. Schltephake I, 47.S, bisher stets falsch aof^lMi, sogar Togtd S. 316 htA 
unrichtig Bncombor 17; nur Ilt^nnos, Grafen von Nassau S. 217, hat richtig December IG. 

Yergl. Schiiephake II, 107, 115, 128. Das S. dieses Ottoniscben Exemplars ist zum ersten 
Male abgebildet bei Yoraterman Tan Oyen, Het Yoratenknis Orai^e-Kaasau. 

üfber die bisher dunkle ne(s(]iic1itf> do3 Tcrtruc^s sowie don Yorlu^t clos AValramiscbeB 
Exemplars der Urk. gibt eine stelle in einem 1314 in dem Streit zwischen den Grafen Emioba 
und Cieriadi von ffftasau wegen das Roehtas der P w oli i t Dg der Flbmi sa Htm»» abgehaUfloan 
ZonganTodiSr Aaftdüina; TargL memo lUttbalL Aniud. XYm, 8. 288 IT. 

6i0. — Die Rheingrafen Werner und Sigfrid rerpaohten dem Ritter 
Jacob de Ruddensbeim gegen eine jibrliche Abgabe Ton 
drei Bohillingen Cölniscb ihren Weinberg anbtuB Thingen 
an den flnaae. — 1258^ 
Acta tont anno domim M'.CC^LY. 
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Tist« s huius rei sunt, qui et interfuerunt, "W. et Fridericus fratres*) militcB 
in Kuddonshoim, Oigelbertus plebanus ibidem*)» Clemens miles, Heiiuicus dapifer 

de Wmdescü et alii quam plures. 

Or. im 6t.-A. Da^^ uit i-iiu in Pcrgamentstroiteu kuiigonde S. des Kheingrafen Werner ist 
iterk b«whIdigL 

Ctodr. EosMl, Eb. U^B. 00. 

64L — Die Böhne des Mainser Bflrgers Embricho de Specnlo theilen 
ihr Erbe zn Nordenstatt, Weilbach, Wicker und Ma8seit> 
heim. Maliii I25S. 

Judioea Bancte Haguntine ledi«. Teuere pteBOitiiim pfetoslamiir et edre 
▼olumus preBentes et fiiteroB, quod Enbriohone canonico aanti Mauitii, Heinrioo, 
Amoldo, Cunrado et Dilemaono fratribiM, filüs bone meniorie EmbridioiiiB de 

Bpcculo, oiTis Moguntini, constitutis coram nobis iidem fratres recognovcrunt| 
quod dum ipsi agcrcnt ad diviaionem bonorum immobilium Nordenstath, Wile- 
bnch. Wikcra, Masspiihcim et alibi sitonim, quo ad ipso» a patre suo iure here- 
ditario fucrant dt'voluta, et bonorum omnium, quc in divisionem vonivp dobobant, 
fieret cstimatio inter so, unanimitcr touv^ nerunt et promiserunt, (|üo<i ei, cui 
medietas bonorum in Kordinstat, quoruiu bonorum medietatem aliam Gostda 
noverca eorum nomine dotis possidet, per diviaionem addiceretur, de bonb in 
Wüebaefa eo, qnod illa pluris oentum X. maldra flüigiiiia predse a qiiocunque, 
quem eadem bona in Wüebaeh iitulo divinonis obtinere et poiaidere contingeret, 
prapetuo siH et niia heredibne deberentiir, ipris bonie in Wilebaeh ins nve honns 
BoWeDdi X. meldra perpetuo ei, qui mediefaitem bonwmm in Nord«iitat obtineret 
per divigjonem, imponentes et eadem in dietis X maldris eensoalia oonttitaeBtee 
et iuri censuali subicientes sie, quod in quemcnnqne vcl quosconque bona supra- 
dicta in Wilebaeh post divisioirem far^tam quocunquc titulo venditionis, dotis vr»! 
alio transferri contin^orrt al) liiis, quilnis bona ipsa in Wilebaeh per diriBionem 
addicerentur, eadem bona transirent cum luuiere eonsuf« et iuris censualis supra- 
dicti et quod idem, qui Tnedi*<tatem iionoruin predictorum in Nordunatat per 
divisionem obtineret, ac sui hercdcs ipnum ins percipiendi X. laaldra siliginis de 
boniB predictis vendere, obligare aut quoounque tittüo alieoationis transferre in 
quemcunquc poaset et de ipso nt de re propna eicitt placuerit ordinäre. Unde 
cum Bupradictis Arnolde et Dfleinanno bona prediota in Wüebach et Heinrioo 
medietas bonorum in Nordenstai per divisionem sint addicta, profitebantor coiam 
nobis dicti Amoldus et Dilemannus, ipoum H. percipiendi X* maldra sOiginis in 
ipsis bonis soia WUebach ins habere et eadem ipsi, uxori suc Gude ac soit 
herodibus quibuflcnnque et wndecunque uniT^raaUbus vel singularibus perpetuo se 
debere. In cuiun rei meTnoriani et tostimonium presentem oedulam sigillo noBtro 
communitam tradimu^s Heinrioo memorato. 
Anno domim M«.CCo.Ly«. 

Or. mit aehr besoh&digtein 6. der Mainzer Richter ijo St.>A. 



') BosMl Im Fm! 
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642. — Pftpst AlexaDder lY. erlaubt dem Kloster Eberbaoh, die 

Leiehen fremder Perionon, wofern solche nicht publici 
neurarii oder Gebannte sind, bei dem Kloster £tt beerdigen. 
— Im Lateran 1256 Januar 10. 
Datum Laterani, UH. idus Januarii, pontificatus nostri anno secondo. 

Or. mit wohlorhaltenor BiiUo an rothf'n und jjelben Seidcnschnflren im 8t.- A. T)ov Name 
des Papstes mit verlängerter Schritt. Auf der Vorderseite in der Ecke oben links a. Auf der 
BBokaaii» tob denelben Rand fraM k, Ebevb. und Sopm. 

OcuT. niom. TT, 2. 

Oodr. Bossol, £b. U.-B. II, 79 mit falscher Datierung Januar 11, welche in Folge denen 
anch bei PotHuurt Ko. 1617B. 

ÄI5.— P!i pst Alexander lY. sichert dem KIoHtcr Eberhach das Erb- 
recht an dem N achlas s der in das Kloster ci n <.j<'rretonen 
Personen mit AuBSohluss der Lehen. — Im Lateran 1256 
Januar II. 

Datum Laterani, Üt. idus Januarii, pontificatu« noi^tri anno secundo. 

Or. mit «ohlerbaltenor Bulle an rothen und gelben Seideoschnfiron im Bt.>A. Der Mamo 
des Pspstw nit T«rliiig«rter Sohiift Auf d«r Ymdsrwite in d«r Edw links s. Auf der BOek- 

Mito fri. a. Eberb. 

OcuL mem. n, 10. 

Oedr. BeaMl, Hl. V^-B. n, TB. FotOart Neu 16177. 

Tei|^ die BiiUmi tou 1264 Juni 20^ Ve. flOO und 1260 Juni 27. 

644. — Papst Alexander IV. gestattet den Cisterzicnsern, Gebannten 

die Absolution zu ertheilen, wenn diese dem Orden bei- 
treten vollen. — Iii Lateran 1256 Januar 17. 
Datum Laterani, XTT. kaL Febniarii, p(nitifiea(ns noatri anno secundo. 

Or. nnl woUerhaltmier Bolle an rothgelben Seidensohnttren im 8t.<-A. Der Ifaine dee 

Papstes mit yerlängerter Schrift. Auf der Yordcrseite sind auf dem oberen Bande die Wort© 
a«ou1te>fnr cum bullata und c, geschrieben von derselben Hand, welche den gleichen Ycrmcrk 
auf dio Bullen Ton 1256 März 18 und Docomber 11, l^o. 627, 63^ machte, durch Kasur zum 
Theil entfernt. Auf dem Bug Js. Bs. 

Ocnl. mem. IT, 2. 

Oedr. Bostel, £b. U.-B. C, 80. 

PotOiast Bo. leiSS. 

645. — Abt Heinrich von Fulda entscheidet den Streit zwischen 

Ritter Walter von Vilbel und G. von Eppcnstciu wegen des 

Patronats der Kirche zu Crucen zu Gunsten des crsteron, 

der durob Vorlage von Urkunden nachgewiesen, dass ihm 

die Kirche Ton Fulda rerliehen seL — Umataitt 1256 Män 12. 

Datum apud Omestad, amio 1256, im* idus MarciL 

Or. mit beadiliBgtom 8. des Abb im Ardiive des Omfea Bolais-BOdeDMim. 
Begsst AnnsL Xm, 00. Ysrf L die folgende Urk. Bo. 6BK. 

646. — Papst Alezander IV. bestätigt die Privilegien des Cister- 

Bienaerordens. — Im Lateran 1256 Aprü 9. 
Datum Tiuterani, V. ydus Aprilis, ponti&atiui soetEi aimo aeonndo. 
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'Wörtlich eingerflcki in das Tronsaaint de« Erzbisuhoiii Kadolphu« tod Taraat'), actum 
MUlO donini H*.00*.L. sflpliBM», flgilfai «Hicti Petri ad TineitU (1SB7 JuU 81); Or. im St-A, 

B. Terioren. DiitiTnnfr dor Bulle yon anderer Hand nachpctraRen. 

AbBchr. Ocul- mem. H, 2. Gedr. RoMol, Eh. U.-B. II, S3. Vergl. Potthart No. 16336. 

<M7.—> Engelhard und Conrad von Weinsberg, Philipp von Falken- 
fltein und dessen Solin Philipp vergleichen sioh ftber di9 
Minzenberger Erbschaft — Worms 1256 Juni 30. 

Engclhardus et Conradua fratres de "Winoaperj*. Actiones qim'^ rnundus 
ordinat, ol)livioneni eflFugero possunt, si ütterarurn iuvamine fulciantur. Ilinc 
est, quod ad universorum noticiam presenti paj^lua cupimus pervcnire, nos cum 
dilectis consanguineis noätris Philippo de Falkcnstein et Philippo im tu suo super 
omni hereditate, que a dominio Minzenberg nobis cedere debebat, in hunc modum 
«noßoitdaaM. Lieet dieti Pldlippiis et Pbilippas todns liereditat» mecliaaii partem 
iure efc int^iraliler perapere debnlaseiit, tamen admiaenmt et eonseEeenuit de 
ipeomm et noetromm amiooniin coiuiUo et coneensii, ut nos Engelbardns de 
Winespefg dicte hereffitatia tarn feodomm qnam proprietatis seztam partem 
pcmpiamns. Conradus de Winesperg frater noster similiter aient nos sextam 
partem possidebiti eas^ Konigstein cum omnibus suis pertineociis et onmibus 
feodis, quo per nobücm virum comitem de Nassauwe eos contingunt vel posaident 
dumtaxaf oxrepti«. quihu« omnino renunciavimus et rominrinnui«. Promisimus 
cciaiii rt proniittiums pretatis Philippo et Philippo quingontii-^ m ircas puri argenti 
asijignare vel de ipsa hereditatis proprietate aut feodorum similiter, quorum usus 
percipere debemua, secundum estimationem sex fidelium et castrenäium nostronmi 
et ipsorum, qui ad hoc fuerint deputati, in dictarum quingentarum marcarum 
restaiiram eis dalnmiis, sieat Tidebitor ezpedire ad hoo depntatis. üt avten hee 
eonstaie maneant et mconyulsaf preeens scriptum sigilli nostii muninüne robora- 
mns presMitibiis'Wendiero de Bolandia, Philippe de HoenTels, Eberhardo ]Mneema 
de Erbaeb, Ergenko de Magenbeiiii, Herd^^ de Grindelai Heynrioo de Eb«n- 
bergk, fratre Hartmanno de Cronenberg, Francken de M<wla, Heynrioo de Godelo, 
Kolbendensel, Kobelone de Bischovisheim, Heynrich Losenapk, Conrado de 
Sterremberg, Conrado Schubpbach, Conrado de Nouheini et aliis quam pluribus. 

Acta sunt haec apud W^ormaciam, in claustro monialium, quod kirsgarda 
ndgariter dicitnr, anno domini M'-.CC.LVI., in crastino apostolonim Petri et Pauli. 

Absdir. im KOnigsteioer Copiar I sa Orteoborg und in d«oi 1^1 g«a«luriebeoea KCnig» 
■l«ra«r Co^Mniali n WBnlNiif, KL 64 aad fwar Um* in dmim TbuHOBi dw Haiu« Biehtw 
yon 1436 8«pleiiibflr 14. — KTebwaBlmaK mwo. 15 im FalknniteinBr Chrtokr im SnimnhiTi» n 

Würibur^. 

Gedr. Deductiun des Stolbergischen Erbrechta*) BeiL üo. 2; i^romer, Or. Nass. II, 901; 
Lfliliff, Betdw-ArobiT Spl«. 8«o. E, 1661 ; OfSsnw, MMg« III, 186 nach einer aklit IbUer 
freien Abschrift and mit abwcichcnrlfr '/.'-nz^nr-^Wr. Auszuf» M WOMk I, 8B4 

Schba, Kegg. II, 418 mit uuricbtigem Datum Juni 20. 



0 Badolpln» TaMmUmw «ibU«|iiBMpiii. 

T>er!u rtifin der Gräflichen Stolborgisehen Erbrechten*, wie nur?! TnilHtntiim et Titiorum 
pr«5ten«ad TraojMictionis die Oraffacliaffk Kdnigateixi beUagwid. Mit 84 Bejrlagw. G«druckt im 
Jahr nach Ghrirti 0«lnirt ILDCXIU Die iwsit«, 1668 «rMhieoene Avi^alM «Bthltt itat« ISS & 
tta & T«Rt wd 184 BtOagw. 
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648, — Engelhard«« de Winsperg TerpflieHtet eicli mit den Rittern 

HenriovB de Aieholnslieim, deeeen Bruder Conrad, Con- 
radne de Nuheim und Bjfrtdus de Bretach snm Einlager in 
Frankfurt, wenn er nnd »ein Bruder Conrad bi« künftigen 

Martini ihren Yerpfliohtangen wegen der Erbschaft ihres 
Schwagers Ulrich von Minzenberg nicht nachgekommen 
sein würden. -- Minzenberg 1256 September 23. 
Arta sunt haeo Minzenberg, anno domini 1256, sabbatho posi Matthaei 

evangelistae. 

Gedr. GrQstier, Beiträge III, 186. Si:riba, Regg. II, No. mit Sept. ^. 

649, — Papat Alexander IV. gestattet den Priestern des Cister- 

zie ns c r 0 r d 0 n s , in gewissen Fällen, welche bisher den 
Ordon.soheren vorbehalten waren, die Absolution zu 
ert heilen. — Im Lateran 1256 December 23. 
Datum Laterani, X kaL Januarii, pontificatus nostri anno secundo. 

Or. mit iroUMliatteiiw BnUe an rolheii and g«1ben Seidemehnllnni im 8t>A. D»r Nam« 

de« Papstes in verlängerter Sdirifk. Auf der Yorderseite die von dor schon mehrfach (No. 6M) 
bemorkton Hand gescbriobonen Worte aecultctur cum bullata. d; »af d«m Bog In d«r £ok« 
links A. Ko. Auf der Rackseite Eberbacfa. — f. a. Cister. 

Abwlur. Oeol. mm. U. 8. Owlr. BmmI, Bb. r.-B. n, 86; mit wamlninmdMB Bagwt, 

$S0, — Papst Alexander lY. gibt dem Cistersienserorden die 
Znsichernng, dass das demselben Ton seinem Vorgänger 
Papst Innoeens IV. Terliehene PriTileginm der Befreiung von 
hisehdflicher Gerichtsbarkeit den sonstigen Pririlegien des 
Ordens keinen Eintrag thun soll — In Lateran 1256 Deoonber 23. 
Datum Laterani, X. kaL Januarii, pontificatas noetti anno secundo. 

Or. mit wuhlerlioltoiicr Bulle an rothen und gelben '^f^i'^f^nsehnören im 8t.-A. P' r Namo 
de« Papstes in rerlftngerter Schrift. Auf dem Bug Alalu. scm. Auf der BUckaeite frater A. 
danmtar von anderer Hand EbarbML 

AbNbr. Oenl. nam. H, 8. Qsdr. Bo«m|, Ebw V-B. II» 87. 

tf5i.-~Frater W. dietus abbas in Ebirbaeh et O. Ticedominus dictus 
Yulpis in Rudensheim bekunden, dass dominus Jacobus et 
frater eius Codefridus milites in Budensheim dem Kloster 

Eberbach vier Morgen Weinberg in villa Ebirbaeh (Erbach) 
in loco qui Tocatux bachelden geschenkt haben zur Besobaf- 
fung von Häringen für den Convent an den F^astensonn- 
tagen; wird diese Bestimmung durch das Kloster verletzt, 
80 soll die Schenkung dem Kloster Eibingen zufallen. — 1256. 
Testes: Fridericus prior in Eberbach, Symou portarrus, Aruoldus grangiarius 
ibidem, plcbanus . . in Budensheim, Fridericus et Wilhelmus fratres nostri 
milites ibidem. 

Actum anno domini M^OO^LYI» 

Or. im 8i-A. 10t d«n weU«rlMlt«Mii %, d«i AMs von BImiInmIi und dss Otselbert 

Yeipis de Rudosheim. 

Q«dr. {toMol, £b. U.-B. II, 77. 
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65Ji, — Kloster Walsdorf verkauft dem Kloster Thron das Gut zu 
Rode, welches Burkard uad Sophie Ton Stockheim und 
deren Töchter geachenki hatten. — 1256. 

Kos Petnu prepositiM sanotinMMiiafiun in Walndoff et Odilia magistra 
totasqne conTentus ibidem adre cnpimue onmes littwam presentem ▼iauroe, 
qvod abbatiasa et conTentua Throni aancte Marie conparaTerunt a nobia ihn» qnatnor 
mareia ColonieneibaB bonum in Rode, qnod pie m«norie dominus Buiekardus et 
aoa lepttona domina Sophia (h> Stodieim cum filiabus suis apud noa deo conse- 
cratia nostro liberaliter tradidcrunt ccnobio et nos illud multis annis quieto 
iure poBscdimus et sicut dictum ept ühxIo religiosis domuiabus vendidimus reci- 
pientos precii estimationem, ut sicnt höh hiutenus ita et ipso et ecelcsia oarum 
libere Pt quiofc j)c)st^idpant. Ad huius facti tt^stimonium et cautelam presentem 
litteram ipsi» tiadiiuus Higilli noBtri munimine roboratam. 

Acta sunt autom hoc anno gratie M^CC^LVI", indictione Xllil 

Or. üu äl.-A. mit Bruchstück des b. dm Klosters WaUdorf. 

65$,— 1256. 

Bcrwardufi de Alta vüla. 
Bodmaim S. 907. 

554.— 1256. 

Fiidericua acriptor thelonei in Erinfela. 
Bodmaim 8. 748, IToto h. 

666* — Werner, Dompropst und Propst von 8. Peter zu Mainz, ent- 
scheidet den Streit zwischen Gotfrid III. Ton Eppenatein 
und Walter Ton Vilbel wegen des Patronata der Kirche 
lu Crutaen su Gunsten des er st er en. — 1257, Februar 13* 
Wenihertts dei gratia maioris et sancti Petri eedeaiamm Hagunt. prepoeitns. 
Liter O. de Eppinatein, canonicum M aguntinum, a 0. seniore de XSppinateln patre 
8110 ad ecciesinni in Grützen nobis presentatum ex nna parte et Winthemm de 
Brunisheim clericum a Walthero de Yilbyle ad eandem presentatum ex altera de 
ipsa ecclesia orta iriatoria questionis super iure instituendi et presentaodi ad 
eandem petente dicto (i. ipsnm Winthemm cloricuTn quasi per obrcptionem et 
ad presentationem iioii j)atroni institutiim ronioveri et se presentatum ab eo, qiii 
est in possessione iuris presentaixli, institui ad eandem, Ute contestata, teslibuä 
utrinque super partium intentionibus receptis et tandom publicatis eiadem invenimus 
probatum, quod presentator dicti G. pluries ad ipsuni presentaverat et sie in 
poaaeaaione fuerat presentandi; aane dicto G. oanonico Hagnntino et G. de Eppin- 
atein suo presentatwe devotionem et fomOiaritatem Wintheri de Bruniaheun mOitia 
patria dicti Wintheri derici attendentibua et ipso 0. oanonico ICaguntino ad preoes 
dicti Whitheri militia et Tolimtatem sni preaentatoria liti cedente, dicto quoqoe 
Winthero de BruniBheim clerico omni iure, si quod ipei acquisitum asserebat per 
inatitutionem factam ad eooleaiam predictam ad pr^entationem Waltheri de Yilwyle 
anpradicti, lenunciante, rerocantea inatitutionem fisctam de ipao Winthero clerico 
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ad presentationem Waltheri de Yilbylc, pro cnius iure probatio pleno fseta aon 
crediiiir, inBtttuimas eundon Wintliwuin dmcmn ad ecdefliam predictam ad 
preaesitationem 0. de Eppiiuteiii tanquam patroni eocleeie et qui pluries presen- 
taverat ad ipsaiii, de Winthero derico per 0. de Eppinatem BUpradiotam. 
DatuiD anno domim HOGIiTII) idna FdnnariL 

Oedr. JoMin., Spicil. 288b Avmif Jomib. I, 62Bb; FI«o]i«r» iMttb. 0« wM e« M «r«gi>tert 
68. Y«igl. No. 646w 

656. — Endliche Beilegung des Streites Bwischcn dem Kloster 
S. Jacob ni Haina -wegen eines Weinbergs zu Oestrich und 
yerschiedener Gefälle zu Dotzheim, Medenbach, Hesloch, 
Eloppenheim, Oostolf, Anringen, Erbenheim, Bierstatt und 
Weilbach. — Mainz? 1267 llftn 7. 

Judioes sancte Kagnntine sedis. Cum abbas et con?entus sancti Jacobi 
Hagnutini ordinis eaneti Benedict! p«r BCntentwin diffimtivam vineam hi Osterich 
dietam slodorn, ocn^uum duo talenta in Doetshcim, Medenbach, Hcscloch, Cloph^m, 
Godestolf, Uringin tria talenta, item in Erbenheim duo talenta et XY. cappones, 
in Birgestat unmn tulentum, in Wylebach X. nncias et totidcm dcnarios, 
V. innldra sili^nis, item quatuor, item duo nnildra avene et dimidiiim rite et 
U'f^ittinie u viru Godfrido de Bigen ad so pcrtincre obtinuenmt coram nobis, 

licet quidoiii iKjbilis, (juod tiontontit' parero noluit, diu fuorit exeommunicatus cum 
uxore Bua, tiliiä et fuaiiliu et diviua suäpensa iii üuo territurio, poKtiuodum tarnen 
per compositionem amicabilem multis tractatibua hinc inde habitis in bunc modum 
iater ipsos questio est huiusmodi düBnita, qnod dictos nobilis G. de Bigra de 
hüa bmus absolvat conrentiu redditns qvatuor librarom et nominatim Tmeam in 
Osterich com suis atünentüs estimandam pw homincs fide dignos prestito ionip 
mento, quantum soIto» poasit pretor kbores et expensas. Item census m Wylebach 
et si in hiis dcfcctus fucrit quatuor librarum, que conventui cedere debent singulis 
annis deductis laboribus et expensis, superaddet de Erbenheim vel Dotsheim, ut 
quatuor libre compleantiir; residuum si quid fuerit, ipfe nobilis et uxor sua, quam 
nunc habet, filii 8ui JhM-maimus, Johannes, Godefridus et fiha «na Judda vt puer 
nasciturus nunc in alvo cum censibus Medenbach, Heseloch, f iopht ini, (xodestolf, 
Uringin, Birgistad supradictis ad dies Tito sue habebuiit, ita quod apuü uaum 
maueant indivisi, deiude hi» mortuis ad abbatera, qui pro tempore fuerit, et ad 
coDTaitmn enm omni iore sno redibunft Ebere et absdate. Ad hec mmda fedenda 
et oonmmmanda infra festom pentheoostes proxime instans*), quia predictum 
nobUem seeundum hane formam, uxorero suam, filios et familiam ab exoommuni- 
caUone absolTimus et divina in lods snspensa relaxavimus, flde data in manus 
nostras iuramento prestito PhQippo Marscalco de Frauwenstein, Wilhclmo de 
Winteromvnn, Henrico de Scherstein datb fideiusBoribus astrinzii 8i antem 
negligens fuerit, abbas et conventus, que ipsis competebant ante compositionem 
hninsmodi, habebunt pnatinam actionem et fideiussores uominati, quousque 

>) Mm 27. 
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complpatur, quod iam su tum est, Maguntiam intnilnint more fidoiiif^sorio fonicsturi. 

Nichilominus ftiam ip?iuiii irobilem, iixorem miain, filios et faiuiliam in excomniimi- 

cationeni, qua ligati fueraut, citatioue, niüiiitione, iuris ordine oiaisso penitus, quia 

hoc elegit spootancus, retrudemus et excommunicationes et suspcosiones divinonim 

per «HDiiia prout tunc reiterablmiu et umoTaMmuB relaxataa. Si Tero uaqv« ad 

festnm predictum penthecosteB couTentui quatuor libnw nddiioimi abeolverit 

seottndum formam prebabitain, fideiuewres sui libcrabnntur et conqoiescent omnia 

niper aliia ueque ad mortem ipthis nobili«, iizoris et filionun raomm, sicnt «upra- 

scriptum est, quia tone demum ad conTentutn redtbunt totalitär univcrHa. Testes 

huius rei sunt: HcrmaDnus frater camorarii, Ingebrandus, Ebirhardus de EcbzQ, 

Rudolftis filiuB Rudolfi quondam walpodonis militcs in Maguncia, Xicolaus, 

Ruggerus frater suus, Egeno, OebohnrHus, Wilhclmns milites de Scharponstein. 

Wilhelmus d*' Winterowa, Cuno di« rus Glimo, llcnricus de Schirsteiii, Knibricbo 

filius EinHiiclionis dt; Oitzen et alii quam plures. Ut hec rata et finna per- 

maneant, aobtro, ipsiu» abbatis et convcntus, nobilis viri comitis de ^"asjsauw et 

sepedicti nobUis G. de Bigcn sigillis presentem paginam fecimus communirL 

Actum anno dommi M<>.OC^LyiI*^ nonae Hartü 

Alwolur. Bodauum*« in deami lurndtohrifUtohmt Diplonu moa. 8. JwsoM; KOtenberg. 
Ywgl. ITo. 570b 

<?57. — Fbilipputi de Yalckcnstciu verbietet dem Schultheissen uud 
den Burgmftnnern au Kuben (Caub), Ton dem Kloster Eber- 
bach Zoll au erbeben. — ElMitacb 1257 Mai 13. 
Datum Eberbach, anno doinini H*.CCo.Lyß% m. idm IfaiL 

Or. im 8t.-A. mit dem im Oantan wdilerhalteiieii Beileniegal dw AimtoDen, rm d«r 

bewhSdigten Umschrift erlialteii f m Fil.... d« Bolan... 

Abschr. Ocul. mem. II, 10. 
0«dr. Rossel, Eb. U.-B. II, 90. 

Richard bi>klint Philipp von Faikenstoi ii und deaaen 

Erben mit dem licielisk ii mmcreramt und allen Lelien, welche 
dessen Schwiegervater Ulricli von ^linzenberg der alte und 
nach diesem Ulrich der junge vom Reiche zu Lehen 
trugen. — Aachen 1257 Mai 22. 

Abschr. in den Falkeasteiner Copiarcn, Uebersetzuog in don Bruchstacken des deolMkin 
Falk«ittt«in«r Copisn. 

Qer]r. Orflsnrr, Deitr. III, 188; HaawelmAiui, l4uid«dioli«tt I, 419, 417} Oettar, SammL 
versob. Nacbricbtea I, 427. 

Ymgl. BSiuBW-Fiekw, Begg. Ko. GSfÜL Beriba II, 486; 8aa«r, Aber tia Falkanatainer Oopiar 
Id dmtadier Spimohe^ IfeaM Archiv X, 189L 

659. — König Richard verleiht dem Kloster Eberbacb Zollfreiheit 
auf dem Rheine, besonders zu Boppard. — Cöln 1257 Mai 24. 

Datum Colonie, XXIIII. die Maii, indictione XV., anno domini M^.CC^.LYll^ 

regni nostri amio primo. 

Or. in 8t*A. Das jatit fBUead« 8. hing au grtam vad Mtim BtU i umHalBua. 
Abwhr. Oonl: mem. II, 11. Q«dr. IUi««l, Eb. U.-B. U, 90. BftbBi«r>Fi«ker If«. 8808. 
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660. — Papst Alpxandor TV", boatiftra^^-t den Thesaurar des Stifts 

S. Florin zu Coblenz mit der Entsciieidung dcB Streites der 
Augustinerinnen zu "Winkel mit dem Erzbischofe vou Mainz 
und dessen Beamten wegen der Besitzungen des Klosters. 
— Viterbo 1257 Juni 5. 

Alexander episcopus servus servoruni dei. Dileeto filio . . thesaurario ecclesie 
sancti Florini in Cuntiuentia Trevirensi» dioeeäis salutem et apostolicaui benedic- 
tionem. IMIecto m Christo filie . . magistra et conTeotaB momalium saocti Egi^ 
de Winkele ovdinis saacti Augustmi nobis conqnerondo monBtranint} quod Tene^ 
Tslnlii fintor noeter . . archiepisoepitB Hagnntiinis ac «us offidalia CKneLbertus de 
Bodenshelm miles et quidam alii Hagantineiiaia, TreverenM» et Odkinieiiaifl dritatnm 
et dioeeaiiun super decimis, terris, redditOmSi poflseanoiiibus et rebus alüfl iniuri- 
antur eisdem % Ideoqoe diaoretLoiii tue per apostoilica scripta mandamus, quatinus 
partibus convocatis audias causam et appollatione remota debito fine decidas 
faciens, quod decreveris, auctoritate nostra firmiter observnri. Testes auteni qui 
fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerinr, per censuram eccle- 
siastieain appellatione cessante (omjjellas veririiti tentimonium perhibere. 

iJatiuii Viterbii, non. .Tunii, pontificatus uostri anno tercio. 

Or. mit Bulle des Papfltes an einer Haiif»chnar im bt.-A. Auf der Vorderseite in der 
oberen Boke links ein nicht zu deutendes Zeidien, auf dem Bug links Jobe» BomP 

661. — Gotfrid von Eigen, Advocat der Güter des Klosters AU- 

münater au Igstatt, bekundet, data nach Eingeatändniss 
seines Sehwagers Peter von Dem und dem Beohtssprnoh 
der dortigen Sch&ffen dessen Gntspäohter daseibat anr 
Zahlung einer dem Kloater anstehenden 0fllte Terpfliohtet 
ist — Igttatt 1257 Juni 6. 

Nea Goddiiidiis de Bigen advocatus toetus predii pertinentis in onriam domine 
abbatisse Tetaris monasterii in Ifaguntia CysteroienfliB ordima aitam in villa Yge* 
stat. Notum fadmua uniTersie presens scriptum Tiaoris, quod sororius noster 
Petrus de Derne pro se et cunctis suis cohercdibus coram nobis in figura iudicii 
libenter elegit et scabinorum ville ipsius dictanto sentencia cum asscnsu ceteronun 
rusticorum presencium confirniavit, quod colonus bonorum suorum in villa pre- 
dicta^ quicunque pro tempore fuerit. ad solucionem censns, qui predicte domine 
abbatisse de bonis ipsis debetur, nvilicet XIIIL imcianirn Ma^untino moneto con- 
BuetiH teuipuribua solvendarum, in perpetuuui teneutur cum ccteria iuribus et 
emendis si qae forte ex negligenda occurrerint quoquo modo et ad hoc Cun- 
radtts nune colonus bonorum eorundem in nostra presencia se astringsit. XJt 
anton hec finna permaneaat in fiitnrum, testium sabscripcione nostro et prefoti 
sofforii nostri Petri ac cognati nostri Oerbardi Iratroelis ipsius aigOliB hoc scriptum 



*> Die Klagen dea ClMten waren wobl doxob die Aaaftlhmng der gegen dasselbe geriehteten 
Yerordnong des EnUsdiofb ChristkD IL venuilMSt; vetfL die Urk. Ko. 006^ O07. 
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forimus comminiiri. Tostt^s voro sunt: Sifridus provisor vetcns moTiasterü, Philippus 
de Wravpiistni, Kberhartlus de Ecchezila, 1?(k1c1<i de SunnenVicrhc ruilitcs, Gode- 
fridus scultetua eiiiHdem ville, Godefridu8 dictus Eppenstein, Cunradu M it-orhasa, 
Ooszo, CunraduH üumpelerc, Heydolf et Arnoldua ?.u Eyche scabiiu cum aliis 
quam pluribuü qui prescntcs fuerunt 

Act« sunt «nno domiiii H''.C^C^L'VIL, cruliiio beftti Booi&di, in TiUn 
Tgestat 

Or. io miteobeis. An Banftehnttran Ungea die 8. 1) daa G«lfiid von Bigen, 2) dw 
Peter von Demo, Q) dM Philipp Ton Fran«iiat«n, ■tiMwMiA draiaokig, in bfranon W. nnd 
bwchadigU 

66:3.— Dan Capitcl dos Stifts S Victor zu Mainz setzt die Ein- 
künfte des Pfarrvcrwebers zu Oestrich fest. — Mainz 1257 
Juni 15. 

Godefridus dtn nnus toturaque capitiilum ccclosic saucti Victoris Maguiitini. 
Notiim faciiims miiversis et tenore presencium publice protestamur, quod cum 
dominus nostcr magister Ludevvicus, ecciesie nostre prepositus, scolasticus maioris 
eedfiflie Maguntine, tennitato prebendttmm eeelei^ nmtre pie pensata nobis et 
onmibuB nostrU BncceBwmbns eedesuun in Osteridi, in qua tpse racione prepoätnre 
noBtre iua obttnet patronatna, cum unirenifl tius reditibus et pertinendia deduda 
dumtaxat prebenda Ticaiii aocedente Tolimtario et expreaso conaeiini TenerabQiB 
patris et domini nnstri G. archiepiscopi et capitali Maguntini ac . . prepositi 
ecelesie sancti Mauricü Maguntie loci archidyaconi et capituli ciusdem eodesie in 
augmcntum prebendanim nostranmi liheraliter et benigne contulerit pro snonim 
remedio peccatonini, nos prebendam sacerdotis perpetui vicarii celebrantis in 
predicta ecclesia de coiiHilio ipsius domini noftri prepo«iti ot B. decani Rftneti 
Petri Mu^niutie, quem ad )iac dominus noster ardiicpiscopus specialiter destiuavit, 
ordinaviuius in hunc modum. I>ictu8 perpetuu« viairius, quem dominus noster 
prepositas qulounque pro tempore fkerit Tadone prepodture eodede noatre 
instituet, einguliB annia habebit triginta maltra siligims, que no« aangnabinma 
ddem in measibua, et Septem carrataa bimid Tin! de torculari noatro ibidem 
anniiatim in Taaa ana redpiet in ancturapno. Habebit preterea dotem ipuna 
ecclcaie et decimam animalium et olerum et oblacioncn, <|uas donünns m dabit* 
Rcmedia quoqae quecumquo sunt in eadcm ecelesia et «ti qua illuc impoBtenim ex 
pietate deccdencium collata fucrint, usibus suis cedent. Curiam etiam nostram 
ibidem noniinn nostro inliabitabit et cdificia niinosa nc stillicidia et alia preter 
nostra torculana reparabit, que necesaario f'ueriut repaianda. Nova quoquc 
edificia ad eomodum suum privatum ß\m expensis ibi ponet et conatruet, s.i hoc 
velit, ita tarnen, quoU in autiquiä nustri» cdüicäü ud uniitatcm et comoduui noi^trum 
ibi positis non ledamur. In auctumpno etiam de omnibas lods ourie ad vinde- 
miandom vinnm nostmm neoeesariia Toluntarie cedet nobia et omma noatra et eedede 
noBtre negoda «o»t filiua eodene promoyebit fidditer tamquam au«. Si vero 
dietua Tiearfais preboida ana reeepta forte deoeflaerit, de bonia enia molrilibiia 
solTetnr prebenday que pro rata temporia competit vicario aubstitato, ne propter 
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defectum prebende prefata eecleeia debitU obseqnÜB defrandetur et si quid 
nmaiiBerit, in utilitatein ipeiiM deliineti plentssime convertehir. In perpetaam 
huiua rei memoriam preBentw litteras dicä prepoaitt et eodeue noatre aigüHs 
fedmus communiri. 

Datum ICagmiitie^ anno domiiii Mo.CCo.L.YiI, in die beati Yitk 

Zw«i Qrigüudancflsrtfgiiiigein im 8fc.-A.; a) mit den brneluinfdniieiM eirluütoaeii, an rotb- 
eridoiirn Srhnaran Ubigwideii 8. PcDpttet Lnihng and Oapitel» ran B, l^etor; an b) «ind 

beide S. yerlorpn. 

Qedr. Bodinaan ä. 849. 

663. — Der Domscholaster Ludwig zu Mainz gründet unter Ucbcr- 
weiHunp; von 0-ütern zu Asm ti n ii s)i ii u si; n und Rüdes he im 
tiiuc Vicaric im Dome und Htil'tet daselbst seine und seiner 
Angehörigen, darnnter deB Abti Bimund yon Eberbach, 
Memorien*). — 1257 Junl 22. 

Univcrsis lirteras ims visuris Ludovicua scolastious Maguntie ealutem et 
orationes in dominu. Quia interdum sanis subito subrejiente nioitis articulo et 
infirmis vel nimio niurbi dulure vel melu peuaruni Gehenue iiabentibus rationii) 
iudidom perhirbatum sepe vidi, subreptam teatandi liberam fwnltalbun. et ideo 
eciam, quia longo graciora sunt domino, que & a sanis, quam que a morientibus 
offeruntur, uniun saltim de mei testamend artteulis aantu adhno eorpore et 
radonia oompos deereri effectui mancipaTe. Cupient i^tor de temporaMbns bonia, 
que dominus nuchi dedit, ei peipetuum obsequium Instaurare, totalem medietatem 
illam bonorum in Haaemanneshusen et Ruden^heim, que cum meo capitulo 
Magnntino pariter comparavi, do et confero") in dotem illi altari, quod contra 
sepulcnim beati Bardonis in honore aancti YictonB, sancti Ooorgii martirum ac 
Udelrici confessoris de novo in nostia eecleeia extitit conseeratum, ad opus per- 
petue vicarie sie, qiiod dominus Engelbertus »acerdos, cui iam i[)>iam coutuli 
vicariam, et quilibet ei auccedens tantununodo medietatem medietatis mee et ego 
aliam, quoad vixero, sed post obitum mcum medietatem totaliter recipiat uni- 
Teraam. De oonarasu autem todua capitnli Maguntini eoUationem duadon Yiearie 
eonfero acolaaterie, ita quod eoUationem duadem vicarie micfai*) reaorro in 
quoonnque statu Aiero temporibus vite mee. Poet mort«n autom meam pro 
tempore aedaatieaa libere donet illam, aed tantanmodo sacerdotL Oommitto autem 
ommbus acolasticis Bncoesaoribus meis in animaa eorum, quod personas Iionestas 
et deum timentes presenient ad vicariam eandem, sicut deo et michi de hoc 
vclint reddere rationem. Vicarius idem presenoias chori recipict sirut alii idemquo 
cboTO obsequio'') et decano obedieutia per omnia sicut ceteh sit astxictua. Ipse 



*) oonftran» Ghulm. 

>>) quod eandem michi Oadstt. 

«) Fehlt bei Ouden. 

*) Vergl. die folgende Vrk. von 1257 J^ovember 15. 
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vicarius qualibet die amnmo*) mane dicet nuMam ad altare prescrijituin, nin 
forte, quando Bcptimanam misse ag\t in choro aliquibus dlobus, ex devotione 
duxerit abstinenduni. Idoni bis in ebdomadrt Tni«?nTn pro defunctis dicet pro me, 
patre meo et niatre, fr;itril)UR iw pareatibus nieis. Omni die, quo plures dicuntur 
collecte, dicct »pccialiter LUam collectam ,,Deu8, cui soli competit, medicinam 
prcstare post mortem, quesumus, ut animam famuli tui benefactoris no&tri etc." 
et die qualibet md in eanone xuendoiieiii fooiet nominatiiii. Quinque uuiivenAriA 
aget aimnatim preter memn, patris jmei Bynrandi SÜTertri pape, matria mee 
Uasaeclie in crastino Ealerine, Rymundi abliiUia Amandi'), Rynnindi fratria Eopli 
martiria, quod est pridie ante aasampciooem beate ▼ifginis'), qnintom dcmim md 
Sy. archiepiscopi, quod eat VtL idos Karcil Die sabati de beata viigine cantabik, 
diebns aliia misaaa variet, prout sue devocioni placuerit In Tita mea semel cantet 
misRam in scptimana pro patre et matre, fratre et parentibus meis et semel 
unam pro me vivo aut pro peccatis aut pro salute vivonim. Et quum dicuntur 
plures collecte, cottidie dicat illam collectam „Pretende, domini, famulo et bene- 
factori nostro dexteram coloHtis auxilii". Idom vicarius poKt mortem meam 
äiiiguliä illis'*) saccrdotibus, qui celebrant ad sauctum Godehardum, sanctum 
Pctrum, sanctum Kylianum, sanctum Nycholaum, sanctum Stephanum det in 
anniTefsario veo nngulia YI. d«iarios jweter preaentiani in choro, que erit dante 
domino eopioaa. Et iidem aaootdotea preter oomnnmein unssam dngoU in ania 
altaribuB dicent miaiam in meo anniTerMiio pro dafamctia, amgidi etiam in sero 
post TigOiaa oommunea yel ante et in eraaüno poat ndatta soaa aepiilcnun menm 
vimtabnnt cum psabno, aapersorio et cnllectis. Idem vicarius scmper in annirer^ 
lario det VL denario« eampanario ecdesie pro pnlsando et ponendis herbis snper 
Bcpulcrum, ut ex hoc preseriptorum oculis aacerdotum et cbori anniversarü mei 
memoria et sepulcri noticia ingcratur. Quod «i alihi quam in Magimtina ecclcsia 
me contIe:erit nepeliri, premissos mcUiiomiuu8 denarios sacerdotibus et suos cam- 
pananu volo dari. 

Actum aimo domini Mo.CC°,LVil», X» kal Julii^^). 

Or. in Manchen. Die S. de« Domrnpitcls oud de« AnMt«U«n blogeil an P0lg»D«atatl«iiini. 
Absohr. im Lib. reg. eccL Mog. No. 1. 

KMta utdmw sMlcawielM alnraiduiBd«r Abselurift gedr. Omtan. II| 771, mgL Bjlktg» 
imof. psg. 87. 

Boriba III, JSo. 1622 mi» Mla 98 BMb 0«d«n. 



d» numno OndsB. 

b) Fohlt bei Qud«n. 
«^) Junii Oudon. 

*) Es iat ein wohl nur xul&Uiges Tenehon von B&er, Oesoh. von Eberbach 1, 622, wenn 
er Amandi für dm "Samm das nraHn BmdM» des fliillm Uett; aaf Aaiattdas M d«r T«dM- 
(•g dM Abt« Bimutd, 1947 Oetob«r9S^ den er selbst spitar (a.a.O. 11,74) «u dem Ebsrbaeher 

Feorolog richtig ermittelt hat. 

*) pridie ante amumpt. = August 14, Euplitis nach dem gewöhnlichen Calender .\ugunt 12. 
Da ein Vonehen nicht vorli^en kann, wird anzuiiehmeu sein, dftBs Eapliuü in dem Maiaier 
Oslender auf August 14 aagesslst war. 
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Die diesem ersten Halbbande beigelegteu Berichtigungen und Zusätze wcrdF<ii ftm Schlüsse 
vom zweiten Halbbande des ersten Bandea im Texto wiederholt. Auch folgt das Register su 
d«o beiden HalbbladBa alBdaoiu 

DU Vtrlagt S um^t m g, 



BElUCHTIGÜJSGEiN UND ZUSÄTZE. 



Za S. 31, No/:73, Zeile 82: 

Btntt ^Viiltthi oomitis ist naoh dor Abaohrift von Sehott Walacbi c. httnrintflillfiiit wie 
MOh Will nach Kiudlinger. 

Zi S. 82, No. 74: 

Das Original im btadtarchivc zu Frankfurt ist nunmehr abgebildet bei t. Sjbel uiui 
Sek«!, B[aiMr>Vr1niiideo in Abbildongen, Lieferung TD, TdU 16. 

Zu S. 41, No. 86: 

Die Urk. ist ferner im Auszüge gedr. bei Bteiner, Oesdi. der Abtei Seligenstadt 8. 387. 

Si S. S», M} J9. Wl, 108, mt 

üebor die UrkuiiJcii des K. Heinrich II. Hlr Jas Kl. S. Miclinol zu Bamberg ist zu vergl. 
die Untermohunsr roa Rioger, die Urk. K. Ueiurich IL fOr das 10. S. MiohcLiburg bei Bamberg, 
in den IDttiieiluugen d« InriitnlB flii OeilerreiehiMlie Qewinchtaftmchung 1, 47 ff. 

Za S. 57, Ko. mt 

Die Aufnahme (ii'^=''r Urkunde ist keinoswcgs in der Absicht ppschehen, um deren von 
Bodmann angestellte und lüiigst bestrittene Interpretation bestimmt uui'rocht zu erhalten, sondern 
nnldist sn den Zweekei, dieselbe «ieht fehlen in lassen. Bodmann erklSrte den eondlntui 
Nodenie für das Ceutgericht der 1') fo^cnannten Ubprhöliischoii T>rirff>r des Rhoinpaus und 
t)etraoht«te als dessen Bits den Erlenhof oder Nehreobof bei Kemel, vergL dessen Bheing. Alterth. 
8. 41« 448, ni, G84, 688^ (»7, GflS, eOB, e04^ fl06v 807, 668, 606, 608, 818. Seiner Meinung felgle 
Vogel 8. 611. Denn>ntt,'* gen behauptete Landau in den Periodischen Blättern der Oesohielifs- 
vereine Kaaeel etc. löDö, Ko. 7, S. 175, „Nedeme ist nicht Keliren, sondern das üossisoh- 
ThOringieehe l^etrn*, eine Anncht,-weloIie längere Zeit nnbenohtel bikb, Us de den Oegenetand 
der Yeriiandlungcn der Sit/ung der dritten Section dor 6oneralT«nMmdwig der Alterthums- 
veroino vom 2<>. Spptomber 1876 bildete. Die bp?tl£;lipho Verhandlung ma? naoh dorn Protokoll 
(Correspondonzblatt 1876, 8. ä2} wortlich folgen: t'rhr. Hohonk gebt uuiiuiclij- zum Rheingan 
ttber. IIa aei noeh in neneater Zeit die Behauptung Ton einer xwetten Orafiioliaft im Meder> 
rhoinfrnu, dor zu Nedemc, wiodprholt vrnrdnn, trotzdem dnvon kciiic IJodo houi kuiiiic. Es linlio 
nnr eine Urafsobaft, die von Mainz lobnrUhrige dor Rbeingrafen mit der Malatfitte auf der 
Lnlielan gegeben. 

Der comitatus Nodcme in pago Reinicgowo bozioho sich bt lcanntlich auf Netru im Tling- 
gnu (Tharingen). Ein Ort üehren habe seines Wisseoa nie im Bhoiogau «xistirt, Bodmann 
basiro allein auf die Mxk in der Ortographie fiborao« varruftne alte Homann^aobA Xatie, die 
an der Stolle des Klaiilmte filaeUieh Kehnn bnbe. Zn Bdratatt Aber dw Hfliie aal lediglieh 
•in Centp;<'riflit go'wp'ien. 

Ürimm theüt demgegenüber mit, daas dor frilhcre Name des Erleobofos bei Kemel, 
Kebenerlioi; noeh jetei im Yolke lebe, trill akdi ab«r dnreh die Eidatawi dfeaea Knmeni nieht 
bortimmen laaaen, die aAen von Landau auf^eatellte Sehenlc'aebe Behauptnag tSx irrig sn 

Oii4a)t dlpL KoM. 1,1. t 



Digitized by Google 



2 



BQfiditl|{UiiSi0B und ZmllMi 



erklären. Rodr^nr coht i\nm auf den Orand dor bosondoron 8t<*l<«nfr i5er überhShiHohon Ort- 
schaften im Rhüiuguu ein. Kr findet denselben im Wcsentlidicn dann, diu» die avhr ait«o, dem 
VtspeuagB nadi woU kelÜMlMin Aiuj«dlaiii«D M KemiH (nunt Kund) onk ipiter den Uwin- 
gn als ein fromdor RoRtandthcil ziifrt'fntrt wTirden. 

Die Lotzelaa Boi übrigens nur üt&tto der Volksrersammlung (generale concüiiiiB) dM 
BMngauB gewewn, eine OeriehtMtllto tei dort nieht fuuAxnweiMii. Er niddite & Qvridrfa» 
•ttite bei Eltrille vermuthen. 

Schenk betuurrt unter Berufung auf das von Bodmann Beigebrachte dabei, da«8 die 
Luteelaa alleinige Orafengerichtsstätte gewesen sei und constatirt, dass er keine orkundUohe 
Erwähnung de« sogenannten Nehenerhofe« kenne. Der Homsnnisch-Bodmann'gcho Irrthmn werde 
sich HfMtctcm ory<t in dt i- Tm^ftgend Tcrbroitot haben, m^Schto wine Ansicht Aber die Bodmann'eohe 
Erklärung von Nodeme, so lange nicht der Nefaenerhof nachgewiesen, aufrecht erhalten." 

B&ttg«^, IMoezesangrenien FV, 8. 898 stellt hrapIrtehUeb auf Orand dieser Vifcnnde den 
pagns 'NeJere vol Rcnicffowe ah Uiitorpau der ThOrinpi^chen ■W(?y;::r'vr auf. 

Die scharfe Kritik, welcher Schenk in den vorstehenden AnsfOiirungen Bodmann's Ansicht 
Utttorsogen liat, ist in allen Pnnktsn bef^Hlndet. Bodmann bat Ar den eonitatai Kederae keiiMO 
anderen Beweis gehabt, wie dioHe tlrkuiido von 1025; aus späterer Zeit ist Aber eine MalstStte 
bei dorn Erlenhofo keine Nachricht beizubringen. Yogers Angabe 8. 611, dass noch in 
17. Jahrhundert das Halsgericht Aber die 15 Aborhöhiscben Dörfer bei Kemel gehalten sei, ist 
urkundlich nicht zu erweisen, wenigstens habe icli keincti Ikle^ hierfür gefunden, and ebenso- 
vi-rnia; in Vopcrs Concepten und Collectaneon den Nachweis ftlr eoiiio Bohauptung. Dasn Bod- 
mauu seine Erklärung Nedeme ~ Uof Nehren der Homaan'soben and Bnnau'soheD Karte entlehnt 
hat, wie Bobenk Hditig hervorhebt, gesteht er selbst 8. 606 da*>. IMe weHere Meinong Behenk^ 
la s Ilomnnn Jen Namen Nehrcnliof statt Erlouliuf au.'< der Luft c;« [rnfT n und dann durch seine 
Karte, sodann durch Bodmann dieser Käme in das Volk gekommen, mithin etwa erst seit 171S 
entatanden mSi hat adion von voraherefai wenig Vebefmogeodfla. Weilerldn aber kann, and dSea 
ist, wie auch Schenk zugibt, Hlr eine weitere ErOrterung der Frage Ton Wichtigkeit, der Nach- 
weis erbracht werden, dass der Erlenhof wirklich den Namen Hof Nehren fOhrto. Der Hof war 
wohl ursprünglich Besitz des Geschlechts von den Erlin, urkundlich treffen wir den Hof unter 
der Bezeichnung hoiflf zu •l<>ii lirlin dann im Lehnsbesitze der Breder von Hohenstein. 1420 
November 18 verschreiben Friedrich und Conrad T^r<M?or von IIoIk nsfcin ihrem aitomi Bruder 
Henne eine Q&lte aas dem Hof« su den Erlin. 1426 Juli 24 sind Henne, Friedrich and Conrad 
Bkeder von HoüMutdB in Oemeinediall mit ttehwin von den EiUn mit aiiMn Lentsn m Eemel 
belplint, 14M Mflrr 2S vorschreibt Ilonno Br. v. H. Ki-it: r zukünftisren Frav BIm Ton Zeyskam 
ihr Witthum auf dem hoüf sa den Erlen, 150G August 2G wird Philipp Br. v. H. mit den Lielaeo 
dai OOmd von der Brieo belehnt*). Deaanaeh ibdet sidi in den Lebnbrielni flr dtom Hof atete 
die Beseiohnung hof zu den Erlen. Der Name N«hrenhof, nicht aber Hrlenhol^ findet sich 
liingegen konsequent in den Heberegistem des Amts Hohenstein. In dem ältesten ans eriialten«i 
vom Jahre 1486 wird der Hof überhaupt nicht aufgeführt; in dem nächstfolgenden erhaltenen 
B ol met e r , dem des Jahres 1583, findet sich in dem Register des Pflu^hafem im Kirchspiel Kemel 
die PopitioTT _i FiirT'in'^m dor hott' Nohrn" (ft^'i ni 'Hh"-oU>(>ii Ponitionon finden sich alsdann in 
den EinmüuuerccliQungüu des Amts von daa Julirea löäJ und 15b4, der andere Name des Ho&s, 
Bilenhel^ findet öoh in dieeen BeelnvngeB niobt. Vettere Bedumagen iiege» leider nieht vot^ 
dicnelb' 1 in 1, rrin vf r-^t' honde Anfilhrunpon zeigen, Helir lüekenhaft erhalten, anderonfaUs würden 
die Nachweise der Existens de« Namens Nehren sich zweifellos echeblich um ältere Termebion 
iaewi. Doch voretohende ira«bw<tnse genOgen, da die Annahme, dam der Name Nebren in den 
HeberogiBtem nicht älteren Quellen und Vorlagen entnommen, sondern etwa erst 1582 cntMandon 
sei, bei unbefangener Prüfung doch wohl ausgeschlossen ist. Gerade die Heberegister überliefern 
alte Hofes- und Flamamen am treuesten. Die wenigen Nachrichten, welche wir aas späterer 
Zeil Iber den Hof hdien, wtkm gleiehfidle deim Nmmb Nebmhof aMh. 8» heiHl ee 



^ Auf welche Karte Bodmann sich bezieht, habe ich nicht ermitteln kOnnen, da die Ans» 
gaben der Homann'schen Karten, welche ich einsehen konnte, den Hof nicht haben, mü Aasnahme 
der von den Homann'schen Erben 1745 hcraosgogobenon Karte der Niedergraftek« KntiOBebl 
bogen, welche die Be7,oichnung Erlorhof hat Dieser folgt die Karte bei Wenok. 

*) Die bezüglichen Urkunden beruhen im Staats -Arohive. TergL aaoh Amoldi, MisoelL 
8.9Ba 
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in einer nur bmofutOokweise erhaltMien^ etwa der lütte dee 17. J^honderta anReh9rig«D 

Beschreilninfj des Amt? ITolionjitnin „Der Hof Erlen oder Nelireu, (\m von 8tpprof! crohnrip:'*. Bio 
Erben von Stoprod vorkaufen 1687 Min 9 den ihnen gehörigen froiadlioheu Hof £rlon oder 
Kduren ra den Fftmr Delph ca Ifomel, denen Erben denselben 1728 Deoember 14 traiter ter^ 
Infflorten. 

Durch diese Angaben ist die Existenz des Namens Hof Nehlen, welche von Schenk eo 
entMhiedon in Abrodo stellt, urkundlich hinlinglioh erwiesen. 

Es ist schon bemerkt, das« die Aufnahme der Urkunde,' sowie die vorstehende Darlegung 
nicht den Zweck hat)pn, Bodmann's Meinung Ober den cnmitntu.«« Nedome doch als die richtige 
hinzusteilen ; von der Au&ahme der Urkunde konnte jedoch nicht wohl abgesehen werden, zumal 
die n nd eimie iHg en AmflUinuigen dee ▼orhin niti^eOlen SifeRuigipratokoIb immerhin für die 
Möglichkeit, dasr» bei dorn TTuft' Ni'hren urHprüiiijlich oinc MalstStt«^ (Irr fibi^rhShischen Dorfor 
beetandea habe, einigen Baom lassen. — Für die Kenutoies der BocbtsvorhAltniBae der flbor- 
UUiohea DMbr dnd wir leider fhat nur nnf QaeOen qiUerer Zeit angewieeen. 

2« & 78y Hl». lB7t 

Die Tradition iat nach Abeohrift KindUnger*8 gedraokt von Both, Correepoodencblatt 
1893, 8. 9L 

Kl S. 64» 90. 14Si 

Die Tradition ist nach einer Abeeibr. Kindlingei'i fedr. von RoKb, Oomspondeublatt 188S^ 
8. 34^ on^ IT, NnchtrSge & 164. 

Zb 8. 149« St. fWi 

Z. 8 lies namqoe itatt itnqve; Z. 9 atett «oi; Z. 37 ibitt dee irrOiflinliob rtehen 

gobliobonoTi (Synib.) E. unr! Mon.; 7. ^ ist vor Ladiis Zfo biunnifllgen. — 8.118 etittOoiDinien 
Domnioa. — Oodr. Pflugk-Harttung, Acta Pontit 50u 881. 

Zb S. 200, No. 271at 

Mweeburg 1179 Februar 18. 

K, Friedrich T. nrnoucrt aufBitte derFQrston und Edlf^n KTi oi nfrankene 
den alten von seinem Vorgänger Kaiser Karl gosetztoa Laadtrieden nnf 
swei Jahre Ton kommenden Ostern nb nntor Angabe «oinor Bostimmnngen 
und rinr Gronzen, iuncrhalb wolcher or jjolton soll — — — Hec pftciR statuta 
in hia ünibus observauda indiximus et eztendenda: usque ad pontem Latheriohewilre abi 
fittifair episcopatas Spirensis et poteetae imiidietioaii langravü in tem 8pfnibove^ et desoendel 
ultra Musellam usque in terram Meineveit ot ubi duo episcopatas innguntur Coloniensis et 
Trovirensis, hinc usquo ad Saram fluvium et ultra Renum ubi finitur oomitatua comitis Bertold! 
de Creigowe ot comitis Heinrici de Qrozcngen et desoonsu per totam montanam stratam quo 
benferate nüminatur, inde usque eiohenbiihel nU incipit opiscopatus IHroeaborgenelt, inde osqoe 
ad pont«>ni Fuldensem ubi finitur comitia comitis Bor<lol(li de Noringes, et prrr totam torram 
Wethereibe, inde per altitudine in oomitatum comitis Heinrici de Diotso ot per provinoiam 
eontitia BfiberB de Namowe ueqne nbi flniinr arehiepbeopatna Ool<nil«naii et Trevorsnei» et per 
totam torram Eiuriobo et por totam Riiif^owiani. — — — — — — — _ — — — — 

Acta Bant beo in Wizenburc, anno domini M.O.LXXViÜL, indiotione XIL 
Ana Abeehfift Oahkn nve d«r He. Hari. 8808, ToL % In bitttbalMm Hnaeain gedr. 
Bfllmar, A. Jmp. Bb* 188; vergL Stenpf No. 4874; Heaaea, Onibn von Ka«an 8. 76. 

Zi 8. 218, Ro. 288t 
8lalt Sirobooh iat «iildidi Fvnbaah an laan. TeigL Ho. 88a 

Zu h. ä4jJ, No. 840: 

Ist nach der Ton Schott entlehnten Abaohrift bei Kindlinger 137, foL 65 gedr. tioth II, 8. 



Digitized by Google 



4 



Berkbtigua|{eii und ZnsUia. 



Zn S. 244, Mo. m : 

Nnoh dorn Diiick i]in»or, ans f^noomhlpf IT. CA fibomommenpii ürViindf kamen mir 
Zweifel darüber, ob das hier gonanntc Hudonshoyni wirklich Radeahcim im Rhoingau sei- Ilorr 
OdlMine Ai«hin»tii Dr. Huri«««, dem ieh auch für anderweitige UntorsHltainff m Danke 

vcrpflicliti't bin, li:itt(> ilic finti', auf mrino diPKnrhnlh an ihn crrrirhtrtf» Anfra^ro mir m'ür.u- 
theilen, dass twtor dieser curti« In Rudcuiihoyiu wohl nicht ein Iluf der Kölnischen Kirche zu 
Blldedienn an Shela, sondern ▼iebnelir ein Hof dicht bei ISnaldnibian sn Torstoiien irt» deesen 
Oortlichkoit noch um 1470 Rudesbeym, Boedeahejiii, Bodeeheyw lauM. Demnadi iet die Urk. 
«1« nicht liifiriiin gehörig sn efareioheii. 

Zn S. 257, No. :i«2: 

Die TOB Phiiippi, Qesohichto der Beichskanxlei unter den Ictzton Btaufeni, S. 70 aas- 
go8iiroohene Yermuthongf da« im Bahon Kiranbera und tertto non. nacbgotrageu wion, vormag 
loh nioht für begrilndel ni halten. >^ 

' Zn 267, No. KSt 

Dia anfefBbrte Qegennrknnde des Abte Hugo Ton BebUchteni fblgt hier: 

Htipo floi prnHn Snlitanonsi« nlibns totiisquo ciusdem Iwi convrnhis omnihtts hn^ npioofs 
iniipccturis salutom in domino. Bupor rebus et geetü hominum »opo cum contitjitur, quia per 
eaitae ninlta dvMetae am^nitatnr. Eapropter nomiut naiTeni, qood inier noe et Bbei winun 
do Cran.H|ii'rc, Iiiirfrruviiini n'irii" civituti'' in Friodeberg, Ebcrwino villico (!t> Wireno modianto 
super ooncambio Tille in Wiszeubach amioabilis est oompositk) oelebrata, ita qood nos cum 
uniToniR ministeriaUbna loci BoUtarimirie viDe in Wiasenbadi et sois attinentne noetr» bona 
Toliwtato rt sino contradictiono porpotualitnr abdicaTinmii bona taotummodo in Erlobach nostro 
UBui pxcipiontoB. Scihiri ( (lam. (|ii(ul nir'moratus K. pro concambio tüIp prrtaxiite et buib atti- 
Dontibus tanta de proprietut« ma in ruditibus ccclosic Sulitariunsi aeügnavit in pt^rpetuum po&ai- 
danda, videlieei in Bnehes ad quatuor talenta, in Deeelnbebi tria talenta et dinidium, in Berkeint 
XXII. i^'ili'los pt pr^'^ortim pro XVT. snlidis et quattinr donimifi, quos occloKip nostro in roditibua 
demouätraro dobuorat, paratam pccunlam nobia ad manus contaiit He vero factum istud 
«aptieeitate «ninepiain deperiie Taleat in ftttnnnn, Htleranini et rigiUi nostri teetimoido 
OOinninniTinin.'^. 

Aota ab incamutiono domini M.C'€.XX.i. Testes: Fulcgerus plebanoa in Bainindee» Wigandus 
djnoonns, Henriens miles de Belbott, Ludoricu« milos de Slutoro, llarpertns et Oonradns eivM 
de Geylnhusen. 

Abaoliriftea in dem KBnigiteiner Copiar I sn Ortenlierg und den Falkensteiner Copiar sn 
Wfirzbuig. 

zi & m, ü«. «10 1 

In der Note a]n fraglich hin^o-ttolH, ob Ro<!^r>n)ioini A. Höchst gamoiBt sei. Es ist 
jedoch wohl Zotsenhoim, Khoiahesaen, gemeint und die Urk. zu streichen. 

Zn 288, No. 414: 

Die Angabe Ton Roth, IV, Nachträge, 8. 60, zn 1 2C6 Ho. 5, dass das Original dieser 
Bulla im Si-l. bemha» ist inig. Bs ist nur die von mir beMiohnefee Absdhiift Torbaadsn. 

Zk & 890^ ir«. 4fi7s 

Botii IT, <B in dem Yeraeiebnisse der Beriditignngen sn I, beriehtigt das Regcrt I, 8. 55, 
No. 230; doch sind EinzcTiiliritoii dicHcr Berichtigung nicht zutreffend; es ist z. B. VI, idits 
Harcii (nicht Marens!) = März 10 und nicht = Mftrz 12, ferner ist die RuHp nicht an den 
Enbisebof Hsinridi TOnMainit sondern ton Cöln gerichtet, wie dioito« u. a. der Druck bei Rossel 
Unlingliob «gibt; * 
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la dieser Urk. wifd «tun «raten Male das Qeridita- und OeneindehAua, din demiut placiti, 
zu Lorcli erwähnt. Iliordui « h die tiaohfolgondo ITtitersucbun;^ ubor dioeee OeriohMiaus, Ober 
den ültorcn Oemeindera t h zu Lorch uud dio nnch nicincr Mtinuni? «ii« diesem Lonror- 
gegangono Schaljuukcrschäft dnsolbst vcrnnla^et, dio umsowonigcr umgaiiji^ou vrcrden durfte, 
als noch nenordinge Aber dieee Sdiuljankerscbaft Anncbton zu Tage getreten dnd, die aiob als 
inrht stichhaltig erMreUon werden. Um den Dmek d«s Textes nicht KU ttnterbrecfaien, ial der 
Kxcurü an diese Stelle TOrwieaen. . 

Die tlleflton hiaher bekannten Naehrieihten Uber die Sehnljunkersohaft in Lorch 
roicheii zarruk M- in den Anfang des 10. Jahrhuruli'rts. Das Jalir 1^04 fülntf «Iiis Aufliörcn 
dieser Jahrbunderto alten Oemeindebehörde herbei. Dio fißbu\iuiik('i-«')vaft zu Lorch war das 
dortig« Partikalarhain^rieht. Ea ist deahalb nicht erforderlich, ^voüitjrstens nicht der Zweek 
der nachfoltrcndon rrih rHuchun^', die Einrichtungen und Oeidiliohto diese» Partikularhaingoricbts 
eingehend zu bchamii li). Ks tnngeu in dieser Beziehung die nnrlifnl^^'crMlcn Angaben pcnüt't n. 

Dio Genoeseoschaft bestand einschliesslich des DumpropsteH zu Jdainz aut» sechs adt li^eu 
Mi^liedeni, welche su Lorch begUert ssin «iiusteo. Der Domprofist, mgen des domkapitulariBchen 
Br>aitzes »u Lorch der dem Rnricff» nach vfinir'}mi''tc Onindbcsitrer wrA Oborrelinfberr dnsolbst, 
fahrte als Oberachu^uuker den Vorsitz iu dem CoUegium. In dem CoUcgium konnte ein und 
dieeelbe grundalBBige Familie nur mit einer Stimme v e rtre t e n sein; eine Anmabme, wie «io in 
einzelnen FBHon vorkam, war nur dann zul(l8sig, wenn beide Vertreter prtrfimtcn Oiltcrbcsitz 
rcpräsentirton. Dio Aufnahnio in die Schu^unkorscbAit fand unter bestimmten, wühl von Alton 
her überkommenen Förmlichkeiten statt. Dt« Versammlungen des CoUegiamn sollten herkSmmlieh 
«llu drei Jahre ntuttfindon; die ZeitreibältniHHe führten jedoch hierin Olpers Störungen herbei, so 
da.<« mittinti r «Iii- Sitzungen erst nach 10 oder gar 17 Jabren 8t;ittiTr>funden haben. Als Ver- 
sammluugHtag stand der Jühauni:itag, Juni 21, fti>at; Versammlungsort war von jeher, und dies 
ist Ton Bedentnos fOr die Entstdtnng des Oollegioms, das Bathhaus an Lorch. 

An den Versamnilwr-rrrri lior Schuljunkersebnft am .Tnbniinistage nabmen nls writr-re Bei- 
sitzer des Uaingerichts Thcil der Pfarrer, der Schultheis^ und vier Glieder des Raths zu Lorch; 
wenigstens in Benig anf die lotsteren kann wohl mit Siohnlieit angenommen werden, dass die- 
Sellien dem CoUegium nicht von Anfang an angehört haben, sondern erst in Folge nicht weit<!r 
bekannter Voränderungen in der Verfassung des Collegiums in dasselbe gelangt sind. Die Zu- 
sammeubcrufung der Versammlung erfolgte drei Wochen vor dem Termine durch den Schnltheissen 
im AnAmge dee ObenehuHheisswi. 

Dio Verhandlungen des Uaingerichts oder der Schuljunkerschaft betrafen: 

1) die Angolegt nheitcn der Kirchenfabrik. Dio baulicbo Unterhalt« ntr der Kirche^ sowie 
Anstellung und Besoldung des Pfarrers lag insbesondere der Dompropstei zur Last, 

2) nenrisioa der Kireiieareohnvnflra, 

3) Uovisinn dor ■RerhntincjLn dos IIo'^pTtals, sowie Fniirung der Aufsicht über daSSeHie, 

4) sämmtliche Haiugerichtssachen. Sodann stand der Sohu^unkerschaft im 
1^ Prisentation des flcbnltheiasen, 

6) Ernennung des Schulmeisters, des OUklmen nnd der onteran ffindiendieiiSir, 

7) die Jagd und Fischerei in Lorcher Geniadnmg, 
^ der doppelte Antheil an dem Loosholz, 

9 fi«i» Fahrt anf dem Ihrktsehiff naeh Kngen. 

Dit -ü Mitthoilungen Über die adelige Corporation mOgen genflgen; ich wiederhole nur, 
dass dieselbe in jener Zeit, auf welcher bisher urkundlii be Xiidiriobten über (Hr^elbf» vorliegen, 
das Partikular-iiaingericlit für Lorch und Loroher Oemarkung bildete. Uebor dioselbo ist «i 
Tscglelohen Bodmaim 8. 460^ 4701, sowie die DsrstoUnng T«n Kendiea in dem Betblatto sa dem 
Amtsblatte von Eltville 1866 und die bienraf bemheaden Mittheiltiiigeii to» Stnunberg im Rhein. 
Auti«iuari08 II, 10, 259. 

ISngidiender haben sieh von den obengenannten Forschem nnr Bodmann nnd Kentdien 
mit der Bchuljunkerecbaft bcHchSftigt ; .soweit diese von den genannten, besonders von erstcrem, 
als Haingericbt angesebon wird, kami den bezüglichen Ausfnbrtiiifron hoicrotroten werden. Jedoch 
sind dio von Beiden uiiteraommeneu Versuche, dio Bczoiohuuug tichu^unkcrschaft filr diese Cor- 
pOMttion zu erklären, ab verfehlt KU tratraohton. 

Bodmann hat, um die ihm onTerstindfiche Bezeiehnong erkllren sn kSnnen, firisobweg 
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«ine «ddiii^ oder JunkeraOh«!» in Lorah, deren BMAe in das KitlelaUer Adlen eoH^ erAmdenl 

Dur(>h Kcino mit allor BoRtimmthcit liingcHtolUcn Ht'liauptunsfn ^lat fr alle spatoroii Fursrhcr 
irrogcloitet. So iSast x. B. Vogel & 601 unter Bonifuni; auf Bodmaim aich aas dieser Jonkersohale 
die Sdm^nnkeraclisft entwiek<*1n. AehnUoh, yman auch nidit ganz ttbereiiHtimmend, ist die 
qdtter von Kcnchon anfgcstoUto Meinung. 

Boflmniurs adi-tligo Schule zu Lorch, die Junkcrschnlo, map daher, ehe trir uns weiter 
mit der Schuljunkorschaft bcBchftftigea, oinor Prüfung unterworion worden. Bodmann behandelt 
üeadb« 1) B. 1€B. Hier besprioirt er den Oiordienst der im HÜMAltar nudieinemt Mhiraifthini 
OeiAtlichkeit zu Lorch, khor er an nndiwn Sti^lK'ti ohne irf^cnd welchen Omnd den Charakter 
eine« Capitel« gegeben hat und sagt alsdann, das« an diesem Chordienste aooh die dortige 
adelige Schuljugend, die Joni^er, thdlgenonunen Ititten; diese seien in gewissen (wekhenf f) 
Zeiten im Chor gewesen, weshalb ihnen im Chor licHondere Stfihlo nrrichtot gewesen seien. 
Diese Anstalt habe ächuljnnkerschafl gohotsaon, der Bomprei^ habe die Aufsicht gehabt. — 
Einen Beweis fSr diese Behauptung, irgend efara Üilnnide, obwoU Ar Loreh Urkundra dea 
Mittelalters in Filllo vorliegen, hat B. für diese Behauptung niellt, «nsnfBlilM; er boiielit 
sich nur auf ciiio Stt>llo in don liandsphriftliclK-n Arbeiten von Oamann, in wf>Vb4>r ee 
heiast „habent et in choro (der Kirche zu Lorch) certe stalla nobilos quidam die bchuljonkor 
dioti*. Ton einer Adelsselinie m Loroli sagt GaiMiiB, dessen Weite spitar ihre BrUinusf 
finden werden, nichts; BodniannV Rnhnuptunff <1or A(lplfiscl!:il" in dioser Stelle ist und bleibt 
beweisloa. 2) S. 2S7 bei Darstellung der Erziehung der Söliau de« Kbeingsoischen Adels heiast 
ee, dieselben seien anf «die Bitteraksdemie", d. b. in die SdniQnnlceraehaft sn horA gesehi^ 
worden — hier wird Oberhaupt keine Beweisstelle angegeben. 3) Endlich S. 427 sagt B., es habe 
in Lorch eine Unterrichtsanstalt, die Schuljunkerschaft, unter dem Bectorate des Mainzer Bora* 
propstes tHr don Adel bestanden, als UntorrichtsgegenstSnde beseiohnet er Lesen und Schreiben^ 
Mores und Christonthum. — Auch hier ist keine Spur eines Beweises, wohl aber Beiiauptnngoa, 
welche die früheren an Külmheit übertreffen. Avancirt sogar hier der Dompropst von Mainz 
zum Reotor der Lorcher Ititterakademio! Bodmann hat es nicht Tormooht, für die Exirtanz 
ssiner Ritterdtademie in Loreh nur die Spar eines Beweises belsabriogen, seine AosAhrangen 
sind seine cif,'oneii Erfindungen und ist es Zeit, dass seine Ritterakadomio an- rier Geschichte 
Lorchs und dos Rhoingaus TSiscbwiadet. Wie und wo Söhne des Loreher Adels ihren SoholontMriolit 
eriulten haben mSgen, künunert mw bei PrBfling der Beweise fBr die Hittetakadieaiie aicl^ 

Nach Bodmann hat sich dann Keuchen in der schon angeführten Abbandlnag eing^«»der 
mit der Schuljiinkerscliaft befasst. Im "NVosentJichen sch1ie!w»»n sich seine Ausführunj^en denen 
Bo(inianu\s au, da ja iilj«r die Uaupthaehe, uäiulich die Identität der Schnljunkorschaft mit dem 
ParUkularhaingeridit, kein Zweiftol besteht In einem Punkte jedoch zeigt Keuohcn's AusfOhmng 
einen Fort?ichritt pepen Bodmann; Keuchen hobt es mit Recht hervor, dass Bodninun ohne allon 
Qrund Junkerschulo and Seha\juuker8ohaft zusammonwarL Bezüglich der Bezeichnung Schol- 
jankwsehaft glaubt Kenehen a. a. O. 8. 881 deeh Bodmann soweit naohgeben m mOssen, dnas 
er annimmt, die ersten Scliuljunker - K. setzt, worauf ich zurilekkomrae, die Entstehung der 
Seba^onkorschaft in den Anfang des 1& Jahrhunderts — seien noch auf der Junkersoholo sn 
Loreh g en s ann und bitten hiervon ihren THel Sebnljnnker abgeleitet. 

Da TOrUn naeligewiesen, da»» Hndmann'i^ Jankerschule dessen eigenste Fiction ist, 
Keuchen jedoch an Bodmann's Meinung festbAlt, mfigen anoh Kenehsn's ChUnde fBr die 
Existenz der Junkorschule erdrtett werden. 

Keaehen Iwspiielrt die Jeakeisehnle a. a. 0. S. 806. Andere Angaben über die SoImK 
wie die BodimnnV, hat derselhe. wie er ausdrucklich hervorhebt, nicht gehabt, doch genügt 
ihm Bodmaun'ä Autorität, diese AusfÜhnuigen ohne Weiteres für baare Münze zu halten. Doch 
ist es Keuoheo gelangen, eine Erwfthnang der Schale sn ermitteln und diese ist der eimfge 
Quellenhelop, den er entdecken konnte. Es ist die» die folgende Kotiz in einem Lorcher Raths« 
Protokoll des Jahres 1731 : „Da das alte Gomiuor des vorhin geweiteaeu sogeqannteo adeligen 
BohnlhaniBt swisohen dem Pfarrgarten und Wolfgang Stasseo gelegen geführiieh and von den 
abfallenden Stetaen Unglück entstehen künnte, so wurde dasselbe mit €tanshnugang dos Dom- 
propstcn von Mainz abgebrochen ') und für Roparirung der Kirchhofsmauor verwendet, jodooh 
mit dem Revers, dass wenn das adelige Schulhaus wieder erbauet werden sollte, dieselbe Ruthen* 
aohl ea Btaingn wiedse »nwiMheifai wto ete. 



') Die GrondnuHiem dieses jedsnfitUs sehr aHen Sanses abd noch heute «isMhtr. 
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Die Notiz ist für die Geschichte der Sohu^ankersohall^ flOMiiiaapt der Stadt LoMii Tdn 
"WiohH?k»>it. Wenn wir, cn(f;]iroi hcnd den bisherigen Darle^ngen, dass eine adelige R<'hn1fi in 
Lorcti luomals oxiatirt hat, dieses (ieb&udc, das vorhin gowcsono sogenannte iMlelige öoiiuUiaos, 
nun nicht als «in BdiiillMal Im gwrWmUflilMWi Sinn* betoMliteo, w»d«iii «k «Im Hau, von 
wolchom das nairi!Tor!'>1it, der Ausüchuss dos dortii^on ffrundHüSfaigon Adels, seinen Rdiiamcn 
herleitete, so lernen wir aus dieser Stelle das mittelalterliche Yersammlungahaua 
dM HdngolelilB kennsa, dann wil dem Anfimge des 16b Jahilntiideiia, uAt «dehw Z«tt 
urktindliclio I^achrichton Qbnr dasselbe Torliegen, tagte es in dem unterhalb der Kirche nod in 
dem nach dem Rheine hin sich erstreckenden Thcile des Orts belegenen Rathhause; seit dieser 
Zett war jenes alte Schalhaus nicht mehr im Qobrauch. Dann gibt Oberhaupt diese StoUe den 
fichlQMoi zur LÜHun^ dor ßun/cn Frage. Doch vorher noch einige Worte Qbor die Schule n 
Lorch, am jn<ln Möglichkeit, das SchulhauB in jener BtoUe dooh als flollllUiaos io dsoi gswObll- 
liohen Sinne des Wortes zu erklären, abzuschneiden. 

Bs mag wa diwen Zweeke nnlflkat nodunals auf die edhon begrOndeto Behavptang idn- 
gewiesen werden, dass nicht der geringste Quellenbclog ftlr eine Adelsschule zu Lorch vorliegt, 
loh liabe nur eine mittelalterliche £rw&hnang eines Lehrers zu Lorch gefunden, nämlich den 
itt dner Uikoade von 18B6 hti WUrdtwain, D. M<^. n, 243, genannten «tehnlmeister Heanum 
DhnmheMer*; es hicsse dooh dor Sache Oowalt anthun, wenn man annehmen wollte, der 
Genannte sei nicht Lehl«r der dortigen Ortssohule, sondern Dozent an Bodmann's Ritterakademie 
gewesen. Sodann flihrt Keuchen a. a. O. S. 318 die Inschrift des in der Kirohe zu Bacharach 
befindliohoii Grubnial» dos IChA) Api-il 15 gostorbctnon Friedrich von Wolfskehl an, anf lialohsn 
es hoi88t: „Wurde zu Lurcli in wahrer chri»tlic-her Uoligion and ABrafimg QoÜBa anogn"; VOB 
der Junkerschule steht jedoch in dieser ürabschrift kein Wort 

Endliah naf nodi die Ansieht, tveleh« Zavn In sehier OeaeUoiiie des Laodeapitels Bheln- 
gao, einem in mancher Beziehung verdienstlichen Buche, flbpr die Ritterschule in Lorch aus- 
gesprochen hat, geprüft werden. S. BIO gibt er einen Auszug aus den Testamenten des Loroher 
Pfkmn JoiianneB de Lhiiben and seines Bndets Hennann, weldie ISSB, wie Zaun ans de« 
lateinischen Texte Qbersetzt, jeder 12 fl. Isgirten zum Ankauf einer Bibel, wdche im Chore ftr 
die Prioitor, die Siudonton und Alle, welche darin lesen wollten, zur Hand sein sollte. Hier 
hatten wir al^o diu goäuohten Lorchor Studenten! Leider hat Zaun sich die bezilgliohe Stelle 

der UHnmden, WfiMtw^n, D. Hog. H, 246, nnr flQchtig angesehen, dieeelhe laatol quam 

bibliam magister fabricc intor preabiteros ponat ad chorum, ut omnibu» in ea legentibus nccnon 
stadenübus sit presMU — . Von Studenten, welche in der Bibel lesen sollen, steht hier kein 
Wort. — Dam «rUfat denelbe B. 848 die grosee Zahl der AHaristen an Loreh daher, daw 
TM.'tnch'i von ihnen als Begleiter lior zu Lorch stiidirenden adeligen Junker gekommen Selon; 
eine Uypotliese, welche ebenso wie die rorheigobende vSlUg aus der Luft gegriffen ii»t und an 
IDfludisit flurtsleUIdi nooli tber Bodnuum's HTpoflusen slditl Bisss AnsflUirattg mag genflgon, 
um die Lordier JunkerH( hule Or alle Zeit aus der Welt n sdiufllsn ttld diOl YeiMiOlM^ dio 
Besoichnung Schuljuukerschaft zu erklären, flberzugehen. 

£8 kann nach dem Gesagten keinem Zweifel unterliegen, dai» der Sohn^unkerschaft 
genannte AnsMhosa ^s Adels in Lorch seinen VaaMn von ssinsm nnptflngliolMn Yersanunhuigi» 
haasc, dorn noch in dem oben imri fülirfeu RftthKi»rotokoll von 1731 genannten «adeligen Schul- 
haase* hat Dieses adelige Sohulhaus, die schola, war und ist nichts anderes, 
wie die In dieser Urk. von 1285 genannte domut plaoitl, das Geriehtshana. 

Schola bezeichnet nach Du Gange „generaliter aedificia, ubi convoniro solent homines 
plurinii", weiterhin dann „confratria, sodalitsR, soricta)». E« ist mir zwar nicht gelungen, cinn 
Urkundu zu ändon, in welcher die dumus placiti oder iudicii diroct schola genannt wird, aber 
(ftr die Gerichtdilaier «ud insiiesondsi« IBr die, flv die Karicgeriohte bestimmten 
H^Ti-^er in den Dörfern sind andt rw' itigo, dem Worte Hcholn 8ynon3rme Ausdrucke nachweisbar, 
sodass es keinem Anstände unterliegen kann, hierauf gestützt auch schola für Bichthaus zu er- 
IdSrea. Bs sind dies die Worte gyraaaaium vnd tbeatmm, faa deotsoher Uebenetmug spieDnu 

und gildehu8. Eine grosse Anzahl von BelegHtellen hierfür aus Westfälischen ürkundon hat 

Wilnians im WestfUisoheu Urkundeobuohe III, 1, S. 9äl gesaaunelti ich kann desiialb anf dessen 
AnAlinmgen, sowie auf Bddller und Lühhen, Biederd. WVrterinieh s. v. spelhns, Orinini, Bodili» 
■Merthflmor S. 806, Maurer, Stfidtoverfassung II, S. 48 il. verweiHen. 

Ich habe schon homerkt, dass ich den Gebrauch des Wortos scbola fQr Uiuhthaus in 
Urkunden, specicU in Masssuisohcn Urkunden, nicht habe ooustatiron können, übrigens stdit 




8 



BehchtigaiigeD und Zoa&tM. 



anoh d«r eine snafaialieiide ErUlnuig gobendoD Annahme nklifa entgegen, dan in dem kleinett 

Orto die nicht zahlreiche Sohuljugond in Kmangolung ninns SchullocuU in dem Oericbta- odf?r 
Gemeindobaos uDtcrrichtot vriurde. Wobi aber finden doh die von Wümam a. a. O. als gleich- 
bedeutend nachgewiesenen AusdrOcke Uieatitua und epielhane. Die Urkunde des Grafen Heinzioli 
von Kat7.onelnbu;?cu von 1232, Mittolrheiu. U.-B. III, 8. Sdi, ist ausgestellt >«'iihi;( r(> in tUoatro; 
das Ojitixoricht zu Xordcnatatt wird sodann 1483 in dem neben dem Kirrlihofc hclogenen 

spylhus gehegt, vorgi. Yogcl 8. 55B; Wigand, Wetzlarische Beiträge I, iü3; das Uchchtahau« 
SU Hoehheim, das Baflüiaiifl, mdieiiit als spliAluuu in Protokollen toh IBSO ud 1600. 

Aus Urkunden der benachbarten Territorien will ich anführen : 1201 teatrum hoc est 
gpUhtu sa Uemirsbeim, Ooerz, Mlttelrh. Regg. XI, jdo. iK^; 1274 domos qoe v-ulgariter dicitur 
Bpiclhiu xa ArnSneboifFi Ouden. lY, 1>23; aber dai Hans zum gelthi» m Mainz vergl. Guden. 
II, 524, Sohaab I, 403; das ungedruckto Weisthiim fiber die Rechte des Abts von Bloidenstatt 
zu Kempten ITi'ifi Januar 22 wird aufgenommen m Kempten im tinc:c'?>otenen Ding auf dem 
Hathhause, «das man nennt das klafiOiaus"; in dem Vertrage zwischen Kurmainz und der Btadt 
Fmakftirt «efen des HaiktsehiCfos von 16U Janoar 10(20 wird das Bpidhaus su Obemd 
ponanut; in Fmtikfnrt führten drei Hfiuser den iNamon gelthaus, nm Markte, in der Saalgassc 
und in der Allcrhoüigcngasse, liattono Iii, 188;- lY, 89; V, 337; die daselbst lY, 88 Bii^;ethieilte 
Erkllning lldiard's gnithns = Oeldwoebderlunis ist verfehlt. Fehlt anelif wie benerict, edae 
directe Bologstello UU Urkunden für die Bedeutung von »chola als Oerichtshaus, so können 
vrir nach dorn bisher Gesagten dooli diese Erklärung unbedenklich als die riohtige ft^n^^W^. 
Die domus placiti zu Lorch in nnfl««r Urkunde ist die sohola. 

Dieser Erklärtmg könnte jedoch die von Keuchen a. a. 0. S. 314 aufgestellte Ansicht^ 
daas die Schuljunkerschaft sich in dem zweiten Yiertol des 16. Jahrhunderts gebildet habe, 
etUgegengelialten werden, wenn eben dieM Ansicht begründet wäre. Keuchen nimmt au, die 
PsitüralaihaingMlekto des Bheingauss httten sieh in Folge der Eintheiiliiag desselben in Aomter, 
also zwischen 1398 — 1415, gebDdet; hierdurch sei doiu Ado! das Eindringen orleiilitort und soien 
dessen Anmaasongen gewaohaen, bis die Albertinische Reform von 1527 den Weg zum Qe- 
Ungon gebahnt habe. K. sagt wOiflioh «da durch diese Albertinisdie Reform der Bheingan soiae 
sümnitlichen fHÜieren Freiheiten oinbflsste, so ist die nm diese Zeit in Lorch entstandene Scliul- 
junkerschaft zu erklBrnn, welche, wenn auch die alte Form noch in etwa bestehen lassend, doeli 
nach ihrem Willen uuil Nutzen die öffentlichen Angelegenheiten, besonders das HaingoricLt, 
regierte etc. Diese Ansicht von der Entstehung dos Lorcher Furtikularhaingerichts ist verfehlt. 
Der Irrthum Kcuehen« ist weKenflic!) dadurrh herbeigeführt, dass es ihm. wie er Htdbft S. 321 
sagt, nicht möglich gewesen ist, eine ältere urkundliche Kaohrioht über die tichmunkerschaft 
an finden« 

Dieses uns aus späterer Zeit bekannte Partikularhainiiericlif. die Sehuljuiikerschalt, ist die 
alte und nrsprfingliche^ aus Ministerialen bestehende Gomcindcbcbördo, der alte Qemeinderath 
von Loroib, dessen Terauunlnngshans in der angegebenen ihesten Zeit, mindestens im 18. Jalir- 
haudert, die domus placiti oder schola war. 

Den Beweis hierfQr liefert tholls die vorlietjende rrkunde, dann phnz besonders eine zweite 
Urk. von 1277, welche im zweiten Theüo dieses Bandes zum Abdruck gelangen wird. Die den 
Yerkauf von Wdnbergen n Loroh betrefbnde Urkunde ist aasgestellt unter IGtwiifcnng der 
iuruti in Lorcho. Von ent<»cheidender Wichtigkeit ist das Sieprl dieser iurati, das älteste, 
bisher nicht bekannte Gemeindeeiegel von Loroh; auf das bisher bekannte älteste S., also das 
xweite, komme ieh gideh snrilok. Dieses Uteste B. ist bereits sn dem vorliegenden Bands T. I, 
No. 9 abgebildet Die Bedeutung dieses 8iegeb fQr die Entstehung der Wappen des in Lorch 
ansüssifren Adels wird in einem Excurw^ zn der Urk, von 1277 sellist I»e-proc'hen worden; es »oll 
hier nur erwälint worden, daas die Wuppeubüdor der mubtoii, in Lorch von jeher augcttoiwcncn 
Qesdhleehter diesem Siegel entlehnt sind. Für die vorliegende Untersuehnng ist nur die Umsdirift 
dieses Siegels von Wichtigkeit; dieselbe Inutft: fitjülnm iuratorum in Lorche super annonnm. 
Hier haben wir den ältesten Gemeiuderath luid zugleich Markgerioht, da ja desaen Tbätigkcit 
bei den damaligen Verhiltnissen des kleben Fleokens vorwi«|{end markriehterlleher yatur war. 
Dass dieser alte Rath und Markgoricht nur aus Oliedcrn der in Lorch nn-ä'sii^'en Ministerialen« 
geeohlofhfor beHtandcn hnt, muss ohne weiteren rrktindonbcwois nns^enommen werden. 

Zwischuu dem eben augcgcbouen Jahre 1277 und dem Jahru 1316 muss eine Umwälzung 
der Gem^deverfhisung in Loroh stattg^eftudon haben, dorch welehe die Ministerialen ans dem 
Gemeinderathe vertrieben ond das inswisohen sehr angewaeheeoe bflrgerliebe Element hinein» 
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kam. Im Jalire 1316 findet sich ein ncaefl Qomeindesief^ol, kreisrund, in der »Mitte das Mainzer 
iUd« Umflohr, Sigillum universitatlH in Lorich; die Zusammcnsetxuag <]>-;^ neuen Raths, der aus 
dem adcli^on ObcrHcliulthcis", ilcin bßrgprliehon SdiiiKheisB und 14 bilrgcrlichon SohAfibo 
bestand, kennen -wir urkundlich jedoch erat etwa seit der Mitte des 14. Jahrhundert«. 

Kittsrato diese Revolattoo die lOntaterialen ens den Bsthe and enfacog dieeelbe dieMo 
dio Ijt'ituii^ dt'M Itürgerlicben floniiMiiwosons, so konnte dicHoIho jctloi !i nicht ho weit gehen, 
daSB sie den, wie mx beatigeo Tags sagen würden, alten und bofo&tigton Gnmdbesits in der 
OeneindenunlC winsr Reeiit« bermibte. Der Onuidbeeits in der PelddaeA im som grihuton 
Theile in Ufinden Ton Stiftern, KlüBtem und dos Adels, dirse wurtn von jeher die oigentUoheo 
erbberechtigten Markör in der Mark der Ofmeindo, dus Mürkerrocht konnto ihnen nicht sfrpitig 
gemacht werden, ttie bliebeu wie bisher die iurati super aououaui. Daa Markgericht, du« Parti- 
knlarhaingericbt blieb den Ministerialen. Dies Ist die Sehn^Siinkereotiaft, die mithin eo att iai^ 
w[(} das Oonioind<'W(> 'i-T^ 711 Lorch, nicht aber erst 2x1 Arfnnp saoc. 16 nnti^tand. Etwnipc spfltoro 
Aendorungen in der Yerta^nung der Schol^ankerschaft zu Lorch kommen hier nicht in Betracht. 
Docb surUde sar «ohols. IKeee, die donraa pladti des atten, ene den Unnietorialea gebUdetea 
Raths, blieb fortab dessen Vorsammlungshaus für die hiiinf^onclitlichcn Vorhimdlungcn, bin die 
BaufiUligkeit des alten Hauses die Corporation zwang, die Verhandlungen in das jOngere 
Ctomebdohans, das nooh jetzt beertehonde Rathbaus, zu verlegen. Im Jabre 1781 MUikf nie wir 
Mhen, der alte Bau, in welchem im frühen Mittelalter die Qesclüeohtcr nt Betii, Wieh m. IMHi- 
lichcm Trunk und Kurzwpil cr<>i«pssfn, in Trünininr, die* zum Thoil nocli jptrt erhalten uns seine 
Lage in dem hochgelegenen Thoile des Orts, oberhalb der lürcho und recht iumittou der alten 
und nrepringticbeu Ansiedlnog aeigen. 
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CODEX DIPL0MAT1CU8 NA88OI0ÜS. 

HBBAÜSOBOSntK TOS 

m K. MENZEL Dr W. SAUER 

mofvtw «N on KttMiGL..vNiviinTAT tu bomh ttSmci. sTAATSAiiaiiVAC ZV wmMJMir. 

IM AUFTRAGT IM) MIT LVTKn.STÜTZÜNi - ni> COMMUXALSTANDIBOHEH 

VEUI!.\M)K5 l>i•.^ KKÜlKRlj'Kn'^nK/lJiKS WIESBADBK. 

Der COPEX OHl'LOMATK'u.s N.vssmiHius soll in drei A b t h o i I u n o n von jo zwpI 
Binden (der Band von ca. 5(J Ilos^i-n, ffrosji Octav) iiungegcbeu wonicii und spütcstotis iu 12 Jahrcu 
T«ll6nd«t Rciii. 

Die AüBgabo wird in 12 Halbbändon, zu etwa 20 Mark pro Halbband, erfolgen. 

Die orstn H u u ptab t h oil u ng wird ( 1 1 'i - ' r n : 

im 1, ßunde: die Urkundeu der elieuiab Malnzisdicn^ hessiscfaeiiy pfiUxbehen 
Territorien $ 

im 9l Bude: die der TrleriMdieR «nd kleineren ileh ajueUIefleende» Territerieo« 

Di« zweite Jluiiptabthcilung: 

im 1. Hiiiiilo: die Urkunden i!<m- Hcrr-^rfmftfn Ftlstrin und WleilHMlen» 
im 2. üuiiili': dl<» l'rkund«»» der il«rr!«eliart VVeilburg. 

Dio dritto ilauptubch oiiung: 

im 1. Baude: die Urkunden der Dillenbnrger Linie; 

im 2. Bande: die ürknaden der Linien Hadamar nnd Beiktein^ wenn der He»it»- 

gebor wogon - liaunu'i it Wim 'i-^cla die.s<T ii nicht vorzieht, 

süDUutUcliti Urkunden der üttuiiUcUeu Uobiote iu ruin cliroaolo- 
gieoher Folge zu eednen. 

Den Binden werden Tafeln mit Soliriftprobon and Abbildungen der ffiegel der Grafen su 

Xassaii.. dr>r wichtigsten Adel5?<'<:c'h]«>i'ht< r iiml « iiui^lnur Städte^ Kirchen and KlSeter dee Landes 
iu soigCUtigur Auswalü und »chüner Ausführuug bcigegeb^. ' 

Auf die Widittgkeit und 1' lii utung des im Vorstehenden angezeigten Werken hinzuweisen, 
bedarf os nur weniger Worte. Wenn nucl» die Geschichte dos vormaligen II< ! / »gthums Nassau in 
einigen Werken behandelt wird, fehlt doch bisi jetzt eine dem heutigen Standpunkte der Wissenschaft 
entsprechende ßearbeitung der Urkunden, dieser werthTollen Zeugen der Vergang;enheit, welche 
dii^ («ruiKÜiii^o für wfiti^ro l"'orrfcliung<'n um! l>.n Hr 'Him^on bietet. Nachdem die frühf^rrri Pläne, 
welche icur llorau.sgubo eia04 2ilaa»auimjh(;n L'rkundeubuche« outworten wurden, au$ mancherlei 
Grflnden nieht rar AoaftUimn^ gekommen sind, haben die Heraaigeber eioli aber den rorstebenden 
Plan ^jooiiiiijt, welcher die Urkunden der Nassauischen .Stammlande und der zahlreichen grö^^soren 
und kleiueran Territorien^ aus denen sieh daa Uerzogthum zuaammeugesetzt hat, gleiolimäasig 
berQoksiditigt 

Wie wichtig für dio politische, die Hechts- und Culturgeschichtc die einzelnen O^bioto 
Nassau'» gewesen sind, ht bekannt.. Mitten in den alten deutschen Keichslatiden gelogen, waren 
sie zum grossen Thcil im Kesttzo rheiuidchcr Kurfürsten oder alter adeliger Ue«chlechter, welche 
an allen wichtigen Angelegenheiten Theil nahmen, häufig die hOehaten Aemier des Reiche« 
bekleideten und die ?sif'hr'r'<ten Beweise ihrer Tliütigkeit in den Urktiiirlfti hintfrüessen. S<''lliit die 
von der grusiaen Yurkehrsstra^a abgelegeueu Gebiete müssen aU die Ueimath der Oranier, welche 
rieh in gromen weltl>ewegonden Kftmpfen atugezeiehnet haben, allgemeinerea Intereese erregen. 

Besonders mag noch erwähnt werden, dass dio Urkunden der zwischen Ober- und Nieder- 
deutschland gelegenen Gebiete für die Kenutnisa und J^lrforschung der mittelalterlichea Dialekte 
Toti grosser Wichtigkeit sind. 

Der CoDBX uii'i.o.MATtotrs ITAi^soioirs wird mithin allen Freunden der vaterilndiMjhon 
Geschichte mannigfache Anre^'unu* und Kördernutr ihrer historisrh"n Stmüi^ii hi<»tt>n, unMoniehr, 
da viele und wichtige Urkunden luieli uicht vurtiÜL'ntlicht »iud und nutiinelir hier z.uni erüteiimalt; 
an das Tagealicht traten. 



Wiesbaden. L. Schcllcaberg'»che Hof-Buchdruckerci. 
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